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der 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


Stadt Berlin, 


Sabrgang 1889, 


Lu 
Potsdam, 1889. 
Zu haben bei den Kaiſerlichen Poſtanſtalten der Provinz und in Berlin. 
Preis 1 Mark 50 Pfennige. 
(Der Preis des Alphabetiſchen Sach⸗ und Namen⸗Regiſters vom ganzen Jahrgange beträgt 38 Pfennige.) 
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Chronologiſche Heberficht 


ber in dem Amtsblatte der Königlihen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Jahre 1889 
erfhienenen Berorbnungen und Belanntmahungen. 


Abkürzungen. Die Verordnungen und Belanntmadungen ver sönigligen Minifterien find dur den Buchſtaben M., 
die des Königlichen Ober- Präfiviums dur die Buchftaben O. Pr., die des Königlihen Regierungs-Präfidenten durch die Buch⸗ 
ftaben R. Pr., die der Königlichen Renierung burd den Buchſtaben R., die der Königlichen Bezirks⸗Ausſchüſſe durch die Buchflaben 
B. A., die des Königlichen Polizei-Präfipiums zu erlin durch die Buchſtaben P. Pr., die des Staats⸗Sekretairs des Reiché⸗Poſt⸗ 
Amts durch die Buchſtaben St. S, die der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direktionen durch die Buchſtaben O. P. D., die des Königlichen 
Konfiftoriums der ‚Probing Brandenburg durch die Buchſtaben Ko., die des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums der Provinz 
Brandenburg durch den Buchſtaben S., die der Königlichen Haupt-Berwaltung der Staatsichulden und Heiden ulden-Berwaltung 
durch die Buchſtaben H. V. und bezw. R. S. V., die der Königlichen Kontrole ver Staatspapiere durch die Buchſtaben K. d. S. P., 
die der Königlicden Direktion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg zu Berlin dur bie Buchſtaben D. d. R. B., die der 
Königlichen General⸗Kommiſſion für die Provinz Brandenburg durg die Buchſtaben G K., die der Königlichen Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktion zu Berlin durch die Buchſtaben P. St. D., die des Königlichen Ober⸗Berg⸗Amté au Dale durch die Buchflaben 
0. B. A., die der Königlichen Eifenbahn- Direktion zu Altona durch die Buchſtaben E. B. D. A., die der Königlichen Sljendapn- 
Direktion zu Berlin burg die Buchſtaben E. B. D. B., die der Königlichen Eifenbahn-Direftion zu Breslau durch bie Buchſtaben 
E. B. D. Bra., die der Königlichen Eifenbahn - Direltion au Bromberg durch die Buchſtaben E. B D Br., die der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Magdeburg durch die Buchflaben E. B. D. M, die der Königlichen Eifenbahn-Direltion zu Erfurt durch 
die Buchſtaben E. B. D. E., die der Königlichen Eifenbapn-Direltion zu Frankfurt a. M. durch bie Budflaben E. B. D. F., die des 
Herrn Landes⸗Direktors der Provinz Brandenburg zu Berlin dur die Buchflaben L. D. und die ber Kreis- Husfcgüfle des 
Regierungs- Bezirks Potsdam durch die Buchſtaben K. A. bezeichnet. 
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Juli 13. — — | Generaldireftion der Königl. allgemeinen Wittwen « Berpflegungs- 3 | 23/25 
1888 Anſtalt zu Berlin, betr. die Aufnahme in die Anflalt. 
Sept.28. 2. B. V. | Aufgebot einer Schulbverfchreibung ...... .... . .......... ..... 5 33 
Rov. 12.12. D. a. R. | Berloofung von Rentenbriefen............................. 9 | 64/65 
26.11. DAR. | Ausreihung von Entlaftungsquittungen über abgelöfte Nenten..... 3 22 
Des. 13.) — — | Der Reihöfanzler. — Abänderung der Poftordnung vom 8. März 1879 4 27 
und der Telegraphenordnung vom 13. Auguft 1880. 
- 14.) 2. 0. Pr. | Polizei⸗Verordnung, betr. die gegen Verbreitung der Gehirn⸗Rücken⸗ 2 9/10 


marfehaut « Entzündung oder bed Kopfgenidframpfes zu er- 
greifenden Maßnahmen. 
- 14.15. O. Pr. | Polizeis Berordnung für die Provinz Brandenburg, betreffend das 3 19 /20 
- Schlachten von Pferden, Efeln und Maulthieren und den Verkauf 
des Fleiſches. 


- 16.| 1. R. Das amtlige Schulblatt für den Regierungsbezirf Potsdam betr. .. 1 2/3 
- 17) — — | Mlerhöcfter Erlaß, betr. einen Nachtrag zu den reglementarifchen 2 9 
Beſtimmungen des Kur⸗ und Neumarkiſchen Ritterſchaftlichen 
Kredit = Inſtituts. 
- 1711. P. Pr.] Warnung vor dem fogenannten Schlagwafler ........... ..... 1 3 
- 174 — — | Königl Amtsgericht Wriegen. — Führung der Handels ıc. Regiſter 1 4/5 
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Könige. Amtsgericht Eharfottenburg. — Führung der Handels⸗ ıc. 
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giſter. 
Schneider⸗Innung zu Schwedt a. D. ....................... 
Königl. Riniferial- ‚Militär, und Bau⸗Kommiſſion. — Depofital- 
tage betr 
Kreisausſchuß des Kreiſes Niederbarnim. — Kommunalbezirköver: 
änderung. 
| Nachtrag zum Lokale Büter-Tarif .......... ..... .......... 


Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgiihen Provinziallandtagee 

Abhaltung eines Viehmarktes in der Stadt Havelberg. ...... -.. 

Abhaltung fowie Verlegung von Viehmärften in der Stadt Dahme, 
Kreis Jüterbog⸗-Luckenwalde. 

Eröffnung des Kommunallandtages der Kurmarf ........ 1.2... 
Poſtdampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen Dänemarf, den garder und Jsland 
Einrichtung eines neuen Biehmarftes in der Stadt Baruth ...... 
Die Märfifhe Bauhütte zu Freienwalde a. D. betr. ............ 
Warnung vor der Verwendung der KarbonsNatron-Defen ...... 


Ermäßigung der Preife für Rüdjahrkarten ................... 


Siehe au unter 25. Januar. — 25. R. Pr. 

Alterhäcdfte Verordnung wegen Einberufung der beiden Häufer des 
Landtages. 

Schußfreie Tage auf dem Scießplage bei Cummersdorf für das 
Jahr 1889. 


| Arznei-Tare für 1889 ..... ....... ...................... 


Erlöfchen des Roßes in Babitz bei Witiſtock ......... ....... 
Bes und Entladungsfriften für offene Wagen .......... ...... 


| Ober⸗ und Niederſchleſiſcher Steinfohlens Berlehrt .............- 


Königl. Amtsgericht Rathenow. — Führung der Hanbeles ıc. Regifter 

Wahl eined Mitgliedes des Brandenburgifchen Provinziallandtages 

Serpirzeit der Apothekergehülfen ........................... 

Bereinigung des Gutes Schönhagen im Kreiſe Oftprignig mit dem 
Gemeinbebezirfe gleichen Namens. 

Andermeite Befegung einer Stempeldiftributiondflelle ..... ... ... 

Vorſtand des Brandenburger Knappſchafts⸗ Bereins 

Feſtſtellung je eines Milzbrandfalles auf dem Rittergute Börnide, 
Kreis Niederbarnim, und auf dem Gute Plauerhof, Kreis 
Weſthavelland. 

Abmeſſungen der glatten Dachſteine (ſogen. Biberſchwänze). 

Die Strecke Geſundbrunnen — Wedding der Berliner Ringbahn betr. 

Bergwerkseigenthum „Stolzenhagen J.“ im Kreiſe Niederbarnim .. 

Desgl. „Ruhlsdorf II.” im Kreiſe Niederbarnim ......... 

Desgl. „Ruhlsdorf III.’ im Kreife Niederbarnim ..... . 


Verbot eines Flugblattes ............ ............... ...... 
Einberufung der beiden Häufer des Landtages ................. 
8. Verlooſung von Kurmaͤrkiſchen Schuldverfchreibungen ........- 
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3. E. ve D. | Deutſch⸗ und Norddeutſch⸗Serbiſche Eifenbahn-Berbände ......... 


4 11. R. DB | gorm ber ärztlichen Attefle der Medizinalbeamten .. ............ 
- 3.19. P. Pr. Entziehung eined Hebammen Prüfunge-Zeugniffes .............. 
- 417. P. Pr. | Eröffnung einer Apotbefe ....... ................ ...... . 
— — — JGeäeſchenke an Kirchen ꝛ⁊c. .............. .... .............. 
— — — BVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nah Nr. 51 des Gentralblatis für 1888 
Yan. 5.15. R. Pr.| Erlöfhen der Maul- und Klauenfeuhe auf dem Dominium Güter: 
gotz, Kreis Teltow. 
- 5.1.0. P.D.| Einridhtung von Poftpülfftellen ............................. 
-  7[12. R. Pr.| Ermittelung tes Ernteertrages im Jahre 1888 .............. 
7.113. R. Pr.| Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preife im Monat Dezember 1888. . 
- 2.114. R, Pe.| Desgl. ded Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchften Tageöpreife 
incl. 5 Prozent Auffchlag im Monat Dezember 1888. 
7.16. P. Pr. | Berliner und Charlottenburger Preife im Monat Dezember 1888.. 
- 7.12. K. A.| Nadmeifung der im IV. Vierteljahr im Kreiſe Teltow genehmigten 
Gemeinde- und Gutsbezirfögrenzen. 
- 8.110. R. Pr.| Berloofung von Pferden ıc. in Marienburg ................... 
- 9.113. R Pr.| Ausbrud ded Milgbrandes auf dem Vorwerk Bernigomw bei Nauen 
und in NeusWeißenfee bei Berlin. 
- 10.1] — — | Ausfchreiben der von den Mitgliedern der Städte: Feuer Sozietät 
der Provinz Brandenburg für das IE. Halbfahr 1888 zu ent» 
- richtenden Bever-Soyietätsbeiträge. 
- 10.1 — — | KRönigl. ac Alt⸗Landsberg. — Abhaltung der Gerichtätage 
zu Alte-Grund. 
- 411.) — — | Merhöchfter Erlaß, beir. die Anlage einer Waflerleitung, die das 
Waſſer aus dem Müggelſee der Stadt Berlin zuführen foll. 
— — — | Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichögebiete nah Nr. 52 des Gentralblatts für 1888. 

San. 12.|11. R. Pr.| Das Konfulat für Rußland zu Berlin betr. .................. 
- 12.12. R. Pr.) Das GeneralsKonfulat für Benezuela betr. .... oc nuennncn. 
- 12.]14. R. Pr.| Feftftellung des Milzbrandes in Liebenthaf bei Wittſiock und Erloͤſchen 

deſſelben in Werneuchen. 
14.18. P. Pr. Eroͤffnung einer Apotheke ............... .. ...... . .......... 
14.1. — — | Rönigl Landſtallmeiſter zu Friedrich-Wilhelms⸗Geſtüt. — Stationirung 
der Landbeichäler pro 1889. - 
- 14.1 — — Verzeichniß der Vorleſungen an der Koͤniglichen landwirthſchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin im Sommerhalbjahr 1889. 
- 15.]15. R. Pr.| Feſtſtellung der Qungenfeuche in Rohlsdorf bei Prigwall ......... 
- 15.116. R. Pr.| Schußfreie Tage auf dem Scießplage bei Cummersdorf für bag 
Jahr 1889. 
- 15.120. R. Pr.| PolizeisBerorbnung, betr. bie „graue Krähe“ ...... ........... 
- 415.]| 2. R. Annahme und Beſchäftigung ꝛc. ber Forfibefliffenen ........... . 
- 15.11. Rt S. | Aufgebot einer Schuldverſchreibung ......................... 
15.13. E.B. D.| Nachtrag II. zum Berband» Güter-Tarif zwifchen Stationen des 
Br. Eifenbapn = Direftiond »Bezirfd Bromberg und den Stationen 
15 der Oſtpreußiſchen Sudbahn. 
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San. 18.1. 3. R. 


— — — 


San. 19.122. R. Pr. 


i — — 


- 25. 25. R. Pr. 
- 25. 2. K. d. S, 
P 


25.15.0.B.A. 


. 26.19. P. Pr. 
au 29, — — 


- 29.131. R. Pr. 


30.| R. Pr. 


Sehr. 1. 98. R. Pr. 
u. 


P. Pr. 


Kebr. 


N 


Feuerfaflengelder » Ausfchreiben für die Lands Feuer - Sozietät ber 
Kurmarf Brandenburg, ded Markgrafthums Nieberlaufig und 
der Diftriete Jüterbog und Belzig für das II. Halbjahr 1888. 

Standesamtsbezirföveränderung - ................... 

Ziegler⸗Innung zu Pritzwalk............................. 

Dampfkeſſelreviſionen innerhalb des BausSreifes Angermünde .... 

Feſtſtellung des Rotzes in Wuſtermark, Kreis Oſthavelland, und 
Erloͤſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche auf dem fläbtifchen 
Rieſelgut Malchow bei Berlin. 


Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen ......... ... ..... ...... . nennen 


30 /31 


47 
27/28 
28 


Pe de I 


Erhebung des Brüdenaufzugegeldes für Benugung der Havelbrüde 
am Berliner Thore zu Spandau. 

Inhalts⸗Verzeichniß von Stüd 40 bis einfchließlich 45 des Reiches 
geſetzblatts für 1888. 

Deögl. von Stüd 1 der Geſetz⸗ Sammlung für 1859 ........- 

Berfiherung von Gebäuden, auf denen Renten für den Domainen- 
Fiskus haften, gegen Feuerdgefahr. 

Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutichen 
Neichögebiete nah Nr. 2 bes Centralblatts für 1889. 

Berfündigung ortspolizeilicher Verordnungen in der Stadt Lydhen . 

Allerhöchfte Ordre, betreffend die Einrichtung eines zweiten Artillerie 
Schießplatzes bei Yüterbog. 

Das von Privat⸗Fiſcherei⸗Aufſehern zu führende Dienflabzeichen betr. 

Feſtſtellung des Milzbrandes in Wernig, Kreis Oftbavelland ..... 

Wahl eines Mitgliedes des DBrandenburgifchen Provinziallandtages 

Schmiede Innung zu Perleberg ............. nennen nenn 


O ÄN wo > wm 60 we OD. 


Anweifung für die Hebammen zur Verhütung des Kindbettfiebers u en 
| Aufgebot von Schuldverſchreibungen...... ................. 5 33 

Bergwerkseigenthum „Auguſta XII.” im Kreife Niederbarnim .... 5 33/34 

Eröffnung einer Apotbefe .......... ......... ......... ... 6 39 

— 2 Ordre, betreffend die Erweiterung der Munitionsfabrik 8 53 

zu Spandau. | 

Seftftellung der Rotzkrankheit in Nixdorf und Erlöfchen der Maul⸗ 6 39 
und Klauemfeudhe in Zepernid, Kreis Niederbarnim. 

Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr ................... 7 51 

Inhaltsverzeichniß von Stüd 1 des Reichs-Geſetz⸗Blattes für 1889 5 33 

Abänderung der Anweiſung zur Ausführung des Geſetzes vom 6 37 
18. Juli 1881. 

Berzeichnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 5 | 35/36 
Reichsgebiete nah Nr. 3 des Gentralblatts für 1889. 

Standesamtsbezirksveränderung ............................. 6 37 

Statuten der Lebensverſicherungs⸗ und Erſparnißbank in Stuttgart 11 89/90 

Aufruf der zur Einföfung nod nicht eingereichten Stammactien und 7 49 
Prioritäts- Obligationen der Münfter- Hammer Eifenbahn. 

Nachmelfung der vom Kreisausfchuffe des Kreifes Beeskow⸗Storkow 8 56 


im IL Halbjahr 1888 genehmigten Rommunalbezirföverän- 
berungen. 
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Sehr. 3.1 11. P. Pr. | PolizeisBerorbnung, betreffend die Einführung der Bau⸗Polizei⸗ 7 48 
Ordnung Ai gen ala Berlin vom 15. Sanuar 1887 
in einem Theile der Hafenhaibe. 
- 313.0. P.D.| Unbeftellbare Einfchreibbriefe . Ba ............ ............ 6 39/40 
- 3.14. 0.P. D.| Unanbringliche Poftanweifungen ..........-. ....... ........ 6 40 
3.4. Fe || Neuer Perfonengefd-Tarif ....... ........ nn ....... 866 
- 4.129, R. Pr. | 8 
Jeße Pr. erlooſung von Equipagen, Pferden ıc. in Königsberg i. Pr..... 6 3738 
- 4.30. R. Pr.| Allgemeine Verfügung über die Strombau- und Scifffahrtspolizeis 6 | 38/39 
Berwaltungen. 
- 4.134. R. Pr. Bilialapotbee in Löwenberg i. M................... ...... 7 45 
- 5.133. R. Pr. en innerhalb des Baufreifes Niederbarnim Of 7 44/45 
erlin 1I.). 
- 51 6R. Zahlungen von Militair- und SInvaliden- Penflonen ...........- 8 54 
- 6. 39. R. Pr.| Barbier-, Frifeurs und Perrückenmacher⸗Innung zu Eberswalde .. 8 33 
- 6.110. P. Pr.| Berliner und Eharlottenburger Preife für den Monat Januar 1889 7 147148 
- 71 AR. Auere hung neuer amuahyeine Rn den Scubverföreibungen der 7 43 
eichdanleihen vom Jahre 1877 und 1881. 
- 7.6.0. P.D.| Unanbringlice — mit Berthinpatt ............ .......... 7 48 
- 8412. P. Pr.| Präfung für Heilgehülfen ........-. ...... ..... ........ 8 | 54/55 
- 8413. P. Pr.| Anhang I. zu den neuen Statuten ded „Janus“, Wechfelfeitige 8 90 
sr oPpD —— —— in Wien. a48/40 
.17. ©. P. D.| Unanbringliche Poſtſendungen.................4 .. .... 7 
8S. 6. O. R. A.| Bergwerkseigenthum „Auguſta X.” im Kreiſe Niederbamim...... 7 49 
-8. 7. O. B. A.| Desgl. „Auguſta XI.” im Kreiſe Niederbarnim........ .... Br 7 49/50 
- 814. K. A. Kreisausſchuß des Kreifes Niederbarnim. — Genehmigung ....... 8 57 
— — — JVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 6 | 41/42 
Neichögebiete nad Nr. 4 und 5 des Gentralblatts für 1889. 
Gebr. 9.|37. R. Pr Einipeitung ber Landwehrbezirke des III. Armeekorps in Kontrols 7 46 
ezirke. 
>» R. D Aufnahme- Prüfung der Präparanden-Anftalt zu Joachimsthal ..... 8 54 
" |? M. Kündigung audgeloofter Eifenbahn: Prioritäts-Obligationen ....... 7 50 
- 10.132. R. Pr.| Tarif zur Erhebung des Brüdenaufzugsgeldes an der eberiger 7 43 
Brüde über den Scleufenfanal zu Rathenow. 
- 10.138, R. Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 7 47 
November 1888 beobachteten Wafferftände. 
- 11.140. R. Pr.| Berfündigung ortspolizeilicher Verordnungen im Kreife Niederbarnim 8 53 
- 12.135. R. Pr.| Nachweiſung der Markt ıc. Preiſe im Monat Januar 1889 ..... 7 44/45 
- 12.136. R. Pr. Ragweilung bee —S—— der geahlin böchten gyses⸗ 7 | 44/45 
preife incl. 5 Prozent Aufihlag im Monat Januar 1389. 
12.18. Be ‚D. | Neuer Tarif für die Beförderung von Perfonen und Neifegepäd .. 8 56 
- 12.15. En D. | Ausnahme-Tarif für Staubkalk (Kalfafche) zum Düngen.. ....... 8 56 
- 13.|41. R. Pr.| Aufnahme von Einjährigs$reimilligen in Die Regimenter......... 8 53 
- 13.)43. R. Pr.| Berbot des Borräthighaltens von boftrten Pulvern und von Auf⸗ 8 54 
löfungen flarf wirtender Arzneimittel zum Gebrauche bei ber 
Receptur in den Apothefen. ' 
- 13.8.0. B. A.| Bergwerkscigenthum „Augufta XIV.’ im Kreife Niederbamim ... 8 55 








Datum | Nummer 


der 
Verordnungen und 
Selanntmadjungen, 


. m. R, Pr. 
.18.0.P.D. 


17. ©. Pr. 


.114. P. Pr. 


Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


3 .19. O. B. A.| Bergwerkseigenthum „Auguſta XVI.“ im Kreife Nieberbarnim . 


Koͤnigl. Kredit⸗Inſtitut * Schleſien zu Breslau. — Aufruf verloofter 
Pfandbriefe Littr. B. 

Berfündigung 1 ortöpolizeilicher Berorbnungen in der Stadt Stras- 
burg i 

Verlegung der Poftagentur Berlin No. 39 (Kottbuferbamm) 

Verzeichniß über tie Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichögebiete nah Nr. 4 und 5 des Gentralblatts für 1889. 

Einberufung des 15. Provinzial-Landtages der Prooinz Brandenburg 

Einführung von Nindfleifh ıc. in Berlin 


. ee 88 dB 8 2 Br 8 5 ru eo 


86. En B. D. Frachtbegünſigung für Ausſtellungsgegenſtände ............. .... 


17.7. BE. .B D. | Neuer Staatsbahn- Bhter- Tarif ........................... 
18. 44. Pr.| Tarif zur Erhebung des Bohlwerks⸗Ein⸗ und Auslade⸗ und Staͤtte⸗ 
geldes bei Benugung der von der Stadtgemeinde Oberberg, 
Marf, errichteten Öffentlichen Ablage. 
18.145. R. Pr. Maler « Innung des Kreifed Angermünde ............... ...... 
- 18.]46. R. Pr.| Innung Freie Bereinigung der Dialer des Stadtkreiſes Charlottenburg 
- 18.]10.0.P.D.| Stadt-Fernſprecheinrichtungen ............. ................ 
18.8. BB ‚D Nachtrag 6 zum Kilometerzeiger ............. . .............. 
- 19.149. R. Pr.| Erlöfchen der Maul: und Klauenſeuche in Neuholland bei Riebenwalde 
- 19.115. P. Pr.| Warnung vor der Verwendung der Karbon-Natron= Defen ...... 
- 419.112.0.P.D.| unbeſtellbare Poftfendungen ................ ... ..... ........ 
- 19.| 1. L. D. | Vertretung des Landesdireltors durch den Landesſyndikus .... 
21.]47. R. Pr. lt der Bereinigten Staaten von Columbien in Berlin ..... 
- 21.148. R. Pr. nt iche_Schoangeit ber Fiſche ·........ .............. 
- 21.116. P. Pr. esinfeltionsverfahren bei Darmtyphus .................... 
21.111.0.P.D.| Landbriefbeſtellbezirksänderung . ....... -......... ....... 
- 21.110.0.B. A.| Bergwerkseigenthum „Auguſta IX.” im Kreiſe Niederbarnim ..... 
- 22.117. P. Pr.Polizei⸗ ‚nerorbnung, betr. die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und 
Feiertage. 
2214. EB. D. Staatöbahnverfehr Berlin Magdeburg ...................... 
— — — JVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Neichögebiete nah Nr. 5, 6 und 7 des Gentralblattd für 1889. 
Febr. 23.| 9. O. Pr. | Nachmeifung der Jahres - Dur chſchnitis ⸗ Martipreife für Weizen, 
Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen⸗ und Roggenmehl in 
den Normal-Marftorten für die Jahre 1879 bis 1888. 
- 23.151. R. Pr.| Tarif zur Erhebung des Bohlwerks- und Stättegeldes bei De: 
nugung der von ber Stadtgemeinde Rheinsberg am Grinerid- 
See errichteten Öffentlihen Ablage. 
23.8. Rn 1.8. | Aufgebot von Schuldverſchreibungen ............ ............. 
23.3. * R. | Einföfung fälliger Zinskoupons ꝛc. .......... .......... nee 
23.9. B., ae D. Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs 
- 23.11. E. "B. D, Auen von Prioritätss Obligationen ber Berlin Anfaltifgen 
E. 


Eifenbahn. 
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Datum \ „Nummer 


u ——— 








des des 
Berordnungen und . Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. Ante | Amts 
Belanntmachungen. blatte. biaiis 
Febr. 23. — — Königl. Intendantur des Garde⸗Korps zu Berlin. — Allgemeine 10 | 73/79 
Bertragsbedingungen für die Ausführung von Barnifonbauten 
und Beftimmungen für die Bewerbungen um Leiſtungen für 
Garnifonbauten. 
- 24.18. O. Pr.| Wahl eined Mitglieded des Brandenburgifchen Provinzial « Lands 10 69 
tages. 
- 25.154. R. Pr Seftflelung der Rotzkrankheit in Telſchow und des Milzbrandes in 10 71 
Rehfeld im Kreife Oftprignig. 
27.150. R. Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 10 70 
Dezember 1888 beobachteten Waſſerſtände. 
- 28.|52. Rt. Pr.| Ausfpielung von Gegenfländen der Kunft und des Kunfigewerbes in 10 71 
u. P. Pr. Weimar. 
28. os. D vi Desgl. von Pferden, Equipagen ıc. in Neubrandenburg ....-...- 10 7 
28.] 55. R. Pr. " Radweifung über den Geſchaͤftsbetrieb der ſtaͤdtiſchen, Landgemeinde⸗ 11 81 /86 
und Kreis⸗Sparkaſſen im Negierungsbezirf Potsdam für 1887 . 
bezw. 1887/88. 
- 28.1 5. K. A. | Kommunalbezirkd- Beränderungen im Kreife Ofthavelland ........ 10 13 
— — — JInhaltsverzeichniß von Stück 2 des Reichs⸗ eich Zaus für 1 1889 9 61 
— — — | Desgl. von Stück 2 der Gefeg- Sammlung für 1 I 61 - 
März 1.118. P. Pr.| Erweiterungsbau der Königl. Hauptwerfftatt Bertin ni M....... 10 | 71/72 
- 146.8. V.| 7. Berloofung von 31/,% Staatsfchuldfcheinen von 1842 ........ 13  1105/106 
1.5. EB. D. | Nachtrag zum Galiziſch-Norddeutſchen Berbandstarif ...........-. 11 91 
- 11 — — | Königl. Hoffammer der Koͤnigl. Familiengüter zu Berlin. — Perſonal⸗ 11 91 
Veränderung. 
— — — | Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 9 67 /68 
Reichögebiet nah Nr. 8 des Gentralblatts für 1889. 
März 2) 7. R. Zahlungen der geiftlihen und Unterrichts⸗Verwaltung für Ehar- 11 81 
. lottenburg. 
- 2.14. Rd S. | Aufgebot einer Schuldverſchreibung .......................... 10 72 
- A| — — 'Aleerhoöchſter Erlaß, betr. Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen auf den Kreid- 17 151 
Chaufleen des Kreifes Teltow. 
- 44 H. V. Einföfung der am 1. April 1889 fälligen Zinsſcheine Preußiſcher 11 81 
Staatsfhulden. 
- 4,|3.P. St. D.| Ausfuhrvergütung für Branntwein ........................ 11 91 
- 5.19. P. Pr.) Berbot einer Drudihrift ...... .......... ... .......... .... 11 | 88/89 
- 9.4121. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife für den Monat Februar 1889 11 90 
9.15. Rd S. | Aufgebot von Schuldverfchreibungen. . -.--....: .............. 11 90/91 
6.161. R. Pr.) Berfündigung ortspolizeilicher Berorbnungen in der Stadt Lenzen . 12 95 
- 8.159. R. Pr.| Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preiſe im Monat Februar 1889 .... 11 88/89 
- 8.60. R. Pr.! Nachweiſung des Monatsdurchſchn itts der gezahlten höchften Tages⸗ 11 88/89 
preife (incl. 5%, Aufſchlag) im Monat Februar 1889. 
- 8.162. R. Pr. Fleiſcher AInnung zu Brandenburg a 9. ........ ..... 12 95 
- 8.172. R. Pr.! Barbier=, Friſeur- und Perrũckenmacher-Innung zu Prenzlau .... 13 103 
— — — Borlefungen an der Königl. thierärztlihen Hochſchule zu Hannover 10 79 
im Sommerbalbjahr 1899. 
— — — | Desgl. für dad Studium ber Landwirthichaft an der Univerfität 10 79/80 
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Belanntmagungen. 


März 9. 


9. 
9. 


10. 
10. 


156. R. Pr. 


.163. R. Pr. 
. 70. R. Pr. 
.173. R. Pr. 
.125. P. Pr. 
16.K. A. 


14. 
14. 


57. R. Pr. 
58. R. Pr. 


10. E.B.D 
—* 
. Pr. 
T. 3 B.D 
B. 


1. M. 


.164. R. Pr. 
.165. R. Pr. 


‚21. P. Pr. 
.|22. P. 53 
‚16. 


pm" 
= 


—— 
—, 


66. R. Pr. 


67. R. Pr. 
.11.0.B.A. 
14. 


3.E.B.D. 
M. 


.111.E.B.D. 
Br. 
2. F. n. D. 
E. 


— — —— — — — — — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Umwandlung des Gutsbezirks Boxhagen⸗Rummelsburg in eine 
Landgemeinde. 
Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche in Weißenſee bei Berlin .. 


| Neerpeditionstarif für die Beförderung von Flachs ac. .......... 


Drtsbenennung .................... ............. ........ 


| Eiſenbahn⸗Frachtſtundung ................... .... ......... 


Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Januar 1889 beobachteten Waſſerſtände. 
Neueintheilung der Landwehrbezirke in Kontrolbezirke 
Ausbruch der Räude in Gollin, Kreis Templin .............. 
Baͤcker-Innung zu Perleberg ......................... ..... 
Straßenbenennung 
Kommunalbezirks⸗Veränderung im Kreiſe Weftpriguiß . .........- 
Bildung eines Erbichaftd- Steueramts 
Fährgeldtarif für die Eihfähranftalt zu Gnewsdorf .. ........... 


. ee 0 08 8 8 8 8 98 8 8 RR 8 Te 


Wahl des Deihhauptmanns und bes ftellvertretenden Deichhaupt⸗ 


manns im Deichverbande der I. Divifion der Prignitz'ſchen 
Elb-Niederung. 
Ausbildung von Hebammen ........... .... ............... 
Auslaͤndiſche Gewerbetreibende betreffend 


|} Tarif-Nacdträge im Oftveutfh-Oefterreichifchen VBerbande .... 


. 2 3 0 8 8 8 8 Tr rar 5 0 9 — 4—49 


Ankauf von Nemonten für 1889 ............ ......... ...... 


Ausipielung von Handarbeiten, Büchern ꝛc. durch die Diafoniffen- 
Anftalt zu Kaiſerswerth. 

Einfuhr lebender Pflanzen ıc. nah Rußland ................ . 

Rücktritt eines Markſcheiders .............. ............. ... 


| Rofal-BütersBerkeht .................. ....... ....... 


Inhats Benin von Stück 3 und 4 des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts 
von 1889. 
Desgl. von Stück 3 und A der Gefek- Sammlung von 1889 . 
Berzeichni Über Die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfcen 
Neichsgebiete nah Nr. 9 und 10 des Gentralblatts für 1889. 
Der a ande. — Telegraphenverfehr mit Großbritannien und 
rland. 


| Ausnahme» Tarif für Staubfalf (Kalfafhe) .......... ........ 


Rückzahlung ausgelooſter Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen (Be- 
richtigung hierzu Stück 13 Seite 107.) 


11 


11 
13 


Gtäd Seitenzahl 
des 

Amts: 
blatts. 


des 


Amts: 
blatts. 


87 


87 
106 
102 

98 /100 
87 


95 
96 
103 
97 /98 
102 
103 
95 
95 


97 
97 


98 
111 
141 [142 
159 


183 
191 
203 
214/215 
247 248 
275 
281 
95 


95/96 
98 
102 
81 


81 
92/94 


103 


106/107 
100/102 












Datum | Nummer 


er Gtäd Bere! 
Berorbnungen und 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Belanntmagungen. 


Maͤrz 17. 23. P. Pr. 
.-18| — — 


18.168. R. Pr. 
18.124. P. Pr. 
18.126. P. Pr. 
18.127. P. Pr. 
19.169. R. Pr. 
19.171. R. Pr. 


19.174. R. Pr. 
20.1 30. P. Pr. 


20.113.0.P.D. 
20.18. E.B.D. 
B. 


20.112. BB. D. 
21.110. ©. Pr. 
21.]81. * Pe 
u. 
21. —— — 
21.| 2. S S. 
21.114.0.P.D. 
21.115. O.P.D. 
21.15. H. V. 
21.12. L. D. 
22.76. R. Pr. 
22.177. R. Pr. 


22.19. E, B. D. 


Berbot einer Druckſchrift ................. ..... ......... 
Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend den 17. Nachtrag zum revidirten 
Reglement ber Land-Feuer⸗-Societät für die Kurmark und bie 


Niederlaufig vom 15. Januar 1855. 
a ‚code auf dem Scießplage bei Kummersborf für das 


Babe inch Flugblatts............................ ....... 
datz bung eines Hebammen⸗Prufungszeugniſſes ...... ......... 
esgl............... .. . ..... ... .... .... .. ..... 
Tarif zur Erhebung des Bohlwerls⸗ und Siaͤtiegeldes bei Benutzung 
der von der Stadtgemeinde Oranienburg an der kanaliſirten 
Havel errichteten oͤffentlichen Ablagen. 
Aueto der Lungenſeuche auf dem Rittergut Stredentpin im Kreiſe 
rigniß. 
Schneider Innung zu Rathenow ... 2... 2220: ueenenre nenne: 
Polizei» Berorbnung, betreffend die Abänderung des & 112 Abſatz 3 
des Straßen» Polizei» Reglemente vom 7. April 1867. 
Berlegung des Poflamts No. 9 in Berlin .......--oreerurcce 


Anleihen verflaatlichter Eifenbahns Unternehmungen ..........--- - 


| Nachtrag 2 zum Theil IL. des Bofal-@hter- Tarif ........... 


Polizei: ———— über die Einrichtung und den Betrieb von 
Damwpffaͤſſern 


Ausſpielung von Sitberfachen in Hamburg ..... ............. 


ag ....... ......... ........ ................... 

und Eiſenbahn⸗-Karte bes Deutſchen Reichs onen 

Verlegung des Poftamts Nr. 61 in Berlin423 

Einrichtung des Telegraphenbetriebes bei dem Poſiamte No. 76 
(Hadeicher Markt) zu Berlin. 

Kündigung von Schuldverichreibungen der Aprozgentigen Staats⸗ 
anfeihen von 1852, 1853 und 1862. 

HauptsEtat der Verwaltung bes Provinzial-Berbandes von Branden⸗ 
burg für das Jahr vom 1. April 18891890. 

Zurüdnahme der den Prieftabeln zu Spandau und Alt-Ruppin 
übertragenen firompolizeilichen Befugniffe. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Kebruar 1889 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 


Galiziſch⸗Norddeutſcher Getreide-Verkehr ............... 


22.110. EB D.| Donau-Umfchlags-Berkehr nach Serbien, Rumänien, Bulgarien und 


Rußland via Wien Donauuferbahnhof. 


22.113. DB. D.| Radtrag zum Verbands-Gütertarif zwiichen Stationen bes Bezirke 


22.4. E. B. D. 


M. 
5. E. B. D. 
M. 


Bromberg und den Stationen der Marienburg⸗Mlawka'er 
Eifenbahn. 


Fahrplan⸗Aenderungen.......................... .......... 
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103 [104 
115/116 
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178. R. Pr. 
‚134. P. Pr. 


.[4.P. St.D. 


79. R. Pr. 
. R. Pr. 
83. R. Pr. 


91. R. Pr. 


BS>>5 “os: 


Verfügung, betr..andermweite Abgrenzung mehrerer Eifenbahn-Betriebs- 
amtsbezirke. 
Thieraͤrztliche Unterſuchung der nad) den Nordſeehafenſtädten zu ver⸗ 
ſendenden Wiederkäner und Schweine. 
Poſtpacketverkehr mit Kanada . 
Berlegung des Poſtamts in Tempelhof. 
Die neue Wehrordnung betr. 
Erlöfhen des Milzbrandes auf Domaine Lobeofſund und Domaine 
Kienberg, Kreis Oſthavelland. 
Geheimmittel 
Enteignung von Grundflachen zum Zwede der Ausführung des Projekts 
für die Kanaliſation des Radial⸗Syſtems XII. der Stadt Berlin. 
Einfangen herrenlos umherlaufender Hunde 
Berfegung des Poſtamts No. 57 in Berlin. . ............ 
Einrihtung von Poftagenturen 
Kündigung von Prioritäte: Obligationen ber Niederfchlefiih- Märkischen 
Eifenbahn, Serie III. von 1847. 
Das Poftamt III. in Golzow betr.......................... 
Bergwerfoeigentbum „Kreuzbruch VIII.” im Sreife Niederbarnim . 
Desgl. „Gute Hoffnung Ligpterfelde” im Kreife Teltow . 
Berlegung des Poſtamts Nr. 35 in Berlin 
Aenderung in der Geldbeſtellung 
Berichtigung 
nathenrtareränderangen im Kreiſe Oberbarnim 
esgl 
Die Poſtagentur in Deetz, Kreis Zauch-Belzig, 7 .. 
Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach Nr. 10, 11 und 12 des Centralblatts für 1889. 


v un 1 0 BB 8 8 81 0 8 8 v8 8 Cr U a 2 4 
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Anlage von Apothefen in Berlin und Charlottenburg .... ...... 

Die Fernſprechſtelle in Wilmersdorf bei Berlin betr. ........... 

Pokizei-Berorbnung, betr. Maßnahmen gegen Verbreitung der Gehirn: 
Rüdenmarföpaut : Entzündung oder des Ropfgenidframpfes. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betr. die Berleibung des Rechts zur Chauffer- 
geld «Erhebung an den Kreid Weftprignig. 

Abgeordneten s Erfabmwahl 

Die grotpefe an der Ede der Koch⸗ und Marlgrafenſtraße in 

erlin 

Erlaß eines Regulativs zur Erhebung und Kontrolirung der Schlacht⸗ 
feuer als Kommunalſteuer in Potsdam nach der Verlegung der 
Thorfontrolen bis an die Weichbildsgrenze der Stadt. 

Polizei- Direktion Charlottenburg. — Wochenmarkts- Drbnung für 
Charlottenburg. 
Fifcherei - Auffichtöpienft 

Frübjahrsfchonzeit der Fiſche 

Ausbruch der Maulſenche auf der Domaine Grube, Kreis Ofthavel- 
fand, und bed Rotzes in Lanfwig, Kreis Teltow. 

Befrtelung bes Milzbrandes auf Dominium Beerbaum, Kreid Ober: 
arnim. 

III. Nachtrag zum Reglement des Brandenburg chen Provinzial⸗ 
verbanbed, betr. Die bienftlihen Berhältnifie der Provinzials 
eamten 
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15 1123/124 
14 | 122 
14 | tı6 
14 | 116 
13. | 104 
14 | 114 
14 | 114 
14 |t14/115 
1a | 116 
14 


116 
14 117/118 
118 


14 118 
14 118 
14 118 
14 116 
14 117 
15 130 
14 121 
14 121 
14 118 
13  1108/110 
15 128 
14 117 
15  1128/129 
18 158 
14 111 
15 128 
Ertrabeilage 
zum 15. Stüd. 
15  1135/ 137 
14 1111 /113 
14 1113 /114 
14 114 
15 128 
15 [134/135 
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10.E.B.D 
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.17.E.B.D. 
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9. E. B. D. 
M. 
11.E.B.D. 
M. 

6. K. d. S. 
pP 


36.P. Pr. 


37. P. Pr. 


5. M 


8. R. 
3 


— 


| Aufgebot von Schulpverfchreibungen .. 


P. Pr. 
9. B. Y. 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmacungen. 


Nachweiſung der feitend des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow 
im I. Vierteljahr 1889 genehmigten Veränderungen von Gemeinde⸗ 
und Gutsbezirksgrenzen. 

Frühjahrsſchonzeit der Fiſche ............ ................ 


Verlooſung von Equipagen, Pferden ꝛc. in Quedlinburg 


| Kündigung der Prioritätd-Anleihen der verftaatlichten Eifenbahnen . 
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Inkommunaliſirungen 
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| Berloofung von Jagd-, Fifchereis ıc. Auöflellungsgegenftänden i in Kaffel 


Milzbrand in Kyrig, Kreis Oſtprignitz...................... 


| Rüdzahlung von Obligationen der Berlin-Anhaltifchen Eiſenbahn.. 


Kündigung der Prioritäts- Anleihen der verfantlichten Eifenbahnen 


. ee 002 0 808 Tr hr — 0 rer rar rer 5 Er 0 5 
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Berliner und Eharlottenburger Preife für den Monat März [589 
Kühnert's Berliner Univerfal»Bfutreinigungsthee .........-...... 
Ausftellung der Schlußnoten zur Entridtung der Abgabe nad) der 
Tarifnummer 4 des Reichöftempelgefeges. 
Uebertragung domainenfiskaliſcher Gefhäfte .. -....... - +... 
Zulaffung einer Hebamme in Berlin 
Das Preußiſche Staatsſchuldbuch betreffend 
Königl. Regierungspräftdent zu Merfeburg. — Die noch nicht zur 
Einlöfung präfentirten SteuersKreditsflaffenfcheine und unver- 
zinslichen Kammer⸗Kredit⸗ ⸗Kaſſenſcheine betreffend. 
Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preiſe im Monat März 1889 
Desgl. des Monatsdurchſchnitts der geaabtten D höchſten Tagespreife 
inel, 5%, Auffehlag im Monat März 1889. 
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April 20, 
- 20, 
- 2%. 
- 20.14. 
. 23. 


- 28. 
- 23. 


Vereinigte Handwerker - Junung zu Plaue q. 9 ............... 

Einrichtung von Poſtagenturen .......................... 

Nachtr in zum Tarif für den Rumäniſch-Norddeutſchen Eiſenbahn⸗ 
erband. 

Ueberſichtskarte der überſeeiſchen Poſtdampfſchiffslinien im Weltpoſt⸗ 


verfehr 
Bofpadetverfehr mit der Infel Mauritius... ......... 220220... 


Den Perfonenhaltepuntt Zärshagen betreffend ... .....-........ 


Mipbräuchliche Verwendung von Viehſalz .................... 
Neuer Tarif im Berfehre mit Stationen der Medienburgifchen 
Friedrich Franz» und der Lübed-Büchener Eifenbahn. 


| Frachtbegänftigung für Ausftellungsgegenflände ........... 


Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichögebiete nah Nr. 14 und 15 des Centralblatts für 1889. 

Aenderung von Steueramtsbezirken.................. ...... 

Feſtſtellung des Milzbrandes auf dem Rittergut Mehrow, Kreis 
Niederbarnim. 

W. Wepler's Krampfpulver „Antiepilepticum“ und Krampfthee .. 


Bedingungen für einmonatlihe Sradhtflundung .....-.......-.. 


Befimmung der bau⸗ und betriebgleitenden Behörden für mehrere 
neue Eifenbahnlinien. 

Feſtſtellung des Milzbrandes in Linum, Kreis Ofthavelland ...... 
Pofdampfichiffverbindung auf der Linie Stettinsffopenhagen ...... 


Ausgabe von Rüdfahrfarten nah Babeorten ........ ........ 


Eifenbahns Direktionen Bromberg, Breslau und Berlin. — _ Ausgabe 
von Rüdfahrfarten mit Guticheinen nad Berlin. 

Errichtung einer NReichätelegraphenanftalt in Brig, Kreis Angermünde 

Verwaltung des DBergreviers Frankfurt a. O. 

Verwendung gefundheitsfchädlicher Farben bei der Herflellung von 
Nahrungsmitteln ıc. 

Reichs⸗Verficherungsamt zu Berlin. — Revidirter Prämientarif für 
bie Berficherungsanftalt der Tiefbau = Berufögenoffenfchaft. 

a von Städ 5 bis einſchl. 7 des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts 


Desgl. von Stüd 5 bie a 7 der Gefeg- Sammlung für 1889 
Verzeichnig über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nach Nr. 14 und 15 des Sentralblatts für 1889. 
Feſtſtellung des Milzbrandes in Klein⸗Marzehns bei Belzig ...... 
Verbot einer Drudichrift .......... .. ............ ......... 
Errichtung eined Poſtamts auf dem Landes⸗Ausſtellungsplatze zu 
Berlin. 


Auslooſung von Rentenbriefen 20... ....... .... .... ........ 


Erloͤſchen der Maul und Klauenfeuche auf ber Domaine Grube, 
Kreis Ofthavelland. 

Ausbruch der Maul- und Klauenfeuche in Golm, Kreis Ofthavelland 

Desgl. in Marzahn, Kreis Niederbarnim ................ 


16 
16 


18 

7 
17 
18 
18 


18 
18 


142 
145 
14/145 
145 


153 
139/140 


145 
142 


151 
154 
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151 
154 
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155 
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164 
177 
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r. 
- 25.1105. R. Pr. 


- 25. 
- 25.127. 
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of 
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.P. 
.B. 


r. 


—— —— — — 


Aprit26.|100. R. Pr. 
- 26.1106. R.Pr. 
- 26.1109. R. Pr. 
- 26.143. P. Pr. 


April 27.|1.B. A. 


- 28.129.0.P.D. 
- 28.120. E.B.D. | 


Br 


- 29.197. R. Pr. 


- 30199. R. Pr. 
- 30.1107. R. Pr. 


oo 
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Inhalt der Verorbnungen und Bekanntmachungen. 


Berbot eined Flugblatts..................... ............. 

Auffinden eines eifernen Kreuzes ......................... 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
März 1889 beobachteten Waflerftände. 

Errichtung eines Pofamts in Schlachtenfee bei Zehlendorf ....... 


| Aufgebot einer Schulpverfchreibung ........ ............ ..... 


Kettenſchleppſchifffahrt auf der Havel und der Spree .... ...... 
Verlooſung von Wagen, Pferden ꝛc. in Schneidemähl ...... ...- 


Feſtſtellung des Milzbrandes auf dem Rittergute Gielddorf, Kreis 
Oberdbarnim. 

Mebertragung domainenflöfalifcher Gefäfte ..... --- ernennen rc. 

Erridtung einer Reichstelegraphenanftalt in Bechlin, Kreis Ruppin 


| Berzeichniß der Koupons für fombinirbare Rundreifebillette .. .... 


Inhaltsverzeichniß von Stück 8 des Reichs⸗Geſetz-Blatts für 1889. 
Desgl. von Stück 8 und 9 der Gefeg-Sammlung für 1869 ..... 
Berfündigung ortSpolizeilicher Berorbnungen im Kreife Nieberbarnim 
Ausbruch der Rogfrankheit in Neu⸗Weißenſee, Kreis Niederbarnim 
Schuhmacher Innung zu Potsdam .............. ......... 
Polizei⸗Verordnung, betr. die Mitführung von Zrinfgefäßen und 
Deden für Ziehhunde. | 
Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutichen 
Reichsgebiete nach Nr. 15 und 16 bed Gentralblatis für 1889. 
Fortführung der Militair - Eifenbahn nah dem Schießplage bei 


üterbog. 
Unbeftellbare Einfchreibbriefe -..----.... ................... 
Frachtbegänftigung für Ausftelungsgegenflände ................. 


Tarif, nad welchem bas Ein» und Auslade⸗, fowie Stättegeld für 
bie Benugung ber fäbtifchen Ablagen (Bohlwerke) am Finow⸗ 
und Voß⸗Kanal zu Liebenwalde bis auf Weiteres zu erheben if. 

Statut für die Ent⸗ und Bewäͤſſerungs⸗Genoſſenſchaft „Trintſee⸗ 
Wieſen⸗Genoſſenſchaft zu Havelberg” im Kreife Weftprignip. 

Sperre der Wolfsbrucher Schleufe ........................ 


- 30.1108. R. Pr.| Ausfpielung von Gegenfländen der Gewerbe- und Induſtrie⸗Aus⸗ 


u. P. Pr. 


- 30.1120. R.Pr. 
156. R. Pr. 
- 80.1134. R. Pr. 


- 30.| 10. R. 


Mai 
Br. 


fellung in Hamburg. 


Polizei: Verordnung, betr. Schubvorrichtungen bei landwirthſchaftlichen | 


Mafchinen. 

Polizei⸗Verordnung, betr. den Perfonens-Transport auf Böten und 
Gondeln auf der Havelfirede vom Dorfe Kladow bie zum 
Dorfe Tegel. 

Lifte der im Naufe des Etatsjahres 1888/89 der Kontrolle der 
Staatspapiere als aufgerufen und gerichtlich für Fraftlos erklärt 
nachgewiejenen Staates und Reichsſchuldurkunden. 


D.| Nachtrag Pe zer für die Beförderung von Perſonen und Reifes 
c 


gepä 
Königl. Hoffammer der Koͤnigl. Samiliengüter zu Berlin. — Perfonal- 
Veränderungen. 


”. 20 r D.| Einrichtung des Telegraphenbetriebed bei der Porthülfftelle in Eiche 
1. 
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blatis. 





des 
Amte⸗ 
blatts. 


164 
169 
160 
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151 
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172 [173 
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193 
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176 
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Datum \ Nummer nn 


Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen. 





Velanntmachungen. 
Mai 2.110. R. Pr.ſ Schuhmacher⸗Innung zu Rathenow ......................... 
2.44. P. Pr.| Entziehung eines Hebammen⸗Prufungszeugniſſes ............... 
- 2.145. P. Pr. Getrodnere Morcheln und Champignons beit. ................. 
- 2.131.0.P.D.| Errichtung einer Reichstelegraphenanſtalt in Grünberg U.-M. .... 
— — — | Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
u Neichögebiet nad) Nr. 16 und 17 des Gentralblarts für 1889. 
Mai 32.0. P.D. Errichtung einer Reichstelegraphenanftalt in Hammer (Marf) .... 
" 8. Ed D» | Aufgebot von Staatsfchulbfcheinen -.... .... ................ 
- 15.0.B.A. = ergiwen föeigentpnum ‚olugufta XV.” im Kreife Niederbarnim..... 
- 113. R. Pr.| Ausbruch der Maul» und Klauenſeuche in Gatow, Kreis Oſthavelland 
- 114. R. Pr.| Desgl. in Schweizerhof bei Zehlendorf, Kreis Teltow .......... 
- 115. R.Pr. Fefffeilung der Räude in Weißenfee, Kreis Niederbarnim ....... 
- 116. R.Pr.| Desgl. des Mölgbrandes in Stolye, Kreis Niederbarnim ........ 
- j 21.D.B. D. | Den Perfonenhaltepunft Rachelöhof betr. .................... 


— 


‚1117. R.Pr. 
.118. R. Pr. 


46. P. Pr. 


(1121. R. Pr. 


‚122. R. Pr. 
.133. O. P. D. 
.20. E. B. D. 


B 


21. EB. D. 
B. 
‚[22.E.B.D. 


Br. 
1. Ko. 


Fefflellung des Milgbrandes in Berlin, Kreis Ruppin 


Nachweifung der Markt: ıc. Preife im Monat April 1889 

Desgl. des Monatsdurchſchnitts der gezahlten hoͤchſten Tagespreife 
inel. 5%, Aufſchlag im Monat April 1889. 

Erlöfhen der Maul⸗ und Klauenfeuche in Golm, Kreis Ofthavelland, 
und Weißenſee, Kreis Nieberbarnim. 


Berliner und Charlostenburger Preife für den Monat April 1889. 
Communalbezirföveränderungen im Kreife Niederbarnim 
Errichtung eined Aichungsamtes in Spandau ........-.ur. .... 
Poſtpacketverkehr mit Neu⸗Guinea........................... 
Dergmerföcigentpum „Marienwerder I.” im Kreiſe Niederbarnim.. 
Desgl. „Lisbeth Sachſe I. im Kreife Niederbarnim....... .... 
Deögl. „von Alvensleben IL.’ im Kreife Niederbarnim.......... 
Desgl. „von Stüngner II.” im Kreije Niederbarnim.. ...... .. 
Desgi. „Groß-Schönebed’ im Kreife Niederbamim.............. 
Der Reichskanzler. — Abänderungen ber Poflorbnung vom Sten 
Mär; 1879. 
Verbot eines Flugblatts. 2. ........................ 
Dffene Bezirksphyſikatsſtelle 
Ausſchreiben der Beiträge zu den Entſchädigungen für getöbtete Pferde 
und Rinder. 
Erlöfhen der Maul- und Klauenfeuhe in Neu⸗Weißenſee, Kreis 
Niederbarnim. 
Bläschen-Ausſchlag in Schadebeufter ꝛc., Kreis Weftprigniß ... .. 
Errichtung einer NReichstelegraphenanftalt in Flatow (Marf)....... 


.n 8 000 0.0 0808 Bong E88 8 He 80 eo 


| Stüdgut-Berfehr auf der Halteftelle Santens Neuendorf .... -... 


Nachträge zum Tarif für den Rumäniſch⸗Norddeutſchen Verkehr .. 


Nachtrag 7 zum Kilometerzeiger X.......................... 


General Kirchen » Bifltation in der Diözefe Baruth 
Verzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nah Nr. 17 des Centralblatts für 1889. 


Mai 11.134.0.P.D.| Errichtung einer Reichstelegraphenanſtalt in Blumenthal (Prignig) 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Bekanntmachungen. 

Mai 11.111. K. A.| Nachweiſung der vom Kreisausſchuſſe des Kreiſes Ruppin genehmigten 
Beränderungen an Gemeinde- und Gutsbezirksgrenzen. 

- 12.135.0.P.D.! Unanbringlihe Briefe mit Wertbinhalt - -.. 2.0. ... ....... 
- 12.|36.0.P.D.| Unanbringlihde Poſtanweiſungen ..... .... ...... .......... 
- 13.9. Bd 8. Aufgebot von Schuldverſchreibungen ............... ........ 
13.23. un D. | Sommerfahrplan......................................... 
14.1123. R. Pr.| Feſtſtellung des Rotzes in Wahlsdorf, Kreis Jüterbog⸗-Luckenwalde 
.129. RK. Pr.| Zulaſſung ruſſiſcher Staatsangehoͤriger zur Eheſchließung in Preußen 


14.139.0.P.D.| Errichtung einer Reichötelegraphenanftalt in Nadel (Marf) ...... 
15.1124. R. Pr.| Schuffreie Tage auf dem Scießplage bei Cummersborf für das 
16.lao p. p Jahr 1889. 
Pr | Prüfung für Heilgehülfen .............. .... . . . . . . . . . . ... 
- 16.137.0 P. D. Unanbringliche Poſtſendungen ........................ ...... 
- 16 . S. Zweite Lehrer⸗Prüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar zu 
Berlin. 
- 1| 2.8. Desgl. im Königlichen Schullehrer-Seminar zu Kyriß ........-. 
- 16.1 38, Schulvorfteherinnen- Prüfung in Berlin ..................... 
- 16.) 4.8. | Reftorats- Prüfung in Berlin .......... ................. 
- 16] 5.8. Prüfung von Sprachlehrerinnen in Berlin... .. .............. 
- 16.1 6.8. Prüfung der Lehrer an Zaubflummen-Anflalten ................ 
- 16.| 7.8. Prüfung für den Unterricht in weibliden Handarbeiten .......... 
- 16| 88. Entlaffungs- Prüfung im Königlihen Schullehrer-Seminar zu Kyritz 
- 316. 9.8, Zweite Lehrer - Prüfung im Königlichen Schullehrer » Seminar zu 
Dranienburg. 
16.| 10. 8. Aufnahme » Prüfung am Königlihen Schullehrer- Seminar zu Kyrig 
- 16.) 11.8. Entlaffungs- Prüfung im Königlichen Schullehrer: Seminar zu Oranien⸗ 
burg. | 
- 16.} 12.8 Lehrerinnen Prüfung in Berlin ............................. 
- 16.| 13.8 Mittelichullehrer- Prüfung in Berlin .......... .............. 
-16.1 14.8 Aufnahme: Prüfung am Königlichen Schulleprer-Seminar zu Oranien- 
urg. 
- 16.55. D. d. R. g 
B. 
. Da R. Berloofung von Rentenbriefen ............................. 
9. D. d.R. 
B. 
- 17.1127. R. Pr.| Erlöfhen des Milgbrandes zu Klein⸗Marzehns bei Belzig ..- .. .. 
- 17.150. P. Pr. | Eröffnung einer Apothefe in Berlin ...... ......... . .. .... 
- 17.52. P. Pr.| Polizei-Verordnung, betreffend die Aufrechterhaltung der Sonn⸗ 
und Feſttagsruhe auf dem flädtifchen Eentral-Biehhofe. 
- 17.|38.0.P.D.| Einrihtung des Telegraphenbetriebes bei dem Poflamte Nr. 75 
(Kraufenftraße). | 
- 17.110.K. A. | Communafbezirföveränderung im Kreife Oftpavelland ........... 
— — — | Der Königlihe Bergrevierbeamte zu Frankfurt a. DO. — Büreau- 
Berlegung. 
Mai 18. DR j | Berloofung von chriſtlichen Büchern und Schriften in Berlin ..... 
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195 


195 
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Mai 19. 


19. 
19. 


20, 


20. 


20. 
21. 
21. 
22, 


22. 
22. 


23. 
24. 
24. 


Mat 25. 


25. 
25. 


25. 
25. 
26. 
27. 
27. 
27. 
27. 
28. 


40.0.P.D. 


41.0.P.D. 


7. P. St. D. 


8. St. S. 
10. K. d. S. 
P. 


25.E.B.D. 


Br. 
24.E.B. 
Br 


D. 
.D. 
D. 
R 


| Aufgebot von Schuldverfchreibungen 


D. | Srachtbegänftigung für Ausftellungs- Gegenftände 


Inhalt ver Verorpnungen und Befanntmachungen. 


Einrichtung eines Zweigpoſtamts auf dem Gefundbrunnen bei Freien⸗ 
walde (Diver). - | 

Errichtung einer Poflagentur in Berge (Marf) 

Berlegung des Amtsſitzes des Ober-SteuersRontroleurs in Dranien- 


urg. 
Allerhöchfter Erlaß, betr. die Verleihung des Rechts zur Chauſſee⸗ 
gelderhebung auf der Ehauffee vom Bahnhofe Könige» Wufter- 
baufen bis zur Kreisgrenze bei Bindowbrüd an den Kreis Teltow. 


| Stadtfernſprecheinrichtungen betr. ..................... nn 


Vernichtung ausgeloofter Rentenbriefe .....-.-..-.---.ueeenen« 


Confulat für Paraguap........ ................ 

Anlegung ıc. neuer Apotheken in Berlin... ..........erercerce 

Dampffefielrevifion innerhalb des Baufreifes Weflprignig und Weft- 
Havelland. 

Doftpadetverkehr mit den Bahama-Infeln .................... 


..a.... ... ., es, 10, 0 8 2a 9 9 1 90000 © 


Nachtrag zum Verzeichniß der Fahrfcheine für zufammenftellbare 
Rundreifebefte. 


26. Fo D. | Neneinrihtung von Eifenbahn-Haltepunften x... ...............- 


— — 


135. R. Pr. 
25.1136. R. Pr. 


53. P. Pr. 


43.0.P.D. 
22. E.B.D. 
B 


%7.E.B.D. 


Br. 


44.0.P.D. 

.128. R.Pr. 

131. R. Pr. 

139. R. Pr. 

8. P. St. D. 

23. E. B. D. 
B 


132. R. Pr. 


| Benusung von Rüdfahrfarten zu ben Orient-Erpreßzügen 
| Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahnkursbuchs............. 


| Niederſchleſiſcher Steinkohlen⸗Verkehr 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach Nr. 17, 18 und 19 des Eentralblatts für 1889. 

Feſtſtellung des Rotzes in Sperenberg bei Zoflen................ 

Erlöfhen der Maul: und Slauenfeuhe in Gatow, Kreis Oft 
havelland. 

Aberkennung eines Hebammen⸗Prüfungs⸗Zeugniſſes 

Errichtung einer Reichstelegraphenanftalt in Klofterdorf bei Straus- 
erg. 


[ Zuur Tuur Bar Kur Br Er Zr vr u Sr Br 4 


Unbeftellbare Poffendungen - ............................ 

Scifffahrtöfperre auf der Elde ........... .................. 

Statut des Lübecker Feuer-Verſicherungs⸗Vereins von 1826 auf 
Gegenfeitigfeit. 

Polizei s Verordnung über die für Privatirrenanftalten beftehende 
Anzeigepflicht. 

Befugniß des Steueramts zu Rirborf zur Erhebung von Reichs⸗ 
ftempelabgaben. 


. 0 0 8 8 8 a Er ro re 5 


Deffnungszeiten der Drehbrücken der Berlins Hamburger und ber 
Berlin» Potsdam: Magdeburger Eifenbahn über die Havel bei 
Spandau, Potsdam und Werder. 


Städ Seitenzahl 


des 


Amto⸗ 
blatts 


22 


22 
22 


24 


24 
23 
21 


22 
22 
22 
22 
22 


22 
21 


22 
22 


23 
22 


23 


23 


23 
22 
22 
23 


23 


22 


bes 


Amte⸗ 
blatts. 


194 


194 
199 


213 
194/195 
207 
219 
207 
184 
193/194 
192 


194 
198 
200 
200 


200/ 201 
188/190 


193 
193 


206 
195 


07 
208 


206 
191/192 
192 
204 /205 
207 


207 
193 








des 
Amto⸗ 


des 
Amts: 


17 
Datum | ‚Nummer . Std Seitenzahl 
Berorduungen und alt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Bekanntmachungen. Sa) gen u Hung 


Mai 28.133. R. Pr. Fiſcherei⸗Auffichtsdienſt ............. .................... 


28.1143. R. Pr.| Erlöfchen der Maul⸗ und Klauenfeuche zu Marzahn, Kreis Nieder- 


barnim. 


- 28.1162. R. Pr.| Polizeis-Berorbnung, betr. Die Regelung des Schifffahrtsverkehrs bei 


- 28.18. D.d R 
- 28.174. E.B.D. 


der neuen Langen Brüde zu Potsdam. 
Ausreihung von Entlaflungsquittungen über abgelöfte Renten..... 


| Abfertigung von Neifegepäd nach Heringeborf .. ..............- 


- 3.128. a B. D. | Ermäßigungen der Preife der Tahrlarten ........-00-- een... 
- 29.] O. B A. Perfonals Veraͤnderung 202 meeeenneneenn nenn 


— — | Inhalts» Berzeihnig von Stüd 9 bis einſchl. 11 des Reichs⸗Geſetz⸗ 
Blatts für 1889. 
Desgl. von Stüd 10 und 11 der Gefeg- Sammlung für 1889 . 


Mai 31.1142. R. Pr.) Nachweiſung ber an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 


April 1889 beobachteten Waflerflände. 


- 31.1150. R. Pr.| Bäder-Innung zu Zoffen ............ ....... nennen 
- 31.154. P. Pr.| Die Direktion der Preußifchen Renten» Berfiherungs » Anflalt zu 


- 31. 25. E.B.D. 


- 31. 


Juni 1. 


Berlin betr. 
| Ablaffen eines Vorzuges zum Perfonenzug 555 -.....-.:: 200.0. 
2. Koͤnigl. Berginfpektion zu Rüdersdorf. — Aenderun ngbee Abfertigungs⸗ 
ILL | —E beim Schiffsverkehr auf den Kalkſteinbrüchen zu 
dersdo 
s. EB. D. | Beförderung von Vieh auf Eiſenbahnen............. ......... 
— — | Bergeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus ven m Deutigen 
Reichögebiete nah Nr. 20 des Gentralblatts für 1 


— — J Allerhoͤchſter Erlaß, betr. die SHerabfegung bes —* von 
Berliner Stadtanleihen von 4 auf 3/, Prozent. 


- 1.1137. R. Pr.| Rommunalbezirföveränderung im Kreife Oftprigniß ............. 
- 1.1138. R. Pr.| Oeffnungszeiten der Drehbrüden der Berlin- Hamburger und ber 


- 4.1140. R. Pr 


Berlins Lehrter Eifenbahn über die Havel bei Spandau. 
u.P.Pr. | Abhaltung einer Hauskollekte für den DOberlin-Berein ........... 


- 1.1141.R. Pr.| Berbot eines Flugblatt ........:.222cueeeceeenonnene nenn 
- 1.1144. R.Pr.| Ausbruch der Mauls und Klauenfeuche auf dem Ricfelgut Hellere- 


borf, Kreis Niederbarnim. 


- 1411.8.V,| 17. Berloofung von Schuldverfhreibungen der 4%, Staatsanleihe 


3. 


von 1868A. 
2.B. A. 


3. B. A. Serien des Bezirksausfchuffes zu Potsdam .................. 


4. 
- 3.146.0.P.D. Einrid ung des Telegraphenbetriebes bei der Poſthuͤlfſtelle in Blanken⸗ 
- 3.110. H. V. Eintefung ber am 1. Zuli 1889 fälligen Zinsſcheine Preußiſcher 


Staatsſchulden. 


311. * 4.8, | Aufgebot von Staatspapieren....................... 
3.27. EB. D. \ Befoͤrderung ber Wollfendungen nad dem Berliner Wollmarkt .... 


| 


blatts. 


22 


Hatte. 
193 
206 
240 


288 
207 


208 


210 
191 


191 
205 


216/218 
218 


207 


208/209 
227/228 


221/227 
202 


239 
203 294 
204 


205 


219/220 


220 
220 [221 
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Datum | Nummer 
ver 


Berorbnungen und 
Belanntmadungen. 


Juni 





— m — — — — — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Ueberſicht von dem Zuſtande der Brandenburg'ſchen Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Verſorgungs⸗Anſtalt für 1888/89, 

Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Preußische Central⸗Boden⸗Kredit⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 

Erlöfchen der Maul: und Klauenſeuche in Schweizerhof bei Zehlen- 
dorf, Kreis Teltom. 

Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche in Franz. Buchholz, Kreis 
Niederbarnim. 

Ehauffeegeld » Erhebung im reife Oberbarnim ..... ..... ....... 

Markt⸗Verlegung in Storkow ........... .. ....... ....... 

Aufforderung zur Bewerbung um zwei Stipendien der Jacob 
Saling'ſchen Stiftung. 

Polizei⸗ ‚Berordmung über die für Privat- ren» Anftalten beftehende 
Anzeigepflicht. 

Berliner ud Charlottenburger Preife für den Monat Mai 1889 . 

Einrihtung des XTelegraphenbetriebes bei dem Poſtamte Rr. 97 


GKochſtraße). 

Koͤnigliches Krebit⸗Inſtitui für Schleſien zu Breslau. — 42. Ver⸗ 
looſung von Pfandbriefen Litt. B. 

Verzeichniß Über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reihegebiete nad Nr. 20, 21 und 22 des Gentralblatts für 


Nachweiſung der Markt: x. Preife im Monat Mai 1889 ....... 

Deögl. des Monatsdurdfchnitts der gezahlten höcften Tagespreife 
inel. 5° Aufihlag im Monat Mai 1889. 

Anlegung einer zweiten Apothefe in Rirborf bei Berlin 2.2.0... 

Erriptung von Reichötelegraphenanflalten .... ....... 2.2.0.0. 

Annahme von Poftfendungen durch die Landbriefträger ...... ... 


Fahrplan-Aenderung ................................ ...... 


| Frachtbegünftigung für Ausſtellungs⸗Gegenſtände ................ 


Sticherei: Auffüchtövienfl - .-- 22.20 ........ .. .. nennen nennen 

Allerhöchfter Erlaß, betr. Convertirung der Rathenower Stabt- 
Anleihefcheine. 

Königl. Krebit- Inftitut für Schlefien zu Breslau — umtauſch 
gekündigter Pfandbriefe Litt. B. 

Hilfsſtromaufſeherſtelle in Spandau. .........: .. ........... 

Tarif, nach welchem das Ufergeld für Benutzung der ſtädtiſchen 
Duaimauer und die unter $ 1 der Polizei-Verordnung vom 
29. Dezember 1888 aufgeführten Ein- und Auslabeftellen am 
Havelvorland in Bavelberg, Kreis Weftprignig, bis auf Weiteres 
zu erheben if. 

Verloofung der vormald Pannoyerfipen 4 progentigen State: 
a rungen Littera S. für das Jahr vom 1. April 
889 


Enteignung mehrerer zum Zwecke der Einlegung eined Drudrohred 


des Radialſyſtems XII. der allgemeinen SKanalifation von 
Verlin erforderlichen Grundſtücksflaͤchen. 


24 
24 


25 
24 


24 
25 


25 


25 


30 


25 


26 
25 


25 


25 


272/273 


- 1375 [376 


215 
215 
218 
"218 
229 
215 


218/219 
219 


235 
210/212 
216/217 
216/217 
229 
219 
233 
220 
235 


234 


229 
281 


235 
239 


"1230 /231 


231/232 


232/233 














Berordnungen und 
Bekanntmachungen. 


.1158. R. Pr. 
.1161. R. Pr. 
57. P. Pr. 


17. 
17. 
18. 


2. Ko. 
12. K. d. S 
P. 

14. E. B. D. 
M. 

15. E. B. D. 
M. 

16. E.B.D. 
M. 
1163. R. Pr. 
.1164.R. Pr. 


9.P.St.D. 
.130. EBD. 





158. P. Pr. 
5.B. A. 
.151.0.P.D. 


.[31. E. B. D. 
B. 

28. E. B. D. 
B. 


— — 


.1166. R. Pr. 
9.8.8 
.153.0.P.D. 


.1. E. B. D. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


| SahıplansAenderung ............. ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 


Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr ......... nenn .. 


| Beftelung von Runbdreifeheften ............................. 


Einlöfung fälliger Zinsfcheine zu den Berlin-Anhaltifchen Eiſenbahn⸗ 
Prioritäts » Obligationen. 

Feftftellung des Milzbrandes in Tornow, Kreis Teltow 

Polizeis Verordnung, betreffend das Schlafftellenweien ........... 

Durchführung der Chorinerfiraße auf der Strede. zwiſchen der 
Schwedterfiraße und der Dderbergerfirafe, Verbreiterung ber 
Straße Alt-Moabit zwiſchen der Wilönaderfirage und dem 
Kleinen Thiergarten nad Norden bin und freilegung der 
Strafe am Oberbaum zwiſchen der Mühlenftrage und ber 
Dberbaumsbrüäde nah Weften hin. 

Parochial⸗Verhaͤltniß der in Berlin neu anziehenden evangelifchen 
Einwohner. 


I Aufgebot von Schuldverſchreibungen.......................... 


Kündigung von 49%). Eifenbahn- Prioritäts - Obligationen . ........ 


General⸗Conſulat der Bereinigten Staaten von Norbamerifa in 


Berlin. 
Medtenburgifhe Immobiliar= Brand» Berfiherungs : Gefellihaft zu 


Neubrandenburg. 

Steueramtfiche Abfertigungen von Branntwein ................. 
| Rünbigung 4°. EifenbahnsPrioritäts-Obligationen.. .. .. ......-.. 
| Desgl. .. .. .... ........ ... ...................... 
| Desgl. .. ............. ....... ER 
| Desgl. ER 

Entziehung eined HebammensPrüfungsgengnifles . ........-...... 


Ferien des Bezirks: Ausfchuffes zu Berlin -..-. 2... “2.2 2 220. 
Berlegung der Poflagentur in Lichtenberg bei Berlin und Umwandlung 
berfelben in ein Poſtamt III. Kaffe. 


Ungarifch » Sefterreichifch » Deutscher Holz» und Borke⸗Verkehr ..... 


Fahrplan⸗Aenderung ............. ......... ..... nenn 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 

Reichsgebiete nach Nr. 22 und 23 des Centralblatts für 1889. 
Maler- Innung zu Havelberg. ............................. 
Doftpaderverfehr mit Süd -Auftralien ........................ 
Stadts Fernfprecheinrichtungen betr.......................... 


Städt (Seitenzahl 


bes des 
Ant Ante- 

-blatte. blatte. 
24 220 
26 239 
26 244 
25 234 
25 231 
26 1|239/240 
26 241 
27 [251/252 
26 242 
26 1245 /246 
27 1253/254 
28 272 
26 240 
25 [240/241 
26 243/244 
26 | 244 
26 1244/245 
26 | 245 
26 245 
27 


251 
27  1250/251 
20 241 


27 252 

25 233 

25 1237238 

27 248 

27 251 

26 242 
3° 


Datum E Nummer Eid Eeitenzahl 


Berorbnungen und 
Belanntmacdungen. 


Juli 


1. 








‚192.0.P.D. 
.[31. E.B.D. 





Inhalt ver Verorpnungen und Belanntmachungen. 


Köni he Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern zu 
erlin. — Theilung des Katafteramts Berlin I. in die 4 Ratafler- 
ämter Berlin I. Centrum, Berlin I. Norboft, Berlin I. Norbweft 

und Berlin I. Süd. 
Einrichtung einer Pofagentur in Roſenthal bei Berlin 


| Fractbegänftigung für Ausftellungsgegenflände .................. 


Eridfchen der Maul- und Klauenſeuche auf dem Rittergut Hellers⸗ 
dorf, Kreis Niederbarnim. 


.155. D P.D. Errihtung. einer Reigätelegrappenanftalt in Cofienblatt .......... 


. ..000008 8 088 81 01 05T a ren a 
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Rranfenpflgefäge in der Landirrenanftalt zu | Goran ............ 

Schiffsverkehr auf der Theilſtreke Seddin⸗See — Groß-⸗Traͤnle dee 
neuen OdersSprre- Kanals. 

Hufbeſchlag⸗ Irſunge Kommiſfion in Brandenburg a. H. 

Oeffentliche Belobigung ..................... ............. 

Erloͤſchen be Blädhen- Ausichlages in Schabeheufter, Kreis Weſt⸗ 
prignig 

Errihtung einer Reichötelegraphenanftalt in Klausdorf, Kreis Teltow 


j | Die Eifenbahn=Halteftelle Luſin betr. ....................... 


Kommunalbezirksveränderungen im Kreiſe Weftprignig .........- 

Kommunalbezirföveränderung im SKreife Niederbarnim ........... 

Bäder» Innung zu Treuenbriegen ........................... 

PolizeisBerordnung, betr. den Biehverfehr nach dem Berliner Eentrals 
Biehhofe an Sonn und Fefltagen. 


Aufgebot von Schuldverſchreibungen... ...................... 


Bergwerkseigenthum „Nauen IL” im Kreife Oftbavelland ....... 

Allerhoͤchſter Erlaß, betr. Verleihung des Rechts zur Chauffeegeld> 
erhebung an den Kreis Teltow. 

Wahl ded Deichhauptmanns im Deichverbande der II. und III Dis 
vifion ber Prignig’fchen Elbniederung. 

Errichtung einer Bufbefhlagtehejgmiede in Kyritz 

Provinzial, „Abgaben für 1889/90 

Erledigung einer Kreiswundarztſtelle.. ................ 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Mai 1889 beobachteten Waflerflände. 

Bezirföveränderungen im Kreife Angermünde ............. 

Be bes Reichsſstagsufers auf ber Strede von ber Neuen 

ilhelmſtraße an der Marfchallbrüde bis zur Friedrichſtraße 

an der Weidendammerbrüde. 

Erweiterung bes Poftanweifungsverkehrd mit den Vereinigten Staaten 
von Amerifa. 

Erlöfchen des Milzbrandes auf dem Rittergut Mehrow und in Stolpe, 

Kreis Niederbarnim. 
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des 
Amts; 
blatte. 


27 


bes 
Amtes: 
blatte. 


255 [257 


242 
253 
241 


251 
252 


252 


271 


254 
248 


24) 











der 
Berorbnungen und 
Belanntmadungen. 


Juli 


1 


2X 
2 


1. 
1 
q. 
2. 
3, 
3. 
3. 
3. 
3. 
4. 


* 


en 


* 


v 


22 
© 


S vo @ 


177. R. Pr. 
12.H.V. 
10. P. St. D. 
171. R. Pr. 
181. R. Pr. 


34. EB D. 
33.E.B.D. 
Br. 
182. R. Pr. 
183. R. Pr. 


56.0.P.D. 


16.K.d.S. 
P | 


34.E.B.D. 
Br. 
180. R. Pr. 


.197. O.P.D. 


190. R. Pr. 
u. P. Pr. 
35. E. B. D. 
Br. 


15. K. A. 


— — 


6. B. A. 


184. R. Pr. 


60. P. Pr. 


35.E.B.D.|| 
B 


37.E. B.D.|| greife der Fahrkarten 


185. R. Pr. 


36. E. B. D. 


Br. 
187. R. Pr. 
192. R. Pr. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Verenden einer Kuh auf Rittergut Schönfließ, Kreis Niederbarnim 

9. Verlooſung von Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen 

Aufhebung des Steueramts zu Lychen......... .. ......... 

Italieniſches Vice-Conſulat in Berlin ............. .......... 

Milzbrand in Kyritz und Bläschen » Ausfchlag in Granzow, Kreis 
Oſſprignitz. 


u... 0... — — 980 


| DOftdeutich - Deflerreichifcher Verband .............. ...... ...... 


Verbands⸗Guter⸗Tarif zwiſchen Stationen des Bezirks Bromberg 
und der Marienburg⸗Mlawka'er Bahn. 

Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preiſe im Monat Juni 1889 

Nahmeifung des Monatsdurfchnitts der gezahlten hoͤchſten Tages⸗ 
preife incl. 5° Auffchlag im Monat Juni 1889. 

Errichtung von Reichötelegraphenanftalten in Peffin und Selbelang 


| Aufgebot von Schuldverſchreibungen.................... .... 
| Staatsbahn- Güter» Tarif Bromberg — Magdeburg ............. 


Polizei = Verordnung, betr. Abänderung des PolizeirReglements für 
den Stepenig-Fluß firomabwärts von der Penzlin-Meyenburger 
Grenze bis zur Einmündung der Dömnig vom 1. Auguft 1866. 

Errichtung einer Neichdtelegraphenanftalt in Gräbendorf ...... u. 

Verzeichniß der Borlefungen an der Königlihen Landwirthfchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin im Winterhalbjahr 1889/90. 

Inhalts⸗Verzeichniß von Stück 12 des Reichs-Geſetz⸗Blatts für 1889 

Deögl. von Stüd 12 bis einſchl. 16 der Geſetz Sammlung für 1889 

Ausfpielung von Gegenftänden der Nordweſtdeutſchen Gewerbe⸗ und 
Induftrie - Ausftellung in Bremen. 


| Südofipreußifger Berbands-Bäter-Tarif .. .... ... . . . . . . ... 


Nachweiſung der ſeitens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow 
im II. Vierteljahr 1889 genehmigten Veraͤnderungen von Ge⸗ 
meinde⸗ und Gutsbezirksgrenzen. 

Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neichögebiete nach Nr. 24,25 und 26 des Sentralblatts für 1889. 

Geftattung von Vorarbeiten zur Anlage eines 2. Artillerie-Schieß- 
platzes bei Jüterbog. 

Nachweiſung der über den Regierungsbezirk Potsdam ſich erſtreckenden 
Berufsgenoſſenſchaften und Sektionen ꝛc., ſowie der für Reichs⸗ 
und Staatsbetriebe eingeſetzten Ausführungsbehoͤrden und Schieds⸗ 


gerichte. 
Berliner und Charlottenburger Preiſe für den Monat Juni 1889.. 
Güterverkehr im Herbft 
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Drisbenennung .......................................... 

Frachtbegänftigung für Feuerlöfchgeräthe und Ausrüftungsgegenftände 
des Feuerloͤſchweſens. 

Ernennung eines Biceconfuld . .. ..... .... ........ ........ 

Schneider» Innung in Wilsnad 


27 
28 
28 


29 
30 


30 
29 
29 


29 
30 


Stud SGeitenzahl 
bes 


Amts 
blatis. 


bes 


Amiss 
blatts. 


250 
277 
279 
248 
265 


283 
278 


264/ 265 
264 /265 


271 
273 


278 
263 [264 


271 
284 [285 
247 


247 
276 


278/279 
278 
259 [262 
270271 
266 [270 


1976277 


233 


283 
275 
279 


276 
281 


Verordnungen und 
Pelanntmagungen. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Amts: 
blatte. 


Sid Beitenzapt 


des 


Anıte- 
blatte. 





Juli 10. 


11. 
11. 


13. 
13. 


15. 
15. 


.1186. R. Pr. 
191. R. Pr. 


58.0.P.D. 
188. R.Pr. 


11.P.St.D. 


— — 


.1189. R. Pr. 

.1193. R. Pr. 

.1195. R. Pr. 

‚1196. R. Pr. 

‚1197. R. Pr. 
R 


.1198. R Pr. 


7. B. A 


.13. 0. Pr. 
.1199. R. Pr. 


.200. R. Pr. 
206. HN. Pr. 
.139.E.B.D. | 


Br. 


‚1201. R. Pr. 


Direltor der Städte - Feuer: Sozietät der Provinz Brandenburg. — 
Ausfchreiben der von den Mitgliedern der Sozietät für das 
I. Halbjahr 1889 zu entrichtenden euer - Sogietätds Beiträge. 
Polizei⸗Verordnung, betr. das Halten von Gefinde»-Büdern....... 


| Aufgebot einer Schuldverſchreibung.......................... 


Snpatte-Berzeiniß von Stüd 13 und 14 des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts 
für 1889. 


Deeg von Stüd 17 der Gefeg- Sammlung für 1889 .......... 
Fahrplan-Aenderungen .............. ........ .. ..... . ...... 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Auslaͤndern aus dem Deuſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 27 des Centralblatts für 1889. 

Beftelung eines Fifcherei- Auffehers 

Erlöfchen der Maul⸗ und Klauenfeuhe in Franz.: Buchholz, Kreis 
Niederbarnim. 

Einrichtung von Poſthülfſtellen .................... ......... 

Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Cummersdorf fuͤr das 
Jahr 1889. 

Branntweinſendungen betr. ....................... ......... 

Ständiſche Generaldirektion der Land-Feuer⸗Sozietät der Kurmark 
und ber Niederlauſitz zu Berlin. — Feuerkaſſengelder⸗Aus⸗ 
ſchreiben für das I. Halbjahr 1889. 

Die Medlenburgiihe Mobiliar Brands Berfiherungs: Geſellſchaft in 
Neubrandenburg betr. 

Schneider⸗Innung zu Spandau ............................ 

Erlöfchen des Bläschen» Audfchlages in Granzow, Kreis Oſtprignitz 

Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche in Rummelsburg, Kreis 
Niederbarnim. 

Erlöſchen der Rotzkrankheit in Wuſtermark, Kreis Oſthavelland ... 

Deffentliche Belobigung 

Erlöfhen der Raͤude in Östin, Kreis Templin ................ 

Eröffnung der Heinen Jagd 

Ergänzung des Verzeichniffes der Runftflraßen ................. 

usb der Mauls und Klauenfeuche in Schönmwalbe, Kreid Nieder: 
arnim. 

Feſtſtellung des Noges auf der Domaine Linum, Kreis Oſthavelland 

Die Bezirks-Kommiſſion für die Haffifieirte Einfommenfteuer betr. 


Fahrplan-Aenderung ................ ............ ....... ... 


Schuh⸗ und Pantoffelmacher-Innung zu Nauen ...... ......... 
Schuhmacher⸗Neu⸗ Innung zu Perleber 
Erſatzwahl eines Abgeordneten für das Haus der Abgeordneten . 
Koͤnigl. Polizei: drin dent und Magiftrat zu Berlin. — Anfellung 
eines Schornfteinfegermeifters. 
Unbeſtellbare Einfchreibbriefe 
Errichtung einer Stempeldiftribution in Weißenſee bei Berlin .... 
Nachträge zu Tarifen im Norddeutſch-Galiziſch-Südweſtruſſiſchen 
Grenzverfehr. 


Steigerung des Güterverkehrs im Herbfl -... "rer cenennenen- 


. 08 0 8 Be rt ne 


29 


30 
29 
28 


28 
28 
28 


2) 


30 
29 


30 
30 


279 /280 


282 
2771278 
263 


263 
271 
274 


275/276 
276 


283 
276 


283 
285/286 


276 


281 [282 
282 
282 


282 
286 
282 
289 
287 
283 


283 
289 


291 


287 
287 
289 
304 


289/290 


290 
290 /291 


291 
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Datum | Rummer | 


Stuͤck [Seitenzahl 





des ves 
Berorbnungen und Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. ante. Anne: 
Belanntmachungen. blatts.blatts. 
Juli 25.140. Fi ‚D. Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuchs........ 31 291 
— 36. ED | Die Halteftellen Neuhaufen und Ziegelei betreffend ...... -..--- 30 283 
— — — J Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 30 286 
Reichsgebiete nach Nr. 28 und 29 des Gentralblatts für 1889. 
Juli 27.1207. R. Pr.| Seftftellung des Milzbrandes in Stolpe, Kreis Niederbarnim .. ... 31 289 
- 27.1208. R. Pr.| Ausbruch der Maul⸗ und Klauenfeuche in Kreuzbruch, Kreis Nieder» 31 289 
barnim. 
- 27.160.0.P.D.| Unanbringlihe Briefe mit Wertbinhalt ....... 22. ........... 31 290 
- 27.161.0.P.D.| Unanbringlige Pofanweifungen. .. ..........-rrneneenr one 31 290 
- 27.113.P.St.D.| Dienfiflunden des Königlihen Hauptfleueramts zu Brandenburg 32 297 
a. 9. für die Erhebung der Scifffahrtdabgaben. | 
2717. ED. Einlöfung gefündigter Eifenbahn: Prioritäts- Obligationen .. ..... 32 298,299 
- 27.116. K. A.| Nachweiſung der von dem Kreisaudfchuffe des Kreiſes Beeskow⸗ 32 297 
Storfow im I. Halbjahr 1889 genehmigten Kommunalbezirks⸗ 
Veränderungen. 
- 29.1203. R. Pr Poligel Berorbnung, betreffend Schugvorrichtungen bei Futterſchneid⸗ 31  1287/288 
afchinen 
- 29.1204. R. Pr.| Nachmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 31 288 
Juni 1889 beobachteten Wafferftänte. . 
- 29.|209.R. Pr.| Ausbruch des Rotzes in Neu-Langerwifh, Kreis Zaud-Belzig . 31 289 
29.|210.R. Pr.| Ausbruh der Maul- und Klauenſeuche auf dem Gute Selhom, 31 289 
Kreis Teltow. \ 
- 29.162 P. Pr.| Polizei = Verordnung, betreffend das Verbot des Haltend von 32 296 
Schlächterwagen in mehreren Straßen zu gewiſſen Tageäftnnden. 
289.41. nB.D | Bratbegünftigung von Ausftelungsgegenfländen .. ............. 32 298 
- 30.1219. R. Pr.| Feſtſtellung des Milzbrandes auf dem Gute Hellersporf, Kreis 32 296 
Niederbarnim. 
- 31.|211.R.Pr.| Schrift über das Armenwefen . ................. ............ 32 293 
31 en Pr Berloofung von Ranarienhähnen in Berlin ........ .......1.- 32 293 
- 31.1216. R. Pr.| Verband zur Ausübung der Kontrolle über die Staumwerfe in und 32 1294 /296 
bei Brandenburg a. 9. 
— 138. EB. D. | FahrplansAlenderung .. ....................... ...... ..... 31 291 
— 11 EB. D Güterverkehr im Herbſt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .......... 31 1291 /292 
— — — | Bergeihnig der Vorleſungen für das Studium der Landwirthſchaft 33 307 /308 
an der Univerfität Halle im Winterhalbjahr 1889/90. 
Aug. 1.73. P. Pr Abänberungen ded Statutd der Allgemeinen Renten = Anftalt zu 35 315 
tuttgart. 
- 2.114. 0. Pr.| Ueberweifung eines Betrages aus den landwirthſchaftlichen goͤllen 32 293 
an die Stadt Berlin. 
- 2.115. O. Pr.| Eröffnung der Jagd auf Rebhühner ......................... 32 293 
- 2.1213. R. Pr.) Gonfulats-Befeßung ......... . . . . . ... .... . . .... .. ... . . . .. 32 293 
- 2.1224. R. Pr.) Polizei⸗Verordnung, betreffend die durch die Polizei⸗ Verordnungen 33 303 


des Ober⸗Praͤſidenten der Provinz Brandenburg vom 16ten 
Dezember 1876 und vom 2iften Juni 1879 vorgefchriebenen 
Meldungen. 
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Datum | Nummer 
Verordnungen und 
Belanntmadungen. 


Aug. 2. 
. 2 


. 2 


R. Er 
18.K 


17. K A. 
3. Ko. 


235. R. Pr. 


229. R. Pr. 
217. R.Pr. 
222. R. Pr. 
223. R. Pr. 
66. P. Pr. 


16. O. Pr. 
.[220. R Pr. 
221. R. Pr. 


230. R. Pr. 
64. P. Pr. 


4. Ko. 
u. P. Pr. 


.|14.P.St.D. 


17.0. Pr. 


‚1926. R. Pr. 
‚168. P. Pr. 


1227. R. Pr. 
‚143.E.B.D. 
Br. 


>| Aufgebot von Schuldverſchreibungen 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Belobigung für Rettung aus Lebendgefahr ............-....... 


. . 1. ne BR 8 rer ee 


Kreisausihuß des Kreiſes Niederbarnim. — Genehmigung 

Ausfirhungs- Berfügung 

Berzeichniß über Die usıweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neichögebiete nah Nr. 29 des Eentralblatts für 1889. 

Nachweiſung der Markt ıc. Preife im Monat Juli 1889 ....... 

Deögl. des Monatsdurchſchnitts der erahlien goäften Tageöpreiie 
incl. 5°%/, Auffchlag im Monat Juli 1 

Freilegung der Straße 5 der Abtheilung x be Bebauungsplanes 
von den Umgebungen Berline. 

Auslegung des Planes zur Enteignung des Grundſtücks „An der 
Kifcherbrüde Nr. 6. 

Unanbringliche Porfendungen ................. .......... ... 

Verbot eines Flugblatts......... ............ een nn 


it Abhaltung einer Hauskollelte ......2..-..-2-2unenreonennn nn. 


Polizeis-Berordnung, betr. einen Nachtrag zur Yoliyei-lBerorbnung für 
den Plauer Kanal vom 23. Mai 1888. 

Schmiede» Imnung zu Potsdam .. .......................... 

Scifffahrtsfperre auf der Havel bei Holzablage Liepe und Gatow 

Anderweite Abgrenzung der Baukreiſe Perleberg und Brandenburg a. H. 

Standesamtöbezirföneränderung - ...... .. ..... ernennen 

VII. Nadia zu dem Statut bed Rordſtern“, Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Actien«Gefellihaft zu Berlin. 

Reubefegung der Provinzial- Rentmeifterftclie 

Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche in Alt⸗Glienicke bei Eoepenid 

Nachweiſung der den Kommunal» Verbänden aus den landwirth⸗ 
haftligpen Zöllen des Recdhnungsfahres 1888/89 überwiefenen 

eträ 

Sipneider« Jnnung zu MWriegen .................... ......... 

Berliner und Charlottenburger Preife für den Monat Juli 1889 . 

Errichturg en einer neuen geiftlichen Stelle bei der St. Johannisfirche 

erl 


Yusfüßrungesefimmungen zu dem Branntweinfteuergefed 
Die Direktion der Kurmärkifchen Hülfskaſſe betr............. 
Supalts + Bergeiipniß von Stüd 15 und 16 bed Reichs-Geſetz⸗Blatts 


Desgl. von Stüd 18 und 19 der Gefeg: Sammlung für 1889. 

Fefiftellung des Milgbrandes auf dem Rittergut Mehrow, Kreis 
Niederbarnim. 

Anlegung neuer Apothefen in Berlin und Charlottenburg ...... 

Verzeichniß der Borlefungen an ber Katie tbierärgtläigen Hoc: 
fchule zu Hannover im Winterhalbjahr 1889/90 

Berzeichnig über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutichen 
Reichögebiete nach Nr. 29, 30 und 31 des Eentralblatts für 1889. 

Ausbrug per Maul» und Rlauenfende in Schönwalde, Kreis Nieder» 
arnim 


Frachtbegünſtigung für Ausſtellungsgegenſtaäͤnde ................. 


Stia Seitenahl 
bes 

Amts: 
blatts. 


des 


Amts 
blatte. 


307 
297 1298 


306 
290 
292 


294/295 
294/295 


305 
305 
296 [297 
296 
296 
303 [304 
309 
296 
303 
303 
305 
303 


296 
302 


309 
304 
346 


305 [306 
303 
293 
293 
310 
299 

300/302 


312 





28 
Datum \ ‚Nummer 


Gtäd |Geitenzahl 


Berorbmungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. —— * 
Bekanntmachungen. blatts. 


blatte. 


Eoangeii her Oberfirchenrath zu Berlin. — Pfarr » Wittwen- und 35 318. 
tien = Fonds der evangelifhen Landeskirche der 9 älteren 
Provinzen. 
Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr .................... 34 313 
Auslegung des Planes für die Enteignung von Grundſtückstheilen ꝛc. 34 310 
zur Einlegung eines Drudropres des Radialſyſtems XII. der 
Berliner Kanalifation. 
Auswanderer Beförberumg - - --- ---- = ....... . ...... ........ 34 310 
Genehmigungs-Urfunde und Statut der Berlinifchen Rückverſicherungs⸗ 35 315 
Geſellſchaft zu Berlin. | 
Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr .. .. ..... urn... 34 313 
Errihtung ein einer ſelbſtſtaͤndigen Kuratie bei der St. Pius s Kapelle 34 311 
er! 





"5, D. | Nachträge zum Galiziſch⸗Norddeutſchen Berbandstarif ........... 34 | 311. 


| Beförderung von Heu und Stroh . ....... 2.0... re: ...... 34 312 


Siehe 4. Ko. unterm 7. Augufl. 
Berlegung bed Amtöfiges eined Ober-Steuer-Rontroleurd ....... 34 311 
Königliches Kredit- Inflitut für Schlefien zu Breslau — Umtaufeh 34 312 
gefündigter Pfandbriefe Litt. B. 
Allerhoͤchſter Erlaß, betr. Verleihung des Rechte zur Chauffeegeld- 37 331 
erhebung auf der Ehauffee von Königewufterhaufen über Deutſch⸗ 
Wufterhaufen nad Ragow an den Kreis Teltow. 
Chauſſeegelderhebung bei Wilmersdorf, Kreis Angermünde ....... 34 309 
Ausfpielung von Runftwerfen und Kunſtwerks⸗KRMeproduktionen ber 34 309 
Münchener Künfller » Genoflenichaft anläßlich der diesjährigen 
Mündener Kunſtausſtellung. 


Beftellung eines Fifchereis Auffeherd ... ..................... 35 315 
Der —3* Polizei « Präfldent und der Magiftrat zu Berlin. — 35 316 
Anflelung eines Bezirke» Schornfleinfegermeiftere. 
| Die Eifenbabnflation Groß⸗Koslau betr..................... 35 317 
Berzeihmiß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 33 308 
Reichsgebiete nad Nr. 32 des Gentralblatts für 1889. 

Sebammen »eprfurfe des Jahres 1889/90................... 34 309 

| Neue Tarifhefte für den Galiziſch⸗Norddeutſchen Getreide⸗Verkehr 34 311 
34 1311312 

Kündigung von Eiſenbahn⸗Prioritaͤts⸗Anleihen 2.2220... 35 | 318 
36 1929/3830 

35 316 

36 328 

Desgl — — — Pe Er er a ru oo or] n0« 37 334 
38 13471348 


Datum \ ‚Rummer 


Berorbnungen und 
Betanntmachungen. 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Stüd 
bes 


Amts - 
Hlatte. 


Seitenzabl 
des 


Auts. 
blatts. 





Aug. 31. 


31. 


- 31. 


‚1234. R. Pr. 
‚1235. R. Pr. 
‚110. NR 


1241. R. Pr. 
1243. R. Pr. 


.163. O.P.D. 


240. R. Pr. 
242. R. Pr. 





I, Kündigung von Eifenbahn-Prioritäts-Anleipen ..... ........* | 


u. 20. 8 08 8 8 8 BT Tr IB LT Tr Tr OO T L.L CH BT DB CT TR DB DT CC CE  : 8 00 — [Th 


Der Direftor der Stäbtesfeuer-Sozietät der Provinz Brandenburg 
zu Berlin. — Ueberfiht von den Ergebniffen der Verwaltung 
der Sozietät im Jahre 1688 

Dampffeffel-Revifionen betr. ........................... .... 

Die Elbfähranſtalt bei Lenzen a. E. betr. . ... .... .... .. 


N Einlöfung ausgeloofter Rentenbriefe x... ..... ..... Par 


Berbot einer Druckſchrift ........-.-uennneen een en nen 
Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Neichegebiete nah Nr. 3% des Bentralblatt6 für 1889. 
Ständifche Beneral-Drreftion der LandsFeuersSozietät der Kurmarf 
und der Niederlaufig zu Berlin. — Berwaltungs-Refultate der 
Sozietät im Jahre 1388. 
Poftpaderverfehr mit Tasmanien 
Ermeiterung des Poſtanweiſungsverkehrs mit dem Königreih Hawaii 
Erlöfchen der Maul⸗ und Klauenſeuche in Alt-Glienide bei Cöpenid 
Deögl. auf dem Dominium Selchow, Kreis Teltow ............ 
Berdacht der Nogfeuche in Neustangerwifch, Kreis Zauch-Belzig .. 


. ...... nn... ea" e080008>60 1 „-"-.—.. .- ss a ae ee RR 2 89 © 


28.|45. E. B, D. | Die Halteflele Stralau betr. ........................ .... 


Kreid-Ausfhuß des Kreifes Niederbarnim. — Genehmigung ..... 

Allerhöchfter Erlaß, betr. Verleihung der Berechtigung zur Erhebung 
von Ehauffeegeld auf der Reichenberg- Schulzendorfer Chauffee 
im Kreiſe Oberbarnim. 

Feſtſtellung des Milzbrandes in Rauen, Kreis Beeskow⸗Storkow 

Erlöfhen der Maul» und Klauenfeuhe in Schoͤnwalde, Kreis 
Niederbarnim. 

Unbeftelbare Poflfendungen ... ....- . seanennnennen 

Verzeichniß Über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiet nach Nr. 33 und 34 des Centralblatts für i889. 

Beftimmungen zur Ausführung des & 7 des Zuderflaiiergefeges .. 

Erlöfhen der Maul: und Klauenjeuche in Ryumsistsburg bei Berlin 


46. * B. .D. | Frachtbegünſtigung für —A— . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sept. 1.|249. R. Pr. 


Ortsbenennung ............. 


Then 0 HT ae © 


35 
36 
37 


35 
36 


37 


38 
35 


35 
35 


36 
35 
34 


37 


35 


36 
37 
37 


316/317 
328/329 
334/335 
348 
317 
329 
335 
348/349 
319/321 


315 
315 


327 
315/316 
13/314 


336/338 


327 
327 
315 
315 
332 


329 


333/334 
361 


324 
324 


327 
321/322 


324 
324 


336 
332 
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Datum \ Nummer | | | Städt Seitenzahl 

Berordnungen und alt der Verordnungen und Bekanntmachungen. I hin 

Vekannt maqungen. Jub ß | a Blake, Blakis, 
Feſtſtellung des Milzbrandes in Neuenhagen, Kreis Nieberbarnim . 36 324 
Ausbruch des Rotzes in Deutſch⸗Wilmersdorf, Kreis Teltow ..... 36 324 


Die Allgemeine Berforgungsanftalt im Großherzogthum Baden zu 37 331 
Karlsruhe betr. 

Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchften Tages⸗ 36 323 
preife einſchließlich 5%. Aufichlag im Monat Auguft 1889 ın 
ben Hauptmarftorten bes Regierungsbezirks Potsdam. 


Nahmeifung der Markt» ıc. Preife im Monat Auguft 1889... ... 36 1324 /325 

Auflöfung des Faßaichungsgamts in Neufladt a. D..........- .. 37 331 

Berloofung von 31/.%/ Staatsihulbfcheinen von 1842 .......... 39  1353/354 

Einlöfung der am 1. Oktober 1389 fälligen Zinsfcheine Preußifcher 38 1346 /347 
Staatsſchulden. 

Chauffeegelderhebung der Hebeftele Trebbin ................. 37 332 

Feſtſtellung des Milzbrandes auf dem Dominium Uetz, Kreis Of. 37 333 
havelland. 

Aufgebot von Schuldverſchreibungen....... ....... mean: 37 333 


Inhaltöverzeihnig von Stüd 17 bis einfchließlich 20 des Reichs⸗ 36 323 
Geſetz⸗Blatts für 1889. 
Ä Degt om Std 20 bis einfchließlih 22 der Gefeg- Sammlung 36 323 
ür 9. 
Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 37 332 
Juli 1889 beobachteten Waſſerſtände. 
Auobruch des Bläſschenausſchlages in Krempendorf und Kolonie 37 333 
Stolpe bei Krempendorf, Kreis Oſtwprignitz. 
General⸗Kirchenviſitation in der Diözeſe Wittſtock........... 38 346 
Die Münchener Ruckverſicherungs⸗Geſellſchaft betr........... 38 346 
Ueberſicht von dem Zuſtande der Eiememariehrer⸗Wiitwenkaſſe für 37 333 
das Rechnungsfahr 1. April 1887/1888. 
Berliner und Charlottenburger Preife für den Monat Auguft 1889 38 345 
Königl. Amtsgericht zu Potsdam. — Führung der Handels⸗, Ge: 37 342 
noſſenſchafts⸗ und Mufter-Regifter. 
Anbringung von Blechtafeln mit aufgebrudter Anmweifung zur Wieder- 38 343 
belebung Ertrunfener. 
Die Winterfchonzeit, dad Verbot des Lachsfanges mit Zug- und Treib⸗ 37 331 
negen, fowie dad Berbot des Kreböfanges betr. 
.| Ropverdadt bei den diesfährigen Remonten des I. Garde -Ulanen- 37 332 
Regiments in Potsdam. 
Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr .................... 37 338 
Bruftfeuche unter den Pferden des Remonte-Kommandos des Küraffier- 38 344 
Regiments von Seydlitz (Magdeburgiſches) Nr. 7. 
Satan aus Domainen- und Forft - Beräußerungen und Ab⸗ 38 344 
ungen. 


Bermerfung forftverforgungößerehtigter Jäger ...... ..... ...... 38 345 

Nachtrag zum Kilometerzeiger .............. ........... 39 354 

Kranken: Berfiherung der Arbeiter im Kreife Teltow ......... 38 1343 /344 

Ehauffeegelderhebung auf der Ehauffee von Perleberg nad Rech . 38 343 

Monatsdurdfchnitt der hoͤchſten Tagespreife in den Hauptmarftorsen 38 343 
des Bezirke. | 

Berbot eines Flugblatts............... .... .......... 38 344 





4* 





Datum | Rummer 
Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. 


Sept.13.|264. R. Pr. 





‚121. K. A. 


1266. R.Pr. 


|| Aufgebot einer Schulbverfchreibung 
| Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenftänbe 


| Deffentliches Aufgebot 


D.Tarifnachträge x 


Inhalt der Verorbnungen und Belanntmachungen. 


Erloſcen per Maul» und Rlauenſeuche in Schönwalde, Kreis Niebers 
arnim. 


Verbot eines Flugblattd......... ........................ 
Einführung neuer Poſtwerthzeichen 3..... 
Verlegung des Poftamts in Johannisthal⸗-Niederſchoͤnweide 


Sonderzüge zur Magdeburger Meſſe ....................... 
Geſcherke an Kirchen c........................ ........... 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichögebiete nah Nr. 36 des Centralblatts für 1889. 


| Nachtrag zum Stantsbahn- Güter» Tarif Bromberg- Magdeburg ... 


San — auf dem Schießplatze bei Cummersdorf für das 


Muſikdirektoren- und Stadtmuſiker⸗Innung „Euterpe“ zu Kyritz. 

Ortsbenennung .................... ... ................. 
Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche in Linum, Kreis Oſthavelland 
Serienziehung der Staatsprämienanleihe vom Jahre 1855 


sed ee 80 8 LP 8 9 Tr LT —6 


Kreis: Ausfhuß bes Kreifed Nieberbarnim. — Genehmigung .... 
Chauffeegelderbebung auf der Chauffee von Königemwufterhaufen bis 
Lindowbrück im Kreife Teltom. 

Ausbruch der Maul- und Klauenfeuche zu Hohenflein, Kreis Ober- 
barnim, und zu Tarmow und Tietzow, Kreis Ofthavelland. 
Ausbruch des Milzbrandes in Nauen, Kreis Ofthavelland, und in 

Goſen, Kreis Beeskow⸗Storkow. 
iſcherei-Auffichtsdienſt .................... een nen 
eis⸗Verzeichniß der Koͤniglichen Landes⸗Baumſchule in Alt⸗Geltow 
und bei Potsdam für 1. Oktober 1889/90. 


ee im Kreife Oberbarnim ... ......... 
Bereiäniß über bie Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nach Nr. 36 und 37 des Centralblatts für 1889. 
Shiffsbaumeifter - Innung zu Oderberg, Marf ............... 
Verbot einer Drudichrift .................................. 
Warnung vor der Verwendung der Karbon-Natron-Defen .... . 
Berlegung des Pofamtd Nr. 42 in Berlin ................... 
Königlihes ifenbahn» Kommiffariat zu Berlin. — Kommunal- 
abgabenpflichtige& Reineinfommen mehrerer Eifenbahnen. 
Ausbruch der Maul⸗ und Liauenſenche in Biesdorf, Kreis Oberbarnim 


ee 0 88 8 rer br BB BB BB Tr rer —o 4— 4— —8 20—0 


Deffnungszeiten der Drehbrücken der Berlin-Potsdam- Magdeburger 
Eifenbahn bei Potsdam und Werber über bie Havel, 





344 


346 

346 

346 
335 /336 


349 


338/341 
342 


354 
344 
351 
344 


344 
347 


354 
354 
365 /366 
344 
344 
351 


352/353 
355 





m N nn _ 
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Datum RKummer Stück Seitenzahl 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ne * 
Belanntmachungen. Klett Blatt 


Sept. 24.1271. R. Pr.| Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche zu Küdow, Langen, Mepelthin 39 351 
und Paalzow, Kreis Ruppin, Glindow, Kreis Zauc) » Belzig, 
Mangelhorft, Kreis Ofthavelland, Berge und Damme, Kreis 


Weſthavelland. 
- 24.|274. R. Pr.| Desgl. zu weniger, Kreis Oſthavelland ................... 39 353 
- 24.1276. R. Pr. Unfallverfiherung b etr. ................................... 40 361 
- 24. 12 R. | Uebergang der Sorflfaffe zu Potsdam auf die Kreisfaffe zu Belzig | m 285 
- 8. B. A 
2. 9.B A, | Oeffentliche Aufforderung ............- .. .. .. .. ... .. ....... | 1 370 371 
- 24.116. H.V.| Berichtigung - ........ .... .......... .......... . .......... 40 1364/365 
24.51. h. B-D.|| Die Halteſtelle Stralau betreffend .. ..... ........... 40 | 365 
- 25.1273.R. Pr.| Rotzverdacht unter ben Remonten sc. des Hufaren- Regiments von 39 353 
Zieten in Rathenow. | 
- 25.182. P. Pr.| Polizei-Berorbnung, betreffend das Berbot des Haltens von Schlaͤchter⸗ 40 364 


wagen in der Straße „An der Stabtbahn” von ber Straße 
An der Spandauerbrüde bis zur Koͤnigsſtraße. 


- 25.166.0.P.D.| Aenderung in der Geldbeſtellung ................. ........... 40 364 
- 25.168.0.P.D.| Das Poftamt in Schlachtenſee Geireffend ......... ............ 40 364 
- 25.169.0.P.D.| Das Poſtamt in Geſundbrunnen bei Freienwalde betreffend . 40 364 
- 2351 — — |] Ständifhe GeneralsDireftion der Land⸗Feuer⸗Sozietät der Kurmarf 40 366 
und ber Niederlaufig. — XVIII. Nachtrag zu dem revibirten 
Reglement der Sozietät vom 15. Januar 1855. 
- 25.1 — — | Königlihes Amtsgericht Berlin I. — Genoffenfgafts-Regifter .... 40 368 
- 2%6.| M. Verlängerung bes Fleinen Belagerungszuftandes in Berlin, Potsdam, 
| Charlottenburg, Spandau, Kreis Teltow, Kreis Nieberbarnim, Ertrablatt vom 
- 26. R. Pr. und Kreis Oſthavelland. — Desgl. in Altona und Theilen 30./9. 1889 
u. P. Pr. ber Kreife Pinneberg, Stormarn, Herzogtum Lauenburg und u 357359 
- 26.4 P. Pr. in Stadt und ebemal. Amt Harburg. — Desgl. in ran: 
furt a. M. und Umgegend. 
- 26.1 15.8.8. | Poftpaderverfehr mit Uruguay... ............ .............. 41 1371372 
- 26.167.0.P.D.| Berlegung des Poſtamts Nr. 15 in Berlin ................... 40 364 
26.121. dB.) Aufgebot von Spuldverfgreißungen. ...:. .................. 40 | 365 
- 26] — — | Königlihes Amtsgericht Beelig. — Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗ und 40 368 
Mufter-Regifter. 
- 27.1281.R. Pr. Seffelung bes Milzbrandes auf Rittergut Schönfließ, Kreis Nieder- 40 362 


barnim. 
- 27.1282. R.Pr.| Desgl. der Maul- und Klauenſeuche in Woltersborf bei Luckenwalde 40 362 
- 27.1283. R. Pr. Erin ber Rotzkrankheit in Wahlsdorf, Kreis Yüterbog «Tuden- 40 362 


- 27.1284. R. Pr. Ausb der Maul» und Klauenſeuche in Bevay, Kreis Ober⸗ 40 363 


barnim. 
- 27.1 16. St.S. Poflanweifungen nach dem Dranje-Freiflaat und nad Sarawak auf 41 372 
orneo 


— — — J Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 39 355 / 356 
Reichsgebiete nach Nr. 38 des Centralblatts für 1889. 
Sept.28. 285. R. Pr.| Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche in Grünefeld, Knoblauch, 40 363 
Koͤnigshorſt, Mangelshorſt, Tarmow und Wuſtermark, Kreis 
Oſthavelland. 








Datum | Nummer 
ver 


Berordnungen und 
Pefanntmadungen. 


Sept.28. 


- 29, 


- 29. 
30. 
30. 


- 30. 


- 3. 


4, 
- 4. 
4. 


Oktb. 


Se nunnon —— 


*9 


11. 


Oktb. 12 


- 12.12 
. 12. 
- 12. 


52.E.B.D 
Br. 
277.R. Pr. 
278. R. Pr. 
275. R.Pr.| 
279. R. Pr. 
23. K.A. 


1.] 14. St. S. 
2,1286. R. Pr. 


287. R. Pr. 


2688. R. Pr. 
53. E. B. D 


Br. 


289.R.Pr. 


83. P. Pr. 
84. P. Pr. 
85. P. Pr. 
17.0.P.D. 
22.0.B.A 
54. E.B.D. 


Br. 


22. K. A. 


290.R.Pr. 
291.R.Pr. 


297. R. Pr. 


15. M. 


9%. R.Pr. 
293. R.Pr. 
296. R.Pr. 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 


| Reue Ausgabe des Dfveutfihen Eifenbahn-Kurebube .... ..... 


Chauſſeegelderhebung auf der Ehauffee von Reichenberg nad Schulzen⸗ 
borf im Kreife Oberbarnim. 

Verlegung einer Chauſſeegeldhebeſtelle auf der Teltower Kreis⸗ 
Chauffee von Zoflen über Ludwigsfelde nad Siethen. 

Deffnungszeiten der im Zuge der Berlin- Hamburger Eifenbahn 
belegenen Drebbrüde über die Havel bei Spandau. 

Nahmeifung ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Auguft 1889 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 

Kommunalbezirföveränderung im Kreife Nieberbarnim. . ... .... 

a Amtsgericht Wittſtock. — Führung der Genoſſenſchafts⸗ 

egifter. 

Einführung neuer Poſtwerthzeichen 

Ausbruch der Maul- und Klauenfeuhe in Börnide, Eichſtädt, 
Flatow und Schwante, Kreis Oſthavelland. 

Polizei: Berorbnung, betreffend die Bemannung der auf ber Elbe 
verfehrenden Kahrzeuge. 

Einfuhr Tebender Pflanzen nah Rußland 


zu nn th 8 08 Tr rer 


| Ausnahme⸗Frachtſätze für Salz ꝛc. .......................... 


Verzeichniß uͤber die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach Nr. 38 des Centralblatts für 1889. 
Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tages⸗ 
preiſe incl. 5°). Aufſchlag im Monat September 1889. 
Berbot einer Drudicrift 
Warnung vor der Verwendung ꝛc. eines gefährlichen Spielzeuges . 
Berliner und GCharlottenburger Preife für September 1889 
Einrihtung von Pofthülfsftellen 
Bergwerkseigenthum ‚Nauen im Kreiſe Ofthavelland 
Nachtrag VIII. zum Berband-» Güter - Tarif zwiſchen Stationen des 
Bezirks Bromberg und der Marienburg⸗Mlawka'er Bahn. 
Nachweiſung der feitend des Kreisausſchuſſes des Kreifed Teltow 
genehmigten Veränderungen von Gemeinde⸗ und Gutsbezirks⸗ 
grenzen für III. Vierteljahr 1889. 
Nachweiſung der Markts ıc. Preife im Monat September 1889. . 
Feſtſtellung des Milzbrandes und der Maul» und Klauenfeudhe in 
verſchiedenen Ortichaften der Kreife Angermünde, Oberbarnim, 
Oſt⸗ und Wefthavelland und Oftprignig und Erlöfchen des 
Bläschenausichlages in Krempendorf, Kreis Oftprignip. 
Weber: und Wirker⸗Innung zu Nowawed ............ ....... 
Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichſsgebiete nach Nr. 38 und 39 des Centralblatts für 1889. 
Rotirung von Terminpreifen an der Börfe zu Berlin 
Konzeffion zum Betriebe der Unfall-Berfiherung in Preußen für die 
Dberrheinifche Verfiherungsgefellihaft zu Mannheim. 
Deffnungszeiten der im Zuge der Berlin-Lehrter Eifenbahn belegenen 
Drebbrüde über die Havel bei Spandau. 
Nachtrag zum Tarif zur Erhebung von Stättegeld für die Be⸗ 
nugung der der Gemeinde Neuholland gehörigen Ablage an 
der regulirten Havel unterhalb der Schleufe bei Biſchofswerder. 
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Etäd 
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Amtes 


blatts. 


40 
40 


40 
40 
40 


43 
41 


40 
40 


41 


41 
42 
40 


43 


Seitenzahl 
des 
Amtes 
blatts 


365 
361 


361/362 
361 
362 


385 
373 


364 
363 


369 
369 


368 
369 
371 
377/378 
378 
378/380 
384 
384 
385 


370/371 
370 


381 [382 
373 374 


3E7 
376/377 


377 
381 


— — — — 











Datum | Nummer 
der 


Berordnungen und 
Belanntmadungen. 


Dftb.12. 


13. 
14. 


14. 
14. 


.1295.R.Pr. 
‚187. P. Pr. 
.| 17. St.S. 
157. E.B.D. 


Dftb. 18. 


18. 
19. 


55. * B. D. | Beförderung von Erpreßgätern 
86. P. Pr. 


294. R. Pr. 


56.E.B.D 
Br. 


Br. 


— —— 


188. P. Pr. 
125. K. A, 
.1298.R.Pr. 
299. R. Pr. 
.190. P. Pr. 


153. E.B.D. 


Br. 


—— — — 


—DX 


B 
23.0.B 


89. P. Pr. 


22. 24 8. | Aufgebot von Schulbverfchreibungen 


19. 
21. 


6.M. 


| ©üter- Berfehr- Tarif 


| Beförderung von, Erpreßgütern 


> 


81 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


.».8 8 8 2 0 8 1 9 v8 8 ro 5 0o — 0 0 


Veränderung von Apothefen-Räumlichkeiten 

Allerhoͤchſtes Privilegium megen Ausfertigun auf den Inhaber 
lautender Kreisanleiheicheine des Kreiſes Dftprignip. 

Berlinifche Rüdverfiherungs-Gefellihaft zu Berlin . 


. 0 1 00 01 0 08000: 09 01058 0 0 00 


| Fahrplan-Aenderung - .................. ................. 


Viehſeuchen .......................... ... . ... ............ 
Die ſogenannten Imperial⸗ Granaten » Feuerloſcher beit. ......... 
Einführung neuer Poftwerthzeichen . 


Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Anleiheſcheine der Gemeinde Nixdorf, Kreifes Teltow, 
im Betrage von 2,000,000 Marf. 

Revidirte Statuten des Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs⸗Vereins 
in Stuttgart. 

Kreis: Ausihuß des Kreifes Ofthavelland zu Nauen. — Kommunal- 
bezirföveränderung. 

Malers Innung des Kreifed Angermünde .................... 

Berichtigung der Marftpreisnachweifung für September 1889 . 

Die Medtenburgiiche Lebens « Berfiherungs- und Sparbanf in 
Schwerin 1. M 


d 0 Zur BE Zur Zur Zur Tuuur Zuur Ze Zur Br SE SEE Zu Ze Br ZuE ZuE ZE ZuEE BE Ze Zn Zu 


Inhalts⸗Verzeichniß von Stüd 21 bis einfchließlich 24 des reiche 
Geſetz⸗Blatts für 1889. 
Desgl. von Stück 23 und 24 der Geſetz⸗Sammlung für 1889 . . 


Ausloofung von Nentenbriefen .. .... 2... ...... ............ 


Veränderung des Wohnfiges eines Markſcheiders. 
Ermebterung der Bentral-Marfthalle durch Enteignung eines Grund⸗ 
ſtuͤcks 


De Be er Ve BE Er er er Gr 6 


Königliche Amtsgericht Brandenburg. — Gerichtötage in Lehnin . 


Kommunalabgabepflichtiges Reineinfommen der gefammten Preußifchen . 


Staatd- und für Rechnung bes Staates verwalteten Eifen- 


bahnen 
17. N. Ausreihung ber Zinsfcheine Reihe II. zu den Schuldverfchreibungen 


22. 


\sooR Pr. 

.1301. R. Pr. 

173. 0.P.D. 

.123.K.d.8. 
P. 


303. R. Pr. 


der Preußiſchen Fonfotlidirten A%/, Staatsanleihe von 1880. 
Verbot von Biehmärkten .................................. 
Biehfeuchen 
Unbeftellbare Einfchreibbriefe 


CE Br ur Sr Ye Gr er or Yo se or Te ze Tr Te Tr Bu ur Kr Kurz BEE ur SEE Zur Zu zu 


| Aufgebot einer Schuldverfchreibung - ......... ...... ........ 
22, 58. Te 1 B.D.| Nachtrag VIII. zum Tarif für direkte Beförderung von Perfonen 


22. 
23. 


und Reifegepäd. 
Königl. Amtsgericht Perleberg. — Gerichtstage in Warnow ...... 
Bertrauendmänner ber UnfallsBerufs-Benoffenihaften .......-..- 


bes 


Amts- 
blatts. 


43 


Stüd Seitenyapı 


bes 
Amtis- 
blatts. 


384 
383 
401/403 
377 
384 
377 
383 
383 /384 
384 
417 [421 


383 
426 


382 
382 
390 


384 
375 


375 
391/392 


392 
383 


391 


398 
387 


381 
434 [435 
382 
382 [383 
390 /391 
391 
392 


392 
388/389 





Datum um | Rummer | Grit |Beitenası 
des des 
Berorbummgen Prag Inhalt ver Verorpnungen und Belanntmadhungen. * * 


Oktitb. 23. 72. O. P. D. Se der Poftanftalt auf dem Landes-Ausflellungsplage in 44 30 
- 24.171.0.P.D.| Einrichtung einer Pader-Annapmeftelle bei dem Poflamte Nr. 65 44 3% 


zu Berlin. 
- 24.175. 2. P. . Einriptung von Poſthulfsſtellen.......................... 44 391 
24.94.59 D. Ofpeutfh- Oeterreichiſcher Berband, Theil IIL.............00-- 4. | 3% 
- 25.110. B. A. Schluß der Jagd auf Rebhühner ......... 45 395 
- 231 — — | KRönigl. Amtsgericht Prigwalf. — Gerihtötage in Putliß ....... 44 392 


Berzeichnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 43. 386 
Reichsgebiete nach Nr. AO des Eentralblatts für 1889. 


DOft6.26.192. P. Pr.| Gaftwirthe-Innung zu Berlin .P........................... 396 
- 26.191. P. Pr.| Statut der Preußiihen Lebend-Berficherungs-Befellichaft zu Berlin ——— 
- 26.| 18. St. S. Poſt⸗ und Eiſenbahnkarte des Deutſchen Reichs............. 45 396 
- 26.174.0.P.D.| Das Poſtamt IT. Johannisthal⸗ Rieder - Schönweide betr. ........ 44 391 
- 27. — — | Der Reislanzler. — Gebühr für die Beftellung der Telegramme 44 387 


nach Landorten ohne Poſtanſtalt. 
- 27.|302.R Pr.) Poligeir-Berorbnung, betr. das Berbot des „Trode oder Wiefenzeug” 44 1387/388 
benannten Fanggeräthe beim Fiſchfang 


- 28.1310. R. Pr.| Schifffahrtsſperre im — Bromberg ....... ae nen 45 394 
- 28.193. P. Pr.| Erweiterung der Eentrals Markthalle in Berlin ............ .. 45 396 
- 28.|76.0.P.D.| Laubbriefbeftellbezirtöänderung .. .......... ................ 45 396 
- BI — — | Königlihes Amtsgericht Spandau. — Geritötage in Belten...... 47 416 
- 29.1304. R.Pr.| Biehleudhen -..-- ....... ..... ..... .. . . . . . . . ...... 44 1389/390 
- 29.1 R. Pr. | Ortebenennung (Spiegelberg an der Dofe) . .. .. ............ 45 397 /398 
28. 55. EB. D. Neuer Tarif für Güter zur Ausfuhr nach den unteren Donauländern 45 397 
- — — | Der Reicefangler. — Telegraphenverfehr mit Stalien .......... 45 393 
- 305. R. Pr.| Berbot von Biehmärkten -. . ............ ....... .... en. 44 30 
ü 312 7 pn ' Beranftaltung einer Geld⸗Lotterie zum Beten des Meger Dombaues 45 1894 /395 
- 18. R. Berfiherung von Gebäuden, auf welchen Renten für den Domainen- 45 395 


Fiskus haften, gegen Keuersgefahr. 
Herftellung fpezieller Vorarbeiten für eine Nebenbahn von YFüterbog 45 395 
nah Treuenbriegen. 
309. R. Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 45 394 
September 18%9 beobachteten Waflerflände. 
311.R. Pr. Schifffahrtsſperren............... .. .................... 45 394 
95. P. Pr.i Berliner Polizei-Verordnung, betr. die bauliche Anlage und die 12. Ertra- Beilage 
innere Einrihtung von Theatern, Circusgebaͤnden und Öffente | zum 47." Gtü 
lichen Berfammlungsräumen. 


- 31.)59.E. B. D. | Die Halteſtelle Charlottenwerder beit... .......- ............ 46 409 


8* 
> 


Br 
- 31.60. 8 D. Nachtrag zum Staatsbahn⸗Güter⸗Tarif Bromberg-Magbeburg .... 46 /410 
New. 1.1313.R.Pr.| Ertheilung von Leichenpäſſen............... .......... .o. 45 395 
- 1.]316.R. Pr.| Bertrauensmänner*der Unfall-Berufs:@enoflenfhaften .......-... 46 1405 
- 1.119. St. S.| Die neuen Pofhwertbgeichen betr. ............ 00. --ennunnane. 45 396 
- 2.1306. R. Pr.) Das —— über die Portofreiheiten vom 15. Dezember 1869 45 393 


83 
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Datum j „Nummer 


Stud [Seitenzahl 





Berordnungen und nhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. we * 
Sctannmadungn.| Srhe sung Kate | An 
Nov. 3.161. DB DA Fahrplan⸗Aenderung .......... . ..... 46 410 
- 4. — — " Alerpöctes Privilegium wegen Ausfertigung anf ben Inhaber | .49 431/433 
lautender Etattanleihefbeine der Stadt Charlottenburg im 
Betrag von 12000010 Marf. 
- 41307.R.Pr.| Verbot eines Bi hmarktes 2.2. ....... nn 45 393 
- 5.119. 0. Pr.| Bocation eıned Paftors der lutheriſchen Bemeinden zu Fürftenwalbe, 46 403 
Neu- Hartmannsdorf und Franffurt a. D. 
- 5.1308.R. Pr| Bichbleudhen .. 2 222002 T. .. ........................ 45 393 
- 5.177.0.P. N Einrichtung von Popülfsftchlen De .......... ... ........ 46 409 
5.24 MS Aufgebot von Schuldverfchreibungen .............. .......... 46 409 
- 7.|314.R.Pr.| Nadweifung des Menatsdurdfdnitts der gezahlten böchſten Tages⸗ 46 403 
preiſe einſchließlich 5° Aufſchlag im Monat Oktober 1889. 
- 7.1315. R.Pr.| Nachweiſung der Markt ꝛ⁊c. Preiſe im Monat Oktober 1689. 46 1404/405 
- 7.1317.R.Pr| Bertrauensmänner der Unfall: Berufs - Ornoffenidaften . ........ 46 [466/107 
- 7.194. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife für den Monat Oftober 1889 46 1405/409 
7.57 EBD. Aprauf der Gültigkeit von Fahrkarten ........................ a7 | 413 
- 7.129. E . D. 46 410 
26. E, .D Kündigung von Eifenbapn-Prioritäts-Dbfigationen ..........- BR | u Bu 
Igo.E B.D. 52 1468/469 
M. 
- 7 — — Königlihes Eifentahn =» Kemmiffariat zu Berlin. — Kommunals 47 414 
abgabenpflichtiged Reineinfommen der Dahme-Udro’er Eifen- 
bahn. 
- - 8.1321.R. Pr Ceöffnung einer Apotheke in Qudenwalde ..... . ...... ..... 47 411 
- 8 — — | Köni lite Prüfungse-Kommiſſion für Einjährig = Freimillige zu 47 414/415 
Berlin. — Meldungen der zum einjührigsfreimilligen Militär- | 
bienft tauglihen Militärpflichtigen. 
- 8) — — | Königlides Amtegeriht zu Alt Landsberg. — Gerichtötage zu Alt- a7 416 
Grund. 
— — — JVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 45 398 /400 
Reichsg:biere nach Nr. 40 bie 44 des Gentraltlatts für 1889. 
Nov. 11.20. O. Pr.| Wahl eines Provinziallandtags Abgeordneten ..... ............ 47 411 
- 11.) I9.R Ausbildung von QTurnichrerinnen ... 2.2.2. .. ............... 46 403 
- 12.1318 R Pr.| Bichjfeuhen ... - .............................. 46 [407/408 
- 12.1320. R. Pr.| Serbiſches Bencralconfulat zu Berlin .......... .. ........ 47 al 
- 12.) — — | Königiide Direftion für die Berwal:un ı der direkten Steuern in 47 414 
Berlin. — Anmeldung von Neubauten ıc. 
- 13.158. TB. D. | Kündigung von Eifinbahn:Priortärs-Chligationen ... ........ 47 413 
- 13.) — — | Königliges Amtöneridt zu Belzig. — Gerichtetage in Niemegf .. 47 416 
- 14.1325.R. Pr.) Nachmweifung derjenigen ländlichen WPolizeibezirfe, in welchen öffent- 48 422 
liche led befhauer zur Unterfuchung des Schweinefleiſches auf 
Trichinen bieber noch nicht angeflelli worden find. 
- 14) R. Pr. Belobigung für Reitung aus bebenagefahr . .... ...... ...... 48 428 
Verbot einer Druckchrift ... . . . . . .. ....................... 47 411 


us P. Pr. 











Darum | ‚Nummer | Grid Seitenzabl 
Berordnungen und alt ver Verordnungen und Vekanntmachungen. * 
Bekanntmachungen. | Inh g ng Amts Amis. 
Nov. 14. 13. D. d. R. | | 47 1412/413 
| 15 D AR Berloofung von Rentenbriefen.............................. | 52 7468 
B. 

- 1414| — — Königtichee Amtsgericht zu Eberswalde. — Gerichtstage in Joachims⸗ 49 439 
thal. 

- 15.|319. R. Pr.| Polizei⸗ Verordnung, betreffend die bauliche Anlage und die innere Ertrabeilage 
Einrichtung von Theatern, Circusgebäuden und öffentlichen Ber- | zum 47. Stüd. 
fammlungsräumen. 

- 151326. R. Pr| PBertrauensmänner der Unfall Berufögenofienfüaften ..... ....... 43 14022/423 

18. 37. P. Pr.| Eröffnung einer Apotheke in Berlin ....... ........ ...... 47 1411412 

- 15.120. St. S| Die neuen Poſtwerthzeichen betreffend................ ........ 47 412 

15.]24.E. B.D. ' 47 413 /414 
M. 
26. 8. Kündigung von Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Anleihen............... 45 426 
27.E.B.D. 49 (438/439 
M. 
— p6. EB D. | Fahrplan Aenderung .......................... .... ........ 46 4u9 
— Ko. Parochial⸗Veränderung ..................... ........... 46 410 
Nov. 16.|78.0.P.D.| Einrichtung oöffentlicher Fernſprechſtellen...................... 47 412 

- 16.183.0 P.D| Einrichtung von PoRhülisfkellen ... -.2. 2: ..... reree 48 425 

- 16.124. K. A| Sreieausfhuß des Kreifes Piederbarnim zu Berlin. — Genehmigung 43 426 

- 12.14. 3 d.k. | Bernigptung außgeloofter Rentenbriefe - ..................... 48 425 

- 18] 20. R. Turnlehrer⸗Prüfung ....-.-.- 20202000 eennnner nenne nenn 48 424 

- 18.198 P. Pr.| Ausmwanderer= Beförderung ................... sen .. .... .... 48 424 

- 19.1322. R Pr.| Biebieudhen ............................................. 47 411 

19.|99. P. Pr.| Eröffnung einer Apotbefe ............. ......... .. .. ....... 49 435 

- 19. 1739.0.P. D.| Einrichtung einer neuen Pofanflalt zu Berlin ................. 48 424 

19.125. 1 8 Aufgebot einer Schuldverſchreibung........ ............... 48 425 

-19.16. P. St. D.) Erweiterung der Abfertigungsbefugniſſe des Steueramts I. zu 48 425 
Wittenberge. 

- 20.1324. R.Pr.| Schuß'reie Tage auf dem Scießplage bei Kummersdorf für das 48 422 
Jahr 1889. 

- 20.100. P. Pr.| Genehmigung der Abänderung der Nr. 17 der Nebengeſetze ber 49 435 
Mutual Life Insurance Company zu Mei + Yort. 

- 20| 15.8. Prüfung für Spradlehrerinnen zu Berlin ......... .......... 50 446 

- 20.) 16.8. Refrorarss Prüfung zu Berlin ........... ................ 50 446 

- 20] 19... Tehrerinnen- Prüfung zu Porsdam ........ ........ ......... 50 1416/4447 

- 20] %. 8. Aufnahme= Prüfung im Königlichen TehrerinnensSeminar zu Berlin 50 447 

- 2%. 21 8. Schulvorſteherinnen⸗ Prüfung zu Berlin ... 50 447 

- 20] 22. 8. Entlaffungs- Prüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar zu Eovpenid 50 447 

- 20.]| 2:8. Aufnahmes frürung am Königlichen Schullehrer-Seminar zu Copenid 50 447 

20.1 20. 8. Mittelſchullehrer⸗ Prüfung zu Berlin . 50 448 

- 20| 27.8. tZweit Lebrer⸗Prüfung im Königlichen Säullehrer-Seminar“ zu 50 448 

öpenid 

- 20.| 33 N. Prüfung für_den Unterricht in weiblichen Handarbeiten .......... 50 448/449 

20.| 29. 8. Lehrerinnen Prüfung zu Berlin ............................. HU 449 





Dasum |. uanet | Stuack |Geitenzahl 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadungen. te ie 
Bekanntmachungen. blatte | blatts 
l 
Nov. 201 — — | Königlices Amtsgericht zu Templin. — Gerichtstage in Boigendurg | 48 | 428 
und Gerswalde. 
- 20.1 — — | Königlihes Amtsgericht zu Eberswalde. — Gerichtstage in Biefen- 49 439 
that. " 
- 21.j327.R.Pr.| Scifffahrtöfperre der Havel bei der Brandenburger Stabdtfchleufe, 48 423 
fowie des Finow⸗ und bes Voßkanals, Sektion LI. 
- 21.180.0.P.D.| Unanbringlice Pofanweilungen . . ................ ...... 48 424 
- 21.181.0.P.D.| Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt ... ......... ........ 48 1424/425 
- 21.182.0.P.D.| Einrichtung des Rohrpoſtbetriebes bei dem Poſtamt Nr. 58 (Danziger⸗ 48 425 
firaße) zu Berlin. 
. 21.| 17. S. Entlaffunge- Prüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar zu Berlin 50 446 
- 21.| 188. Entlaffungs» Prüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar zu Neu⸗ 50 446 
Nuppin. 
- 21.| 24.8. Aufnahme Brhfung am Königlichen Schullehrer- Seminar zu Neu- 50 447 
uppin 
- 21.| 3.8. Aufnahme-Prüfung am Königlihen Schullehrer⸗Seminar zu Berlin 50 |447/448 
- 21} 8.8. Zweite egrer= Prüfung im Königlichen Schullehrer - Seminar zu 50 449 
Neu-Ruppin 
- 22.1101.P. Pr.| Nachtrag zu den Berfaflungsartifeln der Berliniſchen Lebens s Bers 49 435 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. 
- 22.163. r B. D. 
| Ausnahmes Fradtfäge für Torffireu und Torfmull ...... nennen 49 1437438 


— — — .Verzeichniß über bie Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 47 416 
Reichsgebiete nach Nr, 45 des Gentralblatts für 1889. 
Nov. 23.) R.Pr. 49 431 


Repeiige a meuerung der Beftellung des Amteblattes für bas 50 sat 


_ — Jahr 1890, 51 | 455 

- 23.1102 P. Pr.| Warnung vor der Verwendung der Carbon-NatronsDefen ......- 49 436 
- 23.162 5 B. D. Die Hatteftelle Liffomig betreffend ..-....-...- ..... .......... 48 426 
- 24.105. P. Pr.| Statuten des „Anker“, Geſellſchaft für Lebend- und Renten Ber- Ertrabsilage 
fiherungen. zum 50. Stüd. 


- 25.1323.R. Pr.) Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 48 422 
Dftober 1889 beobachten Waffı rftände. 


- 25.1330. R. Pr.| Geflügel-Cholera .........-222coreneenersunnee nenne nenn 48 423 
- 26.|328. R. Pr.| Berbor von Biehmärkten ...... ............. . .......... 48 423 
- 26.1329. R Pr.| Viehſeuchen ....... ............. .. .......... ........ 48 423 
- 26.1331.R. Pr.| Fiſcherei-Aufſicht betreffend.......... ........ ...... 49 433 
- 26. 64. O. P. O. Die Perſonen-Haltepunkte Jon Kugeleit und Argeningken betreffend 49 438 
- 26.165.0.P.D.| Die Halteſtelle Zarnefanz betreffend...... ..... ......... 49 438 
“BR ll Bertoofung von Equipagen, Pferden x. in Königeberg i. Pr. .... | 49 | 434 


- 28.1332. R. Pr.| Tarif, nah weldem die Abgabe für Benugung des von dem Baft- 49 433 
hofsbeſitzer Louis Taler zu Zerpenſchleuſe erbauten Bohlwerks 
bis auf Weiteres zu entrichten ift. 

- 28.333. R.Pr.| Abgrenzung der Amtobezirfe der Ruffiihen Conſulate zu Berlin und 49 433 


Hamburg. 
- 28.| 21.St.S.] Austauich von Werthbriefen mit der Argentinifchen Republif ..... 49 436 
- 23 — — | KRöniglides Amtögeriht zu Angermünde, — Gerichtstage in 51 461 
Gramzow. 
- 29.1103. P.Pr.| Eröffnung einer Mpothefe „.....-ucronesnnoonnenernenenn nn 50 441 


5® 


36 














Dasum Nummer Stück Seitenzahl 
Verordnungen und nhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. * es 
Befanntmadungen. 3 s Hung —— Amts“ 

Nov. 29.126 K..d.S. | Aufgebot einer Schuldverſchreibung .......................... 50 442 

29.159.E.B. D. | Nacırag zum Galizifh-Norddeutihen Verbandstarif ............ 50 449 
— — | ©efipenfe an Kirchen ꝛc... 36* 48 429/430 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 48 428/429 

Reichsgebiete nah Nr. 46 und 47 des Centralblatts für 1889. 

Nov. 30.184.0.P.D.| Unanbringlihe Poflfendungen .............................. 49  |436 /437 
- 830.124.0 B. A.| Bergwerfseigeniyum „Machnow“ im Kreife Teltow ... ........ 49 437 
- 30.125.0.B.A.| Bergwerkseigenthum „Eichhorſt VII.“ im Kreiſe Niederharnim ... 49 437 
- 830.|26.0.B. A.| Bergwerkseigenthum „Kohl-Pechteich VIII.” im Kreife Niederbarnim 49 437 
- 30.| 27.K.A. | Kommunalbezirföveränderung im Kreife Niederbarnim .......... 51 460 
- 30.1 — — | Chef der SÖperftrombau:Berwaltung, Therpräfident der Provinz 51 460 

Schleſien zu Breslau. — Strompolizei-Verordnung. 

De. 1.122. St.S.| Die Weihnachte ſendungen betr. .................. ..... nen 49 436 
-1.85. O0. P. D.) Unanbringliche Poſtſendungen ..... ..... ... ... .............. 50 441 
2.104 P. Pr. Berbot einer Druckſchrift . ...............4 50 441 
24 8. D. | Kündigung von Eijenbahn-PrioritätssÖbligationen -............. 50 449/450 
A BDA Desgl. aunneeennnnnnnaeeeeeennnannnne ee nnnnnn nenn 50 | 450 
- 2 — — | Königl. Amtsgericht zu Perleberg. — Führung der Handels: ıc. Regifter 50 451 
- 2 — — | KRönigl. Amtsgericht I. zu Berlin. — Führung der Handeles ıc. Regifter 50 451 
- 2 — — | Rönigl. Amtögericht zu Lenzen. — Führung der Handelds ıc. Regifter 50 451 
- 2 — — | Königl. Amtsgericht zu Porsdam. — Führung der Handeld= ıc. Regifter 50 451 
- 21 — — | Königl. Amtsgericht zu Wittſtock. — Führung der Handels⸗ ıc. Regifter 50 451 
. 21 — — Königl. Amtsgericht zu Brüffow. — Führung der Handels⸗ ıc. Regiſter Sl 461 
- 3.1335. R.Pr.| Viehſeuchen .... ...... .................... ..... nn 49 434 
3.18. H. V. Derfootung, von Schuldverfchreibungen der 4%, Staatsanleihe von 51 457 

18 
3.27. 5 d. 5. | Aufgebot einer Schuldverfchreibung ......... ........... une 50 442 
3.28. * d. S | Aufgebot von Schuldverfchreibungen . .......... .......... 50 442 
- 3.]26. K.A. | Rommunalbezirfs-Beränderung im Kreife Oberbarnim .. ........- 50 450 
- 3. — — | Königl. Amtsgericht zu Jüterbog. — Sührung der Handels: ıc. Regifter 50 451 
- 4.186.0:P.D.| Einrihtung von Poithülfsftellen. . 50 44 
- 4|17. H. V. Einlöfung der am 1. Januar 1890. fälligen Zinsſcheine Preußiſcher 50 442 
Staatsſchulden. 
-A4. 1. G. K. Nachweiſung der Martini⸗Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe von Getreide, 51 459 
Karioffeln, Heu und Stroh in den Normal⸗Marktorten des 
Regierungsbezirks Potsdam für das Jahr 1889. 
- 4| 2. G. K. Nachweiſung der 2Aajährigen Martini⸗Durchſchnitis-Marktpreiſe des 51 460 
Getreides in den Normal-Marktorten des Regierungsbezirks 
Poisdam nach Abzug der beiden höchſten und der beiden 
niedrigſten Jahreepreiſe für das Jahr 1889. 
- 4) — — | KRönigl. Amtsgericht zu Templin — Führung der Handels: ıc. Regifter 50 451 
- 4 — — | Königl. Amtegericht IL. zu Berlin. — Führung ber Handels⸗ ıc. 51 1461 /462 
Negifter. 
- 5| 31.8. Prüfung, der Lehrer an TaubflummensAnftalten ... 2... 222020» 52 467 
- 5 — — 1 Königl. Amtsgericht zu Barury. — Führung ber Handels: ıc. Regifter 50 451 
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Datum | Nummer 
der 


Berorbnungen und 


Bekanntmachungen. 
Dez. 5. — — Koͤnig Inesericht zu Oranienburg. — Führung ber Handels⸗ ıc. 
egifter. 
- 93 — — | Königl. Amtsgericht zu Dahme. — Führung der Handels⸗ ıc. Regifter 
- 5. — — | KRönigl. Intasericht zu Rathenow. — Führung der Handels⸗ ıc. 
egifter. 
- 6.1337.R.Pr.| Nahmeifung der im Jahre 1888 dur Königl. Landbefchäler ge- 
bedten Stuten und der im Jahre 1889 nacdhgewiejenen Kohlen 
im Regierungsbezirf Potsdam. 
- 6 — — | Königl. Amtsgericht zu Kyrig. — Führung der Hanbeld- ıc. Regifter 
— — — JDPBVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach Nr. 48 des Centralblatts für. 1889. 
Dez. 7.1336. R. Pr. 
n. P, Pr. || Verloofung von Equipagen, Pferden zc. in Sranffurt a. M. ..... 
-  7.1338.R.Pr.| Nachweiſung der Markt» ıc. Preife im Monat November 1889... 
- 7.339. R. Pr.) Nachweiſung ded Monatsdurchfchnitts ber gezahlten hoͤchſten Tages⸗ 
preife einſchließlich 5% Auffhlag im Monat November 1889. 
- 9.107. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife Kar den Monat November 1889 
- 9.|61.E.B.D.| Neue Fahrpreiſe für den Berliner Stadt-, Stabtring- und Rings 
q De D bahn = Berfehr. 
92 Ir Lokal-Güter⸗-Verkehr ..................................... 
- 10.1340.R. Pr.| Viehſeuchen ........................................ ..... 
- 10. 62. FB. D.| Einföfung fälliger Zinsfcheine zu den Berlin-Anhaltifchen Eifenbahn- 


Dei. 


14.129. K. 
14.16 


15 


16 
16 


‚|63.E.B.D. 
B. 
‚1106. P. Pr. 


'|336. R.Pr. 
[64.E.B.D 


Inhalt ver Verorpnungen und Belanntmachungen. 


Prioritäts » Obligationen. 
Ablauf der Gültigkeit von Fahrkarten 


Die Verhütung des Kindbettfiebers betr. ................... 
Könige. Amtsgericht Schwedt. — Führung ber Hanbeld- ıc. Regifter. 
Schifffahrtsiperre auf dem Fehrbelliner Kanal .............rr.. 


B Ausnahmetarif für Düngemittel ꝛc............... ............ 


1108. P. Pr. 


6. Ko. 


.1337.R.Pr. 
1338. R. Pr. 
16. 


Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus bem Deutfchen 
Neichögebiete nah Nr. 47 bis 49 des Gentralblatts für 1889. 

Empfehlung zweier Bücher für Hebammen .................. . 

Ueberfiht der Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Roggens in 
den Jahren 1876 bis 1889, einfchließlich in den Kreisftäbten 
des Regierungsbezirks Potsdam. 


ne 8. Aufgebot einer Schuldverſchreibung ....................... 


6. 53 D. | Ausnahmetarif für Düngemittel c.......................... 
14.|28.E.B.D. 
M 


.187.0.P.D. 


Umtaufh von 4°), Berlin » Potsdam » Magdeburger Eifenbahn« 
Prioritäts-Obligationen gegen Staatsfchuldverfchreibungen. 
Annahme von Poflfendungen durch die Landbriefträger 
Königl. Kredit = Infitut für Schlefien zu Breslau. — Umtaufg 
gefünbigter Pfandhriefe Lit. B. 
Einfuhr Iebender Pflanzen nad Rußland 
Fiicherei= Aufficht 
Königl. nmegeriqht zu Meyenburg. — Führung der Handels⸗ ꝛc. 


egiſter. 
Koͤnigl. Amtsgericht I. zu Berlin. — Führung der Handels⸗ ıc. 
Regifter. 


GStäd Seitenzahl 


des 


Amts: 
blatte. 


50 


51 
51 


50 


51 
49 


50 
50 
50 


51 
51 


51 


50 
51 


51 


51 
51 
51 


51 
50 


52 
52 


52 


52 
51 


52 
52 


51 
51 
52 


52 


des 


Amis« 
blatts. 


451 


461 
461 


443 


462 
440 


442 
A44/A45 
444 


456 [457 
457 


459 


445/446 
457 |458 


458 


456 
461 
455 


458 
452 / 454 


465 
466 


467 


468 
458 / 459 


465 
469 


455 
470 
470 





Datum | Rummer 


Berorbnungen unb 
Belanntmachungen. 


Dez. 17. 
- 18. 
- 18. 
18. 


19. 


339.R. Pr. 
341.R.Pr. 
88.0.P.D. 


31.E.B.D. 
M. 
‚121. ©. Pr. 


60.E.B.D. 
B 


‚1109. P. Pr. 
23.1340. R. Pr. 


‚13842. R. Pr. 


.1343.R.Pr. 
.344. R. Pr. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Viehſeuchen............... ...... ..................... . .. 
Eheſchließung griechiſcher Staatsangehöriger ..........--....... 
Landbriefbeſtellbezirksaͤnderung 
Königl. un ogerieh zu Brandenburg a. H. — Führung der Handele⸗ ꝛc. 
egiſter 
Umtauf von 40/, Magdeburg» Halberftäbter Eifenbahn »Prioritäte- 
Obligationen gegen Staatsfchuldverfchreibungen. 
Eröffnung des Kommunalfandtags der Kurmarf 
Königl. Amtsgericht zu Werder a. H. — Führung der Handels ır. 
Regiſter. 


| Sahrplan-Aenderung . 


Verzeichniß über die Auswelſung von Ausländern a aus dem m Deutfhen 
Reichögebiete nah Nr. 50 des Gentralblatts für 1889. 
Eröffnung einer Apotheke ............... ... .... .... ........ 
Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
November 1869 beobachteten Waſſerſtände. 
Polizei⸗Verordnung, beir. Die Beförderung und Lagerung von Müll ır. 
und Schnee. 
Viehſeuchen .............. .......... .................... 
Gefluͤgel⸗Cholera 
Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach Nr. 50 und 51 des Centralblatts für 1889. 


en 10 2 8 12 8 8 8 8 RB 8 8 BO CT TR Tr a Tr 9 Tr 


des 
Amtes 


blatte. 


51 
51 


52 
52 


52 
52 
52 


Potsdam, gebrudt in der Buchdruckerei von A. W. Hayn’s Erben (C. Hapn, Hof-Buchdruder). 
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Stück Seitenzahl 


des 


Amts: 
blatte. 


455 [456 
A64 


465 
470 


469 


465 
463 


464 465 
465 


469 
470/472 





Amtsblatt 


Ber KRöniglibden Negieruug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 1. 


Den A Januar 


1889. 





Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Bräfidenten der Provinz Brandenburg. 
Eröffnung des Kemmunallandtanes der Kurmarf. 

1. Der nädfte Kommunallanttag der Kurmark wird 
am 15. Januar 18859 in Berlin eröffnet werden. Die 
verwaltenden Behörten der ſtändiſchen Inftitute, ſowie 
der Kreife und Gemeinden haben diejenigen Gegen— 
fände, welde fie auf dieſem Kommunallandtage zur 
Sprache zu bringen beabfihtigen, kei dem Herrn Vor⸗ 
jigenden, Major a. D. von Rochow auf Pleffom bei 
Merder anzumelden, die Königlichen Behörden aber fid 

wegen folder Gegenftände an mich zu wenden. 
Potsdam, den 23. Dezember 1888. 
Der TÜberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter v. Achen bach. 


Befarntmachungen 
des Königlichen Wegierungs: Präfidenten. 
Schneider: Inmung zu Schwedt a. D. 
1. Auf Grund der 88 100e. und L00f. der Reiches 
gemwerbeorbnung beſtimme ich hiermit für ten Bezirk 
der Schneider-Innung zu Schwedt a. D.: 

1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverhältniſſen der 
im 6 1204. ber Reichdgewerbe-Drdnung bezeid- 
neten Art auf Anrufen eines der fireitenden Theile 
von der zuſtändigen Innungsbehörde auch dann zu 
entfcheiden find, wenn dir Arbeitgeber, obwohl er 
bad in der Innung vertretene Gewerbe betreibt 
und felbft zur Aufnahme in die Innung fähig fein 
würde, gleichwohl der Innung nicht angehört, 
daß die von der Innung erlafienen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrlingsverhältniſſes ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge 
auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr zu 
. ben unter N? 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 

daß Arbeitgeber der unter AF 1 bezeichneten Art 

vom 15. Juni 1889 ab Lehrlinge nicht mehr an- 
nehmen dürfen, und 

daß Arbeitgeber, melde, obwohl fie das in der 

Innung vertretene Gewerbe betreiben, bderfelben 

nicht angehören, und deren Geſellen zu den Koflen: 

a. ber von der Innung für das Herbergsweſen 
und den Nachweis für Gefellenarbeit getroffenen 
bezw. unternommenen Einrichtungen ($ 97 
Ziffer 2 der Reichdgemwerbeordnung), 

b. derjenigen Einrichtungen, welche von der Innung 
zur Foͤrderung ber gewerblichen und technischen 
Ausbildung der Meifter, Geſellen und Lehrlinge 


2) 


3) 


4) 


getroffen bezw. unternommen werden. ($ 97 
Ziffer 3, 97a Ziffer 1 und 2), 
c. des von der Innung errichteten bezw. zu er- 
richtenden Schiedsgerichts ( 97a. Ziffer 6) 
in derſelben Weiſe und nah demſelben Maßftabe 
beizutragen verpflichtet find, wie die Junungee 
mitglieder und deren Geſellen. 
Die Beftimmung ad 4 tritt mit dem 15. Juni 
1889 in Kraft. 

Ich bringe dies mit dom Bemerken hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig, Daß dir Bezirk der genannten 
Innung den Stadibezirk Schwedt a. D., ſowie bie 
Umgegend im Umfreife von 10 km innerhalb des Kreifes 
Angermünde umfaßt. 

Potsdam, den 19. Dezember 1888. 

Dir Negierungs-Präftdent. 

Einrichtung eines neun Viehmarktes in der Stadt Baruth. 
2. Seitens des Provinzialrathes der Provinz 
Brandenburg iſt die Einrichtung eines 6. Viehmarktes 
in der Stadt Baruth, verſuchsweiſe zunächft auf 3 Jahre, 
genehmigt worden. 

Im Jahre 1859 findet der Markt am 3. Auguſt 

Potsdam, den 24. Dezember 1888. | 

Der Regierungs-Präſident. 
Abhaltung eines Viebmarktee in der Etadt Hadelbera. 
3. Seitend des Provinzialrathbes der Provinz 
Brandenburg ift die Abhaltung eines neuen Viehmarktes 
in der Stadt Havelberg in der Mitte des Monats 
Dftober jeden Jahres genehmigt worden. 

Für das Jahr 18859 ift diefer Marft auf den 
21. Oktober angeicht worden. 

Porsdam, den 22. Dezember 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

Abhaltung, ſowie Berleguna von Tiehmärkten in der Stadt Dahme, 

Kreis Jüterbog-Luckenwalde. 

A. Der Provinzialrath der Provinz Brandenburg 
bat die Abhaltung eines neuen Viehmarktes in Dahme 
zu Anfang Dezember jeden Jahres und zwar zunaͤchſt 
verſuchsweiſe auf die Dauer von drei Jahren, fowie 
die Verlegung des auf den 18. Februar bezw. 
5. November jeden Jahres angejegten Vieh⸗ 
marktes auf den erfien Montag im Februar bezw. Of- 
tober j. 3. genehmigt. 

Für das Jahr 1889 find die fraglichen Märkte 
auf den DB. Dezember, 4. Februar und 
7. Oktober feſtgeſetzt worden. 

Potsdam, den 22. Dezember 1888, 

Der Regierungs-Präfibent. 


ftatt. 


Betrifft die ichußfreien Tage auf dem Echießplage bei Cummeredorf 
für das Jahr 1889 


5. Unter Hinweis auf die Polizei-Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß die 
fchußfreien Tage auf dem Schießplatze der König- 
lichen Artillerie-Prüfungs-Kommilfion bei Cummersdorf 


- für das Jahr 1889 wie folgt fefigefegt worden find: 


Sanuar: 1., 2., 3., A., 6., 7., 8., 9., 13., 14., 15. 
16., 20., 21., 22., 23., 27., 28., 29., 30. 
Februar: 3.,5., 6., 7., 10., 11., 12., 13., 17., 18., 
19., 20., 24., 25., 26., 27. 
Marz: 3., 4., 6., 10., 11., 13., 17., 18., 20., 24., 
25., 27., 31. 
April: 1., 3., 4., 7., 8., 10., 11., 14., 15., 16., 
7., 19., 21., 22., 23., 24., 25., 28., 29. 
Mai: 1., 2., 5., 6., 8., 9., 12., 13., 15., 16, 17., 
19., 20., 22., 23., 26., 27., 28., 29., 30. 
Juni: 2.,5., 9., 10., 12., 16., 17., 18., 23., 26., 30. 
Juli: 4., 7., 10., 14., 17., 21., 24., 28., 31. 
Auguſt: A., 7., 11., 14., 18., 21., 25., 28. 
September: 1.,4., 8., 11., 15., 16., 17., 22., 25., 29. 
Dftober: 2., 3., 6., 7., 9., 13., 14., 16., 20., 21., 
23., 27., 28., 30. 
Jtovember: 3., 4., 5., 10., 13., 14., 17., 18., 20., 
24., 25., 27. 
Dezember: 1., 2., 3., 4., 8., 10., 11., 12., 15., 16., 
17., 18., 22., 23., 24., 25., 26., 27., 29., 31. 
Potsdam, den 28. Dezember 1888. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Arzneitare für 1889 betreffend. 
6. Unter Berüdfihtigung der in den Einkaufs⸗ 
preifen mehrerer Drogen und Chemifalien eingetretenen 
Veränderungen und ber hierdurch nothwendig gewor⸗ 
denen Aenderung in ben Taxpreiſen der betreffenden 
Arzneimittel babe ich eine Prüfung der ArzneisTare 
angeordnet und hiernad eine neue Auflage derfelben 
ausarbeiten Tafjen. 
Die demnach abgeänderte Tare tritt mit dem 
1. Zanuar 1889 in Kraft und enthält wiederum im 
Anhange Vorſchriften zur Bercitung einer Anzahl ge- 
bräuchlicher in die Pharmacopoea Germanica nidt 
aufgenommener Arzneimittel, mie jolde bei Feſtſetzung 
der für diefe Arzneimittel ausgeworfenen Preife maß- 
gebend gewejen find. Berlin, den 5. Dezember 1888. 
Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und Medicinal-Angelegenheiten. 
. In Bertretung Naſſe. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Arzneitare in der R. Gaertner'ſchen Verlags⸗ 
buchhandlung (Hermann Hepfelder) in Berlin er- 
Schienen und in allen inländiihen Buchhandlungen zum 
Preiſe von 1 Marf 20 Pf. käuflich if. 

Potsdam und Berlin, den 28. Dezember 1888. 

Der Königl. Der Königl. 
Regierungs-Präftdent. Polizei⸗Praͤſident. 


= 


Die Servirzeit der Apoth fergehülfen betreffend. 
7. Der Herr Reichskanzler hatte fi) damit ein- 
verftanden erflärt, daß den Pharmazeuten geftattet 
werde, während ihrer dreijährigen Scroirzeit der Mili- 
tärpfliht zu genügen. Hierdurch ſcheint die irrthüm⸗ 
liche Auffaffung veranlaßt zu fein, daß Diejenigen 
Pharmazeuten, welde in der Zeit zwiſchen ter Ge- 
bülfenprüfung und dem Beginn des Univerſitätsſtudiums 
ihrer Militärpflicht genügen, nur nod eine zweijährige 
Servirzeit nachzuweiſen verpflichtet feien. Dieſe An- 
nahme ift infofern eine unbaltbare, ald eine berartige 
Handhabung der Prüfungs-Borfchriften thatfächlich eine 
Abfürzung der Eeivirzeit in fih fchließen würde. Nah 
Deftimmung des Herrn Reichskanzlers kann die Ans 
rechnung der Militärzeit in die Servirzeit nur dann 
in Frage fommen, wenn ter beireffende Pharmazent 
auch während feined Militärdienftes, ſoweit Iegterer es 
ihm geftattet, in einer Apothefe ald Gehülfe thätig ge- 
weſen iſt und hierüber ein Servirzeugniß beizubringen 
vermag. 
Berlin, den 1A. Dezember 1888. 
Miniſterium der geiftlihen, Unterrihte- und Mebicinal- 
Angelegenheiten. 
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Borfichendes wird nad) Maßgabe eines Erlafies 
bed Herrn Minifterd der geiftlihen, Unterridhte- und 
Medizinal-Angelegenheiten vom 14. September d. J. 
biermit zur Kenntniß der Betheiligten gebradht. 
Porsdam und Berlin, den 29. Dezember 1888. 
Der Regierunge-Präfident. Der Polizei-Präfident. 


Viehſeuchen. 
S. Der Rog unter den Pferden ber Bauernwittwe 
Gerth zu Babig bei Wittſtock iſt erfofchen. 
Potsdam, den 28. Dezember 1888. 
Der Regierungs-Präffdent. 


Befanntmachungen der Königl. Megierung. 
Das amtlihe Schulblatt für den Reg erungsbezirt Botsdam 
betreffend. 

1. Der Mangel ausreichender Bekanntſchaft mit 
den auf die Organijation und Verwaltung der Schulen 
unſeres Reſſorts bezüglichen Verordnungen und Bes 
flimmungen ſeitens ber Iofalen Organe der Schulver⸗ 
waltung wie feiten® der Lehrer macht fih durch die 
hieraus entfpringende Unftcherheit bei Behandlung von 
Fragen, welde der Entſcheidung der Iofalen Berwaltung 
anheimfallen oder welche die perſoͤnlichen und amtlichen 
Berhältniffe der Lehrer betreffen, ſeit lange fehr fühlbar 
und bat, abgeſehen von den hieran fi fnüpfenden ſach⸗ 
lichen und perfönlicden Nachtheilen, aud für alle an der 
Schulverwaltung betheiligten Behörden eine unnöthige 
Geſchäftsbelaſtung und Beſchwerniß zur unvermeidlichen 

Folge. 

Diefer Mangel wird vornchmiih auf den Umftand 
zurüdgeführt, daß das bisher zur Beröffentlihung der 
fraglihen Verordnungen und Befimmungen von und 
verwandte Amtsblatt diefelben in einer fehr zahlreichen 
Reihenfolge von Jahrgängen zerfireut enthält und daß 
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demzufolge das Auffinden des im Fonfreten Kalle ein-[mentspreis von zwei Mark incl. Poſt-Beſtellgeld zu 


Ihlägigen Materiald überaus erfchwert, ja faft un. 
möglich wird. 

Wir beabfihtigen daher im Intereſſe der mit der 
äußeren und inneren Berwaltung und Leitung der 
Schulen unſeres Refforts befaßten Organe, der Schul- 
infpectoren, der Eculdeputationen und Echulvorftände, 
jowie ter Lehrer von dem Beginn des neuen Jahres 
ab ein’ eigenes von und redigirted amtliched Organ unter 
der Bezeichnung: 


lmtliches Schulblatt 


für 
den Megierungsbezirt Potsdam 
herauszugeben. 

Daſſelbe wird in einem dem jebesmaligen Berürf- 
niffe enifprechenden Umfange, jo weit thunlich, der Regel 
nah alle 14 Tage in einer bejonderen Nummer er- 
feinen und in tem erften, ber Beröffentlihung der 
generellen Berordnnungen und Beftimmungen zugewiejenen 
Abſchnitte derfelben in erfler Linie diejenigen zu all: 
gemeiner Kenntnißnahme bringen, welde eine Neurege⸗ 
lung beftchender Berhältniffe und Borichriften betreffen 
und den und nachgeordneten Organen der Schulver- 
waltung für ihre amtlide Berhätigung zur Richtſchnur 
bienen follen. 

Im Anſchluß hieran werden die bieher durch dag 
Amtsblatt veröffentlichten, noch giltigen Vorſchriften, 
foweit thunlich, in fortlaufender Folge und nad Maß⸗ 
abe des beſonders hervortretenden Bebürfniifed zum 

ieberabdrud gelangen, fo daß das amtliche Schulblatt 
fich Schließlich zu einem Kompendium der auf die Ver⸗ 
waltung der VBolfsichulen des Regierungsbezirks bezüg⸗ 
lichen generellen Berorbnungen geftalten wird. 

Auch diejenigen Verfügungen anderer Behörden, 
welche fi direkt auf unfere Schulen und deren Per⸗ 
ſonal beziehen, werden, ſoweit Died erforderlich erfcheint, 
zur Beröffentlihung gelangen, insbeſondere die auf die 
Prüfungen der Lehrer und die Prüfungstermine, bie 
Abhaltung beſonderer Lehrfurfe u. ſ. w. bezüglichen 
Bekanntmachungen. 

Der zweite und bejondere Abſchnitt ift dazu be⸗ 
ſtimmt, über die perſonellen Veränderungen in dem 
Schulweſen unferes Reſſorts Nachricht zu bringen, ins⸗ 
befondere über die Veränderungen in dem Perjonalftande 
der Schulauffihtsorgane, über den Eintritt der Lehrer⸗ 
fiellen-VBafanzen mit Angabe des Einkommens und der 
Berufungsberechtigten, über Veränderungen im Perſonal⸗ 
beftande der Lehrer durch Verſetzung, Neueintritt und 
Abgang, ferner über Conzejfiond-Ertheilungen zur Leitung 
von Privatſchulen ıc. 

Wir erflären ung damit einverflanden, daß je ein 
Eremplar des amtlichen Schulblattes für jede Schule 
burch die betreffenden Schuldeputationen (Schulvorftände) 
auf Koften der Schulfaflen beichafft und derjelben als 
Inventarienftüd zum Gebrauche übergeben werde. 

Das Blatt ift im Wege des Abonnements durch) 
die nächftgelegene Pofanftalt für den jährlichen Abonne- 


bezichen. 
Potsdam, den 16. Dezember 1888. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


Befanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗Präfidiums zu Berlin. 
Marnung vor dem ſ. g. Schlagwafler. 

1. Früher ſchon if ad Warnung für das 
Publifum zur öffentlichen Kennmiß gebracht worden, 
daß tas von Homann Weissmann in Bile- 
bofen unter der Bezeichnung „Schlagwaſſer“ vertriebene 
Mittel nichts anderes if, ald eine mit etwas Ratanhia⸗ 
oder Kinstinftur verfegte Arnifatinftur, deren Wer: 
Faufspreis den wahren Werth um das 

20-30 fache fiberfteigt. 

Obwohl der Genannte nach amtlichen Feftftellungen 
bereits im Juli 1888 und zwar — foweit 
befannt — an Schlagfluß verftorben if, wird 
unter deffen Namen noch jeßt in den Zeitungen 
jenes Mittel bezw. eine Brofchüre über Nerven: 
krankheiten und Schlagfluß angeprieien. Auch 
daraus dürfte hervorgehen, daß mit der Anpreiſung 
bezw. dem Verkaufe des gedachten Mittels lediglich 
eine Täuſchung und tleberuortheilung es 
Publikums begqbſichtigt wird. 

Berlin, den 17. Dezember 1888. 

Der Polizei⸗Präſident. 

Die Strecke Geſundbrunnen —Wedding der Berliner Ringbahn. 
2. Durch den Allerhöchſten Erlaß vom 6. April 
1887 (G.⸗S. S. 109) iR verordnet worden, daß für 
die in dem Gefege vom 1. April 1867 8 1, 1.1 
(G.⸗S. &. 97) vorgefchene Anlage ded Iten und Aten 
Geleiſes auf ter Berliner Ringbahn zwiſchen der Lands⸗ 
berger Allee und Bahnhof Wedding das Recht zur Ent- 
eignung und dauernden Beichränfung derjenigen Grund- 
ſtuͤcke Play greift, welche zur Bauausführung nad den 
von dem Minifler der öffentlichen Arbeiten fefizuftellenden 
Plänen nothwendig find. 

Nachdem der für diefe Bauausführung ausgearbeitete 
Han für die Strede Geſundbrunnen bie Webding durch 
den Erlaß des Herrn Miniftere der öffentlichen Arbeiten 
vom 11. Juli 1888 — Ila. (b.) 11137 — vorläufig 
feftgeflellt worden if, wird ein Auszug aus demfelben, 
und zwar für die Theilftrede von km 3,1 big km 3,7 
+ 50, beftehend aus: | 

a. einem Lage- und Höhenplan, 
b. einem Flächenplan, 
c. einem Verzeichniß der Wege: und Borfluth-Anlagen 

(Anlage A.), 

d. einer Nachweifung der zu erwerbenden Grundftüde 

(Anlage B.), 
in Gemäßpheit des S 19 des Enteignungsgejeßed vom 
11. Juni 1874 in der Zeit von Sonnabend, ben 5. Ja⸗ 
nuar bis Sonnabend, den 19. Januar 1889 einfchließ- 
ih in der Regiftratur ber I. Abtheilung bes Polizei- 
Präſidiums, Molfenmarkt Nr. 1 parterre, hierjelbft, 
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Diözeje Prigwalf: Der Kirche zu Redenthin. von zwei 
Agenannten Gemeindegliedern ein Taufſtein mit 
e 

Diözeſe Putlig: Der Kirche zu Gr. Berge von einer 
Ungenannten aus Schweinefofen ein Altarlicht, von 
ber Eigenthümerfrau Jaap zu Klein Berge zwei 
Altarlichte, der Kirhe zu Pirow von einer Uns 
genannten ein Altarlicht. 

Didzefe Neu-Ruppin: Der Kirde zu Bechlin vom 
Nittergutsbefiper Michaelis ein Chriftusbilb in 
Deldrud. 

Didzefe Schwedt: Der Kirche zu Berkholz von der 

Kirchgemeinde eine Altar« und Sanzelbefleidung aus 
echtem Sammet mit echten Goldborten und Golb- 
franzen und 2 goldbronzirte Altarleuchter, vom 
Nitterguisbefiger Schmidt zu Berfholz ein gold» 
bronzirtes Kruzifix, vom NRittergutöbefiger Lemke 
ein Legat von 500 M., wofür ein Altargemälde 
(Chriſtus und Petrus auf dem Meere) keſchafft 
worden iſt, von Frau Lehrer Zimmermann zu 
Berkholz eine Taufſteinbekleidung, paſſend zur Altar⸗ 
bekleidung, vom Pfarrer Schiering zu Heinersdorf 
eine Altarbibel und einen Altarteppich. 

Didzefe Storfow: Der Kirche zu Storfow von Frauen 


und Iungfrauen der Stadt Storfow und aus frei= 
willigen Beiträgen der Kirchengemeinde einen Altars 
teppich; die Stiderei ift von den Frauen und Jung⸗ 
frauen angefertigt, die erforderlichen Gelbmittel find 
durch freiwillige Beiträ ge aufgebradt worden, von 
Frau Kaufmann Noad, geb. Prohnomw, einen | 
Teppich für Die Altarkufe. 


Didzefe Straußberg: Der Kirche zu Straußberg von 


ber Wittwe Weber, geb. DHaberforn, ein Legat 
von 600 M., die Zinfen von 300 M. follen den 
Armen, bie Zinfen der andern 300 M. den Pflegern 
ber beiden Weber'ſchen Erbbegräbniffe zu gute . 
ommen. 


Didzefe Treuenbriegen: Der Kirche zu Salzbrunn von 


einem Gemeindegliede ein ſchwarz polirted Kreuz 
mit weißem corpus Christi, von einer Frau dajelbft 
ein feines weißes DBelum auf dem Altar, der Kirche 
zu Wittbriegen vom NRealgymnaftallehrer Nieje zu 
Coblenz die Gypéſtatue Christus Invitator von Thor⸗ 
waldfen mit Conſole. 

Didzefe Wriezen: Der Kirche zu Lübersborf vom Orts⸗ 
pfarrer cine Landparzelle zur Abrundung des Pfarr- 
grundftüde. 


AHusweifung von Husländern aus dem Meichdgebiete. _ 


EEE 
Dabım 


Name und Stand | Alter und Heimath 


des Ausgewielenen. 








Grund Behörde, 
ber welche bie Ausweiſung 
Beftrafung beſchloſſen hat. —2 
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9. 





4. 








a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Karl Kunze, 
Arbeiter, zu Pittarn, 
Dennersborf, 


reichiſch⸗Schleſien, 


geboren im Jahre 1836ſeinfacher Diebſtahl 
Bezirk wiederholten 
Defter:) (4 
laut Erfenning 


im|Königlih Preußifcher| 25. Auguft 
Rückfalll Regierungspräfident 1888. 
Zuchthaus] zu Oppeln, 

vom y 


Jahre 


ortsangehoͤrig ebenda=! 22. November 1884) 


ſelbſt, 


23 Jahre alt, geboren 
und ortsangebörig zu 


11 Joſef Baquis, 
| Uhrmacher, 
Nizza, Franfreid, 








und Betteln, 


b. Auf Grund ber 88 284 und 362 des Strafgejegbuds: 


Glücksſpiel, Landſtreichen Großherzoglich Badi⸗ 
und Beamtenbeleidigung, ſcher Landeskommiſ⸗ 


30. November 
1888. 





ſär zu Mannheim, 


c. Auf Grund des $ 284 des Strafgeſetzbuchs: 


Johann Defire Igeboren im September 
Roffini, Erbarbeiter,, 1855 zu Viadana, 
Bezirk Mantua, Ita- 

lien, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, wohnhaft 

— zu Metz bezw. 

ueulen, Elſaß⸗Lo⸗ 





thringen, 

2| Binzent Cyprian, 
Maurer, tember 1854 zu Spert 

bei Belluno, Italien, 


ortdangehörig ebendaſ., 


Bene bomäpiges Glücks⸗Kaiſerlicher Bezirke: 
piel, 


geboren am 4A. Sepsibeögleichen, 


20. November 
888. 





Präfident zu Dep, 


derselbe, beögleichen. 








Reiches nnd Königlich Preußischen Staatsanzeiger, das 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und 
die Berliner Börfen: Zeitung. Die Bekanntmachung der 
Eintragungen im Mufter- und Marfen-Regifter erfolgt 
nur durch den Deutſchen Reich und Königlich Preußiſchen 
Etaatsanzeiger. 

Wriezen, den 17. Dezember 1888. 

Königl. Amtsgericht. 

Die die Führung des Handels- und Genoſſenſchafts⸗ 
regiſters betreffenden Bekanntmachungen erfolgen im 
Jahre 1889 durch den Reichsanzeiger, durch die Berliner 
Börfenzeitung und das Kreisblatt für das Wefthavelland, 
dagegen werden die Eintragungen in das Zeichen- und 
Mufterregifter lediglich durch den Deutichen Reichs⸗ 
anzeiger veröffentlicht. 

Rathenow, ben 28. Dezember 1888. 

König. Amtegericht. 
Geſchenke an Bircen ꝛe. 

Bei dem Königlichen Konſiſtorium der Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen 
x. im Regierungsbeziit Potsdam gemachten Gefchenfe 
zur Anzeige gebracht worden: 

Diögefe Angermünde: Der Kirche zu Parftein von der 
deutſch Luther. und von der franz. reformirten Ge- 
meinde daſelbſt eine Orgel mit zwei Manualen und 
einen Kronleuchter von Goldbronze, von Fräulein 
Augufte Fürſt eine gejchnigte Liedertafel mit 
SO Ziffertafeln, vom Pfarrer Wöller und Frau 
3 gefchnigte Liebertafeln mit 150 Ziffertafeln, eine 
Altar⸗ und SKanzelbellcidung von ſchwarzem Tuche 
mit goldenem Kreuze, goldener Borte und Franzen 
und ein weißleinenes Velum mit Spigenbefap. 

Diözefe Baruth: Der Kirche zu Baruth von einem Un⸗ 
genannten 2 Altarlichte, vom Patron Fürft zu 
Solm-Baruth einen Altarteppich. 

Diögefe Beeskow: Der Kirche zu Wulfersborf von ber 
Kirchgemeinde Wulfersporf einen Kronleuchter aus 
polirtem Meifingguß. 

Didzefe Berlin Land J.: Der Kirche zu Dahlwig von 
einem Ungenannten cin 18armiger bronzener 
Kronleuchter. 

Didzefe Berlin Land II.: Der Kirche zu Hermsdorf 
von einem Ungenannten eine Altarbibel in Chagrin- 
leder gebunden mit reicher Golbverzierung, der Kirche 
zu Tegel vom Fräulein Adelheid von Bülow und 
Frau von Heinz, geb. von Bülow daſelbſt ein 
eıhen geſchnitztes Bücherbrett für die Safriftei, ber 
Kirche zu Lübars von cinem ungenannten Mitgliede 
der Gemeinde eine Kanzelbibel mit Goltichnitt, vom 
Jagdpächter Mehlich eine bronzene Kette zum Auf⸗ 
hängen des Kronleuchters. 

Diözefe Bernau: ber Kirche zu Oranienburg von ber 
Wittwe Schönebed in Storfow bei Templin ein 
Legat von 900 M. mit der Verpflichtung zur Pflege 
zweier Gräber, von Frau Baumeifter Vogel, geb. 
Ballhorn in Köfen 600 M. zur Anfdaffung eines 
kirchlichen Geräthbes und 600 M. zur Pflege der 
Gräber der Eltern ber Erblafferin, vom Direktor 


der Tanbwirtbfchaftlichen LTehranftalt zu Dranienburg 
Schönfeld 30 M. zum Ankauf von Provinzial- 
Geſangbüchern, der Kirche zu Schmadtenhagen von 
Frau Baumeifter Bogel, geb. Ballhorn, in Köfen 
600 M. zur Anfhaffung eines kirchlichen Geräthes 
und ein großes Bild des verftorbenen Oberpredigere 
Ballhorn für die Sakriſtei. 

Didzefe Neuſtadt Brandenburg: Der Kirche zu Dames 
lang vom Küfter und Lehrer Auguft Bratfiſch eine 
Kanzelbibel mit Goldſchnitt und Golbprejlung. 

Didzefe Dom Brandenburg: Der Kirche zu Plögin von 
Näberinnen aus der Gemeinde ein fchmiebeeiferner 
Kollektenbeckenſtänder, der golden bronzirt, vom Orts⸗ 
Pfarrer die Neubemalung der reichen Holzornamentif 
am Kanzelaufbau und am Altar in Delfarbe. 

Diözeſe Fehrbellin: Der Kirche zu Dechtow von Mit- 
gliedern der Generalfirhenvifitation im Jahre 1883, 
vom Patron, Rittergutebefiger Stolze, vom Orts⸗ 
pfarrer und der Gemeinde eine Orgel mit vier 
Hingenden Stimmen, vom Kaufmann Troll in Nauen 
einen BronzesKronleudter zu 16 Lichten und ein 
Bahrtuch, vom Nittergutspächter A. Stolze eine 
Altarfußtefleidung, von Töchtern aus der Gemeinde 
einen Altarteppich. 

Diözefe Gramzow: Der Kirche zu Grünow von Frau 
hrzmannn Dommerich ein Vermächtniß von 
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Diözefe Havelberg-⸗Wilsnack: Der Kirche zu Abbendorf 
von Herrn Emil Bluhm in Haverland eine Altar⸗ 
und Kanzelbekleidung von blauem Tuche, von Frau 
Gutsbeſitzer Treu ebendaſelbſt einen großen Altar⸗ 
teppich, vom Ziegeleibeſitzer Nickel in Haverland 
eine Abendmahlskanne und eine Oblatendoſe von Al⸗ 
fenide, von den Gemeinden Abbendorf und Haver⸗ 
land einen Taufſtein und eine Taufſteindecke, von 
Frau Prediger Gebauer in Legde eine weiße Altar⸗ 
überdecke (Handarbeit). 

Diözeſe Nauen: Der Kirche zu Nauen von Fräulein 
Alma Plötz ein Legat von 1500 M. für Firchliche 
Armenzwede, von Frau Nentiere Schule, geb. 
Trepplin, 1500 M. zur Pflege zweier Gräber und 
für kirchliche Armenzmede, vom Rentier W. Fehme 
1800 M. zur Pflege zweier Gräber, bie über- 
ſchießenden Zinfen follen der St. Jacobi⸗Kirchenkaſſe 
zufließen. 

Diözefe Potsdam J.: Der Heiligengeiſt⸗Kirche zu Pots⸗ 
dam vom Rentier Johann Chriſtian Perkuhn da⸗ 
ſelbſt ein Vermächtniß von 10000 M., deren Zinſen 
für Armenzwecke verwendet werden ſollen, der Kirche 
zu Saarmund von den Gemeinden Saarmund und 
Philippsthal neue eiſerne bronzirte Armwandleuchter 
zu je 5 Flammen, der Kirche zu Philippsthal von 
Frau von Bandemer in Berlin einen Altar⸗ 
Fußteppich. 

Diözeſe Prenzlau IL: Der Kirche zu Zerrenthin von 
ber Gemeinde ein zweiter 18armiger Kronleuchter 
aus Goldbronze und KEofosfaferdeden, von ber Pfarr: 
frau einen geftidten Altarteppich. 
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Diözeſe Priswalf: Der Kirche zu Reckenthin von zwei| und Sungfrauen der Stadt Storfow und aus freis 
ungenannten emeindegliedern ein Taufftein mit) willigen Beiträgen der Kirchengemeinde einen Altar: 
Dede. teppich; die Stiderei ıft von den Frauen und Jung⸗ 

Diözeſe Putlig: Der Kirche zu Gr. Berge von einer| frauen angefertigt, bie erforderlichen Geldmittel fi b 
Ungenaunten aus Schweinefofen ein Altarliht, von burc freiwillige Beiträge aufgebracht worden, von 

der Eigenthümerfrau Jaap zu Klein Berge zwei) Frau Kaufmann Noad, geb. Prochnow, einen 
Altarlichte, der Kirche zu Pirow von einer Un-| Teppich für die Altarfufe. 
genannten ein Altarlicht. Didzefe Straußberg: Der Kirche zu Straußberg von 

Didgefe Neu:Ruppin: Der Kirhe zu Behlin vom| der Wittwe Weber, geb. Haberforn, cin Legat 
Nittergutsbefiger Michaelis ein Chriſtusbild in| von 600 M., die Ainfen von 300 M. follen den 
Deldrud. Armen, die Zinfen der andern 300 M. den Pflegern 

Didzefe Schwedt: Der Kirche zu Berkholz von ber| ber beiden Weber'ſchen Erbbegräbniffe zu gute 
Kirchgemeinde eine Altare und Kanzelbefleidung aus Fommen. 
ehtem Sammer mit echten Golbborten und Gold- | Diözefe Treuenbrießen: Der Kirche zu Salzbrunn von 
frangen und 2 goldbrongirte Altarleudter, vom| einem Gemeindegliede ein ſchwarz polirtes Kreuz 
Nittergutöbefiger Schmidt zu Berfholz ein gold-| mit weißem corpus Christi, von einer Frau dajelbft 
bronzirtes Kruzifix, vom Rittergutsbefiger Lemfe| ein feines weißes Velum auf dem Altar, ber Kirche 
ein Legat von 500 M., wofür ein Altargemälde| zu Wittbriegen vom Realgymnafiallehrer Nieje zu 
(Chriſtus und Petrus auf dem Meere) teihafft| Coblenz die Gypsftatue Christus Invitator von Thor: 
worden ift, von Frau Lehrer Zimmermann zu| wmalbjen mit Conſole. 

Berkholz eine Tauffteinbefleidung, paflend zur Altar: | Didzefe Wriegen: Der Kirche zu Lüdersdorf vom Orts⸗ 
befleidung, vom Pfarrer Schiering zu Heinerödorf| pfarrer cine Landparzelle zur Abrundung des Pfarr: 
eine Altarbibel und einen Altarteppich. grundftüde. 

Didzefe Storfom: Der Kirche zu Storfow von Frauen 


Ausweitung von YHusläandern aus dem Heichögebiete. _ 


* Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Dahım 
— der welche die Ausweiſung * 

E bes Ausgewiefonen. Beſtrafung befhloffen bat a 
1. 2 | 3. 4. 3. 6 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Karl Kunze, geboren im Jahre 1836leinfacher Diebſtahl im Königlich Preußischer] 25. Auguſt 
Arbeiter, zu Pittarn, Bezirk wiederholten Rückfall Regierungspräfident 1888, 
Hennersporf, Defter:| (4 Jahre Zucthaus| zu Oppeln, 
reichiſch⸗Schleſien, laut Erfennng vom j 
outeangehörig ebenda») 22. November 1884) 
ſelbſt, und Betteln, 


b. Auf Grund der 88 284 und 362 des Strafgeſetzbuchs: 
| Joſef Baquis, |23 Jahre alt, geboren Glücksſpiel, Landſtreichen Großherzoglich Babi-|30. November 


Uhrmacher, und ortdangehörig zul und Beamtenbeleibigung,| fcher Landeskommiſ⸗ 1888. 


Nizza, Frankreich, jär zu Mannheim, 


c. Auf Grund des S 284 des Strafgeſetzbuchs: 
Johann Defire geboren im Septemberigemerbömäßiges Glücks⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Roſſini, Erdarbeiter, 1855 zu Biabana,| ſpiel, Präſident zu Metz, 
Bezirk Mantua, Ita⸗ 
lien, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, wohnhaft 
anlegt zu Meg bezw. 
ueulen, Elſaß⸗Lo⸗ 











20. November 
888, 








thringen, 
2| Binzent Eyprian, |geboren am A. Sep: |beögleichen, derſelbe, desgleichen. 
Maurer, tember 1854 zu Spert 


bei Belluno, Italien, 
ortsangehörig ebendaſ., 











—— 


& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Date 

Fi der welche die Ausweilung | Answ m a4 
des Ausgewieſenen. Veſteafung. — 2 — ng | 
i | 3 4 5 6. 





d. Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbude: 
1: Wilhelm Sokol, |geboren am 20. Auguftilandftreihen und Wider- Königlich Bayeriſches 8. November 
Tageloͤhner, 1850 zu Spiegelſchleife, ſtand gegen die Staats⸗ Bezirksamt Regen, 1888. 
Bezirk Regen, Bayern, gewalt, 
ortsangehoͤrig zu Haſel⸗ 
bach, Bezirk Taus, 
| Böhmen, wohnhaft zu: 
legt in Frauenau, Bez. 
Regen, Bayern, 


2 Maria Richter, geboren im Jahre 1850/Betteln im wieberholten daſſelbe, 9. November 
‚seh. Warzlawek, | zu Noſtiz, Böhmen,) Rüdfalle, 1888. 
| verheirathete ortsangehoͤrig zu Stu⸗ 

Inwohnerin, benrauch, Bezirk 


Schuͤttenhofen, ebenda⸗ 


oa _ 


elbf, J | 
Kranz Lehner, geboren im Jahre 18461 Diebftahl, Landſtreichen Königlich Bayeriſches 14. November 
Reiner, zu Deidtling, Bezirk| und Betteln, Bezirksamt Mühl: 1888. 
| Derg, Ober⸗Oeſterreich, borf, 
ortsangehörig zu Unter- 
gaisbach, ebendafelbft, 
4 Erwin Löoy, [41 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Betten u. Großherzoglich Badisl24. November 
Rothgerber, zu Prag, Böhmen, Gebrauch gefälfchter Le-) |her Landesfommij-| 1888, 
ortsangehörig zu Res] gitimationspapiere, jär zu Mannheim, 
ſchohlau, Bezirf Ho: 
romie, ebendafelbft, Lu 
5 Joſef Künzli, : geboren am A. November Landſtreichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 19. November 
Melker, 1861 zu Altishofen, Präfident zu@olmar| 1888. 
Kanton Luzern, 
Schweiz, ortdangehörig 
zu Dagmerjellen, eben- 
daſelbſt, 
6 Johann Bart, geboren am 5. Juli Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 24, November 
Tagner, 1863 zn Dettlingen, 1888, 
Gemeinde Radelfingen, 
Ranton Bern, Schweiz, 
ortsangeh. ebendai., IL 
7. Ludwig Melde, geboren am 6. Dezem⸗ Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗27. November 
| Arbeiter, ber 1873 zu Remid, Präfident zu Meg, 888, 


| Luremburg, ortsanges 
börig ebendaſelbſt, 
5 Wilhelm Ddenfuß, |geboren am 2. Februar Betrug, Betrugsverſuch, Koͤniglich Preußiſcher 23, Oktober 
Zimmermann und 1848 zu Luremburg,| Betteln im wiederholten] Regierungspräfident 1888, 
Arbeiter, ortsangehörig ebendaſ., Rückfall, Körperver- | zu Dannover, 
legung und Beleidigung, 


I Samuel Grünbaum,geboren am 22. No Landflreichen und Betteln, Königlich Preußifcder) 9. November 
Kaufmann, vember 1862 zu Epe- Regierungspräfident 1888. 
ries, Ungarn, ortsanz| . su Münfter, 
gehörig ebendafelbft, 


8 
— — — — — — — — — 











&| Rome und Stand | Mter mar Heimat Sum Veboͤrde, Datum 

. P des 
= — der welde die Ausweifung | qugmeifungs: 
7 des Auegewie ſenen. Berrafung. befchlofien bat. Deihlujes, 
1. 2. | 3. 4 5. 6. 


orie-/a. Randfireichen, BettelnKönigl. Bayeriſches 9. Dftober 
!ber| und Angabe eines fal-| Bezirksamt Bern| 1888. 
ezirk| hen Namens, gries, 


oxts· b.Landſtreichen u. Betteln, 
eieh, 

Mai landfireiden und Ge- Stadtmagiftrat Mem⸗ 19. Oftober 
Be⸗ brauch eines falfchen Le- mingen, Bayern, 1858. 
!ber=| gitimarionspapicrce, 
inge⸗ 
czirk 


mber Landſtreichen, Betteln und Königlich Sächſiſche 20. Septembr. 
chin, Gebrauch gefalſchter Kreishauptmann⸗ 1888. 
oͤrig Legitimationspapiere, ſchaft Dresden, 











! 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierunug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stüd 2. 


Den 11. Januar 


1880. 





Verordnung 
wegen Einberufung der beiden Häujer 
bes Randtages. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
von 6 ic. 

verorbnnen in Gemäßheit des Artifeld 51 der Verfaſſungs⸗ 
urfunde vom 31. Januar 1850, auf den Antrag bes 
Staats⸗Miniſteriums, was folgt: 

Die beiden Häufer bes Candtages der Monardie, 
dad Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, 
werden auf ben 14. Januar 1889 in Unfere Haupt: 
und Reſidenzſtadt Berlin zufammenberufen. 


Das Staats-Minifterium wiro mit ber Ausführung 


biefer Verordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen 
Unterfchrift und beigedrudtem Königlichen Infiegel. 

: Gegeben Berlin, den 28. Dezember 1888. 

(L. S.) Wilhelm R. 
von Boettidher. von Maybad, 
Freiherr von Lucius. von Friedberg. 
von Goßler. von Scholz. 
Bronjart von Schellendorf. Herrfurth. 


* 
Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 
28. Dezember 9. J., durch welche die beiten Häufer 
des Landtages der Monardie, das Herrenhaus und 
bad Haus der Abgeordneten, auf den 14. d. M. in 
die Haupt⸗ und Refidenzftadt Berlin zufammenberufen 
worden find, made ich hierdurch befannt, daß die be- 
ſondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit 
der Eröffnungefigung in dem Bureau des Herrenhaufes 
und in bem Bureau des Hauſes der Abgeorbnneten am 
13. d. M. in den Stunden von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 
Abends und am 14. d. M. in den Morgenflunden von 
8 Uhr ab offen liegen wird. 

In diefen Bureaur werden auch die Regitimationd- 
forten zu der Eröffnungdfigung ausgegeben und alle 
ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf diefelbe 
gemacht werben. 

Berlin, den 2. Januar 1889. 

Der Minifter des Innern. 
Herrfurth. 
Allerhöchſter Erlaß. 

Auf Ihren Beriht vom 12. d. M. will Ich den 
anliegenden Nachtrag zu den reglementariſchen Bes 
fimmungen ded Kur: und Neumärfifchen Ritterfchaft 
lien Kredit⸗Inſtituts hierdurch landesherrlich genehmigen. 





Dieſer Erlaß iſt mit dem Nachtrage auf dem ge⸗ 
ſetzlichen Wege zu veröffentlichen. 
Berlin, den 17. Dezember 1888. 
ges. Wilhelm R. 
ggez. Schr. von Lucius. von Friedberg. 
An den Minifter für Landwirthichaft, Domänen und 
Forſten und den Juſtiz⸗Miniſter 


* 
Nachtrag 
zu den reglementariſchen Beſtimmungen des Kur⸗ und 

Neumäarkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtituts 

I. Die Haupt-Ritterfchafte-Direftion kann nach 
Ermeſſen die Beftände der Pfanbbrief-Tilgungsfonde 
auf dem Wege der inlöjung von Kur: und Neus 
märkiſchen Pfandbriefen mittelft Auffündigung zur 
Baarzahlung ded Nennwerthes belegen. 

Die aufzufündigenden Pfandbriefe werben durch 

das Roos beflimmt und nach der Einlöfung nicht wieder 
in Umlauf gebracht. 
I. Die Haupt-Ritterfchafte-Direktion ift ermächtigt, 
die durh den Generaloerfammlungsbeihluß vom 
28. Auguft 1835 M XVII. zu 1 — beftätigt durch 
Allerhoͤchſte Ordre vom 17. November 1835 — und 
durch NT 1 des Allerhöhft genehmigten Nachtrages 
vom 7. Juli 1886 zu den reglementariihen Bes 
flimmungen angeordnete Pfandbriefe-Kündigungd-Raution 
ganz oder theilmeife zu erlaflen. 


Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidenten der Brovinz Brandenburg. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die gegen Verbreitung ver Gehirn⸗Rückenmarkshaut⸗-GEnt⸗ 
zündung ober des Kopfgenidframpfes zu ergreifenden Maßnahmen. 
2. Auf Grund der 66 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. ©. 195), ſowie der $6 6, 12 und 15 
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 (G.⸗S. S. 265) wird für ben Umfang der Pro⸗ 
vinz Brandenburg mit Zuftimmung bes Provinzialrarhe 

hierburdy verordnet was folgt: 

6 1. Jeder Arzt ift verpflichtet, über jeden in 
feiner Praxis vorkommenden Fall von Gehirn-Rüden- 
marföhaut- Entzündung oder Kopfgenidframpf (Menin- 
gitis cerebrospinalis) ungefäumt der Ortöpolizeibehörde 
des Drted, an welchen derjelbe vorgefommen ift, Anzeige 
zu machen. Zumiderhandlungen gegen dieſe Beftimmung 
werden mit einer Geldſtrafe von 5 bis 30 Mark für 
jede Uebertretung geahndet. 
$ 2. Perfonen, welde von der in $ 1 erwähnten 


10 
Krankheit befallen find, müflen, foweit als thunli von !jener Garbon-Natren-Defen herbeigeführt worden ; 


anderen Perſonen abgefondert werben. 

$ 3. Kinder aus einem Hausſtande, in welchem 
ein Fall der in 5 1 erwähnten Kranfpeit befleht, find 
vom Schulbeſuch Seitens der betreffenden Haushaltungs⸗ 
vorflände jolange fern zu gehen, bie die Gefahr der 
Anftedung nach Ärztlicher Beſcheinigung für befeitigt 
anzufehen ift. 

$ 4. Die Kranfenzimmer, die Auswurföftoffe, bie 
von dem Krarfen während der Erfranfung benugten 
Wäſcheſtücke (namentlich aud die Tafchentücher), Kleider 
und fonfligen Gegenftände find gründlid zu reinigen 
und zu dedinfiziren. Der Drtspolizeibehörde bleibt über: 
laffen, erforderlichenfalls die Art der Desinfeftion al- 
gemein oder in den einzelnen Sranfheitsfällen befonders 
vorzufchreiben. 

5 5. Zumiberbandlungen gegen die in den SS 2 
bis A enthaltenen Beftimmungen bezw. bie von ber 
Ortöpolizeibehörde in Gemäßheit des 5 A getroffenen 
Anordnungen werden, fofern nicht nach den allgemeinen 
Strafgejegen eine söhee Strafe verwirft iſt, mit einer 
Geldſtrafe bis zu 30 Mark beftraft. 

$ 6. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Februar 
1889 in Kraft. 

Potsdam, den 1A. Dezember 1888. 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 

Staatsminifter, von Achenbach. 
O. P. 12180. 


Mahl eines Mitgliedes des Brandenburgifchen Provinzial-Landtages. 


3. An Stelle des Franfheitshalber ausgeichiedenen 
Ziegeleibefigers Hübner zu Weferam if von dem 
—— des Kreiſes Weſt⸗Havelland der Lehnguts⸗ 
beſitze Barſickow zu Gräningen zum Mitgliede bed 
Drandenburgifchen Provinziallandtages gewählt worden, 
was gemäß $ 21 der Provingial-Örbnung vom 29ften 
Juni 1875 hierdurch befannt gemacht wird. 

Potsdam, den 29. Dezember 1888, 

Der Oberpräfivent ber Provinz Brandenburg, 

Staatsminifter yon Achenbach. 


Bekanntmachungen Des 
Königlichen Polizei YWrafidiums zu Berlin. 
Warnung vor ber Verwendung der Carbon-Natron:Defen. 

Unter der Bezeichnung 

Garbon:Ratron:Defen 

find in den Testen Jahren Heiz-Einrichtungen an den 
Markt gebracht und mit dem Hinweis darauf empfohlen 
worden, daß biefelben ohne Erzeugung von Raud und 
Geruh Wärme Kiefern und daher für Räume ohne 
Schornfleinanlage zu verwenden ſeien. Sofern c6 fi 
um Wohnräume handele, würden bie Defen mit einer 
überall leicht anzubringenden Abzugsvorridhtung behufs 
Abführung etwa fih entwidelnder fchäblicher Gaſe zu 
verjehen fein. 

Während des verflofienen Winters find deſſen⸗ 
ungeachtet in hieſiger Stadt ein, in Wiesbaden zwei 
Fälle von Kohlenoryd-Bergiftung in Folge Aufftellung 


3. 


durch einjchlägige Prüfungen im bhiefigen bygienifchen 
Ffitut iſt feftgeftellt worden, daß ter gedachte Dfen 
als eine äußerſt gefährliche, unter Umfländen tobtbrin- 
gende Heigvorrichtung zu bezeichnen ift. 

Diefe Thatfachen bringe ih hierdurch zur öffent- 
lihen Kenntmiß und warne das Publifum vor der Ber- 
wendung der Carbon-Natron-Defen zur Beheizung von 
geichloffenen Räumen, welde zum dauernden Aufenthalt 
für Menſchen dienen, insbefondere von Schlafzimmern. 

Berlin, den 27. Dezember 1888 

Der PolizeisPräfident. 

Freiherr von Richthofen. 

Verbot eines Klugblatt-s 
A. Auf Grund des 6 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ter Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent- 
lihen Kenntniß gebradt, daß das "Flugblatt mit Der 
Ueberſchrift: „Arbeiter, Handwerfer, Mitbürger! Partei⸗ 
genoffen Berlins!” beginnend mit den Worten: „Es 
ift eine alte Sitte aller Parteien” und mit dem Schluß: 
„Es lebe die Zukunft! Hoch Lebe die erlöfende, völfer- 
befreiende Sozialdemokratie!” ohne Angabe des Druders 
und Berlegerd nah $ 11 des gedachten Geſetzes durch 
ben Unterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten 
worden ift. 

Berlin, den 1. Januar 1889. 

Der Königl. Polizei-Präftdent. 

Entziehung eines Hebammen: Prüfungezeugnifies. 
$. Der bisherigen Hebamme Frau Antonie 
Bogajski, verwittweten Gaertner, geb. Pilz, iſt 
durch rechtskräftiges Erfenntniß des Bezirks-Ausſchuſſes 
zu Berlin vom 6. November 1888 auf Grund des 
5 53 Abjag 2 der Reichdgewerbeorbnung das Prüfungs 
zeugniß, ſowie die ihr unter dem 25. November 1886 
ertbeilte Conceſſion zur Errichtung einer Privat⸗Ent⸗ 
bindungsanftalt entzogen worden. Die ıc. Bogajsfi 
iR daher ald Hebamme nicht mehr zu betrachten. 

Berlin, den 3. Januar 1889. 

Der PolizeisPräfivent. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Hegierungs : Bräfldenten. 
Die Märkiſche Banhütte zu Freienwalde a. D. betreffend. 
9 Auf Grund des $ 100e. N? 3 der Reiche- 
Gewerbe-Ordnung und der Ausführungs - Anweifung 
hierzu vom 9. März 1882 — NE I. 1a.2 — beftimme 
ih hierdurch für den Bezirk der Innung „Märfifche 
Bauhütte” zu Freienwalde a. D. 
daß diejenigen Arbeitgeber, welche ein in ber Innung 
vertretened Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Auf- 
nahme in die Innung fähig fein würden, gleich: 
wohl aber der Innung nicht angehören, vom 
1. Juli 1889 ab Lehrlinge nicht mehr annehmen 
dürfen. 
Ih bringe Died mit dem Bemerken bierburd 
zur öÖffentlihen SKenntniß, daß die Innung für dad 
Gewerbe der felbfifländigen Maurer und Zimmermeifter 
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errichtet iR und daß der Bezirk derſelben ſich auf ben 

Kreis Ober-Barnim und die Amtöbezufe Hohenfränig, 

Pargig a. D., Hohenlübbichow, Wrechow, Grüncherg- 

Selchow, Carlſtein, Alt-Rüdnig, Alt-Cüſtrinchen⸗Nieder⸗ 

wutzen, Glietzen-Hohenwutzen, Neuenhagen⸗Bralitz, Neu⸗ 

Tornow, Neu⸗Rüdnitz, Rech, Wuſtrow, Carlshof⸗Carls⸗ 

bieſe, Alt⸗-Lietzegoericke, Zacckerick, Bleſſin, Güſtebieſe, 

Alt⸗Drewitz und Wubiſe-Klempzow des Kreiſes Königs⸗ 

berg i. N. im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. erſtreckt. 
Potsdam, ten 24. Dezember 1888. 

Der Regierungs=Präfident. 
Rereinigung des Gutes Schönhagen im Kreiſe Oſtprignitz mit dem 
Gemeindebezirke gleichen Namens. 

10. Des Königs Majefät haben mitteld Aller: 

böhfen Erlaſſes vom 21. 9. M. die Abtrennung des 

Gutes Schönhagen bei Pritzwalk im Kreife Oftprignig, 

von dem frlbfifländigen Gutebezirfe Groß-Langerwiſch 

und die Vereinigung deſſelben mit dem Gemeindebezirke 

Schönhagen im genannten Kreife zu genchmigen geruht. 
Potsdam, den 29, Dezember 1888. 

Dir Regierungs-Präftdent. 

Betrifft Die Form der ärztlichen Attefle der Mebizinal-Beamten, 

11. Durd das Eircular-Reftript vom 20. Januar 

1853 Hat der Herr Minifler ber geiflichen, Unter: 

richtss und Medizinal-Angelegenheiten von Raumer, 

Excellenz, für die ärztlichen Asche der Medizinal- 

Beamten vorgefchrieben, daß die amtlichen Attefle und 

Ontagpten der Medizinal:Beamten jedesmal enthalten 

ollen: 

1) die beſtimmte Angabe der Beranlaffung zur Aus- 
ſtellung bed Atieſtes, des Zwedes, zu welchem 
daſſelbe gebraucht, und der Behörde, welcher es 
vorgelegt werben foll; 

2) die etwanigen Angaben des Kranken oder der An⸗ 
gehörigen beflelben über feinen Zufland; 

3) beflimmt gejondert von ben Angaben zu 2, bie 

eigenen tbatlählihen Wahrnehmungen bes 

Beamten Über den Zuftand des Kranken; 

bie aufgefundenen wirflichen SKrankheits-Erjcheis 

nuugen; 

das tbatfählih und wiſſenſchaftlich motivirte 

Urtheil Über die Krankheit, über die Zuläffigfeit 

eined Transports oder einer Haft, oder über bie 

jonft geftellten Fragen; 

bie dienſteidliche Verſicherung, daß die Mitthei- 

lungen des Kranken oter feiner -Angehörigen 

(ad 2) richtig in das Atteſt aufgenommen find, 

Daß bie eigenen Wahrnehmungen des Ausſtellers 

(ad 3 und A) überall der Wahrheit gemäß find 
und daß das Gutachten auf Grund ber eigenen 
Wahrnehmungen des Ausftellers nach deſſen beftem 
Wiſſen abgegeben if. 

Außerdem müfjen die Atteſte mit vollſtaͤndigem 
Datum, vollfändiger Namens-⸗Unterſchrift, insbejon- 
dere mit dem Amts⸗Charalter des Ausflellerd und mit 
einem Abdrud des Dienftfiegels verfehen fein. 

Mittelſt Neffripts vom 11. Februar 1856 if 


4) 
5) 
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Saat 


überdicd auch angeorbnet, daß die gedachten Attefle 
in Zufunft jedesmal, außer dem vollländigen Datum 
der Ausftelung, auch den Ort und den Tag ber ftatt- 
gefundenen ärztlichen Unterjuhungen enthalten müflen, 
und daß obige Beflimmungen auch auf biefenigen Atteſte 
der Medizinal-Beamten Anwendung finden, welde von 
ihnen in ihrer Eigenschaft als praftifche Aerzte zum 
Gebrauch vor Gerichts-Behörden ausgeſtellt 
werden. 

Indem wir Vorſtehendes hiermit zur Kenntniß 
bringen, machen wir den Herren Medizinal⸗Beamten 
die genaue Befolgung dieſer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem wir dieſelben darauf aufmerkſam machen, daß 
bei Ansftelung von Zeugniſſen in Haft-Angelegenheiten 
bie Wahrfcheinlichfeit einer- Berfhlimmerung 
des Zuſtandes eines Arreftanten bei fofortiger Freiheits⸗ 
Entzichung fein genügender Grund if, die einftweilige 
Ausfigung der Strafvolliredung oder Schuldhaft ald 
nothwendig. zu bezeichnen. 

Es müffen vielmehr die Medizinal-Beamten felbft 
überzeugt fein und nad den Grundjägen der Willens 
haft durch die ſelbſt wahrgenommenen Kranfheitd- 
Erfcheinungen motiviren fönnen, daß von der Haft⸗ 
Bolftredung eine nahe bedeutende und nidt 
wieder gut zu machende Gefahr für Leben und 
Gefundheit zu beforgen ift. 

Potsdam und Berlin, den 26. März 1856. 

Königl. Regierung. | Königl. 

Abtheilung des Innern. ji Polizei⸗Praſidium. 


Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Beach⸗ 


tung wiederholt in Erinnerung gebradt. 
Potsdam und Berlin, den 3. Januar 1889. 
Der Koͤnigl. 


Der Königl. | 
Regierungs- Präfident. Polizei-Präfident. 


Die Ermittelung ded Ernteertrages 
im Jahre 1SSS. 

12. Wie feit einiger Zeit alljährlich, findet auch 
für das Jahr 1888 eine Ermittelung des Ernteertrages 
ftatt, welde den Zweck bat, durch direfte Anfrage bei 
den Betheiligten möglichft zuverläffige Angaben über 
bie 1888 wirklich geerntete Menge von Bodenprodukten 
zu gewinnen. 

Die Ermittelung wird in der zweiten Hälfte des 
Monats Februar vorgenommen werben. 

In Anbetracht der Wichtigkeit diefer Ernte⸗Er⸗ 
mittelungen fprede ich die Hoffnung aus, daß alljeitig 
eine bereitwillige Mitwirkung zur Beichaffung des Ma⸗ 
teriald erfolgen möge und daß indbejondere bie Mit- 
glieder der Tandwirthichaftlichen Vereine, ſowie alle 
übrigen darum erfuchten Landwirthe und angeſeſſenen 
Örtdeinwohner den ev. zu bildenden Schäpungs- 
Kommilfionen zur Hand gehen und zu ihrem Theile 
mit für die pünftlihe und zuverläffige Ausfülung der 
Erhebungsformulare beitragen mögen. 

Potsdam, den 7. Januar 1889. 
Der Regierungd-Präfident. 
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13. Nachweiſung der Warkts ıc. 
Getreide VDebrige Markt— 
EN ee or nn — 
= Es Eoften je 100 Kilogramm Es 
& ẽ — 
& - 8 u 23 ch 
Namen der Städte B 2 zsı el & m 
* 513131511412315151317 238 
5 3118 = Nr: Fe u © N: = gu ee 155 
5 gsle ls | SI | HI | | & IC | S ; 3*]e* 
= M. BEIM. PEN. Bi.|M. BEIM. Pf. P. BEIM. Pf. M. Pr.|m. Br. Prien. Brlon. Sr Im. pi. 
1| Angermünde 132501401] 5!25 1401 1110 
21 Beeskow 6 5— 1120| 1:— 
31 Bernau 9 — 1120| 11— 
4 Brandenburg 18187115180114/90115133[27|50135| 155 — 1/30] 1,10 
51 Dahme 5 141— 
61 Eberswalde 28) — 1/20 1— 
271 Havelberg 65 112590 
8 Juterbog 50 - 120 11— 
91 Luckenwalde 1778115188114129115|—132|50132 1500| — 11201 1:20 
101 Perleberg 55 140 110 
111 Potsdam 184015 74116/68115|65[23|—126| 39 - 4 1135] 110 
121 Prenzlau 181411513113 74113 6324 50135 43 — 120 95 
13] Prigwalt 18l63l15lsehtsl1sfı3/salısl 1341139 1110| 1— 
141 Rathenow 44 1/40] 1/20 
151 Neu:Ruppin 30 - 1301 1.05 
161 Schwedi 196011583114 80115 33 3331 25913775015 11201 14 
17] Spandau 19 [15!50]16/50}16|5082350130150143 5 1140| 1120 
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19| Teltow 50 1130] 1:10 
201 Templin 1850115150114 —114—117| 140] --40| — 120 1 
21] QTreuenbriegen 26/130 1201 1— 
221 Wittſtock 18/35115147114| 1131591141132] — 144 — 11:88 
23] Wriezen a. D. 17198]14/91114/81|14|26123)5035 — 37 /— 11301 1— 
Durhienitt 118160]15,61]14]78f15101F- TFT Al ss 1574 --F — 
Potsdam, den 7. Januar 1889. | | Pa DABEI Hm 
14. Nachweifung des Monatödurchichnitts der gezahlten höchften 
| ——__  __ men nenn mm nn Lan nn nn me mn nn nn mn ne nn Lan Le ng 
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2 I Ha 420 | 4201 A681 389 | 4201 341 a 420 | 3,68 Hrn 
3 | Riciftron a08| 315] 38al 37aj 3151| 3411 3411 3811 368 | 3141 














Potsdam, den 7. Januar 1889. 





Viehſenchen. 16. Je ein Milzbrandfall iſt unter dem Rindvieh 

15. Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Rind: des Rittergutes Börnide, Kreis Niederbarnim, und bee 

viehb des Dominiums Gütergog, Kreis Teltow, ift| Gutes Plauerhof, Kreis Weſthavellaud, fefigeftellt worden. 
erlofchen. Potsdam, den 5. Januar 1889. Potsdam, den 31. Dezember 1888, 
Der Regierungs-Präfident. Der Regierungs-Präftdent. 
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Preife im Monat Dezember 1888. 


Artifel Ladenpreife in den letzten Tagen des Monate 
koſtet je 1 Kilogramm Es koſtet je 1 Kilogramm. 
8 Gin Mehl Gerſte * 23Java⸗Kaffee RR; 

s.|=2 18 1 |#e]l ® 3 Imitterfgeisel & | 33 
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1110|— 1954 1110) 1160 31251 3158)—120 
11901 —|901 1120| 1180 3201 3401120 
11305 120 1201 140 31408 31801120 
11201 1—1 11201 1160 3—] 3/801—120 
1120] 11255 11201 1145 21601 320 
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11055 — 1901 1120] 1/60 3160] 31401120 

— 195] — 165] —|91| 1)40 3120 





1,109 11059 1105| 1150 
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| 
Der Regierungs-Präfident. 
Huffchlag im Monat Dezember 1888. 
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M. ZIM.| IZIM. | I IM. | I IM. 31M. 31M. 31MJ31M. 31M. 31M. M. ZIM.!J 
861 7150 7551| 7881 815 71871 893 851 851 71881 7858| 721 788 
4561 3151 21091 3421| algr | 3a2 A34 | 456 | 3/99 | 3/68 | 3/68 | 2178 3168 
3192 315] 2163| 315] 376 | 347| A20| 3991 384 | 3368| 3:15) 3115| 315 
Der Regierungsd-Präfident. 
Belanntmachungen in Sriebrihshagen ift nunmehr dem Stroh⸗ und Filz. 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. hutfabrifanten Robert Sudbrack daſelbſt widerruflich 
Anderweite Bejebung einer Stemyel-Distributiuneftelle. übertragen worden. 
1. Die feit dem Tode des Kaufmannd Richard Hand⸗ Berlin, den 29. Dezember 1888. 
werd biöher unbeſetzt geblichene Stempel-Distribution Die Provinzial-Steuer-Direktion. 
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Belanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Einrichtung von Poſthülfftellen. 

1. oſthülfſtellen find eingerichtet worden in 
Groß:Zietben bei Chorin (Mark), Cummersdorf 
bei Stortow, Wremmiß bei Rathenow und Wollin 

bei Schmölln (Udermarf). 
Potsdam, den 5. Januar 1889, 
Der Kaiſerliche Ober: PoRdirector. 


, „Bekanntmachungen 
des Königlichen Oberbergamts zu Salle. 
1. Nachſtehende Berleipungsurfunde: 

„Im Namen des Königs. 

‚ Auf Grund der am 22. Juli 1 mit Präfın- 
tatjonsvermerk verfchinen Muthung wird dem Ingenicur 
Guſtav Studenpolz zu Berlin W., Landgrafenftraße 
Nr. 14, unter dom Namen Stolzenhagen U. das 
Dergwerköcigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Situationeriffe 
mit den Buchſtaben k m n o k bezeichnet if, und 
welches, einen Slädeninhalt von 2188900 qm, ge: 
ſchrieben: Zwei Millionen einhundertachtundachtzig 
Tauſend neunhundert Duabratmeter umfaffend, in den 
Gemarfungen Stolgenhagen, Kiofterfelde, Zehlendorf 
und Forſtbezirk Licbenwalde im Kreiſe Niederbarnim 
des Regierungsbezirks Porstam und im Oberbergamte- 
bezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Braunfohlen hierdurch verliehen“, 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
. dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Büreau 

des Königlichen Bergrevierbeamten zu Eberswalde 
zur Einfiht offen liegt, unter Bermweifung auf die 

Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 

vom 24. Juni 1865 hierdurd zur Öffentlichen Kennt- 

niß gebradt. 
Halle a. ©., den 31. Dezember 1888. 
Königl. Oberbergamt. 


Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Sim Namen des Königs. 
Auf Grund der am 4. Auguft 1888 mit Präfen- 
tationsvermerf verfehenen Muthung wird dem Ingenieur 
Guſtav Stuckenholz zu Berlin W., Landgrafenftraße 
Nr. 14, unter dem Namen Nuhlsdorf HU. das 
Bergwerfdeigenhum in bem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von und beglaubigten Situationgrifie 
mit den Buchladen a v u t a bezeichnet if, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2189000 qm ge- 
fhrieben: Zwei Millionen einhundertneunundadhtzig 
Zaufend Quadratmeter umfafjend, in den Gcmarfungen 
Ruhlsdorf, Marienwerder, Groß⸗Schoͤnebeck und Groß⸗ 
Schönebecker Forſt im Kreiſe Niederbarnim bed Res 
ierungsbezirks Potsdam und im Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen if, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Braunfoplen hierdurch verliehen”, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationgriß in dem Büreau 
ded Koͤnigl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 


2. 


Einficht offen Tiegt, unter Verweiſung auf die Para- 
raphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 
4. Juni 4865 bierburd zur Öffentlichen Kenntniß 

gebracht. 

Halle a. S., den 31. Dezember 1888. 
Königliche Dberbergamt. 


Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 27. Auguſt 1888 mit Präfen- 
tationsvermerf verfchenen Muthung wird dem Ingenicur 
Guſtav Studenbolz zu Berlin W., Landarafenfirafe 
Nr. 14, unter dem Namen Nuhlsdorf LII. das 
Bergmwerfdeigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von und beglaubigten Situationsriſſe 
mit den QBuchftaben: t uc bt Eegeichnet iſt, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2189000 qm, ger 
Ichrichen: Zwei Millionen einhundert neunundadtzig 
Zaufend Quadratmeter umfaflend, in der Gemarkung 
Ruhlsdorf im Kreiſe Nicderbarnim des Regierungsbezirks 
Potsdam und im Oberbergamtöbezirfe alle gelegen 
ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden 
Draunfohlen hierdurch verliehen”, 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerfen, daß der Situationgrig in dem Bürcau 

des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberöwalde zur 

Einfiht offen licge, unter Verweiſung auf die Para⸗ 

graben 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 

. Zuni 1865 hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß 

gebracht. 

Halle a. S., den 31. Dezember 1888. 
Koͤnigl. Oberbergamt. 


Nachſtehende 
Beſcheinigung: 

„Auf Grund des 6 100 Abſ. 3 des Statuts 
für den Brandenburger Knappſchaftsverein vom 
5. Januar 1887 wird hierdurch amtlich befcheinigt, 
daß ber Vorſtand dieſes Knappſchaftsvereins nah 
der flatutenmäßigen Wahl vom 18. Dezember d. 3. 
aus folgenden Mitgliedern beſteht: 

a. Gewählt feitens der Werksvertreter: 
1) Stadtrath Jackeſchky in Guben bie 1. Januar 

1893, zugleich Borfigender, 

2) Hauptmann a. D. Strad auf Grube Ilſe NE. 

bis 1. Juli 1891, 

3) Bergwerföbefiger Hugo Reſchke in Senften⸗ 

berg bie 1. Januar 1895. 

b. Gewählt feitens der Mitgtieber des 
Yustchufles der Rnappfcbaftsälteften: 

1) Königliher Bergratb von Gcliporn in Franf- 
furt a. D. bis 1. Juli 1891, | 

2) Grubeninfpeftor Damm in Franffurt a. D. bie 

1. Januar 1895, zugleich fellvertretender Bor 


figender, 

3) Grubeninfpeftor Tſchacher in Senftenberg bie 
1. Januar 1893. 
Als Stellvertreter von Borfkandemitgliebern in 

Behinderungsfällen find ferner gewählt: 


8. 


A. 
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a. feitens der Werksvertreter: 
der Fabrifbefiger Hugo Lehmann in Guben mit 
einer Amtsdauer bis zum 1. Juli 1891; 
h. feitens der Mitglieder des Austchuffes 
Der Bnapyichaftsältefien: 
der Oberfleiger Krauſe in Guben mit einer Amte- 
dauer bis zum 1. Januar 1891. 

Der Borfland vertritt den Knappſchaftsverein 
gerichtlich und außergerichtlich und ift befugt, Jmmo- 
bilien für denfelben zu erwerben, zu veräußern und 
zu verpfänden, fowie vechtögültige Erklärungen aller 
Art abzugeben. 

Bei allen dieſen Gejchäften wird er von dem 
Vorſitzenden oder beifen Stellvertreter vertreten.” 

wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebradt. 
Halle, den 29. Dezember 1888 
(Siegel.) 

Königl. Oberbergamt. 
Bekfanntmachungen der Königlichen 
E@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 

Dber: und Niederfchlefiicher Steinfohlen-Berfehr. 

2. Mir Gültigkeit vom 1. Januar 1889 ab werden 
die Frachtfäge für die Beförderung Oberjchlefticher und 
Niederſchleſiſcher Steinfohlen und Kofed in Wagens 
Indungen von mindeftens 10000 kg nad) den Stationen 
Berlin (Yotsd. BHf.), Berlin (Lehrter Bhf.), Berlin 
(Hamb. Bhf.), Berlin (Stett. Bhf.), Berlin (Nordbhf.), 
Rixdorf, Wilmersporf-Friedenau, Grunewald, Halenfee, 
Veftend, Moabit, Webbing, Lagerhof bei Geſund⸗ 
brunnen und Lichtenberg Friedrichäfelde um 0,01 M. für 
100 kg ermäßigt. Berlin, den 28. Dezember 1888. 

Königl. Eifenbahn«Direftion. 
Deutſch und Norddeutſch-Serbiſche Biienbahn- Verbände. 

. Mit dem 1. Januar d. 5. iſt ein neuer Theil I. 
für die Denutfch:ferbifchen Cifenbabn Ber: 
bände, enthaltend allgemeine Berimmungen, und ein 
Theil IT. für den norddeutfch:ferbifchen Eiſen⸗ 
babn:Berband, enthaltend ZTarif-Tabellen ꝛc. für 
den bireften Verkehr zwiſchen Stationen der Eifenbahn- 
Direftionsbezirfe Altona, Berlin, Breslau, Bromberg, 
Elberfeld, Erfurt, Frankfurt a. M., Hannover, Köln 
(inferh.), Köln (rechtsrh.) und Magdeburg, fowie ber 
Königlich Sächſiſchen Staatöbahnen einerfeitds und 
Station Belgrad loco und transito ber ferbijchen 
Staatöbahnen andererfeitd zur Einführung gelangt. 

Eremplare der neuen Tarife find von der Güter- 
kaſſe Stettin, fowic vom hiefigen Auskunftsbureau auf 
tem Stadtbahnhof Aleranderplag und zwar Theil 1. 
jum Preiſe von 0,15 M. und Theil II. zum Preiſe 
von 0,55 M. zus beziehen. 

Ferner wird befannt gemadt, daß vom 1. Februar 
d. J. ab die Säge des Tarifs nach Halbſtadt ıc. trans. 
für Güter zum Erport nach den unteren Donauländern 
vom 1. Dftober 1886 bezüglich derjenigen Stationd« 
verbindungen und Artikel, für welde Direkte Säge 
befichen, fernerhin nicht mehr Anwendung finden. 

Berlin, den 2. Januar 1889 

Königl. Eijenbahn=Direftion. 


Derfonals&hronik. 

Dem Schulamtsguts- und Domänen: Pächter Hang 
Karbe zu Blankenburg iſt von den Herren Miniftern 
der geifllichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegen- 
heiten und für Landwirthichaft, Domänen und Forflen 
ber Charakter ald Königlicher Ober-Amtmann verliehen 
worben. 

Der Bürgermeifter Muſſehl aus Wendifch-Buch- 
holz ift der von der StabtverorbnnetenBerfammlung in 
Zeltow unterm 24. Septimber 1888 getroffenen Wahl 
gemäß ald Bürgermeifter der Stadt Teltow für die 
gejegliche Amtsdauer von zwölf Jahren unterm 9. Of: 
tober 1888 beſtätigt und am 17. Dezember 1888 in 
das Amt eingeführt worden. 

Der Beigeordnete Eihhorn zu Templin ift zum 
Stellvertreter des Amts-Anwalts bei dem Königlichen 
Amtögericht daſelbſt ernannt worden. 

Sm Kreife Ruppin ift die Stellvertretung bes 
Amtsvorficherde des Amtsbezirks Ruppiner See auf 
Grund der Vorſchrift in $ 57 Abj. A der Kreisordnung 
an Stelle des nad außerhalb verzogenen Bürgermeifterd 
von Schulz dem zweiten Bürgermeifter Burghardt 
zu Reu:Ruppin übertragen worden. 

Die zum 1. Januar d. 9. vacant gewordene 
KreissSecretair-Stelle bei dem Landrathsamt Wef- 
havelländiſchen Kreiſes zu Rathenow ift dem freis- 
Secretair Weiher, bisher in Kyrig, übertragen worden. 

Der Regier.-Civil-Supernumerar Marten ift mit 
der commifjarischen Berwaltung der Kreis-Secretair: 
Stelle bei dem Landrathsamt der Oftprignig zu Kyrig 
betraut worden. 

Dem Oberprediger Miething zu Beelig ift vom 
1. Januar 1889 ab die Kreisfchulinfpeetion über die 
Schulen des Inſpectionskreiſes „Beelitz“ übertragen 
worden. 

Dem Premierlieutenant a. D. O. von Raven 
iſt die widerrufliche Erlaubniß zur Anlegung reſp. Fort⸗ 
führung einer Privatanſtalt zu Schöneberg bei Berlin 
zur Vorbereitung junger Leute auf das Kähnriche- 
Eramen ertheilt worden. 

Dem Gymnaftalleprer a. D. Patſchkowski zu 
Tempelhof if die Erlaubnig zur Errichtung einer höhern 
Privat⸗Knabenſchule zu Zehlendorf, Kreis Teltow, ertheitt 
worben. | 

Dem Kandidaten der Theologie Johannes 
Willede in Dallmin, Kreis Wefl-Prignig, iſt die Er⸗ 
laubniß ertheilt worden, im Regierungsbezirk Potsdam 
Stellen ald Haudlehrer anzunehmen. 

Der Erzieherin Fräulein Anna Marie Riſtow auf 
Gut Horft, Kr. Weftprignig, iſt die Erlaubniß erteilt 
worden, im NRegierungsbezirf Potsdam Stellen ale 
Hauslehrerin anzunehmen. 

Dem Fräulein Eliſabeth Schwering if die Er- 
laubnig zur Errichtung und Leitung eines katholiſchen 
Lehrerinnen-Seminare in dem Haufe Lindenftraße 39 
zu Berlin ertheilt worden. 

Der biöherige Superintendent und erfle Dom⸗ 
prediger Eduard Heinrich Guſtav Adolf Döblin. zu 
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Naumburg a. S. ift zum Pfarrer bei der Evangeliichen 
Gemeinde der Eliſabeth-Kirche zu Berlin, Diözeſe 
Berlin Stadt II., beftellt worden. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende erfte 
Predigerficlle an der deutjchereformirten Gemeinde zu 
Brandenburg a. 9., Diözeſe Altſtadt Brandenburg, ift 
durch das Ableben ihres bisherigen Inhaberg, des Super- 
intendenten, Predigerd Todt, am 14. Dftober 1887 zur 
Erledigung gefommen. Die Wicderbefegung Ddiefer 
Stelle erfolgt durch Gemeindiwahl nah Maßgabe des 
Kirchengefiges, betreffend das im $ 32 M 2 der 
Kirchengemeinde- und Synodal-Ordnung vom 10. Sep⸗ 
tember 1873 vorgeſehene Pfarrwahlredht, vom 15. März 
1886 — Kirchl. Geh. und Verordn.⸗“Bl. de 1886 
S. 39. — Bewerbungen um dicje Stelle find ſchriftlich 
bei dem Königlichen Konfiftorium der Provinz Brans 
denburg einzureihen. $6a.a.dD. 

Dem Küfter und Lehrer Karl Wilhelm Thomas 
zu Fresdorf, Diözefe Beelig, iſt der Titel „Kantor 
verlieben worben. 

Bei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 
ber bireften Steuern in Berlin find: 1) der Regierungs⸗ 
Schetär Schiller zum Buchhalter ernannt, 2) ter 
Militär - Eupernumerar Befjer ald Sefretariate- 
Alfiftent angeftelt und 3) die Militär-Anwärter 
Laske II. und Rumpelt als Militär-Supernumerare 
angenommen. 

Perfonalveränderungen im Bezirfe der 

Kaiferlihen Ober-Poftdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Dezember 1888: 


Mietenkotte, Stärg, Jenß und Regler, zu 
Ober-Telegraphenaffiftenten die Telegraphenaffiftenten 
Kahlau und Haß. 

Ungeftellt: als Poſtſecretaire die Poſtpraktikanten 
Mohr, Rocper, Benner, Orzedziewski, Ber- 
gener, Wittich, Penning, Friedrichs, Drend- 
bahn, ald Poftverwalter Pofaffikent Bogt, ale 
Poſtaſſiſtenten die Pofaffiftenten Blesfe, von der 
Hülfen und Soßna. 

Geftorben: Poſtafſiſtent Horn. 
Perjonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-Pofdireftion in Potsdam. 
Ernannt find: der PoRfecretair Boigt in Witten- 
berge (Dez. Potsdam) Stadt zum Poſtmeiſter, ber 
Pofljecretair Kennes in Porsbam zum c. Ober 

Poſtkaſſen⸗Buchhalter. 

Verſetzt find: der Poſtdirector Dr. Zucker von 
Delitzſch nach Wrietzen, der Poſtſecretair Heyner 
von Luckenwalde nah Leipzig⸗Plagwitz. 

An den Ruheſtand getreten find: ber Poſt⸗ 
meifter Collin in Oranienburg, der Poſtſecretair 
Sporberg in Prenzlau, der Poſtverwalter Schielin 
in Wiefenburg (Marf.) 

Vermifchte Nachrichten. 
Führung der Handels: ıc. Regifter. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in bad 
Handels⸗ und Genoſſenſchafts-Regiſter erfolgt für den 
bieffeitigen Grrichtöbezirf während des Jahres 1859 
durch 1) den Deutſchen Reichs⸗ und Königl. Preußifchen 
Staatdanzeiger, 2) die Berliner Börfengeitung, 3) die 


Verlieben. den Character ald Rechnungsrath tem hieſige Zeitung „Neue Zeit”, A) das „Neue Charlotten- 
Ober⸗Poſtkommiſſarius Mittig, dem Ober⸗Poſt⸗burger Intelligenzblatt”. 


Directiongfecretair Grell. 
Ernannut: zu Ober-Pofaffiftenten die Poftaffiftenten 





Name und Stand | Alter und Heimath 


des Ausgewiefenen. 
2 | a 
Auf Grund des $ 362 





1] Johann Spata, 
Schneidergeſelle, 1857 zu Belchrad, 

Kreis Gitſchin, Boͤh⸗ 

men, ortsangehoͤrig zu 

Nieder-Neudorf, eben- 

daſelbſt, 

2) Joſef Sladkus, 
Handlungscommis, 


ebendaſelbſt, 
3| Belinda Dey, geboren am 
Penfionärin, 
fand, ortsangehörig 

ebendafelbft, 


Ausweiſung von Husländern aus dem Heichögebiete. 


geboren am 16. Maijkandftreichen, 


geboren am 23. Juli Ueber eiung 
1870 zu Krafowany,| 360°, 36 
Böhmen, ortsangehörig| des Strafgeſctzbuchs, 


Charlottenburg, den 17. Dezember 1888, 
Königl. Amtsgericht. 


— [un — — — —— — — —— — 0s— 


Grund Behoͤrde, Datım 
der weldye die Ausweiſung Kuna: 
Beftrafung. beſchloſſen hat. ——— 


4. . 6. 


des Strafgeſetzbuchs: 
Königlich Preußifcher| 4. Dezember 
Regierungspräfident 1888. 
zu Potsdam, 





der 88Koͤniglich Preußiicher 
3 und 363] Regierungspräfident 
zu Hannover, 


besgleichen. 


16. Juni Nichtbeſchaffung eines Koniglich Preußiſcher 15. Oktober 
1859 zu Dublin, Ir] Unterkommens, 


Regierungspräfident 1888. 
zu Wirdbaden, 











4 . " ten — — 
Amtsblatt. 17 
& Name und Stand | Alter und Heimat rund Behörde, j Datum 
a TI ber melde die Ausweifung Kummer . 
& des Ausgewieſenen Beftrafung beichloflen Hat. Befcälufles 8 
1 2 | 3 N 5 6 
4| Alois Roufaref, geboren im Jahre 1864 Diebſtahl und Land-|Königlih Bayeriſches 28. November 
Schuhmadergefelle, | zu Polida, Böhmen,| flreichen, Bezirksamt Mühl:| 1888. 
ortdangehörig ebenda], borf, 
51 Maria Fuchs, geboren am 8. April beögleichen, daffelbe, beögleichen. 


ledige Tagelöhnerin, 11864 zu Althütte, Be⸗ 
zirk Prachatitz, Boͤh⸗ 
men, ortdangehörig zu 
Kaltendah, ebendaſ., 

















6) Barbara Weiniche, 30 Jahre alt, ortsan⸗Landſtreichen, Herzoglih Sächſiſches5. Dezember 

Zigeunerin, Behr zu Abtsdorf, Staatsminifterium, 1888. 
Böhmen, Abteilung d. Innern, 
zu Meiningen, 
7|Anna Groß, geboreneſ2? Jahre alt, aus desgleichen, daſſelbe, desgleichen. 
Hauer, verheirathetel Schoͤnburg, Böhmen, 

Zigeunerin, 

81 Jacob Shmit, geboren am 3. März desgleichen, aaiſerlicher Bezirks⸗17. November 
Arbeiter, 1821 zu Hauberourt Präfident zu Mes, 1888. 


Departement des vos⸗ 
ges, Frankreich, orts⸗ 
frsebori enenbajeihf, 

Johann Elaudius 31 Jahre alt, geborenidesgleichen, berfelbe, 29. November 

Chaize, Arbeiter, jr Rive de Bier, De⸗ 1888, 
partement de la Loire, 
Frankreich, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, 

10) Auguſt Codiroli, gehpren am 22. Februar desgleichen, berjelbe, 2, Dezember 


Ne) 


Melter, 1866 zu St. Antoine, 
Kanton Teſſin, 
Schweiz, fteangebhoris 
ebendaſelbſt, 
11 Pascal Joſef geboren am 14. Februar desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Sonneville, 1868 zu Bailleul, 
Tuchweber, Departement bu Nord, 
Sranfreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 
12 Joſef Mati, geboren am 13. Maͤrz Landſtreichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 28. November 
Schloſſer, 1871 zu Mülhauſen, Praͤfident zu Straß⸗ 1888. 
Elſaß, franzöoͤfiſcher burg, 
Staatsangehoͤriger, 
13| Ivan Thoma, geboren am 17. April Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 1. Dezember 
Erdarbeiter, 1853 zu St. Idan, 1888. 
Departement du cöte 


d’or, Frankreich, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 
14 Joſef Stefan Hoffer, geboren am 28. Januar Landſtreichen, derſelbe, 11. Dezember 
Tageloͤhner, 184 zu Oberehnheim, 1888. 
Kreis Erftein, Elſaß, 


durch Option Franzoſe 
15] Wenzel Baruoka, geboren im Jahre 1844 Landftreichen und Betteln, Königlich Preußischer] 4. Dezember 
Fabrikarbeiter, zu Kal, Boͤhmen, orts⸗ Regierungspräftdent 888, 
angehörig ebendaſelbſt, zu Breslau, 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Gruud Behoͤrde, Dabım 
ö— — ——i — der welche die Ausweiſung 
J des Ausgewieſenen. Beſtrafung. Befchloffen Hat. ende: 
1. | .— 4. 5. 6. 
16] Rudolf Cermak, geboren am 18. Auguftigroßber Unfug, Ruheſtö⸗ Königl. Bayeriſches 6. Dezember 
Bäder, 1866 zu Polida,| rung, Landflreihen, | Bezirfeam Vils⸗ 1888, 
Böhmen, ortdangehörig) Widerftand gegen biel hofen, 
ebendaſelbſt, Staatsgewalt, Beleidi⸗ 
gung und Diebfah, 
17) Wilhelm Hofack, geboren am 7. Juli Landſtreichen, Königlich Saͤchſiſche 28. November 
Müllergeſelle, 1862 zu Langenbruck, Kreishauptmann⸗ 1888. 
Dez. Reichenberg, Boͤh⸗ ſchaft zu Bautzen, 


men, ortsangeh. ebend,, 
18Vincenz Winterberg,igeboren im September Landftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirfg-! 6. Degember 


Dienſtknecht, 1841 zu Roggliswyl, Präftdent zu Colmar, 
Kanton Luzern, 
. Schweiz, orisangeh örig 
ebenpafelbft, 
19] Paul Leuthold, geb. am 11. Januar 1847 Landſtreichen, derſelbe, 10. Dezember 
Thierarzt, zu Vevey, Schweiz, 1888. 
ortsangehörig ebendaf., 
20 Karl Senn, geboren am 17. Aprilldesgleichen, derjelbe, 14. Dezember 
Felbarbeiter, 1852 zu Bettingen, 1888, 


Kanton Bafel, Schweiz, 
ortöangehörig ebendaf., 
21] Birgit Parroz, |geboren am 6. Juni 1857|desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗6. Nenber 
Wagner, zu Saicourt, Kanton Präſident zu Metz, 1888 
Bern, Schweiz, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 


22) Auguſt Vogt, geboren am 8. Novem⸗desgleichen, derſelbe, 8. Dezember 
Mechaniker, ber 1857 zu Baſel, 1888. 
Schweiz, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, — 
23Franz Xaver Joray,geboren am 11. Sebruar|besgleichen, derſelbe, 12. Dezember 
Arbeiter, 1859 zu St. Urſanne, 1888. 
Kanton Bern, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſ., 
24Johann Reichling, 49 Jahre alt, geboren beögleichen, derſelbe, 14. Dezember 
Schuſter, und ortsangehörig zu 1888, 


Fingig, Luxemburg, 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 


Die nsgeb betr eine € Druckzeile 20 
( ne alte neben de 4 ogen A; . Wars 9 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Dotsdam, Buchbruderei der A. W. Hayn’ichen Erben (6. Hayn, Hof⸗VBuchbrucker). 








VI. Bei fpäteren Penſions⸗Erhoͤhungen, die in Be- 
ziehung auf- die Beiträge, Probefahre u. |. w. 
ald neue, von den älteren unabhängige Verfiches 
rungen und nur in Sofern mit biefen gemein 
ſchaftlich betrachtet werden, ald ihr Geſammt⸗ 
beitrag die Summe von 1500 Marf nit über- 
fleigen barf, iſt bie abermalige VBeibringung der 
Kirchenzeugniffe, beziehungsweife der. Geburts- 
und- Heiraths⸗Urkunden nicht erforberlich, fondern 
nur bie Anzeige der älteren Rezeptiond-Nummer 
nt ein neues vorichriftömäßiged Gefunpheite- 
atteſt. 

Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen 
wie die erſten Verſicherungen durch 75 ohne Bruch 
theilbar ſein. 

.Da wir im Schlußſatze der Rezeptions⸗Doku⸗ 
mente fletd förmlich) und rechtsgültig über Die 
erften halbjährlichen Beiträge quittiren, jo werden 
bejondere Duittungen über biefelben, wie fie jehr 
häufig von und verlangt werden, unter feinen 
Umftänden ertheilt. 

Berlin, den 13. Juli 1882. 


General-Direktion ber. Rönigl. allgemeinen 
Wirtwen-Berpflegungs-Anttalt. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
gnädigft geruht, dem praktiſchen Arzt Dr. Luther zu 
Luckenwalde den Character ald „Sanitäts-Rath“ zu 
verleihen. | 


Nachdem der Etadtrath und Beigeorbnnete Trend: 
mann aus Spandau der von der Stabdtverorbneten- 
—— in Neu⸗Ruppin unterm 15. Oktober 1888 
getroffenen Wahl gemäß durch Allerhoͤchſten Erlaß vom 


26. November 1 als erfier Bürgermeifler der Stabt 


Im Kreife Oberbarnim ift der Ziegeleibeſitzer Eruſt 
Kleine zu Heegermühle nah Ablauf feiner bisherigen 
Amtszeit von Neuem zum Amtsvorfieher-Stelfvertreter 
des Amtsbezirks „Heegermühle” ernannt worden. 

Im Kreife Angermünde find nad Ablauf ihrer 
Amtszeit 1) der Rittergutspäcdter Nedlich zu Güſtow 
zum Amtsvorfteher des Amtsbezirk „Lützlow“, 2) der 
Schulamtsadminiftrato” Schmidt zu Golzow zum 
Amtsoorfleher des Amtsbezirks „Golzow“ und 3) der 
Königliche Oberförfter König zu Grumfin zum Amts⸗ 
vorfteber-Stellvertreter ded Amtsbezirks „Amt Grimnig” 
von Neuem ernannt worden. 

Im Kreife Teltom if in Folge Ablaufs der 
Funftionsperiode der Königlihe Oberförfter Gallaſch 
zu Hammer yon Neuem zum Amtsvorfteber des Amts⸗ 
bezirfs Hammer'ſche Forf ernannt worden. 

Im Kreife Nicderbarnim ift in Folge Ablaufs der 
Funftionsperiode der Adminiftrator Spinola zu Malchow 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks „Malchow“ von 
Neuem ernannt worden. 

An Stelle des zum 1. Februar d. J. in den 
Ruheſtand tretenden Kreidbauinipefiord Koppen zu 
Berlin iſt der Kreisbauinſpeltor Leitholhd, bisher in 
Fritzlar, zu dem genannten Tage in die Kreisbauinſpektor⸗ 
ſtelle Berlin II. verſetzt worden. 

An Stelle des zum 1. Februar d. Is. in den 
Ruheſtand tretenden Bauraths Blaurock iſt der Bau⸗ 
rath Volkmann, bisher in Obornick, in die Kreis⸗ 
bauinſpektorſtelle zu Angermünde verſetzt worden. Der⸗ 
ſelbe verwaltet die gedachte Stelle für die Monate 
Dezember v Is. und Januar d. Is. bereits commiſſariſch. 

Die unter dem Patronate der Königlichen Hof⸗ 
fammer der Königlichen Familiengüter hierſelbſt ſtehende 
Pfarrftelle zu Tauche, Dibzefe Beeskow, kommt durch 
die Berfegung des Pfurrerd Schulz zum 1. April 1889 
zur Erledigung. 


Der bisherige Predigtamts⸗Candidat Wilhelm 


Neu:Ruppin für die gefetlihe Amtsdauer von zmwölf| Gottlieb Ernft Boit iſt zum Diafonus am Dom zu 
Jahren beflätigt worden, bat die Einführung beffelben | Havelberg und zum Pfarrer von Seberig, Diösefe 


in das Amt am 19. Dezember 1888 flattgefunden. 


Havelberg-Wildnad, beftellt worden. 


Husweifung von YHusländern aus dem NMeichsgebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 
des Nusgewiefenen. 


2 | 3 


— Lauf. Nr. ! 


— — c— — 





Grund Behoͤrde, Datırm 
ber welche die Ausweilung , 
Beftrafung beicloflen hat. | Bert 
* 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1] Martin Przybyl, |geboren im Jahre 1860)jchwerer Diebſtahl 
| Dabrzec, Kreis Kal (1a Jahr Zuchthaus! Regierung zu Brom- 


Arbeiter, zu 


Königlih Preußifchel22. Dezember 
1888. 


liſch, Rußland, orte-| laut Erfenntnig vom| berg, 
angehörig ebendaſelbſt,/ 1. Juli 1887), 


2) Georg Küdtner, 
Dienſtknecht, 


geboren am 15. No⸗ Diebſtahl 
vember 1868 zu Nine] holten Rückfalle 


im wieder⸗Koͤniglich Bayeriſches 20. November 
(1'a| Bezirksamt Ans⸗ 1888, 


—5 — Bezirk Tachau, Jahr Zuchthaus laut Er⸗bach, 


öhmen, ortsangehö⸗ kenntniß vom 31. 


Mai 


rig zu Jeulusbrunn, 1887), | 


ebenbafelbft, 


der Eingangsthür mit einer Tafel verjehen fein, welche von der Schladtflätte entfernt ift, in ber Teßteren zur 
die deutliche Aufſchrift „Roßfleiſch-Verkauf“ oder „Roß- | Borzeigung an die revidirenden PoligeisBeamten und 
fleiſchwaaren⸗Verkauf“ in mindeftens 15 Gentimeter | Thierärzte (6 3) bereit halten. 

Bucftabenhöhe zeigt. Ebenfo müflen für den Verkauf $ 6. Die gewerbmäßige Verarbeitung des Fleifches 
von Pferdewurſt u. |. w. im Umberzichen die Behälter, | der in der Roßſchlächterei geichlachteten und zur menſch⸗ 
in welchen fi) die feilgebotene Waare bifindet, mit der lichen Nahrung geeignet befundenen Pferde ıc. gu Wurſt 
deutlichen und mnabnehmbaren Aufichrife: „Roßfleiich- | und anderen Fleiſchwaaren (6 2) darf nur in den Ge- 
wurft u. ſ. m.” verſehen fein. ſchaͤfts⸗ und Arbeitsräumen der Roßſchlaͤchter flattfinden. 
— 63 Die im $ 1 bezeichneten Thiere find vort” Die für die Vorbereitung von Roßfleiſch zu Wurfl 
und nah dem Schlachten behufs Wefftellung ihresju. ſ. mw. eingerichteten Arbeitsräume find durch cine 






Gefundpeitdzuftandes von einem beamteten oder einem 
anderen durch die Landräthe bezw. die Poligeibehörden 
der Stadifreife dazu mit Genehmigung verjehenen 
approbirien Thierärzte zu unterfuden. Eine Ausnahme 
von dem Unterfuhen nad dem Schladten fann von 
den Landräthen bezw. von ten Polizeiverwaltungen ber 
Städte über 10000 Einwohner in einzelnen Fällen 
geflattet werben. 

Die Unterfuchung der lebenden Thiere muß — 
lichſt kurze Zeit vor der beabſichtigten Toͤdtung fat 
finden und, falls letztere nicht innerhalb 24 Stunde 
nad der. Unterfuhung erfolge iſt, wiederholt werbe 
Finden ſich bei ber Unterfud 
Erfcheinungen, welche von vorn herein das Fleiſch 
deffelben als ungeeignet zur menſchlichen Nahrung 
ericheinen laſſen, fo darf die Schlachtung nicht vor⸗ 
genommen werben. Das bei der Unterfuhung nad 
der Schladtung zur menſchlichen Nahrung ungeeignet 
befundene Fleiſch muß der Abdederei überwiejen oder 
unter polizeilicher Aufficht unfchädlich befeitigt werben. 

5 4. Jeder Roßſchlächter hat ein von der Polizei- 
behörde mit fortlaufender Seitenzahl zu verjchendes 
und abgeftempelted Schlachtbuch zu führen, welches nad) 
dem beigefügten Schema eingerichtet fein muß. 

Die erſten A Rubriken müffen vom Roßſchlächter 
Sofort und binnen längſtens 24 Stunden, nachdem das 
Thier erworben ift, ausgefüllt werden, auch wenn bie 
Abſchlachtung noch nicht ſofort beabfichtigt wird. 

Die 5. Rubrik wird von dem Thierarzte (vergl. 
$ 3) ausgefüllt mit Beifügung des Datums der Unter: 
fuhung. Wird von der Unterfuhung nah dem 
Schlachten dispenfirt, jo wird hierüber in der 5. Rubrif 
ein Bermerf aufgenommen. 

Die 6. Rubrif ift vom Schlädter am Tage des 
Schlachtens ober des etwaigen Weiterverfaufs mit Bei⸗ 
fügung des Datums auszufüllen. 





! Eiels oder 
ung bes lebenden Thieres Beſtimmungen Des 6 3 ebenfalls befolgt werden. 


deutliche, entfprechende Auffchrift in mindeflens 15 Eenti- 
meter Buchflabenhöhe zu kennzeichnen. Ebenjo if an 
den Wagen, auf denen Roßfleiſch oder aus Noßfleiich 
hergeſtellte Fleiſhwaaren befördert merden, eine Tafel 
mit ter deutlichen Aufſchrift „Roßfleiſch“ bezw. „Roß—⸗ 
fleiſchwaaren“ anzubringen. 
8 7. Zur Herſtellung von Roßfleiſchwurſt darf 
außer dem Fleiſch von Pferden, Muultyieren oder 
Ejeln, Fleiſch von anderen Thieren nicht benugt werten; 
nur der Zufag von Schweinchett oder Talg if geftatter. 
$ In Betreff des Schlachtens eines Pferdes, 
Mauithierd zum eigenen Genuß muſſen bie 


.. $ I. Die Verkaufoſtellen des Roßfleifches uud 
der Ropfleiihwaaren, jowie die Arbeitsräume der Roß⸗ 
ſchlächter unterliegen der Controle durch bie Polizei⸗ 
bezw. Beterinär- und Medizinalbeamten. 

$ 10. Abdeckern if der Verkauf des Fleiſches 
geſchlachteter Pferde, Eſel oder Maulthiere zu menid- 
lichem Genuſſe nicht geftattet. 

8 11. Wer dieſer Verordnung entgegen handelt 
oder den ihm darin auferlegten Verpflichtungen nachzu⸗ 
fommen unterläßt, verfällt in eine Geldbuße bis zu 
60 M., falls nad den befichenden geſetzlichen Beftims 
mungen nicht eine höhrre Strafe verwirkt if. 

Das Fleiih von Pferden, Maulthieren und Efeln, 
welche den vorfichenden Beflimmungen zumider ger 
ſchlachtet worden find, fowie die aus folhem Fleuſch 
gefertigten Fleiſchwaaren, welde entgegen denfelben feil- 
geboten, verfauft, jonft in den Verkehr gebradyt oder 
befördert werben, verfallen der Einziehung und werben 
ber Abdederei überwiefen oder unter polizeilicher Auf- 
ſicht bejeitigt und vernichtet. 

5 12. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. April 
1889 in Kraft. Potsdam, den 14. Dezember 1888. - 

Der OberPräfident der Provinz Brandenburg. 


55. Das Schlahtbuh muß der Roßſchlaͤchter Staatsminiker von Ahenbad. 
jederzeit in feinem Berfaufslofale oder, wenn dafjelbelO. P. 11454. 
Schema des Schlachtbuche. 
Beichreibung des Pferdes, | Ta g | Name des Veräußerers Atteſt des Thierarztes Tag des Schlachtens 
eſd. a a he Gare bes und Bermerf über den Geſundheits⸗ oder des 
A| und befonderen Kennzeichen. | Srwerbe. | über deſſen Legitimation. zuſtand bes Thieres, anberweiten Berfaufe. 
1 2. 3 4 5 6 
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Bekanntmachungen 
des Rönigliden Negierungs-Präſidenten. 
Die Abmeffungen ber alatten „aöfteine (fogen. Biberfchwänze) 


etreffend. 
9. Zur DBefeitigung der erhebliden Lebelflände, 
welche fich für die Staatöbauverwaltung aus der großen 
Verſchiedenheit in den Abmefjungen der glatten Dach⸗ 
feine (— ſogen. Biberſchwänze —) ergeben haben, 
\ol fortab ein Normalformat und zwar 
die Länge von 365 mm 
s Breite = 155 > 
: Stäfe =» 12 » 
eingeführt werben. 
Die zuläffige Abweichung von der Länge u 
Breite darf höchftend 5 nam und von der Stärke höchſtens 
3 mm betragen. 
Unter Zugrundelegung dieſes Normal: Kormated 
ergiebt ſich der Bedarf an glatten Dachſteinen 
a. für Das einfahe Dach bei einer Lattung in Ab- 
finden von 200 mm zu 35 Etüd auf 1 qm 


Flaͤche, 

b. für das Doppeldach bei einer Lattung in Abfländen 
von 140 mm zu 50 Stück auf 1 qm Fläde, 

c. für das Kronendach bei einer Lattung in Abflänben 
von 250 mm zu 55 Stück auf 1 qm Fläde. 
Diefed Normalformat fol vom 1. Juli 1891 ab 

bei allen Stantöbauten den Entwürfen, Koftenanfchlägen 
und Ausführungen zu Grunde gelegt werben. 

In den Tieferungebebingungen if den Ziegels 
fabrifanten die genaue Innehaltung diefer für bas ger 
brannte Material zu verfiehenden Maße ausdrücklich 
vorzufchreiben und zugleich die Forderung zu ftellen, 
daß die Dachfleine feſt und wetterbeftändig fein, mithin 
aus fcharfgebrannter, womöglich gefinterter Thonmafle 
befichen müffen. 

‚Bon ber Einführung von Normalformaten für 
Firſtziegel, Dachpfannen und Falzziegel wirb einftweilen 
Abfland genommen. 

Berlin, den 4. Dezember 1888. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. . 
gez. von Maybad. 
An die ſämmtlichen Königlichen Herren Regierungs⸗ 
Präfidenten und Königlichen Regierungen, die Herren 


Chefa der Strombauserwaltungen, das Königlide|@& 


Polizei-Präfidinm und die Königlihe Miniſterial⸗ 
Bau-Commilfion hierſelbſt. 111. 21648. 


Borfiehender Erlaß wird hierdurch öffentlich, bes 
fannt gemacht. 
Potsdam, den 31. Dezember 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Berloofung von Pferden sc. in Marienburg. 
10. Der Herr Minifter des Innern hat dem Co⸗ 
mitE für den Luxus⸗Pferdemarkt zu Marienburg bie 
Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit dem im Frühe 
jahr daſelbſt abzuhaltenden Pferdemarfte wiederum eine 
fentlihe Verlooſung von Pferden, Equipagen, Reit 
wenfilien 26. zu veranflalten, zu berfelben 3 Looſe 





zu je 3 Mark auszugeben und dieſe im ganzen Bereiche 
der Monarchie zu vertreiben. 
Potsdam, den 8. Januar 1889. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Das Eonfulat für Rußland zu Berlin betreffend. 
11. Hiermit bringe ih zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß Seitens der Ruſſiſchen Regierung die Provinz: 
Hannover aus dem Neffort des Ruſſiſchen General: 
Conſulats in Hamburg losgelöſt und wiederum dem 
Amtsbezirke des Ruſſiſchen Conſuls in Berlin zuge- 
theilt worden if. 
Potsdam, den 12. Januar 1889, 
Der Regierungs-Präfldent. 
Das General:Eonfulat für Veneruela beireffend. 
12. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
daß Herr Rafael Parra zum Venezolaniſchen Generals 
Conſul in Berlin ernannt und demſelben das Erequatur 
ertheilt worden ifl. 
Porsdam, den 12. Januar 1889, 
Der Negierungs-Präftdent. 
Viehſeuchen. 
13. Der Milzbrand iſt unter den Schafen des 
Vorwerks Bernitzow bei Nauen und der Rotz unter 
den Pferden des Fuhrmanns Wothge zu Neu⸗Weißen⸗ 
ſee bei Berlin ausgebrochen. 
Potsdam, den 9. Januar 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
14. Der Milzbrand iſt bei einem gefallenen Bullen 
bed Bauern Kaping zu Tiebenthal bei Wittſtock auf 
der Abdederei zu Wittſtock feſtgeſtellt worden. 
Dagegen ift der Milzbrand unter bem Rindvieh 
des Aderbürgers Rüben zu Werneuchen erlojchen. 
Potsdam, den 12. Januar 1889. 
Der NRegierungss Präftdent. 
15. Bei einer geichladhteten Kuh des Bauern Heß 
in Rohlsdorf bei Pritzwalk if die Lungenſeuche feſt⸗ 
geftellt worben. zu 
Potsdam, den 15. Januar 1889. 

Der Regierunge-Präfibent: 
Beranntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗Präfidiums zu Berlin. 
Berliner und Gharlottenburger Breife pro Monat Dezember 1888. 
. A. EngrossMarftpreife 

im Monatsdurdignitt. 






In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 19 Mark 84 Pf., 
u Ze do. (mittel) 19 = 05 = 
EZ bo. (gering) 18 = 26 = 
s ss e NRoggen (gut) 15 - 80 = 
⸗—⸗ bo. — 15 ⸗39 = 
= 8 = do. (gering) 14 - 38 = 
= = = Öerfle (gut) 18 ss 36 = 
⸗⸗2 do. (mittel) 16 = 19 = 
⸗222 ⸗ do. ee 14 = — ⸗ 
- = s Hafer (gut) 15 s 8 = 
;— = ⸗ bo. (mittel) 14 « 7 = 
u BE do . ering) 13 » 60 = 








für 100 Klgr. Erbien (gut) 19 Mark 15 Pf.,ıfür 1 Klgr. Buchweizengrüge 60 Pf., 
. = ⸗ do. (mittel) 18 = 255 = | =1 = Hirſe 60 = 
= = ⸗ do. (gering) 17 = 35 = |s 1 = Reis (Java) j 70 = 
s = =  NRidifrof T ⸗ 14 = | =» 1 + Jayasaffee ln) 2 s 60 = 
. = = Heu = 42 =: |\=:1 = ⸗ elb in 
Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner gebr. Bohnen) 3 = 40 = 
Tagespreije einfchließlih 5% WHuffchlag| -» 1 - Speifefalz 20 = 
für 50 kg = 1 s Schweineſchmalz (hiefiges) 1 -» 60 = 


Hafer Strop Heu 
im Monat Dezember 8,54 Mf., 3,85 ME., 4,51 Mi. 
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100 Klgr. Erben (gelbe) z. Kochen 23 Mark — Pf., 

= s  GSpeijebohnen (weiße) 2 - 79 = 
⸗ ⸗ Linſen 45 ⸗ — ⸗2 
⸗ = Kartoffeln 6 = 3 ⸗ 

1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 20 = 

1 = ⸗Bauchfleiſch) 1 = — ⸗ 

1 = Schweinefleiſch i = 15 = 

1 Kalbfleiſch 1 = 20 = 

1 = Hammelfleif 1 = 10 > 

1 = Spetk (geräudert) 1 := 4 ⸗ 

1 = Esßbutter 2 =: 30 = 

60 Stück Eier 4A = 18 = 

2) In Charlottenburg. 

100 Kigr. Erbſen (gefbe 3. Kochen) 32 Mark 50 Pf., 
«=  s Speifebopnen (weiße) 27° - 50 = 
ss  Rinfen 37 = 50 > 
⸗ ⸗Kartoffeln 5 = 50 = 

1 Klgr. Rindfleifh v. d. Rue 1 «= 17 = 

1 = ⸗ GBauchfleiſch 1 = — + 

1 ss Echmeindfleiih 1 s 4 = 

1 = RKalbfleiſch 1 = 12 « 

1 = Hammelfleiih 1 e 12 s 

1 = Sped (geräudert) 1 s 4 =: 

1 =  Cpbutter 2 = 30 = 

0 Stück Eier 3 = 63 = 


B. Detail-Marfipreife 
im Monatsdurchſchnitt. 
1). In Berlin: 


C. Tadenpreife in den legten Tagen 


des Monats Dezember 1888: 


1) In Berlin: 
Kigr. Weizenmehl NE 1 
Noggenmehl NE 1 
Gerſtengraupe 
Gerſtengruͤtze 
Buchweizengrůtze 
Hirſe 
Reis (Java) 
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2) In Charlottenburg: 
Kigr. Weizenmehl Nd 1 
⸗Roggenmehl NT 1 
s  Gerflengraupe 
«  Gerftengrüge 


Java⸗Kaffee (mittler) 2 Mat 80 
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Berlin, den 7. Januar 1889. 
Königl. Polizeis-Präfivium. Erſte Abtheilung. 

Eröffaung einer Apotheke. 

7. Die von dem Apotheker Emil Taeſchner auf 

Grund der von dem Herrn Ober-Präftdenten der Pro= 

vinz Brandenburg unter dem 20. März 1888 ertheilten 

Conceſſion in dem Edhaufe Kommandantenftraße 69 und 

Neue Grünftrage 1 eingerichtete „Rommandanten-Apo= 

theke“ ift heute nach flattgehabter Reviſion eröffnet- worden. 
Berlin, den 4. Januar 1889. 

Der Polizei-Präftdent. 
Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Mentenbant für die Provinz Brandenburg. 

Ausreichung von Entlaſtungéquittungen über abgelöfte Renten. 
1. Denfenigen Grundbefttern, welde die an bie 
Rentenbanf zu entrichtenden Renten am 30. Scytember 
d. J. durch Kapitalzahlung abgelöft haben, wird hier- 
durch befannt gemadt, dag wir die gemäß 8 27 des 
Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 auögefertigten 
Entlaflungsquittungen den betreffenden Königl. Kreis 
Kaflen zugefandt haben, um fie, foweit die Renten voll- 
ſtaͤndig abgelöft find, den -zuftändigen Königlichen Amts⸗ 
gerichten Behufs der Foftenfreien Lölchung des Vermerks 
der Rentepflicht im Grundbuche zuzuftellen, im Falle 
ber Ablöfung von Theilrenten dagegen benfenigen un⸗ 
mittelbar auszureichen,. welde die Kapitalzgahlung ge= 
Yeiftet haben. 

- Berlin, den 26. November 1888. 
Königl. Direction 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Ermäßigung der Preife ver Rüd abrfarten. 
2. Am 1. Aprit 1889 tritt eine Ermäßigung der 
Preiſe der NRüdfahrfarten (Retourbillete) dadurch ein, 
daß bei allen Zügen (einichließlih der Kourier⸗ und 
Schnellzüge) für die I Wagenklafle 12 Pf., für Die 
II. Wagenklaſſe 9 Pf. und für die II. Wagenklaffe 
6 Pf. für das Kilometer berechnet werben. Als Min- 
befibeträge werben für die I. Klaſſe 30 Pf., für die 
11. Ktafle 25 Pf. und für die III. Kaffe 20 Pf. er- 
hoben. Eine weitere Vergünftigung wird vom gleichen 
Tage dadurch gewährt, daß ben zweitägigen Rüdfahrs 
farten eine Geltungsbauer von drei Tagen beigelegt wird. 
Ferner treten am 1. April 1889 zufolge ander- 
weitiger Abflufung der Preife für einfache Fahrten mit 


„den Kourier-, Schnell- und Perfonenzägen innerhalb der 


Entfernungen bis 13 Kilometer Ermäßigungen und Er- 
höhungen einzelner Bahrfarten um 5 Pf. ein. 
Der die neuen Preife enthaltende Nachtrag 9 zum 
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dur die Billet-Expeditionen unferes Bezirks bezogen 
werben. Bromberg, den 27. Dezember 1888. 
Königl. Eifenbahn: Direktion. 


Belanntmachungen der Rreis:Ausichüffe. 
Kommunalbezirfsveränderung. 
1. Auf Grund des $ 5 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes 
vom 1. Auguſt 1883 in Verbindung mit 81 Abſchnitt 4 
bed Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen wir 
hiermit, daß dad von dem Bübner und Hülfsweichen- 
Reller Auguſt Grahlow zu Neuenhagen erworbene, 
ar 16 gm große, im Grundbudhe von Neuenhagen 
Band V. Dlatt 124, in den Kataſterbüchern Karten 
blatt 1 Parz. 538/9 verzeichnete Grundflüd von dem 
Gutsbezirke Neuenhagen abgetrennt und in den Ge- 
meinbebezirt Neuenhagen einverleibt wird. 
Berlin, den 20. Dezember 1888. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes Niederbarnim. 


Bekanntmachung der GeneralsDirettion 
Der Königlichen allgemeinen Wittwen: 
3 egungs⸗Anſtalt zu Berlin. 

l. RNatzrem in Folge des Geſetzes vom 20. April 
v. J., betreffend die Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen der Reichsbeamten der Civil-Ver⸗ 
waltung (Reichs⸗Geſetzbl. Nr. 9 S. 85), und 


des Geſetzes vom 20. Mai d. J., betreffend die]. 


Kürforge für die Wittwen und Waifen der un 

mittelbaren Staatöbeamten (Gefeg » Sammlung 

S. 298), ber Beitritt zur Königlichen allge- 

meinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt weſentlich 

eingeföhränft ift und insbeſondere Die zu einer 

Penfion aus der Reichs- oder Staatöfaffe berech⸗ 

tigten unmittelbaren Staatsbeamten von dem 

Eintritt in diefe Anflalt ausgeſchloſſen find, 

fommen, von einzelnen Beamtenklaſſen und Hof- 

dienern abgefchen, ald aufnahmefähig hauptſächlich 
nod in Betracht: 

1) Die im eigentlihen Seelforger-Amte ſowohl 
unter Königlihem als unter Privat-Patronaten 
angeftellten Geiftlichen, ſowie bie ordinirten 
und zu einem Seeljorger-Amte berufenen Hülfs- 
geiftlichen; 

2) die Profefforen bei den Univerfitäten, wenn 
fie mit einer firirten Beſoldung angeftellt find; 

3) wirfiihe Lehrer an flädtifchen (nicht flaat- 
lichen) Gymnaſien und dieſen gleichyuadhtenden 
Anftalten, an höheren und an allgemeinen 
Stadtichulen, mit Ausfchluß der Hülfslehrer 
und ber Lehrer an ſolchen Klaſſen berjelben, 
welche als eigentliche Elementarflaffen nur die 
Stelle einer mit jenen Anftalten verbundenen 
Elementarfchule erfegen. 

II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen-Ber- 
pflegungs-Anftalt beitreten will, hat vorzulegen: 
a. ein Atteft feiner vorgelegten Behörde, daß er 

zu einer ber genannten Klaflen gehöre, aud 
fein nad dem Geſetze vom 27. März 1872 


Geſetz Sammlung S. 268), beziehungsweiſe 
1. März 1882 (Gefeg-Sammlıng ©. 133) 
zur Penſion berechtigendes Dienft-Einfommen 
aus der Staatdfaffe beziehe, und außerdem 
wegen ber Lehrer, daß er zur Sategorie 
der nach der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 
17. April 1820 rezeptionsfähigen Lehrern 
gehört. 

Die Attefle für Lehrer müſſen aber von 
den Königlichen Regierungen ober von ben 
Königlihen ProvinzialsSchul-Eollegien aus⸗ 
geftellt fein. 

Heiraths-Conſenſe Fönnen nur dann bie 
Stelle folcher Attefte vertreten, wenn in den⸗ 
felben das Berhältniß, welches nad) den obigen 
Beftimmungen zur Aufnahme in unfere An- 
alt berechtigt, beſonders und beſtimmt 
ausgedrüdt iſt. Verficherungen, welche bie 
Rezipienden ſelbſt über ihre Stellung abgeben 
oder einfache Befcheinigungen einzelner Be⸗ 
hörden: „daß N. N. beredtigt oder ver⸗ 
pflichtet Sei, der Königlichen allgemeinen 
Wittwen - Berpflegungs - Anflalt beizutreten”, 
genügen nicht. 


. Körmlihe Geburts-Attefe beider Gatten und 


einen Copulationsſchein, beziehungsmeije eine 
Heiraths⸗Urkunde, die als mit dem Heiraths⸗ 
regifter gleichlautend von dem Standesbeamten 
beftätigt und mit dem Standesamftsſiegel 
verſehen if. Die in den Geburtsatteften 
vorfommenden Zahlen müfjen mit Buchſtaben 
ausgejchrieben fein und die Vor⸗ und Zu⸗ 
namen beider Eheleute in den Geburte- 
fheinen müſſen mit den Angaben ded Copu⸗ 
lationsſcheins oder der Heirathe-Urfunde genau 
übereinftimmen. 

Da die unferer Anflalt beitretenden Ehe⸗ 
paare nicht jünger ald 21. beziehungsweiſe 
16 Jahre alt fein koͤnnen, und da viele ein- 
tretende Mitglieder ſich ſchon vor dem In⸗ 
frafttreten ded Geſetzes über die Beurfundung 
des Perjonenftandes und die Eheſchließun 
vom 6. Februar 1875 (R. ©. Bl. ©. 23) 
verheirathet haben, jo wird noch eine geraume 
Zeit vergehen, ehe Taufe und kirchliche Co⸗ 
pulationsfcheine von und ausgefchlojfen und 
durchweg nur Geburts: und Heirathe-Urfunden 
auf Grund jened Geſetzes gefordert werben 
dürfen. Es wird daher Folgendes bemerft: 

Bloße Taufſcheine ohne beflimmte An- 
gabe der Geburtszeit find ungenügend; find 
folhe Angaben im Gopulationsfcheine vor⸗ 
handen, jo können fie ald Erſatz etwa fehlen- 
ber bejonderer Geburtsattefte nur dann gelten, 
wenn die Trauung in derjelben Kirche er- 
folgt if, in welder die Taufe vollzogen 
wurde, und wenn bie Copulationd- und Ge⸗ 
burtösAngaben ausdrücklich auf Grund der 
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Kirchenbüdjer einer und derfelben Kirche gemacht 
werden. 

Der Unterſchrift und der Charafterbezeich- 
nung des Ausftellerd der Kirchenzeugniffe muß 
bad Kirchenfiegel deutlich beigebrudt fein. 
Wenn die Ausfteler die Rezipienden felbft 
find oder zu dem Rezipienden in vermandt- 
ſchaftlichen Beziehungen flehen, fo muß das 
betreffende Atteft von der Ortsobrigfeit unter 
Beidrudung des Dienfificgeld beglaubigt oder 
von einem anderen Geiftlihen unter Beis 
drudung des demſelben zuflebenden Kirchen- 
fiegeld mit vollzogen fein. Auch find dieſe 
Dofumente flempelfrei, den Prebigern aber 
it es nachgelaſſen, für Ausfertigung eines 
jeden folder Zeugniffe kirchliche Gebühren, 
jedoch hoͤchſtens im Betrage von 75 Pfennigen, 
zu fordern. 

. Ein ärztliches, von einem approbixten praf- 

tifchen Arzt ausgeſtelltes, ebenfalls ſtempelfreies 

Atteſt in folgender Faſſung: 
„Ich (der Arzt) verfihere hierdurch auf 
meine Pflicht und an Eibesftatt, daß 
nah meiner beflen Wiſſenſchaft Herr 
N. N, weder mit der Schwindfudt, 
Waſſerſucht, noch einer anderen chroni- 
ſchen Kranfpeit, die ein baldiges Ab⸗ 
fterben befürchten ließe, bebaftet, aud 
überhaupt nicht Franf, noch bettlägerig, 
jondern gefund, nah Verhältniß feines 
Alterd bei Kräften und fähig if, feine 
Geſchäfte zu verrichten.” 

Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier 
Mitgliedern unferer Anftalt, oder, wenn ſolche 
nicht vorhanden find, von vier anderen be- 
fannten redlichen Männern dahin bekräftigt 
werden: 

„Daß ihnen der Aufzunchmende befannt 
jet und. fie das Gegentheil von dem, 
wad der Arzt atteflire Habe, nicht 
willen.” 
Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, 
jo if noch außerdem ein Gertififat hinzuzu- 
fügen, dahin lautend: 
„daß ſowohl der Arzt ald die vier 
Zeugen dad  Attefl eigenhändig unter- 
ſchrieben haben, auch Feiner von ihnen 
ein Vater, Bruder, Sohn, Schwieger- 
ſohn oder Schwager des Aufzunehmenden 
oder der Frau —5*— ſei.“ 

Dieſes Certifikat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte oder von der 
Ortspolizei⸗Behoͤrde ertheilt werden. 

Das Atteſt, die Zeugen⸗Ausſagen und das 
Certifikat dürfen nie vor dem 16. Januar 
oder 16. Juli datirt ſein, je nachdem die Auf⸗ 
nahme zum 1. April oder 1. Oktober erfolgen 
ſoll, und die oben vorgeſchriebene Form muß 


in allen Theilen Wort für Wort genau beob⸗ 
achtet werden, 


II. Die Aufnahme-Termine find ber 1. April und 


1. Oktober eines jeden Jahres. 

Wer alfo nach I. zur Rezeption berechtigt iſt 
und dieſe durch eine Königliche Regierungs« reſp. 
Bezirks⸗Haupt⸗ oder Inſtituten⸗Kaſſe, oder durch 
einen unferer Kommiflarien bewirfen will, bat 
an dieſelben feinen Antrag und bie zu IE ge 
nannten Dofumente vor bem 1. April oder 
1. Oktober fo zeitig einzureichen, daß fie ſpaͤte⸗ 
ſtens bid zum 15. März oder 15. September 
von dort aus bei und eingehen koͤnnen. An⸗ 
träge, welche nicht bis zu dieſem Zeitpunfte ge 
macht und bie dahin nicht vollflänbig belegt 
worden find, werben von ben Koͤniglichen Kaſſen 
und Kommiflarien zurüdgewiefen und koönnen 
nur nod bis zum Ablaufe der Monate März 
und September in portofreien Briefen unmittel- 
bar an und ſelbſt eingefandt werden, bergeflalt, 
daß fie ſpäteſtens am 31. März oder 30. Sep⸗ 
tember bier eingehen. 

In der Zwifchenzeit der vorgeichriebenen Ter⸗ 
mine werben feine Rezeptiong-Anträge angenom⸗ 
men und feine Aufnahmen vollzogen. 


. Den zu II. genannten Atteſten find womöglich 


gleih Die erften praenumerando zu zahlenden 
bafbfährlichen Beiträge beizufügen, die nad dem 
Zarife zu dem Gefege vom 17. Mai 1856 fehr 
Teicht berechnet werden können. Diefer Tarif if 
in der Gefeg-Sammlung für 1856 S. 479 ff. 
abgedrudt und Jedermann zugänglich. Derjelbe, 
in die Reichswährung umgerechnet, iſt auch im 
Verlage der ehemals Deder’ichen Geheimen Ober: 
Hofbuchbruderei erſchienen und burd ben Bude 
handel zu beziehen. Bei Berechnung der Alter 
ift jedoch der 6 5 des Reglements zu beachten, 
wonach einzelne Monate unter Sechs gar nidt, 
vollendete Sechs Monate aber und darüber ald 
ein ganzes Jahr gerechnet werden. 

Stundungen ber erften Beiträge ober einzelne 
Theilgahlungen zur Tilgung berjelben find un 
fatthaft, und vor vollftländiger Einfendung ber 
tarifmäßigen Gelder und ber vorgejchriebenen 
Atteſte kann unter feinen Umftänden eine Rezep⸗ 
tion bewirft werben. 


. Was die Feftiegung des Betrages ber zu ver- 


fiihernden Penfionen betrifft, jo haben hierüber 
nicht wir, fondern die den Rezipienden vorge 
jegten Dienfibehörden zu beſtimmen. Es kann 
daher hier nur im Allgemeinen bemerft werden, 
daß nad den höheren Orts erlaffenen Berord- 
nungen die Penfion mindeſtens dem fünften 
Theile des Dienfteinfommend gleich fein muß, 
wobei jedoch zu berüdfichtigen ifl, dag bie Ver 
ficherungen nur von 75 Mark bis 1500 Marf 
inf, immer mit 75 Mark fleigend, flattfinden 
Önnen. 











VI. Bei ſpaäteren Penſi en Erhöhungen, die in Be⸗ 


ziehung auf Die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. 
als neue, von ben älteren unabhängige Verſiche⸗ 
rungen und nur in fofern mit biefen gemein- 
ſchaftlich betrachtet werben, ald ihr Geſammt⸗ 
betrag die Summe von 1500 Marf nicht über- 
fleigen barf, if bie. abermalige Deibringung der 
—— beziehungsweiſe Geburts⸗ 
und Heiraths⸗Urkunden nicht errecigh ſondern 
nur die Anzeige der älteren Rezeptiond-Nummer 
eh. ein neues vorſchriftsmäaͤßiges Geſundheits⸗ 
att 


Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen 
wie die erſten Verſicherungen durch 75 ohne Bruch 
theilbar ſein. 


. Da wir im Schlußſatze der Rezeptions⸗Doku⸗ 
mente flets foͤrmlich und rechtsgültig über bie 
erften halbjährlichen Beiträge quitticen, jo werben 
bejondere Ouittungen über vieſelben, wie fie jehr 
häufig von und verlangt werben, unter feinen 
Umftänden ertheilt. 


Berlin, den 13. Juli 1882. 


General-Direftion der Königl. allgemeinen 
Wittwen-Berpflegungs-Anftalt. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Se. Majeſtäͤt der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
anäbigft gerubt, dem praftiihen Arzt Dr. Luther zu 
Luckenwalde ben Character als „Sanitäts-Rath” zu 
verleihen. 


Nachdem der Stadtrath und Beigeorbnete Trend- 
mann aus Spandau der von der Stadtverorbneten- 
Berfammiun — in Nen Nuppin unterm 15. Oktober 1888 
getecffenen emäß durch Allerhöchften Erlaß vom 

November 1 als erſter Bürgermeifler der Stadt 


Im Kreife Oberbarnim ift der Ziegeleibeſitzer Erufl 
Kleine zu Heegermühle nah Ablauf feiner bisherigen 
Amtszeit von Neuem zum Amtsvorfteher-Stellvertreter 
des Amtsbezirks „Heegermühle“ ernannt worden. 

Gm Kreife Angermünde find nach Ablauf ihrer 
Amtszeit 1) der Rittergutspäcter Redlich au Büftow 
zum Amtsvorfteher des Amtsbezirks ‚Lütlow”, 2) der 
Schulamtsadminiftrator” Schmidt zu Goizow zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks „Golzow“ und 3) der 
Königliche Oberförſter König zu Grumſin zum Amts⸗ 
vorfteher-Stellvertreter ded Amtsbezirk „Amt Grimnitz“ 
von Neuem ernannt worden. 

Im Kreiſe Teltow if in Folge Ablaufd der 
Funktionsperiode der Königlihe Oberförfter Gallaſch 
zu Hammer von Neuem zum Amtövorficher des Amts⸗ 
bezirks Hammer'ſche Forſt ernannt worden. 

Im Kreiſe Niederbarnim iſt in Folge Ablaufs der 
Funktionsperiode der Adminiſtrator Spinola zu Malchow 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks „Malchow von 
Neuem ernannt worden. 

An Stelle des zum 1. Februar d. J. in den 
Ruheſtand tretenden Kreisbauinſpektors Koppen zu 
Berlin iſt der Kreisbauinſpektor Leithold, bisher in 
Fritzlar, zu dem genannten Tage in die Kreisbaufnfpeftor- 
ftelle Berlin II. verjegt worden. 

An Stelle des zum 1. Februar d. Is. in den 
Ruheſtand tretenden Bauraths Blaurock iñ der Bau⸗ 
rath Volkmann, bisher in Obornick, in die Kreis⸗ 
bauinſpektorſtelle zu Angermünde verſetzt worden. Der⸗ 
ſelbe verwaltet die gedachte Stelle für die Monate 
Dezember v Is. und Januar d. Is. bereits commiſſariſch. 

Die unter dem Patronate der Königlichen Hof⸗ 
fammer der Königlichen Familiengüter hierſelbſt ſtehende 
Pfarrftelle zu Taube, Diözeje Beeskow, kommt durch 
die Berfegung bed Pfarrerd Schulz zum 1. April 1889 
zur Erledigung. 


Der bisherige Predigtamts⸗Candidat Wilhelm 


Menue in für die gejegliche Amtöbauer von zwölf Gottlieb Ernſt Boit if zum Diafonus am Dom zu 
Jahren — 2 worden, hat die Einführung befielben | Havelberg und zum Pfarrer von Jederitz, Diöteſe 


in das Amt am 19. Dezember 1888 flattgefunden. 


Havelberg-Wildnad, beftellt worden. 


YHusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 
des Ausgewielenen. 


2. 3 


»- Lauf. Mr. | 


Datum 


Grund Behörde, 


der welche die Ausweiſung bee 
Beftrafung. beſchloſſen hat. — — 
4. 5. 6. 


a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1] Martin Przybpl, 
Arbeiter, zu 
angehörig ebendafelbft,| 1 
2) Georg Füchtner, geboren om 15. No⸗ 
Dienſtknecht, 
—5 — Bezirk Tachau, 

Jöhmen, ortsangehoͤ⸗ 


geboren im Jahre 1860ſchwerer Diebflahl Koniglich Preußiſche 22. Dezember 
Dabrzec, Kreis Ka⸗— (11/. Jahr Zuchthaus 888. 
liſch, Rußland, orts⸗ laut ertenniniß vom 
. Juli 1887), 

Diebfahl 
vember 1868 zu Nine) Holten Rüdfalle 
Jahr Zuchthaus laut Er=| bach, 
fenntniß vom 31. Mai 


Negierung zu Brom- 
berg, 


im wieder: Königlich Bayerifches|20. November 
(1'/2| Bezirksamt Ans⸗ 1888, 


rig zu Jaulucbrunn, 1887), | 


ebendafelbft, 


— — ⸗—— — — — 


 Lanf. Rr. 


Name und Staub | Alter und Heimat Grand Behörbe, Datım 
" u der welche die Ausweilung 
des Ausgewiefenen. Befrafung Sefäloffen bat Raenciienge 
3 | 3. 4. 5. 6 


Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbude: 











1] Sofef Werner, geboren am 1. Aprililandftreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiſcher 18. Degember 
Meber, 1850 zu Lebhuf, Be⸗ Regierungspräftpent 1888. 
zirk Neufladt a. M., zu Breslau, 
Böhmen, ortdangehärig 
ebendafelbft, 
2Joſef Jakob Tonoſſi, geboren am 24. Oftober desgleichen, Koöniglich Preußiſcher A. Dezember 
Arbeiter, 1868 zu Genf, Negierungspräftdent 888. 
Schweiz, ortsangehörig zu Stade, 
zu Bognancodentro 
Ber. Novara, Italien, 
3 Andread Zidek, Igeboren im Septemberllandfireihen, Betteln Stadtmagiſtrat 19. Oktober 
Maurer, 1844 zu MNiederthal, und Angabe eines fal-| Straubing, Bayern, 1888. 
Bezirk Kaplig, Oeſter⸗ ſchen Namens, 
reih, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 

4 Franz Hacek, geboren am 24. Auguſt Landſtreichen, Betteln und Königl. Bayeriſches 28. November 

Gymnaſtiker, 1875 zu Gotſchmanin, Fälſchung von Legiti⸗ Bezirksamt Traun⸗ 1888. 
Böhmen, ortsangehoͤrig mationspapieren, ſtein, 
zu Schwarz⸗Koſteletz, 
Bezirk Bohmiſch-⸗Brod, 
ebendaſelbſt, 

5 Joſef Dietze, geboren am 21. Februar Betteln im wiederholten Koniglich Sädfifchel26. November 
Fleiſcher, 1859 zu Zinnwald, Rückfalle, Kreishauptmann⸗ 1888. 

Bezirk Teplitz, Böp- ſchaft Zwidau, 
men, ortsangehörig 
ebendafelbft, 

6 Johann geboren am 8. Maillandftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗17. Dezember 
von Beurden, 1828 zu Haderweck, Hräfident zu Colmar, 888. 
Kupferſchmied, Niederlande, ortsange⸗ 

hoͤrig in den Nieder⸗ 
landen, 
7 Auguſt Friedrich geboren am 1. Oktober desgleichen, |berfelbe, beögleichen. 
Bürgin, Tagner, | 1860 zu Bafel, 
Schweiz, ortdangehörig 
zu Kanerfinden, eben: 
daſelbſt, 
8 Jacob Weber, geboren am 2. Juli desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Tagner, 1870 zu Bretzwil, 
Schweiz, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 








Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Iufertionsgebähren betragen eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Iageblätter werben der Bogen mit 10 Pr berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zn Potsdam. 
Potedam, Buchdruderei der U. W. Hayn’ichen Erben (6. Hayn, Gof⸗Vuchdrucker). 
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Bekanntmachung. Bekanntmachungen 
Abaͤnderungen der Poſtordnung vom 8. März 1879 und der Tele-- des Königlichen Negierungs⸗Präfldenten. 


atuphenordnung vom 13. Auguft 18°0 Betrifft die fchußfreien Tage auf dem Echießplage bei Cummersdorf 
Auf Grund der Vorſchrift im $ 50 des Geſetzes für das Jahr 1889. 


über das Poſtweſen des Deutichen Reihe vom 28. Of|16. Unter Hinmeis auf die Poligei-Verorbnung 
tober 1871 bezw. auf Grund des Artikels 48 der Reihe, | vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
verfaflung wird die Poflordnung vom 8. März 1879| bringe ih hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie 
begm. die Telegraphenordnung vom 13. Auguft 1880| ſchußfreien Tage auf dem Schießplage ber König: 














in folgenden Punkten abgeändert: den Azucrie ufnnge Katar Fehr bei —— abor| 
ir das Jahr wie folgt feflgejegt worden find: 


1) Im $ 21, „durch Eilboten zu beflellende Sen⸗ Februar: 3.,5., 6., 7., 10., 11., 12., 13., 17., 18. 
dungen” betreffend, erhält der Abſatz V. er 20., 24., 25., 26, 27. IB 
unter Ab. folgende Faſſung: März: 3., A, 6, 10. 11., 13., 17., 18., 20., 24., 
b. bei Sendungen an Empfänger im| 25, 27, 31. 

Landbeftelfbezirf der Beſtimmungs- April: 1., 3., 4., 7, 8., 10., 11., 14., 15., 16., 
Bofanftalt, und zwar: or 2 Fer, 23 * * a * 6A 
1) bei allen unter a 1 genannten Gegenſtänden ai: ya 9, Dr 9, 9 / y ·/ 7. 
F jede Sendung 60 $.: Gegen 19., 20, 22, 23,26. 27,28, 29, 30. l 
2) bei Padeten ohne und mit Werthangabe: uni: 2.,5., 9., 10., 12., 16., 17., 18., 23., 26., 30. 
in allen Fällen, in welden die Sendungen | Juli: A, 7., 10., 14., 17., 21., 24., 28., 31. 
ſelbſt durch Eilboten beſtellt werden follen,| Auguſt: A., 7., 11., 14., 18., 21., 25., 28, 
für jedes Packet 90 Pf. September: 1.,4., 8., 11., 15., 16., 17., 22., 25., 29. 

2) Im $ 29, „aureniehung von Deffenbunngen und Offober: 2, 3 6., 7., 9., 13., 14., 16., 20., 21., 
Abänderung von riften dur) den Abſender“ u Fee te 
betreffend, erhält im jap 1 der weite November: 3, 4., 5., 10., 13., 14., 17., 18., 20, 
Sag folgenden anderweiten Wortlaut: rt, 

Bei Sendungen mit MWertbangabe über Degember: 1; 2% Er 5 ae u Pr Di 16, 
400 Marf und bei Poftanweifungen iſt das ho Ran Den 15. Tannaz 1880, o. 
Verlangen einer Abänderung ber Aufichrift Potsdam, Der Re: Januar * 
nicht zuläffig. | er Regierungsd-Präftvent. 
Standesamtsbezirfsveränderung. 
WB. Telegraphenordnung. 17. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
Im 8 17, „Weiterbeförberung” betreffend, er=|gebradt, daß vom 1. Januar 1889 ab die Gemeinde 
hält im Abſatz IV. der zweite Sag folgende|Bechlin im Kreife Ruppin vom Standedamtöbezirf 
anderweite Faſſung: N? XV. Kränzlin abgezweigt und aus derjelben ein 
Es kann jedoch auch der Aufgeber die Koften ſelbſtſtändiger Standesamtebegirt NF XVIIIa. Bedlin 
für die Zuftellung von Telegrammen an Em= | gebildet worden iſt. 
pfänger außerhalb des Ortsbeſtellbezirks Potsdam, den 16. Januar 1889, 
der Beftimmungs-Telegraphenanftalt mittelft Der Regierungs-Präfident. 
bejonderer Boten durch Entrichtung einer feſten Ziealer-Innung zu Pritzwalk. 
Gebüpr von 60 Pf. für jedes Telegramm vor⸗ 18. Auf Grund des 5 100e. M 3 der Reichs⸗ 
ausbezahlen. Gewerbe-Orbung und der Ausführungs⸗Anweiſung hier⸗ 
Borftehende Abänderungen treten mit dem 1. Ja⸗ zu vom 9. März 1882 beftimme ich hierdurch für den 
nuar 1889 in Kraft. Bezirk der Ziegler-Innung zu Pripwalf: 
Berlin W., 13. Dezember 1888. daß diejenigen Arbeitgeber, welche das Ziegler-Ge- 
Der Reichsfanzler. werbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in bie 
In Vertretung: von Stephan. Innung fähig fein würden, gleihwohl aber ber 
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Berfonals@bronik. 

Der Oberbürgermeifter Fritſche au Charlotten⸗ 
burg ifl der von der Stabtverorbneten-Berfammlung 
dafelb unterm 6. Juni 1888 getroffenen Wiederwahl 
gemäß durch Allerhöcften Erlaß vom 26. November 
1888 als erfier Bürgermeifter der Stadt Charlotten- 
burg für eine fernerweite Amtsdauer von zwölf Jahren 
beftätigt worden und hat die Einführung des Ges 
nannten in dad ihm von Neuem übertragene Amt am 
9, Januar 1889 ftattgefunden. 

Im Kreife Wefthavelland ift in Folge Ablaufs der 
Funftionsperiode der Bauergutöbefiger Rahn zu Berge 
von Neuem zum Amtsevorſteher des Amtsbezirks Berge 
ernannt worben. 


Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Groß-Behnig, Didzeje Altſtadt⸗Brandenburg, ift durch 
dad am 17. Dezember 1888 erfolgte Ableben des 
Pfarrerd Heine zur Erledigung gefommen. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Warnow, Diözeſe Lenzen, kommt durch den Abgang 
bes Pfarrerd Stein am 1. März d. Is. zur Erledigung. 

Die Lehrerin Gertrud Zuder ift ald Gemeinde: 
Ihullehrerin in Berlin angeftellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Otto Morgenftern if 
als ordentlicher Lehrer am rogpmnafırm au Gr. 
Lichterfelde angeftellt worden. 

Die Lehrer Schroeder, Konzagk, Eisfeld, 
Kasper, Werfmeifter, Pöttkowitz, Althöft, 
Meyer, Dennersborf, Zeftermann, Horn, Riets 



















8 sum Landrat 





Lit. &. zu 50 Kthlr. 


M 2318. 322— 324. 327. 328. 332. 335—339, 349. 351—353. 356. 361. 362. 366. 489. 490. 499. 500 
509. 510. 516—518. 521-528. 525. 530. 531. 537. 538 545. 547 548. 3197 198. 205. 206. 
212. 218, 220. 222, 227—229, 233, 244. 247. 249. 250. 254. 256. 257. 260. 


Summa 60 Stück über 3000 Rthlr. — 9000 Marl. 
Yufammen 269 Stüd über 57 700 Riblr. = 173 100 Marl. 


Verzeichniß 
der aus der 7. Verlooſung noch rückſtaͤndigen Kurmaͤrkiſchen Schuldverſchreibungen. 


Gekuͤndigt zum 1. November 1888. 
Abzuliefeen mit Zinsſcheinen Reihe XII Nr. 3—8 und Unmwelfungen jur Wbhebung ber Reife KIV. 


Lit. B. m 500 Rtöle. .AF 189. 
» C. » 400 >» M 158. 
» D. » 300 +» M 2.6.26. 
» F. » 100 M 1646. 


Berlin, den 2. Jannar 1889. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


tn, ara tr When 





Belanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗Präfibiums zu Berlin. 
Gröffnung einer Apothete. 

8. Die von dem Apotheker Paul Ulbrich auf 
Grund der unter dem 20. Maͤrz 1888 demſelben ver⸗ 
- Siehenen Conceſfion in dem Haufe Sclefiſcheſtraße 14 
eingeridhtete Apotheke iſt nach flattgehabter Revifion am 

12. diefes Monats eröffnet worden. 

Berlin, den 14. Januar 1889. 

Der Polizei-Präfident. 
Belfanutmachungen der Raiferlichen 
Ober-Bofl- Direktion zu Potsdam. 

Stadt⸗ Fernſprecheinrichtungen betreffend. 
2. Diejenigen Perfonen, welde den Anſchluß 
an eine der in Potsdam, Epandau, Coͤpenick, Steglis, 
Groß⸗Lichterfelde, Oranienburg, Grünau, Wannſee und 
Ludwigsfelde beſtehenden Stadt⸗Fernſprechein⸗ 
richtungen wünjchen, werden erſucht, ihre Anmel⸗ 
dungen recht bald, ſpäteſtens bis zum 1. März, 
an dad Poftamt in dem betreffenden Orte zu richten. 

fann nur dann mit Sicherheit auf bie Her- 
ſtellung der Anſchlüſſe im Laufe des Jahres gerechnet 
werben, wenn bie Anmeldungen bis zu dem genannten 
Zeitpunfte erfolgen. 

Bemerft wird, daß die Stadt-Kerniprechnege der 
fämmtlihen genannten Drte mit dem Nege in Berlin 
verbunden find; Die Theilnehmer fünnen daher mit den 
Theilnehmern in Berlin unmittelbar verfehren. — Bei 
den genannten Poftämtern können die Bedingungen für 
den Anfchluß eingejehen und Formulare für die An« 
meldung in Empfang „genommen werben. 

Poisdam, den 17. Januar 1889. 

Der Kaiferlihe OdersPofldirector. 


Betanntmachungen der Köni lichen 
Sauptverwaltung der Staats den. 

8. Berloofung von Kurmaͤrkiſchen Schuldverſchreibungen. 
3. Bei der heute in Gegenwart eined Notard 
öffentlich bewirkten 8. Verloofung von Kurmärfifchen 
Schuldverſchreibungen find die in der Anlage verzeich- 
neten Nummern gezogen worden. 

Diefelben werben den Befigern mit der Aufforderung 
gefänbigt, die in den ausgelooften Nummern verſchrie⸗ 
enen Kapitalbeträge vom 1. Mai 1889 ab gegen 
Duittung und Nädgabe ber Schuldverfchreibungen 
und ber nad) dem 1. Mai d. J. fällig werdenden Zind- 
jcheine Reihe XI. Nr. 4 bis 8 nebft Zinsſchein⸗ 
Anweifungen bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, 
Taubenſtraße Nr. 29 hierfelbfi, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von I Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausfchluß der Sonn= und Feft- 
tage und der legten brei De aättetoge jeden Monate. 
Die Einlöfung geichieht auch bei den Regierungs⸗Haupt⸗ 
kafſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskafſe. Zu 
dieſem Zwede fönnen die Effeften einer biejer Kaſſen 
ſchon vom 1. April d. 3. ab eingereicht werben, 
welche fie ber a a geaſſeur Prüfung 
vorzulegen hat Und nach erfolgter Feſtſtellung bie Aus⸗ 
zahlung vom 1. Mai 1889 ab bewirkt. 





Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wird 
vom Kapitale aurükfbehatten. 
it dem 1. Mai 1888 bört die Ver: 
infung der verlonften Krurmärkiſchen 
chuldverfchreibungen auf. 

Zugleih werden die in der 7. Berloofung ge- 
zogenen, auf der Anlage verzeichneten, noch rüdfländigen 
Kurmärkiſchen Schuldverfchreibungen wiederholt und mit 
dem Bemerfen aufgerufen, daß die Verzinfung derſelben 
mit dem Künbigungstermine, den 1. November 1888, 
aufgehört hat. | 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann fi in einen 
Schriftwechjel mit den Inhabern der Schulbverichrei- 
bungen über die Zahlungsfeiftung nicht einlafien. 

Formulare zu den Quittungen werden von 
fämmtlichen obengebachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 2. Januar 1889. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen 
der KRönigl Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schulbverfchreibung. 
1. In Gemäßpeit des 6 20 des Ausführungs- 
gefeges zur Civilprogeßorbnung vom 24. März 1879 
(0.8. S.281) und des 6 6 der Verordnung vom 16. Juni 
819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadt, daß dem 
Königlihen Geheimen Juſtizrath und Direftor ber 
Preußischen RentensBerfiherungs-Anflat R. Stämmler 
bier, Kaiſerhofſtraße Nr. 2, die Schuldverfchreibung der 
fonfolidirten A%Yoigen Stantsanleihe von 1885 Lit. E. 
M 1102910 über 300 M. angebli 
if. Es wird Derfenige welder fih im Beſitze diejer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder bem 
Herrn ꝛc. Stämmler anzuzeigen, wibrigenfalld das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftlogerflärung 
ber Urfunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 15. Januar 1889, 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Betanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Erhebung des Brüdenaufzugegelves für Benupung der Havelbrüde 
am Berliner Thore zu Spandan. 
2. In Ergänzung ber dieſſeitigen Befanntmadung 
vom 23. Juli v. 8, betreffend die Erhebung dee 
Brüden-Aufzugsgelbes für Benutzung der Havelbrüde 
am Berliner Thore zu Spandau (Amteblatt der König- 
lichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
für 1888 Stüd 31 Seite 307), wird hiermit beftimmt, 
daß der Berfauf der Brüdengeldquittungen durch den 
den Aufzug bewirfenden Brüdenmwärter mit dem 1. April 
db. J. beginnt und daß die Schiffer gehalten find, bie 
mit einem Tagesftempelabdrud verjebenen Duittungen 
dem Schleufenmeifter an der Schleufe zu Spandau und 
ven Kontrolirenben SteuersAuffehern auf Erfordern vor- 
zueigen. 
Berlin, den 17. Januar 1889, 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


verloren gegangen 


- — „eu — 
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Belanntmachungen der Königlichen Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn  Direftion zu Bromberg. @ifenbahn-Direktion Ju Magdeburg. 
Nachtrag 11. zum Verband-Gütertarif zwifchen Stationen bie Ansnahmetariffäbe im Lokal-Verkehr. 
Eifenbahn:Direftions: Bezirke Bromberg und den Stationen der 1], Am 1. März 1889 treten im Lofal-Verfchr 
Odttpreußiſchen Sücbahn fowie im Verkehr mit den Berliner Bahnhöfen und 
3 Mit dem 1. Februar 1889 tritt zum Ber | Ringbahnftationen ermäßigte Ausnahmetariffäge in Kraft 
band-Gütertarif zwiſchen Stationen bed Eifenbahne | für Staubkalk (Ralkafche) von ben bieffeitigen 
Direktions: Bezirls Bromberg einerſeits und den Star | Stationen Bernburg, Egeln, Eidendorf, Ermölchen, 
tionen ber rteubighen Südbahn andererſeits vom Förderſtedt, Hadmersleben, Hecklingen, Helmſtedt, 
1. Aprit 1 der Nachtrag Il. in Kraft. Derjelbe| Königslutter, Kreienfen, Langenweddingen, Dfer, Schö- 
enthält außer“ bereits früher veröffentlichten Tarifänz | ningen, Oebisfelde, Wefterbüren und Wolfenbüttel und 


berungen und Berichtigungen: für Mergel von der diefleitigen Station Ebstorf, fofern 

1) Aenderung der Spezialbeflimmungen zu dem Bes |dieje Artifel nachweislich zum Düngen beftimmt 

triebs⸗Reglement. bezw. verwendet ſind und mit je einem Frachtbriefe in 

2) Aenderung der Nomenklatur des Ausnahmetarifs Ladungen von mindeſtens 10000 kg auf einem Wagen 

für beſtimmte Stüdgüter. aufgeliefert werben, oder die Fracht für biefes Gewicht be⸗ 

3) Direfte Frachtſätze des Sp.⸗T. A2 und III. für|zaplt wird. Hinfichtlich der Höhe fraglicher Ausnahmefäge, 

den Berfehr mit Wöterfeim. fowie der an die Gewährung gefnüpften Bedingungen 

A) Ausnahmefrachtfäge für Megebaumaterialien. ift das Nähere bei den Güter⸗Expeditonen zu erfragen. 
Bromberg, den 15. Januar 1889. . Magdeburg, den 15. Januar 1889. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. Königl. CL ifenbapn=Direction. 


Beunertafiengelber Ausfhreiben 
für die Land: Feuer:Societät der Kurmark Brandenburg, des Marfgraftbums Nieder: 
laufiß und Der Diftrifte Jüterbog und Belzig für Das II. Semefter 1888. 

Für das Jahr 1888 find von den Societätd-Mitgliedern überhaupt aufzubringen: 
a, Bergütigungsgelver für Immobiliar-Brandſchäden inkl. Abſchätzungskoſten m 677 M. 54 Pf. 


b. desgl. ⸗Mobiliar⸗ ⸗ 398 s 52 ⸗ 
c. Sprigen-Prämien 18958 -» — = 
d. Waflerwagen-Prämien 5958 = — 5 
e. Pertinenzichäden-Vergütigungen 14641 = 66 - 
f. Berwaltungsfoften 106472 >» 91 ⸗ 
B- Ertraordinarien | 3755 = 92 = 
. Reijekoften 4575 = 20 = 
| Summa 1305437 M. 75 WI. 


Hiervon fommen in Abzug: 


a. das nad dem Ausfchreiben pro IL. Semefler 1897 
verbliebene Guthaben von 96 274 M. 68 Pf. 


b. die bereits pro I. Semefter 1883 aufgebrachten 619412 = 25 > 
c. bie Beiträge der MobiliarsVerficherten pro 1888 von 101 535 =» 16 ⸗ 
d. an Zinfen 27237 = 92 = 
e. » ertraorbinairen Einnahmen 1929 = 24 = 


zulammen 846 389 = 25 ⸗ 
jo daß aufzubringen bleiben 19045 M. 50 Pf. 


Zur Deckung diefer Summe werden für Gebäude der 
In Klaſſe 6 Pf. 


s $ 
II. ⸗ 42 => 
IV. = 72 = 


ausgefchrieben und find demnach aufzubrigen für Gebäude ber 
1. Kaffe von 272 893 150 M. Berfiherungsfapital 165 3 M. 8 Pf. 
⸗ 1 ⸗ ⸗ 


für 100 M. Verſicherung 


II. = ⸗128127 100 = 
III. = s 711544875 = ⸗ 300488 - 48 
IV. ⸗ ⸗ 273 100 ⸗ ⸗ 196 = 32 = 
Zufammen von 472 838225 M. Berfiherungsfapital 619983 M. 21 Pf. 
alſo gegen obige Bedarfsſumme von 519048 » 50 = 


mehr 100 891 Mt. TI MH. 
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welcher Betrag ben Sorietätsgenofien bei Erlaß des Feuerfaffengelder-Ausfchreibens pro I. Semefter 1889 zu 
Onte gerechnet werden wird. Die Sorietätömitglieder werden hierdurch veranlaßt, Die von ihnen zu leiftenden 
Beiträge nah Maßgabe der beionderen Aufforderungen ber betreffenden Kreis-Feuer-Societätd-Direktionen, 
beaiepungeweihe Oriserheber ungefäumt zu entrichten. 

erlin, den 15. Januar 1889. 

Ständifche General-Direktion ber Land-Feuer-Societät der Kurmark und der Niederlaufig. 


Ausfchreiben der von den Mitgliedern der Städte : Feuer : Societät der Provinz 
Brandenburg für das IE. Halbjähr 1SSS zu entrichtenden Feuer⸗Societätsbeiträge. 

Der Direltorialrath der Städte⸗Feuer⸗Societät der Provinz Brandenburg hat die Beiträge der Mit- 
glieder der Sorietät für das 11. Halbjahr 1888 für 100 M. Berfiherungsfumme feftgejegt: 


in Klaſſe IA. auf 2,1 Pf. (0,21 pro mille), 
:s s |]. ⸗ 3⸗603 - - ), 
⸗ ⸗ IB. ⸗ 3,9 5 (039 - - ), 
- s MA. > 6 =» (06 - - ) 
: : N - 9, (I - - ) 
;s s IB. - 12 » (2 - - N 
: s UL = 1 » Ri - -) 
- » IB» 0: -  - N 
» =: W. ⸗ 42 =» (42 - - ) 
s = IVB. = 66 - (66 - - ), 
Demzufolge werden nunmehr ausgeſchrieben: 
von 39 349 275 M. Verſicherungsſumme in Klaſſe TA. 8263 M. 35 Pf., 
» 324657625 ⸗ ⸗ 1. 97397 = 29 = 
3 21 577 625 5 ⸗ ⸗ 2 1B. 8415 ⸗ 27 ⸗ 
⸗ 4533900 = ⸗ :s s 1A. 2720 s 34 ⸗ 
8 148 435 375 2 * ⸗ II. 133 591 3 84 8 
s»s 17756275 > ⸗ » s JB. 21307 s 53 = 
»=s 20587525 ⸗ ⸗ : s 1. A233 = WU = 
⸗ 6267 950 ⸗ ⸗ ⸗ I1IIIB. 18803 = 85 > 
⸗ 1840 700 - ⸗ IIV. 7130 =» 94 = 
⸗ 1371350 = = = I1VB. 9 050 s 


z z s * 91 
überfanpt von 586 377 600 M. beitragspflihtiger Verſicherungsſumme 350 515 M. 12 Pi. 
Dazu von 385 825 M. Erplofionsverfiherungsjumme R r hr 2 ⸗ > ⸗ 


und ⸗103700 = 2 
350 574 M. 44 Pf. 
Den Afloctirten in 25 Städten find wegen der guten Löfchein- 
richtungen der Iegteren auf Grund des 6 65 des NReglements 20, bezw. 
15, 12 und 10% ihrer Beiträge erlaffen mit 15462 - 99 > 
35m. 5 
dagegen wird von den Aflociirten in 2 Städten auf Grund bed 5 65 
Abf. 2 des Reglements ein Zufchlag von 25% der Beiträge erhoben mit 196_- A = 
337 068 M. 16 Pl. 


Hiervon fleben den Magifträten 5 %/e zu mit 16853 =» 40 = 
jo daß zur Dedung des Bedarfs verfügbar find 320 214 M. 76 Bf. 


Diefer Bedarf beläuft fih für die in den Monaten Juli bie Dezember 1888 flattgehabten, von ber 
Societät zu vergütenden 131 Brand und 10 Blitzſchäden, einjchließlih der Sprigen- ıc. Prämien und Ab⸗ 
ſchätzungskoſten auf 240 959 M. 04 Pf. 
und außerdem find für Schäden an unverfiherten Gegenfländen, Poftporto, 


Zufhüfle an die Feuerwehren ıc. erforderlich 12289 = 76 = 
zufammen alfo 253 245 M. 80 Bf. 
Das vorſtehende Ausſchreiben ergiebt 320214 =» 76 = 


Es verbleiben mithin zur Wiederergänzung bes Betriebsfonds 66 965 M. 96 9. 

Die Magifträte der afjociirten Städte wollen hiernach die von den Mitgliedern der Societät zu ent- 
rihtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen 4 Wochen — $ 70 Abi. s bed Reglements — an die 
Brandenburg'ſche Landeshauptfaffe hierjelbft abführen laſſen. 

Berlin, den 10. Januar 1889, Der Direktor der Städte-Feuer-Sorietät der Provinz Brandenburg. 


ma —— — 
— — —— — —— —— —. 
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DBerfonals&hronit. 

Der Oberbürgermeifter Fritſche au Charlotten- 
burg il der von der Stabtverorbneten-Berfammlung 
dafelbfd unterm 6. Juni 1888 getroffenen Wiederwahl 
gemäß durch Allerhöchſten Erlag vom 26. November 
1888 als erfier Bürgermeifter der Stadt Charlotten- 
burg für eine fernerweite Amtsdauer von zwölf Jahren 
befätigt worden und hat die Einführung des Ge⸗ 
nannten in das ihm von Neuem übertragene Amt am 
9. Januar 1889 ftattgefunden. 

Im Kreife Wefthavelland if in Folge Ablaufs ber 
Funftiongperiode der Bauergutöbefiger Rahn zu Berge 
von Neuem zum Amtsvorfieber des Amtsbezirks Berge 
ernannt worden. 

Im Kreiſe Ruppin ift an Stelle des zum Landrath 
des Kreifes Nuppin ernannten Kreidbeputirten Frei⸗ 
bern v. d. Kneſebeck zu Karwe der bisherige Amts⸗ 


Die unter privatem Patronat flehende Pfarrftelle 
zu Groß-Behnig, Diözeje Altftadt-Brandenburg, ift durch 
dad am 17. Dezember 1888 erfolgte Ableben des 
Pfarrers Heine zur Erledigung gekommen. 

Die unter privatem Patronat lebende Pfarrftelle 
zu Warnow, Diözefe Lenzen, fommt durd den Abgang 
des Pfarrers Stein am 1. März d. Is. zur Erledigung. 

Die Lehrerin Gertrud Zuder if ald Gemeindes 
jhullehrerin in Berlin angeflellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Otto Morgenfern if 
ald ordentlicher Lehrer am Progymnaſium zu Gr. 
Lichterfelde angeſtellt worden. 

Die Lehrer Schroeder, Konzagf, Eisfeld, 
Kasper, Werfmeifter, Böttfowig, Althöft, 
Meyer, Hennersdorf, Jeflermann, Horn, Riet⸗ 
borf, Ehlermann, Kelber, Lieverenz, Gramfe, 
Kerl, Wulf, de Ray, Pietſch, Thiemke, Attig, 


vorſteher⸗Stellvertreter, Rittmeiſte a. D. v. Quaſt Heidenreich, Körner, Kohls und Schallert find 


zu Radensleben zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Karwe ernannt worden. 

Der Königliche Regierungs-⸗Bauführer Paul Johl, 
zur Zeit in Charlottenburg, iſt am 5. Januar 1889 als 
ſolcher vereidigt worden. 

Der bisherige Superintendent und Oberpfarrer zu 
Eüftrin Hermann Alfred Gielen iſt zum Pfarrer an 
der St. Johannis⸗Kirche zu Moabit in Berlin, Diözefe 
Berlin Stadt II., beflellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Brunne, Diözefe Fehr⸗ 
bellin, Ferdinand Oskar Miething ift zum Ober: 
pfarrer der Parochie Beelitz, Diözeje Beelig, ernannt 
morben. 

Der biöherige Hülfsprediger Paul Friedrich Bieder- 
ſtädt in Groß-Schönebeck, Diözefe Bernau, ift zum 
Pfarrer der Parochie Weggun, Diözefe Prenzlau J., 
beftellt worden. 


Der bisherige Predigtamts-⸗Kandidat Ariedrid 
Gerhard Martin Eis feld ift zum Pfarrer der Parodie 


Freienftein, Diözefe Pritzwalk, beftellt worden. 


als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeflellt worden. 


Perfonalveränderungen im Bezirke der 
Königliden Eifenbapn-Direktion Erfurt. 
Ernennung: Stations-Affitent Walther 3 in 

Trebbin zum Stationd-Vorfteher II. Klaſſe. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Gerichtstage zu Alte⸗Grund. 

Die Gerichtstage zu Alte⸗Grund werben in dem 
fiöfalifhen Beamtenhaufe daſelbſt im Jahre 1889 
am I1., 12. Aanuar, 25., 26. Januar, 18., 
16. Februar, S., 9. März, 29. 30. März, 
12. 18. April, 17., 18. Mai, 14., 15ten 
Auni, 12., 13. Juli, 20., 21. September, 
A., 5. Oktober, 25., 26. Oktober, 185., 
16. Povember, 6, 7. Dezember, 20., 
21. Dezember abgehalten werben. 

Alt-Tandeberg, den 10. Januar 1889. 

Königl. Amtsgericht. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in der Bten Berloofung gezogenen, durch die Befannt- 
machung der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsichulden vom 2. Januar 1889 zur baaren Einlöfung am 
1. Mai 1889 gefündigten Kurmärkiſchen Schuldverjchreibungen, und das Berzeihniß ber aus der 7. Berloofung 
noch rüdftändigen Kurmärfiihen Schuldverfchreibungen, ſowie Fünf Deffentliche Anzeiger.) 
i bi ar eine ein ige Druckzeile 20 Bf. 
hen werben der Bogen mit 10 3R heuhnet) 
Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Polsbam. 
Botsdam, Buhprnderei der U. W. Hayn’ihen Erben (E. Hayn, Hof⸗VDuchdrucker). 





Antöblatt 


Ber Königlichen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stüd 8. Den 1. Februar 1889. 


Aeichs⸗Geſetzblatt. des 3/2 prozentigen Staatsanlehens der vormals freien 

(Stück 1.) NE 1840. Bekanntmachung, betreffend eine| Stadt Frankfurt a. M. vom 9. April 1839 Lit. D. 

Abänderung des Verzeichniſſes der gewerblichen Nr. 191 über 1000 Fl. angetragen, weil biefelbe wegen 

Anlagen, welche einer befonderen Genehmigung |der auf der Rüdfeite befindlichen durchſtrichenen Ver⸗ 

bedürfen. Vom 2. Januar 1889, merfe nicht mehr umlaufsfähig if. In Gemäßheit des 
Refauntnach 2 be 8 2 













«at 


Derzeichniß 


er in der Sten Verlooſung gezogenen, durh die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt: 
erwaltung der Staatöichulden vom 2. Januar 1889 zur baaren Einlöfung am 1. Mai 1889 


gefündigten Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIII Nr. 4— 8 und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XIV. 





Die fettgedrendte Zahl, welche die Tanfende bezeichnet, bezieht ſich anch auf Diejenigen Zahlen, welche big 
u der folgenden fettgedrudten Zahl die Hunderte, Zehner und Einer angeben. Die Striche ziviichen den Bahlen 
deuten, Daf ſämmtliche dazwiſchen liegende Nummern gekündigt find. 





Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
1987 — 996. 

Summa 20 Stüd über 20000 Rthlr. = 60000 Marf. 
Lit. BB. zu 500 Rthlr. 





#4. 30. 31. 37. 40. 43—45. 49. 61. 


'A8 3186. 190. 192— 194. 208. 214. 217— 221. Summa 12 Stüd über 6 000 Rthlr. — 18000 Matt. 
! Lit. ©. zu 400 Rthlr. 
NE 287 — 290. 319. 326. 332. 334. 341. 357. Summa 10 Stüd über 4000 Rtblr. = 12000 Marf. 


Lit. D. zu 300 Rtihlr. 
A 274. 280. 283. 284. 293. 319. 323—330. 337. 650. 657. 662. 683 — 689. 
Summa 20 Stüd über 6000 Rthlr. — 18000 Mark. 


Lit. E. zu 800 Rtblr. 
Ag 389 — 391. 402. 411. 421. 423. 439. 443. 446. 491. 492. 497. 508. 510. 512. 522. 532. 535. 542. 811. 
812. 817. 821. 825. 828. 833. 834. 840. 910. 916. 923. 924. 926. 929. 333 — 935. 939. 942. | 
Summa 40 Stüd über 8000 Rthlr. = 24 000 Marl. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 

M 388. 395. 400— 402. 411. 416. 418. 420. 421. 423— 428. 430. 431. 435. 445. 1382. 390. 399. 400. 
402. 418. 420. 422. 428. 429. 436. 437. 439 — 443. 447. 450. 454. 455. 457. 462. 464— 468. 479. 482, 
488 — 490. 496. 497. 500. 503. 509. 514.515.° %190— 192. 194, 195. 202. 204. 210. 216. 218. 221.. 
223. 228. 232. 236. 237. 241. 245. 248. 249. 358. 373. 385. 386. 397. 398. 408. 409. 413. 434. 437. 
441. 444. 445. 455. 456. 460. 468. 474. 476. 430. 482— 484, 490. 492. 493. | 

Summa 107 Stüd über 10700 Rthlr. = 32100 Mark. 
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Berfonals&hronit. 

Der Oberbürgermeifer Fritſche au Charlotten⸗ 
burg if ber von der Stabtverorbneten:Berfammlung 
dafelbft unterm 6. Juni 1888 getroffenen Wiederwahl 
aemäß durch Allerhöcften Erlag vom 26. November 

888 als erfier Bürgermeifter der Stadt Charlotten- 
burg für eine fernermweite Amtsbauer von zwölf Jahren 
befätigt worden und hat die Einführung bed Ges 
nannten in das ihm von Neuem übertragene Amt am 
9. Januar 1889 fattgefunden. 

Im Kreife Wefthavelland if in Folge Ablaufs der 
Funktionsperiode der Bauergutöbefiger Rahn zu Berge 
von Neuem zum Amtsvorfieber des Amtsbezirks Berge 
ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin ift an Stelle des zum Landrath 


Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Groß⸗Behnitz, Diözefe Altſtadt⸗Brandenburg, iſt durch 
das am 17. Dezember 1888 erfolgte Ableben des 
Pfarrers Heine zur Erledigung gekommen. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Warnow, Diözefe Lenzen, fommt durch den Abgang 
bes Pfarrerd Stein am 1. Maͤrz d. Is. zur Erledigung. 

Die Lehrerin Gertrud Zuder if ald Gemeinde⸗ 
jhullehrerin in Berlin angeflellt worden. 

Der Schulamtelandidat Otto Morgenfern if 
ald ordentlicher Lehrer am Progymnaſium zu Gr. 
Lichterfelde angeftellt worden. 

Die Lehrer Schroeder, Konzagk, Eisfeld, 
Kasper, Werfmeifer, Pöttkowitz, Althöft, 
Mey er, Denneröborf, Zeflermann, Horn, Niets 


Lam SE 


Lit. ©. zu BO Rthir. 


N 2318. 322 —324. 327. 328. 332. 335—339. 349. 331 - 353. 356. 361. 362. 366. 489. 490. 499. 500. 
509. 610. 516—518. 521 —523. 525. 530. 531. 537. 638 645. 547 548. 3197 198. 2065. 206. 
212. 218. 220. 222, 227 - 229. 233. 244. 247. 249. 250. 254. 256. 257. 260. 

Summa 60 Stüd über 3000 Rtäle. — 9000 Marf. 


Sufammen 269 Stud über 57 700 Rthle. = 173100 Nat. 


Verzeichniß 
ber aus der 7. Verlooſung noch rückſtaͤndigen Kurmaͤrkiſchen Schuldverſchreibungen. 


Gekündigt zum 1. November 1888. 
Abzuliefern mit Zimsfcheinen Heide XIII Nr. 3—8 uub Unmwelfungen zur Abhhebung ber Reihe XIV. 


Lit. B. m 500 Ntöle. 39 189. 
» C. » 400 » M 158 
» D. » 300 » M 2.6. 26. 
»: F. » 100 + 2 


Berlin, den 2. Jannar 1889. 
Königliche Sanptverwaltung der Staatsſchulden. 


Sydow. 
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weldher Betrag den Societätsgenofien bei Erlaß des Feuerfaffengelder-Augsfchreibens pro I. Semefter 1889 zu 
Gute gerechnet werden wird. Die Sprietätsmitglieder werben hierdurch veranlaßt, die von ihnen zu leiftenden 
Beiträge nah Maßgabe der beionderen Aufforderungen der betreffenden Kreis⸗Feuer⸗Societäts⸗Direktionen, 
beziehungsweiſe Ortserheber ungefäumt zu entrichten. 
Berlin, den 15. Sanuar 1889. 
Ständijche General-Direktion der Rand-Feuer-Sorietät der Kurmarf und der Niederlaufig. 


Ausfchreiben der von den Mitgliedern der Städte: Feuer : Spcietät der Provinz 
Brandenburg für das IE. KSalbjahbr 1SSS zu entrichtenden Feuer:Speietätsbeiträge. 

Der Direltorialrath der Städre-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg hat die Beiträge der Mit- 
glieder der Sorietät für das Il. Halbjahr 1888 für 100 M. Berfiherungsjumme feſtgeſetzt: 


in Klaſſe IA. auf 2,1 Pf. (0,21 pro mille), 

s s I] ⸗ 3 = (03 - - ), 

: : IB. »> 3,9 = (0,39 - - ) 

: s NA. = 6 »s (06 - - ), 

: = U - 9 » (09 - - ) 

.s s UB. - 12 ⸗ 12 - - Y 

« : UL = 21 = (21 - - ), 

= = JB. > 30 = (3 - - N 

⸗ £ IV. 3 AR = (4,2 u - I 

s = IB. ⸗ 66 - (66 - - ), 

Demzufolge werden nunmehr ausgefchrieben: 

von 39349275 M. BVBerfiherungsjumme in Klaffe IA. 8263 M. 35 Pf., 
» 324697625 > ⸗ —21. 97397 = 29 = 
» 21577625 = s - = IB. 8415 » 27 = 
3 4533900 = ⸗ ⸗ ⸗ IIA. 2720 » 34 - 
s 148435375 ⸗ ⸗ s =: AL 1335911 = 84 = 
» 17756275 = ⸗ ⸗11B. 21307 = 53 = 
= 20587525 ⸗ ⸗ : s WM 43233 - 80 =» 
⸗ 6267 950 = ⸗ ⸗ IIIB. 18803 = 85 ⸗ 
⸗ 1840 700 ⸗ ⸗ > = W. 7730 » % = 
⸗ 1371 350 = ⸗ : IVB. 9050 =» 9 


überhanpt von 586 377 600 M. beitragspflichtiger Berfiherungsfumme 350 515 M. 12 Bf. 
Dazu von 385 825 M. Erplofionsverfiherungsfumme a 1 Pf. 38 -» 58 = 
und » 103700 = : 12 Mr. 20 = TA > 
5057ER. 44 9. 
Den Afloriirten in 25 Städten find wegen der guten Löfchein- 
ricgtungen ber Ießteren auf Grund des 6 65 des Neglements 20, bezw. 
15, 12 und 10% ihrer Beiträge erlaffen mit | 15462 =» 99 » 


335 111 M. 45 #. 





dagegen wirb von den Affociirten in 2 Städten auf Grund bed 6 65 
Abi. 2 des Reglements ein Zufchlag von 25 °%0 der Beiträge erhoben mit 1956 - 71 - 


337068 M. 16 WM. 


Hiervon fliehen den Magifträten 5%. zu mit 16853 = 40 = 
fo daß zur Dedung des Bedarfs verfügbar find 320 214 M. 76 I. 


Diefer Bedarf beläuft fih für die in den Monaten Juli bis Dezember 1888 flattgehabten, von ber 
Sorietät zu vergütenden 131 Brand» und 10 Blitzſchäden, einfchließlich der Sprigen- ıc. Prämien und Abs 


ſchätzungskoſten auf 240 959 M. 04 Pf. 
und außerdem find für Schäden an unverfiderten Gegenfländen, Poſtporto, 

Zuſchüfſe an die Feuerwehren ꝛc. erforderlich 12289 =» 76 = 

zufammen aljo 253 248 M. 80 Pf. 

Das vorflehende Ausichreiben ergiebt 320214 = 76 = 


Es verbleiben mithin zur Wiederergänzung des Betriebsfonds 66 965 M. 96 9. 

Die Magifträte der aſſociirten Städte wollen hiernach die von den Mitgliedern der Societät zu ent⸗ 
rihtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen A Woden — 8 70 Abf. $ dis Reglements — an bie 
Brandenburg'ſche Landeshauptkaſſe bierjelbft abführen laſſen. 

Berlin, den 10. Januar 1889. Der Direktor der Städte-Feuer⸗Societät der Provinz Brandenburg. 
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Buchſtaben: abedefghia — iſt, und| urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
weldhes, einen Flächeninhalt von 2189000 qm, ges| dem Bemerfen, daß der Situationgriß in dem Bürcan 
fhrieben: Zwei Millionen einhundert neunundachtzig, des König. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Taufend Quadratmeter umfaflend, in den Gemarfungen| Einſicht offen liegt, unter Verweiſung anf die Yara- 
Hermsdorf (Gut und Gemeinde), Lübard und Dalldorf| graphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
im Kreife Nicderbarnim des Negierungsbezirfs Porsdam | 24. Zuni 1865 bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß 
und im Obefbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, zurj gebracht. 

Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun- Halle a. S., den 25. Januar 1889. 

fohlen hierdurch verliehen‘, Königl. Oberbergamt. 


Belanıtmachungen der Kreis⸗Aus ſſchüſſe. 
2. Nachweiſung 
der Seitens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des 81 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Verbindung mit dem 8 25 Abfag 1 des Zuſtändigkeits-⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 genehmigten Berän: 
derungen von Gemeinde⸗ und Qutögrenzen pro IV. Quartal 1888, 





Bezeichnung de 


jeitherigen | fünftigen 
| Gemeinde: reſp. Outébezirfs. 


Gutebezirt Gemeindebezirt 


in Betracht fommenden Grundſtücks. 
1) Das Bah nhofs-Etabliſſement Grünau. 








Coepenicker Forſt. Grũunau. 

2) Die im Grundbuch von Lankwitz Band 6 Blatt Koͤnigliche Gcmeindebezirf 
N 154 verzeichnete Dorffiraßen-Parzele in Größe | Domainen⸗Fiskus. Lanfwig. 
von gm. 

3) Die von der Königlichen Hoffammer der Königlichen | Königliche Hoffammer | Gemeinde Seldow. 
Tamiliengüter an die Witwe Wilhelmine Sauer- ber Königlichen 
wald, geb. Krüger, verfaufte Parzelle. Familiengüter. 


Berlin, den 7. Januar 1889. 
Der Landrath des Kreiſes Teltow. 





Perfſonal⸗Ehronik. ne br Rönigticen Beiniferiel-Miliir und 

Die Berwaltung der durch Penfionirung bes Rent: non zu en En ' | 
meifterd Brüning zur Erledigung gefommenen Stelle ur rt a verlieben "ern I Fer 
als Königlicher Nentmeifter in Belzig ift vom 1. Fe⸗ Inipeftoren 6 en und Schul e der Charafıer 
bruar 1889 ab dem Regierunge:Livil-Supernumerar ale Baurath, p 
Stahn Übertragen worden. Angeſtellt: ver bisherige Königliche Obergärtart 

In Stelle des auf feinen Antrag aus dem Staatd-| Geitner ald Thiergarten-Infpeftor und ber Militair 
dienfte ausgeſchiedenen commiffarifchen Kreisthierarztes, anwärter Wilhelm Gebhardt ald Schleufengehilie. 
Adolph Ferdinand Fetting zu Neu-Ruppin ift dem | Angenommen: der Militairanwärter Wilpelm 
Thierarzt Hermann Fielig, bisher in Wildberg, die| Werjig ald Kanzlei⸗Diätar und ber Milteir 
Berwaltung der Kreisthierarziftele zu Neu-Ruppin, bis | anwärter Louis Bland als Hülfebote. 


auf Weiteres interimiflifch, übertragen worden. Ausgefchieden: der Büreau - Diätar Johanned 
Freudenberg in Folge feiner Anftelung als Kaſſen⸗ 


Die unter privasem Patronat ftehende Pfarrftelle| Sefretair bei der Königlichen General-Staatslafle 
zu Gollwig, Diözefe Dom. Brandenburg, kommt duch | und der Kanzlei-Diätar Schablow in Folge feiner 
die Berjegung bes Pfarrers Granzin zum 1. Zebruar| Beſchaͤftigung in ber Kanzlei bes Königlichen Finanz 


d. 3. zur Erledigung. Minifteriums. 
Der Gemeindeſchullehrer Auguſt Uebel iſt ale & Bermifchte Rachrichten. 
Gemeindeſchulrektor in Berlin angeftellt worden. Im Re gi erungs-® if Potsd am werben auf ben 


Dei ber Königlichen Miniflerial-Bau-Kommiffion |nachflehend genannten Stationen im Jahre 1889 von 
zu Berlin find im Laufe bes IV. Kalenderquartals v. 3. Anfang Februar bis Ende Juni Beichäler des Bran⸗ 
die Königlichen Regierungs-Bauführer: Karl Friedrich | denburgiſchen Landgeſtüts aufgefleflt werden und fann 
Wilhelm Zöllner und Adalbert Bernhard Reinhold |die Bedeckung der Stuten an den bezeichneten Ter— 
Hennig vereidigt worden. minen ihren Anfang nehmen. 
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Man 


Hinfihtlich der Bedingungen, unter welden die 


bes Stutenbededung ftattfinden kann, wird Seitens ber 
Beginne | Herren Stationdhalter die nöthige Auskunft ertbeilt 
Stationsort. ber werden, im Uebrigen aber noch Folgendes bemerkt: 
—— 1) Die Nationale der Vea — Angobt * 
— eckpreiſe werden im Stationsſtall zur Einficht 
Friedr. ⸗Wilh. Ruppin 7 — [4 der nahmen, 

Geſtut srl 5 2) Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern be⸗ 
Lindow BR 2 | 3. 8ebr.] 5. = haftet, an Drufe oder ſonſtigen Kranfheiten leiden, 
Blandikow DR-Prignig | 3 2.⸗ Fi j oder aus Orten find, in denen anfledende Krank⸗ 
Srehne . 2 [3- 15 heiten unter ben Pferden herrſchen oder unlängft 
Dannenwalbe s 2 [2 - ri j geherrſcht haben, dürfen den Beſchälern nicht zu⸗ 
Barenthin 4 sie. geführt werben. 

Lenzen Weſt⸗Prignitz 4. g. 3) Falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung 
Blũthen ⸗ 214.— 5 j durch den Hengſt verletzt werden ſollte, kann 
Wilsnad g 2 [3. - F Seiiens der Geſtüt-⸗Verwaltung in feiner Weiſe 
Cumloſen ⸗ 314.- 1 j irgend eine Entſchädigung gewährt werben, ba bie 
Kogen Weft-Havellandg 2 [1. » ri j Zuführung von Stuten zu ben Königlichen Land⸗ 
Fehrbellin Oſt Havelland | 214.⸗ Fr befchälern auf einem Act der freien Uebereinfunft 
Mihendorf | Zaud-Beljig | 2 | 3. - 7. beruht und die Stutenbefiger jelbft bei eigener 
Mesdorf Ober-Barnim) 315. 6 j Berantwortlichkeit darauf zu achten haben, daß vor; 
Eberswalde ie, 2 14 6, j während und nad dem Dedact etwaige Uıglüde- 
Bernau ieber-Barnim | 2 |4. » 5 - fälle vermieden werben. 
Gr. Schönebe . 2 8* an. 81. Jan. 4 Im Friedrich-Wilhelms- Geſtüt ſelbſt werden außer 
Hoppegarten Ba 1 128. Jan.Pl. Ja einigen Halbbluthengften die Vollblutbeſchaͤler 
Falkenthal Templin 3 | 3. Febr.J 5. Febr 1) Alpenkoenig, Fuchs, vom Breadalbane 
Boitzenburg ⸗ 315.⸗ —7 aus‘ der Miss-Alice, geb. 1880 
Templin ⸗ 214.⸗ * 2) Martini, braun, vom Hermit, aus ber 
Angermünde | Angermünde | 3 15. - 2 - Stray-Shot, geb. 1878, . 
Gramzow ⸗ 3 16. ⸗ 8. g 3) Mango, braun, vom Mandrake aus der 
Zügen ⸗ 116.⸗ 8 Fortress, geb. 1874, 
Prenzlau Prenzlau 3 16. - 9 j aufgeftellt werden. Die hier zu bedenden Stuten 
Rofjow g 3 I « 9 - fönnen während der Dedzeit bier in Stallver- 
Nenuenfund ⸗ 1 17. j 8, s pflegung Aufnahme finden. Die utterfoften 
Malchow 1 [6 - 9. j werben nad bem Einfaufspreife, fowie für Wars 
RI. Luckow — 1 I» 8 - tung 40 Pfg. pro Tag und Pferb berechnet. 
Kohlsdorf Beeslow⸗ 36.⸗18.— Für jede ſolche hier aufzuſtellende Stute ſind 
Storkow 7 vor deren Aufnahme „150 Mark“ bei ver 
Storkow : 2 |°- j 6, - Geſtüt⸗Kaſſe zu beponiren. 
3offen FSuew 2313187 Sriebrih-Wilpelms-Geftüt bei Neuſtadt a. Doſſe, 
Dahme üterbog 2 16. = n ⸗ den 14. Januar 
Baruth ⸗ 3 15.— * Der Königl. Landſtallmeiſter Wettich. 
Ausweiſung von Ansländern aus dem Neichsgebiete. 
— — — — —— ne en mn nn me m nme ng 
Name und Stand | Alter und Heimath rund Behörde, j Dahım 
Je zn der welche die Ausweifung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 
2 | 3 4. 5. 6. 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1Vincent Bryezinsfi,igeboren im Jahre 1858|Hehlerei 


zu Rzegoein, 
Pleſchen, 
wohnhaft zuletzt 


ergeſell, 


Linowiec, Kreis Mo⸗ 


gilno, Preußen, 


Kreis 
Preußen, 


und ſchwerer Koͤniglich Preußiſche 19. März 


Diebſtahl (2, Jahre Regierung zu Brom⸗/ 1888. 


in 


Zuchthaus laut Erkennt⸗berg 
niß vom 6. März 1806631, 


Name und Staub | Alter nud Heimath Straub Behoͤrde, Date 


& 

u der welche die Ausweilung , 
E des Ausgewiejeuen. Beftrafung beſchloſſen hat Kuoneiene 
1 4 3. 6 





Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 

1l Georg (Zur) 32 Jahre alt, geborenLandftreichen, Königlich Preußiſcher 24. Dezember 
Planczyk, und ortsangehörig zu Negierungspräfidenti 1888, 
Drabtbinder, Groß-Divina, Ungarn, zu Potsdam, 

2) Manus Karati= geboren im Jahre 1866 desgleichen, derfelbe, _ beögleichen. 


ſchefski, Schuhmacher, zu Wilfcherne, Gou⸗ 
vernement Kiew, Ruß- 
land, ortsangehörig 


ebendaſelbſt, 
3 Imre Mateifo, 124 Jahre alt, geboren desgleichen, derfelbe, 25. Dezember 
Arbeiter (Keffelflider), | und ortsangehörig zu 1888. 


oſzina, Komitat 
Trenefin, Ungarn, 
Al Antonio Tarditi, geboren im Jahre 1851 Diebftahl u. Landſtreichen, Großherzgl. Heffiiches! 16. oa 


Händler, zu Novara, Italien, Kreisamt Darmflabdt, 
5l Karlo Nventino geboren im April 1859 beögleichen, daſſelbe, desgleichen. 
Schirano, zu Buttigliera, Pro⸗ 
Muſiker und Händler, vinz Piemont, Italien, 
6 Joſef Weinlich, 32 Jahre alt, aus Landſtreichen, Herzoglich Saͤchfſiſches 21. Dezember 
Zigeuner (Roßhaͤndler⸗ Abtsdorf, Böhmen, Staatsminiſterium 888. 
gehülfe), zu Meiningen, 
7 gohann Weinlid, 29 Jahre a ‚aus beögleichen, baffelbe, desgleichen. 


Zigeuner (Gymnaſtiker), Lauterbach, B 
8 Jacob Bolliger, geboren am ” Mir Landftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗17. Dezember 
Korbmacher, 1853 zu Baſel, Präſident zu Col⸗1888. 
Schweiz, ortsangehoͤrig mar, 
zu Schmiedmed, Kan⸗ 
ton Aargau, ebendaſ., 


9 Rudolf Dürrens geboren am 27. Juni Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
berger, Tagner, 1850 zu Beſſingen, 
Schweiz, ortdangehörig 
vn Diegten, Kanton 
afel, ebendaſelbſt, 
10) Franz Hausfa, geboren am 1. Januar!desgleichen, Kaiferlicher Bezirko⸗18. Dezember 
Keliner, 1868 zu Wien, Oeſter⸗ Präfivdent zu Mes, 888. 


reich, gItsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 


11 Franz Eugen geboren am 29. Novem⸗ desgleichen, berjelbe, desgleichen. 
Flageollet, ber 1859 zu Thiefoffe, | 
Dergmann, Departement des Vos⸗ 


ged, Frankreich, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 


Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Inſertionsgebühren betragen für eine geſtyluge Drudzeile 20 Bf. 
Iagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pr. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Votsdam 
Botsdam, Buchpdrnderei der U. W. Hayn’fchen Erben (6. Hayn, Hof⸗Vuchdrucker). 








Amtsblatt 


Der Königlichen Negiernung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Allerhöchſter Erlaß. ” 

Auf Ihren Bericht vom 4. Januar d. J. will Ich 
der Stadtgemeinde Berlin, zum Zwecke der Anlage 
einer Waſſerleitung, die das Waſſer aus dem Müggelſee 
entnehmen, mittelſt Dampffraft durch Rohrleitung in 
auf der Gemarkung Lichtenberg an der Landsberger 
Chauſſee anzulegende Zwiſchenbehälter heben und von 
dort aus der Stadt Berlin zuführen ſoll, das Ent- 
eignungsrecht zur Entziehung und zur dauernden De- 
Ichränfung des für dieſe Anlage in Anjprud zu nehmen- 
den Grundeigenthums verleihen. Der eingereichte Lage⸗ 
plan erfolgt anbei zurüd. 

Berlin, den 11. Januar 1889. 

. ge. Wilhelm R. 
gegengez. von Maybadı. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
DBefanntmachungen des Königlichen Ober: 
Bräfidenten der Provinz Brandenburg. 
Baht eines Mitgliedes des Branvenburgifchen Provinziallandtages. 
6. An Stelle des verftorbenen Rittergutöbeftgerd und 
Erbjägermeiftere der Kurmarf von Jagow zu Rüh- 
ftäde if von dem Kreistage des Kreiſes Wefprignig ber 
Majoratsherr Graf von Wilamowig-Moellemborf 
zu Gadow zum Mitgliede ded DBrandenburgifchen Pro- 
vinziallandtaged gewählt worden, was gemäß 5 21 der 
Provinzial-Ördnung vom 29. Juni 1875 bierburd 

befannt gemadt wird. 

Potsdam, den 23. Januar 1889. . 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 

Staatsminifter von Achenbach. 


Befanutmachungen 
des Königlichen Hegierungs : Präfidenten. 
Stanvesamtsbezirfsveränderung betreffend. 

26. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachun 
oom 16. Januar d. 8 — Amtsblatt für 1889 Stüd 


Seite 27 — bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kennts | 


niß, daß vom 1. Januar d. J. ab nicht nur die Ge⸗ 
meinde Bechlin fondern auch der Gutäbezirf gleigpen 
Namens von dem Standesamtsbezirf M XVII des 
Kreiſes Ruppin „Kränzlin‘‘ abgezweigt und dem Standes- 
amtöbezirt M XVIlla. „Bechlin“ zugetheilt worden 


it. Potsdam, ben 2. Februar 1889, 
Der Regierungsd-Präfident. 
Scmiede-Innung zn Perlebern. 

27. Auf Grund des $ 100e. NE 3 der Reiche: 


gemerbe-soronung und ber Ausführungs-Anweifung vom 
. März 1882 beflimme ich hierdurch für den Bezirk 
Der Schmiede⸗Innung zu Perleberg 


Den 8. Februar 





1888, 


bag Diejenigen Arbeitgeber, welche das Schmiebes 
getuerte betreiben und jelbft zur Aufnahme in die 
nnung fähig fein würden, gleihmwohl aber ber 
Innung nicht angehören, vom 1. Auguf 1889 ab 
Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 

Ich bringe Died mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Bezirf der genannten 
Innung den Amtsgerichtöbezirt Perleberg, mit Aus⸗ 
nahme der Amtöbezirfe Kletzke und Gühlitz, ſowie ber 
Gemeinden Krampfer, Ramow und Lenze, umfaßt. 

Potsdam, den 24. Januar 1889. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Abänderung der Anweilung zur Ausführung bes Gejekes vom 
18 Juli 1881. 


28. In Abänderung der von mir, dem Minifter 
für Handel und Gewerbe, unter dem 9. März; 1882 
erlaffenen Anweifung zur Ausführung des Geſetzes vom 
18. Juli 1881, betreffend die Abänderung der Gewerbe- 
ordnung, wird hiermit beftimmt: 

Unter der Bezeichnung „höhere Berwaltunge- 
behörde” find für die Genehmigung von Statuten 
gemeinfamer Innungsausſchüſſe, ſowie von Abände- 
rungen folder Statuten ($ 102 der Gewerbeordnung) 
in denjenigen Landestheilen, in welchen das Geſetz 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 zur Einführung gelangt iſt, 

die Regierunge-Präfidenten, 

in Berlin der Polizei: Präftdent 
zu verfleben. 

Berlin, den 19. Januar 1889. 

Der Minifter des Innern. Der Minifter für Handel 

Herrfurtb. und Gewerbe. 

B. 4992. M. f. 9. In Bertretung Magdeburg. 
II. 16906. M. d. J. | 
ye 


Vorſtehender Miniſterial-⸗Erlaß wird unter Bezug⸗ 
nahme auf die Amtsblattsbekanntmachung vom 8. April 
1882 — Ertra-Beilage zum 16. Stück des Amtsblatts 
—F 1882 — hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
racht. 

Potsdam und Berlin, ven 1. Februar 1889. 

Der Regierungs-Präfident.e Der Polizei-Präfident. 

Verlooſung von Equipagen, Pferven ıc. in Koenigsberg i. Pr. 

9, Der Herr Minifter des Innern hat bem Berein 
für Pferderennen und Pferdeaueftellungen in Preußen 
zu Koenigsberg i. Pr. die Genehmigung ertheilt, bei 
Gelegenheit der in diefem Jahre daſelbſt abzuhaltenden 
Hferbeausftellung eine öffentliche Berloofung von Equi- 











| 


yagen, Pferden zc., zu welder 30000 Looſe zu je 

3 Marf ausgegeben werden bürfen, zu veranftalten und 

bie Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
Potsdam und Berlin, den A. Februar 1889 

Der Regierungs- Präfident. Der Polizei-Präfident. 
Allgemeine Verfügun 
über die Steombau: und Sch fffabrtepolizei- 
Berwaltungen. 
30. Auf Grund des Allerhöcften Erlaffed vom 
12. Dezember 1888, betreffend die Strombau⸗ und 
Schifffahrtspolizei-Verwaltung an den großen Strömen 
ber Monarchie, werden folgende Beflimmungen getroffen. 
Drtlihe Zufändigfeit. 
$ 1. Die Angelegenheiten der Strombau- und 
Schifffahrtspolizei-Verwaltung werden in dem im 6 2 
feftgefegten ſachlichen Umfange: 

1) für die Weichſel und die Nogat mit ihren Ausmün⸗ 
dungen dem Oberpräſidenten der Provinz 
Weſtpreußen, 

2) für die Oder von der Landesgrenze bei Oderberg 
bis Schwedt dem Oberpräſidenten der Pro— 
vinz Schleſien, 

3) für die Elbe innerhalb der Regierungsbezirke 


Merſeburg, Magdeburg, Potsdam und Lüneburg bis 


zur Seevemündung, ſowie innerhalb des Kreiſes 

Herzogthum Lauenburg dem Oberpräfidenten 

der Provinz Sadfen, 

4) für den Rheinſtrom von Bingen abwärts bem 

Dberpräfidenten der Rheinprovinz 
übertragen. 

Die Zuftändigfeit der Oberpräftdenten erſtreckt fich 
auch auf die Mündung der Nebenflüffe und der Sanäle in 
der für jeden Fluß und für jeden Kanal beflimmten oder 
noch zu beftimmenden Ausdehnung. 

Sadhlide Zuftändigfeit. 

$ 2. Innerhalb des nad 8 1 feſtgeſtellten örtlichen 
Umfanges Tiegt dem Oberpräftdenten ob: 

1) die Beobachtung und Unterfuchung der Hochwaſſer⸗ 


verhaͤltniſſe, 

2) die Erhaltung und Ausbildung der Schifffahrts⸗ 
ſtraßen und Schifffahrtsanlagen, 

3) die Aufficht über ſolche Schifffahrtsanlagen und 
Häfen, welche nicht vom Staate zu unterhalten find, 

8 die Strom⸗ und Schifffahrtspolizei, 

5) die einheitliche Leitung von Maßregeln zur Ab⸗ 
wendung und zur Befämpfung von Hochwaſſer⸗ 
und Eiögefahren, 

6) die technifche Prüfung der ihm durd die Landes⸗ 
Polizei: Behörde vorzulegenden Entwürfe zu Deid- 
anlagen und zu Strom- und Uferbauten, welche 
zum Schug von Deichanlagen erforderlich werden, 
im Strom:Sciffahrtd- und Landesfulturintereffe, 

7) die Ueberwachung der Stromdeiche und aller den 
Stromlauf beeinfluffenden Anjchlüffe fowie des Zu- 
ftandes des Hocdfluthgebieted namentlich im Hin- 
bit auf die Beſeitigung vorhandener und die Ver- 
hütung der Entftchung neuer natürlicher oder fünf- 

licher Behinderungen des regelmäßigen Hochwaſſer⸗ 


abfluffes durch Deichſchauen und andere geeignete 

Mittel, ſowie die Mittheilung der Ergebnifie an 

. bie zuftändigen Behörden behufs Abftellung vorges 

fundener Mängel. 

Abgrenzung der Zuftändigkeit des Dber— 
präfidenten und des Regierungspräfidenten 
(Regierung). 

6 3. Den NRegierungspräfidenten (Regierungen) 
verbleibt innerhalb ihrer Bezirfe die Verwaltung ber 
Brücken⸗, Fähren⸗, Schleufen-, Borfluth-, Entwäſſerungs⸗ 
und Scuu⸗Anlagen, ſowie — unbeſchadet der dem Ober: 
präfidenten im 6.2 M 5, 6 und 7 beigelegten Be⸗ 
fugniffe — das Deichwefen, indbejondere auch die Be⸗ 
auffihtigung der eigentlichen Deichvertheidigung bei 
Hochwaſſer und Eisgang. 

Die Negierungspräfidenten (Regierungen) haben 
ale Entwürfe von Brüden- ꝛc. Anlagen innerhalb der 
im 6 1 bezeichneten Bezirfe dem Oberpräftdenten zur 
Prüfung vorzulegen, während der Oberpräſident alle 
Strombauten, welche auf Brüden- ꝛc. Anlage Einfluß 
haben, zur. Kenntniß der betheiligten Negierungspräfidenten 
(Regierungen) zu bringen bat. 

Dertretung bes Oberpräfidenten. 

6 A. Der Oberpräfident wird auch in den An- 
gelegenheiten der Strombgu- und Scifffahrtöpokzei- 
Verwaltung durch den ihm zugewiejenen Oberpräftdial- 
rath vertreten. . 

Hülfs-Perſonal. 

5 5. Behufs Bearbeitung der im 8 2 erwähnten 
Gefchäfte werden dem Oberpräfidenten die erforberlichen 
Verwaltungs⸗ und techniſchen Beamten überwiefen. 

a. Berwaltungsbeamte. Die Bermwaltungs- 
beamten hat er aus den ihm oder den Landespolizei⸗ 
behörden feined Wohnorts überwiejenen Räthen zu ent⸗ 
nehmen. Bei Erledigung der auf das Deichweien und 
bie Hochwaſſer⸗ und Eisgangs-Berhältniffe bezüglichen 
Geſchaͤfte find Commiſſare der für das Deichweien zu- 
fländigen Landespolizeibehörde für einzelne beſtimmte 
Dienfigefchäfte durch Bermittelung der vorgefegten Be⸗ 
börbe berangugichen. 

56. b. Techniſche Beamte Zur Wahr- 
nehmung der technischen Gefchäfte wird dem Ober⸗ 
präfidenten ein Waſſerbaurath ald Strombaubdirector 
neb den erforderlichen Hülfskräften überwiefen. 

Iſt ein befonderer Stellvertreter des Strombau- 
Directors nicht beſtellt, fo fungirt ale folcher, ſoweit 
erforberlih, der Waflerbau-nfpertor am Wohnort bed 
Oberpräfidenten. 

»Mer Strombaudirector" hat die techniſche Leitung 
der im 6 2 bezeichneten Geſchäfte, ſowie die Aufficht 
und Kontrole über die für den Strombau angeftellten 
Baubeamten und deren Hülfsperfonal unter ber oberen 
Leitung des Oberpräftbenten. 

Die vorfchriftemäßige Ausführung der von der zu- 
Händigen Behörde genehmigten Bauten durd die be- 
treffenden Lofalbaubeamten hat er nah Maßgabe ber 
bezüglihen Entwürfe und Koſtenanſchläge zu veranlaſſen 
und zu überwachen. 
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57. c. Büreau- x. Beamte. Die Bureau: 
und Kanzleigefchäfte werden, ſoweit nicht für technifche 
Geſchäfte befondere Beamte angeftellt find, von dem 
Beamtenperfonal des Oberpräfidenten bezw. des Re⸗ 
gierungspräfidenten (Regierung) am Wohnorte des Ober- 
präfidenten beforgt. 

Disziplinar= ıc. Berhältnijfe. 

5 8. Die Disziplinarbefugnig über die der Strom- 
bauverwaltung angehörigen Wafjerbaubeamten übt der 
Oberpräſident aus, unbejchabet der Stellung dieſer 
Baubeamten zu ten übrigen Staatöbaubeamten in 
Betreff ihrer Beſoldung und Beförderung. 

Die Befegung der Waflerbau = Infpectorftellen 
erfolge durch den Minifter der öffentlichen Arbeiten nad 
Anhörung des Oberpräfidenten. Die Bejegung der Unter- 
beamten-Stellen (Stromaufjeber, Buhnenmeifter, Waſſer⸗ 
bauauffeher, Hafenmeifter, Leinpfadswärter u. ſ. w.) 
erfolgt durch den Oberpräfidenten und zwar ber technifchen 
Stellen auf Vorſchlag des Strombaubdirectord. 

Etats- und Kaffenverhältniffe. 

$ 9. Kür die Strombauverwaltung befteht bei der 
Regierungs-Dauptfalfe des Wohnortes des Uber: 
präfidenten ein befonderer Etat, in welchem auch Die 
bei der Strombauverwaltung ausſchließlich beichäftigten 
Beamten nachgewiejen werden. j 

$ Ueber die Berwendung der etatsmäßigen 
und außerordentlihen Baufonde hat die Regierungs- 
Hauptkaſſe am Wohnorte des Oberpräftdenten ben be= 
Repenben Borichriften gemäß alljährlich Nechnung zu 
egen. 

Die Zahlungen werden auf Anweifung des Ober- 
Präfidenten durch die Regierungs-Hauptkaſſe bezw. 
pur bie Steuerfaffe den desfallfigen Vorſchriften gemäß 
ewirft. ... 

5 11. Nähere Borfchriften über die Strombau⸗ 
verwaltung werden, joweit erforberlih, dur ben 
Minifter der öffentlichen Arbeiten erlaffen. 

Der Erlaß von Strom-Polizei-Berorbnungen regelt 
fih nah den Vorſchriften der 86 136 ff. des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883. 

$ 12. Dieje Berfügung tritt bezüglich des 5 2 
FA Mi fofort, im Uebrigen mit dem 1. April 1889 in 

art 


Mit diefem Tage treten außer Kraft: 

1) das Reglement über die Verwaltung des Bauweſens 
und‘ der Edifffahrtspoligei am Rheinftrome, vom 
24. Oftober 185 

das Reglement über die Erridtung einer Strom- 
baubirection für die Elbe vom 18. Januar 1866, 
das Neglement, betreffend die Verwaltung ber 
Baus und Shifffahrtspolizei-Angelegenheiten an 
der Oder von ber Sandeegrenie bei Dderberg big 
Schwedt, vom 14. Juni 1879, 

das Reglement, betreffend die Strombauverwaltung 
fowie die Verwaltung der Strom: und Schiff⸗ 
fahrtspoligei auf der ungetheilten und getheilten 
Weichjel von der Preußiſch-Ruſſiſchen Grenze bei 
Schilno einerjeits bie zur Mündung ber Weichſel 


2) 
3) 


4) 


in die Oſtſee bei Neufähr, andererjeits von der 
Abzweigung der Nogat dur den Piekeler Kanal 
bis zu deren Ausmündung in das friihe Haff, 
vom 7. März; 1884. 
Berlin, den 22, Januar 1889, 
. . Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. ges. Magdeburg. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
gel. von Maybad. 
Der Minifter für Landwirthichaft, Domänen und Forften. 
gez. von Lucius. 


* 

Vorſtehende allgemeine Verfügung über die Strom⸗ 
bau⸗ und Schifffahrtspolizei-Verwaltungen wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 4. Februar 1889. 

Der Regierungsd-Präfident. 


Viehſeuchen. 
31. Die Rotzkrankheit iſt bei einem vom Schlächter 
Carl Jung gu Rixdorf an den Inſpektor Jacoby 
zu Berlin, Skalitzerſtraße 24, verkauften dunkelbraunen 
Wallach feſtgeſtellt worden. 

Die Mauls und Klauenſeuche unter dem Rindvieh 
des Roffäthen Schönebed in Zepernid, Kreis Nieber- 
barnim, iſt erloſchen. 

Potsdam, den 29. Januar 1889. 

Der Regierungs-⸗Praͤſident. 


Befanntmachungen Des 
Königlichen Polizei-Präfibiums zu Berlin. 
Gröffnung einer Apotheke. 

8, Die von dem Apotheker Karl Seiß auf Grund 
ber nn enehmigung bes Herrn ObersPräfidenten vom 
20. März 1 in dem Haufe Pofenerftraße 7 einge- 
richtete Apotheke ift nach vorſchriftsmäßiger Nevifon 
heute eröffnet worden. 

Berlin, den 26. Januar 1889. 

- Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poftdirektion zu Berlin. 
Unbeftellbare Binjchreibbriefe. 
3. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern 
an den angegebenen Tagen in bem Jahre 1888 zur 
Doft gegebenen Einfchreibbriefe 
. mit dem Beffimmmungsorte Berlin: 

an Herrmann — 21. Auguft, an Kohn — 3. Sep- 
tember, an Elias — 5. September, an Plath K 
Strohbach — 11. September, an Müller, Berg- 
frage 4 — 15. September, an Gravenhorſt — 
22. September, an Sorietät der Berliner Möbel- 
Tiſchler — 1. Öftober, an Figur — A. Oftober, an 
Frefe — 8. Oftober, an Schmidt (Amalienhaus) — 
8. Dftober, an Betig — 11. Dftober, an Riſchlo — 
12. Oftober, an Carho — 15. Oftober, an Tödheide 
17. Dftober, an Greme — 18. Oktober, an 
Deppe — 22. DOftober, an Mar Adler — 22, Ok⸗ 
tober, an Erb — 30. Dftober, an Tauber — 
30. Dftober, an Nefter — 30. Oftober, an Streuber 


— 


AO 


— 31. Oftober, an Kraufe bei Zimmerling — 
3. November, an Dr. Warmuth — 19. November, 
an Neumann, Franzöfticheftrage — 20. November, 
an Behrend, Kirdfirafe 18 — 23. November, an 
Reinide — 24. November, an Dualig — 29. No⸗ 
venber, an F. Simon — 14. Dezember; 

B. mit anderen Beffimmungsorten: . ' 
an Redler in Otſchemtſchin (Rußland) — 11. Juni, 
an Dalwig in Wutha (Mühle) bei Eiſenach — 
14. Juni, an Renze in Petersburg — 19. Juni, an 
Notofoff in Petersburg — 16. Juli, an Nicolaeff 
in Firenze — 17. Juli, an Hardt in. Los Angelos 
— 18, Juli, an Glaeſer, Eofo Houſe in St. Fran- 
ziseo — 23. Juli, an Waldow in Storkow — 
28. Juli, an Gefelle in Odeſſa — 22. Augufl, an 
Fiering in Wien — 25. Auguf, an Schreiber in 
Hamburg — 727. Auguf, an Mar in Rheinsberg — 
29. Auguft, an Krel in Szeamnie (Galizien) — 
30. Auguft, an Schoel in Warnsdorf (Böhmen) — 
2. September, an Keller in Kiel — 3. September, 
an Urban in Liegnig — 3. September, an Reifen 
in Münden — 6. September, an Heyne in Tarnow 
bei Poſen — 7. September, an Schwertfeger in 
Rügenwalde — 11. September, an Roos in Freien- 
walde (Oder) — 13. September, an Boresih in 
Leipzig — 15. September, an Hammerftein in New- 
Yorf — 17. September, an FJädel in Stolp (Pom- 
mern) — 18. September, an Scharnegfi in München 
— 19. September, an Krüger in Schäferei bei 
Marienwerder — 24. September, an Benfie in 
Hohenfelde bei Templin — 25. September, an Gutt⸗ 
mann in Tilfit — 26. September, an Carl Riditer 
in Baugen — 27. September, an Neuwirth in 
Meinerfen — 27. September, an Dr. Jehrke in 
Blanfenburg bei Quedlinburg — 29. September, an 
Turnverein in Spandau — 1. Oftober, an Lenge in 
Labes — 4. Oftober, an Dir in Neuenburg bei Ing⸗ 
weiler — 8. Oftober, an Straßburg in Moabit — 
11. Oftober, an Richter in Spandau — 23. Oftober, 
an Staby in Sefowo bei Podwiemie (Pofen) — 
23. Oftober, an Holzapfel in Rathenow — 24. Oftober, 
an Shnid in Moabit — 29. Oftober, an Haupt⸗ 
Poſtamt in Paris — A. November, an Scharnegfi 
in Münden — 4. November, an Schwelling in 
Gonsken — 6. November, an Holzapfel in Rathes 
now — 13. November, an Köhn in Kattowig — 
13. November, an Potaſch in Lodz — 14. No⸗ 
venber, an Brandes in Straßburg (Elſaß) — 
18. November. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten 
Sendungen werben erſucht, zur Empfangnahme derjelben 
fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Erjcheinend gegenmwärtiger Bekanntmachung an ger 
rechnet — bei der hieſigen Ober-Poftdireftion ſchrift⸗ 
lich fih zu melden, widrigenfalld mit den Sendungen 
nach den gefeglichen Borjchriften verfahren werben wird. 

Berlin C., den 3. Februar 1889. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 


Unanbringlihe P. Ranweifungen. 

A. Bei der Dber-Pofdireftion in Berlin Yagern 
folgende, in dem Jahre 18883 an den angegebenen Tagen 
in Berlin aufgelieferten unanbringlichen Poft-Anweifungen : 
an Getjes in Rotterdam über 55 M. I Yf., 14. Mai, 
Roſa Levy in Stargard (Pommern) über 10 M., 
4. September, Amtögeriht IL. in Berlin über 15 M., 
21. September, Olga Born in Moabit, Kirchſtraße 18, 
über 15 M., 24. September, Müller & Co. in Ham⸗ 
burg über 6 M., 26. September, Gerichtskaſſe in 
Smwinemünde über 1 M. 20 Pf., 29. September, 
Gelluſch in Moabit, Perlchergerfiraße 23, über 3 M., 
2. Dftober, Johanna Nonn in Bromberg, Reinfauer- 
ftraße, über 3 M., 2. Oktober, Gerichtd-BVollzieher 
Kraeuter in AltsLandöberg über 4 M. 20 Pf., 4. Ok⸗ 
tober, Augufte Teglaff in Stettin, Große Wollwebers 
firaße 13, über 6 M., 5. Oftober, Fräulein M. Glaufe 
in Frankfurt (Main), Friedrichſtraße 17, über 5 Pf., 
23. Oktober, Amtögericht in Gotha über 32 M. 85 Pf. 
28. Dftober, Frau Werfmeifter Nickolt in Berlin, 
Potsdamer Bahnhof, über 3 M., 5. November, Bas 
bifhe Hauptfteueramt in Freiburg (Breiegau) über 
90 Pf., 7. November, der Leipziger Feuer-VBerficherungss 
gefelichaft, Agent Lehmann in Guben, über 15 M., 
13. November, Mar Wegner in Kimberley (South- 
Africa) über 99 M. 94 Pf., 13. November, Emil 
Luhmann bi A Schwaß G Lie. Berlin, über 
5 Pf., 19 November, Amtsfaffe in Döberig über 3 M. 
5 Pf., 21. November, Thöricht, Photograph in Hans 
nover, über 8 M., 28. November, Hermann Lange, 
Pferdebahnſchaffner in Berlin, über 1 Pf., 11. Dezember; 
ferner die Beträge folgender in Berluft gerathener Poft- 
Anweilungen: an Voigt in Chriftinenhof bei Trebbin 
über 20 M., 23. Mai, Tiſchler in Ziegenhals über 
4 mM. 28. Juni, Hunſch in Halle (Saale) über 
IT M. 30 Bf, 8 Auguf, Scherz in Lübben über 
2 M. 50 Pf., 8. September. 

Die ‚unbekannten Abjender ber vorbezeichneten Poſt⸗ 
Anweifungen werden erjucht, ſpäteſtens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage’ des Ericheinend gegenwärtiger 
Belanntmahung an gerechnet — bei der Ober⸗Poſt⸗ 
bireftion hierſelbſt ſchriftlich fich zu melden, widri⸗ 
genfalls die Beträge dem Poſtarmenfonds überwieſen 
werden. 

Berlin O., 3. Februar 1889. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 


Bekanntma ungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen betreffend. 
$. Diejenigen Perfonen, welche den Anſchluß 
an eine der in Potsdam, Spandau, Eöpenid, Steglig, 
Groß-Tichterfelde, Oranienburg, Grünau, Wannfee und 
Ludwigsfelde  beftehenden Stadt: Kerniprechein: 
richtungen wünſchen, werden erſucht, ihre Anmel- 
dungen recht bald, fpäteftens bis zum 1. März, 

an das Poftamt in bem betreffenden Orte zu richten. 
Es fann nur dann mit Sicherheit auf die Her- 
ſtellung der Anſchlüſſe im Laufe des Jahres gerechnet 





ai 


werden, wenn bie Anmeldungen bid gu dem genannten 
Zeitpunfte erfolgen. 

Demerft wird, daß die Stadt-Fernſprechnetze der 
Sämmilichen genannten Orte mit dem Nepe in Berlin 
verbunden find; Die Theilnehmer Fünnen daher mit den 
Theilnehmern in Berlin unmittelbar verfehren. — Bei 
den genannten Poftämtern koͤnnen die Bedingungen für 
den Anſchluß eingefehen und Formulare für die An- 
meldung in Empfang genommen werben. 

Potsdam, den 17. Januar 1889. 

Der Raiferliche Ober: Poftdirector. 
Bertonals@bronik. 

Im SKreife Beeskow⸗Storkow ift der Königliche 
Förfler Hennig zu Forſthaus Sprecehorft nach Ablauf 
ber fehsjährigen Amtszeit zum Amtsvorfleher-Stellver- 
treter des Amtsbezirks „Königliche Fort Müllroſe“ 
wieder ernannt worden. 

Im Kreife Wefthavelland find, an Stelle des ver- 
ftorbenen Rittergutöbefiger Aferander von der Hagen 
zu Hohennauen ber bisherige Stellvertreter, Ritterguts⸗ 
Zächter Carl Müller zu Wafjerfuppe zum Amtövor- 
fieber und an Stelle des Lesteren der Major a. D. 
und Rittergutebefiger Cuno von der Hagen zu Hohen: 
nauen zum Amtsvorfleher-Stellvertreter des Amtsbezirks 
Hohennauen ernannt worben. 

Im Kreife Weſthavelland find an Stelle des ver- 
forbenen Majors a. D. von Knoblauch zu Fercheſar 
der Sauerngutebefiber Ludwig Meier zu Stehomw zum 
Amtsvorficher-Stellvertreter des Amtsbezirks „Stechow“, 
an Stelle des aus dem Amte geſchiedenen Ritterguts⸗ 








pächters Guſtav Friedrich zu Quermathen der Ge⸗ 
meinde⸗Vorſteher Friedrich Wegener zu Gr. Behniztz 
zum Amtsvorſteher und an Stelle des Letzteren der Ge⸗ 
meinde⸗Vorfleher Wilhelm Krüger zu KL. Behnitz zum 
Amtsvorficher-Stellvertreter des Amtsbezirks „Gr. 
Behnitz“ ernannt worden. 

Dem Regierungs⸗Civil⸗Supernumerar Bügler iſt 
vom 1. Februar d. J. ab die interimiſtiſche Verwaltung 
der Forſtkaſſe zu Potsdam übertragen worden. 

Die unter dem Patronat der Königlichen Hof⸗ 
fammer ber Königlichen Familiengüter hierjelbft ftehende 
Dfarrftelle zu Eoflenblatt, Diözefe Beeskow, kommt durch 
die Verlegung des Pfarrers Beſtehorn zum 1. April 
1889 zur Erledigung. 

Die unter privatem Patronat ftehende Pfarrftelle 


zu Lindenberg, Diözeſe Pritzwalk, ift durch das Ableben 


des Pfarrers Langheinrich am 4. Januar 1889 zur 
Erledigung gefommen. 

Der bisherige Diafonus Julius Eduard Otto 
Rodatz in Luckenwalde ift zum Oberpfarrer zu Oranien⸗ 
burg, Diözeje Bernau, beflellt worden. 

Der bisherige Vorſchullehrer am Friedrichs⸗Real⸗ 
gymnafium Heinrih Seidel hierſelbſt ift ald Gemeinde⸗ 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Wittwe Elifabetb Bag, geborene 
Klein, Fräulein Büfer, Ueberholz, Müller, 
Sandberg, Heinrich, Schmiel, Reidel, Spiel- 
bagen, Schneider, Golling, Leo und Herfordt 
find als Gemeindefchullehrerinnen in Berlin angeftellt 
worden. 








YAusweifung von Ausländern aus dem Heichsgebiete. — 





Name und Staud | Alter und Geimath Grund Behörde, Dahım 
we - der welche die Ausweilung Auswellunge- 
3 bes Ausgewiejenen. Beftrafung. beichloffen hat. Beichlufles. 
1. 2. | 3 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des 6 39 des Strafgefegbude: 
1] Nathan Schiller, Igeboren am 10. Dezem⸗ gewerbs⸗ und gewohn⸗Koͤniglich Preußiſcher 24. November 
Handelsmann, ber 1841 zu Dom⸗heitsmäßige Hehlereil Negierungspräftdenti 1888. 
browa, Bezirf Tar⸗ (3 Jahre Zuchthaus] zu Breslau, 


now, Galizien, orte- 
angehörig ebendafelbft, 
wohnhaft zulest in 
Dreslau, Preußen, 


2) Heinrich Beyſack geboren am 15. Juni ae 
olten 
Heſſen, ortsangehoͤrig Jahre Zuchthaus laut Er-| Mainz, 


(Bejſovec), 
Tagelöhner, 


1862 zu Mainz, 


laut Erfenntniß vom 
23. Dezember 1885), 


im wieder⸗Großherzoglich Heffi-24. Dezember 
Rückfalle (2| ſches Kreisamt 1888. 


zu SKralovic - Stupic,| kenntniß vom 2, Februar 
nat Böhmisch Brod,| 1887), 
en 


3 Iſidor Bud, 
Ä Tagelöhner, 


Elſaß, franzoͤſiſcher 
Staatsangehoͤriger 
durch Option, 


men, 
geboren am 23. Dezem- Raub und Urkundenfäl⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 10. Januar 
ber 1848 zu Bischofs] chung (10 Jahre Zucht:| Präfident zu GCol- 1889. 

heim, Kreis Molsheim, haus Taut 
vom 3. Februar 1879), 


Erfenntniß| mar, 









& Name und Stand | Alter und Heimath u Grund Behörhe Datum 

— der welche die Ausweilnung 

3 des Ausgewieſenen | Betrafung befhloffen Hat Buorellenger 
1. 


4. 


b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Eduard Theodor geboren am 17. Sep⸗ unterlafjene Verſchaffung Koͤniglich Preußiſcher 
Schors, Lithograph, tember 1864 zu Wien, eines Unterkommens, Polizei⸗Praſident zu 


8. 6 


31. Dezember 
1888. 





Oſterreich, ortsangehoͤ⸗ Berlin, 
rig ebendaſelbſt, wohn⸗ 
haft zuletzt zu Berlin, 
Preußen, 
2 Steffen geboren am 18. Oktober Betteln im wiederholten “gti Preußifcher| 11. Januar 
Zimmermann, 1848 zu Schreiben:| Rüdfalle, Regerungopraf iventi 1888. 
Bäckergeſelle, ſeifen, Bezirk Freuden⸗ reslau, 
thal, Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
wohnhaft zuletzt in 
Fürth im Walde, 
Bayern, . 
3 Karl Severin Morzan,igeboren am 24. April Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcher| 6. Januar 
Sciffezimmermann, | 1868 zu London, Eng- Negierungspräfidenti 1888. 
Iand, ortsangehörig zu Düffeldorf, 
ebenbaferbft, 
4| Kranz Haßlauer, geboren am 22. AuguftlBetteln im wiederholten Könige. Bayeriſches 28. November 
Mepgergefelle, 1855 zu Salzburg, NRüdfalle, Bezirksamt Traun 888, 
Oeſterreich, ortsange⸗ ſtein, 
hoͤrig ebendaſelbſt, 
51 Johann Lechner, geboren am 18. Juni desgleichen, daſſelbe, desgleichen. 
Bäcker, 1856 zu Burgfried, 


Bezirk Salzburg, orte- 
angehörig ebendaſelbſt, . 
6| Franz Mystik, geboren am 14. No: Landftreicen, daſſelbe, 5. Dezember 
vormaliger Kaufmann, venber 1829 zu Wo- 1888. 
lin, Bezirf Strafonig, 


Böhmen, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 
7 Alois Schorr, geboren im Jahre 1858 Landſtreichen u. Betteln, Königlich Bayeriſches 30. Dezember 
Buchbindergeſelle, | zu‘ Berdhing, Bezirk Bezirksamt Mühe] 1888. 
Beilngries, Bayern, borf, 


ortdangeböri zu Bi: 
ſchofshofen, Bezirk St. 
godann im Pongau, 
Oeſterreich, J 
8 Wilhelm Bendel, geboren am 24. Juni Beleidigung, Betteln im Koͤniglich Sächſiſche 7. Deze Npber 
Bergmann und (oder Juli) 1847 zu wiederholten Rückfall u. Kreishauptmann⸗ 
Tagearbeiter, Markersdorf, Bezirk grober Unfug, ſchaft zu Bautzen, 
Tetſchen, Boͤhmen, 
ortsangehörig zu 
Freudenberg⸗Markers⸗ 
dorf, ebendaſelbſt, 


(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend die Anweifung für die Hebammen zur Verhütung des Kindbettfiebers, 
ſowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebühren betragen eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
sblätter werben der Bogen mit 10 a berechnet.) 


Repigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. - 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. BHayn'ſchen Erben (T. Hayn, Hof⸗Vuchdrucker). 








. 1 
Ertra-Beilage 
zum 6ten Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 






Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:-Präfidenten. 
Anweilung für die Hebammen zur Berhütung des Kinpbettficbers. 
25. Im Auftrage des Herrn Minifterd der geift- 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten wird 
hierdurch die nachfolgende Anweifung zur Kenntniß ins⸗ 
befondere der betheiligten Kreiſe gebracht. 
Yrweifung 
für die Sebammen zur Verhütung des . 
Findbettfiebers. 

Zum Zwecke der Verhütung des Kindbeitfiebers, 
ſowie anderer anftedender Krankheiten im Wochenbett, 
treffe ich in Beganzung und tbeilweifer Ab⸗ 
anderung ber Vorſchriften des Lehrbuchs ver 
Geburtshülfe und der Anftruftion für die Preußi⸗ 


fen Sebammen die nachftehenden Beftimmungen: |: 


$ 1. Die Hebamme befleißige ſich zu jeder Zeit 
und in allen Stüden der größten Reinlichfeit. Ins⸗ 
befondere beobachte fie diejelbe fireng in jedem Gebär- 
oder Wochenbettzimmer und namentlich an ihren Händen, 
Armen und Oberfleidern. 

An Stelle der hierauf bezügliden Vorfchrifter des 
Hebammen⸗Lehrbuchs in den: beiden legten Sägen dee 
$ 62 und im 8 97 treten Diejenigen der 88 2, 3, 6, 
11—16 dieſer Anweifung. . 

$ 2. Bei Ausübung ihres Berufs trage die Hch- 
amme nur folche Kleider, deren Aermel jo eingerichtet 
find, daß die Arme bis zur Mitte der Oberarme hinauf 
unbededt gehalten werben Fünnen. Das Oberfleid fol 
vorn einſchließlich des Brufttheild von einer weiten 
Schürze aus gem, waſchbarem Stoff völlig und ans 
dauernd bebedt fein. 

Die Schürze, welche die Hebamme vor der erſten 
Unterjuhung einer Kreiffenden oder vor einer inneren 
Unterſuchung einer Wöchnerin anlegt, darf nad der 
legten Wäfche noch nicht benugt und joll bis zu ihrem 
Gebrauch von den übrigen Kleibungsftüden der Heb⸗ 
amme abgejondert aufbewahrt worden fein. 

6 3. Bevor fih die Hebamme zu einer Entbindung 
oder zu einer Wöchnerin begiebt, forge fie dafür, daß 
ihre Fingernägel kurz und rund beichnitten find und 
glatte Ränder haben: jedesmal entferne fie den Schmug 
unter den Nägeln und aus dem Nagelfalz, ſdwie aus 
etwaigen Hautfchrunden an den Händen, und waſche 
fie gründlih die Hände und Vorderarme, bei welchen 
Verrichtungen fie eine geeignete Hand» und Ragelbürfte 
und Seife anzuwenden hat. | 

8 4. Bei Ausübung ihres Berufs führe die Heb- 
amme flets außer den in $ 96, Abi. 1 des Hebammen- 


Den 8. Februar 1889. 
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Lehrbuchs und 8 11 der Inſtruktion vorgeſchriebenen 
Geräthſchaften noch die folgenden mit ſich: 

a. eine reine, wafchbare, nad dem legten Wafchen 
noch nicht gebrauchte, hellfarbige Schürze, mit 
welcher die ganze vordere Hälfte bes Kleides bedeckt 
werden kann; 

Scife zum Reinigen der Hände und Arme; 

eine geeignete, seingepaltene Hand⸗ und Nagelbürfte 
zu demfelben Zweck; 

ein reines, nah dem legten Wafchen noch nicht 
gebrauhtee Handtuch; 

0 Gramm verflüſſigter reiner Karbolſäure (acidum 
carbolicum purum liquefactum der Pharmafopoe) 
in einer Flaſche, welche die deutliche und haltbare 
Bezeichnung „Vorſicht! Karbolfäure! Nur gehörig 
verdünnt und nur äußerlich zu gebrauchen!” flets 
haben und ftets dicht verfchloifen gehalten werben 
muß, nebft einem geeigneten Gefäß zum Abmefjen 
von je 15 und JO Gramm der genannten Säure. 

Außerdem muß fie den in Nr. A des 6 96 be⸗ 
zeichneten Thermometer nicht nur „wo möglich”, fondern 
gleichfalls ſtets mit fich führen. 

Die mitzuführende Spülkanne (Irrigator) foll 
1 Liter halten, eine geeignete Marfe zur Abmeffung von 
Y/, Liter haben und. mit einem paflender -Rautfchuf- 
ihlauh von 1 bis 11/ Meter Ränge verliehen jein. 
Am zweckmäßigſten ift der Boden der Spülfanne platt 
und befteht diefelbe, jowie die zugehörigen Anjagröhren, 
aus Glas; jedoch find auch Spülfannen aus Weißblech 
brauchbar. 

$ 5. Die Hebamme iſt für die Reinheit ihrer 
Gerätbichaften lets verantwortlich, desgleichen ‚für die 
fiihere Aufbewahrung der Karboljäure, welche derart 
ftattfinden muß, daß die Säure feiner anderen Perjon 
zugängig ifl. 

An Stelle der im 6 96, Ab. 2 des Hebammen- 
Lehrbuchs enthaltenen VBorfchriften über die Reinhaltung 
der Geräthichaften treten die Beflimmungen in 6 8, 
Abi. 2, 88 12 und 13 diefer Anweiſung. 

6 6. Die innere Unterfuhung einer Schwangeren, 
Kreifienden oder Wöchnerin darf von ber Hchamme 
niemals anders, ald mit völlig entblößten und gereinigten 
Händen und Vorderarmen ausgeführt werben. 

Bevor die Hebamme eine ſolche Unterſuchung oder 
eine Verrichtung vornimmt, bei welcder fie mit ben 
Geſchlechtstheilen der zu Unterfuchenden oder mit einer 
Wunde in der Nähe diefer Theile in Berührung fommt, 
orge fie dafür, daß ihre Aermel nur bie obere Hälfte 
der Oberarme bedecken und nicht tiefer finfen koͤnnen. 
Sodann waſche fie gründlih unter Anwendung der 
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Hands und Nagelbürfte und von Seife ihre Arme und 
Hände mit lauem Waſſer, welches, wenn möglich, durch⸗ 
gekocht fein fol, und trodne fie dieſelben mittelft eines 
reinen Tuches ab. In der gleichen Weile verfahre fie 
darauf bei der zu Unterfuchenden mit ben äußeren 
Geſchlechtstheilen und den Nachbartheilen der Teßteren, 
wobei zum Abtrodnen auch reine Wund: Watte ober 
Jute, dagegen niemals ein Schwamm angewendet 
werden darf. , 

Außerdem halte bie Hebamme, mo es fi) um eine 

Entbindung handelt und wo nur irgend die Verhaäͤltniſſe 
es geftatten, darauf, daß bie Kreiffende mit reiner, 
vorher erwärmter Leibwäſche, fowie mit ebenſolchen 
Beitbezügen und Unterlagen für das Geburtslager und 
ferner für das Wochenbett verfehen wird. (Hierburd 
wird die Borfchrift in $ 105 Abf. 1 des Hebammen: 
Lehrbuchs vervolfftändigt.) 
Nach dieſen Vorbereitungen desinftcire die Hebamme 
ihre Hände und Vorderarme durch grünbliches Wafchen 
in Karbolverbünnung ($ 7). Nunmehr erfl, aber nun 
auch alsbald führe fie die Unterfuhung der Echmwangeren, 
Kreifienden oder Wöchnerin aus, | 

$ 7. Wo in ber gegenwärtigen Anmeifung von 
Karbolverrännung die Rede if, wird darunter ſtets 
biejenige Flüſſigkeit verftanden, welche fih die Hebamme 
in folgender Weiſe bergeftellt hat: 

Sie miſche forgfältig zu fe 1 Liter Waffer 
30 Gramm ber verflüffigten reinen Karbolfäure ($ A) 
und ‚zwar derart, Daß fi die Säure, welde etwas 
ſchwerer als Waller if, nicht auf dem Boden des 
Miſchgefäßes abjegt, fondern gleichmäßig in dem Wafler 
vertheilt wird. Am zmedmäßigften geſchieht Die 
Miſchung in einer verfchloffenen Flaſche unter tüchtigem 
Umfchütteln und mehrmaligem Umflürzen berfelben. In 
einer Schüffel darf die Karbolfäure dem Wafler nur 
allmälig und unter befländigem Umrühren zugefegt 
werben. Dagegen darf bad Zuſetzen der Karbolfäure 
zum Waffer niemals in der Spülfanne erfolgen, weil 
die Säure fonft, ohne die nöthige Verbünnung erfahren 
zu haben, zum Abflug gelangen und in- dieſem Zuftande 
den beſpülten Körpertheil Schwer beihädigen kann. 

$ 8. Bor der erflen Unterſuchung einer Kreiffenden 
bereite die Hebamme 2 Liter Karbolverdünnung. 

Davon bringe fie in Die Spülfanne, in welche fie 
vorher die zu der letzteren gehörigen Anfagröhren, den 
Katheter und die Nabelfchnurfcheere gelegt bat, nad 
Verſchluß des Schlauches foviel, daß die bezeichneten 
Geräthſchaften von der Flüſſigkeit völlig überbedt find. 
Wird eine derjelben benugt, fo wird fie nach bem 
Gebrauch forgfältig mit Seife gewaſchen, abgetrodnet 
und wieder in die Spülfanne zurüdgelegt und in ber: 
feiben bis zur Beendigung bed Geſchäftes aufbewahrt. 
Wird die Spülfanne zu Einfprigungen oder Beipälungen 
gebraucht, fo find die Geräthſchaften fammt der Karbol- 
verbünnung in einem anderen Gefäß unterzubringen. 

Den Reſt — etwa 17/2 Liter — der Verdünnung 
bringe die Hebamme zu gleichen Theilen in 2 Schüffeln. 
Die eine derjelben dient zur erfimaligen Desinfektion 


ber Hände und Arme der Hebamme ($ 6, A. Abf.), die 
andere zur Reinigung berjelben vor und nad jeder 
weiteren Unterfuchung der Kreiffenden oder Entbundenen, 
fowie jeder ſonſtigen Verrichtung der Hebamme, bei 
welcher feßtere mit ben Geſchlechtstheilen oder einer 
Wunde in der Nähe derfelben in Berührung Fommt. 

$ 9. Nah der Geburt fpüle die Hebamme vor 
dem Herrichten des Wochenlagers die äußeren Geſchlechts⸗ 
theile der Entbundenen mit reinem, lauem, vorher dDurd)- 
gefochtem Waſſer ab und trodine dieſelben mittelſt eines 
reinen Tuches oder reiner Wund-Watte oder Yute. 

Waſſer von bderfelben Beichaffenheit iſt bei ber 
Reinigung der Geſchlechtstheile zu verwenden, welde 
in den SS 121, Abf. 2, 130, Abf. 1, 135, 354, 371 
und A06 des Hebammen⸗-Lehrbuchs angeordnet wird. 

$ 10. Ausipälungen der Scheide oder Einiprigungen 
in die Gebärmutter darf die Hebamme ohne ärztliche 
Anordnung nur in ben dur das Lehrbuch beſtimmten 
Sällın vornehmen. Dabei hat fie überall anftatt Waſſers 
die Rarbolverbünnung anzuwenden. 

Letztere Vorſchrift bezieht ſich insbeſondere auf die 
in den 88 167, 168, 179, 183, 253 Abſ. 2, 256 Abſ. 3, 
312 Abfag 2, 340 Abf. 1, 342 und 405 des Hebammen: 
Lehrbuchs angeordneten Ausjpülungen der Scheide und 
Einfprigungen in die Gebärmutter. 

6 11. Die Hebamme vermeide jede unnöthige 
Berührung der Gefchledtstheile einer Wöchnerin ober 
eined mit Wochenfluß verunreinigten oder irgend eines 
übelriehenden, fauligen oder eiterigen Körpertheild oder 
fonftigen Gegenftandes von folder Befchaffenheit (Ges 
ſchwur, ausgefloßene todte Frucht, Wochenbett-linterlage 
u. a. m.) und enthalte fi foviel, ald nur möglich, 
jeden Berfehrs mit Perfonen, welche an ciner anfteden- 
ben oder als ſolche verbäcdhtigen Krankheit, namentlich 
Kindbett⸗, Faul⸗ oder Eiterfieber, Gebaͤrmutter⸗ oder 
Unnerleibs-Entzündung, Roſe, Dipptherie, Scharlad, 
Boden, Syphilis, Schanfer, Tripper, Unterleibs⸗ oder 
Flecken⸗Typhus, Cholera oder Ruhr leiden. 

$ 12. Hat die Hebamme mit ihren Händen oder 
Geräthichaften die Gefchlechtstheile einer Wöchnerin 
oder einen mit MWocenfluß verunreinigten Grgenftand 
berührt, jo ſoll fie jedesmal fofort fich ſelbſt in derjelben 
Weile, wie fie es vor der erften Unterfuchung einer 
Kreiffenden zu thun hat (5 6), und zwar unter Anz 
wendung der Hand und Nagelbürfte, die Geräthiehaften 
aber eine Stunde hindurch, wie bei der Geburt ($ 8), 
reinigen und besinflciren. . 

613. IM der Wochenfluß übelriechend, faulig oder 
eiterig oder hat die Berührung mit einem Gegenftande 
diefer Befchaffenheit ftatigehabt oder Leider die Perſon, 
welche die Hebamme mit ihren Händen oder Geräth⸗ 
ſchaften berührt hat, an einer ber in 8 11 bezeichneten 
Krankheiten, fo fol die Hebamme die Reinigung, mie 
im 6-12 vorgefchrichen ifl, ausführen und ihre Hände 
und Arme ſchließlich mindeſtens fünf Dinuten lang mit 
der Karbolverdünnung ſorgfältig wachen, die benugten 
Geräthſchaften aber vor dem Einlegen in die Karbol- 
verbünnung eine Stunde lang ausforyen. 





$ 14. Hat fih die Hebamme in ber Wohnung 
einer Perfon befunden, melche an einer der nacdhgenannten 
Krankheiten oder an einer als folche verbädhtigen Kranf- 
beit leidet, nämlich an Kindbett-, Faul- oder Eiterficher, 
Gebärmutter- ober Unterleibs-Entzündung, Rofe, Diph- 
tberie, Scharlach, Pocken, Flecken-Typhus oder Ruhr, 
fo darf fie eine Schwangere, Kreiffende oder Wöchnerin 
nicht unterfuchen oder auch nur befuchen, bevor fie nicht 
die Kleider gewechſelt und fi, wie im $ 13 vor- 
geichrieben ift, gereinigt und beeinfteirt hat. 

$ 15. Befindet fih eine der im $ 14 bezeichneten 
franfen oder verbäctigen Perfonen in der Wohnung 
der Hchamme oder iſt in der Praxis der Hebamme eine 
Wöchnerin an Kindbetifieber, Gebärmutters oder Unter- 
leibs-Entzündung oder an einer als foldye verbädhtigen 
Krankheit erkrankt oder geftorben, fo hat die Hebamme 
ſofort Berhaltungsmaßregeln von dem zuftändigen Kreis⸗ 
Phyſikus einzuholen und vor dem Empfange derfelben 
fih jeder beruflihen Thätigfeit zu enthalten. 

$ 16. Pflege die Hebamme eine an Kindbettficher, 
Gebärmutter: oder Unterleibs-Entzündung oder an einer 
ale ſolche Verdächtigen Krankheit leidende Wöchnerin, 
jo darf fie während diefer Zeit die Unterfuchung einer 
Schwangeren gar nicht und die Unterfuchung oder Pflege 
einer anderen Wöchnerin oder einer Kreiſſenden lediglich 
im Nothfalle, wenn eine andere Hebamme nicht zu 
erlangen if, und auch in dieſem Falle nur dann über- 
nehmen, nachdem fie ihren ganzen Körper mit Seife 
gründlich, womöglich im Babe, abgewaſchen und außer⸗ 
dem fich, wie im $ 14 vorgeſchrieben iſt, gereinigt, 
desinfteirt und frifch befleidet hat. 

$ 17. Die Kleider, welche die Hebamme bei der 
Unterfuhung oder dem Beſuche einer Perſon, die an 
einer im $ 14 bezeichneten oder als ſolche verdächtigen 
Krankheit leidet, getragen bat, dürfen mit anderen 
Kleidern der Hebamme nit zufammengebracdht und 
müfjen gründlid) ausgekocht und mit Seife ausgewaſchen 
oder mittelſt ftrömenden . Waflerdampfed in einem 
Dampf-Desinfeftiond-Apparat desinfteirt werden, bevor 
diefelben weiter gebraucht werden bürfen. 

$ 18. Leihen oder Befleidungsgegenflände von 
Leichen berühre die Hebamme niemale. dat fie ſolches 
trog dieſes Verbots gethan, jo ift fie verpflichtet, wie 
im $ 16 vorgejchrieben ift, zu verfahren. 

Derlin, den 22. November 1888. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichtd- und 

MediginalsAngelegenbeiten. 
gez. v. Goßler. 


Vorſtehenden Beſtimmungen füge ich in höherem 
Auftrage folgende Bemerkungen für die Hebammen 


hinzu: 

Das Kindbettfieber, welches alljährlich Tauſende 
von Müttern im Preußiſchen Staate fortrafft oder doch 
ſiech und elend macht, entſteht lediglich durch Eindringen 
von ſtets und überall vorhandenen Krankheitskeimen in 
den Körper von Schwangeren, Kreilfenden ober 
Wöchnerinnen. Die Entwidelung jener Kranfheitsfeime 
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wird in erfler Linie durch Mangel an Meinlichs 
keit an Allem, was mit der Schwangeren, Kreifjenden 
oder Wöchnerin in Berührung fommt, begünftigt. 

Das Kinpbetifieber ift erwiefenermaßen von einer 
Mutter auf die andere leicht übertragbar und wird am 
bäufigften gerade von denjenigen Perjonen, welche ben 
Hilföbedürftigen in ber Zeit der Noth und Gefahr Bei⸗ 
Rand zu leiſten berufen find, von den Sebammen, 
weiterverbreitet. 

Die Hebammen haben daher, wie alle Berheiligten, 
die ernfte, unabweisbare Pflicht, ſoweit es in ihren 
Kräften fteht, die Entftehung diefer mörderifchen Kranf- 
beit, welde jo häufig, wie faum eine andere das 
Familienglück untergräbt, dem Gatten die Gattin und 
Helferin, den Kindern, inöbefondere den Neugeborenen, 
die Mutter, die Ernährerin raubt, zu verhüten. 

Während nun das zum Ausbruch gefommene Kind⸗ 
bettfieber in der überwiegenden Zahl der Fälle zum 
Tode führt, ift der Entſtehung der Kranfheit durch 
das vorftehend angeordnete Verfahren meiftentheild vor⸗ 


zubeugen. 

Vrinlichſte Reinlichkeit an allen Perſonen 
und Gegenſtänden, welche nur irgendwie mit den Ge—⸗ 
burtsorganen in Berührung kommen koͤnnen, verhindert 
die Entſtehung jener das Kindbetifieber hervorrufenden 
Keime am beſten; dennoch etwa vorhandene Keime 
werden mittelſt der desinficirenden Karbolſäure un⸗ 
ſchädlich gemacht, das haben die mit dieſem Verfahren 
an zahlreichen Gebäranſtalten erreichten Erfolge un- 
widerleglich erwieſen; Anftalten, in welchen früher das 
Kindbettfieber ein Schrecken der Aerzte, das Berberben 
der Wöchnerinnen war, haben Dank der forgfältigen 
Ausbildung und Durchführung der in Rebe ftehenden 
Verhütungsmaßregeln nur noch vereinzelte — mandhe 
Anftalten Jahre hindurch Feinen einzigen Fall — ber: 
artiger Erfranfungen zu verzeichnen. 

Mögen daher die Hebammen deffen lets eingeden? 
fein, daß fie dur die gewiffenbaftefte Beobachtung 
der von dem Herrn Minifter angeordneten Wer: 
bütungswmaßregeln ver Entftebung einer ber 
ſchwerſten und verderblichften Kranfpeiten vor: 
beugen, das Leben von Müttern und damit das 
Glück von Familien erhalten fönnen. 

Da außer dem Kindbettfieber bei Gelegenheit der 
Geburt und bed Wochenbetted noch andere Krankheiten 
durch die Hebammen übertragen werben fünnen und 
unter ſolchen Umftänden leicht einen ſchweren Berlauf 
nchmen, aber auch mit denfjelben Mitteln, wie jeneg, 
vermieden werben fönnen, fo ift die Anmeifung auch 
auf die Verhütung diefer Kranfheiten ausgedehnt worden. 

Ausdrücklich weiſe ich noch darauf hin, daß durch 
bie vorfichende Anweifung, welche den Hebammen hier- 
mit zur firengften Nachachtung empfohlen und demnaͤchſt 
zur Aufbewahrung bei dem Hebammen-Lehrbuch be⸗ 
händigt werden wird, bie bezüglichen Vorſchriften der 
geltenden Ausgabe des Preußischen Hebammen-Lehrbuchs 
und der in demfelben enthaltenen Inftruftion im Sinne 
ber Beſtimmung des $ 5 zu Ziffer 2 der Allgemeinen 
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Verfügung beir.. das Hebammenweſen vom 6. Auguft|gehabte Benugung des Bades und Ausführung der 
1883 entiprechend abgeändert und ergänzt worden find. | Desinfektion behändigte Beicheinigung iſt dem zufläntigen 
Der Herr Minifter bat ferner beftimmt, daß bei} Poligei-NRevier ald Nachweis darüber, daß der polizei: 
den ordentlichen Nahprüfungen jedesmal der Inhalt [lichen Vorſchrift genügt ift, baldigſt zu übergeben. 
der Anmweifung zu einem Gegenftande der Prüfung und Berlin, den 27. Dezember 1888. 
Erörterung gemacht wird. Der Polizei-Präfident von Richthofen. 
In der legten Spalte des Hebammen⸗Tagebuchs * * * 
iſt auf Pflicht und Gewiſſen ein Vermerf darüber zu Borftebende von dem Herrn Minifler der geift- 
machen, wieviel reine Karboljäure bei jeder einzelnen |Tichen, Unterrihtde und Mebdicinal- Angelegenheiten 
Geburt, Fehlgeburt u. |. mw. verbraucht worden if. unterm 22. November 1888 erlaffene Anweiſung für 
Nah allen Entbindungen, für welche bie Heb-|die Hebammen zur Verhütung des Kindbetifieberd mird 
ammengebühren von der Armen-Direftion getragen | hiermit für den Negierungebezirf Potsdam in Kraft 
werden, wird Letztere auch die Koften für die ver= | gelegt, ebenſo die in Vorſtehendem veröffentlichten, von 
braudte Karbolſäure erftatten, dem Königlichen Poligei-Präfidenten Herrn von Richt⸗ 
Außerdem wird jeder Hebamme, welche bei einer|hofen zu Berlin in höherem Auftrage unterm 27. De- 
am Kindbettfieber Erfranften thätig geweſen ift und zember 1888 der Anweiſung hinzugefügten Bemerfungen 
dies durch eine auf ihren Namen Tautende Ärztlihe|mit Ausnahme der beiden legten Säge, in welchen ben 
Beſcheinigung nachweiſt, von dem zuftändigen Polizei- | Hebammen die Erftattung der für verbraudte Karbol- 
Nevier Anweifung auf unentgeltliche Desinfektion der |fäure gemachten Auslagen und unentgeltliche Benugung 
an dem Wochenbett benugten Kleider und ein warmes | ftäbtiicher Desinfectiond- und Badeanftalten in Ausſicht 
Dad in den ſtädtiſchen Desinfeftiond-Anftalten in|geftellt if. 
Moabit und Reichenbergerfiraße Nr. 66 ertheilt werben. Potsdam, den 25. Januar 1889. 
Die von der Verwaltung der Anftalt über die flatt- Der Regierungd-Präfident von Neefe. 


Potsdam, Bnchoruderei ver A. W. Hayn'ichen Erben (E. Hayn, Hof⸗Vuchdrucker). 








Der Königlich 


Amtsblatt 


en Negiernng zu Potsdam 


und der Stadt Kerlin. 


Stüd 7. 


. Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 


Ausreichung neuer Zinsfcheine zu den Echuldverichreibungen ber 
Neichsanleihen vom Jahre 1877 und 1881. 
A. 


Die Zinsfcheine Reihe IV. NE 1 bie 8 zu 
den Schuldverichreibungen der Deutſchen Reichsanleihe 
von 1877 und Reihe III. NE 1 bie 8 zu den Schulv- 
verfchreifungen der Deutfchen Aeichöaneipe von 1881 
über die Zinfen für die vier Jahre vom 1. April 1889 
bie 31. März 1893 nebft den Anweifungen zur 
Abhebung der folgenden Reihe werben von der Königlich 
Preußiſchen Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, 
Dranienftraße Nr. 92/94 unten linie, vom A. März 
d. J. ab Bormittags von 9 bie 1 Uhr, mit Ausnahme 
der Sonn= und Fefltage und der letzten drei Geſchäfts⸗ 
tage jebed Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen oder durch die Reichsbankhaupt⸗ 
ſtellen und Reichsbankfiellen, ſowie durch diejenigen 
Kaiferlichen Oberpoftfaflen, an deren Sitz ſich eine ſolche 
Banfanflalt nicht befindet, bezogen werben. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünjcht, bat derjelben perfönlich oder durch einen Be⸗ 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe beredhti- 
genden Zindfchein=Anweifungen für jede Anleihe mit 
einem befonderem Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem 
Formulgre ebenda umentgeltlich "zu haben find. Genügt 
dem Einreicher der Zinsſchein-Anweiſungen eine numerirte 
Marke als Empfangsbefcheinigung, fo ift das Verzeichniß 
einfah, mwünjdt er eine ausdrüdliche Beicheinigung, fo 
ift es doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhält 
der Einreicher das eine Eremplar, mit einer Empfangss 
beicheinigung verfeben, fofort zurüd. Die Marfe oder 
Empfangsbejcheinigung ift bei ber Ausreihung ber neuen 
Zinsſcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle ber 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Zinsiheinanweifungen nicht einlafjen. 

Wer die Zinsicheine durch eine der oben genannten 
Bankanſtalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, hat der⸗ 
felben die Anmweifungen für jede Anleihe mit einem 
doppelten Berzeichniß einzureichen. 

Das eine Berzeihnig wirb, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verfehen, fogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 





Den 15. Februar 


1SS9Y, 





c8 zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 


wenn die Zindicheinanmweilungen abhanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die Schuldverfchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an cine ber 
genannten Banfanftalten und Oberpoſtkaſſen mittelft 
befonderer Eingabe einzureichen. 

Schlieglih wird darauf aufmerffam gemadt, daß 
die nächſten Zinsſcheinreihen zu ben Schuldverferei- 
bungen der Deutfchen Reichdanleihen von 1877 und 1881 
die Zinsſcheine für die zehn Jahre vom 1. April 
1893 bis 31. März 1903 umfaffen werden und 
dag die mit den Zingfcheinreihen IV. bezw. TIL. aus⸗ 
gegebenen Anweifungen eine bementiprechende Faſſung 
erhalten haben. 

Berlin, den 4. Februar 1889. 

Reichsſchuldenverwaltung. 


* * 
* 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 7. Februar 1889. 
Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗-Präfidenten. 


Tarif zur Erhebung des Brückenaufzugsgeldes an der Jebsriger 
2 Brücke über din Schleuſenkanal zu Rathenow. 
32. 


Im Einverſtändniſſe mit dem Herrn Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktor genehmige ich hierdurch, daß für die 
Bedienung des Aufzuges an der Jederitzey Brücke zu 
Rathenow über den Schleuſenkanal dortfelbſt fortan 
folgendes Aufzugsgeld erhoben wird: * 
a. in der —* von Sonnenaufgang 
bis Sonnenuntergang 
von jedem Fahrzeuge, welches den Bruckenaufzug ver⸗ 
lang.. 2 2 2.00. 10 De. 
b. in der Zeit von Sonnenuntergang 
bis Sonnenaufgang 
von jedem Fahrzeuge, welches ben Prüstenaufgug ver- 
rennen. 25 Pig. 
Bon biefer Abgabe befreit bleiben jedoch ſolche 
— welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen 
auſes angehören oder Reichs⸗ beziehungsweiſe Staats⸗ 
Eigenthum find, oder welche mit Freipäſſen verſehen, 
Gegenſtände ausſchließlich für unmittelbare Rechnung 
des Deutſchen Reiches, des Preußiſchen Staates oder 


Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den für die Hofhaltungen des Koͤniglichen Hauſes befördern. 


gedaqen Ausreichungsſtellen unentgeltlich zu haben. 


Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 


Potsdam, den 10. Februar 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


ZUR 


Die Dampfkeffeltevifionen innerhalb bes Baufreifes Nieverbarnim [nung vom 20. September 1882 (A.⸗Bl. S. 379) wird 

Oſt (Berlin 11.) betreffend. bierbur zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
33. In Gemäßheit zu N? 3 des Regulativs über | mit der Verwaltung der Kreisbauinipeltion Nieberbarnim- 
die Revifion der Dampffeifel vom 24. Juni 1872 (A.⸗ Of (Berlin Il.) beauftragte le Kreisbauinſpektor 
Bl. S. 207 ff.) und im Anſchluſſe an meine Verord⸗ Leithold zu Berlin mit der Reviſion der Dampfkeſſel 













35, ' Nachweifung der Markt: ıc. 
Getreide Vebrige Marft- 
E Es koſten je 100 Kilogramm 
5 * 
F| Namen ber Stäbte I: 3 s|lsg|& 2 ul: 
2 >| s|ej 2 | 2 | 58|2|28 |5|: — 2313* 
5 als|si|s|s|öjä|sj|5|& | 3; 5%“ 
= M. BEIM. BI.[M. BE.|DI. BEIM. DE. [D. DEM. DEM. BEIM. PER. PEN. BEIM. BEIM. Bi. 
Angermünde 183311498113 02114 2628 80131 90140 1/40 1110 
Beeskow 12095 
Bernau 177015/40j14|—114 308] B5 175145 | 1120| 1— 
Brandenburg 1130 1j10 
Dahme 1 1,— 
Eberswalde 12 1 
Havelberg 1125190 
Yüterbog 11201 11— 
Ludenmwalbe „1120| 1120 
Perleberg 1140| 110 
Potsdam 1135] 110 
Prenzlau 12095 
Prigwalt 1110495 
Rathenow 1 1120 
Neu⸗Ruppin 1301 105 
Schwedt 11205 1— 
Spandau 11404 1125 
Strausberg 11204 1,10 
Teltow 4304 1,10 
Templin 11201 1 — 
Treuenbriegen 11201 1ı— 
Wittſtock 1 — 84 
Wriegen a. D. 4125] 5186| 386 1139 1i— 
Durchſchnitt |18158]15;75]14/88]15]07 Aiötl 6137—-|— 6811-1 
Yorsdam, den 12. Februar 1889. 
. 
36. — Tachweiſung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten 
Es koſteten je 2 . 5 2 RR = pen & * 
& 5 .8 s 8 3 E: 8 & 
50 Kilogramm. 3 3 E E E ® = & F = 
5 Q s s a 8 8 53.1 & 
| 


3 


M. 3IM. 31M. 3IM. IM I IM. IM. 3 IM| 3 IM 2 IM. 5 


wor Laufende Nummer. 


Hafer 7881 840 I 788 8301 840 | 8401 8141 851 | 807 | B1U 
Hau 4201 4201 A871 3891 A2O I 341 | 3168 | 420 | 3168 al 
Rich 4201 3151 391 | 3471 3151 3168] 341 | 3:68 313 353 








tſtroh 
Potsdam, den 12. Februar 1889. 








as . 
innerhalb des gedachten Baufreifes betraut worben|auf Grund einer ihm unterm 27. November 1888 er» 


if. Potsdam, den 5. Februar 1889. theilten Gonceffion zu Loͤwenberg im Kreife Ruppin 
Der Regierungs-Präfident. . [eine Silialapothefe eröffnet. 
Filialapothele in Löwenderg i. M. Potsdam, ben 4. Februar 1889. 

3m Der Apothefenbefiger Müller zu Granice hat Der Regierunge-Präfibent. 





Preife im Monat Januar 1888. “ 





preife .incl. 5% Ani 
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37. 


Gintheilung der Randwehrberirfe des IU. Armeeforps in Konteolberirte. 


der diefjeitige Berwaltungebegirk in Betracht lommt, zur Renntnipnapme. 
Die mäpere Feflfegung der Meldezeiten in ben Meldeorten und die Befanntmachung berfelben wird burh die Königlichen Bezirke 


Kommandos veranlaßt werben. 






otsd 
. Porkbam, 


den 9. Februar 1889, 








Slam Landwehr: 
| Bejicte 
Brigade in 


12te 





Ruppin 





Prenzlau 





amtbejirt: 


Perleber; 
8.4) 


Eu 


2. 3] 


Prenzlau 
ii. 2] 








Hauptmeldes 








Melde auut⸗ 
begirt: 


Luchtenberg 
B. 4.) 
Freienwalde 








rmunde 


en 








Kompagnies 
begirt : 


lbioheriae Kompaaniebepirte] 


Templin 









Wittenberge) 
Kyrig 


5. 





@intheilung ber Landwehrbezirke des HEN. Armeet 


trolberirte: 
DO. 8 105, 4 um 5. 


Meldeorte: 
W.O 8 114, 1a. 





Perleberg 
Prigwalt 





Dar Regierungs: 
in Konten irke. 





Nachfolgend bringe ich eine Zuſammenſtellung über die Eintheilung der Landwehrbezirke des III. Armeelorps in Kontrolbezirke, ſoweit 


»Präfident. 












Die Neu 
eintgei: 









erfungen 





Die Kompagnies-Bezirke gehen in 
ihren Bieperigen Bremen 5 „or 
neuen Kontro zirke über. 
u eontoreteue et. 
Be 
bei 
da 
a. 

b. 
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| Va | Sue | Ve 7 yes 7 ee Ve Ve 
unwahvv ar 


“ 





In Berlin: 


für 100 Klgr. Weizen an 


do. ah 
do. (gering 
Roggen (gut) 
do. (mittel) 
do. (gering) 
Gerfle (gut) 
do. (mittel) 
do. (gering) 
Hafer (gut) 
do. (mittel) 
bo, ering) 


im Monatsdurchſchnitt. 


38, Nachweilung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat November 1888 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
: Berlin. Spandau. _ -1 Brandenburg. Rathenow. ’ 
£ Dbers | Unter: v Pots⸗ Baum: B- ih Havel⸗Plauer 
NN | NEN [ Ober unter-Fam. [garten | Ober- | unter Obere | Unter |), ISae 
a Maler Waſſer. am brück. Waſſer. Waſſer. erg. e. 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. | Meter. Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
11 32,37 | 30,80 1 2,62 | 0,66 | 0,98 1 0,53 1 2,04 | 1,02 T 148 | 0,68 11701 1 
3| 3252 | 3080 | 270 | 082 | 007 | osa I 206 | 106 | 10 | om [mol sus 
. A| 32/30 | 30,88 | 270 | 0,60 | 0.97 | 0,54 | os | 1.08 | 1.62 | 074 | 1170 | 1,50 
51 3230 | 3088 | 266 | 066 | 098 | 054 | 2110 | 1.12 | 162 | 076 | 170 1/2 
6| 32,30 | 30/88 | 2/62 | 070 | 008 | 054 I z10 | 116 | 1,62 | 076 I Lo | 1,52 
z| 32.30 | 30.88 | 262 | 0,66 | 0.99 | 054 I 2110 | 1.14 | 1,62 | 078 | 172 | 1,54 
IFJEIEIE RAR IF IEA IR IH IE: 
2, 2 062 | 099 | 054 | 208 | 1 ' 
10| 3229 | 30,86 | 262 | 070 | 099 | 054 | 210 | 114 | 1,62 | 080 | 1,64 | 1,56 
11| 32/29 | 30,86 | 2’64 | 0,62 | 089 | 054 | 244 | 1,12 | 1,62 | 080 f 164 I 1,58 
12| 32.28 | 3084 | 2,64 | 062 | 099 | 054 | 2416 | 112 | 162 | 080 | 16a | 1,38 
13] 32/30 | 30,84 | 2/68 | 062 | 097 | 054 | 218 | 1112 | 1/62 | 080 | 1/64 | 1,60 
1a| 3228 | 3084-4 2/66 | 0,66 | 096 I 055 | 220 | da | 140 | 068 | 1/60 | 1/60 
15] 32/31 | 30,70 | 266 | 054 | 097 | 055 | 204 | 1,12 | 136 | 048 | 134 | 1/62 
16] 32/30 | 30.70 | 266 | 054 | 097 | 055 | 204 | Lis | 140 | 068 | 1is6 | 1/62 
17| 32,30 | 30,70 | 2/66 | 0.60 | 0/97 | 056 | 2/00 | 116 | 1.62 | 0,80 | 1,60 | 1,62 
18| 32/30 | 30.68 | 262 | 0.60 | 0,97 I 056 | Las | 112 | 162 | 082 | 1,66 | 1/62 
19| 32,36 | 30'68 | 2/66 | 062 | 088 | 0,57 | 1.98 | 116 | 1.62 | 084 | 1/64 | 1,62 
EIER IRAR IE IE ER Ir 
22| 3242 | 3084 | 266 | 076 | 107 | 059 | 20a | 116 | 1,62 | 088 | 1,66 | 1,64 
23] 32,42 | 3088 | 264 | 086 I 110 | 061 | 196 | 116 | 162 | 090 | 168 | 1/66 
APR IE AR ER IE FR IE II 
2,46 | 31,06 | 2,64 —216 200 12 —331. 
26| 3248 | 31,02 | 2/64 | 1.02 | 1123 | 070 | 21a | 124 | 162 | 0,94 | 1,88 | 1,68 
27| 3250 | 31/04 | 2.64 | 1.00 I 126 | 0773 | 220 | 126 | 1/62 | 0,96 I 1/96 | 170 
28| 32,50 | 31.00 | 264 | 1.08 | 1.28 | 077 | a2a | 128 | Le2 | 1.00 | 206 | 1,70 
SEIEIEIEIE IK TIER IE IE TEE: 
252 | 31.02 | 264 | A | 28 | 0, | a | di | ‚04 | 2, 
Potsdam, den 10. Februar 1889. Der Regierungs-Präfident. 
Beranntmachungen des für 100 Kigr. Erben — 1 Darf 35 PH 
Königlichen Polizei Präfidimns zu Berlin." ; 6 um IT 2 38 - 
Berliner und Eharlotienburger Breife pro Monat Januar 1889| „ , ⸗ ichiſtroh N 3:3. =: 
10. A. Engros⸗Marktpreiſe ⸗ ⸗ eu 7 e:. 1 = 


Monats-Durdinitt der höchſten Berliner 
Tagespreife einthlieRli 5% Aufſchlag 
r 


19 Mark 56 Pf., 

18 = 86 - Hafer Stro Heu 
18 - 16 = Jim Monat Januar 8,52 ME, 3,92 Mk., 4,74 ME. 
5 = 82 > B. Detail»Marftpreife 

15 = 33 = im Monatsdurchſchnitt. 

A = 85 2 1) In Berlin: 

18 s 01 - |für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. Kochen 27 Marf 88 Pf., 
15 = 79 =|=- = =  GSpeifebohnen (weiße) 3 + 38 = 
13 = 59 = | = =: s Linien 5 = — ⸗ 
15 = 8 -|=- = - Kartoffeln 6 = 50 = 
14 +» 78 = | = 1 Rlgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 20 = 
13 = 67 :|-1 = ⸗ GBauchfleiſch/ 1 = — ⸗ 


48 


für 1 Klgr. Schweinefleifi 1 Marf 15 Pf. 
ls Ralbfleiih u 1: 290 I 
1 = SHammelfeiid 1:1. 
#1 = Sped (geräudert) 1: 4 >» 
= 41 = @fbutter 2 = 30 =» 
s 60 Stüd Eier 4 = 42 = 
2) In Charlottenburg. 
für 100 Klgr. Exbfen(gefbe z. Kochen) 32 Mart 50 Pf., 
Dr} »  GSpeijebohnen (weiße) 277° - 50 = 
= 20 Binfen 37 =: 50» 
oo» »  Rartoffeln 5 = 50 = 
= 1 Rlgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 19 = 
1 =» . Gauchfleiſhh) 1 = — = 
»41 = Schweinefleifg 1:98» 
»1 =» Ralbfleiih 1 = 12 = 
»41 =  Hammelfleiich 1 = 12 s 
» 1 = Sped (geräudert) 1» 85 = 
= 1 = Cßbutter 2 = 30 = 
»60 Stüt Eier 3 = 90 =» 


C. Ladenpreife in den legten Tagen 
des Monats Januar 1889: 


1) In Berlin: 


für 1 Klgr. Weizenmehl N 1 36 Pf, 
= 41 Reoggenmehl NR 1 30 = 
s 1 =  Gerfengraupe 48 = 
= 1 = Gerflengrüge 40 = 
= 41 =  Buchmeizengrüge 3» 
21 = BHhfe 43. 
„21 = Reis (Java) 72 = 
» 1 s  JavarKaffee (mittler) 2 Mark 60 = 
1 = ⸗ gelb in 

ebr. Bohnen) 3: 58 =» 
4 peifefalz 20 
21 Schweineſchmalz (Hiefige) 1 - 30 = 

2) In Eharlottenburg: 
s 1 Rlgr. Weizenmehl 0 1 60 Pf., 
s 1 =  Roggenmehl N? 1 40 = 
= 41 =  Gerflengraupe 60 = 
«1 = Gerflengrüge 50 = 
» 41 =  Buchmweigengrüge 60 = 
»41 = Hide 60 = 
» 41 = Reis (Java) 70 = 
= 1 = IavasKaffee (mittler) 2 = 60 = 
:1 = 5 elb in 

gi: Bohnen, 3 = 40 = 
242 ehmeindgmal(hiefges) 1 + 80 - 
⸗ ⸗ malz (yiefiges ⸗ 

15 


Berlin, den 6. Februar 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Erſte Abtheilung. 


Polizei-Verordnung, 
betreffend die Ginführung der Banu-Polizei-Ordnung, für den 
Stabtfreis Berlin vom bs. Januar {I in einem Theile der 

Hafenhaibe. 











1883 (Gejeg- Sammlung Seite 195 fg.) wird unter 
Zufimmung bes Gemeinbe-Borflanded von Tempelhof 
Folgendes verorbnet: 

Die Dau-Polie-Drbnung für den Stadikreis 
Berlin vom 15. Januar 1887 nebſt den zur Aus⸗ 
führung derſelben rgangenen Beſtimmungen wird 
hierdurch in demjenigen Theile der Hafenhaide eins 
geführt, welcher in polizeilicher Beziehung zum 
engeren Polizeibezirk von Berlin gehört. 

lin, den 3. Februar 1889. 

Der Poligei-Präfivent. 


Belanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Porbierktion zu Berlin. 
Unanbringlige Briefe mit Werthinhalt 

6 Bei der Ober⸗Poſidirektion in Berlin ham 

folgende bei hiefigen Poftanftalten in dem Jahre 1 

an den bezeichneten Tagen aufgelieferten Briefe, in 

welchen bei der Eröffnung die daneben vermerften Bes 

träge vorgefunden worden find: anf. Hahn in Breslau 

20 .M., 24. Septbr., Alma Goldbach, Alvenelchenfir. 

26a. in Berlin, 20 M., 26. Septbr., Karl Barthel 

in Berlin, Buchhändler, Friebrihsfelderfir., 1 M., 

1. Oftbr., Matrofe Herm. Peters in Wilhelmshaven 

5 M., 4. Ofıbr., Bofflihe Zeitung in Berlin 40 Pf., 

5. Ditbr, Bertha Beier in Liegnig, Bäderfir. 8, 

1 M. 70 Pf., 5. Oftbr., Florentine Wippregt in 

Königsberg (Preußen), Steileſir. 7, 90 Pf., 19. Dftbr., 

Neumann, Gaftwirth in Tirſchtiegel, IO Pf, 21 fen 

Dhtbr, Frl. C. Schmidt in Aidaffenburg 100 D., 

2. Noobr., Expedition des Rocalanzeigers in Berlin, 

IM. 86 Pf., 5. Novbr. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Briefe 
werben erfucht, fpäteftend innerhalb vier Wochen — 
vom Tage deö Erſcheinens gegenwärtiger Belannt- 
madung an gerechnet — bei der Dber-Ppofbiretiion 
ſchriftlich fi zu melden, widrigenfalld die in den Sen: 
dungen vorgefundenen Beträge ber Poſtarmenlaſſe 
überwiefen werben. - 

Berlin C., 7. Februar 1889. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Unandringliche Poftfendungen. 

Bei der Dber-Pofdirektion in Berlin lagern: 
A. Padete, in Berlin an dem bezeichneten Tagen 
zur Poſt gegeben: 

an Louiſe Matthey in Berlin, 4 kg, 3. Sep 
tember 1888, an Thomas, Reflauratenr in Nowawes, 
1 kg, 14. September 1888, an O. Schröder in 
Berlin, Belle-Aliancefraße 54, 1 kg, 1. November 
1888, an Paul Wenzel in Rawitih, Y. kg, 11. Nos 
vember 1888, an Bienler in Freiberg (Sagen), 
3'/, kg, 16. November 1888. . 
B. Gegenfände, welde in Padeten opne Aufſchrift 
“m geweſen, bz. Poſtſendungen entfallen ober bei 

ı Poftanftalten aufgefunden worden find: , 
Yuppe, Perlen, J Uhrfeder, 6 Feilen und ein 
n entwertheter Freimarfen, 48 Dutzend Hemden⸗ 


7. 


49 


kuöpfe, mehrere Uhrketten und 1 Affe von 
2 Brufringe zum Pferbegeihirr, A Kleine Meier, 
1 Berlogue, 3Radelbüchſen, 1 Pädhen Schraubenftifte, 
1. Milttairs@hrenzeihen von 1870/71 und 1 Berbienft- 
ſchnalle, 15 Schrauben, 1 Muff, A Patentbleififte, 
3 Drahtkörbe, 1 Pferdekopf aus Bronze, 2 Gewinde: 
bohrer und 1 Stück Radirgummi, 23 Notizbücher, 
Damenmantelbefäpge, 8 Mafchinentheile, 1 Sad 
Schmier- und andere Bürften, 24 Schlipsbeſtandtheile, 
24 Tafchenmeflr, 2 Stimmgabeln, 1 Hutfländer, 
19 Kigirren-, 8 GCigarrettenipigen, 1 Metallglode, 
fünftlihde Blumen⸗ und WMuflervorlagen, 1 Löffel, 
1 Bader Schrot, 4 Rampenbrenner, 2 Tafchentücher, 
1 feines Kreuz, anfcheinend von Gold, 1 Paar Puls⸗ 
wärmer, 2 Päckchen Bilder auf Karten, 3 Geldtäſchchen, 
1 Buch „Heine's Werke” Theil 46, 1 Büchſe Seife, 
1 Uhrfutteral, Seidengarn, 17 beiponnene Knöpfe, 
1 Kleid, 1 Paar Schuhe und ein Unterrock, 1 Photos 
graphic-Rahmen, 1 Thürdrüder, rothe Schnur, zwei 
Schachteln mit Knöpfen, mehrere Abreißfalender, eine 
Schachtel Putzmaſſe und 3 Muſter von Holzfäßen, 
mehrere Brillen, 3 runde Perkmutterblätter, 1 Ther⸗ 
mometer, 38 Lambertsnuͤſſe, 3 Rollen zu Döbeln, 
1 Dutzend Eßlöffel, 1 Päckchen ſchwarze Spiten, ein 
Klingelzugfnopf, Fenſterriegel von Eifen, 1 Zirkel, 
5 Hefte Noten, 7 Hefte der Univerfitätsbibliothef 
„Hermann und Dorothea”, 9 Päckchen künſtliche 
Blumenblätter, 1 Geldtafche, 1 Kreuz und 1 Broche 
von Bernflein, 1 Brode und 1 Paar Manicettens 
fnöpfe, außerdem Schlöſſer, Sclüffel, Strümpfe, 
Handſchuhe. 

Die unbekannten Abſender der vorbezeichneten Sen⸗ 
dungen werden erſucht, ſpäteſtens innerhalb vier Wochen 
— vom Tage des Erſcheinens gegenwaͤrtiger Bekannt⸗ 
machung an gerechnet — bei der Ober⸗Poſtdirektion 
hierſelbſt ſchriftlich ſich zu melden, widrigenfalls die 
Gegenſtände zum Beſten des Poft-Armen-Konde werben 
verfteigert werben. 

erlin C., 8. Kebruar 1889. 
Der Kaiſerliche Ober⸗-Poſtdirektor. 


Bekauntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Aufruf der zur Binlöfung noch nicht eingereichten Stammaftier 
und Prioritäts-Obligationen der Minfter-Hammer Gil nbahn. 
3. Die nachſtehend verzeichneten, zur baaren Rück⸗ 
zahlung gefündigten Stammaltien und Prioritäte Obli- 
ationen der Münfter-Hammer Eifenbahn, welche zur 
Einlökung noch nicht eingereicht find, werden bierburd 
widerhoft mit dem Bemerken aufgerufen, daß ihre Ver⸗ 
jinfung mit dem betreffenden Kündigungstermin auf- 


gehört Hat. 
‚A. Stamm⸗Aktien 
über je 100 Thir. = 300 M. 
11. Berloofung. 
Gelündigt zum 1. Januar 1881. 
Abzuliefern mit Zinsicheinen Reihe VIL NE 5—8 


Pappe, 


14. ——— 
Gekündigt zum 1. Januar 1884. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VIII. M 3—8 
und Anweifungen zur Abhebung der Reihe IX. „NE 787, 


Bu. Prioritäts⸗Obligationen 
über je 100 Thlr. = 300 M. 
Reſtkündigung. Gefündigt zum 1. Januar 1887. 

Abzuliefern mit Zinsicheinen Reihe VII. NE 3-8 
und Anmweifungen zur Abhebung der Reihe VIII. Me 64, 
1008, 1331, 1478, 1480, 1569, 1627. 

Berlin, den 2. Februar 1889. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulben. 
‚ „Betanntmachungen 
ded Königlichen Dberbergamts zu Salle. 
6. Nachſtehende BVerleihungsurfunde: 
„Im Namen des Rönigb. 

Auf Grund der am 30. Oftober 1 mit Präfen- 
tationdvermerf verfchenen Muthung wird dem Ritterguts- 
befiger Leopold Leſſing zu Berlin W., Voßſtraße 17, 
unter dem Namen Yugufla X. das Bergmwerfs- 
eigentbum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von und beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtabn abedefghikla eegeennet ift, und 
weldes, einen Flaͤcheninhalt von 218 qm, ge- 
ſchrieben: Zwei Millionen einhundert neun und achtzig 
Tauſend Quadratmeter umfafjend, in den Gemarfungen 
Hermsdorf (Gut und Gemeinde), Königl. Korft Tegel 
und Gemeinde Stolpe im Kreiſe Niederbarnim des 
Regierungsbezirfd Potsdam und im Oberbergamisbezirke 
Halle gelegen if, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorfommenden Braunkohlen hierdurch verliehen”, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
bem Bemerfen, daß ber Situationdrig in dem Büreau 
des Königlihen Bergrevierbeamten zu Eberswalde 
zur Einfiht offen tigt unter Berweifung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggejehes 
vom 24. Juni 1865 Hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradıt. 

Halle a. S., den 8. Februar 1889. 

Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Am Namen des Mönigs. 

Auf Grund der am 30. Dftober 1 mit Präfen- 
tationsvermerf verfehenen Muthung wird dem Ritterguts⸗ 
befiger Leopold Leffing zu Berlin W., Voßftraße 17, 
unter dem Namen Auguſta IE. das Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute. von uns beglaubigten Sitmationdriffe mit ben 
Budftaden abedefghikla neyeihnet ift, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2189000 qm ge- 
ſchrieben: Zwei Millionen einhundert neun und achtzig 
Taufend Quadratmeter umfafjend, in den Gemarkungen 
Hermedorf (Gut und Gemeinde), Gtienide und Stolpe 
im Kreije Niederbarnim bes Regierungsbezirks Potsdam 
und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen if, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braun- 


7. 


und Unweilung zur Abhebung der Reihe VIII, N? 3906. |fopien Hierdurch verliehen”, 
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urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit eraatethulbuerihreibungen umgetaufcht ober 


dem Bemerken, daß der Situationerig in dem Büreau auf den ermäßigten Zin 


des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Einfiht offen Tiegt, unter Verweiſung auf die Para- 
geapben 35 und 36 des Allgemeinen Berggejeges vom 
.Juni 1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Halle a. S., den 8. Februar 1889. 
Koͤnigl. Oberbergamt. 


Bekanntmachungen ber gen lichen 
Eifenbahn:Direttion zu Magdeburg. 
Kündigung ausgeloofter ifenbahn Ariorttäte Dbtiakincen. 

2. Nachfichende zum 1. SIanuar 1887 zur 
baaren Nüdzablung gefündigte Eifenbahn: 
Pripritäts⸗Obligationen find noch nicht zur 
Eintöjung gelangt: 

E. 4%, Magdeburg-Salberftädter 
Privritäts: Obligationen von 1851. 
(abzuliefern mit Tafon.) 

N 4614 


EI. 1% Ma deburg⸗Wittenbergeſche 
Prioritäts⸗Obligationen von 1850. 
(abzuliefern mit Talond und Sinsigeinen Reihe VII. 

Ne 3 die 1 

Ag 188 189 190 361 36 909 1575 1905 
2075 2185 2206 2726 2727 2736 2737 3173 3175 
3187 3492 3745 3751 3955 A114 4117 4189 4600 
4996 5152 5641 5938 6152 6155 6156 6196 7612 
7756 7757 7780 7781 7783 7837 7843 784A 7846 
1861 7903 8271 8339 8526 9177 9213 9274 9311 
9312 9574 9580 9640 9643 9818 9822 10042 10235 


10273 10300 10430 10603 10605 


11471 
13569 
14137 
14857 
16278 
17424 
17760 
18181 
18931 
19389 
19566 
19589 
IE. 


11778 
13664 
14138 
14859 
16510 
17428 
17834 
18206 
19000 
19441 
19580 
19594 


11941 
13747 
14293 
14861 
17106 
17429 
17836 
18232 
19043 
19548 
19581 
19595 


12065 
13774 
14754 
15123 
17150 
17430 
17837 
18233 
19100 
19553 
19583 
19677 


12165 
13971 
14762 
15867 
17384 
17439 
17867 
18284 
19191 
19555 
19584 
19760 


A% Braunfchweigifche 
Obligationen von 1881 (HE. Em.) 
(abzuliefern mit Tarone und Zinsfeinen Reihe I. 


12 bie 


10606 
12433 
14070 
14855 
15970 
17421 
17573 
18028 
18655 
19192 
19556 
19585 
19761 


10747 
13074 
14136 
14856 
16210 
17422 
17654 
18107 
18702 | an 
19193 
19557 
19588 
19762, 


vr sioritäts: 


M 984 3160 3161 3162 3242 3243 3293 
3294 3455 3456 5057 5058 5059 5060. 


Die Einlöfun 
bie Königlichen 


Platz 


— 


dam⸗M 


Eiſenbahn 


* 


sPrioritäts-Obligationen, welche entweder gegen 


biefer Werthpapiere erfolgt durch 


iſenbahn⸗Hauptkaſſen in Magbeburg |im 
und nr in (Abtheilung für Werthpapiere, Leipziger 


—— eben wir bie Inhaber berje 


urg : Sulberftädter, Berlin 


"Sole: 
ots⸗ 


urger und Braunfchweigifchen 


li. 


sfuß von 40/0 ab: 
getempelt werben mäfjen, hierdurch auf, dieſe Obli- 
ationen zum Umtauſch bezw. zur Abſte an die 
Diefige Königliche Eifenbahn-Dauptkafle einzureichen. 
Magdeburg, den 9. Februar 
Königliche Eifenbapn-Dfeestion. 
Derfonals@hbronit. 

Der Amtsfecretär Robert Runge aus Bieinig 
NM. if der von ber Stabtverorbneten-Berfammlung 
zu Wendiſch⸗Buchholz am 21. November 1888 
teoffenen Wahl gemäß als Bürgermeiftee der Stadt 
Wendiſch⸗Buchholz für die geiegliche swölfjährige Amts: 
bauer beflätigt und am 23. Januar 1889 in fein Amt 
eingeführt worden. 

Der Amtsverwaltungsjefretär Paul Reimann 
aus Pigerwig iſt ber von ber Stabtverorbneten-Ber- 
jammlung in ®reiffenterg U.:M. unterm 12. Oktober 
1888 getroffenen Wahl gemäß als Bürgermeifter der 
Stadt Greiffendere U.-M. für die geieliche zwoͤlf⸗ 
jährige Amtsdauer beſtätigt und am 1. Februar 1889 
in das Amt eingeführt worden. 

Der Oberfoͤrſter Rahm in Menz iſt vom 1. April 
1889 ab zum Forſt⸗Amtsanwalt für den Koͤnigl. Forſt⸗ 
bezirk Menz und zum Stellvertreter der Königt. Forſt⸗ 
Amtsanwalte in Zechlin und in Rheinsberg ernannt 
worden. 

Der Bärgermeiſter Runge in Wendiſch⸗Buchholz 
ift zum Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht 
bafelbft ernannt worden. 

Seine Majeſtät der Kaifer und König haben 
Allergnädigft geruht, dem Holzhauermeifter Soitfrie 
Zienide zu Neu-Langerwiſch in der Oberfoͤrſterei 
Cunersdorf dad Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Perjonalveränberungen im Bezirke ber 

Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Januar ſind 

ernannt: zum Ober⸗Poſtdirectionsſecretair der Poſt⸗ 
ſecretair Braun, 
angeſtellt: als Telegraphenſecretaire die Büreau⸗ 
beamten ber früheren Vereinigten Deutfchen Tele: 
graphengejellichaft Barth und Winter, ale Pof- 
affiftent der Poſtaffiſtent Laux, ale Telegrappenaffi 1 
fienten ber frühere Telegrapbenaffiftent Lorenz, die 
Telegrappenanmärter a voge, Breſſe, Kühle: 
wind, Maaß, Mirid, Nolze, Schmieg, 
Springer und Boigtländer, 

verfeßt: von Berlin der Poſtkafſirer Jung nah 
Schwerin (Mediendurg), nad Berlin der Ober⸗Poſt⸗ 
birectiongfecretairv Köhler von Minden (Weſtf.), der 
Pokiecretait Kaecke von Neurode, 

den Muheſtand verfeßt: die Poſtſecretaire 

"son Kracht und Wittig, der Ober-Telegraphen- 
affiſtent Lambertus, 

geftorben: dic Poſtſecretaire Ebel und Puſch. 
Perſonalveränderungen im Bezirke der 

Kaiſerlichen Ober-Poſthirektion zu Potsdam. 

Etatomäßig angeſtellt find: die Poſtpraktikanten 





Amtöblatt. 


Hinze in Cöpenick und Stroh in Pritzwalk ale 

Poſtſecretaire. 

Ernannt find: der Poſtſeeretair Kennes in Pote- 
dam zum Ober⸗Poſtkaffen⸗Buchhalter, der Poftiecretair 


Schröter in Porsdam zum Ober-Pofliccretair. 
Perfonalveränderung 
des Eiſenbahn⸗Direkltionsbezirks Bromberg.. 
Der Stations⸗Kaſſen-Rendant Marowsky in 
Berlin iſt geftorben. 


VBermifchte Nachrichten. 
Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. 
Der Rnabe Hermann Rheinsberg zu Adrens- 
dorf Hat ich am 15. Januar 1888 an der Retinng bes 
Knaben Paul Nagel vom Tode des Ertrinfens nicht 
ohne eigene Lebensgefahr beiheiligt. Diele muthige nnd 
entſchloſſene That des ıc. Rheinsberg wird hiermit be- 
Iobigend Br Öffentlichen Kenntniß gebracht und die dem⸗ 
jelben gebührende Anerfennung hiermit öffentlich aus⸗ 
geſprochen. Potsdam, den 30. Januar 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Berzeichniß ber Vorleſungen 
an bes Rönigligen anbwirthihaftliden Hod- 
ſchule zu Berlin, Invalidenftraße Nr. 42, 
im Sommer⸗Semeſter 1889. 
1. Landwirtbichaft, Forftwirtbfchaft und 


enbau. 
ro Dr. Orth: Specieller Ader- und 
Pflanzenbau. Bonitirung bed Bodens. Ueber Boden 
und Waſſer. Uebungen im agronomiſch⸗pedologiſchen 
Laboratorium... Leitung agronomiſcher und agricultur- 
techniſcher Unterfuchungen. Yandwirthaftliche Erfurfionen. 
— Pro Dr, Berner: Abriß der landwirthſchaft⸗ 
lichen Productionslehre, 2. Theil. Rindviehzucht. Repe⸗ 
titorium der Betriebslehre. — Profefior Dr. Lehmann: 
Landwirthſchaftliche Fuͤtterungslehre, Theil IL. (Die 
ſpecielle Ernährung der einzelnen Nugthierflafien, Ent- 
wielung und Anwendung der Fütterungsnormen.) Mol⸗ 
lereiweſen, mit Demonficationen ber Milchunterſuchung. 
Pferdezucht. Ingenieur Schotte: Landwirthſchaftliche 
Maſchinenkunde. Maſchinen und bauliche Anlagen für 
den Betrieb landwirthſchaftlicher Nebengewerbe: Zucker⸗ 
fabriken, Brennereien 2. Feldmeſſen und Nivelliren 
für Landwirthe; Vortrag und Uebungen. Zeichen⸗ und 
a De nngen. en Krieger: 
perielle Holzkenntniß. us. — Garteninjpecter 
Lindemuth: Gemüfebau. ’ in 
2. Raturwiffentchaften. 

a, Botanik und Pflangenphyfiologie. Pro⸗ 
feffor Dr, Any: Morphologie der Pflanzen. Bota- 
niſch⸗mikroſtopiſcher Curſus im botanifchen Inſtitut. 
Arbeiten für Fortgeſchrittenere im botanischen Inſtitut. 
— Profeffor Dr. Frank: Erperimental-Ppyfiologie 
der Pflanzen. Anleitung zu pflanzenphyſiologiſchen 
Unterjuhungen im Gebiete der Lanbwirthicaft. ‚Ars 
beiten für Fortgeſchrittene im pflanzenphyfiologifchen 
Inflitut. — Drofeflor Dr. Wittmack: Lands und 
forſtwirthſchaftliche Botanik. Samenfunde. Uebungen 
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im Beſtimmen ber Pflanzen. — Privatborent Dr. 
Tſchirch: Botaniſch⸗mikroſkopiſche Uebungen mit ſpe⸗ 
cieller Berückſichtigung praltiſcher Fragen. Angewandte 
Pflanzen⸗Anatomie. | 

. Chemie und Technologie. Geheimer Re: 
gierungs-Rath, Profeffor Dr. Landolt: Organiſche 
Erperimentafchemie. Großes chemiſches „geefticnm. 
Kleines chemiſches Prakticum. — Dr. Degener: 
Grundzüge der allgemeinen Chemie. Praxis ber 
Auderfabrication. — Profeſſor Dr. Delbräd: Spis 
ritusfabrication nebft Uebungen. — Dr. Hersfeld: 
Kabrication des Rübenzuckers. — Privatbocent Dr. 
Haydud: Gährungs-Chemie. 

c. Mineralogie, Geologie und Gengnofie. 
Prof. Dr. Gruner: Mineralogie und Geſteinslehre. 
Der Boden Nord-Deutichlands. Praktiſche Uebungen 
zur Bodenkunde. Geognoſtiſche Exrfurfionen. 

d. Physik. Profeffor Dr. Börnftein:, Er- 
berimental-Phyfit, 2, Theil. Phyſtkaliſche Uebungen. 
usgewählte Kapitel’ ber mathematiichen Phyfik. 

e. Zoologie und Thierphyfiologie. Pro- 
feffor Dr. Repring: Zoologie und Geſchichte ber 
Hausthiere. Ueber Fifchzucht. Zoologiſches Colloquium. 
— Dr. Karſch: Ueber die der Landwirthſchaft nütz⸗ 
fihen und ſchaͤdlichen Inſecten, mit beſonderer Berüd- 
fihtigung der Bienenzuht und bes Seidenbaues. — 
5 — Dr. Phil re Sy gefammten Thiers 

ologie. ierphyſiologiſches Prakticum. 
pm 8. Beterinäekunde. 

Brof. Dr. Diederhoff: Die inneren Krankheiten 
der Hausthiere. — Profeffor Dr. Möller: Die 
äußeren SKranffeiten der Hausthiere. — Profeflor 
Müller: Anatomie der Baussbiere , (Organe der 
Bewegung, Nerveniyftiem, Sinriesorgane), verbunden 
mit Demonftrationen. — Oberroßarzt Küttner: Huf 
befehlagteßer 

A, Nechts⸗ und Staatswiflenfchaft. 

Profeſſor Dr. Schmoller: Theoretiſche oder 
allgemeine NationalsDefonomie. "Ausgewählte Fragen 
der Agrarpolitit. — Kammergerichtsrath Keyßner: 
Reichs⸗ und preußifches Hecht, mit beſonderer Rückſicht 
auf die für den Landwirth und. Eulturtechnifer wich⸗ 
tigen Nephtäverhältmifie. | 

58, Eulturtechnit und Baukunde. 

Meliorationd-Bauinjpertor Gerhardt: Cultur⸗ 
technif, Entwerfen von Ent: und Bewaͤßerungs⸗An⸗ 
lagen. — Profeſſor Schlihting: Bauconſtruc⸗ 
tionslehre. Erdbau. Waſſerbau. Landwirthichaftliche 
Baulehre. Entwerfen von Bauwerken des Waſſer⸗, 
Wege⸗ und Brückenbaus. 

6. Geodäfie und Mathematik. 

Profeſſor Dr. Vogler: Traciren. Praktiſche Geo⸗ 
metrie. Zeichenübungen. Geobätiſche Rechenübungen 
(mit dem Aſſiſtenten Boedecker). en. im 
Ausgleichen (mit dem Alfiftenten Hegemann). Meß: 
Lungen im Freien. — Profeſſor Dr. Börnftein: 
Algebra. Mathematiſche Uebungen. — Profeſſor Dr. 
Reichel: Analytiſche Geometrie der Ebene und Diffe- 


mann 
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rentialrechnung. Geometrie. Mathematiſche Uebungen. — 


Uebungen zur Analyfis (mit dem Aſſiſtenten Hege⸗ 
Der Reetor der Koͤnigl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 
Das SommersSemefter beginnt am 16. April 1889, Settegafl. 


Husweifung von Yusländern aus dem Neichsgebiete. 


Programme find dur dad Gecretariat zu er- 
halten. Berlin, ven 14. Januar 1889. 



















Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, —— 
, der welche die Ausweifung 
des Ansgewvielenen. Befrafnng. Sefchioffen hat. —— 






»Lauf. Nr. 





4. 5. 6. 


























Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbuds: 
4| . Johann Sei, , geboren im Jahre 1866| Landftreichen, en Bezirks] 28, Dezember 
Schneider, u‘ Trentſchen beil Präfident zu De, 888, 
| udapeft, Ungarn, 
ortsangehörig ebenbaf. 
2 Sebaſtian Bei ert, |geboren im Auguft 1840| Betteln im wieberholten — Preußiſcher 12. Fennar 
. Arbeiter, zu Zunender Bezirt| Rückfall, Zetge unrgoprafident 1888 
| Senftenberg, Böhmen, reslau, 
ee ebendaf., 
Z Peier Zofef Glanz⸗geboren am 31. Januar|desgleichen, Königlich Preußiſcher desgleichen. | 
‚mann, Eifengießer und| 1845 zu Corſelle, Kan⸗ j en VruRlen 
Bäder, . Iton Bern, Schweiz, u Erfurt, 


prtdangehörig zu 
| Eſcholzmatt, Kanton 
Luzern, ebenbafelb ft, 
4| Johannes Leonard geboren am 12. Juli Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiſcher 
eulemann, 1870 zu Etten, Nieder⸗ Regierungspraͤſident 
ohne Stand, lande, ortsangehoͤrig zu Däffeldorf, . 
zu S’Heerenberg, eben- 


daſelbſt, 
5| Fra a Mach, geboren am 17. Maͤrz Landſtreichen u. BettelnKoͤniglich Sächſiſche 19. Dezember 
ie 1855 zu Draufendorf,| im wiederholten NRüd- —— 1688. 


Bezirf Böhmifch-Leipa,| fall, ſchaft Bauten, 
W ee 
de 
6 — Olioſi, geboren im April 1845 Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirko⸗/ 2, Januar 
ärtner, | zu Caſtelnuove bei Ve⸗ Praͤſident zu &olmar|) 1889. 


i rona, Italien, ortsan- 
gehörig ebendaſelbſt, 
7 alte Alermann, geboren am 7. Dezember Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
Maler, 1870 zu Surfer, Kan 
" ton Luzern, Schweiz, 


besgleichen. 


u Jortsangehörig ebendaſ. 
8 Nieolaus Duß, geboren am 6. pr Ideögfeichen, derſelbe, 15. Januar 
Melker, 1846 zu Flühli, 1889, 
Schweiz, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, 


9 Kr a Pilfardi, |geboren am 26. . No⸗Landſtreichen, derſelbe, 
chloſſer, vember 1856 zu Li⸗ 
vorno, Italien, orts⸗ 


angehoͤrig ebendaſelbſt, 
Hierzu Bier ae Anzeiger. 


(Di e Iuleetio usgebähren Betz betragen gen [de eine ei [rattige Deus Deutzeile 20 Bf. 


ke von von der —— — eg m Per 
Potedam, Duchdbruckerei der U. WB. Hayn'ſchen Erben (T. Hayn, Hof⸗VBuchdrucker). 


beögleichen. 
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kuöpfe, ‘mehrere Uhrketten und 1 Affe von Pappe, 
2 Bruftringe zum Pferdegefhirr, 4 Kleine Meſſer, 
1 Berloque, 3MRadelbuͤchſen, 1 Päckchen Schraubenflifte, 
1. Militair⸗Ehrenzeichen von 1870/71 und 1 Berbienft- 


ſchnalle, 15 Schrauben, 1 Muff, A Satentbleiftifte, | 7 


3 Drahtförbe, 1 Pferdefopf aus Bronze, 2 Gewinde: 
boprer und 1 Stüd Radirgummi, 23 Notizbücher, 
Damenmantelbefüge, 8 Maſchinentheile, 1 Sad 
Schmier⸗ und andere Bürften, 24 Schlipebeflandtheile, 
24 Taſchenmeſſer, 2 Stimmgabeln, 1 Hutfländer, 
19 Cigärren⸗, 8 igarrettenipigen, 1 Metallglode, 
fünflihe Blumen⸗ und Muflervorlagen, 1 Löffel, 
1 Bader Schrot, A Rampenbrenner, 2 Tafchentücher, 
1 Heines Kreuz, anfcheinend von Gold, 1 Paar Puls: 
wärmer, 2 Pädchen Bilder auf Karten, 3 Geldtäſchchen, 
1 Buch „Heine's Werke” Theil Ab, 1 Büchſe Seife, 
1 Uprfutteral, Seidengarn, 17 beiponnene Knoͤpfe, 
1 Kleid, 1 Paar Schuhe und ein Unterrod, 1 Photos 
graphic-Rahmen, 1 Thürbrüder, rothe Schnur, zwei 
Schachteln mit Knöpfen, mehrere Abreißfalender, eine 
Schadtel Pugmaffe und 3 Mufter von Holzfüßen, 
mehrere Brillen, 3 runde Verimutterblätter, 1 Ther- 
mometer, 38 Lambertsnäffe, 3 Rollen zu Möbeln, 
1 Dugend Eptöffel, 1 Pädchen ſchwarze Spigen, ein 
Klingelzgugfnopf, Fenfterriegel von Eifen, 1 Zirkel, 
3 Hefte Noten, 7 Hefte der Univerfitätsbibliothef 
„Hermann und Dorothea”, 9 Päckchen Fünftliche 
Diumenblätter, 1 Geldtafche, 1 Kreuz und 1 Broche 
von Bernflein, 1 Broche und 1 Paar Manfcheitens 
fnöpfe, außerdem Schlöſſer, Sclüffel, Strümpfe, 
Handſchuhe. 

Die unbekannten Abſender der vorbezeichneten Sen⸗ 
tungen werben erſucht, ſpateſtens innerhalb vier Wochen 
— vom Tage des Erjcheinend gegenwärtiger Bekannt: 
machung an gerechnet — bei der Ober-Poftdireftion 
hierſelbſt ſchriftlich fi zu melden, widrigenfalld die 
Gegenflände zum Beflen des Poſt⸗Armen-Fonds werben 
verei ert werden. 

erlin C., 8. Kebruar 1889. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Aufruf der zur Einföfung noch nicht eingereichten Stammaltier 
und Brieritäts-Obligationen der Münfter- Sammer Eiſ nbahn. 
3. Die nachſtehend verzeichneten, zur baaren Rüds 
zahlung gefündigten Stammaltien und Prioritäts: Obli- 
gationen der Münfter-Hammer Eifenbahn, welche zur 
Einloͤſung noch nicht eingereicht find, werben hierdurch 
widerholt mit dem Bemerfen aufgerufen, daß ihre Ver⸗ 
zinfung mit dem betreffenden Kündigungstermin auf- 


gehört bat. 
‚A. Stamm⸗Aktien 
über je 100 Thlr. = 300 M. 
11. Verlooſung. 
Gefündigt zum 1. Januar 1881. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe VII. M 5—8 


14. —— 
Gefündigt zum 1. Januar 1884. 
Abzuliefern mit Zinsicheinen Reihe VII. M 3—8 
und Anmweifungen zur Abhebung ber Reihe IX. Me 787, 


B. Prioritäts⸗Obligationen 
über je 100 Thlr. = 300 M. 
Neftkündigung. Gelündigt zum 1. Sanuar 1887. 

Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe VIL. NE 3—8 
und Anweifungen zur Abhebung der Reihe VIIL. „N? 64, 
1008, 1331, 1478, 1480, 1569, 1627. 

Derlin, den 2. Sebruar 1889. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Betanntmachungen 
des Königlichen Oberbergamts zu alle. 
6. Nachſtehende Verleihungsurfunde: 
„Im Namen des Rönigs. 

Auf Grund der am 30. Oftober 1 mit Dräfen- 
tationdvermerf verfehenen Muthung wird dem Ritterguts- 
befiger Leopold Leſſing zu Berlin W., Voßſtraße 17, 
unter dem Namen Yugufla X. das Bergwerfs- 
eigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf bem 
heute von ung beglaubigten Sttuationdriffe mit den 
Buchſtaben abcdefghik 1 a bezeichnet if, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2189000 qm, ge- 
ſchrieben: Zwei Millionen einhundert neun und achtzig 
Tauſend Quadratmeter umfaflend, in den Gemarfungen 
Hermedorf (Gut und Gemeinde), Königl. Forft Tegel 
und Gemeinde Stolpe im Kreife Niederbarnim des 
Regierungsbezirks Potsdam und im Dberbergamtsbezirfe 
Halle gelegen if, zur Gewinnung ber in dem Selbe 
vorfommenden Braunfohlen hierdurch verliehen”, 
urkundlich auögefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationgriß in dem Büreau 
des Königlichen Bergrevierbeamten zu Eberswalde 
zur Einfiht offen Tiegt, unter Berweifung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 
oom 24. Juni 1865 hierdurch zur Öffentlichen Kennt- 
niß gebracht. 

Halle a. S., den 8. Februar 1889, 

König. Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Sm Namen des KRönigs. 

Auf Grund der am 30. Oktober 1888 mit Yräfen- 
tationsvermerk verfehenen Muthung wird dem Nittergute- 
befiger Leopold Leſſing zu Berlin W., Voßſtraße 17, 
unter dem Namen Auguſta IE. das Bergwerks⸗ 
eigentbum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute - von ung benlauigten Sitnationdriffe mit ben 
Budftaben abc defghik 1 a bezeichnet ift, und 
welches, einen Flädeninhalt von 2189 000 qm ge- 
Ihrieben: Zwei Millionen einhundert neun und achisig 
Zaufend Quadratmeter umfaffend, in den Gemarkungen 
Hermsdorf (But und Gemeinde), Glienicke und Stolpe 
im Kreife Niederbarnim des Regierungsbezirks Potsdam 
und im Sberbergamtöbezirfe Halle gelegen ifl, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun⸗ 


7. 


unb Unweifung zur Abhebung der Reife VIII, N? 3906. |fopien hierdurch verliehen“, 
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Das Berbot des Borräthighaltens von doſirten Pulvern und von 
Auflöfungen flarf wirfender Arzneimittel 

zum Gebrauche bei der NReceptur in den Apothıfen. 

As. Aus Anlaß vorgekommener Ungluücksfaͤlle, 
welche in Apotheken durch Verwechſelung vorräthig 
gehaltener Chininlöſung und dofirter Calomelpulver 
mit gleichfalls vorräthig gehaltener Morphinnlöfung 
und mit dofirten Morphiumpulvern herbeigefüͤhrt 
worden find, bringen wir unter Hinweis auf die 
Beſtimmungen des Tit. III. der revedirten Apotheker⸗ 
ordnung vom 11. Oktober 1801 hiermit in Erinnerung, 
daß es nicht zuläfftg if, Auflöfungen und Miſchungen 
flart wirfender Arzneien und doſirte Pulver, in 
weichen ftarf wirfende Subſtanzen enthalten find, zur 
Bequemlichkeit bei dem Receptiren vorräthig zu fer- 
tigen. Dad Borräthighalten derartiger abgemogener 
Pulver if bereits durch Minifterialerlaffe vom 
b. Juni und 2. Auguft 1866 beſonders unterfagt 
und ift dabei zum Ausdruck gebracht worben, daß 
durh die Nöthigung zum genauen Abwägen und 
Verarbeiten der einzelnen Ingredienzien bei der ſedes⸗ 
maligen Anfertigung eined Recepts einigermaßen eine 
Sicherung gegen übereilted Arbeiten und daraus ent- 
fiebende Mißgriffe bei dem Receptiren erzielt werben 
jole. Gegen das Borräthighalten von Auflöfungen 
und Milhungen oder Berreibung ſtark wirfender 
Arzueiftoffe Behufs des bequemeren Gebrauches bei 
der Receptur fprechen nicht nur Diefelben Gründe 
jondern auch noch die Möglichkeit des leichten Ver⸗ 
berbend der in Auflöfung gehaltenen Subſtanzen. 
Das Borräthighalten aller derartiger, zur Bequem- 
Iichfeit bei der Receptur gefertigter Zubereitungen, 
welche ben Separandis der Tab. B. und C. pharınacop. 
German. angehörige Subflangen und welde Chinin 
in Löfung oder Mifchung enthalten, wird daher hier- 
mit ausdrücklich unterjagt. 

Gleichzeitig veranlaflen wir die Befiger und Ber: 
mwalter von Apotheken, firenge darauf zu halten, daß 
den Lehrlingen nicht früher, ald im legten Viertel 
ihrer Lehrzeit und nur, wenn fie fidh bisher als zu⸗ 
verläjfig erwiejen haben, die Anfertigung von Arzneien 
überlaflen werbe. 

Porsdam, den 21. November 1878. 

Königl. Regierung. 


* 
Vorſtehendes Verbot wird hiermit in Erinnerung 
gebracht. 
Potsdam, den 13. Februar 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Belauntmachungen 
der KRöniglichen Negierung. 
Aufnahme: Brüfung der Präparanden-Anſtalt gu Joachimstbal. 
5. 


> 


Die Aufnahmegefuche find bis zum 15. April d. 9. 
an den Borfleher der Anflalt Seminarlehrer Andrid 
zu richten. Denfelben find folgende Atteſte beizufügen: 

1) ein Taufzeugniß; 

2) ein Impfſchein, ein Revaccinationsſchein und ein 
Gefundpeitdatteft von einem zur Führung eines 
Dienftfiegeld berechtigten Arzte; 

3) ein Zeugnig über die bisher genofjene Schulbildung, 
fowie über die Führung; 

4) die Erflärung bes Vaters oder an bifien Stelle 
des Nächftverpflichteten, daß cr die Mittel zum 
Unterhalte des Präparanden während der Dauer 
feines Anſtaltskurſus gewähren werde, mit ber 
Beicheinigung der Ortsbehörde, daß er über bie 
dazu erforderlichen Mittel verfüge. 

Indem wir im Uchrigen anf unfere im vor: 
jährigen Amtsblatte (Städ 5, Seite 40) erlaffene Be⸗ 
kanntmachung verweifen, bemerfen wir das Folgende: 

Für den Unterricht haben die Zöglinge ein jähr- 
liches Schulgeld von 36 Mark, pränumerando in viertel: 
jährlichen Raten an die SKafle der Stadtgemeinde 
Joachimsthal zahlbar, zu entrichten; doch Hat die unters 
zeichnete Behörde fih das Recht zu einer Aenderung 
dieſes Schulgeldfates vorbehalten. Die Einnahme aus 
dem Sculgelde wird ohne Abzug zur Unterſtützung 
bebürftiger und würdiger Zöglinge verwandt. Zu 
gleichem Zwecke hat außerdem der Herr Minifler der 
geiflichen, Unterrichts⸗ und Mebizinal-Angelegenheiten 
der Anftalt eine namhafte Summe überwiejen. 

Die Anftalt if ein Erternat. Für Wohnung, Kofl, 
Bekleidung, Bücher u. |. w. haben die Zöglinge ſelbſt 
zu forgen; fie wohnen bei Bürgern der Stadt, werden 
aber in ihrer Führung auch außerhalb der Schulftunden 
beauffichtigt. 

Yorsdam, den 9. Februar 1889. 

Königl. Regierung, 

Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 
Bahlungen von Wilitair- umb Invaliden-Penfionen betreffend. 
6. Die in Charlottenburg für Rechnung unferer 
Hauptfaffe zu leiſtenden Zahlungen von Militair- und 
Invaliden-Penfionen, welche bisher von der Militair- 
Penſions⸗Kaſſe in Berlin bewirkt worden find, gehen 
nah Anordnung des Herrn Finanzminiflerd vom 
1. April d. I. ab auf das Königliche Steueramt in 

Charlottenburg über. 

Potsdam, den 5. Februar 1889. 

Königl. Regierung. 


Belanntmachun des 
Königlichen BolizeisYräfisiumd zu Berlin. 
Prüfung für Heilgehülfen. 

12. Perfonen, welde die Prüfung für Heilgehülfen 
abzulegen wünfchen, haben zu biefem Zwede hunächſt 


Die diesjährige Aufnahme-Prüfung für die zu] 6 Marf Prüfungsgebühren bei der Königlichen Polizei- 


Joachimsthal im Kreife Angermünde im April vorigen | Hauptfaffe, Molfenmarft Nr. 1, Erdgeſchoß, in den 
Jahres feitend der Stadt-Gemeinde errichtete, unter der | Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr gegen Duittung 
Auffiht und Leitung der unterzeichneten Königlichen | einzuzahlen. 


Regierung fichende Präparanden-Anftalt wird hiermit 


von und auf den 26. und 27. April d. J. feſigeſetzt. Borlegung der erhaltenen Duittung ledigli 





Die Anmeldung zur Prüfung if perfönli vr 
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dem HMöniglichen Stadtphyfitus, Tempelhofer 
Ufer Nr. 29 J., bis 9 Uhr Vormittags zu maden. 
Meldungen bei dem 
Präfidium find überflüffig. 
Berlin, den 17. April 1888. 
Der Polizei-Präftbent. 


% 
BVBorftebende Bekamtmachung wird hiermit wieber- 
bolt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 8. Februar 1889. 
Der Polizeis Präfident. 
Anbang I. zu ven neuen Statuten d.8 „Janus“ 
Mechjelfeitige Kebensverficherungs:Anftalt in Wien. 
13. Diefem Stück des Amtsblattes if eine Erira- 
Beilage beigefügt, welche den Anhang I. zu den neuen 
Statuten deg „Janus“ Wechjeljeitige Lebensverſicherungs⸗ 
Anftalt in Wien, und die darauf bezügliche ſtaatliche 
Grnehmigungs-Urfunde vom 19. Dezember 1888 enthält. 
Es wird darauf mit dem DBemerfen hingemwiefen, 
dag die Conceſſion und die Statuten ter Anſtalt in ber 
Ertra-Beifage zum Stüd 49 des Amtdblatted der Kö⸗ 
niglichen Negicrung zu Potddam und der Stadt Berlin 
vom 9. Dezember 1887 veröffentlicht worden find. 
Berlin, den 8. Februar 1889. 

Der Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober⸗ 
Poſtdirektion zu Berlin. 

Verlegung der Poftageniur M 32 (Kottbujerdamm) 

Am 1. März d. 3. wird die von dem Kauf: 
mann Je ſſe verwaltete Poflagentur N? 32 von dem 
Kotibuſerd amm Nr. 37 nah der Urbanftraße Nr. 81 
verlegt. Die Poftagensur führt Fünftig die Bezeichnung: 

oſtagentur 32 (Urbanftraße). 
Berlin C., den 15. Februar 1889. 
Der Kaiferliche Ober-Pofdirector. 


Bekanntma ungen Der Raiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Stadt: Ferniprecheinrichtungen betreffend. 

9. Diejenigen Perfonen, welche den Anſchluß 
an eine der in Potsdam, Spandau, Cöpenick, Steglig, 
Groß-Fichterfelde, Oranienburg, Grünau, Wannfee und 
Ludwigsfelde beſtehenden tadt:Fernfprechein: 
trihtungen wünfchen, werden erjucht, ihre Anmel- 
dungen recht bald, fpäteftens bis zum 1. März, 

an das Poſtamt in dem betreffenden Orte zu richten. 

Es fann nur dann mit Sicherheit auf die Her⸗ 
Rellung der Anſchlüſſe im Laufe des Jahres gerechnet 
werden, wenn die Anmeldungen bie zu dem genannten 
Zeitpunkte erfolgen. 

Bemerft wird, daß die Stabt-Ferniprechnege ber 
lämmtlichen genannten Orte mit dem Netze in Berlin 
verbimben find; bie Theilnehmer fönnen daher mit den 
Theilnehmern in Berlin unmittelbar verkehren. — Bei 
den genannten Poflämtern können die Bedingungen für 
den Anſchluß eingefehen und Formulare für die Ans 
meldung in Empfang genommen werben. 

Potsdam, den 17. Januar 1889. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftbirector. 


Königlichen Polizei: 


Befanntmachungen 
des Königlichen Dberbergamts zu Salle. 


8. Nachfiehende Berleihungsurfunde: 
„Am Namen des Fönigs. 

Auf Grund der am A. Oftober 1 mit Präfen- 
tationsvermerf verſehenen Muthung wird dem Ritterguts- 
befiger Leopold Leſſing zu Berlin W., Voßſtraße 17, 
unter dem Namen Auguſta KEV. das Bergwerks⸗ 
eigenthbum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf bem 
heute von une beglanbigten Situationgriffe mit den 
Buchſtaben abc defghia bezeichnet if, und 
welches, einen Klächeninhalt von 2182 323,7 qm, ges 
ichrieben: Zwei Millionen einhundert zwei und achtzig 
Taufend dreihundert und drei und zwanzig fiebenzehntel 
Duadratmeter umfafjend, in den Gemarfungen Ritter- 
gut Hermsdorf, Gemeinde Hermsdorf, Rittergut Glie⸗ 
nide, Gemeinde Glienide und Stolpe im Kreife Nieder: 
barnim des Regierungsbezirts Potsdam und im Ober⸗ 
bergamtöbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorkommenden Braunfohlen hierdurch 
verliehen”, 

urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
bem Bemerfen, daß der Situationgrig in dem Büreau 
des Königlichen Bergrevierbeamten zu Eberswalde 
zur Einfidht offen Teot, unter Berweifung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
nig gebradt. 

Halle a. S., den 13. Februar 1889. 

Königl. Oberbergamt. 


Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 4. Oktober 1888 mit Präfen- 
tationdvermerf verjchenen Muthung wird dem Rittergutg- 
befiger Leopold Leſſing zu Berlin W., Voßſtraße 17, 
unter dem Namen Hugufta KVE. das Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von ung begiaubigten Situationgriffe mit den 
Buchflaben: a bc de f a bezeichnet if, und welches, 
einen Flächeninhalt von 2188910 qm, geichrieben: 
zwei Millionen einhundert achtundachtzigtauſend neun- 
hundertundzehn Quadratmeter umfaflend, in den Ge⸗ 
marfungen Rittergut Hermsdorf, Gemeinde Hermedorf, 
Gemeinde Stolpe und Königl. Forft Tegel im Kreife 
Niederbarnim des Regierungsbezirk Potsdam und im 
Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnun 
ber in dem Felde vorfommenden Braunfohlen bierdurd 
verliehen”, | 

urfundlich audgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerfen, daß der Situationgriß in dem Büreau 

bes König. Bergrevierbeamten zu Eberöwalde zur 

Einfiht offen Tiegt, unter Verweiſung auf die Para- 

gephen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 

4. Juni 1865 hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 

gebracht. 
Halle a. S., den 13. Februar 1889. 

Königl. Oberbergamt. 


8. 


@laufafchacht, Hübersborf und Stolpmänbe 
nad fämmtliden Stationen des dieſſeitigen Bezirke 
Perfonen und N —F der übrigen Preußiſchen —— — ſowie den 

3 ti Oflp 
förderung von Perſonen und Reiſegepäck im inneren nachweislich oe veupiihen Gübbapn für bie 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Neuer Tarif für die Beförberung von 


3. Mit dem 1. April d. 3. gelangt für die 


zum Düngen beſtimmten oder ver: 


Verkehr der Bahnfireden des dieſſeitigen Directionds | wendeten Sendungen Staubkalk (Kalkaſche), ſo⸗ 


bezirts — mit Ausnahme der Berliner Stadt⸗ und 


fern dieſelben mit je einem Frachtbriefe in Ladungen 


Ringbahn — ſowie für den Berfehr nad Stationen |yon mindeftens 10000 kg auf einen Wagen 


der übrigen Preußiſchen Staatsciſenbahnen ein neuer aufgeliefert werben 
Tarif zur Einführung, durch welchen vielfach Ermäßi-|Hpegahft wird, ein 


gungen, in einzelnen Fällen aber geringe Erhöhungen 
gegen die bisherigen Fahrpreiſe eintreten. 
Berlin, den 12. Februar 1889. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direction. 


Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Neuer Berfonengeld Tarif. 

A. Am 1. April d. 3. tritt für den Berfehr von 
Stationen des Eiſenbahn⸗DirektionsBezirks Bromberg 
nah Stationen der übrigen Königlich Preußiſchen 
Staats:Eifenbahnen ein neuer PerjonengeldTarif, 
Theil 11. (an Stelle des Tarif vom 1. Januar 1888 

nebſt Nachtrag 1) in Kraft. 
Derfelbe enthält eine Erweiterung des Verkehrs. 


. Aud treten neben einzelnen, in Folge von Berichti⸗ 





gungen nothwendig gewordenen Erhöhungen ber Fahr 
preife, zahlreiche Ermäßigungen der Fahr⸗ und Rüd- 
fabhrfartenpreife dadurch ein, daß die Berechnung ders 
jelden auf Grund der Staatöbahntaren erfolgte. 

Den zweitägigen Rüdfahrfarten wird eine Gel⸗ 
tungsdauer von drei Tagen beigelegt. 


oder die Fracht für dieſes Gewicht 
Ausnabme-Tarif in Kraft. 
Der Frachtberechnung werben die in den Kilometer: 


jeigern der betreffenden Tarife angegebenen Entfernungen 
und bie in dem Nachtrag I. des bieffeitigen Lokal⸗ 
BütersTarifs auf Seite 6 bis 9 unter 
Frachtſaͤtze des AusnahmesTarife für Wegebau⸗ 
materialien zu Grunde 


. aufgeführten 


elegt. 
Die Gewährung der Ausnapmefrachtfäge erfolgt: 
a, Sogleich bei der Beförderung, wenn bei der Auf: 
gabe oder Abnahme der Sendungen durch eine, 
den Güter⸗Expeditionen zu übergebende Beſcheini⸗ 
gung einer Öffentlichen Behörde der Nad- 
weis geführt wird, daß der Staubfalf zum Düngen 
Verwendung finden fol. Hierbei bleibt vorbehalten, 
im einzelnen Falle den Nachweis der thatſächlich 
erfolgten Verwendung zu erfordern. 
b. Nachtraͤglich, wenn durch die Beſcheinigung 
einer Öffentlichen Behörde der vorbegeichnete 


Verwendungszweck fpäter in der unten bezeichneten 


Friſt nachgewieſen wird. 


Antraͤge auf nachtraͤgliche Berechnung des Au 


nahmetarifs müſſen ſaͤmmtliche Sendungen mindeſtens 


Die Befoͤrderungspreiſe find bei den Billet⸗Expe⸗je eines vollen Kalendermonats umfaſſen und find 


ditionen unfere® Bezirk zu erfahren. 
Bromberg, den 3. Februar 1889. 
Königliche Eifenbahn- Direktion. 


längftens binnen drei Monaten nad fait 
gehabter Berfendung bei der Verwaltung der Empfange- 
fation anzubringen. Den Anträgen find bie beüg- 


Ausnahme-Tarif für Gtaubfalf (Kalkaſche) zum Düngen. lihen Original⸗Frachtbriefe und die Beſcheinigung der 
. m 1. März d. 36. tritt im bieffeitigen Lokal⸗ | öffentlichen Behörde beizufügen. Näheres iſt bei fänmt- 
Berfchr, ſowie im direkten Verkehr mit fämmtlichen |Tichen Stationen umjeres Bezirks in Erfahrung zu bringen. 
Preußiſchen Staatsbahnen und der Oftpreußifchen Süd- Bromberg, den 12. Februar 1889. 
bahn von den Stationen Dirfchau, Inowrazlaw, Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Befanntmacun en der Areid:Austchüffe. 








3. abhbweitung 
der vom Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreifed Beeskow⸗Storkow im II. Halbjahr 1888 genehmigten Communal⸗Bezirks⸗ 
| Beränderungen. | — 
Datum Bezeidynung des — * ner! —F 
u : 
Genehmigung. Grunvkäde Defiperd * Gemeinbe-lBerbandee “ 1. ef m 
25. Zuli Enflave, gen. Büdner Dabmedorf. Forfigursbegirt | — 
1888. Seegarten. Balentin. Colpin. 
> zul Forſtparzelle. Forſtfiscus Berfgusebegir Dahmöderf. | — | 08 | 30 
. olpin. 
21. Auguft Dorffiraßen-Parzelle. | Kgl. Domainen- | Kgl. Domainen« | Pfaffendorf. | — | — | 16 
1888. Fiscus. Fiscus. 
u sattober do. dp. do. Kohlsdorf. — 2 | 20 
| | 
Beeskow, den 2. Februar 1889, Der Borfitende bed Kreis⸗Ausſchufſes, 


comm. Landrath v. Gersdorff, Regierungs-Raip. 








87 


Brnehmigung. 
A. Auf Grund des 8 25 Abſatz 1 des Zufländig- 
keits⸗Geſetzes vom 1. Auguft 1883 in Berbindung mit 
5 1 Abſchnitt 4 des Geſetzes über die Qandgemeinde- 
Berfafiung vom 14. April 1856 genehmigen wir hier: 
mit, daß die von dem Rittergutöbefiger Leopold Leſſing 
hierſelbſt an den Bauführer Louis Nadel zu Friedrichs⸗ 
bagen zu veräußernde, 12 a 18 qm große Parzelle von 
dem Rittergute Hermsdorf, Grundbuch von den Nitter- 
gütern Band I. Blatt NP 337, abgetrennt und dem 
Gemeindehezirfe Hermsdorf einverleibt werbe. 
Berlin, den 8. Februar 1889. 

Der Kreid-Ausihuß ded Kreifes NiedersBarnim. 
Belanntmachungen anderer Bebörden. 
Aufıuf verloofter Pfandbriefe Lit. B. 

Die Inhaber der nachbezeichneten, in ber 
41. Berloofung gezogenen und in Folge deſſen durch Die 
Öffentliche Bekanntmachung vom 8. Juni v. I. zur 
Baarzahlung gefündigten 4% Schleſiſchen Pfandbriefe 
Lit. B. und war: 


a 500 Thlr. 
M 44308 Mof. u. Erbl. Herrſch. Fürftenftein, 
AF 44390 Herrſch. Gr. Stein ıc., 
NF 45099 Poln. Krawarn und Madau, 
NE 45151 Med. Herz. Ratibor. 
a 200 Thlr. 
IF 50029 Pogarell und Alpenau, 
M 50825 Maf. u. Erbl. Herrich. Kürftenflein, 
NF 51624 D. und N. Miechowitz, 
NF 52010 Yoln. Krawarn und Madau, 
M 52173 Med. Herz. Ratibor, 
NE 52257 do. 
a 100 Thlr. 
M 61232 Elend, 
M 61399 No. Schönau, 
M 62349 Pogarell und Alpenau, 
M 63399 Mai. u. Erbi. Herrſch. Fuͤrſtenſtein, 
NE 64287 O. und NR. Miechowig, 
M 64364 bo. 
M 64857 Poln. Krawarn und Madau, 
A? 65004 Med. Herz. Ratibor. 
a 50 Thlr. 
IF 79287 Riclasborf, 
M 79326 D. und R. Miechowig. 
a 25 Thlr. 
M 82227 Herrſch. Br. Stein ıc., 
M 82228 d 


o. 
M 82450 Poln. Krawarn und Mackau, 
M 82451 d 


o. 
N? 82465 Med. Herz. Ratibor, 
werden hierdurch wiederholt aufgeforbert, dieſe Pfand 


die in den Pfandbriefen ausgedrückte Special=Hypothef 
präffubirt und mit ihren Anſprüchen lediglich an bie 
bei der Königlichen Inſtituten⸗Kaſſe hiewfelbft. beponirte 
Kapitald-Baluta verwiejen werben. 
Aus früheren Berloojungen find Pfandbriefe 
Lit. B. noch rüdfländig und bereits präflubirt. 
a 3, % 
aus der 20fen Berloofung: 
NE 18581 Hausdorf & N Tor. 


/o . 
aus der 35ſten Verlooſung: 
NF 82257 Herrſchaft Fürflenflein a 25 Thlr. 
aus der 37ſten Berloofung: 
M 22674 Kofchentin und Tworog a 25 Thlr., 
NE 82256 Herrſch. Fürftenflein a 25 Tplr. 
aus der 38ſten Berloo ung‘ 
N? 82226 Herrihaft Er. Stein ꝛc. a 25 Thlr. 
aus der 39ſten Dertoofung: 
NE 45102 Poln. Krawarn und Madau a 500 Thlr., 
AR 50104 Cantersdorf u. KleinsNteudorf a 200 Thlr. 
aus der 40ſten Berloofun® ” 
N? 50376 Herrſch. Br. Stein ıc. à 200 Thlt;, 
N? 50904 do. a 200 Thlr., 
N 51976 Poln. Krawarn und Madau a 200 Thlr., 


NE 5203 do. a 200 Thlr., 
N? 52034 bo, 2 200 Thlr., 
NE 52221 Med. Herz. Ratibor A 200 Thlr., 


M 63515 Herrſch. Gr. Stein a 100 Thlr., 
M 64342 D. und N. Miehowig à 100 Thlr., 
NE 64842 Poln. Krawarn und Madau à 100 Thlr., 
NT 64949 Med. Herz. Ratibor a 100 Thlr., 
NE 64967 do. a 100 Thlr. 
Breslau, den 13. Februar 1889. 
Königl. Krebit⸗Inſtitut für Schlefien. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigft geruht, dem Förfter Schubert zu Melzow 
in der Oberförfterei Gramzow dad Allgemeine Ehren- 
zeichen zu verleihen. - 

Im Kreife Weftprignig find zu —— 
ernannt worden: der Adminiſtrator Rambke zu Dallmin 
für den Amtsbezirk Dallmin, der Rittergutsbeſitzer Geb⸗ 
hard Gans Edler Herr zu Putlitz zu Philippshof⸗ 
Putlitz für den Amtsbezirk Sagaſt, der isgergusöbefiger 
Wedigo Sand Edler Herr zu Putlitz zu Wolfshagen 
für den Amtsbezirk Wolfshagen, der Gutspächter 
Lüdemann zu Todtenfopf für den Amtsbezirk Dames 
row. Außerdem ift Die Wahrnehmung der Amtsvorſteher⸗ 
Geichäfte für den Amtsbezirk Ruͤhſtaͤdt dem Amtsvorſteher 
und Rittergutöbefiger von Jagow zu Quitzoͤbel wider⸗ 


briefe bei der Königlichen Inſtituten⸗Kaſſe hierfelbft (im |ruflich übertragen worden. 


Regierungs-Gebäude am Leifingplag) zu präfentiren und 


Dem Candidaten des höheren Schulamts Dr. phil. 


dagegen bie Baluta berjelben in Empfang zu nehmen. | Adolf Roſinski zu Neu⸗Galow, Kreis Angermünde, 


Sollte die Präfentation nicht bis zum Listen | dem Candidaten ber Theologie 


Hans Reichardt zu 


Auguſt d. J. erfolgen, fo werden die Inhaber der | Züſedom, Kreis Prenzlau, und dem Fräulein Alice 


—** Pfandbriefe 


5 50 der Allerhöchſten Ver⸗ Heiſe zu Clausdorf bei Sperenberg, Kreis Teltow, iſt 


na 
ordnung vom 8. Juni 8 mit ihrem Realrechte aufldie Erlaubniß ertheilt worden, im Regierungsbezirk 
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Potsdam Stellen ald Hauslehrer bez. Hauslehrerin ans] Entlaffen find: von Schukmann, Lehmann 


zunehmen. 

Der bißderige Pfarrer zu Schwanebed, Diözefe 
Berlin Land II, Wilhelm Ludwig Guſtav Budy, if 
zum Archidiakonus zu Ludenwalte und Pfarrer zu 
Schönweide mit Scharfendrüd, Gottow, Kolzenburg und 
Lindenberg, Diözeſe Luckenwalde, beftellt worden. . 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Johannes 
Klemens Albert Wrede ift zum Diafonus in Purlib, 
Diozeſe Putlitz, beftellt worden. 


Herfonalveränderungen 
im Bezirke des Kammergerihts inden Monaten 
Dezember 1888 und Januar 1889. 


I. Richterliche Beamte: 

Ernannt find: Die Gerichisaſſeſſoren Bode und 
Ring zu Amtsrichtern bei den Amtögerichten zu 
Arnswalde bezw. Berlin J.; der Landgerichtsrath 
Heſſe in Berlin zum Landgerichtsdirektor bei dem 
Landgericht 1. zu Berlin; der Landgerichtedireftor 
Buttmann in Berlin zum Präfidenten des Land⸗ 
gerihts in Greifswald; der Kammergerichtsrath 
Müller zum Senatspräfidenten bei dem Ober⸗ 
Iandeegericht zu Poſen; der Landgerichts Präfident 
Lettgau in Prenzlau zum Senatöpräfidenten beim 
Rammergericht; der Landgerichtsrath Bars in Berlin 
zum Landgerichtöbireftor beim Landgericht Il. in Berlin. 

Verſetzt find: der Senatspräfident Hagens bei dem 
Dberlandesgericht in Pofen an das Kammergericht; 
der Landgerichts⸗Präfident von Sepydewitz in 
Greifswald an das Landgeriht in Potsdam; ber 
Oberlandesgerichtsrath Haentzſchel in Marien 
werder ald Kammergerichtsrath an das Kammer: 
gericht; der Erſte Staatsanwalt Harraffowig in 
Neu-Ruppin an das Landgeriht in Münfter; ber 
Amtsgerichtergth Citron zu Marienburg als Land⸗ 
gerichtsrath an das Landgeriht zu Cottbus; Die 
Amtörichter Dr. Koffka und Steintopf in Berlin 
als Landrichter an das Landgericht I. zu Berlin; der 
Dberlandesgerihteratd Neubauer in Hamm al 
Kammergerichtsrath an dad Kammergericht; der Erſte 
Staatsanwalt Philippi in Flensburg an das Land⸗ 
geriht zu Neu-Ruppin. 

Benfionirt find: Die Senatspräfidenten, Geheimen 
Ober⸗Juſtizraͤthe Papprig und Bonhoff beim 
Kammergeriht; der Landgerichtspräfident Geheime 
Ober⸗Juſtizrath Sello in Potsdam; der Amts⸗ 
gerichtsrath Maerder in Berlin. 
erfiorben find: Der Rammergerihisrath Weber 
und der Amtsgerichtsrath Pfeil zu Berlin. 

II. Affefioren: 

Zu Gerichtsaffeffioren find ernannt: Die Re: 
ferendare Birkenfeld, Schmidt, Hofffiaedt, 
Dr. Daberfow, Flügel, Berent, Mundel, 






Gößner, Hangen, Safje, Felbhahn, Bruno | Berftorben 


Schulze, Dr. Edeling, Hufnagel, Krüger, 
Dr. Kalinowsky, Schönborn, 
Schneider, Dr. Hersfeld, Radtke, Bopp. 


und Marſchall von Biberfkein Zwecks Lebertritts 
in das Reſſort des Auswärtigen Amts; Dr. Edeling 
Zwecks Uebertrittd in den Anbaltifhen Staatsdienſt; 
Dr. Trautvetter Zwecks Uebertritts im die Ber: 
waltung der indirekten Steuern. 


HER. Nechtsauwälte und Rotare: 

Gelöſcht find in der Tifte der Rechtsanwälte: Der 
Rechtsanwalt Soltfien bei dem Amtsgericht zu 
Ludenwalde; der Rechtsanwalt Guth bei dem Amte- 
gericht zu Cüfrin. 

@ingetragen find in bie Lifte der Rechtsanwälte: 
Die Gerichtsaflefloren Moſes, Maerker, Sally 
Cohn, Heder und Kag bei dem Landgericht I. zu 
Berlin; der Rechtsanwalt Juſtizrath Roſenthal 

. aus Neu-Ruppin bei dem Amtögericht zu Prigwalf; 
der Gerichteaffeffor Dr. Beer bei dem Amte- 
gericht IL. zu Berlin mit dem Wohnfige in Steglig; 
der Gerichisafleflor Gromadzinski bei dem Amts⸗ 
gericht zu Finſterwalde; ber Gerichtsaſſeſſor Zowe 
bei dem Amtsgericht zu Wittenberge; der Rechts⸗ 
anwalt Schülfe aus Potsdam bei dem Land⸗ 
gericht zu Frankfurt a. Oder; der Gerichtsaffellor 
Karl Schmidt hei dem Amtögeriht zu Anger 
münde. Zum Notar if ernannt der Rechtsanwalt 
Schulz in Cottbus. Dem Notar, Juſtizrath 
Roſenthal if die Berlegung feined Wohnfitzes ald 
Notar von New-Ruppin nah Pritzwalk gefkattet. 
Dem Rechtsanwalt und Notar Soltjien in Auden- 
walde ift die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Amte 
als Notar ertheilt. 

Verſtorben if der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗ 
rath Leonhard in Berlin. 

EV. Meferendare: 

Zu Referendaren find ernannt: Die bisherigen Rechts⸗ 
fandidaten Michelly, Kunge, Maas, Druden- 
brodt, Lutter, Budczies, Mahn, Jaeger, 
Yauly, Naumann, Marcufe, Briefe, Stod, 
Rarbe, von Bötticher, Kraefft, Ubbelohde, 
von Krieg, Freiherr von Scele, Priefter, 
Dr. Mettenheimer, Banjelow, von ber 

agen, Lüdide, Thiele, Siegmann. 

bie eraufgenommen it ber frühere Referendar 

utſche. 

Uebernommen find: Raupbach und von Behr 
aus den Bezirken der Dberlandeögerichte zu Breslau 
bezw. Stettin. 

@ntlaffen find: Schilasky und Fifcher zweds 
Uebertrittö in den Marineverwaltungsbienft; Dr. 
Rofe und Fleifhmann zweckb Uebertritts in ben 
Verwaltungsdienſt; Freiherr von Bodmann zwede 
Uebertritts in den Militärbienfi; von Seiblig auf 
feinen Entrad; Boit. 

ſt: von Kries. 
V. Subalternbeamte: 


r. Schulte, Ernannt find: Zum Gerichtsſchreiber der Gerichts⸗ 


vollzieher Neumann aus Furſtenwalde bei dem 
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Amtsgericht in Sorau N. / L., zu etatsmäßigen Ges | Wenfionirt iſt ver Gericptöjcreiber Zürifch bei dem 
richtsſchreibergehülfen der Militäranmwärter Berglein| Amtögericht I. zu Berlin. 
beim Amtsgericht J. in Berlin und ber Aftuar Koh |WBerfiorben find: Der Rechnungsreviſor ” beim 
bei dem Amtögericht in Strasburg Ufm., zum Ge⸗ Kammergeriht, Rechnungsrath Ohle, bie Gerichts⸗ 
richtsvollzieher ber Militär-Anmärter Eide bei dem| ſchreiber Guiſchard in Sorau und C. 5. Hoff- 
Amtögeriht in Cottbus. mann beim Amtsgericht J. zu Berlin; der Gerichts⸗ 
Verſetzt ift der Gerichtsſchreiber Rademann in jchreibergebülfe Kania in Angermünde und ber 
Finfterwalde an das Amtsgericht zu Landsberg a. W.| Gerichtsvollzieher Bed in Oranienburg. 


Ausweiſung von Husländern aus dem Neichsgebiete. 
Name nnd Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 


& des 

T der welche die Ausweiſung Auswei unass 
3 bes Ausgewieſenen. Beftrafung. befchloflen hat. Kerne 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 


a. Auf Grund des 8 39 des Strafgejegbude: 
geboren am 8. Novem=|Diebfiahl im wieder⸗Kaiſerlicher Bezirkd-] 17. Januar 
ber 1849 zu Biſch⸗ Di Rückfalle (3! Prafident zu Colmar,, 1889. 
weiler, Elſaß, franzö-| Jahre Zuchthaus laut Er- 
ſiſcher Optant, ortdan-| fenntniß vom 5. Novem⸗ 
gehörig in Frankreich, ber 1885), 
wohnhaft zulegt in 
Schiltigheim, shop, 
2) Ludwig Wilm, Igeboren am Yunilfchwerer Diebſeht derſelbe, 18. Januar 
ohne Gewerbe, 1847 zu ABA (14 Jahre Zuchthaus 1889. 
Elſaß, franzöfiſcher Op- laut Erfenntnig vom 
tant, wohnhaft zulegt| 8. Februar 1875), 
in Schlettfadt, 
3 Natpan Schiller, geboren am 10. Desigewerbö- und gewohn⸗ſKoͤniglich Preußifchel 5. Dezember 
andeldömann, zember 1841 zu Da⸗— heitsmäßige Heblereil Regierung zu Pofen, . 
| browo, Kreid Tarnow,| (3 Jahre Zuchthaus 


1} Ludwig Haenel, 
Tagner, 








Galizien, ortsangehoͤ⸗ Taut Erkenntniß vom 


rig ebendaſelbſt, 23. Dezember 1885), 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs 
1 Fried Haufell, geboren am 16. Maillandftreichen, Rai erlicher Bezirke] 9. Januar 
Schneidergejelle, 1857 zu Riga, Ruß⸗ Präfident zu Metz, 1889. 
land, ortsangehörig 
ebenbafelft, 
2 Ignaz Malouſcheck, Igeboren am 11. Januar desgleichen, derſelbe, 11. Januar 
Buchb inder, 1853 zu Groß⸗Meſe⸗ 1889. 


ritz, Mähren, ortsan⸗ 
gehoͤrig ebendaſelbſt 
3 Marie Kutil, geboren im Jahre 1871 Landftreichen und Betteln, Königlich Preugifcher| 14. Januar 
unverehel. Sienſtmagd, * Widizig, Bezirk Regierungspraͤfſiden 1889. 
oͤhmiſch⸗Brod, Boͤh⸗ zu Breslau, 
men, ortsangehoͤrig zu 
Krrupe, ebenbaielöft, 


AJoſef Jenza, Arbeiter,igeboren am 6. Auguſt desgleichen, Koͤniglich Preußiichel A. Augufſt 
1872 zu Machom, Jegerung zu Brom-| 1888. 
Kreis Polis, Böhmen, 
5 Conſtantin DOrlomicz geboren im Fahre 1867, desgleichen, —* Preußiſche 12. Januar 
Arbeiter, aus Nowepole, Gou- Regierung zu Pofen, 9, 
vernement Wilna, 
Rußland, ortsangehd- | 
rig zu Trofi, ebendaj., 
6) Leopold Bauer, |17 Jahre ei eboren|Landftreichen, Königlich Preußifcher] 11. Januar 
Schreiner, unb ortdangehörig zu Regierungspräfident| 1889. 


Linz a. D., Oeſterreich, zu Wiesbaden, 


6o 









. Name und Stand | Alter und Heimath rund Sehoͤrde, — 
der welche die Ausweiſung 
des Ausgewielenen. Beftrafung. beſchloſſen Bat. ns 
1. . 3 4 5. 6. 
ET e 
7 Aloys Auracher, |35 Jahre alt, geboren Landſtreichen Königlich Preußiſcher 12. Januar 
Kaufmann u. Schreiber, und —* zu Regierungspraͤfident 1889. 










Wels, Oeſterreich, zu Wiesbaden, 
8 Karl Bringmann, geboren am 7. Juni Betteln im wiederholten Stadtmagiſtrat 14. Dezember 
Uhrmacher, 1850 zu Potsdam,, Ruckfalle, Gunzburg, Bayern, 1888. 
Preußen, ortsangehoͤrig 
zu Delft, Niederlande, 
9Joſef Juvan, Weber, 52 Jahre alt, geboren desgleichen, Großherzoglich Badi⸗ 17. Januar 
| cher Landeskommiſ⸗ 1889. 
Laibach, , fär zu Mannheim, 
wohnhaft zuletzt zu 


Zweibrüden, Bayern, 
10] Alois Oberthaler, geboren am 14. Sunildesgleichen, Großherzog. Olden⸗17. Dezember 
Keliner, 1857 zu Sarnthal, burgiſches Staats⸗ 1888, 
Bezirk Bozen, Tirol, miniſterium, Depar⸗ 
ortsangehoͤrig ebendaſ., tement des Innern, 


zu Dipenburg, 
11| Damajo Bianchi- geboren am 21. April Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 18. Januar 
Capellini, 1834 zu Comp, Stalien, Präfident zu Mes, 1889. 
Erdarbeiter, ortsangehoͤrig ebendaſ., 
12 Moſes Laſer 52 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſcher/ 26. Januar 
Fränkelſohn, und ortsangehoͤrig zu Regierungspraͤſident 1889. 
Lehrer, Liebau, Rußland, zu Potsdam, 
12) Joſef Wurm, ggeboren am 15. Mai Diebſtahl, Landſtreichen Königlich Bayeriſches 11. Januar 
Spaͤngler, 1869 zu Paulusbtunn, und Betteln, Bezirksamt Erding, 1889. 


Bezirk Tachau, Boͤh⸗ 
men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
14 Franz Fingulin, geboren am 3. Novem⸗ 
Kommis, ber 1860 zu Schuͤtten⸗ 
bofen, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebenbafelbfl, 
16) Rudolf Künzli, |geboren am 14. Sunildesgleichen, Großherzoglich Badis| 3. Januar 
Faͤrber, 1843 zu Goſſau, Kan⸗ ſcher Landeskommiſ⸗ 1889. 
ton Zurich, Schweiz, für zu Conſtanz, 


ortsangehoͤrig ebendaſ., 
17| Ferdinand Busconi, geboren am 21. Fe—⸗ Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 2A. Januar 


Landflreichen und Betteln, Stabtmagiftrat 12. Januar 
Günzburg, Bayeın) 1889. 


Erbarbeiter, bruar 1856 zu Piano, Praͤſident zu Colmar, 
Provinz Como, Ita⸗ 
lien,  ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
184 Johann Schmit, geboren am 8. Juniſdesgleichen, Maiſerlicher Bezirks⸗desgleichen. 
Arbeiter, 1871 zu Ettelbrück, Praͤſident zu Metz, 


Luxemburg, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, 


(Hierzu eine Extra⸗Beilage, enthaltend den Anhang I. zu den Neuen Statuten des „Janus“ Wechſelſeitige 
Lebenöverficherungs-Anftalt in Wien, ſowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
elagsblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
Nedigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchoruderei der U. W. Hayn'fchen Erben (C. Hays, Hof: Buchpruder). 





Srira-Beilage zum Amtsblatt. 


Kiniflerium des Innern. 





Berlin, 
19/12. 88. 





Geh. 
Ranzlei. 


Dem eingebefteten, in Folge der Beſchlüſſe der General-Verfammlung' vont 
30. April d. J. aufgeftellten, Seitens des Kaiferlih Königlich Defterreihifchen Minifteriums 
des Innern unter dem 26. Auguft d. J. genehmigten 


Anhangl 


zu den neuen Statuten des 


„Janus“ 


Wechſelſeitige Lebensverſicherungs-Anſtalt in Wien 


‚ wird die unter Nr. 1 der Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in Preuſſen vom 21. Sep: 
tember 1887 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertbeilt. 


Berlin, ben 19. Dezember 1888, 


(L. S.) 


v Der Königlich Preuſſiſche Miniſter des Innern. 
Im Yuftrage. 
gu. Braunbehrend. 


Genehmigungs⸗Urkunde. 
L A, 19086. 


— — — — 


Anhang I 


zu den Neuen Stafnten des 


„Jauus“ 


Mehfelfsitige Lebensuerfihsenngs-Anflalt in Wie, 


wodurch die auf die Blieberung der Anftalt in Abtheilungen Bezug habenden Beltimmungen ber 88. 4, 5, 6, 
9, 12, 15, 16, 51 und 64 biejer Statuten in nachfolgender Weile abgeändert werben: 


$. 4. Mbtheilungen Der Auſtalt 
bat nunmehr zu lauten: 

Die Anftalt befteht aus drei Abtheilungen und zwar: 

I. Abtheilung für Verfiderungen auf den Er: 
lebensfall zur Berfiherung von Gapitalien und 
Sapitals: Einlagen für Alters-Renten, welde in bem 
Falle, als fih bie Verfiherten nah Ablauf einer im 
Borhinein bebungenen Zeit noch am Leben befinden, 
ausbezahlt, beziehungsmeife in die III. Abtheilung über: 
tragen werden. 

II. Abtheilung für Verſicherungen auf ben 
Todesfall zur Verfiherung von Capitalien und 
Sapitals- Einlagen für Weberlebens: Renten, welche bei 
ben wann immer, ober während, ober nad) einer be= 
ftimmten Seit erfolgenden Tobesfällen, oder auch, falls 
der Tod während der beftimmten Leit nicht erfolgt ift, 
bei Lebzeiten der Verfiherten ausbezahlt, beziehungsmweife 
in die III. Abtheilung übertragen werben. 

III. Abtheilung für flüffige Renten zur Ber: 
fiherung zeitweiliger oder lebenslänglicher Alterd: und 
Ueberlebens⸗Renten gegen einmalige (capitaliſche) Einlage, 


beziehungsweiſe Uebernahme ber Gapitald-Einlagen aus 


ber I. und II. Abtheilung. 
In Verbindung mit Renten⸗Verſicherungen ber I. Ab⸗ 


theilung (auf den Erlebensfall) können ferner mit Ber: 
fonen, die ſich eines guten Geſundheits⸗gZuſtandes erfreuen 
und nad ihrem Beruf oder ihrer Beſchäftigung feinen 
befonderen Gefunbheitsfhädigungen und Berlekungs: 
gefahren ausgeſetzt find, Invalibitäts-Nenten!- Ver: 
fiherungen für den Fall abgeichloffen werben), al 
die Invalidität der Verſicherten vor Ablauf bes Auf: 
ſchubtermins der Alters: Renten- Berfiherungen”eintritt. 
Die durch dieſe Verfiherungen zur Auszahlung ge 
langenden Snvalibitäts-Renten erftreden ſich auf bie Höhe 
berjenigen Beträge, welche ſich in ben einzelnen Fällen 
als Differenz zwiſchen ben zur Beit ber Invalidität an 
zutretenden rvebucirten Alterd- Renten einerfeits unb den 
Gefammt-Renten im Smvalibitätsfalle andererſeits er: 
geben. 

Schließlich erftredt fich ber Wirkungskreis der Anſtel 
tranſitoriſch, nämlich bis zum Jahre 1894 inclufive, auf 
bie Verwaltung und Liquidation der von ben Theil: 
nehmern der wechielfeitigen Weberlebens : Affociationen 
eingezahlten Eapitalien und zwar im Sinne ber hierfür 
beftehenden fpeciellen Bellimmungen. (Statuten vom 
6. November 1878, Zahl 14319.) 








In den Paragraphen: 5 al. 1, 6 al. 1,9 al. 1, 
12 al. 2 und 4 und 15 al. 1 hat es nunmehr flatt 
„vier Abtheilungen” jedesmal zu Tauten: 

„drei Abtbeilungen”. 


8. 16. 

Anftheilung der Betriebsſ⸗Netto⸗Ueberſchüfſe 
und Betriebs-Mhgänge., Bonnd- Unsfolgung. 
A. Auftbeilung 

hat nunmehr zu lauten: 

Die Auftbeilung der in den Sicherheitsfonben ber 
Abtheilungen angefammelten Betriebs⸗Netto⸗Ueberſchüſſe 
($. 11) unter die Mitglieder geſchieht bei Verfiherungen 
ver I. und II. Abtbeilung nad Verhältniß und Höhe 
ver Jahres» Prämien, welde in ben einzelnen Fällen 
entrichtet werben, beziehungsweiſe bei beitragsfreien Ber: 
fiherungen nach Verhältniß der Jahres: Prämien, welche 
dem BeitrittSalter der Verficherten entiprechen; in beiben 
Füllen unter Ausſchluß der Zufagprämien für erhöhte 
Gefahren oder für die Abkürzung bes Einzahlungs⸗ 
termines unter das vollendete 80. Lebensjahr, ober aber 
für die Auszahlung bei Lebzeiten ber Verſicherten, falls 
der Tod während ber beftimmten Beit nicht erfolgt ift. 
Bei flüffigen Renten der III. Abtheilung gejchieht bie 
Auftheilung nad Maßgabe der hierfür geleifteten Capi⸗ 
teld: Einzahlung. 

(Diefer Auftheilungsmodus findet jedoch auf bie- 
jmigen vor dem Inkrafttreten dieſes vorliegenden 
Statuten Anhanges bereit verfiherten Mitglieber ber 

‚ bormaligen IV. Abtheilung, welche kraft dieſes Statuten- 
Anhanges in bie IL. beziehungsweife III. Abtheilung 
überführt werben, mit der Begünfligung Anmenbung, 
daß ben in die II. Abtheilung überführten Verfiherungen 
die nach Maßgabe des Auftheilungs:Verhältnifies bes 
bisherigen capitalifhen Werthes ber IV. Abtheilung 
fallmeife ermittelte und erhöhte Xahresprämie, ben in 
die II. Abtheilung einrangirten NRentenverficherungen 
dingegen deren Capitalseinzahlungswerth zur Zeit als 
die tefpectiven Renten in ber vormaligen IV. Abtheilung 
Nlig wurben, als Bonus» Mapflab zu Grunde zu legen ifl.) 

Bon den Iaut 8. 11 angefammelten breijährigen Bes 


3 — 


Hänben bes Sicherheitsfondes jeder Abtheilung wirb der 
Jahres⸗Durchſchnitt ermittelt und diefer durch die Summe 
ber betreffenden Sahresprämien-, beziefungsmeife- Renten: 
einzahlungss Werthe ber noch aufrehten Verfiherungen 
getbeilt; hieraus ergeben ſich Die Brutto-Nüderfäge, welche 
duch Begrenzung, Ergänzung ober Abrundung in reine 
Rückerſätze umzuformen find. 

Eine Begrenzung findet dann flatt, wenn fi die 
Brutto: Nüderfäbe bei Verfiherungen ber I. Abtbeilung 
über 109/,," bei jenen ber II. Abtbeilung über 20°, 
ber betreffenden Jahresprämien⸗, und bei Verfiherungen 
ber III. Abtheilung über 2°, ber Renteneinzahlungs- 
Werthe belaufen, und zwar berart, daß Steigerungen 
darüber hinaus in dem einzelnen Verwaltungsjahre nicht 
mehr als 19%, des Auftheilungs= Maßftabes der Ber: 
fiherungen der I. Abtbeilung, 2°/, besjenigen ber Ber: 
fiherungen ber II. Abtheilung und !/,9/, besjenigen ber 
Verfiherungen der III. Abtbeilung betragen dürfen. In 
Fällen, in welchen die Brutto⸗Rückerſätze zeitweilig unter 
denjenigen PBercentual-Betrag finten, welder an die Mit- 
glieder im Durchſchnitte ber legten 10 Jahre ausgefolgt 
worden ift, kann eine Ergänzung berfelben auf die Höhe 
des zehnjährigen Durchſchnittes ber Hinausfolgung durch 
Entnahme aus dem Nefervefonde bis zu ber im $. 12 
feftgefegten Grenze ftattfinben. 

In allen Fällen find bie reinen Nüderfat » Brocente 
auf eine in Betreff ber Verficherungen ber I. und II. Ab: 
teilung dur 1 ohne Bruch, und in Betreff ber Ver⸗ 
fiherungen ber III. Abtheilung buch !/, ohne Bruch 
tbeilbare Zahl abzurunden. 

Ruckerſatzergebniſſe über die für je ein Vermaltungs- 
jahr vorftehend feftgefegte Grenze hinaus, desgleichen bie 
durch die Abrundungen erübrigenden Bruchtbeile verbleiben 
in den Sicherheitäfonden ber Abtbeilungen zurüd. ($. 11.) 

Nach demselben Verhältnifie, nach welchem die Brutto- 
Rückerſätze ausgemittelt werben, find nöthigenfalls bie 
Betrieb3- Abgänge, welche aus den Fonden ber Anftalt 
nicht gebedt werden Tönnen, auf die Mitglieder umzu⸗ 
legen, begiehungsweife durch entſprechende Herabſetzung 
ber Verfiherungsbeträge zu tilgen. 


' — 4 
8.51. Verſicherungs⸗Prämien. Nebengebühren 


8.64. Fälligkeit des Verficherungd-Vetrages. 
nnd Borto, 


Sm alinea lit 2 Zeile 8 bat es nunmehr zu lauten: 
Im al. 1 bat e8 nunmehr ftatt „vier Abtheilungen” „zwei Mitglieder der I. Abtheilung”. 


zu lauten: Sm alinea lit. 3 Zeile 1 und im alinea lit. 5 geile 1 
„drei Abtheilungen”. haben die Worte „und IV.” zu entfallen. 
15147. 


Vorftehender Anhang zu den unterm 1. October 1885 Z. 14973 beftätigten Statuten wirb genehmigt. 
Wien, am 26. Augult 1888. 


LS) Zaaffe m. p. 


SHofbuchdruderei Gebr. Radegli, Berlin, Nitterftraße 77/78. 








Amtsblatt 


Der Söniglihben Negierung zu Potsdam 


Stück 9. 


und der Stadt Berlin. 


Den 1. März 





1SS9, 








(Stüd 2.) M 1841. 
der deutfchen Intereflen und Befämpfung des Sflaven- 
handel in Oſtafrika. Vom 2. Februar 1889. 


Geſetz⸗ Sammlun 
für die Röniglichen Breußifsben Staaten. 
(Städ 2.) NE 9316. Geſetz, betreffend den Rechts⸗ 


zuſtand einiger vom Fürſtenthum Lippe⸗Detmold an’ 


Preußen abgetretener Gebietötheile in ben Kreijen 
Herfort, Bielefeld und Hörter, ſowie die Abtretung 
einiger Preußiſcher Brbietötheile an Lippe⸗Detmold. 
Bom 9. Mai 1888. 

N 9317. Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Dezember 
1888, betreffend bie Genehmigung des vierten 
Radtrage zu dem Regulativ vom 16. Auguft 
1871 über die Berwaltung der provinzialſtaͤndiſchen 
Anftalten und Einrichtungen für Irre, Taubflumme 
und Blinde, fowie zur Unterflügung angebenber 
Erzieherinnen in der Provinz Pofen. 


Hllerböchfte Ordre. 

Auf Ihren gemeinichaftlichen Bericht vom 12. Ja⸗ 
mar 1889 genehmige Ich, daß das zur Einrichtung 
eines zweiten ArtilleriesSchießplages bei Jüterbog er⸗ 
forderliche Gelände auf Grund und nad Maßgabe ber 
Beſtimmungen des Geſetzes über die Enteignung von 
Grundeigentbum vom 11. Juni 1874 für den Militär- 
Fiskus eigenthümlich erworben werde... Die anliegende 
Nahmeifung, jowie der dazu gehörige Lageplan haben 
hierbei als Anhalt zu dienen. 

Berlin, ven 21. Januar 1889, 

gez. Wilhelm. 
ggez. Dronfart von Schellendorff. Herrfurtb. 
An den Kriegeminifter und den Minifter des Innern. 


Befanutmachungen des Königlichen Dber: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Ginberufung des 15. gu eonimglalstandlages der Provinz 


andenburg. 
7. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Aller⸗ 
jeher Ordre vom 8. d. Mis. die Einberufung bes 
d. Provinzial⸗Landtages der Provinz Brandenburg 
zum 3. März d. & 
iu beſtimmen gerubt. 

Die Mitglieder deſſelben find in Folge deſſen ein- 
geladen worden, ſich an dem gedachten Tage Mittags 
12 Uhr im Provinziaf-Randtagshaufe zu Berlin zur Er- 
fmnge-Sigung zu verfammeln. 

en Derren Abgeorbneien wird, wie früher, Ge⸗ 


legenheit geboten fein, gemeinfam an dem Sonntags⸗ 


Geſetz, betreffend den Schug | Östtesdienft im Dom Theil zu nehmen. 


Potsdam, den 16. Februar 1889. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staateminifter von Achenbach. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungẽ⸗Präſidenten. 
an. Tarif 
zur Erhebung des Bohlwerks⸗Ein⸗ und Auslabe- und Stättegelves 
bei Benugung der von der Stadtgemeinde Oderberg, Mark, in 
unmittelbarer Nähe der Stadt errichteten öffentlichen Ablage, 
gültig bis zum 1. DOftober 1892, . 
I. Bohlwerkögeld. 

$ 1. Kür jedes an der vorbegeichneten Ablage 
anlegende Fahrzeug if ein Bohlwerksgeld zu entrichten. 
Dafjelbe beträgt: 

a. für Dampfer . . . 0,50 M,, 
b, für andere Yahrzeuge . 0,50 M. 

Borbehalten bleibt, für Dampfer, welde einem 
regelmäßigen Perjonens und Güterverkehr dienen, einen 
Jahresbeitrag durch freiwillige Vereinbarung zwijchen 
bem Befiger und den fäbtiihen Behörden feftzufegen. 

$ 2. Liegt das Fahrzeug länger ale drei Tage 
an der Ablage, jo find für jeden weiteren, auch nur 
angefangenen Zeitraum von brei Tagen, 50 Pf. zu 


zahlen. 
EI. Ein⸗ und Ausladegeld. 
$ 3. Für das Ein- und Ausladen von Gegen. 
fländen iſt eine Abgabe nad Maßgabe der vermeifenen 
Tragfähigfeit des Fahrzeuges zu entrichten und zwar: 
a. Fa re in Buhnenbufh, Rohre, Heu und 
tro t, " 
für ein Fahrzeug bis zu 25 Tonnen 1 M., 
=» ⸗ von über 25 bis zu 
50 Tonnen 2 = 
ss s über 50 Tonnen 3 ⸗ 
b. wenn bie Ladung in anderen al6 ben unter a. 
genannten Begenfländen beſteht, 


für ein Fahrzeug bis zu 25 Tomen 0,75 M., 
. = s von über 25 bie zu 
50 Tonnen 150 ⸗ 
⸗ ⸗ über 50 Tonnen 2,00 = 


Für bie Erhebung diefer Abgabe if der Meßbrief 


maßgebend. 
EIII. Stättegeld. 
$ 4. Für Schiffs⸗Frachtgut und Floßholz beträgt 
die Abgabe bei einer Lagerung von über 24 Stunden: 
1) für jedes Stüd Bauholz: 





a. fofern es nicht Tänger ald 48 Stunden 
agert 

b. be längerer Lagerung pro Woche 
2) für ein Schod (60 Stül) Bretter oder 

Bohlen pro Woche 20 3, 
3) für ein Schod (60 Stüch) Latten und 

Stangen pro Woche 15 3, 
R für fe Taufend Mauerfteine pro Woche 15 3, 
5) für je Taufend Dachfleine pro Woche 103, 
6) für alle vorſtehend nicht genannten Gegen⸗ 

fände pro Quadratmeter der Lagerfläche 

für jede Woche 53. 


Die Lagerung von Bauholz darf nur auf dem 
Stätteplaß nad Anweifung des Beamten Rattfinden. 
$ 


a. Bruchtheile der Erhebungs-Einheit oder ber für die 
Abgaben = Berechnung maßfgebenden Zeitabichnitte 
werben voll gerechnet, 

b. der Tag der Lagerung ber Güter gelangt zur An» 
rechnung, nicht aber der Tag der Entnahme ber: 


20 3, 


ſelben, 
ec. das Stättegelb iſt vor der Abfahrt der Güter zu 

entrichten, 

d. wer die Ablage länger als zwei Wochen bemupen 
will, bebarf dazu der beſonders nachzuſuchenden 
Erlaubniß des Magiftrats, 

e, den Anweifungen der mit der Auffiht über den 
ſtaͤdtiſchen Ablageplag betrauten Beamten ift unbes 
dingt Folge zu leiften. 

Etwaige Streitigfeiten über die Höhe der Gebühren 
entſcheidet der Magifrat, 
EV. Befreiungen. 

1) Befreit von der Abgabe zu 1. und II. find: 

a. die dem Deutichen Reiche oder dem Preußischen 
Staate gehörigen ober den Intereſſen ber 
Königlihen Waflerbau-Berwaltung dienenden 
Fahrzeuge, welche die Ablage Tebiglich zum 
Eins und Ausladen folcher Gegenftände be- 
nugen, welche für unmittelbare Rechnung des 
Deutichen Reiches, des Preußiſchen Staates 
oder ber Hofhaltung des Königlichen Hauſes 
befördert werben, 

. diejenigen SHandfähne hiefiger Einwohner, 

— die Ablage lediglich zum Ein⸗ und Aus⸗ 

den 


1) ſolcher landwirthſchaftlicher Producte, 
welche im eigenen Haushalte des be⸗ 
treffenden Kahnbeſitzers Verwendung 
finden und auf ber hiefigen Feldmark 
gewonnen find, 

2) von Saatgut und Dünger zur Bers 
wertbung auf ber biefigen Feldmark 

benutzen. 
2) Befreit von der Abgabe zu II. find: 
Die Perfonen-Dampfer. 
3) Befreit von der Abgabe zu III. find: 
Die dem Deutichen Rei, dem Preußischen 
Staat oder der Hofhaltung des Königlichen 


Haufed gehörigen oder für unmittelbare Rech⸗ 
numg derſelben lagernden Gegenflänbe. 
Oderberg i. M., den 3. November 1888. 
| Der Magiftrat. 
(L. S.) Unierfchriften. 
Oderberg i. M., den 19. November 1888. 
Die Stabtverorbnneten-Berfammlung. 
.. Unterſchriften. 


* 

Vorſtehender Tarif wird im Einverſtaͤndniſſe mit 
dem Königlichen Herrn Provinzial⸗Steuer-Direktor 
unter dem Vorbehalt des Widerrufs hierdurch genehmigt. 

Potsdam, den 18. Februar 1889. 

(L. S.) Der Regierungs-Präfident. 
Maler-Junuug des Kreiles Augermünde 

A415. Auf Grund des 5 100e. „N? 1, 2 und 3 der 
Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung und der Ausführunge-An- 
weifung vom 9. März 1882 beſtimme ich für den Bes 
zirk der Malers Innung des Kreifed Angermünde: 

1) daß Streitigfeiten aus ten Lehrverhältniffen ber 
im $ 120a. der Reichs⸗Dewerbe⸗Orbnung bezeich« 
neten Art auf Anrufen eined ber fireitenden 
Theile von der zuftändigen Innungs⸗Behörde auch 
dann zu entſcheiden find, wenn ber Arbeitgeber, 
obwohl er das Malergewerbe betreibt und ſelbſt 
zur Anfnahme in bie Innung fähig fein würde, 
gleichwohl der Innung nicht angehört, 

daß die von der Innung erlaffenen Borfehriften 
über die Regelung des Lehrlings-Verhältnifſes, 
fowie über die Ausbildung und Prüfung der Lehrs 
linge auch dann bindend find, wenn beren Lehrherr 
zu den unter NT 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 
‚daß Arbeitgeber der unter N? 1 bezeichneten Art 
vom 1. September 1889 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmeu dürfen. 

Ich bringe died mit dem Bemerken bierburd zur 
öffentlihen Kenntniß, daß der Bezirf der gedachten. 
Innung den Kreis Angermünde mit Ausnahme der 
Stadt Schwedt a. D. umfaßt. 

Potsdam, den 18. Februar 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 
Innung Freie Vereinigung der Maler des Stabifreifes 


arlottenburg. 
AG. Auf Grund des 5 100e. M 1, 2 und 3 
der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung und der Ausführungs⸗ 
Anweifung vom 9. Mär; 1882 beftimme ich für den 
Bezirk der Innung Freie Bereinigung der Maler des 
Stadtkreiſes Charlottenburg: 

1) daß Streitigfeiten aus den Kehrverhältnifien der 
im $ 120a. der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung bezeich- 
neten Art auf Anrufen eines der flreitenden Theile 
von der zufländigen Innungsbehoͤrde auch dann zu 
entfcheiden find, wenn ber Arbeitgeber, obwohl 
er das Malergewerbe betreibt und ſelbſt zur Auf⸗ 
nahme in die Innung fähig fein würde, gleichwohl 
der Innung nicht angehört, 
dag die von ber erlaffenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrling6-Berhältniiies, fo- 


2) 


3) 


2) 











wie über die Ausbildung und Prüfung der Lehr- 
linge au dann bindend. find, wenn deren Lehrherr 
zu den unter NF 1 bezeichneten Arbeitgebern ge: 


hört, 

3) daß Arbeitgeber der unter N? 1 bezeichneten Art 
vom 1. September 1889 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen dürfen. . 

Ich bringe died mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig, daß der Bezirf der gedachten 
Innung den Stadifreid Charlottenburg umfaßt. 

Potsdam, den 18. Februar 1889. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Konſulat der Vereinigten Etaaten von Columbien in Berlin. 
47. Hiermit bringe ih zur öffentlichen Kenntniß, 
dag ter Kaufmann Luis Sanz de Santamaria in 
Berlin an Stelle des Herm Ramiro de Palacios 
zum Konful ter Vereinigten Staaten von Golumbien mit 
dem Amtöfige in Berlin ernannt worden if. 

Potsdam, den 21. Februar 1889. 

Der Regierungs: Präftdent. - 

Die wöchentliche Schonzeit der Fiſche betreffend. 
AB. Gemäß der durch 67 NE 1 der Verordnung, 
betreffend die Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der 
Provinz Brandenburg und dem Stadtkreis Berlin vom 
8. Auguft 1687, den Regierungs:Präfidenten eriheilten 
Ermädtigung verlege ich hiermit für Die zum diefleitigen 
Regierungsbegirfe gehörigen Theile des Berechtigung: 
gebiete® der Brandenburger und ber Rathenower 
Fiſchere iſchutzgenoſſenſchaft Die wöchentlihe Schonzeit 
der Fiſche auf die Zeit von Sonntag Morgen 6 Uhr 
bis Montag Morgen 6 Uhr. Das Berechtigungsgebiet 
der Brandenburger Genoſſenſchaft umfaßt den Havel- 
from und die dazu gehörigen Seen und Gewäffer vom 
Trebel-See abwärts bis zur Marquede bei Döberiß; 
der Genofienichaftsbezirf der Rathenower Fiſcherei⸗ 
ſchutzgenoſſenſchaft umfaßt den Havelfrom und bie 
damit in Berbindung febenden Seen und fonftigen Ges 
wäfler von Döberig bie zur Mündung der Havel in 
bie Efbe. 

Potsdam, den 21. Februar 1889, 

Der Regierunge-Präfident. 


Viehſeuchen. 
A9. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ 
vieh der Gutöbefigerin Kannenburg zu Neuholland 
bei Liebenwalde ift erlojchen. 
Yorsdam, den 19. Februar 1889. 

Der Regierungs-Präflvent. 
Bekanntmachungen Des 
Königlichen Polizei⸗Präfibiums zu Berlin. 
Einführung von Rindfleiſch sc. in Berlin. 

14. Im Anſchluſſe an die Bekanntmachung bee 
Curatorii des biefigen ſtädtiſchen Gentralviehhofs vom 
31 ſten vorigen Donate, nach welcher auf den ſtaͤdtiſchen 
Fleiſchſchauaͤmtern auch die Köpfe und Zungen der bier 
geichladhteten oder von auswärts im ausgeſchlachteten 
Zuftande eingeführten Rinder mit einem Stempelabdrud, 
und zwar die Köpfe in der Mitte des äußeren Kau⸗ 


muskels jeder Kopffeite, Die Zungen am Zungengrunde 
verfehen werden follen, wird zur Vermeidung von 
Mißverſtändniſſen darauf aufmerffam gemacht, daß da⸗ 
burh die Beflimmung des 6 8 des Regulativd vom 


2 Sererbet 1886, betreffend bie Unterſuchung des von 


10. Dezember 

außerhalb nah Berlin eingeführten Fleiſches, nad 
welcher Rinder nur in ganzen Bierteln und mit Diefen 
der zu’ dem Rinde gehörende Kopf und die Eingeweide 
eingeführt werben dürfen, feine Beränderung erleibet. 
Ninderföpfe und Rinderzungen für ſich allein bürfen 
nicht eingeführt werben. 

Berlin, den 16. Februar 1889. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 

Warnung vor der Verwendung der Garbon:Natron:Defen. 
18. Unter der Bezeichnung Carbon⸗Natron⸗Oefen find 
in den legten Jahren Heigz-Einrichtungen an den Marft ge- 
bracht und mit dem Hinweis darauf empfohlen worden, daß 
diefelben ohne Erzeugung von Rauch und Gerud Wärme - 
liefern und daher für Räume ohne Schornfleinanlage 
zu verwenden feien. Sofern ed fihb um Wohnräume 
handele, würden bie Defen mit einer überall leicht an 
zubringenden Abzugsvorrictung behufs Abführung etwa 
fih entwidelnder fchädlicher Gafe zu verjehen fein. 
Während des verflofienen Winters find befjenungeachtet 
in biefiger Stadt ein, in Wiesbaden zwei Fälle von 
Kohlenoryd-Bergiftung in Folge Aufftelung jener Carbon⸗ 
Natron-Defen berbeigefühst worden; durch einjchlägige 
Prüfungen im hiefigen hygienischen Inftitut ift —* 
geſtellt worden, daß der gedachte Ofen als eine äußerſt 
gefährliche, unter Umſtaͤnden todtbringende Heizvor⸗ 
richtung zu bezeichnen iſt. Dieſe Thatſachen bringe ich 
hier durch zur Öffentlichen Kenntniß und warne das 
Publikum vor der Verwendung der Carbon⸗Natron⸗Oefen 
zur Beheizung von geſchloſſenen Raͤumen, welche zum 
dauernden Aufenthalt für Menſchen dienen, insbeſondere 
von Schlafzimmern. 

Berlin, den 19. Februar 1889. 
Der PolizeisPräftdent. 
Desinfectionsverfahren bei Darmtyphus. 
16. In Gemäßpeit des 5 1 der Polizei⸗Verordnung 
vom 7, Februar 1887, betreffend Desinfection bei an- 
fledenden Kranfeiten, beftimme ich hierdurch, daß bis 
auf Weiteres für jeden Kal von Darmtyphus die Bes 
flimmungen der Anweifung zum Desinfectionsverfahren 
bei Bollöfrankheiten von demfelben Tage obligatorifch 
werben. Demgemäg muß die Desinfection in und 
nad jedem Kal von Darmtyphus lediglich und genau 
nach den Vorſchriften jener Anweifung ausgeführt werben. 
Diefe Belanntmachung tritt fofort in Kraft. 
Berlin, den 21. Februar 1889. 

Der Polizei-Präfident. 
ranntmahungen Der Raiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen betreffend. 
10. Diejenigen Perſonen, welche den Anſchluß 
an eine ber in Potsdam, Spandau, Coͤpenick, Steglig, 
Groß⸗Lichterfelde, Oranienburg, Grünau, Wannſee und 








6A 
Ludwigsfelde beſtehenden Stadtsernfprecheins| den Anſchluß eingefchen und Formulare für die An- 


richtungen wünjcen, werden erſucht, ihre Anmel- 

bungen recht bald, ſpäteſtens bis zum 1. März, 

an das Poſtamt in dem betreffenden Orte gu richten. 
Es fann nur dann mit Sicherheit auf bie Her⸗ 


ftelung der Anſchlüſſe im Laufe des Jahres gerechnet| 11. 


werben, Wenn die Anmeldungen bis zu dem genannten 
Zeitpunfte erfolgen. " 
Demerft wird, daß die Stabtsfferniprechnege der 


meldung in Empfang genommen werben. 
Dorsdam, den 18. Februar 1889. 
Der Kaiferliche Ober⸗Poſtdirector. 
LandbriefbeftellberirkösAenderung. 


Das im Kreiſe Weftprignig belegene Dorf 
Bendelin, fowie das —* gelegene Gut 
ichtow ſcheiden vom 1. April d. 38. ab and dem 


andbriefbeftellbezirfe des Kaiſerlichen Poſtamts in 


ſaͤmmtlichen genannten Orte mit dem Nege "in Berlin] Havelberg aus und werben dem Bezirke des Kaiſer⸗ 


verbunden find; die Theilnehmer können daher mit ben 
Theilnehmern in Berlin unmittelbar verfehren. — Bei 
den genannten Poftämtern ‚fönnen die Bebingungen für 





lichen Poſtamts in Glßwen uge eilt. 
Potsdam, den 21. Kebruar . 
Der Kaiſerliche ObersPoftbireftor. 


Unbeſtellbare Poftfendungen. 


12. Bei der Katferlichen Ober-Poftdireftion in Potsdam Iagern folgende Poftfendungen, welche den Abſendern 
bezw. den Eigenthümern nicht haben zurüdgegeben werden fönnen : 
3 zag Aufgabe: 
£ — Bofanftalt, Gegenſtand. Eigenthämer. Beftimmungsort. Abſender 

1115. Ottober 1888. Spandau. Eine Mark. — — — 

211. Juli 1888. | Eberswalde. Einſchreibbrief. Schiffer Otto Streitberg Heinr. Boͤtze 

Schneider. bei Fürſtenwalde. Schillerſtraße 30, 
3j23. Degemb. 18881 Bahnpofl 6 Marf. — — — 
Paulinenaue — 
Neuruppin. 
426. Novbr. 1888. Spandau. Einſchreibbrief. Koennemann. Hamburg. G. Schmidt. 
5/27. Novbr. 1888. Prenzlau. Einſchreibbrief. Ortsſchulze Zülfenhagen Unbelannt. 
. Albrecht. bei Baͤrwalde 
(Pommern). 
67. Dezemb. 1888. Juͤterbog. Einſchreibbrief. urn Halle (Saale). Unbefannt, 
ufchter. 
7123. Degemb.1888.| Eberswalde. | Ein Zufchkaften. 14 — — 
24. = ⸗ Desgl. 1Schreibkalender. — — — 
26. = ⸗ Desgl. 2 Photographien. — — — 
82. Septemb. 1888.| Brandenburg Poſtanweiſung Bertha Berlin poſtlagernd/ Unbekannt. 
(Havel). über 20 Marf. Höppner. Hoflamt 4 


(Lehrter Bhf.). 


Die unbefannten Abfender bezw. Eigenthümer der vorflehend bezeichneten Gegenflände werben aufs 
gefordert, Binnen 4 Wochen ihre Aniprüce geltend zu machen, widrigen Falles nah Maßgabe der gefeglichen 


Beftimmungen verfahren werben wird. 
Potsdam, den 19. Februar 1889. 


Bekanntmachungen der Rönigl. Direktion 
der Mentenban? der Provinz Brandenburg. 
. Verlooſung von Rentenbriefen. Ä 
2. Dei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 19. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
loofung von Rentenbriefen der Provinz Brandens 
burg find folgende Apoints gezogen worden: 
Litt. A, zu 3000 M. (1000 Thlr.) 181 Stüd 
und zwar die Nummern: 
333 369 414 501 514 691 717 918 1066 1173 
1303 1318 1329 1476 1604 1625 1765 1925 2112 
2125 2170 2182 2224 2320 2368 2373 2533 2700 
2886 3837 3901 3922 4056 4154 4358 4368 4419 
4575 A623 4741 4852 A888 5118 5659 5745 5760 
5975 6069 6187 6296 6657 6765 6787 6992 7091 


Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 


7110 7579 7862 7949 8051 8161 8186 8259 8263 
8517 8709 8894 9013 9042 9126 9264 9300 9363 
9485 9616 9643 9793 9907 10018 10031 10186 
10353 10455 10501 10644 10707 10708 10744 


11041 
11740 
12665 
13456 
14331 
15160 
15362 
15636 
16277 
16726 
17135 


11215 
11754 


12866 * 


13479 
14415 
15184 
15412 
15673 
16289 
16727 
17285 


11290 
11774 
12936 
13491 
14667 
15215 
15475 
15703 
16322 
16813 
17417 


11484 
12035 
13224 
13773 


11548 
12108 
13293 
14056 
14889 
15237 
15524 
16041 
16544 
16973 
17525 


11597 
12340 
13442 
14227 
14961 
15321 
15572 
16079 
16558 
17013 


17545 


11721 
12617 
13454 
14233 
15136 
15361 
15622 
16107 
16574 
17077 
17646 
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17692 17725 17776 18128 18137 18145 18153 
18162 18220 18307 18482 18569 18582 18618 
18898 18977. 
Litt. B. zu 1500 M. (500 The.) 62 Stüd 
und zwar die lummern; 
192 280 366 651 686 738 825 863 875 965 1104 
1300 1304 1759 1805 1866 1911 2231 2238 2572 
2587 2676 2910 2953 3098 3341 3540 3654 3729 
3733 3758 3806 3940 4082 A179 A263 4318 A442 
4581 4619 4838 4868 4878 A935 5074 5304 5335 
5414 5436 5508 5619 5960 6097 6117 6190 6222 
6347 6361 6464 6581 6627 6705. 
Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 237 Stüd 
und zwar die Nummern: 

166 424 567 599 705 744 965 1084 1210 1257 
1368 1436 1811 1908 2133 2262 2287 2326 2504 
2525 2663 2919 3022 3258 3274 3444 3531 3715 
3856 4078 4120 4318 A521 4532 4761 4882 5086 
5358 5452 5454 5512 5648 5670 5745 6040 6098 
6121 6137 6144 6255 6327 6382 6635 6730 6833 
6875 7004 7131 7352 7455 7574 7587 7590 7773 


9751 9781 97 
10316 


10207 
11120 
11678 
12791 
13622 
14205 
14977 
16048 
16513 
16785 
17108 
17882 
18137 
18893 


11176 
11812 
12896 
13646 
14318 
15057 
16060 
16578 
16798 


19028 


1061 

11467 
11945 
12929 
13774 
14626 
15108 
16117 
16593 
16825 
17459 
17978 
18200 
19096 


11488 
12351 
13157 
13800 
14719 
15122 
16302 
16595 


19545 


88 9824 9961 10065 
7 10724 1089 


10068 10125 


6 10929 


11489 
12481 
13178 
13961 
14734 
15228 
16462 
16683 
16950 
17711 
18031 
18651 
19702 


11490 
12658 
13345 
13995 
14881 
15713 
16470 
16740 
17069 
17738 
18034 
18755 


11065 
11556 
12740 


19834 20417. 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden auf- 


8035 8085 8399 8400 8461 8587 8640 8972 9054 
ae a, Fr 9624 9644 9769 9791 9925 10161 


1022 

11350 
11986 
12438 
12915 
13758 


11367 
12064 
12654 
12921 
13995 
14496 
14938 
15601 
15871 
16717 
17873 
18619 
18893 
19518 
19996 
20614 


10509 
11680 
12088 
12761 
12923 
14101 
14525 
15145 
15780 
16014 
16824 
17875 
18629 
18979 
19737 
20115 
20851 
21224 
21738 
22395 
22993 
23635 


10579 
11687 
12102 
12792 
12924 
14178 
14655 
15175 
15781 
16255 
17226 
17952 
18655 
19030 
19809 
20157 
20896 
21227 
21819 
22419 
23092 
23662 


10663 
11774 
12196 
12800 
13144 
14225 
14678 
15186 


21032 
21309 
21974 
22437 
23137 
23667 


10846 
11778 
12205 
12832 
13230 
14228 
14737 
15300 
15832 
16400 
17409 
18230 
18742 
19231 
19930 
20322 
21068 
21321 
22147 
22576 
23206 
23729 


16459 
17628 
18374 
18748 
19295 
19961 
20440 
21080 
21389 
22155 
22795 
23447 
23783 


. zu 75 M. (25 The.) 198 Stüd 


und zwar bie mern: 
202 245 324 398 459 544 569 758 797 829 857 
974 1041 1403 1448 1519 1694 1925 2031 20565 
2149 2226 2513 2541 2666 2745 2790 2795 3103 
3257 3301 3506 3509 3645 3670 3775 3869 3969 
4099 4207 A214 4221 A2AA 4506 A619 A636 4645 
4719 4727 4775 4984 5050 5385 5687 6474 6528 
6536 6626 6685 6749 6877 6948 7038 7144 7309 
7336 7406 7475 7478 7590 7761 7855 7869 7989 
8085 8173 8475 8540 8697 8790 8957 9070 9150 
9166 9227 9247 9329 9405 9463 9515 9650 9713 


gefordert, diejelben in coursfähigem fat mit ben 
dazu gehörigen Coupons, Ger. V. 14—16 nebft 
Talons bei der hieſigen Rentenbank⸗Kaſſe, Klofterftraße 
Nr. 76 I. vom 1. April f. 3 ab an den Wochentagen 
von 9 big 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth ber Sentenbriete in Empfang 
zu nchmen. 

Vom 1. Aprit E. 3. ab hört die Berzinfung ber 
ausgelooſten Rentenbriefe auf, dieſe felbk verjähren mit 
dem Schluffe des Jahres 1899 zum Bortheil der 
Rentenbant. Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe 
an die Rentenbank-Kaſſe kann auch durch die ae 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, baB ber Geld⸗ 
betrag auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zu- 
ſendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und 
Kofen ded Empfängers und zwar bei Summen bie zu 
400 M. durch Poſtanweiſung. Sofern es fih um 
Summen über 400 M. handelt, if einem folden An» 
trage eine ordnungsmäßige duittung beizufügen. 

Berlin, den 12. November 1888. 

Koͤnigl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
ekanntmachungen 
des Königlichen Oberbergamts zu SBalle. 
10. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Am Namen des Königs. 

Auf Grund der am 30. Oftober 1 mit Präfen- 
tationsvermerf verſehenen Muthung wird bem Rittergutd« 
befiger Leopold Leſſing zu Berlin W., Voßſtraße 17, 
unter bem Namen Auguſta IX. das Bergwerks⸗ 
eigentbum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
beute von und beglaubigten Situationsriffe mit ben 
Buchladen abcodefgha — — iſt, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2 189 000 qm ge⸗ 
ſchrieben: Zwei Millionen einhundertneunundachtzig⸗ 
taufend Quadratmeter umfaſſend, in den Gemarkungen 
Hermsdorf (Gut und Gemeinde), Glienicke, Koͤniglicher 
Forſt Tegel und Gemeinde Stolpe im Ktreiſe Nieder⸗ 
barnim des Regierungsbezirks Potsdam und im Ober⸗ 
bergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorkommenden Braunfoplen hierburd) 
verliehen”, 


urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit |Karnallit, Kieferit, Krugit, Schönit und Sylvinit im 
dem Bemerfen, daß der Situationdriß in dem Büreau |Berfehr von den Stationen Aſchersleben, Egeln, 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur Schönebed, Staßfurt und Bienenburg bes 
Einficht offen Tiegt, unter Verweiſung auf die Para= | Direftiondbezirfd Magdeburg nad allen mehr als 
geapyen 35 und 36. des Allgemeinen Berggefeges vom | 311 kim von denfelben entfernt gelegenen, bieffeitigen 
4. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß | Stationen ein Ausnahmetarif in Kraft. Ueber 
gebrabt. Halle a. ©., den 21. Februar 1889. die Höhe der bezüglichen Frachtſätze ertheilen die dies: 
Königl. Oberbergamt. feitigen Güter-Erpeditionen jowie das Auskunftsbürcau 
Bekanntmachungen der Königlichen ber Deutfchen Reihe und Königlichen Preußiſchen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. StaatseifenbahnsBerwaltung, Bahnhof "Aleranderplag 
Staatsbahnverfehr Berlin — Magpebury. bier auf Verlangen Auskunft. 

4. Mit Giltigkeit vdm 1. März d. J. tritt für Berlin, den 22, Februar 1889. 

Ralirobfalze zum Düngen, als Askanit, Rainit, Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Belanntmachungen der Königlichen Eifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Srachtbegünftinung für Ausftellungsgegenflände. 
6. Für die in der nachſtehenden Zufammenftellung näher: bezeichneten Gegenftände, welche auf den bafelbfl 
erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Kracht berechnet wird, die Rüdbeförberung an 
die Verfand-Station und den Außfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
briefe® bezw. des Dupfilat-Transportfcheined für den Hinweg, ſowie durch eine Befcheinigung der dazu er⸗ 
mädhtigten Stelle nacdhgewiejen wird, daß dic Gegenftände ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben find, und 


wenn die Rüdbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit flattfindet. 
In den urfprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplifat-Transporticheinen für die Hinſendung if ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denjelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beflehen. 














- Zur Aus: Die 
. Die Frachtbegünſtigung wird gewährt iguR Rüdbeförberm 
2 Art der Ausſtellung Drt geit e Brachtbegänfligung wird gewäh An uns —— Fi 
1889 für lauf den Strecken der ſind ermächtigt innerha 
Geflügel⸗Ausſtellung Goͤrlitz 21. bis 24. Geflügel, ſowie Kgl. Eifenbahn:| Aus: A Wochen 
Februar Geraͤthe und Er⸗Direktionen Ber⸗ ſtellungs⸗ 5 
. zeugniffe ber Ge=| lin, Breslau, | Commiſſion - Fi 
fluͤgelzucht Bromberg und 7 A 
Erfurt ER: 
Austellung von Fahr⸗Leipzig 23. Sebruar nebenbezeichnete Preußifchen - besgl, A Wochen FE 
rädern u. Fahrrad⸗ 15183. März| Gegenftände Staatseiſen⸗ * 
utenſilien bahnen 


Bromberg, den 17. Februar 1889. 


Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Neuer Staatsbahn-Gütertarif. 

7. Mit dem 1. April 1889 tritt für die Be⸗ 
förderung von Gütern aller Art zwifchen den Stationen 
des Eifenbahn-Direftionsbezirfd Bromberg, der WMarien- 
burg Mlawfaer Eifenbahn und den Stationen Grafewo, 
Lyck und Proflten der Oftpreußifchen Südbahn einerfeits 
und den Stationen des Eifenbahn-Direftionsbezirfe 
Breslau andererjeitd ein neuer Staatsbahn-Gütertarif 
(Theil IT.) in Kraft. Derjelbe enthält die befonderen 
Beſtimmungen nebft Kilometerzeiger und Tarif-Tabellen. 

In Folge der feit dem Beftehen des bisherigen 
Tarifs inzwilchen vorgenommenen Neuvermeffungen ber 
Streden haben fi verfchiedene Entfernungen um 1 km 
vergrößert; auch durch Befeitigung von Drudfehlern 
find vereinzelt Frachterhöhungen eingetreten; in Folge 
ber Eröffnung von Neubauftreden find aber auch an 
Stelle der biöherigen vielfach niedrigere Entfernungen zur 
Einftelung gelangt. 

Weitere Ermäßigungen der Fracht find bejondere 


durch Einftellung neuer direkter Ausnahme⸗Tariffaͤtze für 
Getreide, Hülfenfrüdhte u. f. w., für Eijen und Stahl 
des Spezial⸗Tarifs II, und im Berfehre nad Berlin 
Oſtbahnhof und Lichtenberg⸗Friedrichsfelde für gebrannte 
Steine fowie Pflafterfleine und gefchlagene Steine zum 
Straßenbau eingetreten; Dagegen iſt der biherig Aus⸗ 
nahme⸗Tarif 6 für rohe Steine u. ſ. w. in Wegfall 
fommen. 

In den Ausnahme-Tarifen 6 und 7 für Eifen- 
waaren und Eifen und Stahl des Spezial⸗Tarifs II. 
find nur diefenigen Stationen des oberſchleſiſchen Eifen- 
hütten-Reviers aufgenommen worden, welche thatſaͤchlich 
als Berfandflationen in Frage kommen. 

Mit dem Einführungstage des neuen Tarifs tritt 
ber feitherige Staatsbahn-Tarif Bromberg:-Bredlau vom 
*. April 1885 nebſt ſämmtlichen Nachtraͤgen außer 

aft. 

Die Frachtberechnung für die in dem Tarif bereite 
aufgenommene Station Danzig Weichſelbahnhof findet 





1. Nach dem von bem Provinzialausfhuß gemäß | Putlig, beftellt worden. 





67 | 
erſt vom Tape der fpäter beſonders befannt gegebenen|$ 88 ber Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 am 
Betriebs Eröffnung ſtatt. 27. Juli 1876 gefaßten Beſchluſſe wird der Landes⸗ 


Der neue Güter-Tarif wird am 15. März db. J. direktor im Falle der Behinderung durch ben Lanbee- 
zur Herausgabe gelangen und ift von biefem Tage ab | Iyndifus vertreten. 
bei unferen Guͤter⸗Expeditionen käuflich zu beziehen; bie Berlin, den 19. Februar 1889. 
dahin ertheilt unfer Tarif-Büreau Auskunft "über bie Der Landespireftor der Provinz Brandenburg. 


neuen Srachtfäpe. von Levetzow. 
Bromberg, den 17. Februar 1889. Perſonal⸗Ehronik. 
—— Eiſenbahn⸗Direktion, ‚ Im Kreiſe Weſthavelland if am Stelle des krank⸗ 
Namens der betheiligten Verwaltungen. heitshalber aus dem Amte geſchiedenen Rittmeiſters 


a. D. von Löbell zu Dom Brandenburg der Domainen⸗ 


lee en cat) Le te „dajelbft zum Amtövorficher des Amts⸗ 
Ausl ioritäts- Obliaati Berlin Anbalti ezirts Dom Brandenburg ernannt worden. 
nsloofung von Prioritäts a Nantionen der Berlin—Anhaltifchen | **6° Im reife Ofpaseland iR der Mittergutöbefiger 


1. Die Ausloofung der in diefem Jahre zu und Hauptmann a.D. Schilling zu Gr. Ziethen zum 
amortiſirenden Prioritäts-Obligationen ber Berlin — | Amtsvorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirks Gr. Ziethen 
Anhaltiſchen Eiſenbahn I. Emiſſfion (Allerhöchftes | ernannt worden. 

Privilegium vom 25. Juni 1856) und Littr. C (Aller⸗ Im Kreiſe Oſthavelland if an Stelle des 
hoͤchſtes Privilegium vom 25. Auguft 1875) findet am kommiſſariſchen Amtsvorſtehers Wörmann zu Vehle⸗ 
16. März d. J. Vormitttags 9 Uhr, in unferem|fanz, deſſen Ernennung zum commiffariichen Amtsvor- 


Sibungeaale hierſelbſt ſtatt. ſteher des Amtsbezirks Velten“ zum 1. April d. Jr 
furt, den 23. Februar 1889. widerrufen worden ift, vom gleihen Tage ab der Ges 
Königl. Eifenbahn-Direetion. meinde⸗Vorſteher Gieſe zu Velten zum Amtövorfteher 


es Landes⸗Di org dieſes Amtsbezirks ernannt worben. 
a Fa Beandenburn. rektors Der bisherige Dialonus Emil Johannes Simon 


Vertretung des Landesdirectors durch den Landeeſyndikus. zu Werben a. &. ift zum Oberpfarrer zu Putlig, Diözefe 


Husweifung von Ausländern aus dem Meich$gebiete. 











& ame und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Dztym 
öT———— — der welche die Ausweiſung ... 
E bes Ansgewiefenen. Beftrafung. beicloffen Hat. —ãä 
1. 2. 3. 4. 5. 6. - 
a. Auf Orund bes $ 39 des Strafgefeubude: 
1 Leopold Ober, |geboren am 26. Dezem-|emeingefährlicher Ger] Stadtmagiftrat 23. Januar 
Bahnarbeiter, ber 1863 zu Romag⸗ brauch von Sprenge| Nürnberg, Bayern) 1889.- 
nano, Bezirk Trient, floffen (1'Ys Jahr Ge⸗ 
Tirol, ortsangehörig| fängniß laut Erfenniniß 
ebendafelbft, wohnhaft vom 15. Dftober 1887), 
zulegt in Nürnberg, J 
Bayern, | | 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgejegbuds: . 
11 Marie Nahodil, geboren am 19. Sep⸗Landſtreichen, Königlich Preußiſcher/ 29. Januar 
| unverechelichte Sabrif- | tember 1872 zu Brünn Regierungspräſident 1889. 
arbeiterin, Mähren, ortdangehörig zu Breslau, 
zu Lomnitz, Bezirk 
Drünn, 
2 Abraham geboren am 11. Oftoberibeögleichen, Königlich Preußiſcher/ 19. Januar 
Starofelsty, 1864 zu Gabrin, Regierungspräfident| 1889. - 
Schneidergeſelle, Ruſfiſch⸗Polen, ortsan⸗ zu Oppeln, 


geber ebendaſelbſt, 

31 Michael Wozniak 31 Jahre alt, geboren ſchwerer Diebſtahl und Koͤniglich Preußiſcheſ21. Dezember 
recte Woptzek zu Zlotnicky, Gouver⸗Landſtreichen, Regierung«su Poſen, 888. 
(Woytaſchtchik, nement Kaliſch, Ruſ⸗ 

Wotchak), | ſiſch⸗Polen, | | 
Conducteur, 


n 
w 














& Rame und Gtaub | Alter und Heimath Grmb Behörbe, Datım 
J des Ausgewieſenen. 8 — 8. — —— 
1. 


ven 





2. 





4 bie Zigeunerinnen: 
a. Juliana Kubatzki, geboren im Jahre 1862 
. zu Altendorf, Mähren, 
b, Agnes Dilla, geboren im Jahre 1855 
zu Dwory, Bezirk 


Oswiecim, Galicien, Koͤni glich Preußiſch er 
c. Eva Dilla, —X Jahre 1842)gandſtreichen u. Hehlerei, ——— 21. —*2 
d. Pauline Ludwig, geboren im Jahre 1864 ppeln, 


zu Altendorf, Maͤhren, 
e. Pauline Sachnik, geboren im Jahre 874 
zu Starowieg (Alten- 
borf), Mähren, 
5 Johann Kaliſta, |geboren im Jahre 1865 Landftreichen, Betteln und Koͤniglich Bayeriſches 7. — 
Schloſſergehüulfe, | zu Mireſau (Mirſchau), Führung eines gefaͤlſch⸗ Deaisfdamt Deggen⸗ 880. 
Bezirk Blatna, Boͤh⸗ ten Zeugniſſes, dorf, 
men, ortsan Vebis zu 
Hvozdan, Bezirk 
Blatna, 
6] Gebhard Maͤſer, geboren am 2. Sep⸗ Diebſtahl und Betteln —— Badi⸗10. Dezember 
Metzger, tember 1862 zu Dorn⸗ im wiederholten Rüde] ſcher Landeskonmiſ⸗ 1888. 
bien, Bezirk Feldkirch, fa, jär zu Karlsruhe, 
Tirol, ortsangehörig 
ebendafelbft, 
7 Johannes Ryfer, geboren am 14. April Landſtreichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 26, Januar 
Arbeiter, 1864 gu Urtenen, Praͤſident zu Colmar, 
Schweiz, srtdangehörig 
eben daſelbſt 
8 Antonio Roſſi, geboren am NG, Februarſdesgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗31. Januar 
Schloſſer, 1860 zu Jorea, Be⸗ Präfident zu Me) 1880. 
zirk Turin, Italien, 
ortdangehöri ebendaſ., 
94 Jakob Töbell, geboren am 16. Januar Landſtreichen und Betteln, derſelbe, desgleichen. 
Schuhmachergeſelle, 1861 zu Babtmangen, 
. Kanton Aargau, 
Schweiz, ortdangehörig 
ebendafelbft, 





Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die Sufertionegebüßren betragen für eine einfpaltige serudheile 20 Br. 
elagshlätter werben der Bogen mit 10 Br. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu —* 
Potedam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 
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Amtoͤblatt 


ber Aöniatilden Negierung zu Potsdam 
nund Der Stadt Serli. 
© | O. u J Den.B. Mär 1SSD. 


Befariutmad bunden Des Königli en Ober: | felbp fetbfh, zu zum. ‚Mitgliede des Brandı nSurgijcen Hrovirzial- 
Präafidentan der Provinz Bran en Landtages ge gewählt worben, was gemäh 5 21 der eo 














Wahl ringe Mitgliches dee Brandenbuxgiſſhen Provinzial-Lanbtapes.. vinzial⸗Ordnung vom 29. Juni 4875. hierdurch beit 
8, ‚An Stelle des ausgeſchiedenen Juſtizraths gemacht wird.: 
Frommer zu Bonbus iR von dem Magiſtrat und Potsbam, ben 24. Februar , ‚1889, 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ꝓ Cottbus der. Stadi⸗ Der Di präfident der Prodinz Brandenburg,. 
verordnete, Gerichts⸗Aſſeſſor a. D, Paul Hellwig ba- Staatöminifter von Achenbach. 
Bekanntmacch 328 
8. Mit Bezug auf bie. Defanntmadung von 13. Februar v. J. (Umtsblatt der "Königlichen Regierung 
zu Yorsdam und der Stadt Bhrlin für 1 Seite 67) bringe ich hierdurd in Gemäßheit des 5 19: des 
Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 (Reilhs⸗Geſetzblait Seite 129 ff.) die Nachweiſung der 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in den Normal⸗Marktorten des Regierungebezirfs Potsdam aa der Stabt Berlin, 
nah welden bie een —5 Weizen, Roggen, Hafer, Deu, Stroh und Weizen⸗ und Roggenmehl für das 
Japr vbm, 1. April zu gewähren iR, zur Öffentlichen Kennmiß. Sn ben Ber sgütungSpreifen, für das 
etiva zu liefernde Weiſen⸗ und ipggenmuegt ift bei den Normgl-Marftorten Berlin, Prenzlau, Schwedt, Beeskow, 
während dr Pptban, Brandenbirg a. H., Neu:Ruppin und Perleberg das ortsüblihe Mahllohn mitenthalten, 
während daſſelbe bei dem Normkl-Marktorte BWitftod nicht ** iſt, da dort bei den jetzt beſte heuden 
Berpältgiffen fein Mohllohn ee erhoben wird. Poisdam, den 23. Februar 1889. 
Der Ober⸗Praͤſident der Pin erh Staatöminifter von Aqcexbaq. 
ei ſung 
der Jahhresdurchſchnitismarktpreiſe für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Seg ⸗und Roggenmehl in 
den Normal Martiorten des — —— für die J pr 3 3 bie 1 > mi der Gultigkeits⸗ 
auer vom 1 April 1889 ie se 
_ Preileifür j00 k g, 


7 g. 
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lichen Megierungs: Präfibenten. 
der Spree und isliche mM Tenie ember a naiben Waſſerſtaͤnde. 












Betanntmachungen Des Röni 
Nachweiſung der au ben Bege 















































8 Die | He Fr Havelsi Blauer 
N.N. | N.N - je * I -$era.-1 Bröde 
6 Bafler. dam, | pri. Bafır. berg. . 
Meter. | Meter. | Meter. | Meter. J Meter. | Meter. ter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
11 32,5 1,00 | 2,66 1,08 5 ),50 1,4 1,08 1 2,24 1 1,78 
24 32,50 { 31,10 I 2,66 , 1,29 1 0,80 1,46 | 4,10 | 228 I 1,82 
31 32,48 ! 31,08 I 2,66 |! 1,08 1,29 1 0,80 1,52 1,10 ] 230 IT 1,86 
Ai 32,50 | 31,04 | 2,68 | 1,10 1,29 | 0,80 1,54 1,62 1,12 1,88 
51 32,50 | 31,06 | 2,68 | 1,08 I 1,29 | 0,81 I 2,20 | 1,58 | 1,62 | 1,16 1 226 | 1,92 
61 32,51 | 31,02 1 2,68 | 1,08 I 1,29 I 0,81 2,20 | 1,60 1,62 1,18 | 2,24 I 1,94 
71 32,50 | 31,00 | 2,68 1,06 129 | 0,81 |] 2,20 | 1,62 1,62 1,18 | 2,22 I 1,96 
81 32,50 | 30,98 I 2,64 1,10 1,28 I 0,81 2,20 | 1,64 1,62 1,20.| 2,20 | 1,98 
91 32,48 | 31,06 | 2,66 1,06 1,28 I 0,82 1 2,18 | 1,64 | 1,62 1,20 | 2,18 | 2,00 
10| 32,42 | 31,06 | 2,66 1,12 1,29 1 0,82 | 2,14 | 1,64 1,62 1,22 | 2,16 | 2,02 
111 32,46 | 31,02 I 2,66 1,08 1,30 | 0,82 | 2,18 | 1,64 1,62 1,22 I 2,16 | 2,04 
12| 32,46 | 31,02 | 2,64 1,06 1,29 | 0,81 2,14 | 1,64 1,62 1,24 | 2,14 | 2,04 
13] 32,46 | 31,00 | 2,62 1,06 128 | 0,81 2,16 | 1,64 | 1,62 1,24 | 2,14 | 2,04 
141 32,46 | 31,00 | 2,62 1,04 | 1,27 | 0,81 2,14 | 1,64 1,62 1,24 | 2,14 | 2,04 
15] 32,44 | 30,98 | 2,60 1,02 1,27 | 0,81 2,16 | 1,64 I 1,62 1,28 | 2,14 | 2,04 
161 32,37 | 30,96 I 2,60 | 0,98 1,28 I 0,81 2,16 | 1,66 1,62 1,28 | 2,10 | 2,04 
171 32,38 | 30,96 | 2,60 | 1,02 129 | 0,80 | 2,12 | 1,64 1,82 1,28 | 2,10 ] 2,04 
181 32,42 | 30,96 | 2,60 | 1,02 1,29 I 0,80 | 2,20 | 1,60 I -1,62 | 1,28 | 2,10 | 2,04 
19] 32,46 | 31,00 | 2,62 | 1,02 1,28 I 0,80 I 224 | 1,60 | 1,62 1,28 | 2,10 | 2,04 
201 32,46 | 30,98 | 2,62 1,02 1,28 | 0,80 | 222 | 1,64 I 1,62 1,26 | 2,12 I 2,04 
21| 32,46 | 31,06 I 2,60 1,06 1,27 I 0,80. | 2,22 1,66 1,62 | 1,26 | 2,12 | 2,04 
221 32,48 | 31,04 | 2,60 | 1,08 I 1,27 | 0,80 | 2,24 | 1,66 | 1,62 1,28 4 2,12 | 2,04 
23| 32,42 | 31,06 | 2,62 1,06 1,27 1 0,80 | 2,24 | 1,68 I 1,62 1,28 | 2,12 | 2,06 
24| 32,40 | 31,00 | 2,62 1,08 1,28 I 0,850 I 2,22 | 1,68 | 1,62 1,28 } 2,12 | 2,06 
25| 32,38 | 31,06 | 2,62 | 1,10 128 | 080 | 2,20 | 1,68 | 1,62 1,26 I 2,12 | 2,06 
26] 32,36 | 31,06 | 2,82 | 1,12 1,30 | 0,81 220 | 1,70 | 1,62 1,28 | 2,14 | 2,06 
271 32,38 | 31,00 | 2,62 1,12 1,31 I 0,8 2,20 | 1,70 1,62 1,30 | 2,14 | 2,06 
281] 32,38 | 31,00 | 2,62 | 1,10 1,31.1 0,81 220 | 1,72 1,62 | .1,30.4 2,18 | 2,08 
291 32,36 | 31,00 I 2,62 1,10 1,30 | 0,81 222 | 1,74 1,64 1,34 | 2,16 I 2,08 
30] 32,36 | 31,02 | 2,62 1,06 | 1,30 I 0,81 222 | 1,74 1,64 | 1,34 | 2,16 | 2,10 
311 32,36 | 30,84 I 2,62 | 1,04 130 1 0,81 220 | 1,74 1,62 | 1,30 1.2.16 | 2,10 
Potsdam, den 27. Februar 1889. Der Regierungs-Präfident. 
51. 8 Tar f en an der Ablage liegt, wird fein Stättegeld 
ur bung des Bohlwerks⸗ und Stättegeldes bei Benuhung der ° 
en —— Rheinsberg am Srinerid;See Far — 8 5. Befseit von der Abgabe find: 
barer Nähe der Stadt errichteten öfentlihen Ablage, gAltig bie a. die den Intereſſen der Königliden Waſſer⸗ 
1. April 1892, bau:Berwaltung dienenden Fahrzeuge, 
I. Bohlwerksgeld. b. diejenigen Fahrzeuge, welche die Ablage lediglich 
$ 1. Kür jedes zum Zwed des Ein- und Aus⸗ zum Ein- und Ausladen folder Gegenflänpe 
ladens an ber fäbtifchen Rpeinsberger Ablage am benugen, die für unmittelbare Rechnung bes 
Grinerid-See anlegende Fahrzeug find „eine Mark Deutichen Reiche, des Preußiihen Staats 
fünfzig Pfennig‘ zu entrichten. oder der Hanshaltungen des Kaiſerlich König- 
$ 2. Liegt das Fahrzeug an ber Ablage länger lichen Hauſes befördert werden. 
als 24 Stunden, fo find für jeden weiteren, auch nur II. Stättegelb. 
angefangenen Zeitraum von 24 Stunden „fünfzig 8 6. Für Schiffs⸗Frachtgut und Floßholz beträgt 
Pfennig” zu zahlen. die Abgabe: 
$ 3. Bon Meineren Jahrzeugen bis zu einer} 1) für jedes Stück Bauholz, das auf die Ablage 


Tragfähigfeit von 5000 Kilo find für jeden vollen wie gebracht wird: 
angelangenen Tag „fünfzig Pfennige” zu entrichten. a. fofern es innerhalb dreier Tage wieber fort- 
$ 4. Für Sonn- und Fefttage, an welden ein gefchafft wird, 10 Pf., 
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b. bei längerer Lagerung pro Woche 20 Pf., 

2) für ein Schock Bretter oder "/ Schod Bohlen 
yro Monat 40 Pf., 

3) für je taufend Mauer- oder Dachfleine pro Monat 


4) für Ir ale vorftehend nicht genannten Gegenftänbe 
pre Kubifmerer für jeden Ronat 20 Pf. 


87 

a. Die im 56 ad 24 genannten Güter lagern 
bis zu einer Woche frei; bei längerer Lagerung 
aber zaͤhlt dieſe Zeit in Hinſicht der. Berechnung 
bed Stänegeldes mit. 

b. Bruchtheile der Erhebungs⸗Einheit oder der für bie 
Abgaben » Berechnung maßgebenden Zeitabichnitte 
werben voll gerechnet. . 

c. Der Monat umfaßt einen Zeitraum von 30 Tagen. 
Der Tag der Lagerung der Güter gelangt zur An⸗ 

rechnung, nicht aber der ber Entnahme derſelben. 
.d. Das Stättegelb iR vor ber- Abfuhr ber Güter zu 


entrichten. 

e. Den. Anweifungen der fläbtifchen Beamten in 
Hinficht der Art und Weiſe ber Lagerung ift unbe- 
dingt Folge gu leiſten. 

Rheinsberg, dem 27. Nosember 1888. 
Der Magiftrat. 
(L. S.) gez. Stromeyer. 


Borfichender Tarif wird im Einverfländniß mit 
dem Herrn Proeinzials Steuer-Direltor unter dem 
Borbehalse bes Widerrufs hierdurch in genehmigt. 

(gen, den 23. Februar 1 

Der Regierungs⸗Präſident. 
—— von Orgenflänben ber 8 Kunft und des Kunſtgewerbes 


52. Des Könige Moieftät haben mittelft Aller⸗ 
höchften Erlaſſes vom 18. d. M. dem Vorſtande ber 
ſtändigen Ausſtellung für Kunſt und Kunſtgewerbe zu 
Weimar die Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der von 
ihm mit Genehmigung der Großherzoglich Säͤchſiſchen 
Staatsregierung im Laufe dieſes Jahres wiederum zu 
veranflaltenden Ausfpielung von Grgenftänden ber Kunft 
und des Kunſtgewerbes auch im diefleitigen Staatögebiete 
und zwar im ganzen Bereiche befielben, Looſe zu ver- 
treiben. Es follen 400000 Looſe a 1 Mark ausgegeben 
und 6700 Gewinne im Werfhe von 200000 Mark in 
zwei — zur Verlooſung & 
Ziehungen jolen vom 15. bis 17. Juni und 
14. bis 17. Dezember d. J. flatifinden. Die 
SPolizeibehörden und Gendarmen werden angemwiefen, 
Tem Vertriebe der Looſe nicht e nigraen zu treten. 
Potodam und Berlin, den Februar 1889. 
Der Megierungs-Präfivent. Der Poligei-Präfbent. 
Ausiwieluug von Pferden, Equipagen sc. in Neubrandenburg. 

53 Des Königs Majeſtät haben mittel Aller: 
böchken Erlofies vom 11. d. M. dem Eomite für den 


Zucdtmarkt für edlere Pferde zu Neubrandenburg die | biejenigen 


Erlaubniß zu eribeilen gerubt, zu ber mit Genehmigun 


jo 
der Großherzoglichen Eindeöresierung bei Gelegenheit 


ebracht werben. Die 


des diesjährigen Zuchtmarktes daſelbſt zu veranflaltenden 
Ausipielung von Pferden, Equipagen, Reit-, Fahr⸗ und 
Stallutenfilien auch im dieſſeitigen Staatögebiete, und 
zwar im ganzen Bereiche deſſelben, Looſe zu vertreiben. 
Die Polizeibehoͤrden und Gendbarmen werden angewieſen, 
dem Bertrieb der Looſe nicht en a zu free Q 
Potsdam und Berlin, den 
Der Begierunge-Braiten. Der ——— Sprhgtent. 
Biebfeuchen, 
5A Die Robfrankpeit if bei einem auf polizeiliche 
Anorbuung getöbteten Pferde des Bauern F. Boͤttcher 
zu Telſchow und der Milzbrand ‚bei der Section einer 
—** Kuh der Bauernwittwe Day zu Rehfeld im 
Kreife Oftprignip feftgeflellt worde 
otsdam, den 25. Februar 1889. 
— — Hräftdent. 
ntmachungen des 
Rönigtichen — s zu Berlin. 
ei⸗-Berordnung, 

betreffend —* a Seilighaltung der Sonns und Feiertag e. 
27. Auf Grund der Alerhöchften Gabinetd-Orbre 
vom 7. Februar 1837 (Befe-Sammlung Geite 19), 
der 5 11 und 12 des Geſetzes über die Poligei-Ber- 
waltung vom 11. Mär; 1850 (GeſetzeSammlung 
Seite 265) und der 5 137, 139 und 43 des Geſetes 
über. die allgemeine Fandesverwaltung vom 30.- Juli 
1883 (Geſetz Sammlung Seite 195 ff.) verordne ich 
mit Zuftimmung des Königlichen Ober- Präfdenten hier- 
durch von Landespolizeiwegen für den Stadtkreis Berlin 
Folgended: 

$ 1. Die über die äußere SHeilighaltung der 
Sonn= und Feftage für den Stadtbezirk Berlin be- 
fiehenden polizeilichen Vorſchriften, insbeſondere die⸗ 
jenigen der Bekanntmachung vom 20. November 1844 
und der landespoli * Polizei⸗Verordnungen vom 
24. November und 18. September 1858 werden 
dahin abgeändert, gr fortan als die Hauptfirchenftunden 
nicht, wie bisher die Zeit von 9 bie 11 Uhr bed Vor⸗ 
mittags und von 2 Dis 4 Uhr des Nachmittags, fondern 
nur die Zeit von 10 bis 12 Uhr des Vormittags an- 
zufehen if. Die den Gewerbe-Berfehr an den Sonn 
und Feiertagen bejchränfenden Beftimmungen bleiben 
für die Zufunft nur für die Zeit von 10 Uhr Bor- 
mittags an in Geltung. 

6 2. Diefe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 
Tage der Verkündigung in Kraft. 

Berlin, den 22. Februar 1889. 

Der Polizei: Prafident von Richthofen. 
Paar der Königlich.n Hanptwerkftatt Berlin N. M. 
8. Durd Die Alerpöcne Kabinetdorbre vom 

28. März 1846 if beflimmt worden, daß zu Gunften 
der behuf Ausführung einer Eiſenbahn nah Frankfurt 

a. DO. gebildeten Altien⸗Geſellſchaft die in dem Geſetze 
über die Eiſenbahn⸗ Unternehmungen vom 3. November 
1838 ergangenen allgemeinen Borjchriften, insbefondere 
ber bie Expropriation, Anwendung finden 


ollen. 
Demgemäß ſteht bem Rechtsnachfolger jener Altien⸗ 
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Geſellſchaft, dem Königlichen Eifenbahn- Fiskus, vertreten 
dunch das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt Berlin- 
Sommerfeld, dad Recht zu, dad zur Erweiterung dir 
Königlichen Hauptwerkflatt N. M. in Berlin erforder 


1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, daß ber 
verwittiweten Frau Dr. Amalie Schierholz ju Leipzig 
die Sculpverfchreibung der Preußiſchen Tonfolidirten 
4%/oigen Staatsanleihe von 1882 Lit. B. M 187412 


liche Terrain im Wege der Enteignung zu ‚erwerben. M. ih abhanden gefounken if. Es 
Dieſe Enteignungöbefug iß erſtreckt ſich insbeſondere wird Derfenige welder ſich im Beige dieſer Urkunde 
auf die in Band 78 M 3975 bes obuchs von) befindet, hiermit aufge unterzeichneten 


den Umgebungen verzeichnete, der Stadtgemeinde Berlin 
gehörige Grundfläche Kartenblatt 38 Parzelle >. 
MM 4255 der Grundflcuermutterrofle. 

Nachdem der für den Erweiterungsbau ber Haupt⸗ 


werlſtatt Berlin N. M. ausgearbeitete Plan im 
Minifterium der Öffentlichen Arbeiten unter dem 25. Ol⸗ 


tober 1888 repidirt und durch den Minifterial- Erin! der Mentenbant der 


vom 31. DOftober 1888 — U. 16634 — vorkäufig 
feßgeflellt worden if, wird ein Auszug aus demſelben 
nebit einem Flaächen⸗Regiſter und einem Verzeichniß ber 
baulichen· Nebenanlagen auf Antrag des Königlichen 
Eijenbahn: Beisichdamip, Bevlin-Sommerfelb, in Ge⸗ 
mi eit des 5 19 des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 
187 
Sonnabend, den 23. d. Mies. einſchließlich in de 
Regiſtratur der I. Ahtheilung des Polizei⸗Ppaͤſidiums, 
Moltenmarkt Nr. 1 parterre hierſelbſt, während der 
täglichen Dienfiflunden zu Iebermannd Einſicht aus⸗ 
- Tiegen. ’ 
Einwendungen gegen ben ausgelegien Plan-Auszug 
find bis zum Wblaufe ber bezeichnen Friſt bei ber 
J, Abteilung des Polizei⸗Präſidiums ſchriftlich einzu⸗ 
reichen oder mündlich zu Protofoll zu geben. 
Berlin, den 1. Mär; 1889. 
Der Poligei-Präfident. 


Belanıtm ungen 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
fgebot von Schuloverfchreibungen. 
8. In Gemäßheit des. 8 20 de Ausfüprunge‘ 
geieges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 18 
& 


in der Zeit von Sonnabend, ben 9. d. Mies. bie 


eforbert, ſolches der 
Kontrolle ber Giaatspapiere oder dem Serhtöanwalt 
Heinrih Erler zu Leipzig, Petersſtraße Nr. 37, am 
zuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsver⸗ 
fahren behufs Kraftloßerflärung der Urkunde beantragt 
werden wird. Berlin, ben 2. Maͤrz 1888; 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


VBelanntmachungen der Abnigl. Direktion 
Provinz Brandenburg. 
Ginlöfung fälliger Zinscoupons x. 
3. Die Rentenbanf-Rafe, Riofrfrage Nr. 76 1. 
hierſelbſt, wird > 
a. die am 1. April d. I. fälligen Zindeoupon6 der 
Remenbriefe aller Provinzen (am vom 19. bis 
einjchließlich den 23. März d. %., 
b. die anegelooften und am 1. April b. J. fälligen 
Rentenbriefe der Provinz Brandenburg vom 
21. bis einfchlichlih den 25. März d. J. 
einlöfen und. denmädhft vom 1. April d. 3. ab mit der 
Emloͤſung fortfahren. 
Berlin, den 23. Februar 1889, 
Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Belanntmachungen der MRöniglichen 
@ifenbabn-Direktion zu Bromberg. 
Nachtrag 5 zum Kilometerzeiger. 
8. Mit dem 1. März 1889 wit für den Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionsbezirk Bromberg der Nachtrag 6 zum 
Kilometerzeiger zur Berechnung ber Preife für die Be⸗ 
förderung von: a. Perſonen und Reifegepäd, b. Leichen, 
Fahrzeugen und lebenden augieren, e. Eile und Fracht⸗ 
gütern vom 1. Apr 1 in Kraftz derfelbe enthält 








S. 281) und des 5 6 ber Verorbnung vom ermäßigte Entfernungen für die Berliner Bahnhöfe und 


16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß der verwittweten Frau Brauereibefiger Schulge, 
Henriette geb. Lange zu Salzwedel, Schornſteinfeger⸗ 
firaße Nr. 2, die Schuldverſchreibungen ber konſolidirten 
A%/aigen Staatsanleipe von 1883 Lit. D. N7 419705 
über 500 M. und von 1884 Lit. C. M 586662 über 
1000 M. angeblich abhanden gefommen find. Es werben 
Diejenigen, welche fih im DBefige dieſer Urkunden 
befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten 
Kontrolle der Staatöpapiere ober ber Frau Schulge 
anzuzeigen, wibrigenfe 8 das gerichtlihe Aufgebote- 
verfahren behufs Kraftloderflärung der Urkunden ber 
antragt werben wird, 
rlin, den 23. Kebruar 1889. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 

Aufgebot einer Schuldverſchreibuug. 
A. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur ivitpesgehorbnung som 24. März 1879 
(®..6.6.281) und des $ 6 der Berorbnung vom 16. Juni 


Ningbahnflationen; ſoweit für dieſe Stationen Entfer⸗ 
nungen im Berlin⸗Oſtdeutſchen Bütertarif enthalten find, 
gelten diefelben bereitd vom 1. Januar d. 3. ab. 
Bromberg, den 18. Februar 1889. " 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Neue mutgebe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn:-Kurobuchs 
9. Am 1. Maärz d. I. erſcheint eine neue Ausgabe 
des Oſtdentſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend bie 
neueften Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öftich der Linie 
Stralfund—- Berlin Dresden, ſowie Auszüge der Fahr⸗ 
pi der anfchließenden Bahnen von Mitteldeutſchland, 
efterreih, Ungarn und Rußland, auch Poſt⸗ und 
Dampfictifs-Berbindungen, Angaben über unbreiie- 
und Saiſon⸗Billets u. ſ. w. Das Kuröbuh if bei 
allen Stationen des vorbezeichneten Bezirks an ber 
Billet-Ausgabetelle, bei den Babnhofsbirdyhändlern, fowie 
im Buchhandel zum Preiſe won JO Pfennig zu beziehen. 
Bromberg, den 23. Februar 1889. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
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Belanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüfſe. | daB bemjelben eine befondere Entſchädigung hierfür ge- 


Gommunalbezirfs: Veränderungen. 

B Die Aufnahme dreier im Gemeindebezirke Uetz 
belegenen, in den vorläufigen Fortſchreibungs⸗Verhand⸗ 
lungen mit 192/12, 193/12, 194/12 bezeichneten Par: 
zellen von 0,033 ha Größe in ben Gutsbezirt Uetz, 
fowie die Aufnahme dreier glei großen im Gutsbezirk 
Uetz belegenen und in den vorläufigen Kortichreibungs- 
Berhandlungen mit 196/12, 197/12, 198/12 bezeich⸗ 
neten Parzellen in ben Gemeindebezirk Ueg if von und 
genehmigt worden. , 

Nauen, den 28. Februar 1889, 

Der Krele-Ausfhuß des Kreiſes Oſthavelland. 


Belanatmachungen anderer Behörden. 
.. Ylligemeine Bertragsbedingungen 
für Die usfäbrung von Garnifonbauten. 
1. Gegenftand des Bertrages. 

Den Gegenſtand des Unternehmens bildet die im 
Berirage bezeichnete Leiſtung. Im einzelnen beftimmt 
fih Art und Umfang der dem Unternehmer obliegenben 
Berpflichtungen nad din Berdingimgsanfchlägen,' den 
zugehörigen Zeichnungen und fonfligen ale zum Ver⸗ 
trage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in ben 
Berdingungsanfchlägen angenommenen Vorderſaͤtze unter- 
liegen jſedoch denjenigen Aenderungen, welche — ohne 
meientliche Abweichung von den dem Bertrage zu 
Grunde gelegten Bauentwürfen — bei der Ausführung 
ber betreffenden Bauwerke fih ergeben. 

Abänderungen der Banentwürfe ſelbſt anzuordnen, 
bleibt der Bauleitung vorbehalten. Leiftungen, melde 
in den Bauentwülrfen nicht vorgefehen find, können dem 
Unternehmer nur mit feiner Zuftimmung übertragen 
werben. 

2. Berehnung ber Vergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Vergütung 
wird nad den wirklichen Leiftungen unter Zugrunde⸗ 
Iegung ber vertragemäßigen Einheitspreiie berechnet. 

ie Vergütung für Tagelohnarbeiten erfolgt nach 
den vertragemäßig vereinbarten Lohnfägen. 
3. Ausſchluß einer befonderen Vergütung für 
Nebenleiftungen, Borhalten von Werkzeug, 
erätben, Rüftungen. \ 

Inſoweit in den Berbingungsanichlägen für Neben- 
leiftangen fowie für dad Borhalten von Werkzeug und 
Geraͤthen, Rüßungen u. |. w. nicht beſondere Preisan⸗ 
anfäge vorgeſehen find, umfaſſen die vereinbarten Preife 
und Tagelohniäge ualeic die Vergütung für die zur 
planmäßigen Herſte ung des Bauwerks gehörenden 
Nebenleiſungen aller Art, insbeſondere auch für die 
Heranſchaffung der zu den Bauarbeiten erforberlichen 

erialien aus den anf der Bauftelle befindlichen 
Ingerplägen nah der Berwenbungsftelle am Ban, ſo⸗ 
wie Die Entſchädigung für Borhaltung von Werkzeug, 
Geräthen u. f. w: 

Auch die Geſtellung der zu den Abftedungen, Höhen⸗ 
meſſungen und Abnahmevermeſſungen erforderlichen Ar- 
beitöfräfte unb Geräthe Tiegt dem Unternehmer ob, ohne 


währt wird. 
4. Mehrleiftung gegen den Bertrag. 

Ohne ausdrückliche ſchrifiliche Anordnung oder Ge⸗ 
nehmigung des Garniſon-⸗Baubeamten darf ber Unter⸗ 
nehmer keinerlei vom Vertrage abweichende oder im 
Verdingungsanſchlage nicht vorgeſehene Leiſtungen 
ausführen. 

Dieſem Verbot zuwider von dem Unterehmer be⸗ 
wirkte Leiſtungen iſt die Bauleitung befugt, auf deſſen 
Gefahr und Koſten wieder beſeitigen zu laſſen; auch hat 
der Unternehmer nicht nur keinerlei Bergütung für der⸗ 
artige Leiftungen zu beanfpruden, fondern mug auf 
für allen Schaden auffommen, welder etwa durch Diele 
Abweichungen vom Bertrage entflanden iſt. 

5. Minderleiftung gegen den Vertrag. 

Bleiben die. ausgeführten Leiftungen zufolge ber 
von dem Garnifon-Baubeamten getroffenen Anorbuungen 
unter einer im Verirage fefiverdungenen Menge zurüd, 
fo hat ber Unternehmer Anſpruch auf den Erfag des 
ihm nachweislich Hieraus entftandenen wirklichen 
Schadens. 

Nöthigenfalls entſcheidet hierüber das Schieds⸗ 
gericht (25) . 

6. Beginn, Fortführung und Vollendung ber 
Leitungen, Berfäumnißftrafe. 

Der Beginn, die Fortführung und Bollenbung ber 
Arbeiten und Lieferungen hat nah den. in ben be⸗ 
fonderen Bedingungen feſtgeſetzten Friſten zu erfolgen. 

Iſt über den Beginn der Leitung in den befonderen 
Bedingungen eine Vereinbarung nicht enthalten, fo hat 
der Unternehmer fpäteflens 14 Tage nah ſchriftlicher 
Aufforderung feitend bes bauleitenden Beamten zu 
beginnen. 

Die Leitung muß im Verhältniß zu den be= 
dungenen Bollendungsfriften fortgefegt angemeſſen ge- 
fördert werben. 

Die Zahl ber zu verwendenden Arbeitöfräfte und 
Geräthe, ſowie die Vorräthe an Materialien müſſen 
allezeit den übernommenen Leiſtungen entiprechen.” 

Eine im Bertrage bedungene Berfäumnißfirafe gilt 
nicht für erlafien, wenn die verfpätete Bertragserfüllung 
ganz oder theilweiſe ohne Vorbehalt angenommen 
worden if. 

Eine tageweife zu berechnende Berfäumnigftrafe 
für verjpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 
die in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage 
und allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 

7. Hinderungen der Bauausführung. 

Glaubt der Unternehmer ſich in der orbnunge- 
mäßigen Fortführung der übernommenen Leiftungen durch 
Anordnungen des Öarnifon-Baubeamten oder bes bau- 
feitenden Beamten oder durch das nicht gehörige Kort- 
fchreiten der Leiflungen anderer Unternehmer behindert, 
fo hat er bei dem. bauleitenden Beamten hiervon fchrifts 
liche Anzeige In erftatten. 

Andernfalls werden ſchon wegen ber unterlaffenen 
Anzeige Feinerlei auf bie betreffenden, angeblich hindern⸗ 
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ben Umftände begründete Anſprüche oder Einwendungen 
zugelaſſen. 

Nach Beſeitigung derartiger Hinderungen find die 
Leiſtungen ohne weitere Aufforderung ungeſäumt wieder 
aufzunehmen. 

Der Behoͤrde, welche den Vertrag genehmigt hat, 
bleibt vorbehalten, falls die bezüglichen Beſchwerden 
bed Unternehmers für begründet zu erachten find, eine 
angemefiene Berlängerung der im Bertrage feflgefegten 
Vollendungsfriften — Iängftens bis zur Dauer der be= 
treffenden Arbeitöhinderung — zu bewilfigen. 

Für die bei Eintritt einer Unterbrechung der Baus 
ausführung bereits ausgeführten Leiftungen erhält ber 
Unternehmer die den vertragsmäßig bebungenen Preifen 
entfprechende Bergütung. If für verfchiedenwerthige 
Leiftungen ein nach dem Durchſchnitt bemeffener Einheite- 
preid vereinbart, fo ift, unter Berädfichtigung des 
höheren oder geringeren Wertbed der ausgeführten 
Leitungen gegenüber den noch rüdfländigen, ein von 
dem verabrebeten Durdfchnittöpreis entſprechend ab- 
weichender neuer Einheitspreis für das Geleiſtete be- 
jonderd zu ermitteln und danach bie zu gemährende 
Vergütung zu berechnen. 

Außerdem fann ber Unternehmer im Ball einer 
Unterbredung oder gänzlichen Abftanbnahme von der 
Bauausführung den Erfag des ihm nachweislich ent- 
ftandenen wirklichen Schadens beanipruden, wenn bie 
eine Fortfebung des Baues hindernten Umſtaͤnde ent- 
weder von ber Behörde, welde den Vertrag genehmigt 
bat und deren Organen verfchuldet find, oder, inſoweit 
zufällige, von dem Willen der Behörde unabhängige 
Umftände in Frage flehn, fi) auf Seiten derjelben zu⸗ 
getragen haben. | 

Eine Entfchädigung für entgangenen Gewinn fann 
in feinem Falle beanſprucht werben. 

In gleicher Weife if der Unternehmer zum 
Schadenerſatz verpflichtet, wenn bie betreffenden, bie 
Fortführung des Baues Hindernden Umfände von ihm 
ort find, ober auf feiner Seite ſich zugetragen 

aben. 

Auf Die gegen den Unternehmer geltend zu machenden 
Schadencrfagforderungen fommen die etwa eingezogenen 


8. Güte der Feiftung. 

Die Leitungen müſſen den beften Regeln der Baus 
funft und den befonderen Beftimmungen des Verdingungs⸗ 
anſchlages und des Bertrages entiprechen. 

Bei den Arbeiten bürfen nur tücdhtige und geübte 
Arbeiter befehäftigt werben. 

Leiftungen, welde der Garniſon⸗Baubeamte den ge- 
dachten Bedingungen nicht entiprechend findet, find ſo⸗ 
fort und unter Ausſchluß der Anrufung eines Schiebe- 
gerichtd zu befeitigen und durch untabelhafte zu er: 
fegen. Fuͤr Hierbei entfichende Verluſte an Materialien 
hat der Unternehmer die Baukaſſe ſchadlos zu halten. 

Arbeiter, welche nach dem Urtheile der Bauleitung 
untüchtig find, müſſen auf Verlangen entlaflen und 
durch tüchtige erfegt werben. Perſonen, weiche an ge- 
meingefährliden Beftrebungen in irgend einer Weite 
beiheiligt find, dürfen bei Garnifonbauten nicht bes 
ſchaftigi werden. 

aterialien, welche dem Anfchlage bezw. ben be⸗ 
jonderen Bedingungen ober den dem Bertrage zu Grunde 
gelegten Proben nicht entſprechen, find auf Anordnung 
des Garnilon-Baubeamten innerhalb einer von ihm zu 
beftimmenden Frift von der Bauſtelle zu entfernen. 

. Dem von dem Unternehmer ale Bezugsquelle be: 
zeichneten Fabrifanten wird von dem bauleitenden Be⸗ 
amten Mittheilung gemacht, wenn fih Anflände bezüglich 
der Ausführung der betreffenden Cisferungen ergeben. 

Behufs Ueberwachung ficht ben Garnifon-Bau: 
beamten ober ben von bemfelben zu beauftragenben 
Perſonen jederzeit während der Arbeitsſtunden der Zu⸗ 
tritt zu den Arbeitsplägen und Werfflätten frei, in 
welchen zu dem Unternehmen gehörige Arbeiten an⸗ 
gefertigt werben. 

. Erfüllung der Berbindlidfeiten, welde 
bem Unternehmer, Handwerkern und Arbeitern 
gegenüber obliegen. 

Der Unternehmer hat dem bauleitenden Beamten 
über die mit Handwerkern und Arbeitern in Betreff der 
Ausführung der Arbeit gefchloffenen Verträge jederzeit 
auf Erfordern Auskunft zu ertheilen. 

Sollte dad angemefjene Kortichreiten ber Arbeiten 
dadurch in Frage geftellt werden, Daß ber Unternehmer 


oder verwirften Berfäumnißftrafen in Anrechnung. Iſt Handwerkern ober Arbeitern gegenüber die Verpflich⸗ 


die Schadenerfagforberung nichriger ald die Berfäum- 
nißſtrafe, fo fommt nur die letztere zur Einziehung. 

In Ermangelung gütlicher inigung entſcheidet 
über die bezüglichen Anſprüche das Schiedsgericht (25). 

Dauert die Unterbrechung der Bauausführung 
länger als 6 Monate, fo ſteht jeder der beiden Vertrags⸗ 
Parteien der Rücktritt vom Bertrage frei. Die Nüd- 
trittderfärung muß ſchriftlich und fpäteflens 14 Tage 
nah Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zu: 
geftellt werben; anderenfalls bleibt — unbeſchadet ber 
inzwifchen etwa erwachſenen Anfprüde auf Schaden: 
erfag oder Verfänmnißftrafe — der Vertrag mit der 
Maßgabe in Kraft, daß die in demfelben ausbedungene 
Bollendungsfrit um die Dauer der Bauunterbrechung 
verlängert wird. 


tungen aus bem Arbeitövertrage nicht oder nicht pünkt- 
lich erfült, jo iR die Behörde, welche den Bertrag ger 
nehmigt hat, berechtigt, die von dem Unternehmer ge: 
fchuldeten Beträge für deilen Rechnung unmittelbar an 
die Berechtigten zu zahlen. Der Unternehmer hat bie 
hierzu erforderlichen Unterlagen, Lohnliſſen u. f. w. 
dem bauleitenden Beamten zur Verfügung zu ſtellen. 
Der Unternehmer if ferner verpflichtet, für bie 
Errichtung einer Baukrankenkaſſe für die auf dem Bau 
beihäftigten Arbeiter Sorge zu tragen, reſp. ggrert 
nah Maßgabe des Geſetzes vom 15. Juni1 — 
Reichsgeſetzblatt N 9 pro 1883 — betreffend bie 
Kranfenverfiherung ber Arbeiter, bei einer Orts⸗ ober 
Gemeinde - Kranfenfafle zu verfihern. Unternehmer 
haftet der Militär-Verwaltung für Ausführung biefer 








25 
Beftimmung, fowie auch für alle Nachtheile, welche ber | Stellvertreters unterworfen. Im Kalle des Ungehorſams 


Militär-Berwaltung etwa durch Unterlajlung in Be⸗ 
ziehung auf die Krankenverfiherung der Arbeiter ent⸗ 
fichen, mit der von ihm beponirten Kaution, fowie mit 


fann ihre fofortige Entfernung von der Bauflelle ver- 
langt werben. 
Der Unternehmer hat, wenn nicht ein Anderes 


feinem ganzen übrigen Vermögen. Eine befondere Ent- |ausdrüdfich vereinbart worben if, für bas Unterkommen 


| 

Berpflihtung Seitens ber Militär-Berwaltung nicht 

gewährt. on 
10. Entziehung der Leiſtung. 

Die Stelle 
berechtigt, den Vertrag aufgubeben, wenn fi) nach b- 
Schluß deſſelben herausſtellt, daß der Unternehmer vor- 
ber mit Auberen Verabredungen behufs Enthaltung von 
der Berdingung oder fonft zum Schaden der Baufafle 
getroffen hatte; biefelbe Stelle it befugt, dem Unter⸗ 
nehmer die Arbeiten und Lieferungen ganz oder theil- 
weile zu entzichen, fowie ben noch nicht vollendeten 
Theil auf feine Koften ausführen zu laſſen oder felbft 
für feine Rechnung auszuführen, wenn 

a. feine Leiſtungen untüdtig find oder 

b. die Arbeiten nah Maßgabe der verlaufenen Zeit 
nicht genügend gefördert find, ober 

c. der Unternehmer den gemäß 9 getroffenen Ans 
orbaungen nicht nachkommt. 

Bor der Entziehung ber Leiſtung if der Unter» 
nehmer durch eingeſchriebenen Brief unter Androhun 
ber Entzichung zur Befeitigung der vorliegenden Mängel, 
bezw. zur Befolgung der getroffenen Anordnungen unter 
Bewilligung einer angemeffenen Friſt aufzufordern. 

Bon der verfügten Entziehung wird ‘dem Unter- 
nehmer durch eingefchriebenen Brief Eröffnung gemacht, 

Auf die Berechnung der für die ausgeführten 
Leitungen dem Unternehmer zuftebenden Vergütung und 
den Umfang der Verpflichtung deſſelben zum Schaben- 
erfag finden die Beſtimmungen in 7 gleichmäßige Ans 
wendung. | 

Nach beendeter Leiftung wirb dem Unternehmer 
eine Abrechnung über die für ihn fich ergebende For- 
derung und Schuld mitgetheilt. ' 

Abſchlagszahlungen fönnen im Kalle der Entziehung 
dem Unternehmer nur innerhalb bdesjenigen Betrages 
gewährt merden, welcher als fichktes Guthaben deſſelben 
unter Berädfihtigung der entflandenen Gegenaniprüde 
ermittelt if. 

Weber die infolge der Entziehung etwa zu erheben- 
den vermögsPrechtlichen Anſprüche enticheidet in Er⸗ 
mangelung gütliger Einigung das Schiedsgericht (25). 

1. Ordnungsvorſchriften. 

Der Unternehmer oder deſſen Vertreter muß fich 
zufolge Aufforderung des bauleitenden Beamten auf der 
Bauftelle einfinden, fo oft nad dem Ermeſſen bes 
letzieren die zu treffenden baulichen Anordnungen ein 
mündliched Benehmen auf ber Bauftclle erforderlich 
machen. Die ſämmtlichen auf dem Bau beichäftigten 
Bevollmaͤchtigten, Gehülfen und Arbeiter des Unter- 
nehmers find bezüglich ber Bauausführung und der Auf: 
vechterhaltung der Orbnung auf dem Bauplage den An⸗ 
orbnungen des bauleitenden Beamten bezw. deſſen 


an wird.für die durch Vorſtehendes übernommene | feiner Arbeiter, infoweit dies von dem bauleitenden 


Beamten für erforderlich erachtet wird, felbft zu forgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koflen an ben 
ihm angemwiejenen Orten die nöthigen Abtritte herſtellen, 


welehe denn Zufchlag ertheilt hat, iſt ſowie für deren regelmäßige Reinigung, Desinfektion 


und demnäcftige Bejeitigung Sorge tragen. 

Für die Bewachung Seiner Gerine, Werkzeuge, 
Geräthe, fowie feiner auf der Bauſtelle Iagernden 
Materialien Sorge zu tragen, ift lediglich Sache des 
Unternehmere. 

12. Mitbenugung von Rüftungen. 

Die von dem Unternehmer hergefiellten Nüftungen 
find während ihres Beſtehens auch anderen Bauhand⸗ 
werfern unentgeltlih zur Benugung au überlaffen. 
Aenderungen an den Rüftungen im Intereffe ber be- 
quemeren Benugung feitend der übrigen Bauhandwerfer 
vorzunehmen, it der Unternehmer nicht verpflichtet. 

13. Beobachtung polizeilicher Vorſchriften, 
Haftung des 6 für feine Ange- 
ſtellten. 

Für die Befolgung der bei Bauausführungen zu 
beadhtenden polizeilichen Borfchriften und der etwa bes 
ſonders ergebenden polizeilichen Anordnungen if ber 
Unternehmer für den ganzen Umfang feiner vertrage- 
mäßigen Berpflihtungen veranwortlid. Koften, welche 
ibm dadurch erwachſen, ſowie Koften der Arbeiter: 
verfiherung können der Baufafje nit in Rechnung 
geftellt werben. 

Der Unternehmer trägt insbefondere die Verant- 
wortung für die gehörige Stärke und fonftige Tüchtig- 
feit der Nüftungen. Diefer Verantwortung unbejchabet 
it er aber auch verpflichtet, eine von dem bauleitenden 
Beamten angeordnete Ergänzung und Berflärfung der 
Rüftungen unverzüglic und auf eigene Koften zu bewirken. 

Für alle Anfprüde, die wegen einer ihm ſelbſt 
oder feinen Bevollmächtigten, Gehülfen oder Arbeitern 
zur Laſt fallenden Bernachläffigung polizeiliher Vor⸗ 
ihriften an bie Verwaltung erhoben werden, hat ber 
Unternehmer in jeder Hinſicht aufzufommen. 

VUeberhaupt haftet er in Ausführung des Vertrages 
für alle Handlungen und Unterlaffungen feiner Bevoll⸗ 
mächtigten, Gehülfen und Arbeiter perfönlihd. Er hat 
insbeſondere jeden Schaden an Perfon oder Eigenthum 
zu vertreten, welcher durch ihn ober feine Organe 
Dritten ober der Baufafle zugefügt wird. 

14. Aufmesfung während des Baues und 

Abnahme. 

Der bauleitende Beamte ift berechtigt, zu verlangen, 
bag über alle fpäter nicht mehr nachzumeſſenden 
Leitungen von beiderfeits Beauftragten während der 
Ausführung gegenfeitig anguerfennende Aufzeichnungen 
gemacht werden, welde demnächſt der Berechnung zu 
Grunde zu legen find. . 
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Bon ber Bollenbung der Leitungen hat der Unter- 
nehmer dem Fauleitenden Beamten durch cingefchriebenen 
Brief Anzeige zu machen, worauf der Termin für bie 
Abnahme wit thunlichſter Befchleunigung anberaumt 
und dem Unternehmer jchriftlich gegen Behändigungs- 
fchein oder mittelſt eingefchriebenen Briefes befannt 
gegeben wird. 

Ueber die Abnahme wird in ber Regel eine Ber: 
handlung aufgenommen; auf Berlangen bed Unter- 
nehmers muß dies geſchehen. Die Verhandlung iſt von 
dem Unternefmer bezw. dem für denſelben etwa er: 
ſchienenen Stellvertreter mit zu vollzichen. 

Bon der Über die Abnahme aufgenommenen Ber- 
handlung wird dem Unternefmer auf Berlangen be- 
glaubigte Abſchrift mitgetheilt. 

BF in dem zur Abnahme anberaumten Ter: 
mine, geböriger Benachrichtigung ungeachtet, weder der 
Unternehmer ſelbſt, noch ein Bevollmächtigter defjelben, 
fo gelten die durch die Organe der bauleitenden Behörde 
bewirkten Aufzeichnungen, ald anerfannt. 

Auf die Fefftelung des von dem Unternehmer Ge- 
feifteten finden im Kalle der Entziehung (10) diefe Be⸗ 
fiimmungen gleichmäßige Anwendung. 

Märffen Theilleiſtungen fofort abgenommen werben, 
fo bedarf es einer befonderen Benachrichtigung bes 
Unternehmers hiervon nicht, vielmehr ifl ed Sache 
deffetben, für feine Anmwejenheit oder Betretung bei der 
Abnahme Sorge zu tragen. 

15. Rehnungsaufftellung. 

Bezüglich der formellen Aufftelung der Rechnung, 
welche in Form, Ausdrucksweiſe, Bezeichnung der Räume 
und Reibenfölge der Anfäge, genau nah dem Verdin⸗ 
gungsanfchlage einzurichten if, bat ber Unternehmer 
den von dem bauleitenden Beamten geflellten An- 
forderungen zu eniſprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten find in befonderer Rechnung 
nachzuweiſen, unter beutlihem Hinweis auf die ſchrift⸗ 
lichen Bereinbarungen, welche bezüglich derſelben ger 
troffen find. 

16. Tagelohnrechnungen. 

Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
feitendg des Unternehmerd Arbeiten im Tagelohn aue- 
geführt, fo iſt bie Lifte der hierbei befchäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder deſſen Vertreter behufs 
Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausftellungen dagegen werben dem Unternehmer binnen 
längftens 8 Tagen mitgetbeilt. 

Die Tagelohnrechnungen find längftend von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. 

. 17. Zahlung. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter: 
nehmer einzureichenbe Ahern ve alsbald nad 
sollendeter Prüfung und Feftftellung derſelben. 

Abſchlagszahlungen werben dem Unternehmer in 
angemefjenen Friſten auf Antrag, nad Dabgabe des 
jeweilig Geleiſteten, bis zu der von dem Garniſon⸗ 
Baubeamten mit Sicherheit vertretbaren Hoͤhe gewaͤhrt. 


Bleiben bei der Schlußabrechnung Meinungs 
verſchiedenheiten beſtehen, jo fol das dem Unternehmer 
unbeftritten zuſtehende Guthaben bemfelben gleichwohl 
nicht vorenthalten werben. 

18. Berziht auf jpätere Geltendmachung 
aller nicht ausdrücklich vorbehaltenen 
Anſprüche. J 

Vor Empfangnahme bed als Reſtguthaben zur 
Auszahlung angebotenen Betrages muß der Unternehmer 
alle Aniprüche, welche er aus dem Vertragsperhaͤlmiß 
über die bebördblicherfeits anerkannten hinaus etwa noch 
zu haben vermeint, beſtimm bezeichnen unb ſich vor- 
behalten, wibrigenfalld die Geltendmachung dieſer An- 
ſprüche fpäter ausgeſchloſſen if. 

19. Zahlende Kaffe. 

Alle Zahlungen erfolgen an der in den befonderen 

Dedingungen bezeichneten Kaſſe der Behörbe. 
20. —— 6 

Die in den beſonderen Bedingungen des Vertrages 
vorgefehene, in Ermangelung ſolcher nach den allgemeinen 
geſetzlichen Vorſchriften ſich beftimmende Friſt für die 
dem Unternehmer obliegende Haftpflicht für die Gute 
der Leiftung beginnt mit dem Zeitpunfte der Abnahme. 

_ Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handels⸗ 
gejegbudhes)*) ift nicht ſtatthaft. 

21. Siderheitsftellung, Bürge. 

Bürgen haben nah dem Ermeilen der Auffihte- 
bepörde als Seibſtſchuldner in den Berteag mit ein⸗ 
jutreten. 

22. Sierpeitsßellung (Rausion). 

Kautionen können in baarem Gelbe, guten Werth⸗ 
Papieren, Sparfaffenhühern oder nach Dem Ermeflen 
der Auffihisbehörde auch in fiheren — gezogenen — 
Wechſeln beftellt werben. 





*) Art. 347 des Handelsgeſetzbuches lautet: „IR 
bie Waare von einem anderen Orte überfendet, fo hat 
ber Käufer ohne Verzug nach der Ablieferung, ſoweit 
dies nach dem orbnungsmäßigen Geſchaͤftogange thunlich 
if, die Waare zw unterfuchen, und wenn ſich dieſelbe 
nicht als vertragsmäßig oder gefegmäßig (Art 335) 
ergiebt, dem Berfäufer fofort davon Anzeige zw machen. 

Berjäumt er dies, fo gilt Die Wanreiuißs genehmigt, 
joweit es ſich nicht um Mängel handelt, welche bei der 
fofortigen Unterfuhung nad) ordnungsmaͤßigem Geſchaͤfts⸗ 
gange nicht erfennbar waren. ' ' 

Ergeben ſich fpäter folche Mängel, fo muß bie 
Anzeige ohne Berzug nah der Enideckung gemadt 
werben, wibrigenfalld die Waare auch rüuͤckſichtlich dieſer 
Mängel als genehmigt gilt. 

Die vorfiehende Beſtimmung findet auch auf ben 
Berfauf auf Beſicht oder Probe, oder nach Probe An⸗ 
wenbung, infoweit es fih um Mängel ber überjendeten 
Waare handelt, welche bei orbnungsmäßigem Beſicht 
oder orbuungsmäßiger Prüfung nicht erfennbar waren.” 








Amtablatt. 


Kautionsfähige Papiere ſind folgende: 

1) Die Schuldverſchreibungen, welche vom deutſchen 
Reihe oder von einem deutſchen Bundesſtaate mit 
gefeglicher Ermädtigung ausgeſtellt find, 

2) die Schulpverfchreibungen, deren Berzinfung vom 
beutfchen Reiche ober von einem beutichen Bundes⸗ 
ſtaate gefeglich garantirt if, 

3) Die Rentenbriefe ber-zur Bermittelung der Ab⸗ 
löſung von Renten in Preußen beſtehenden Renten- 


banken 
4) die Schuldverſchreibungen, welche von deutſchen 
kommunalen Korporationen (Provinzen, Gemeinden, 


Kreiſen 2.) oder von deren Kreditanſtalten aus⸗ 


geſtellt und entweder ſeitens der Inhaber kündbar 

find oder einer regelmäßigen Amortifation unters 

iegen, 

5) die Sparkaſſenbücher von öffentlichen, obrigkeitlich 
beſtätigten Sparkaſſen, 

6) ſichere Hypotheken und Pfandbriefe. 

Die Annahme von Wechſeln erfolgt nur, wenn die 
Auffichtsbehoͤrde ſolche für ganz zweifellos ſicher erachtet. 

Baar hinterlegte Kautionen werden nicht verzinſt. 
Zinstragenden Werthpapieren find bie Anweiſungen 
(Talons) und Zinsſcheine, inſoweit bezuͤglich der letzteren 
in den beſonderen Bedingungen nicht etwas Anderes 
beſtimmt wird, beizufügen. Die Zinsſcheine werden ſo 
lange, als nicht eine Veräußerung der Werthpapiere 
zur Deckung entſtandener Verbindlichkeiten in Ausſicht 
genommen werben muß, an den Fälligkeitsterminen dem 
Unternehmer ausgehändigt. Kür den Umtauſch der Ans 
weifungen (Talons), die Einlöfung und den Erſatz 
ausgeloofter Werthpapiere, fowie ben Erfag abgelaufener. 
Wechſel hat der Unternehmer zu forgen. 

Falls der Unternehmer in irgend einer Beziehung 
feinen Berbindlichfeiten nicht nachlommt, kann die 
Behörde zu ihrer Schadloshaltung auf dem einfachten, 
gejeglich zuläffigen Wege die hinterlegten Wertbpapiere 
und Wechſel veräußern besw. einfaifiren. 

Die Rüdgabe der Kaution, foweit biejelbe für Ber- 
bindlichfeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch zu 
nehmen ift, erfolgt, nachdem der Unternehmer bie ihm 
obliegenden Verpflichtungen vollſtaͤndig erfüllt hat, und 
infoweit die Raution zur Sicherung ber Haftverpflichtung 
dient, nachdem die Haftzeit abgelaufen if. In Er: 
mangelung anderweiter Berabrebung gilt als bebungen, 
daß die Kaution in ganzer Höhe zur Deckung der 
Haftverbindlichkeit einzubehalten if. 

Webertragbarfeit bes Vertrages. 

Ohne Zuftimmung der Behörde, welche den Vertrag 
genehmigt Bat, darf ber Unternehmer feine vertrage- 
mäßigen Berpflichtungen nicht auf Andere übertragen. 

Berfällt der Unternehmer vor Erfüllung bes Ver⸗ 
trages in Konkurs, fo if Diele Behörbe berechtigt, den 
Mae mit dem Tage der Konkurs⸗Eroͤffnung auf- 
zubeben. 

Bezüglich der in diefem Falle zu gewährenden Ber- 
ftung fowie ber Öemährung von Abichlagszahlungen 

den die Beflimmungen in 10 finngemäße Anwendung. 
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- Kür den al, daß der Unternehmer mit Tode ab⸗ 
gehen follte, bevor ber Derttog poltandi erfüllt iſt, 
hat bie Behörde die Wahl, ob fie das Vertragsver⸗ 
haltnig mit den Erben beifelben fortfegen oder daſſelbe 
als aufgelöf betrachten will. 

24. Gerichtsſtand. 

Für die aus dem Bertrage entipringenden Rechts⸗ 
freitigfeiten bat der Unternehmer — unbefchabet ber in 
25 vorgejebenen Zufänbigfeit eines Schiebsgerihts — 
bei dem für den Ort der Bauausführung zuftändigen 
Gerichte Recht zu nehmen. 

25. Schiedsgericht. 
Streitigfeiten über bie durch ben Vertrag begrün- 
beten Rechte und Pflichten, ſowie über die Ausführung 
bed Vertrages find, wenn bie Beilegung im Wege ber 
Verhandlung nicht gelingen follte, zunächft der Behörde, 
welche den Vertrag genehmigt hat, zur Enticheibung 
vorzulegen. . 

Gegen die Entſcheidung diefer Behörde wird bie 
Anrufung eines Schiedsgericht zugelaſſen. Die Fort- 
führung der Bauarbeiten, nad) Maßgabe der von ber 
Behörde getroffenen Anorbnungen, darf Hierdurch nicht 
aufgehalten werden. | 

Für die Bildung des Schiebögerihte und das 
Verfahren vor demfelben fommen bie Borichriften der 
deutfchen Civil Progeßorbnung vom 30. Januar 1877, 
88 851— 872, in Anwendung. Bezüglich der Ernennung 
der Schiedsrichter find abweichende, in den befonderen 
Bertragöbedingungen getroffene Beflimmungen in erfter 
Reihe maßgebend. Falls die Schiedsrichter den Parteien 
anzeigen, daß fich unter ihnen Stimmengleichheit ergeben 
habe, wird das Schiebögeriht durd einen Obmann 
ergänzt. Die Ernennung bejfelben erfolgt — mangels 
anderweiter Feſtſetzung in den befonderen Bebingungen — 
durch den Intendanten eined benachbarten Korpsbezirks. 

Ueber die Tragung der Koften bes ſchiedsrichter⸗ 
lichen Verfahrens entjcheidet das Schiedsgericht nad 
billigem Ermeſſen. 

26. Koften und Stempel. 

Briefe und Depeichen, welche den Abſchluß und bie 
al prung des Bertrages betreffen, werben beiderſeits 

anfirt. 

Die Portokoſten für ſolche Geld⸗ und fonflige 
Sendungen, welche im ausſchließlichen Intereſſe des 
Unternehmers erfolgen, traͤgt der letztere. 

* Die Koſten bed Vertragsſtempels trat ber Unter- 
nehmer nad Dapgabe der gefeglihen Deflimmungen. 

Die übrigen Koflen bed Bertragsabfchluffes, d. h. 
ber u Auslagen, fallen jedem Theile zur Hälfte 
zur Laſt. 


* 


* 
Beſtimmungen 
für die Bewerbung um Leiftungen 
für Garnifonbauten. 

1. Perſoͤnliche Leiftungsfäpigkeit ber Bewerber. 

Bei der Bergebung von Leiflungen für Garnifon- 
bauten hat Niemand Ausficht, als Unternehmer ange: 
nommen zu werben, ber nicht für bie tüdhtige, pünft- 
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liche und vollländige Ausführung derſelben — auch in 

technischer Hinficht — die erforderliche Sicherheit bietet. 
2. Einjiht und Bezug der Berbingungs- 
anjchläge. oo 

Verdingungsanfchläge, Zeichnungen, Bebingungen 
find an den in der Ausfchreibung bezeichneten Stellen 
einzufehen, Abſchriften, Nachriffe werben erforderlichen 
Falles auf Erfuchen gegen Erflattung ber Selbſtkoſten 
verabfolgt. 

3. Form und Inhalt der Angebote. 

Die Angebote find unter Benugung der etwa vor- 
geichriebenen Kormufare, von den Bewerbern unter» 
ichrieben, mit der .in ber Ausfchreibung geforderten 
Ueberfchrift verfehen, verfiegelt und franfirt bie zu dem 
angegebenen Termine einzureichen. 

Die Angebote miljen enthalten: 
a. bie ausbrüdliche Erklärung, daß der Bewerber fich 
den Bedingungen, weldhe ber Ausfchreibung zu 
Grunde gelegt find, unterwirft; 
. die Angabe der geforderten Hreiſe nach Reichs⸗ 
währung, und zwar ſowohl die Angabe ber Preiſe 
für die Einheiten, als auch der Grfammtforberung; 
fimmt die Gefammtforderung mit ben Einheitde 
preifen nicht überein, fo jollen die legteren maß⸗ 
gebend fein, — wenn Angebote nad Prozenten ber 
Anſchlagsſumme verlangt find — dieſe Angebote; 
. bie genaue Bezeichnung und Adrefle bes Bewerbers; 
d. ſeitens gemeinichaftlich bietender Perfonen die Er- 
Härung, daß fie ſich für das Angebot ſolidariſch 
verbindlich machen, und die Bezeichnung eines zur 


Die Bewerber unterwerfen fih mit Abgabe des 
Angebots in Bezug auf alle für fie daraus entflehenden 
Berbindlichfeiten ber Gerichtsbarkeit des Ortes, an 
weldem die ausſchreibende Behörbe ihren Sig hat. 

9. Zulaffung zum Eröffnungstermin. 

Den Bewerbern und deren Bevollmaͤchtigten ſteht 
der Zutritt zu dem Eröffnungstermine frei. Eine Ber: 
Öffenitigumg der abgegebenen Gebote iſt nicht geftattet. 

. Ertheilung des Zufchlags. 

Der Zufchlag wird yon dem auöfchreibenden Bes 
amten, oder von ber ausjchreibenden Behörde, ober von 
einer dieſer übergeorbneten Behörde entweder im Er⸗ 
öffnungstermin, durch von dem gewählten Unternehmer 
mit zu vollziehende Verhandlung, oder durch befondere 


ſchriftliche Benachrichtigung ertheilt. 


Legterenfalle ift Derfelbe mit bindender Kraft erfolgt, 
wenn die Benachrichtigung innerhalb ber Zuſchlagsfriſt 
als Depeſche oder Brief dem Telegraphen⸗ ober Poſtamt 
zur Beförderung an bie in dem Angebot bezeichnete 
Adreſſe übergeben worden ift. 

Trifft die Benachrichtigung trog rechtzeitiger Ab- 
jendung erft nach demjenigen Zeitpunkt bei dem Em- 
pfänger ein, für melden dieſer bei orbnungsmäßiger 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig abgefandten 
Driefeb erwarten darf, fo ift der Empfänger an fein 
Angebot nicht mehr gebunden, falld er ohne Verzug 
nad dem verfpäteten Eintreffen der Zufchlagserflärung 
von feinem NRüdtritt Nachricht gegeben hat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welche ben Zu⸗ 
ſchlag nicht erhalten, wirb nur dann ertheilt, wenn die⸗ 


Geſchäftsführung und zur Empfangnahme der ſſelben bei Einreichung des Angebots unter Beifügung 


Zahlungen Bevollmächtigten; letzteres Erforberniß 

gilt au für die Gebote von Geſellſchaften; 

e, nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa mit 
eingereichten Proben. Die, Proben ſelbſt müflen 
ebenfalls vor dem Dietungstermine eingefandt und 
derartig bezeichnet fein, daß fi ohne Weiteres 
erfennen Täßt, zu welchem Angebot fie gehören; 

f. die etwa vorgejchriebenen Angaben über bie 
Bezugsquellen. 

Angebote, welche dieſen Vorſchriften nicht ent- 
ſprechen, indbefondere ſolche, welche bis zu der fef- 
gefegten Terminsſtunde bei ber Behörde nicht ein- 
gegangen find, melde bezüglich des Gegenſtandes von 
der Ausfchreibung felbft abweichen, oder das Gebot an 
Sonderbedingungen Inüpfen, haben Feine Ausſicht auf 
Berüdfichtigung. 

Es ſollen indeflen jolche Angebote nicht grundſätzlich 
audgefchlofien fein, in welchen der Bewerber erfärt, 
fib nur während einer Fürzeren, als der in der Aus⸗ 
ſchreibuug angegebenen Zuſchlagsfriſt an fein Angebot 
gebunden halten zu wollen. 

4. Wirfung des Angebots. 

Die Bewerber bleiben von dem intreffen bes 
Angebots bei der ausjchreibenden Behörde bis zum 
Ablauf der feflgefegten Sue bezw. der von 
ihnen bezeichneten kürzeren Frifl 3 letzter Abſatz) 
an ihre Angebote gebunden. 


des erforderlichen Briefgeldbetrages einen besfallfigen 
Wunſch zu erkennen gegeben haben. Proben werden 
nur dann zurüdgegeben, wenn bies in bem Angebots⸗ 
jchreiben auedrüdlich verlangt wird, und erfolgt alddann 
bie Rüdfendung auf Koften des betreffenden Bewerbers. 
Eine Rüdgabe findet im Falle der Annahme des An-- 
gebots nicht flatt; ebenjo kann im Kalle der Ablehnung 
deileiben die Rückgabe infoweit nicht verlangt werben, 
ald die Proben bei den Prüfungen verbraudt find. 

Eingereihte Entwürfe werden auf Berlangen 
zurüdgegeben. 

Den Empfang des Zufchlagichreibeng hat der Unter⸗ 
nehmer umgehend Ichriftlic zu beflätigen. 

7. Vertragsabſchluß. 

Der Bewerber, welcher den Zufchlag erhält, if 
verpflichtet, auf Erfordern über den durd bie Ertheilung 
des Zuſchlages zu Stande gekommenen Vertrag eine 
Schriftliche Urkunde zu vollziehen. 

Sofern die Unterfchrift des Bewerbers der Behörbe 
nicht befannt iſt, bleibt vorbehalten, eine Beglaubigung 
berfelben zu verlangen. 

‚Die der Ausfchreibung zu Grunde liegenden Ber⸗ 
bingungsanfchläge, Zeichnungen, welche bereits durch das 
Angebot anerkannt find, hat ber Bewerber bei Abſchluß 
bes Bertraged mit zu unterzeichnen. 

8. Sicher heitsſtellung (Kaution). 
Wenn nichts Anderes durch die Ausfchreibung bes 
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ſtimmt if, bat der Unternehmer innerhalb 8 Tagen 
nah der Ertheilung des Zuſchlags die vorgefchriebene 
Kaution zu beftellen, widrigenfalls die Behörde befugt 
if, von dem Vertrage zurüdzutreten und Schaben- 
erfag zu beanſpruchen. 
9, Kofen der Ausſchreibung. 
Zu den durch die Ausfchreibung ſelbſt entfiehenben 
tollen hat der Unternehmer nicht beizutragen. 


» % 
Borftehende allgemeine Bertragsbedingungen ꝛc. 
werben hierdurch erneut zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 23. Februar 1889, 
Königl. Intendantur des Garde⸗Korps. 


Derfonels&hronik. 
Im Kreife Nieder⸗Barnim iR an Stelle bes ver- 


ſtorbenen Gemeinde⸗Vorſtehers Schiele zu Kloſterfelde 


der Gemeinde⸗Vorſteher Auguſt Fielitz zu Stolzen⸗ 
hagen zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter bes Amtsbezirke 
Wandlitz ernannt worden. 

An Stelle des am 1. Februar d. J. in den Ruhe⸗ 
ſtand getretenen Kreisbauinſpektors Koppen iſt der 
Kreisbauinſpektor Leithold, bisher in Fritzlar, mit dem 
genannten Tage in die Kreisbauinſpektion Berlin II. 
verſetzt. 

Die Militär-Anwärter Arnold Werder und 
Hermann Koeller find zu Regierungs-Militär-Super- 
numeraren und der Givil-Anwärter Mar Kracht zum 
Regierunge-Eivil-Supernumerar ernannt worden. 

Dem Kräulein Eliſabeth Hein zu Clausborf bei 
Sperenberg if die Erlaubniß ertheilt worden, im Re⸗ 
gierungsbezirk Potsdam Stellen ald Hauslehrerin ans 
zunehmen. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Carel an der Sophien- 
Schule in Berlin iR zum Oberlehrer befördert worden. 

Der Lehrerin Mathilde Goette if die Erfaubniß 
zur Eröffnung und Leitung einer höheren Mädchen⸗ 
ſchule zu Berlin, Lindenftraße 39, ertheilt worden. 

Perjonalveränderungen im Bezirke der 


monftrationen, Pflanzliche Parafiten, Fleiſchbeſchau mit 
Uebungen. — Profeſſor Dr. Kaifer: Operationglehre, 
Geburishälfe mit Uebungen am Phantom, Geſchichte 
der Thierheilfunde, Ambulatorifhe Klinik. — Lehrer 
Tereg: Phyfiologie I, Arzneimittellehre und Toxi⸗ 
fologie. — Lehrer Dr. Arnold: Organische Chemie, 
Neceptirfunde, Pharmaceutiſche Uebungen, Uebungen im 
chemiſchen Laboratorium. — Lehrer Boether: Ana⸗ 
tomie der Sinnesorgane, Hiftologie und Embryologie, 
Hiftologifche Uebungen. — Profeflor Dr. Heß: Botanik. 
— Lehrer Geiß: Uebungen am Huf. — Dr, med. 
Esberg: Ophihalmoffopifiger Curſus. — Repetitor 
Romann: Allgemeine Anatomie, Oſteologie und Syn⸗ 
desmologie. 


Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
ber Reife für die Prima eines Gymnaflums oder Real⸗ 
Gymnaſiums mit obligatorifhem Latein oder. einer 
durch bie zuſtändige Gentralbehörde ale gleichſtehend 
anerfannten Lehranſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten fönnen auch mit ge- 
ringeren Borfenntniffen aufgenommen werben, fofern fie 
die Zulaſſung zu ben thierärztlichen Prüfungen in 
Deutichland nicht beanſpruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt unter Zufendung des 
Programme 

die Direction der thierärzlichen Hochſchule. 


Borlefungen für das Studium ber Land 
wirtbfichaft au der Univerfität Salle. 
Das Sommerfemefter beginnt am 30. April. 


Bon den für das Sommerjemefter 1889 angezeigten 
Borlefungen der biefigen Univerfität find für Die Stu- 
birenden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 

a. In Rüdficht auf fachwiſſenſchaftliche 
und ſtaatswiſſenſchaftliche Bildung. 

Spiecielle Pflanzenbaufehre: Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
Dr. Kühn. Landwirthichaftlige Betriebslehre: Der- 
jelbe. — Ausgewählte Abfchnitte der fpeciellen Thier- 





Kaiferlihen Ober-Pohbireftion gu Potsdam. zuchtiehre: Prof. Dr. Freytag. Praktiſche Uebungen 


Der Poſtkaſſirer Gunſenheimer in Potsdam iſt in ber eihägung 


zum Poſtinſpektor ernannt. 
Bermiichte Rachrichten. 


Borlefungen 
an der Rönigl. tbierärztlichen Sochſchule 
zu Sannover. 
Sommerfemefter 1880. 


Beginn am 8 April. 


& 


Iandwirthfchaftlicher Objekte: Ders 
ſelbe. — Forſtwiſſenſchaft, Prof. Dr. Ewald. — Feld: 
gärtnerei und Samenbau: Dr. Heyer. — Landwirth⸗ 
ſchaftliches Repetitorium: Derjelbe. — Aeußere Krank⸗ 
heiten der Hausthiere in Verbindung mit kliniſchen 
Demonſtrationen und mit Rückſicht auf Die Beurtheilung 
bes Pferdes: Prof. Dr. Püg. Ueber die Kortpflanzung 
unferer Hausthiere mit Rüdfiht auf bie thierärztlichen 
Hilfeleiftungen vor, bei und nach der Geburt, fowie auf 


Direstor, Geheimer Regierungsrath Medicinalrath | die Krankheiten ber neugebornen Hausthiere: Derfelbe. 


Profeffoer Dr. Dammann: Seudenichre und Betes 
tinairsPoligei, Diätetik. — Profeſſor Dr. Luſtig: 
Allgemeine Chirurgie, Unterjuchungsmethoden, Allgemeine 
Therapie, Spitalftinif für große Hausthiere. — Pro- 
feſſor Dr. Rabe: Allgemeine Pathologie und allgemeine 
pathologiiche Anatomie, Spitalklinik für Feine Haus⸗ 


Die Anfänge der mifroffopifchen Unterſuchung: Derſelbe. 
— Ausgewählte Kapitel der landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ihinen- und Geräthefunde: Brof. Dr. Wü. — Ma- 
ſchinenprüfungen: Derſelbe. Praktiſche Geometrie und 
Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren: Derſelbe. — 
Ausgewählte Kapitel der Mechanik und Maſchinenlehre: 


thiere, Obductionen und pathologiſch⸗ anatomiſche Des! Prof. Dr. Cornelius. Meteorologie und Klimato⸗ 





Iogie: Derfelbe. — Drganifche Chemie, der Erperimen- 
talhemie 2. Theil: Prof. Dr. Volhard. — Erperi- 
mentalphyfif, IT. Theil, Lehre von dem Licht und der 
Wärme: Geheimer Regierungsrath Prof. Dr. Knoblaud. 
— Einleitung in das Studium der Chemie: Dr. 
Baumert. — Agrifulturchemie, II. Theil (Lehre von 
der thieriſchen Ernährung): Prof. Dr. Maerder. — 
Ausgewählte Kapitel der Agrifulturchemie: Derfelbe. — 
Geologie: Prof. Dr. 9. Fritſch. — Mineralogie: 
Prof. Dr. Lüdecke. — Bodenkunde mit Erfurfionen: 
Prof. Dr. Brauns. — Grundzüge der Botanik: Prof. 


Dr. Kraus — Zellfiyptogamen: Prof. Dr. Zopf.|y 


— Pflanzenpathologie: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. 
Kühn. — Allgemeine Zoologie: Prof. Dr. Gre- 
naher. — Ausgewählte Kapitel der vergleichenden 
Anatomie: Derfelbe. — Die deutfche Wirbelthier-Fauna: 
Prof. Dr. D. Tafchenberg. : Naturgefchichte der In⸗ 
feften: Derfelbe. — Ueber parafitiide Thiere, Derjelbe. 
— Die Kolonien des beutfhen Reiches: Prof. Dr. 
Kirchhoff. — Bolkwirthſchaftspolitik (2. praktiſcher 
Theil der Nationaloͤkonomie): Prof. Dr. Conrad. — 
Bevoͤlkerungspolitik, unter ſpecieller Berädfichtigung bes 
Armenweiend: Derjelbe. — Allgemeine Staatelehre: 
Prof. Dr. Friedberg. — Theorie der Steuern: Prof. 
Dr. Eifenhart. — Handeld- und Wechſelrecht: Prof. 
Dr. Huber. — Landwirthichaftliche Handelskunde: 
Oeconomierath von Menbel. 


b. In Rüdfiht auf allgemeine Bildung, insbefondere 
für Studirende höherer Semefter. 
BVorlefungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 
Geſchichte, Literatur und ethiſchen Wiſſenſchaften halten 
bie Prof. Prof. Dr. Dr. Haym, Stumpf, Baihinger, 
Droyjen, Lindner, Ewald, Goſche, Uphues. 


c. Theoretifche und praftifche Ucbungen. 

Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Profeſſor Dr. 
Conrad. Statiſtiſche Uebungen: Derfelbe. — Expe: 
rimentelle Ucbungen im phpyfifaliichen Laboratorium: 
Prof. Dr. Dorn. — Uebungen im cdemifchen Labore: 
tsrium: Prof. Dr. Volhard. — Mineralogifche, geo⸗ 
logiſche und paläontologifhe Webungen: Prof. Dr. 
von Fritſch und Prof. Dr. Lüdecke. — Uebungen im 
Deftimmen der Pflanzen: Dr. ZJopf. — Phylotomiſches 
und phyſiologiſches Praktifum: Prof. Dr. Kraus. — 
Zoologiſche Uebungen: Prof. Dr. Grenader. — 
ebungen im Tandwirtbfchaftlich-phyfiologifchen Labo⸗ 
ratorium: Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Kühn. — 


Uebungen im mathematifchen und naturwiffenfchaftlihen _ 


Seminar: Prof. Dr. Rojenberger, Cantor, Knob- 
lauch, v. Fritih, Kraus, Grenader, Kühn — 
Landwirthſchaftliche Erkurfionen und Demonftrationen: 
Prof. Dr. Freytag — Landwirthfchaftliche und 
gärtnerifhe Demonftrationen: Dr. Heyer. — Demon- 
firationen in der Thierklinik: Prof. Dr. Püg. — 
Praktiſche Uebungen im Molkereiweſen. — Geognoſtiſche 
Excurſionen: Prof. Dr. v. Fritſch. — Botaniſche Er- 
eurfionen: Prof. Dr. Zopf. — Unterricht im Zeichnen 
und Malen: Zeichenlehrer Schenf. 

Nähere Ausfunft ertheilt die durch jede Buchhand- 
ung zu beziehende Schrift: „Das Studium der Land- 
wirtbichaft an ber Univerfität, Cottbus, bei €. Kühn 
(Differtiche Buchhandlung) 1888.” Brieflicde Anfragen 
wolle man an den Iinterzeichneten richten. 

Halle a./S., im März 1889. 

Sch. Reg.⸗Rath Dr. Julius Kühn, 
ordentl. Öffentl. Profeſſor und Direktor 
des landwirthſchaftlichen Inſtituts an ber Univerſität. 


Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionegebühren betragen für eine En Pe Druchkzeile 20 Bf. 


elageblätter werden der Bogen mit 10 P 


berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potédam. 
Botsvam, Buchdruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (T. Hayn, Hof: Buchoruder). 








Amtsblatt 


Ber KRöniglihen Regierung zn ;otsdam 
und der Stadt gerlin. 





Stüd 11. 


— issGefebla- 
(Sid 3.) A 1822. Verordnung, betreffend die 
Audäbung der Prifengerichtsbarkeit aus Anlaß ber 
oftafeifantichen Blokade. Vom 15. Februar 1889. 


(Städ A.) M 1843. Gefeg, betreffend Die Kontrole 
des Reichshaushalts und des ———— von 
at pthtu he für : bad Eatcichr 1888/89, 

Bon 18, 8 ebruar 1 


für die Rönieiihen esumi Staaten. 

(Stät 3.) N? 9318. Rezeß jwifchen ‘der Königlich 
Prenbiicen unb ber Färflich Lippiſchen Negierun 

treffend bie Auspfarrung der in bie Preußiſch⸗ 
Iutperilepe Yarocie Exten naephargen dem re⸗ 
formirien kenntniſſe angehörenden Bewohner ber 
Fürftlih Lippifchen Drtihaften Bremife und Rott, 
vom 2./14. Auguf 1888; nebſt Minikerial-Er- 
kläärung vom A. —** 1888. 

M 9319. Verfügung des Juſtizminiſters betreffend 
bie Anlegung bes Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirks des Amtsgerichts Dannenberg. Vom 
11. Februar 1880. 

(Stück A.) NE 9320. Geſetz, betveffend 
ber. Kronbotation. Bom 0. Yebrunt 188 


Bekanntmachungen der Rönigli 
Sauptverwaltung der eben. 


Binding der a 1. Keil er am Binsfcheine Beenftfcher 


taat 

Die am 1. April 1889 fälligen Sind: 
fcheine ber fchen Staatsfchulden 
werben bei ber Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, W. Tauben 
—7— 29 hierſelbſt, bei der Reichsbankhauptkaſſe, jonsie 

i ben früher, zur Einlöfung —28 —A— 

Roflen und Reichsbankanſtaiten vom 28 fien d. 
ab eingelöſt. 

Die Zinsſcheine find, nad ben einzelnen Schuld⸗ 
kic (m und Werthabſchnitten geordnet, den Einlöfungs- 
ellen mit einem aan vorzulegen, welches die 
Stückzahl und den Betrag für jeden Werthabſchnitt 


Den 15. März 0a 


Stantsfeuldburh, Dritte Yu 
bie © Erhögung u 


1SS9. 


angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden Namen 
und- Hg erſichtlich m 
Wegen Zahlu der Ri 1. April. fälligen Zinfen 
für die in bag taatefchuldbn eingetragenen 
Forderungen bemerken wir, daß die Zuſendung diefer 
Binfen mitteld ber Book, Sowie ihre Gutſchrift -auf 
ben Reichsbank⸗Gitoeonten der Empfangeberechtigten 
zwiſchen dem 18. ; und B. April 
eo; bie Baarzahlung Aber bei ber Staats: 
fu! en : Zilgumgsfafe :am 18. Mars, 
ei. den Negierungsdhaunkkaffen am 28 ſten 
März und bei ben 'mit. der Annahme direkter 
Stentefleueen außerhalb Berlins betrauten Kaſſen ‚am 
1. April beginnt. | 
Die StantsfpußdenLiläungstaffe if für Die 
Zinszahlungen werktäglih von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausschluß des vorleßten Beuftogee in | in jedem Monat, am 
legten Monatstage aber vor 11 bis 1 Uhr geöffnet 
Die Inhaber Preußiſcher Aprogentiger 
und 3‘. »progenti ger nfol® machen 
wieder t auf Bie durch uns ver nklichten 
„Aumtlichen Nachrichten fiber das Deu in 
e‘ s 


merkſa e durch jede Buchhandlung 
r 40 —** oder ‚von dem Verleger 
Guttentag D. Evllin) in Berlin 
durch Die Poſt für 45 Pfennig feanto zu 
beziehen find. Berlin, ben 4. März 1889. 
Hauptverwaltung der unastföulben. 
Bekanntinua 
der Königlichen rung. 
Bahlungen ber geiffigen m und Unterrichtsverwaltung für Char⸗ 
ottenburg betreffend. 
01 


Die in Charlottenburg für Rechnung unſerer 
Mr fetftenden Zahlungen der geiftfichen und 
N | Unt —— welche disher von der vereinigten 
+ | Eonfiftorial- Militair« und Bau⸗Kaſſe in Berlin be- 
wirft worben find,: geben auf Anordnung des Herrn 
Sinangminiftere vom: 1. April d. J. ab auf das Königl. 

tederamt in Charlottenburg über. 


Potsdam, den 2. März 1 
Konigl. —5 — 

















gen des Röniglichen Wegierungs-Vräfldenten. 


Befanntmachun 
Nahweifung über ven Geichäftebetrieb * ſtaͤdtiſchen, Landgemeinde⸗ umd Kreis⸗Sparkaſſen im Regierungsbezirk Potsdam 
1887 bezw. 1887 |88. 


55 Nacfichende 


Potsdam, den 


für 
Nachweiſungen werden hiermit zur Öffentlichen Kenntnif nehradt. 
den 28. Behr v 1889.’ ’ Der 


Regierungs-Präft ident. 


Domicil 
der 
Spartafie. 


Laufende M 


Angermünde 
Belzig 
Bieſenthal 
Brandenburg 





—— 
Ne DR er CD OD LE IN He A I 


Yu 
oJ 


. 
25358 


22 
23 
2A 
25 
26 
27] Wer 
28 
29 
30 
31 
32 
33 


Wittenberge 
Wittſtock 
Wriezen 
Wuſterhauſen 
Zehdenick 


ee | 


Sngermände 
Berlin (N.-Barn.) 
Freienwalde 

Bees kow 
Rathenow 
Jũterbog 
Prenzlau 


Kyrig 

Neu-Ruppin 

zeln (Teltow) 
emplin 

12 Behr, 


FERN 
DD A TS a 


ln. 


Preis⸗ — 


Summa 


tädtiſche Sparkaſſen. 


Zeit 
der 
Errich⸗ 
tung 
der 
Kaſſe. 


Sc ihrer 


Filial⸗ Sam⸗ 
oder 
Neben⸗ 
kaſſen. 


Au- 


EEEEEEEEREEERREREEEREEEWEREENHENG 
BEEBEEEBEEEEREEEEEEEEE EEE 


5 
12 
5 








ober 


nahme: 
Rellen. 





Cinlagen: 
wiebrigfe | hoͤchſt 
auf ein Bud, 

ei 
BegianAbſchluß 

eines Kontos 


a | m 
4,00 3000 
1,00 uber. 
1,0 | d 
1,00. 
0,50 | unbeicr. 
0,50 | desgl. 
. 1,00 1 
1,00 | 9000 
1,00 1500 
1,00 1200 
1,00 3000 
0,50 - 900 
1,00. | 3000 
1,00 900 
1,00 3000 
1,00 3000 
1,00 1500 
1,00 900 
0,50 | 3000 
1,00 | 3000 
1,00 | 3000 
1,00 | anbeichr. 
1,00 1500 
0,50 1500 
1,00 | unbeichr. 
1,00 1500 
1,00 | 3000 
1,00 1000 
0,50 | 3000 
1,00 | unbeichr 
0,50 1800 
1,00 | 3000 
1,00 E br. 
1,00 


sd: 


388883 


„.erpnci ı: 


= 
a 


85555 


- 


u —— 












Beitrag 
ver 
Einlagen 
um Schlaſſe 
des 
Rechnungs: 
Vorjahres. 


N. __ 18. 
1571 
51921161 


874429 |97 
1782309|36 
337566|88 
331368192 
27195971 
9856519 
26512)41 
53799806 


473511 1611 . 


1527847 150 


56692)491 


150394118 
108576110 
3306077199 
115670164 
29774118 
473366142 
1627530116 
2747275115 
386271123 
791247]12 
566017114 
6499129 
400534 |67 
482615130 
905514138 
267148161 
40920156 
313056 - 


2118856 m 


währen bes abe elanfenen 
Rechuungsjahres 


durch 
neue 
Ginlagen. 


"1 
. 2206 
115597 


durch 
Bufcreibung 
vos Binfen 


103653]49 
96281700 
3117/0 

: 4401 |7 
1067824 
17772] 
50079|65 
1841 |60 
4995937] 410692 22 
3870 60 
112122|02 














9. 












) 11. 


12, 


15 


Betrag 
der 


Bine 
überjhüfle 
abgelaufenen 


— 


M. a y 


frag 


. bes 


eiger 


Ber 


ges 


ai 





274831231 — 
11332]261— 
794431701 


30875153 
227514 
211584 


55999145[_| _ 


68681941 — 


3108717 


— 


Ausgabe Betrag Betzag Betrag 
während des der Geparats —* 
abgelaufenen Einlagen 

Redjuungsjahrel nach dem Eoarfanse Estehe we 
für Abſchluſſe ALS 12 des Rehmunge: 
imrädgezogene es abgelaufenen Dtegiem De emeniel  chres 

Einlagen. echnungsjahres| " rw zu Buche land 

MM 18 Mm IB . Bu m ME. 

8 aa Tal ld — 7175 

40167|951 13098591055 — |— — — 
80641641 4695781255 — I—I 3113610 
t001587|331 38050771523 — 327362|71 
146943/91f 967755134 — 25383/A0 

817851 |90f 21460641 190 — 87442138 

661171325 3935301559 — — 22610178 
1258420) 365 341047784 — 380814198 
59321134 279863|638 — |— 10046189 
23540|36] 136720153 — — 3709198 
160623018, - A1L0611184 -—- I—I 2205193 

173633|43| 554206192] — I—1 59274 32 

148445|511 6205291801 — |— 3078148 
305641158] 1650894114 — 185113|21 

12958]54 1477523 — 874/23 
350451 1905 1614141|5i1l — 181606|71 
32657102] 1395551051 — 1—] 3738/38 
8793941651. 37705051621 — 338373130 
714161301 18554015241 — 2134/56 
11207 |76 31591198 — 201/95 

12221452] 554184 671) — 5477013 
329343109] 1868477221 — 180205136 
459201765 3354849|755| — 299376168 

803941991 41341572. — I—I 25349112 
2263361251 833563]451 — — 65500130 
95689|34]| 65091241] — 76113|76 
4028130 22100113) — — 143/40 
912871391 4622651931 — |—I 31615104 

126590|201 5671251081 — — 40590192 

327805101} 993342)3851| — A 109634193 
611351 331467193 — — 1379811 
25053|55 8543312] — — 78169 
15190455] 468825|061 — 3056155 
— — 

4259891631 2516830185] — 165373104 
690081 122] 5067655103] — 405888130 
670066|97] 4206529152] — 380298198 
322167134] 2269632961 — 249323145 
2929771011 1208979153] — 66493|95 
1116718|22] 83064701591. — 855127|37 
4239731151 3316467 |151I| — 290093125 
343943|751 1516348123] — 165072]43 
6423701835 36676031101 — 286164131 
1249596|281 66683431691 — 815578175 

816001781 8166601961 8100I—1 43888191 

156454|331 1135029 — 100761178 

13996784 12517 82071155] 8100| 


5680483 811755839115 


14 
Aus 
dem Relervefonde 
zu öffenttichen wedeꝛ 
verwendet: 
dem eue ——— 


Rechnungs⸗ 
Rofen. 


jahre. 
MOB M. 


— 


200391 


— — 


7247269 


2506126 
89992l16l 4088193 
105832] 6200 
139059500 — 5 
1970121] 8650| — 
2690631051 9000 
2150821] 50001 
209431201 30001 
241621651 13001 — 
450001 60001 


14000 — 
50000 


38050 


— 


135979 
13579014 


120839 
5015081 


— 


967 


1823850143]10003807 





IBf. 





Sinfen, 
welche die Kaflen ‘ 
für für anss 

Gin» geliehene 
lagen Kapi⸗ 
e⸗ talien 
waͤhren. erhalten. 
% %. 
Yz a— 
31/ A—-5 
3,6 4-5 
3a 3,87 
4 Aa—6 
36 | 3,55 
Is 3a—5 
31/s 4,1 
3Us 46 
Is | 3Ya— Al, 
31/5 A—5 
3 A, Ala 
33); A-A/a 
3Ys 3Va—5 
3ls 4-5 
3 | 3Ya—AlYa 
3a 3Y.—6 
3)s Aly, 
3" A-5 
3a Aa5 
3a A—A, 
3a | I3yYa—AlYa 
3,s 35 
31, 4—5 
3 4-6 
3a |3Y— Al 
31/, 5 
3 | 3Yya—Alya 
31; 4-5 
3,s AA, 
3a 32 5 
3" Alla 
31, 3, Al, 
1/z Ya) 
31 4,24 
3, 4,10 
3,5 31/3—5 
3 |Ma—AN 
32, 3—6 
3 31 A!/, 
3, 31-5 
3/5 3-5 
3; 4 
3a A 
3/5 3ya—5 


sa 
I 1.1 1. 18. — TE BE 3. I| 4 723 | 





An Sparkaſſen⸗Büchern (ober Obligationen sc.) Bon dem 
u RER 
Domict {m Sale nes en Hntante el in Oynothefen: 
der —— | von von, a 
bis über | Aber I anf Rädtifcge auf laͤudliche 
Spartaſſe. | eat [6q , bi a0 Sie Ar Srunküde. 
"geben. nemmen.| eiaſchl. 1150 M. M.I600 N. —* 


ein einfögL| ei 

Stüäd. | Stück |Städ. öe 53 FH 
Angermünde 1 2201 201 299 7 5 4500 — 67 — 
Belzig 28 35] 838] 99 56 St 40 599] 22883152) 735917]7€ 
‚Biefenthal \ 10). 61] 253] 175) 184| 171] 257| 10404 286339158 38900] — 
Brandenburgg 2843) 2227| 3777| 2607| 2346| 2374| 2005| 131095 1240860 101 271420 
Dahme 2356| 1055 4801 2721. 217) 217] 4235| 16115 514407 143877151 


Gikd. | Gtäd. M. 2} m IB 






Eberswalde 773] 2631 1852| '676| 493} 6241 862] 40071 540584178 69924116 
Sehrbefin © 431 3011 1811 557) 4631 8761 251| 134 1781| 135650 166468] 64 
Havelberg u| 801) 677] 2066| 1358] 1141 11 1613| 73724 389848 590929|08 
Züterbog | 1386| 51l 215l 128) 88 -4140| 6655 159457158] 31500 
Ketzin | 176 651 4169| 134 120 81 60| 5644 : 660501. 9000 
Kyrig o 532 221 34 - 19) 123) 27 18 11 1110-7 — 
Lenzen | 2061 1511 449 3121 298 302] 346] 17074 98557134] 320309 
Luckenwalde „it 367 871 4760 3051 2131 208 272) 1524] 424915/ 47400|— 
Rauen ul 8238| 472] 2645| 1576| 1088 745] 521 6575| 72865899] 234655 
Niemegf 129) 54] 2491 1383 98 47) 19] 5511 371101] 17405 
Perleberg al 722] 548 1605| 1076| 1040| 1060| 650] 5431]. 695675 193525 
Hlaue O 1281 361 262] 156| 1011 941 601 6781 60375 4200 
Porsbam „| 3038| 1611| 5614| 3143| 2524| 2442| 2011| 15734| 1405625 91800 — 
Prigwalf 1701 As 278 1415| 9A 78 6431 620501] 27450 
Putlig el 2 1 Al - 17 1sl 25 15l 116 2400-1 6100 
Rathenom | 3681 187 1075) 5231 387] 3461 2a0l 2580| 2497001 | 31500 
Schwedt -i 583) 333l 814] 665) 513] 585] 990] 3567| 1268870 80225 
Spandau “I 2154| 832] 3388| 1934| 1640] 1836| 1891! 10689] 1807157|36| 92325 
Strasburg mL 1869| 951 545| 307) 234] 254] 218] 15561. 145480 41500 
Strausberg MWeL Arsl 1990| 617] 379) 406 342] ATI 2181| 408650|32| 130091 — 


5071 A51| 284| 2319] 317175] 141200 
29) 211 14 8344 — — — |— 

2841 292 392| 1627] 147188 21910925 

3393| 319| 235] 24265 4045951 — — 

638 534| 463— 38231 604850 


Treuenbrietzen 
Werder 
Wilsnack 
Zinenderge 
Wittſtock 
Wriezen 
Wußerpaufen 137 18| 4139| 56 
Zehdenid 366 93| 343| 240 


Te 
DD 
a 
Yalı 
S 
N 
Ye 
D 
— 





Landgemein⸗ 
| 231. 8) ee er | 
11 Angermünde 5| 1922| 379] 1793| 1201) 1026) 1093| 1046) 615% 929800 — 
Berlin (N.-Barn.)]|& | 2325] 1023| 3916| 3298] 2778| 2455| 2098| 14545] 760750 
3] Freienwalde | 1526| 705| 3805| 1776| 1503| 1636| 2284| 11004] 1670650|——| 1142750 
A| Beestom a| 713| 372] 1679| 1152] 948] 980] 1140] 5899| 497147 
5) Rathenow | 774 2451 1780| 1025| 8241| 756] 528] 4905| 2459001 
6| Züterbog | 1740| 1106| 4878| 3299| 3018| 3311) 4308| 18814] 3040984 
7| Prenzlau | 1073) 6251 2435| 1902| 1586| 1627| 1685] 9235| 250390 — 
Kyrig O] 610) 365] 1334) 1041] 906| 701] 613] 4595| 331005 
g| Neu-Ruppin »| 2114| 1240| 4093| 2954| 2412| 2065| 1580| 13101| 551700) — 
10) Berlin (Teltow) 1 | 5149| 2179| 7076| 4596| 3644| 3249| 3204| 21769| 75900 
11| Templin “| 3338| 115] 684] 488 4841| 428 377) 2461| 727501 1 
12] Berzie &l Atil 325] 871l 903] 769] 687] 5031 3733| -215071j02] 45219919 
j Summa 


5596| 17979[66427]42939898031344921545451214202]21178388] 1103062801601 














in auf den Suhaber, 
lantenden 









































auf Sqhaldſcheine: ki 
Bapieren: U genen © gegen ‚öffentlichen 
. : Kurswerth J J Juſtituten 
Rominals u Slafe des Pr Mr Pr Wechſel. dauſtyfand. 1 
werih al fenen al a 
8 Aeden —ã& aa ! Kprvorationen. 
fi Br. M. MR. 18 IM. Bf M. RM B 
6 — dal -— - 1900 3 -1I.. — I =: 
3000| : 3129|] — 4050) 8750 : 12000 

90500] * 93034 — — 6806730 — — 41— IH 

2551900| :2608295|70 ' j = |]: - — 

7Y7100) - 79813 1 "85621 52130 2.3 
1278650] 1290402198): — 412227240800903 75 9455 538430 48 

44900) ; 4633480) — 1—| | 651‘ 1 12075/—| : 21900 

2136500] 2226872 501 257107|—| ' — .—. |-I — A 22100 

66300) : 590420) — —-— 1 27111|50 —42 

48700 4859351) — | — 1-1 ;, 13501— 350 Wo — 

15000] . 15960 _ J 2101: —. 
1329001  141102)30)| — |—| 12010/70 — —— 600[—]| ! 25801 
109500| ! 1168361500 —  |—| — 650 — — — — 
757350] ' 773625112] ° — |—| : 8072 — 4— 748 29244 

9000) 9666-1 — I—| ' 8812168 = 
2380287| 2465352300) — | '— |- — — — 100000 
34000| 365698 9520167) . 37158 — _ 330] : — 

14700 ; 1523970 — |—1| — |-1 , 4103 — — 
125200] ° 132214500 — — 3 | — — — 0 
632900| 6686151500 — ! 1° — 0 

1484525) 157225174 — — 203451 — 127700 — 

228650] , 240618155] — |—| : 3249| — |- 1200| — 0 
139100) ı 159934190 — |—1 !— — 55925 — 3500 |— 0 
2528881500 — _ _ 

20700) 220690) — |—) 900) — — — |-1. 0 

82350) 8634970) — |-| : 28701- — — 600 26150 








| 
























I 











: 84295 








121615 
167037 





III 























überhaupt. 
(Inpaberpapifre 
* 


inet 
" * eingeteilt): 


m. Bf: 
-. 1834080 
126730128 
486340188 
: 4129565) 


180 
grseieh! 
oral 


05, 
1216974/20 
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945 


Werth 
Im abgelaufenen Mechuungsjahre Betrag bes 
im Wege ber Bwangsverfleigerung Aa baaten Rafienbeflaubes Beirag 
2 Domicil erworbene Immobilien: Jrworbenen per Schluſſe des Nechnungsjahres: Berneltunge: 
2 de Ä 8 —* ei Bates 4 7 { i 
crau ade | am Schluſſe m im 
3 Sparr eſſe. Erwerbepreis. —* Rechnungs; u Soorfaflen Refervefonde. 
3 gelder. ahres fonds. | 
m 5 Bf m. Bf. 
er WI — _ 
EL: 2801140 — .H 
“600 — Do 
213710 — 
846 


| 
111411631 


Spandau 
Strasburg 
Strausberg 
Treuenbriegen 


Stadbtifhbe Sparkaſſen. 


HEREN 


— 


11111141614 


78169 
3056155 


111111111111111111111111111114146) 


















ET | * 24500 — ZOO 1020164 
2 Berlin (R.-Barn.) 5 — — — 3096672 
31 Freienwalde a — — — 1791552 
am (rl = I 2 a 
enow — — — 
I Züterbog s — — — 138306 a4 — 
— — — 2 — 
—2 %.:._ I —_ 238277 6 5 — 
A Neu:Ruppin - - Br — — _- — 3930182 
HT et et Be 
emplin _- [4 | 
14_Belgig —_ 69516 —— 12 
7. 





8 


25107115] 1264598748 017/96] 182022792 











87 





28] 32732 | 30,69 | 268 | 076 | 110 | 064 | 208 | 156 | 10 | 1a8 | 26 | 20 

29| 33,32 | 3069 1266 | 0,80 | 1,10 | 0,65 | 2,10 | 154 1 1,70 | 148 | 214 | 2,00 

301 32,32 | 30,69 | 2,68 | 0,78 | 1,10 | 0,65 2,12 1,52 | 1,70 148: | 2,12-} 1,98 

341 32/30 | 3069 I 268 | 080 I a1 I 066 I zı2 | 152 1.070 | das Izı2 | 1 
Det Regierungs-Präfdent. 


Potsdam, den 11. März 1889. 
Umranblang des Butsoenhte Borhagen -Rırmmeleburg iu eine 


lanbgemeinde. 
87. Des Konigs Tajefät haben mittel Aller- 


hoͤchſten Erlaſſes vom 30, Januar d. I. zu genehmigen 


geruht, daß der Gutsbezirk Borpagen-Rummelöburg im |unter Abtrennung der unter b., c., 


Kreife Riederbarnim aufgelöf und 
a 


. aus den zu demfelben bislang gehörenden Grund- bezirken eine Landgemeinde mit dem Namen ,, 
1, dem Rummelsburger (Stralauer) See und Ruͤmmelsburg“ gebildet werde. 


Rüden, 


der biefen Bezirk begrenzgenden echten Hälfte der |. . 


Spree, 


b. dem zum Gutsbezirk Kotenterg gehörigen Lichten | iyen 
2, 


berger Kiege mit 33,37,61 ha, 

e. der: innerhalb der Feldinark bes bisherigen Guts⸗ 
bezirks Borhagen-Rummelöburg belegenen Enflave 
des Gemeindebezirkd Stralau mit 17,00,19 ha, 


d. dem zum Rangirbahnpofe Rummelsburg gehörigen Rindvich des Moll 
1 er —E Bit Before bei Berlin 


Trennftäl: der Gemeinde 


28,89,28 ha, 
e. der zwiſchen dem bisherigen Gutsbezirle Borhagen- 


Ganmeisen , dem Gutöbepirfe der Königli 
penider ern und dem @emeindebegirf Friebs 
richöfelde belegenen, zum Gemeindeverbande Hönow 
gehörigen Wirienfläde: mit 26,43,10 ha 

d, e. bezeichneten 
@rundftädt von den betreffenden Gemeinde- bezw. Gutes 


oxhagen⸗ 


Dies wird Hierdur gemäß $ 1 des Landgemeinde ⸗ 
Berfaffunge-Gefeped vom 14. April 1856 fi oͤffent⸗ 
Kenatniß gebracht. 
Potsdam, den 9. März 1889. 
Der Regieruhgd-Präfident. 
Biebfeuden. 

Die Maul- und Klauenſeuche if unter dem 

Heinrig Müller zu 


Botsdam, den 9. vn 8 


Der diegie mage Vraſidem. 


u rn En. ne ⏑ — 


4 


8.51. Verfiherungs:- Prämien. Nebengebühren |S. 64. Fälligkeit des Verficherungd-Vetrages. 


und Porto. | Im alinea lit 2 Seile 8 bat es nunmehr zu lauten: 
‘m al. 1 hat e8 nunmehr ftatt „vier Abtheilungen”“ „zwei Mitglieder ver I. Abtheilung”. 
zu lauten: Sm alinea lit. 3 Zeile 1 und im alinea lit. 5 Zeile 1 


„drei Abtheilungen”. baben die Worte „und IV.” zu entfallen. 


15147. 
Vorftehender Anhang zu den unterm 1. October 1885 Z. 14973 beftätigten Statuten wirb genehmigt. 


Wien, am 26. Auguft 1888. 


(L. 8) Zaaffe m. p. 


Hofbuchdruckerei Gebr. Naber 11/18, 





Amtsblatt 


Der Königliden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 9, 


Heich8-Befegblatt. 


Den 1. März 


1SS9, 


legenheit geboten fein, gemeinfam an dem Sonntags⸗ 


(Stück 2.) N? 1841. Geſetz, betreffend den Schuß | Gottesdienft im Dom Theil zu nehmen. 


der deutfchen Intereflen und > efämpfung des Sflaven- 
handels in Dflafrifa. Vom 2. Bebruar 1889. 


für die —*—* — Staaten 
(Städ 2.) M 9316. Geſetz, betreffend den Rechts: 


zuftand einiger vom Fürſtenthum Lippe⸗Detmold an gm 


Preußen abgetretener Gebietstheile in den Kreijen 
Herfort, Bielefeld und Hörter, ſowie die Abtretung 
einiger Preußiſcher Grbietötheile an Lippe⸗Detmold. 
Bom 9. Mai 1888. 

M 9317. Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Dezember 
1888, betreffend die Genehmigung des vierten 
Nachtrags zu dem Negulatio vom 16. Auguft 
1871 über die Berwaltung ber provinzialſtaͤndiſchen 
Anfalten und Einrichtungen für Irre, Taubflumme 
und Blinde, fowie zur Unterflügumg angehender 
Erzieherinnen in der Provinz Pofen. 


Hllerböchfte Ordre. 

Auf Ihren gemeinfchaftlihen Bericht vom 12. Ja⸗ 
nuar 1889 genehmige Ich, daß das zur Einrichtung 
eines zweiten Artillerie⸗Schießplatzes bei Jüterbog er- 
forderlihe Gelände auf Grund und nad Maßgabe der 
Beftimmungen des Geſetzes über die Enteignung von 
Grundeigenthbum vom 11. Juni 1874 für den Militär- 
Fiskus eigenthämlich erworben werde. . Die anliegenbe 
Nachweiſung, fowie der dazu gehörige Lageplan haben 
hierbei als Anhalt zu dienen. 

Berlin, den 21. Januar 1889. 

gez. Wilhelm. 
03. Bronſart von Schellendorff. Herrfurtb. 
n den Kriegeminifter und den Minifter des Innern. 


Befanutmachungen bes Röniglichen Ober: 
Dräfidenten der Provinz Brandenburg. 
Ginberufung des 15. Provinzialstandtages der Provinz 


Brandenbnrg. 
7. Des Könige Majeftät haben mittelſt Aller 
hödhfter Ordre vom 8. d. Mie. die Einberufung bes 
5. Provinzial⸗Landtages der Provinz Brandenburg 
zum 3. Marz b. $ 
zu beflimmen gerubt. 

Die Mitglieder defjelben find in Folge beffen ein» 
geladen worden, ſich an dem gedachten Tage Mittags 
12 Uhr im Provinzial-Landtagshaufe zu Berlin zur Er- 
Offmnge-Sigung zu verfammeln. 

en Herren Abgeorbneten wird, wie früher, Ge⸗ 


otsdam, den 16. Februar 1889. 
er Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter von Achenbach. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Hegierungs : Bräfideuten. 
i 


j Tar 
zur Erhebung des Bohlwerks-@in: uud ustave und Stättegeldes 
bei Benugung ber von der Stadtgemeinde Opderberg, Marf, in 
unmittelbarer Nähe der Stadt errichteten öffentlichen Ablage, 
gültig bis zum 1. Dftober 1892, 
8 1. Kür jedes an der vorbezeichneten Wblage 
anlegende Fahrzeug ift ein Bohlwerksgeld zu entrichten. 
Daſſelbe beträgt: 
a. für Damyfr . . . 050 M,, 
b. für andere Fahrzeuge . 0,50 M. 
Vorbehalten bleibt, für Dampfer, welde einem 
regelmäßigen Perjonens und Güterverfehr dienen, einen 
Jahresbeitrag durch freiwillige Vereinbarung zwijchen 
dem Befiger und den ftädtiichen Behörden feftzufegen. 
8 2, Liegt das Fahrzeug länger als brei Tage 
an der Ablage, fo find für jeben weiteren, auch nur 
angefangenen Zeitraum von drei Tagen, 50 Pf. zu 


zahlen. 
EI. @in- und Ausladegeld. 

8 3. Für das Ein und Ausladen von Gegen. 
ftänden ift eine Abgabe nah Mafigabe der vermeſſenen 
Zragfähigfeit des Fahrzeuges zu entrichten und zwar: 

a. wenn bie Ladung in Buhnenbuſch, Rohr, Heu und 

Stroh befteht, " 

für ein Fahrzeug bis zu 25 Tonnen 1 M., 
⸗2⸗ ⸗ von über 25 bis zu 
50 Tonnen 2 = 
ss s über 50 Tonnen 3 = 
b. wenn bie Ladung in anderen als den unter a. 
genannten Gegenftänden beſteht, 
für ein Fahrzeug bis zu 25 Tonnen 0,75 M., 
2 = ⸗ von über 25 bie zu 
50 Tonnen 150 = 
⸗2 ⸗ über 50 Tonnen 2,00 = 
Für die Erhebung dieſer Abgabe if der Meßbrief 


maßgebend. 
HUN. Stättegelb. 
5A. Für Schiffs⸗Frachtgut und Floßholz beträgt 
die Abgabe bei einer Lagerung von über 24 Stunden: 
1) für jedes Stüd Bauholz: 
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a. jofern ed nicht Tänger als 48 Stunden 
agert 

b. ber längerer Lagerung pro Woche 
2) für ein Schock (60 Stüf) Bretter oder 

Bohlen pro Woche 20 3, 
3) für ein Schock (60 Stüd) Latten und 

Stangen pro Woche 15 3, 
4) für je Tanjend Mauerfteine pro Wode 15 5, 
5) für je Tauſend Dachſteine pro Woche 10 3, 
6) für alle vorflehend nicht genannten Gegen⸗ 

fände pro Quadratmeter der Lagerfläde 

für jede Woche 

Die Lagerung von Bauholz darf nur auf dem 
Statteplab nad Anweiſung des Beamten ſtattfinden. 

85. 


a. Bruchtheile der Erhebungs⸗Einheit oder der für die 
Abgaben⸗Berechnung maßgebenden Zeitabſchnitte 
werden voll gerechnet, 

b. der Tag der Lagerung der Güter gelangt zur An⸗ 
rechnung, nicht aber der Tag der Entnahme der⸗ 


ſelben, 

c. das Staͤttegeld iſt vor der Abfahrt der Güter zu 
entrichten, 

d. wer die Ablage länger ald zwei Wochen benugen 
will, bedarf dazu der beſonders nachzuſuchenden 
Erlaubniß des Magiftrats, 

e, ben Anweifungen der mit ber Auffiht über den 
ſtäädtiſchen Ablageplag betrauten Beamten ift unbe⸗ 
dingt Folge zu leiften. 

Etwaige Streitigfeiten über die Höhe der Gebühren 

entfcheidet der Megiftat, 
HIV, Befreiungen. 

1) DBefreit von der Abgabe gu 1. und I. find: 

a. die dem Deutſchen Reiche ober dem Preußischen 
Staate gehörigen oder den Intereifen der 
Königlihen Waſſerbau⸗Verwaltung dienenden 
Fahrzeuge, melde die Ablage lediglich zum 
Ein» und Ausladen folder Öegenfiände bes 
nugen, welde für unmittelbare Rechnung des 
Deutfchen Reiches, des Preußiichen Staates 
ober der Hofhaltung des Königlichen Hauſes 
befördert werden, 

‘b. diejenigen Handkaͤhne biefiger Einwohner, 
eine die Ablage lediglich zum Ein- und Aus⸗ 

d 


en 
1) ſolcher Inndwirthfchaftliher Producte, 
welche im eigenen Haushalte bes bes 
treffenden Kahnbeſitzers Verwendung 
finden und auf ber hieſigen Feldmark 
gewonnen find, 
2) von Saatgut und Dünger zur Ber- 
werthfung auf der hiefigen Feldmark 
benugen. 
2) Befreit von der Abgabe zu II. find: 
Die Perfonen-Dampfer. 
3) Befreit von der Abgabe zu TIL. find: 
Die dem Deutichen Reich, dem Preußischen 
Staat oder der Pofhaltung des Königlichen 


20 3, 


Haufe gehörigen oder für unmittelbare Rech⸗ 
nung berjelben lagernden Gegenftänbe. 
Dperberg i. M., den 3. November 1888. 
Der Magiftrat. 
(L. S.) Unterichriften. 
Oderberg i. M., den 19. November 1888. 
Die Stadtverorbneten-Berjammlung. 
Unterfchriften. 


Vorſtehender Tarif wird im Einverfländniffe mit 
dem Königlihen Herrn Provinzials Steuer - Direktor 


5 3.|unter dem Vorbehalt des aniberrufe bierdurd genehmigt. 


Porsdam, den 18. Februar 1 
(L. S.) Der Regierunge-Präfident. 
Maler:Iunung des Kreifes Angermünde 
AS. Auf Grund des 6 100e. NF 1, 2 und 3 der 
Reichs⸗ Gewerbe⸗Ordnung nnd der Ausführunge-Ans 
weifung vom 9. März) 1882 beflimme ich für den Bes 
zirf der Maler⸗Innung des Kreifes Angermünde: 

1) daß Streitigfeiten aus den Rehrverhältniffen der 
im $ 120a. der Reichs⸗Dewerbe⸗Orbnung bezeich⸗ 
neten Art auf Anrufen eines der flreitenden 
Theile von der zuftändigen Innunge: Behörde auch 
dann zu enticheiden find, wenn ber Arbeitgeber, 
obwohl er das Malergewerbe betreibt und jelbfi 
zur Aufnahme in die Innung fähig fein würde, 
gleichwohl der Innung nicht angehört, 

2) daß die von der Innung erlaffenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrlings-⸗Verhältniſſes, 
fowie über die Ausbildung und Prüfung ber Lehr⸗ 
linge auch dann bindend find, wenn beren Lehrherr 
zu den unter 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 

3) ‚daß Arbeitgeber der unter NF 1 bezeichneten Art 
vom 1. September 1889 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen dürfen. 

Ich bringe died mit dem Bemerken hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daB der Bezirk der gedachten 
Innung den Kreis Angermünde mit Ausnahme ber 
Stadt Schwert a. O. umfaßt. 

Dorsdam, den 18. Februar 1889, 

Der Regierungs-Präfivent. 

Innung Freie Bereinigung der Maler des Stapifreifes 

* arlottenburg. 

A6. Auf Grund des 5 100e. NP 1, 2 und 3 
der Neihs-Gewerbe-Ordnung und der Ausführungs⸗ 
Anweifung vom 9. März 1882 beftimme ich für ben 
Bezirk der Innung Freie Vereinigung der Maler des 
Stabifreifed Charlottenburg: 

1) daß Streitigkeiten aus den Lehrverhältnifien der 
im $ 120a. ber Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung bezeich- 
neten Art auf Anrufen eines der flreitenden Theile 
von der zuftändigen Innungsbehoͤrde auch dann zu 
entfcheiden find, wenn ber Arbeitgeber, obwohl 
er das Malergemwerbe betreibt und ſelbſt ger Auf⸗ 
nahme in die Innung fähig fein würde, gleichwohl 
ber Innung nicht angehört, 

2) daß die von der Innung erlafienen Borfchriften 

über die Negelung bes Lehrlings⸗Verhaͤltniſſes, ſo 
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wie über die Ausbildung und Prüfung ber Lehr⸗ 
finge auch dann bindend. find, wenn deren Rehrherr 
zu den unter NT 1 bezeichneten Arbeitgebern ge- 


hört, 

3) daß Arbeitgeber ter unter AT 1 bezeichneten Art 
vom 1. September 1889 ub Lehrlinge nicht mehr 
annehmen dürfen. . 

Ich bringe dies mit dem Bemerken hierburd zur 
Öffentlihen Kenntniß, daß der Bezirk der gedachten 
Innung den Stadifreis Charlottenburg umfaßt. 

Horsdam, den 18. Februar 1889. 

Der Regierungd-Präfident. 

Konfulat der Vereinigten Etaaten von Columbien in Berlin. 
47. Hiermit bringe ih zur öffentlichen Kenntniß, 
daß ter Kaufmann Luis Sanz de Santamaria in 
Berlin an Stelle ded Herrn Ramiro de Palacios 
zum Konful ter Vereinigten Staaten von Columbien mit 
dem Amtöfige in Berlin ernannt worben ifl. 

Potsdam, den 21. Februar 1889. 

Der Regierungs: Präftpent. - 
Die wöchentliche Schonzeit der Fiſche betreffend. 

AS. Gemäß der durd 6 7 1 der Verordnung, 
betreffend die Ausführung des Fifchereigefeged in der 
Provinz Brandenburg und dem Stadifreis Berlin vom 
8. Auguft 1687, den Regierunge- Präfidenten eriheilten 
Ermächtigung verlege ich hiermit für die zum bieffeitigen 
Regierungöbezirke gehörigen Theile des Berechtigungs⸗ 
gebietes der Brandenburger und ber. Rathenower 
Fiſchereiſchutzgenoſſenſchaft die woͤchentliche Schonzeit 
der Fiſche auf die Zeit von Sonntag Morgen 6 Uhr 
bie Montag Morgen 6 Uhr. Das Berechtigungsgebiet 
der Brandenburger Genoſſenſchaft umfaßt den Havel- 
firom und die dazu gehörigen Seen und Gewäſſer vom 
Trebel⸗See abwärts bie zur Marquede bei Döberitz; 
der Genoſſenſchaftsbezirk der Rathenower Fiſcherei⸗ 
ſchutzgenoſſenſchaft umfaßt den Havelſtrom und die 
damit in Verbindung ſtehenden Seen und ſonſtigen Ge⸗ 
waͤſſer von Döberitz bis zur Mündung der Havel in 
bie Elbe. 

Yorsdam, den 21. Februar 1889. 

Der Regierungs: Präftvent. 


Bicbfeuchen. 
49. Die Maul⸗ und Klauenfeuche unter dem Rind⸗ 
sich der Qutsbefigerin Kannenburg zu Neubholland 
bei Liebenwalde ift erlofchen. 
Potsdam, den 19. Februar 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei-Präſibiums zu Berlin. 
Einführung von Rindfleiſch sc. in Berlin. 

14. Im Anfchluffe an die Belanntmahung des 
Guratorit des hieſigen flädtifchen Gentralviehhofd vom 
3iften vorigen Monats, nad) welcher auf den fläbtiichen 
Fleiſchſchauaͤmtern auch die Köpfe und Zungen ber bier 
geichladhteten oder von auswärts im ausgeichlachteten 
Zuftande eingeführten Rinder mit einem Stempelabdrud, 


muskels jeder Kopffeite, die Zungen am Zungengrunde 
verjehen werben jollen, wird zur Vermeidung von 
Mipverftändniffen darauf aufmerffam gemacht, daß da⸗ 
durch bie Beftimmung des 5 8 des Regulativg vom 
. epiemper ⸗ 
— 1886, betreffend die Unterſuchung des von 
außerhalb nach Berlin eingeführten Fleiſches, nach 
welcher Rinder nur in ganzen Vierteln und mit dieſen 
ber zu" dem Rinde gehörende Kopf und die Eingeweide 
eingeführt werden dürfen, feine Beränderung erleidet. 
Ninderköpfe und Rinderzungen für ſich allein dürfen 
nicht eingeführt werden. 
Berlin, den 16. Februar 1889. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 

Warnung vor der Verwendung der Carbon⸗Natron-Oefen. 
15. Unter der Bezeichnung Carbon⸗Natron⸗Oefen find 
in den legten Jahren Heiz-Einrichtungen an den Markt ge- 
bracht und mit dem Hinweis darauf empfohlen worden, daß 
biefelben ohne Erzeugung von Rauch und Geruch Wärme - 
liefern und daher für Räume ohne Schornfleinanlage 
zu verwenden feien. Sofern es fih um Wohnräume 
handele, würden die Defen mit einer überall leicht an 
zubringenden Abzugsvorrichtung behufs Abführung etwa 
fich entwidelnder fchädliher Gaſe zu verjehen fein. 
Während des verfloifenen Winters find defjenungeadhtet 
in biefiger Stadt ein, in Wiesbaden zwei Fälle von 
Kohlenoryd-Bergiftung in Folge Aufftelung jener Carbon⸗ 
NatronsVefen herbeigeführt worden; durch einichlägige 
Prüfungen im hiefigen hygieniſchen Inſtitut iſt fefl- 
geftellt worden, daß der gedachte Dfen als eine äußerſt 
gefährlihe, unter Umfländen tobtbringende Heizvor⸗ 
rihtung zu bezeichnen if. Diefe Thatfachen bringe ich 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig und warne das 
Publikum vor der Verwendung der Carbon-Natron-Defen 
zur Beheizung von geſchloſſenen Räumen, welche zum 
dauernden Aufenthalt für Menfchen dienen, insbeſondere 
von Schlafzimmern. 

Berlin, den 19. Februar 1889. 
Der Poligei-Präfibent. 
Desinfectionsverfahren bei Darminphus. 
16. In Bemäßpeit des 6 1 der Poligei-Berorbnung 
vom 7. Februar 1887, betreffend Desinfertion bei an 
ftedenden Krankeiten, beftimme ich hierdurch, daß bis 
auf Weitered für jeden Fall von Darmtyphus die Bes 
flimmungen ber Anmweifung zum Desinfectionsverfahren 
bei Bolföfrankheiten von bemfelben Tage obligatorisch 
werden. Demgemäß muß bie Desinfection in und 
nah jedem Kal von Darmtyphus Iediglich und genau 
nad den Vorſchriften jener Anweiſung ausgeführt werben. 
Diele Selanntmadgung tritt jofort in Kraft. 
Berlin, den 21. Februar 1889. 
Der Poligei-Präfident. 
Bela nutmachungen der RRaiferlichen 
Dber:-Poft:Direftion zu Potsdam. 
Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen betreffend. 
10. Diejenigen Perjonen, weldhe den Anſchluß 
an eine ber in Potsdam, Spandau, Eöpenid, Steglig, 


und zwar” die Köpfe in ber Mitte des äußeren Kaus | Groß⸗Lichterfelde, Oranienburg, Grünau, Wannfee und 
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- Ausweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 











& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, 
a | MT MM] vr welche die Ausweiſung 
& des Ausgewietenen. Beftrafun 8. | befchloffen 5 at. * 
1. 2. 3. 4. 5. 
Auf Grund des 5 362 bed Strafgefeubugs: 
i Joſef Thier, 30 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Königlich Preußifcher| 4. Februar 
Schneidergeſelle, und orisangeh rig zu eggirungeoprafident 1889, 
Przemyslany, Balizien, | 30 Pots 
2| Anna Seltmann, 135 Jahre alt, georn deögleichen, Königlich "erußiicer 6. Februar 
unverebelicht, ER ee rig zu aa font 880. ' 
3 Bincent Robaf, 8 oe a en Landſtreichen und Beiteln, — — Fl 28. Dezember 
rbeiter, und ortsangehoͤr Regierungspräfl 1888. 
Dubiedo, Bezirk Brze⸗ zu Oppeln, 
zow, Galizien, 
4 Jacob Thomas geboren im Mai 1853 Landftreichen, Königlich Preußischer] 8. Behruar 
Bandursfi, zu Mafow, Gouver⸗ Regierungspräftbent 9, 
Schuhmacher, nement Lomza, Rufs zu Hannover, 


| fiich- Polen, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 
5lAlczander Tadens zak, geboren im Jahre 1865 desgleichen, derſelbe, 11. Frar 
Wirtheſohn, zu Zaorye (Zaorze), | 1888. 
Rußland, ortsangehoͤ⸗ 
6) Jürgen Soͤreſi ne tet bruar Landſtreichen und Bettel ußiſcher A. I 
gen Sörefta eboren am ebruar Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Pre er anuar 
Chriſtian Jenſen, 9856 zu Horſens, | —— ent| 1889. 
zu 


Schuhmacher (Schiffs⸗ Dänemark, ortsange: üneburg, 
heizer), hörig ebenbafelöft, 
7Ernſt Kuga sobre, geboren am 5. Novem⸗Landſtreichen, Königlich Preußifcher) 14. Igrar 
Zuckerſieder ber 1860 zu Stock⸗ Renierungept bent 
" bolm, Schweden, orto⸗ zu Coblenz, 


angehoͤrig ebendaſelbfi, 
81 Emil Earl Stänz, geboren am 27. Sep⸗Landſtreichen u. Betten, Königlich Preußi ger 2. Sehruar 
Metzgergehülfe, tember 1865 zu Küt- Regierungspraͤ 9. 


tigen, Kanton Aargau, zu Düfeldorf, 
Schweiz, ortöangehörig 
ebendaſelbſt, 
91 Franz Kucera, geboren am 19. Maͤrz Landſtreichen, Konigl. Bayerif 19. November 
Tagelöhner, 1346 zu RKoſtelna, Bezirksamt Laufen) 1888. 


Komitat Trenefin, Un- 

garn, ortsangehörig 
zu Buchlowitz, Bezirk 

Unger ⸗Hradiſch, 


hren, 
101 Auguſt Reindl, geboren am 27. Juli Beiteln im wiederholten Stadtmagiſtrat 29. Dezember 
Müller, 1852 zu Tragmwein,| Rüdfall, Günzburg, Bayern 1888. 


Bezirt Perg, Ober: 
öſterreich, ortsangehoͤ⸗ 
rig zu Altaiſt, eben⸗ 


daſe 
11] peter Hajek, geboren. im Oktober Landſtreichen u. Betteln, Bayerifches| 25. Januar 
Schneider, 1846 zu Strafonig, samt Biehtah,) 1889 
Böhmen, ortdangehörig 


ebendaſelbſt, 
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12} Karl Kabourek, geboren am 13. Novem⸗ Landſtreichen, 
Tiſchler, ber 1840 zu Kaut 
Bezirk Taus, Böhmen 


ortdangehörig ebend 
13 


Name uud Stand | Alter uub Heimath Grund 


& ve 
3 bes Ausgewiejenen. Beſtrafung. 
1. 








Behoͤrde, Dabam 
welche die Ausweiſung Ausweifungss 
beſchloſſen Bat. Beſchluſſes. 

5. 6. 
Königlich Bayeriſches 1. Beirunr 


Bezirksamt Biech⸗ 
tach, 





n 
Franz Krumml, geboren im Jahre 18 Älgandfreien , Betteln Königlich Bayeriſches 30. Januar 


ohne Stand, zu Michowa, Bezirkt und verboteneds Waffen⸗Bezirksamt Regen, 


Steafonig, Böhmen,| tragen, 
ortsangehoͤrig ebenda- 

jelbft, wohnhaft zuletzt 

in Regen, Bayern, 


14 Joſef Drevinek, Igeboren im Juni 1832 Betteln im wieberholten Großherzoglich Heifi- 18. Januar 


Tagelöhner, zu Trpiſchowitz, Bes) Rückfalle, 
zit Ledec, Böhmen, 
ortsangebörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wohnhaft zuletzt 
in Fürth, He 


ſſen, 
151 Alexander Joſef geaoren am 27. Februar Landſtreichen, 


Cautard, 1865 zu la Guerche, 
Setajdupmaner, Frankreich, 
16 Eduard Wis, geboren am 27. Sep⸗ſdesgleichen, 
Maurer, tember 1852 zu Vevey, 
' Schweiz, ortdangehörig 
zu Erlach, ebendaſelbſt, 
17Johann Peter Crochet, geboren am 16. Sepsibeögleichen, 
Mechaniker, tember 1857 zu Goſſe⸗ 
lieg, Belgien, ortsan⸗ 
gehörig ebendafelbft, 
18Alois Weill, Tagner, geboren am 17. Desibeögleichen, 
zember 1851 zu Mugen 
haufen, Kreis Straß 
burg, Elſaß, franzöfi- 
ptant, 


2 


19] Angelo Liſchetti, geboren am 24. Märzideögleichen, 


ſches Kreisamt 
Heppenheim, 


Raiferlicher Bezirks] 9. Februar 
Präfident zu@olmar,) 1889. 


derſelbe, desgleichen. 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 1. Februar 
Präftbent zu Straß- de 
burg, 


derſelbe, 12. Februar 
erle 8 


Kaiſerlicher Bezirks⸗1. Wyoar 


Tagner, 1868 zu Olginafio, Praͤſident zu Metz, 
Bezirk Como, Italien, | 
ortsangehörig ebendaſ., 
20 Karl Karat, geboren am 12. Des Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 9. Februar 
Dienftfnecht, zember 1866 zu Nancy, 1889. 


Departement Meurthe 
und Mofelle, Frank⸗ 
reich, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 


21) Franz Skolnik, geboren am 2. Oktober Betteln im wiederholten Koͤniglich Brenhtiſcher 14. ruar 


Schloſſergeſelle, 1860 zu Rondny, Be⸗Rückfalle, 
zirk Neuſtadt a. Mettau, 
Böhmen, ortsangehoͤrig 


ebendaſelbſt, 
22Hermann Martin Frigigeboren am: 21. Sep⸗ desgleichen, 
Krüger, tember 1863 zu Gol⸗ 


Maler und hboiograph, denbo, Juͤtland, orts⸗ 
angehörig ebendafefbft, 


Regierungsprafibent 
zu Breslau, 


oniglich Preußiſcher 15. Degember 


Polizei-Präftdent zu 
Stettin, 
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5 Datum 















& Rame und Stand | Alter uud Heimath Behoͤrde, 

welche die Answeiſung A PR % 

3 bes Ausgewieſenen. | Befrafung. beſchloſſen Hat. Def PA | 

23| Maria Gregor, |geboren im Jahre 1840 Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 21. Januar 
ledige Tagelöhnerin, | zu Soratfa, Bezirf Bezirksamt Naila, 9. 


Chrudim, Boͤhmen, 
ortsangehörig ebendaſ., 
241 Franz Glaſer, geboren am 24. Mai Betteln im wiederholten Koͤniglich Bayeriſches 1. xrar 


Bäckergeſelle, | 1859 zu Pottenbrunn, Rüdfall,. _ Bezirksamt Traun- 
Gemeinde Pölten, | . fein, 
Nieder-Defterreich, on “ 
ortsangehoͤrig zu Sieg- 


hartskirchen, Bezirf 
Ä Hernals, ebendaſelbſt,/ 
251. Johann Nepomuf geboren am 5. Dezem⸗ Landſtreichen, Fälſchung Königlich Bayeriſches 4. Februar 
Tordik, Maurer, | ber 1849 zu Wien, von Legitimationspapic-| Bezirksamt Schro⸗ 1889. 
Oeſterreich, ortsange⸗ren und Angabe eines benhauſen, 
hörig zu Caslau, | faljchen Namens, 


Böhmen | 
26| Wilpelm Dörre, geboren am 17. Juni Landſtreichen, Betteln und Koͤniglich Säcftihel 1. Februar 
Schiffer, 1855 zu Laube, Be⸗ Beilegung eines falſchen Kreishauptmann- 1889. 
zirk Tetſchen, Böhmen,| Nameng, haft Dresden, 


ortsangehörig in Tet: 


ſchen, J 
27| Franz Daborsky, 39 Jahre alt, geboren Diebſtahl und Betteln Großherzoglich Badi⸗ 13, Februar 
Schmied, zu Maslowie, Bezirfi im wiederholten Nüd-| ſcher Landeskommiſ⸗ 1889, 
Karolinen, Oeſterreich, fall, ſär zu Mannheim, 
ortsangehörig zu Mo- i . 
gew, ezirk Böhmiſch⸗ 
rod, Böhmen, 


28Joſef Haas, Kellner, geboren am 13. Januar Landſtreichen, Großherzoglich Heſſi⸗ 7. Dezember 
1871 zu Sarasborf, | ‚Joe Kreisamt 1888. 
Nieder⸗Oeſterreich, orms, 
ortsangehoͤrig zu Som⸗ 


merein, Bezirk Bruck 


0 a. d. Leitha, ebendaf., | .. . J 
291 Balentin Aneſi, geboren am 14. (oder desgleichen, Raiſerlicher Bezirks⸗13. ‚Seruar 


Tagner, 24.) Februar 1865 zu Präfidentzu Colmar, 
| Roveredella⸗Luno, Ti- | 
rol,ortdangehörigeben>|.. 


bafelbfl | u | 
30Heinrih Hartmann ,igeboren am 12. Juli Landflreihen und grober|derjelbe, | besgleichen. 
Schloſſer, ir zu Wien, Oeſter⸗ Unfug, . 
reich, | 
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Isuceifton zum 


Gxtra-Heilage zum Koͤniglichen Wegierungs- und Amtshlatt. 


Den angeh eten, in der Generalverfammiung vom 20. Oltober d. 3. beſchloſſenen, Seitens der Königlich Württembergiſchen Staats 
sierung unter dem 2. November d. J. genehmigten 


Änderungen der Bevidierten Statuten der Lebensverficherungs- und Erfparnis-Bank in Stuttgart 
rd nebft Dem — en in derfelben Seneralverfauminug angenommenen Regulativ für Verfiherung gegen Rriegögefahr die in de: 


efgäftShetriebe in 
Berlin, den 26. November 1888. 


jeuchmigungöusfunbe 
1. A. 11170. 


ı *. 
11. 


— — 
pub 
Iy 


113. 


eo ift 
. ift der bisherige 





Statuten- Änderungen. 
Die Worte: und Tarife — fallen weg. 
jtatt der Worte: vom 1. Januar 1887 zu fegen: vom 1. Januar 1889. 
ſoll der erfte Abjag in Zukunft lauten: 

‚ Der Verwaltungsrat ernennt die Mitglieder der Bankdireltion, 
die Direltorialftellvertreter, bie nad Bedürfnis aufzuftellenden 
Brofuriften, Banlärzte und Kontrolleure, fowie den Borftand, den 
Stellvertreter des Vorſtands und die Mitglieder der Reviſions⸗ 
tommilfion bezw. des Ausleihekomites. 

‚Im 2. Ablak follen die Worte: Direktoren und das gefamte 
Dienftperfonal geftrichen und dagegen eingefeßt werden: Bankleitung 
und die Reviſionskommiſſion. 

Der 5. Abſatz foll lauten: Er beforgt die Abhör der Jahres- 
rehnungen und befchließt nach Ablauf eines Geſchäftsjahres über 
die Entlaftung der Direltion, nachdem von feiten der Kontrolleure 
die Richtigkeit des jeweiligen Rechnungsabſchluſſes und die ord⸗ 
nungömäßige Führung der Bücher befcheinigt, von feiten ber 
Reviſionskommiſſion dag Borbandenjein des in dem jeweiligen Rech⸗ 
nungsabichluffe aufgeführten Beitandes der Vankfonds bezeugt und 
durch das Ausleihelomite beftätigt ift, daB bie Ausleihungen der 
Fonds ftatutengemäß mit feiner Buftimmung erfolgt find. (Bergl. 
$ 17. legter Abſatz.) 


2. der 4. Abſatz wäre zu ee dr ebenjo im legten Abſatz die Worte: 


biefelben fowie — und hinter dem Worte: Prokuriften, einzufchalten: 
die Rontrolleure. 


. fol in Zukunft lauten 


Die Kontrolleure haben das geſamte Berficherungs- und Rech⸗ 
nungsweſen, fowie die Bücher fortlaufend zu kontrollieren, ferner 
die jährlichen Abſchlüſſe und die Ubereinftimmung berfelben mit 
den Büchern, fomwie die monatlichen Kaflenabfchlüffe zu prüfen, und 
über ihren Befund der Reviſionskommiſſion in durch den Berwal- 
tungßrat zu beftimmenden Zwiſchenräumen Bericht zu erftatten. 

er bisherige 8 15.; nur follen die Worte: von dem Verwal 
fricen werden — Se Ar Abi. 1). 
16. unb fol der Abfag in Zukunft lauten: 

Die Revifiondlommilfion hat die Aufgabe, in ihrer Geſamtheit 
oder Durch ein von ihr delegiertes Mitglied beliebige Rebiionen 
ber Kaſſe, der Depots, der Wertpapiere zc. jowie aller dem Bank⸗ 
fonds zugehörigen Beltanbdteile vorzunehmen und durch ihr rechts⸗ 
verfländige3 Mitglied fämtlihe Piandurkunden in rechtlicher BVe⸗ 
jiehung prüfen zu laflen. Sie bat die Berichte der Kontrolleure 
entgegen zu nehmen und Hierauf das weiter Erforderliche einzuleiten. 
Über den Befund ift dem Verwaltungsrate Bericht zu erftatten. 
Der Vorſtand der Kommilfion bat das Recht, den Siyungen bed 
Berwaltungsratd mit beratender Stimme anzumohnen. 

an 2. Wbfag find die Worte: Güte, rechtliche Yorm — zu 
jtreichen. 
der 3. Abſatz fol lauten: Die Ausfertigungen der Bankdirektion 
müflen mindeitend zwei Unterfchriften tragen, und zivar entiveber 
von zwei Direktoren oder von zwei ftellvertretenden Direktoren ober 
von einem Direltor mit einem ftellvertretenden Direltor. Ein 
Prokuriſt fann gültig nur mit einem Direktor oder einem ftellver- 
tretenden Direltor zeichnen. 


tungsrat — ge 


. in der 2. Anmerkung fol hinter dem Worte fonftiger — das Wort: 


außergewöhnliher — und jollen Hinter dem Worte „Ausfälle“, die 
Worte: durch Krieg, Epidemien 2c. fowie -- eingefchaltet, dagegen 
das Wort: wie 3.8. — geitriden werden. Ferner fol der legte Satz 
lauten: Die jährlichen h 





— 


uſchreibungen in dieſe Reſerve, ſowie die 


L. 8.) 


g 27. 
g 37. 


g 30. 


g 41. 


g 42 


S 46. 


847. 


8 50. 


u 54. 


. am Schlufle des 2. Abjahes die 


renßen vom 15. Mai 1860 verbehaltene Genehmigung — unbeſchadet ber Rechte der Beteiligten — hierdurch erteilt. 


Der Minikter des Innern. 
(gez.) Herrfurth. 


UI — 


Entnahmen aus bderjelben unterliegen der Genehmigung des Ber- 
waltungsrats. 

auf Seite 19. 2, Abſatz follen die Worte: im bdistontierten Werte 
fofort nachvergütet — und der nächſte Sag — die Höhe des Di? 
fonto wird vom Verwaltungsrat beitimmt — geitrichen, Dagegen 
Binter dem Worte Bolice, eingefe t werben: in einem vom NBer- 
waltungdrat zu beitimmenden Maße fofort nachbezahlt. 

im erften Sage wären die Worte: gegen bie in ben angehängten 
Brämientafeln I—VI. beitimmten Einlagen — zu ſtreichen. 
Befchloffene Änderung des Abſatzes 8: Etwaiger Policen- und 
Quittungsſtempel fällt den betreffenden Verſicherlen zur Loft und 
ift mit der Prämie einzuziehen. 

im 3. Abſatz find die Worte: Sofern auf bie Police minbeftens 
3 Jahresprämien eingezahlt find, Tann — zu freichen, dagegen 
hinter — Prämien — dad Wort: kann — einzufeben. 

Der Schluß gu Abſatz 2 fol lauten: Dabei wird jebod voraus 
gelebt, daß der Berficherte zur Beit der Abfendung der Brämie und 
es Aufgeldes noch lebte. 

Redaktionelle Anderung des Abfapes 2: Die Kündigung iſt ſchrift⸗ 
lich einzureihen und mit folcher die Police vorzulegen. 

Ein (tung bei Abſatz 3. nach dem Worte „Dedungsfapital”: 
(vergl. erfte Anmerkung zu 8 21). | 
neh dem 4. Abſatz ni einzufchalten: Für die Berechnung ber 
Berfiherungsfumme ift das jemeitige Alter des Berficherten zu 

eit der Umwandlung maßge nd. Bon einem etwa verbleibenden 
ngölapitalreft werden 76° zurüdvergütet. 
ol künftig lauten: Im alle des Krieged wird Yortiegung bei 
icherung nach Maßgabe eined beionderen Regulativs gewährt. 
Die Feftftelung diejes Regulativs erfolgt burch den Bermwaltungsraı 
und unterliegt der ®enehmigung der Generalverfammlung. 
orte: tritt Abfertigung wie bei dei 
Kündigung ein — zu ftreichen, und dagegen zu A wird diefelb« 
ald gekündigt betradhtet und gegen Büdgnbe der Police das vollı 
Dedungslapital und der Wert der 8 8 25. eventuell rüditän. 
digen Dividenden zurüdvergütet. Tritt diefer Yall ein, bevor aut 
die —— 8 Zahresprämien bezahlt find, ſo wird an ben. 
Rüdvergütungsbetrag 1% der Berjicherungsfumme in Abzug gebracht 
im 2. Abfag fällt nach dem Worte: Binfällig die Biffer: 1 — fon 
und fol der 3. Abſatz: „2) wenn ber Berfiiherte wegen eined ge- 
meinen ®erbrechens zu mehrjäßriger Buchthaußftrafe verurteilt wurd: 
und foldde antritt,” — pe trichen werden. 

im 4. Malen follen die Worte: aus vorftehenden Gründen — 
eftrihen, und Dagegen das Wort: hiedurch — eingejeht werden. 
Sollen im 1. Molad inter dem Worte anzuzeigen die Worte: eir 
rer Todesſchem ift vorzulegen und von bem betreffenden Ar, 
— geſtrichen, dagegen eingefegt werben: fodann ift eine amtli: 
Todesurkunde und ein eingehender Bericht des betreffenden Arztes 
— ferner follen, die Worte: ein eingehender Beriht — in der dritt: 
legten Linie fortfallen. 

im 4. Abſatze foll das Wort: fofort — wegfallen, dagegen ein; 
feßt werden: alsbald, im Kriegsfalle fpäteftens innerhalb 3 Monatı 
follen die Worte: gegen bie in den angehängten Tafeln VII— a 
bezeichneten Prämien — geftridden, und egen als Anmerkung 
geleßt werden: bie derzeitigen Prämien find auf Tafel VII—X. 
verzeichnet. 
Kolem bie Worte: Tafel VIL uno VIII oder auf einmal Tafel IX. 
und X geftrichen und dagegen nach „Jahresprämien“ die Worte: 
oder auf einmal — eingefeht werben. 





KRegulativ 
Sebensverfiherungs- und Grfparnis-Bank in Stuttgart 
für 


8 1. Die Bank übernimmt für ihre Verficherten die Kriegs: 
jſeſahr, fofern die Verſicherung einen Monat vor Kriegsausbruch, 
ei Zandfturmpflichtigen II. Aufgebot3 einen Monat vor ihrer Ein- 
erufung zum Kriegsdienſte, Durch Zahlung der gewöhnlichen Prämie 
n Wirkſamkeit getreten ift, die Teilnahme am Kriege für Deutſch⸗ 
and, Oſterreich oder die Schweiz ftattfindet und der Kriegsſchau⸗ 
laß für den Berficherten, Marinefoldaten ausgenommen, nicht 
uBerhalb Europas verlegt wird, und zwar: 

1) für die Kraft Geſetzes Wehrpflichtigen, für Berufsſoldaten, 
joweit fie Nicht-Kombattauten find, und für alle ald Arzte 
ji) beteiligende Verſicherte 

< nuentgeltlid, 

2) für Berufsfoldaten,*) foweit fie Kombattanten find, gegen 
eine während ihrer Dienftzeit alljährlih je am orbentfichen 

Prämientermin zu entrichtende Zuſchlags⸗Prämie 

von 2 vom 1000 der Berfiherungs- Summe, 
für freiwillig das Heer begleitende Kombattanten (morunter 
aud) außer Dienft geftellte Offiziere für den Fall bes Wieder- 
eintritt3 in Heer oder Marine gerechnet werben) oder Nicht: 
Kombattanten (Krankenpfleger, Geiftlihe, Journaliſten 2c.) 
gegen eine vor der Beteiligung am Kriege, beziehungsweile 
vor dem Betreten des Kriegsichauplates zu entrichtende 
gouibatia einmalige „urtraciprämie 
ür Sombattanten. . . von 0 S 

„Ritcht-ombattauten !/. Hr ber Verſicherungs-Summe. 

8 2. Als Kriegsſchäden im Sinne dieſes Regulativs gelten 
le Todesfälle, welche unter den Kriegsbeteiligten während des 
triegs oder binnen drei Monaten nach Friedensſchluß infolge einer 
m Kriege erlittenen Verlegung oder im Felde erworbenen Kranl- 
yeit eintreten. 

Der Nachweis des Todes hat nach den in dem Staate, welchem 
nn ee angehört, geltenden gejeßlichen Beſtimmungen zu 
eſchehen. 

Das Gleiche gilt hinſichtlich der Vermißten. 

8 3. Die Regulierung der Kriegsſchäden geſchieht 
vie folgt: 

ı) Verfiherungen von A 1000. bis A 20000. 
werden voll, M 
) auf Verfiherungen von mehr als A 20000. bis einſchließlich 
A 40000. 


werden je «A 20000., 
) auf Verfiherungen von mehr ala „A 40000. 
wird je die Hälfte der verficherten Summe 
wmäß 


Rn. 
"7 
— 


47 der Statuten ſpäteſtens 3 Monate nach dem Tode 
nbedingt und die ad b) und c) reitierenden Beträge werden 


*) Zur Dispofition geftellte Berufsoffiziere find während Diefer Zeit 
von der Zahlung der Zuſchlagsprämie befreit. 
Bereit3 verficherte Berufsjoldaten (Kombattauten) haben 
ihren Untrag auf Kriegsverſicherung ſpäteſtens bis 1. Januar 1889 
bei der Direktion zu ftellen und beginnt von da ab die Zahlung 
der Bujchlags : Prämie (im erjten Jahre pro rata bed nod) 
laufenden Berjicherungsjahres). 
Für Neubeitretende ift vom 1. November 1889 ab bie 
Keiegäverfiherung obligatorifd). 


Berficgerung gegen Rriegsgefahr. | 


Me ee — ——— — r — — — — — — 


emäß dem drittletzten und vorletzten Abſatz bes 8 4 dieſes Regı 
ativs 4 Monate nach Friedensſchluß ausbezahlt. Die Gemwäl 
von rüdjtändigen Dividenden tft im Kriegsſchadensfalle ausgeichloTfen 
4. Zur Beitreitung der Kriegsfhäden werden i 
nachjtehender Reihenfolge zur Verfügung geftellt: 
1) das jeweilig vorhandene Dedungstapital ber durch den Tr 
anfallenden Policen, | | 
2) die gemäß 81 Ziffer 2 und 3 dieſes Regulativs vereinnahmte 
Kriegsprämien einjchließlich der aufgewachſenen Binfen, 
3) */ Atel der allgemeinen Reſerve, Ä 
4) der Ueberſchuß des Kriegsjahres und ferner bis zu ®/stel feine 
Beſtandes ber jeweilig vorhandene Sicherheitsfonds, abzüglich der üı 
laufenden Kalenderjahre auszuzahlenden Dividenden. 

Sollten die Mittel je zur Dedung des Geſamtkriegs 
ſchadens nit ausreichen*), jo werben bie Anſprüche auf Di 
nach Friedensſchluß zahlbaren Beträge (vol. $ 3 des Negulativ: 
nah Maßgabe diefer Mittel reduziert. | 

Die in letterem Falle von der Bankdirektion aufzuftellent 
Schlußabrechnung erfolgt 4 Monate nah Friedensihluß und if 
nachdem fie von der Reviſionskommiſſion geprüft ı:ıd vom Verwal 
tungsrat gutgeheißen worden ift, für bie Beteiligten rechtsverbindlid 

Kriegsichäden, welche während des Kriegs oder im Sinne de 
8 2, Abſ. 1, drei Monate nach Friedensſchluß eingetreten, abe 
innerhalb 4 Monaten nach Friedensſchluß bei der Bankvireftio 
noch nicht zur Anzeige gebracht worden find und demzufolge bi 
der Schlußabrechnung nicht berüdfichtigt werben konnten, haben nu 
Anſpruch auf das volle Dedungsfapital und bie eventuell rüd 
jtändigen Dividenden; ſofern jedoch eine Unzulänglichfeit der Krieg: 
mittel nicht eingetreten bezw. eine Schlußberechnung nicht nöti 
geworden ift, werden auch biefe vol ausbezahlt. 

8 5. Trifft eine der in : 1 bezeichneten Vorausſetzungen nid 
zu, jo gilt die Verficherung als Jujpendiert (vergl. 8 44 der Statuten‘ 
vorausgeſetzt, daß der Bankvireltion von der Kriegäbeteiligun 
ſpäteſtens 4 Wochen nach Friedensichluß Anzeige eritattet worden if 
Wird diefe Anzeige unterlaffen, jo ift die Bankdirektion berechtig 
die Verfiherung gemäß $ 39 der Statuten abzufertigen. 

. Wird während der Kriegsbeteiligung die Zahlung be 
gewöhnlichen Prämie oder Extraprämie verfäumt, jo erliſcht di 
Verfiderung nicht, jondern wird ebenfalls nur als fufpenbien 
betrachtet (vergl. $ 44 der Statuten). 

Erflärt ein Verſicherter während der Kriegsbeteiligung feine 
Austritt aus der Bank, jo ift 8 39 der Statuten maßgebent 
binfichtlich der Rüdvergütung wird jedoch das volle Dedungs 
fapital bei der Berechnung zu Grunde gelegt. 

8 7. Diejes NRegulativ tritt amı 1. November 1888 in Krafi 
Zu Anderungen besfelben ift die Zuſtimmung des Verwaltungsrat 
nach vorheriger Vernehmung der Bankdireftion, ſowie die Genehmi 
gung der Generalverfjammlung mit Stimmenmehrheit erforberlic 

Werden Anderungen nad) Beendigung des nächſten vom Deutſche 
Reich geführten Kriegs getroffen, jo haben ſich denfelben alle au 
Grund des gegenwärtigen Regulativs Verficherten zu unterwerfe 

*), Diefer Fall ift bei der reichhaltigen Vemeſſung ber Smi tt 
ra ga nr chhaltig fung ber Sriegsmi 


Drug von N. Bindhelmer In Ötnttgart, 


| Amtsblatt 





Der Söniglihben Negiernug zu Potsdam 


md der Stadt Kerlin. 





Den 22, 


Städt 12, 


Belanntma en des Röniglichen 
eine 5 





Verkündigung ortspolizeilicher Verordnungen in der Stadt Lenzen. 
. Auf Grund bes | 2 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 


1883 beſtimme ich hierburdy unter Borbehalt des jeder | A 


zeitigen Widerrufs, daß die von ber Poligei-Berwaltung 
zu Lenzen in Gemäßbeit des S 5 des Geſetzes über 
die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 zu ers 
laſſenden ortspolizeilihen Berorbnungen ihrem ganzen 
Inhalte nach in der zu Lenzen erfcheinenden „Weſt⸗ und 
Of Prignip er Zeitung” aufzunehmen find und daß hier⸗ 
von ihre Gültigkeit abhängen fol. | 
Im Uebrigen verbleibt ed bei den Beflimmungen 
meiner Berorbnung vom 25. Juni 1886 (Beilage zum 
28. Städ des Amitsblatts). 
Potsdam, den 6. März 1889. 
Der Regierungs>Präfident. 
Fleiſcher: Iunung au Brandenburg a. 9. 
62. Auf Grund des S 100e. AR 1, 2 und 3 der 
Reichs⸗ Gewerbeordnung und ber Ausführunge-Anmei- 
fung vom 9. Mär; 1882 befiimme ich hierdurch für 
den Bezirk der Kleifcher-Innung zu Brandenburg a. 9. 
1) daß Streitigfeiten aus ben Lehrverhältnifien ber 
im $ 120a, ber Reichögewerbeorbnung begeichneten 
Art auf Anrufen eines der fireitendben Theile von 
der zuftändigen Innungsbehörde auch dann zu ent⸗ 
ſcheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er das 
in der Innung sertretene Gewerbe betreibt, und 
ſelbſt zur Aufnahme in bie Innung fähig fein 
würde, gleihwohl der Innung nicht angehört; 
daß die von der mmung erlafienen Borjchrifien 
über die Regelung dee Rehrlingsverhäftnifies, ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge 
auch dann bindend find, wenn der Lehrherr zu den 
unter NE 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört; 
daß Arbeitgeber der unter N? 1 bezeichneten Art 
vom 1. September 1889 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen dürfen. 
Ich bringe dies mit dem Bemerken bierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Bezirk der genannten 
Innung die Stadt Brandenburg a. H., ſowie die Ge⸗ 
meinden Kammer und Golzow des Kreiſes Zauch⸗Belzig 
umfoßl. Potsdam, den 8. Mär; 1889. 
Der Regierungs: Präfident. 
6 en aienheknng ber Bermmans je 5 Deren Ariegs 
einer mung errn ⸗ 
minifers iR vom 1. April d. I. ab an Gtelle bes 


ww 
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März 
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Kompagniebezirks Templin ein Melbeamtsbezirt 
zu errichten. 
Potsdam, den 11. März 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Den Fährgeldtarif für die Eibfähranflalt zu Gnewedorf betreffend. 
. Der unterm 21. Okiober 1878 im Allerhöchften 
Auftrage vollgogene Tarif, nad) welchem das Ueber⸗ 
fahrtsgeld bei der Efbfähranftalt zu Gnewsborf im 
biefieitigen Regierungsbezirke zu erheben it — ver- 
öffentliht im Stüd 48 Eeite 375 ded Amtsblatts 
für das Fahr 1878 — bleibt vorläufig auf fernere 
fünf Jahre unverändert fortbeſtehen. 
Potsdam, den 13. März 1889. 
Der Regierungs-Präftdent. 

Wahl des Deichhanptmannes und bes ftellvertretenden Deichhaupts 
mannes im Deichverbande ber I Divifion der Brignip’fchen Elb⸗ 
ieberung. 

65. Nachdem bad Deichamt des Deichverbandes 

der I. Divifion der Prignig’ichen Elb⸗Niederung 
a. den bisherigen flellvertretenden Deichhauptimann, 
Herrn NRittmeifer a. D. Günther von Jagow⸗ 
Duigöbel zum Deihhauptniann und 
b. den Herrn Gemeindevorſteher Röske⸗Baälow zum 
Rellvertretenden Deichhauptmann 
bed genannten Deichverbandes für die Dauer von ſechs 
Jahren gewählt hat, find diefe Wahlen heute von mir 
gemäß S 21 Abf. 2 der Verordnung über die Reviſion 
bed Deichweſens in der Prignig vom 4. Dezember 
1861 beftätigt worden. 
Hotsdam, den 13. Mär; 1889. 
Der Regierungs- Präfident, 
Ausipielung von Handarbeiten, Büchern ic durch die Diafoniffen- 
Anftalt zu Kaiſerswerth. 
66. Der Herr Minifter des Innern hat der Di⸗ 
reftion der Diakonifien-Anflalt zu Kaiſerswerth bie Er» 
Taubniß ertheilt, zum Beſten ber gedachten Anflalt- im 
Laufe diefed Jahres eine Ausipielung beweglicher Gegen⸗ 
Hände (Handarbeiten, Bücher, Bilder ıc.) gu verans 
falten und die zu berjelben auszugebenden 15000 Loofe 
a 50 Pf. im ganzen Bereiche der Monarchie zu ver⸗ 
Horsdam, den 14. März 1889. - 
Der Regierungs- Präfident. 
Einfuhr lebender Pflanzen ıc. nah Rußland. 
67. Im Anſchluß an meine Belanntmachung vom 
3. Dezember v. J. — Amtsbl. Stück 49, &. 454 und 
455 — wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß Seitens ber Kaiſerlich Rufſiſchen Regierung 
für die Einfuhr lebender Pflanzen — mit Ausnahme 


treiben. 


8 
ss. — IT TI T Nabweitung der Markt« ꝛe. 










Es fofeten je 
"50 Kilogramm. 






Ha 
Rigifrop 


Potsdam, bey 8. . . 
vom 21. Ofiober 1878 wird hierd offentli⸗ 
Königlichen —— hu Merlin. |Komnıniß ahragı, dap de Dtihet? Kardiiig 
Verbot einer Drachſchn communiſtiſche pn Heft III. Der Alte und der 


19. Auf Grund des $ 12 ne Geigögeiepes ge gegen | unge. Ein — von dem Verfaſſer von 
die gemeingefäprlichen Beſtrebungen der Soyialbemofratie| „Sturm“. ea n von der Oruppe „Autonomie” 


ss Antsblatt. 
Breife im Monat Februar 1888. 
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London 1888 nah S 11 des gedachten Geſetes durch Die Statuten der Lebensverfiherunge- ul Erſparnißbant 


den ünterzeichneten von Lanbespolizeiimegen verboten in Stuttgart betreffend. 
worden if. . 20. Diefem Stüd des Amtsblattes if eine Extras 
Berlin, ven 5. März 1889. Beila;  eigefünn, welche die in der Generalverfammlung 
Der Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſident. vom ober 1 beſchloſſenen Aenderungen ber 


0 


revidirten Statuten ber Lebendverfiherunge- und (Er: 


ſparnißbank in Stuttgart und dus in derjelben General⸗ für 100 Kigr. Erbſen (geibe 3. Kochen) 32 Marl 90 Fi 
50 


verfammlung angenommene Regulativ für Berfiherung 
de en Kriegsgefahr, ſowie die darauf bezügliche flaat- 

ide Genehmigungsurfunbe vom 26. Nonember 1888 
enthält. 

Hierauf wird 'mit dem Bemerken hingewiejen, daß 
bie Eohceffion für bie vorgenannte Bank zum Geſchaͤfts⸗ 
betriebe in Preußen im Städ 32 des Amisblattes der 
Königlichen Dtegierung di Porsdam und ber Stadt. 
Berlin vom 9. Auguft 1861 und die revidirten Statuten 
im Stüd 25 beffelben Blattes vom 24. Juni 1887 vers 
öffentliche worden find. 

Berlin, den 2. Februar 1889. 

Der Polizei: Präfident. 


Berliner und Sharlottenburger Preife pro Monat Februar 1889. 


21. A. Engros-Marftpreije 
| im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 

für 100 Kligr. Beigen (gut) 19 Marf oo Pf., 
⸗2⸗ ⸗ mittel) 18 ⸗ ⸗ 
Zr Ze 8 (gering) 18 » > ⸗ 
=» = Raoggen (aut) 15 = 5 - 
⸗Ú—⸗— s do. (mittel) 15 s 14 = 
» 2:2 = bo. (gering) 4 ⸗ WB ⸗ 
.e 2 = ÖGerfle (gut) 18,0 = 
. = ⸗ do. (mitte) 15 = 85 = 
a do. (gering) 13 s 65 = 
⸗⸗ ⸗Hafer (gut) 15 ⸗65 « 
⸗2⸗ ⸗ bo. (mittel) 14 «65 = 
. = ⸗ do. ering) 13 = 65 = 
für 100 Klgr. Erbſen (gut) 19 s 15 = 
. = ⸗ 8 — 18 = 25 = 
⸗—— — Gering 17 ⸗35 = 
Ss s * h 7 5 24 s 
2 £ ⸗ Heu 8 ⸗ 13 ⸗ 


Monats⸗Durchſchnitt der höochſten Berliner 
Tagespreiſe ee, 5% Aufſchlag 


troh Han 
im Monat Februar pet ME, 390 Mk., 4,86 ME. 
B. Detail-Marftpreife 
im —— 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe); Kochen 28 Mark — Pr 
se s  GSpeifebohnen (weiße) =» 67 


W 


s =: :s  Rinfen ⸗— ⸗ 
⸗2 ⸗Kartoffeln 6 = 50 > 
« 1 Kr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 20 = 
:1 - s Bauchfleiſch 1 = — = 
1 > nee 1 = 15 = 
1 = Kalbfleiih 1 = WW = 
= 1 = Hammelfleiich 1.10 5 
«e 1 Speck (geräucert) 1 = 4 : 
«1 = Esßbutter 4 =: 30 = 
s 60.Stüd Eier :. 77 >» 


2 Im Eparlottenburg. © 
⸗ ⸗ peilebohnen (weiße) Fi 
: = s ginfen . z 560 ⸗ 
. 8 ⸗, Ke hei “= 2 50 = 
⸗ 1 Rigr. Rin iſch d. Kale 1⸗1418 ⸗ 
21 > GBauchfleiſchh) 1 = — * 
de ⸗ . Sihweineäig | 14 DD + 
s 1 = Kalbfleiid 1 13 ⸗ 
1 = —— 1⸗1413 = 
=, = Speck 1 —44 = 
: 1 + —* 2 ⸗30 = 
:.60 Sıkd Eier 3 = 51 = 
C. Ladenpreife in den legte en ggasen 
bes Monats Februar 1889: 
1) In Berlin: 

für 1 Klgr. Weizenmehl N7 1 36 Pf. 
» 1 =, Roggenmehl M 1 30 - 
s 1 =  Gerkengraupe 0 - 
se 4 = Gerfengrüge 40 ⸗ 
.1 - ; Qu pweigengrüge 40 ⸗ 
1 = 40 ⸗ 
1 s . Reid (Java) 43 = 
⸗ ⸗ Iava-Rafie —* 2 Mark 60 ⸗ 
⸗ z in 

1. Eeifefah 20 = 
1 > Schweineiämal; (ieſige) - WO ⸗ 

2) In Charlottenburg: A 

⸗1Klgr. Weizenmehl 7 1 60 Pf., 
s 1 = Roggenmehl AL 50 2* 
1» — 35 — 60 = 
21 = engrüße 60 = 
«1 = Bucmeigerigrüge 60 > 
:iI s Hi irſe 60 = 
» 1 = Weis (Java) 70 ⸗ 
s 1 » Savasftaffee (mittler) 2 ., © = 
2 1 ⸗ ⸗ gelb tt 

' ı gebr. Bohnen) , :,60 - 
1 = GSpeifefal 20 ⸗ 
..1 Sch —— 1 ::60 ⸗ 

Bu ben 5 
Köni Boch, Erſte Abtheihung. 


ber Rönigl. 4 —— Me ber  Stantöpapiere. 
* Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 

3.: In, Gemaͤßheit des 8 20 des Auskihrungs- 
—* zur Civilpfogeporbning vom 24. März 1879 

S. 281) und a $ 6 der Berordnung vom 
Fa Sini 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird bekannt gemacht, 
daß dem Lehrer Peter Wed maller zu Rhaunen folgende 
Schuldverſchreibungen angeblich abhanden gekommen ſind: 
1. der konſolidirten 40/0 igen Staatsanleihe: a. von 


1876/79 Lit. F. N 67552 und Ar über fe 200 M., 


b. von 1880 Lit. F 
1883 Lit. E 


1059883 über 200 M., c. von 
E, M# 652623 über 300 M., d. von 1884 


9 


Lit. E, M 862629 über 300 M., e. von 1885 


Lit. E. M 1052085 über 300 M., IL der fonfolidirten | Kaffe Stettin fowie im hiefigen | 
Staatsanleihe von 1886 Lit. F. „NF 17448 | Bahnhof Aleranderplas unentgeltlich zu haben. 


3,2 %ol 
und 17449 über je 200 M., III. Staatsſchuldſcheine 
Lit. F. M 25116, 32961, 186309, 201972 über je 
100 Thfr. und Lit. H. M 39785 über 25 Thlr. Es 
werden Diejenigen, welche ſich im Defige dieſer Urkunden 
befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Stantepapiere ober dem Rechtsanwalt 
Dr. Haendly bier, W. Cherlottenfiraße Nr. 33a., 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebots- 
verfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunden bes 
antragt werden wird. 
erlin, den 5. März 1889. 
Königl. Kontrolle der Stansspapiere. 
Bekauntmachungen 
des Provinzial⸗Stener⸗Direktors. 
Ausfuhrvergütung für Branntwein betreffend. 
3. Folgender Bundesrathsbeſchluß vom 7. v. M. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) Die Mindefimenge gewöhnlichen Branntweing, für 
welchen bei der Ausfuhr eine Vergütung der Maiſch⸗ 
bottich- ober Materialfteuer gewährt werben darf, 
beträgt 50 Liter von mindeſtens 35 Volumen⸗ 
procenten oder 30 Gcwichtsprocenten wahrer Stärfe. 
Für die Vergütung der Maijchbottich- oder Brannt- 
weinmaterialfteuer bei der Ausfuhr von mit Zuder, 
Zuderfioffen und anderen Ingredienzien verjeßten 
oder auf andere. Weife zum menjclichen Genuß 
fertig geflelltem feineren ZTrinfhranntwein, von 
Fruchtſäften, Punſcheſſenzen und zur Verwendung 
in. der. Fabrifation von Trinkbranntweinen bes 
fimmten alfoholhaltigen Eſſenzen, zu beren Her: 
ftellung noch unter fteuerficher Kontrofe befindlicher 
Branniwein verwendet ift, finden die Beſtimmungen 
des un esratpöbeiiplufjee vom 12. Juli v. J. 
— 8 444 Ziffer IIb., d. bis g. der Protofolle — 
entiprechende Anwendung. 

Berlin, den A. März 1889. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


Bekanntmachungen der Königlichen . 
@ifenbabn,Divektion zu Berlin. 
Nachtrag zum Galiziſch-Norddeutſchen Verbanbstarif. 

5. Mit dem 1. April d. 3. tritt zum Galiziſch⸗ 
Norbbeutichen Berbandstarif, Heft 1, 2, 3 und 4 vom 
1. Oftober 1888 je ein Nachtrag II. in Kraft. Die 
Nachträge enthalten u. A. Ergänzungen der befonderen 
Befimmungen und ber ſpeciellen Zarifoorichriften, Ein⸗ 
beziehung. von Stationen, Tariferhöhungen im Verkehr 
mit einigen Hafenftationen, Ausnahmefrachtiäge für Korbs 
waaren, fowie Berichtigungen. 


2 


Sr 


Eremplare der Nachtraͤ d bei unferer Güter: 
* — Auskunfts⸗Bũrcau 


Berlin, den 1. März 
Königl. Eitenbahn-Direktion. 
Betfanntmachungen anderer Behörden. 


Befanntmadhung. — 
Domainenrath 


- 7° Die von dem verſtorbenen 
Meltzer verwaltete Königliche Handfideicommiß-Korft- 
fafle für die Oberförfterei Rheinsberg if dem Kaͤmmer 


Guſtav Koppe daſelbſt übertragen worden. 
Berlin, ben 1. März 1889. | 

Königl. Hoflammer der Königl. Familiengüter. 

| Perſonal⸗Ehrovnik. 

Se. Majeſtät ber Kaiſer und König haben dem 
Provinzial-Rentmeifter Küfel den Königlichen Kronen- 
orden 3. Klaſſe zu verleihen geruht. 

. Der bisherige Hülfsprediger Paul Gerhard Ziethe 
iſt zum Pfarrer der Parochie Linow, Diögefe Neu- 
Ruppin, beftellt worden: 

Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Paul Rein⸗ 
hard Wolff if zum Pfarrer der Parodie Flecken 
Zehlin, Diözeſe Wittſtock, beftellt worden. 

Das unter magiftratualiichem Patronat ftehende 
Archidiakonat zu Rathenow, Diözefe gleihen Namens, 
it durch das am 26. Januar d. 3. erfolgte Ableben 
bee Arhidiafonus Babenzien zur Erledigung ge⸗ 
ommen. 


Derjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe ded Monats Februar find: 
ernannt: zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten 
Blume, Frige, Goldmann, Grabau, Kobug 
und Krüger, - 0 ' 
angeftellt: als Poſtſecretaire, die Poſtpraktikanten 
nding, Döring, Bunke, Löbmann und Wulff, 
als Poſtaſſiſtenten, die Pofaffiftenten Ballhaufen, 
Dumzlaff und Rudolph, die Poftanwärter Chall, 
Goebecke, König und Peid, 
verfeßt: der Bofaffiftent Paul von Berlin nad 
Zippnom, der Pofaffiftentn Bogiſch von Stallu- 
pönen nach Berlin, 
geftorben: ver Pofldirestor Anger, der ——5 
ſecretair Po enicke, der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 
Hufnagel, der Poſtaſſiſtent Gerlach. 
Perſonalveränderungen im Bezirke 
des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg. 
GütersErpedient Meißner in Berlin iſt geſtorben; 


Soweit Tariferhöhungen eintreten, gelten die feit- | Stations-Einnehmer Herfurth iſt von Kichtenberg- 


herigen Frachtſaͤtze 


noch bis Ende April db. 3. 
1 u 


Friedrichöfelde nach Berlin verfegt. 
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- Yusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 





& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Data 
—— — ver welche die Ausweiſung an. 
1. 2. 3. 4. | 6, 
| Auf Grund des $ 362 des Strafgeſeßzbuchs: 
1 Joſef Thier, 30 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Königlich Preußiſcher/ A. Februar 
Schneidergefrlle, und ortsangehörig zu Regierungöpräflbent 1889. 
1 Yrgemyslany, Balizien, | au Pots 
2| Anna Seltmann, |35 Jahre alt, geboren desgleichen, Königlich "etfifder 6. Beamer 
unverehelicht, Pr ri rig zu fort 1880 
3) Bincent Robak, 128 Sabre alt, ee Landftreichen und Betteln, 35 —* 28. Dezember 
Arbeiter, und ortsangehoͤri Regierungsp 1888. 
Dubiecko, Bezirk ve: zu Oppeln, 
zow, Galizien, 
4 Jacob Thomas geboren im Mai 1853 Landſtreichen, Königlich Preubiicher| 8. Bauart 
Bandurski, zu Makow, Gouver⸗ Regierungspräftdent . 
Schuhmacher, nement Lomza, Ruſ⸗ zu Hannover, 


ſiſch⸗Polen, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, 
5Alexander Taden zak, geboren im Jahre 1865 desgleichen, derſelbe, 11. Bebruar 
Wirthefohn, Mu Zaorye (Zaorze), | 1888. 
Rußland, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
61 Jurgen Söreſia geboren am 3. Februar Landſtreichen und Betteln, — Pre ae 4. Januar 
Chrifian Zenjen, | 1856 zu Horſens, Regierungepräfben 1889. 
zu 


Schuhmacher (Schiffe:| Dänemark, ortsange: üneburg, 
heizer), hörig cbendaſeibn, 
71Ernſt Auguſt Cohrs, geboren am 5. Novem⸗ Landſtreichen, adriguit Preußischer 14. Januar 
Zuderfieber, ber 1860 zu Stock⸗ Regierungspräftbent 889. 
' Holm, Schweden, orts⸗ zu Sohlen, 


J angehoͤrig ebenbafelbfl, 
8 Emil Earl Stänz, geboren am 27. Sep⸗Landſtreichen u. Betteln, Königlich Preußi ger 2, - ‚Sehruar 


Mepgergebülfe, tember 1865 zu Küt- Regierungsprä 
tigen, Kanton Aargau, zu Düfjelborf, 
Schweiz, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
91 Franz Kucera, geboren am 19. Maͤrz Landſtreichen, Königl. Bayeriſches 19. November 
Tagelöhner, 1846 zu KRofleln Ina, Bezirksamt Laufen) 1888. 


Komitat Trenefin, Un- 

garn, ortsangebörig 
zu Buchlowitz, Bezirk 

Unger ⸗Hradiſch, 


10) Auguſt Reindl, geboren am 27. Juli Betteln im wiederholten Stadtmagiſtrat 29, Degember 
‚ Müller, 1852 zu Tragvein Rückfall, Günzburg, Bayern, 888. 
Bezirk Perg, Ober- 
öflerreih, ortdangehd- 
tig zu Altaifl, eben- 
bafe 


111 Peter Hafel, geboren im Oktober Landſtreichen u. Betteln, Saft Bayeriſches 25. Januar 
Schneider, 1846 zu Strakonitz, Be samı Dichten), 889. 
Böhmen, ortdangehörig 


ebendafelbft, 
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Rame und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Baba 


Pr ber welche die Ausweilung | gy se ’ 
8 bes Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. — 
1 3. 6. 





12] Karl Kabourek, geboren am 13. Novem⸗ Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 1. — * 
Tiſchler, ber 1840 zu Kauth, Bezirksamt Biech⸗ 188 
Bezirk Taus, Boͤhmen, tach, 
orlsangehorig ebendaſ. 


131 Franz Krumml, geboren im Jahre 185ÄRgandflreichen ‚ Betteln Koniglich Bayeriſches 30. Januar 
ohne Stand, zu Michowa, Bezirk und verbotened Waffen⸗Bezirksamt Regen, 9. 
Strafonig, Böhmen,| tragen, 
ortdangehörig ebenda- 
— wohnhaft zulegt 
n Regen, Bayern, \ 
14| Joſef Drevinef, geboren im Suni 1832 Betteln im wiederholten Großherzoglich Heft) 18. Januar 
Tagelöhner, zu Trpiſchowitz, Bes] Rüdfalle, ſches Kreisamt 1889. 
zirk Leder, Böhmen, Heppenheim, 
ortsangehörig ebenda ' 
— wohnhaft zuletzt 
n Fürth, Heſſen, 


15] Alexander Joſef —* am 27. gehmuar Randftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 9. Februar 
Cautard, 1865 zu la Guerche, Praͤſident zu@olmar| 1889. 
Holsihuhmanber, Frankreich, 
16| Eduard Witz, geboren am 27. Sep⸗ desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Maurer, tember 1852 zu Bevey, 
j Schweiz, ortdangehörig 
zu Erlach, ebendafelbft, 
17/Johann Peter Erochet, geboren am 16. Ai beögleichen, Raiferlicher Bezirks«| 1. Februar 
Mechaniker, tember 1857 zu Goſſe⸗ Präftdent zu Strag| 1889. 
lied, Belgien, ortsan⸗ burg, 
gehörig ebendaſelbſt, 
18Alois Weill, Tagner, geboren am 17. De⸗desgleichen, derſelbe, 12. egrar 
zember 1851 zu Mutzen⸗ 1889. 


haufen, Kreis Straß- 
burg, Elſaß, franzöfi- 


ſcher Optant, 
191 Angelo Liſchetti, geboren am 24. März desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 1. Februar 
Tagner, 1868 zu Olginaſio Präfident zu Mes, | 1889. 
Bezirk Como, Italien, | 
ortsangehörig ebendaj., 
20 Karl Karat, geboren am 12. De⸗ Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 5. Februar 
Dienfifnecht, zember 1866 zu Rancy, 1889. 


Departement Meurthe 
und Mofelle, Franf- 
veih, ortsangehoͤrig 


ebendaſelbſt, 
21) Franz Skolnik, geboren am 2. Oktober Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußiſcher 14. Februar 
Schloſſergeſelle, 1860 zu Rondny, Bes] Rüdfalle, Negierungspräftden| 1889. 
zirk Neuſtadt a. Mettau, zu Breslau, 
* dr —Aã 
ebendaſelb 
22Hermann Martin Fritz geboren am 21. Sep-desgleichen, Königlich Preußiſcher 18. Dezember 
Krüger, tember 1863 zu Gol- Doltgei Präftdent zul 1889. 
Maler und okograpp, denbo, Jütland, orte- Stettin, 


angehörig ebendaferöft, 
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& Rame und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe, Datum 
| ber welche die Ausweilung FE % 
3 bes Ausgewiejenen. | Behrafung. beicjloflen Bet. oe 
A 2 | 8. | 4. 5. 6 
23) Maria Gregor, geboren im Jahre 1840 Landſtreichen, Königlih Baperiſches 21. Januar 
ledige Tagelöhnerin, | zu Soratlfa, Bezirf Bezirksamt Naila, 1889. 
Chrudim, Böhmen, 
ortsangehörig ebenbaj., 
24 Franz Glaſer, Igeboren am 24. MailBetteln im wiederholten Koͤniglich Bayeriſches 1. Kebruar 
Baͤckergeſelle, 1859 zu Pottenbrunn, Rückfall, Bezirksamt Traun] 1889. 
Gemeinde Bolten, Rein, | 
Nieder⸗Oeſterreich, i 
ortsangehoͤrig zu Sieg⸗ 


hartskirchen, Bezirk 
Hernals, ebendaſelbtf 
251 Johann Nepomuk geboren am 5. Dezem⸗ Landfſtreichen, Fälſchung Königlich Bayeriſches 
Tordik, Maurer, | ber 1849 zu Wien, von Legitimationspapie- Bezirksamt Schro⸗ 
Defterreih, ortsange⸗ ren und Angabe eines) benhaufen, 
börig zu Gaslau, | falfchen Namens, 
Böhmen, 
Wilhelm Dörre, |geboren 


A, Februar 
1889. 


26 am 17. Juni Landſtreichen, Betteln und Königlich Saͤchſiſche 1. Aebrune 
Schiffer, 1855 zu Laube, Bes| Beilegung eines faljchen] Kreishauptmann- 1889. 
zirf Tetfchen, Böhmen,| Namens, ſchaft Dresden, 
on a ngehörig in Tet⸗ | 
en, |. 
27) Franz Daborsky, 139 Jahre alt, geboren Diebſtahl und Betteln Großherzoglich Badi⸗ 13. Februar 
Schmied, zu Maslowie, Bezirfi im wiederholten NRüd-| fcher Landestommifs 1889. 
Karolinen, Defterreich, fall, | für zu Mannheim, |. 


ortsangehörig zu Mo- 
how, Bezirk Boͤhmiſch⸗ 
Brod, Boͤhmen, 


28Joſef Hans, Kellner, geboren am 13. Januar Landſtreichen, Geoßperyogtic Heſſi⸗ 7. Degember 
1871 zu Sarasdorf, ſchess Kreisamt : 1888. 
Nieder: Deflerreich, | 1 Worms, : 


ortsangehörig zu Som⸗ 
merein, Bezirk Bruck 
| j a. d. Leitha, ebendaj., . 
29) Balentin Aneji, geboren am 14. (oderidesgleichen, RKaiſerlicher Bezirks⸗ 
Tagner, 24.) Februar 1865 zu Präfidentzu Colmar, 
Roveredella⸗Luno, Ti: | | 
vol, ortsangehoͤrig eben⸗ 


13. Februar 
1889. 


., daſelbſt, u 
30 Heinrich Hartmann,geboren am 12. Juli Landſtreichen und grober|derfelbe, beögleichen. 
Schloſſer, 1866 zu Wien, Oeſter⸗ Unfug, 
reich, 
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nceffion zum 


Gxtra-Heilage zum Königlichen Wegierungs- und Amtsblatt. 


Den angeh eten, in ber Generalverfammiung vom 20. Oktober d. 3. befihloffenen, Seitens der Königlich Württembergiſchen Stantd- 
sierung unter dem 2. Rovember d. J. genehmigten 


Änderungen der Revidierten Statuten der Tebensverficherungs- und Erfparnis-Bank in Stutigart 


td nebft dem ferner beigehefteten, in derſelben Generalverfaumlung 


efhäftsbe 
Berlin, den 26. Rovember 1888. 


enchmigungsurfnube 
1. A. 11170 


4. 
11, 


21. 


. üt 
. ift der biöherige 





Statuten- Auderungen. 
Die Worte: und Tarife — fallen weg. 
jtatt Der Worte: vom 1. Januar 1887 zu fegen: vom 1. Janııar 1889. 
joü ber erfte Abjag in Zukunft lauten: 

. Der Berwaltungdrat ernennt bie Mitglieder der Bantdireltion, 
die Direltoriafitellvertreter, die nad) Vebürfnis aufzuftellenden 
Brofuriften, Bantärzte und Kontrolleure, ſowie den Vorftand, den 
Stellvertreter ded Borftands und die Mitglieder der Reviliond- 
tommijfion bezw. des Ausleihekomites. 

3m 2. Ablah follen bie Worte: Direktoren und das gelamte 
Dienftperfonal geftrichen und dagegen eingejegt werben: Bankleitung 
und die Reviſionskommiſſion. 

Der 5. Abfag fol lauten: Er bejorgt die Abhör der Jahres- 
rehnungen und bejchließt nach Ablauf eines Be ichäftäjahred über 
die Entlaftung der Direktion, nachdem von feiten der Kontrolleure 
die Nichtigkeit des jeweiligen Rechnungsabichluffes und die ord⸗ 
nungsmäßige Führung der Bücher bejcheinigt, von feiten ber 
Reviſionskommiſſion das Borhandenfein des in dem jeweiligen Rech⸗ 
nungsabſchluſſe aufgeführten Beitandes der Bankfonds bezeugt und 
durch das Wugleihefomite beftätigt ift, daß die Ausleihungen ber 
Fonds ftatutengemäß mit feiner Zuftimmung erfolgt find. (Bergl. 
8 17. letzter Abſatz.) 


. der 4. Wbfag wäre zu Minen pr ebenjo im legten Abſatz die Worte: 


dieſelben ſowie — und Binter dem Worte: Prokuriſten, einzujchalten: 
die Kontrollenre. 


. jo in Zukunft lauten 


Die Kontrolleure haben das gejamte Berfiherungs- und Rech⸗ 
nungsmwefen, ſowie die Bücher fortlaufend zu Tontrollieren, ferner 
die jährfichen Abfchlüffe und die Übereinftimmung berfelben mit 
den Büchern, fowie bie monatlichen Kaffenabichlüffe zu prüfen, und 
über ihren Befund der Reviſionskommiſſion in durch den Bermal- 
tungärat zu beftimmenden Zwiſchenräumen Vericht zu erftatten. 

er bisherige 8 15.; nur follen die Worte: von dem Verwal 
tungsrat — geitrichen werden — (vgl. $ 11. Abſ. 1). 
16. und fol der Abſaß in Zukunft lauten: 

Die Revifionslommiffion hat die Aufgabe, in ihrer Geſamtheit 
oder durch ein von ihr Delegierte Mitglieb beliebige Reviftonen 
der Kafje, der Depots, der Wertpapiere zc. ſowie aller dem Bank⸗ 
fonds zugehörigen Beſtandteile vorzunehmen und durch ihr rechts⸗ 
verftändiges Mitglied fämtliche Bundurkunden in rechtlicher Be 
ziehung prüfen zu laſſen. Sie hat die Berichte der Kontrolleure 
entgegen zu nehmen und hierauf das weiter Erforderliche einzuleiten. 
Über deu Befund ift dem Verwaltungsrate Bericht zu erftatten. 
Der Borjtand der Kommiflion bat dad Hecht, den Sitzungen des 
Verwaltungsrats mit beratender Stimme anzumohnen. 

Im 2. Abſaß find die Worte: Güte, rechtliche Form — zu 


jtreichen. 
. der 3. Abſatz foll lauten: Die Ausfertigungen der Banfdireltion 


müflen mindejtend zwei Unterfchriften tragen, und zwar entweder 
von zwei Direltoren oder von zwei ftellvertretenden Direktoren oder 
von einem Direltor mit einem ftellvertretenden Direltor. Ein 
Broturift fan gültig nur mit einem Direktor oder einem ftellver- 
tretenden Direltor zeichnen. 

in der 2. Anmerkung joll Hinter dem Worte fonftiger — bad Wort; 
außergewöhnlidher — und follen Hinter dem Worte „Ausfälle“, Die 
Borte: durch Krieg, Epibemien zc. ſowie -- eingeichaltet, Dagegen 
das Wort: wic 3.8. — geftriden werben. Ferner fol der lebte Satz 
lauten: Die iäßrlichen Bufar 





eibungen in diefe Referve, fowie die ' 


8 27. 
8 37. 


g 80. 


8 41. 


g 42. 


848. 


8 46. 


347. 


8 50. 


8 54. 


angenomisenen Negulativ für Berfiherung gegen Kriegsgefahr die in bei 
ebe in Brengen pam 15. Mai 1860 verbehaltene Genehmigung — unbeſchadet ber Rechte der Beteiligten — hierdurch erteilt. 


(L. 8.) 


Der AMiniſter des Zunern. 
(gez.) Serrfurth. 


—— ⸗ — 


Entnahmen aus derſelben unterliegen der Genehmigung bed Ber: 
waltungörats. 

auf Seite 19. 2. Abſatz follen die Worte: im diskontierten Werte 
fofort nachvergütet — unb der nächſte Sa — die Höhe des Die. 
fonto wird vom Verwaltungsrat beftimmt — geftrichen, Dagegen 
Hinter dem Worte Bolice, eingele t werden: in einem vom Ber- 
waltungsrat zu beftimmenden Maße fofort nachbezahlt. 

im erften Saße wären die Worte: gegen bie in den angehängten 
Brämientafeln I—VI. beftimmten Einlagen — zu ftreichen. 
Beichloffene Änderung des Abſatzes 8: Etwaiger Policen- und 
Quittungsftempel fällt den betreffenden Berficherten zur Laft und 
ift mit der Prämie einzuziehen. 

im 3. Abſatz find die Worte: Sofern auf die Police minbeftens 
3 Jahreöprämien eingezahlt find, Tann — zu freien, bagegen 
hinter — Brämien — dad Wort: kann — einzufeben. 

Der Schluß zu Abfa 2 ſoll lauten: Dabei wird jedoch voraus 
peieht, daß der Verſicherte zur Zeit der Abſendung ber Prämie und 

es Aufgeldes noch lebte. 
Redaktionelle Anderung des Abſatzes 2: Die Kündigung ift fchrift- 
li einzureichen und mit folcher die Police vorzulegen. 

Einhaltung bei Abſatz 3. nad dem Worte „Dedungsfapital”: 
(vergl. erite Anmerkung zu 8 21). 
nad dem 4. Abſatz ih einzufchalten: Für die Berechnung ber 
Berfiherungdfumme ift bas jemeitige Alter des Berficherten zum 
geit der Umwandlung maßge end. Bon einem etwa verbleibenden 

ngslapitalreft werden 75% zurüdvergütet. 

ol künftig Tauten: Im Falle des Krieges wird Fortſezung dei 

rſicherung nad Maßgabe eines beſonderen Regulativs gewährt. 
Die Feftitellung diefes Regulativs erfolgt durch den Berwaltungsra: 
und unterliegt der Genehmi ung ber @eneralverfammlung. 
am Schluffe des 2. Abſatzes die Worte: tritt Abfertigung wie bei dei 
Künbi ung ein — zu ftreichen, und dagegen zu Er wird diefelb« 
als gefündigt betrachtet und gegen Rüdgabe der Police das vollı 
Dedungslapital und ber Wert der gemäß 8 25. eventuell räditän. 
digen Dividenden zurüdvergütet. Xritt diefer Fall ein, bevor au: 
bie —— 3 Jahrespramien bezahlt find, fo wird an den. 
Rüdvergütungs etrag 19/0 der Berfiherungsfumme in Abzug gebracht 
im 2, Abfag fällt nach dem Worte: hingan die Biffer: 1 — fon 
und foll der 3. Abſatz: „2) wenn ber erfiherte wegen eined ge- 
meinen Verbrechens zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurteilt wurdt 
und ſolche antritt,” — geitrichen werden. 

im 4. — ſollen die Worte: aus vorſtehenden Gründen — 
eſtrichen, und dagegen das Wort: hiedurch — eingejent werden. 
Sollen im 1. — hinter dem Worte anzuzeigen die Worte: ein 
amtlicher Todesfchein ift vorzulegen und von dem betreffenden Arztı 
— geftrichen, dagegen eingejegt werben: ſodann ift eine amtlich: 
Todesurkunde und ein eingehender Bericht des betreffenden Arte: 
— ferner follen die Worte: ein eingehender Beriht — in der dritt. 

legten Linie fortfallen. 

im 4. Abſatze foll dad Wort: fofort — wegfallen, dagegen einge. 
fegt werden: alsbald, im Kriegäfalle jpäteftens innerhalb 3 Monate 
follen die Worte: gegen die in den angehängten Tafeln VII- 
bezeichneten Brämien — geftrihen, und Dagegen als Anmerftun: 
ge et werden: bie derzeitigen Praͤmien An auf Tafel VII—X 
verzeichnet. 
follen die Worte: Tafel VIL uno VIII oder auf einmal Tafel IN 
und X geitrichen und dagegen nach „Zahresprämien” bie Worte 
oder auf einmal — eingelest werden. 


Regulativ 


Lebensverſicherungs und Erſparnis Bank in Stuttgart 
für 


8 1. Die Bank übernimmt für ihre Verſicherten die Kriegs⸗ 
jejahr, jofern die Berfiherung einen Monat vor Kriegsausbrud, 
rei Xandjturmpflichtigen II. Aufgebots einen Monat vor ihrer Ein- 
rerufung zum Kriegsbienfte, durch Zahlung der gewöhnlichen Prämie 
 Wirkjankeit getreten ift, die Teilnahme am Kriege für Deutich- 
anb, Ufterreich ober die Schweiz ftattfindet und der Kriegsſchau⸗ 
lag für den Verſicherten, Marinefoldaten ausgenommen, nicht 
außerhalb Europas verlegt wird, und zwar: 

1) für die Kraft Geſetzes Wehrpflichtigen, für Berufsſoldaten, 
joweit fie Nicht-Kombattanten find, und für alle als Arzte 
ſich beteiligende Berficherte 

x unentgeltlich, 

2) für Berufsſoldaten,“) ſoweit fie Kombattanten find, gegen 
eine während ihrer Dienjizeit aljährlid je am orbentfichen 

Prämientermin zu entrichtende Zuſchlags⸗Prämie 

von 2 vom 1000 der Berfiherungd- Summe, 
für freiwillig das Heer begleitende Kombattanten (mworunter 
auch außer Dienft geftellte Offiziere für den Fall des Wieber- 
eintritt® in Heer oder Marine gerechnet werben) oder Nicht: 
Kombattanten (Krankenpfleger, Geiftliche, Sournaliften 2c.) 
gegen eine vor ber Beteiligung am Kriege, beziehungsweile 
vor den Betreten des Kriegsihauplates zu entrichtende 
Bonbattent einmalige Eytra⸗Prami⸗ 
ir Kombattanten . . von 0 
„ Richt:$tombattanten . „ "ia on ber Verſicherungs-Summe. 

8 2. Als Kriegsichäden im Sinne dieſes Regulativs gelten 
le Todesfälle, welche unter den Sriegsbeteiligten während bes 
eriegd oder binnen drei Monaten nad) Friedensſchluß infolge einer 
m Kriege erlittenen Verlegung oder im Felde erworbenen Krank⸗ 
weit eintreten. 

Der Nachweis des Todes hat nach den in dem Staate, welchem 
Sen te angehört, geltenden gejetlichen Beſtimmungen zu 
‚eicheben. 

Das Gleiche gilt Hinfichtlich der Vermißten. 

Die Regulierung der Kriegsjhäden gefchieht 
vie folgt: 
ı) Verfiherungen von A 1000. bi8 M. 20000. 
werden voll, 
auf Verfiherungen von mehr als AH 20000. bis einſchließlich 
A 40000. 


werden je «A 20000., 
‚ auf Verfiherungen von mehr als „AH 40000. 
wirb je die Hälfte der verficherten Sumıne 
mäß ; 47 der Statuten ſpäteſtens 3 Monate nach dem Tode 
bedingt und die ad b) und c) reitierenden Beträge werden 


3 


— 





*) Zur Dispoſition geſtellte Berufsoffiziere ſind während dieſer Zeit 
von der Zahlung der Zuſchlagsprämie befreit. 
Bereits verſicherte Berufsſoldaten (Kombattanten) Haben 
ihren Antrag auf Kriegsverſicherung ſpäteſtens bis 1. Januar 1889 
bei der Direltion zu ſtellen und beginnt von da ab die Zahlung 
der Bufchlags - Prämie (im erften Jahre pro rata des nod) 
laufenden Berficherungsjahres). 
Für Neubeitretende ift vom 1. Rovember 1888 ab bie 
Kriegäverfigerung obligatoriſch. 


ee — — — — — — — — — — — —— —— — 


Verſicherung gegen Kriegsgefahr. 


gemäß dem brittlegten und vorletzten Abſatz bes 8 4 biefes Reg 
ativs 4 Monate nach Friedensſchluß ausbezahlt. Die Geräl 
von rüdjtändigen Dividenden tft im Kriegsſchadensfalle ausgeſchloſſe 

8 4. Zur Beftreitung der Kriegsfhäden werben ! 
nachitehender Reihenfolge zur Berfügung geftellt: 

1) das jeweilig vorhandene Dedungstapital der durch ben X 
anfallenden Policen, 
2) die gemäß 8 1 Ziffer 2 und 3 dieſes Regulativs vereinnah 
Kriegäptämien einſchließlich der aufgewachſenen Binfen, 
3) */.att der allgemeinen Reſerve, | 
4) ber Ueberſchuß des Kriegsjahres und ferner bis zu */ate! fein 
Beitandes der jeweilig vorhandene Sicherheitsfonds, abzüglich der i 
laufenden Kalenderjahre auszuzahlenden Dividenden. 

Sollten die Mittel je zur Dedung des Gefanttriegi 
ſchadens nicht ausreichen*), jo werben bie Anfprücde auf 
nad Friedensſchluß zahlbaren Beträge (vgl. $ 3 bes Heguatı 
nad Maßgabe diefer Mittel reduziert. | 

Die in legterem Falle von der Bankdirektion aufzuitellen! 
Schlußabrechnung erfolgt 4 Monate nach Friedensſchluß und i 
nachdem fie von der Reviſionskommiſſion geprüft ı:ıd vom Verwa 
tungsrat gutgeheißen worden ift, für die Beteiligten rechtsverbindlit 

Kriegsichäden, welche während des Kriegs oder im Sinne di 
8 2, Abf. 1, drei Monate nach Friebensihluß eingetreten, oo 
innerhalb 4 Monaten nach Friedensſchluß bei der Bankvirefti 
noch nicht zur Anzeige gebracht worden find und demzufolge 5 
der Schlußabrechnung nicht berüdfichtigt werden konnten, haben nı 
Anſpruch auf das volle Dedungsfapital und die eventuell rüı 
jtändigen Dividenden, fofern jedoch eine Unzulänglichkeit der Krieg: 
mittel nicht eingetreten bezw. eine Schlußberechnung nicht nör 
geworden ift, werden auch dieſe voll ausbezahlt. 

8 5. Trifft eine der in ; 1 bezeichneten Vorausjegungen nit 
zu, jo gilt die Verficherung als ſuſpendiert (vergl. 5 44 der Statuten 
vorausgeſetzt, daß der Bankdirektion von der Kriegsbeteiligun 
ſpäteſtens 4 Wochen nach Friedensfchluß Anzeige eritattet worden i 
Wird diefe Anzeige unterlaflen, jo ift die Bankdirektion bevechti 
die Verficherung gemäß 8 39 der Statuten abzufertigen. 

8 6. Wird während ber Kriegäbeteiligung die Zahlung d 
gewöhnlichen Prämie oder Ertrapräntie verfäumt, jo erlifcht d 
Verſicherung nicht, jondern wird ebenfalls nur als ſuſpendit 
betrachtet (vergl. $ 44 der Statuten). 

Erflärt ein Berficherter während der Kriegäbeteiligung fein 
Austritt aus der Bank, jo ift 8 39 der Statuten maßgeber 
binfichtlich der Rüdvergütung wird jedodd das volle Dedung 
fapital bei der Verechnung zu Grunde gelegt. 

8 7. Diefes Regulativ tritt amı 1. November 1888 in Kra 
Zu Anderungen desfelben ift die Zuſtimmung des Vermaltungäre 
nach vorheriger Vernehmung der Bankdirektion, ſowie die Genehn 
gung der Generalverfjammlung mit Stimmenmehrheit erforderli 

Werden Änderungen nach Beendigung des nächſten vom Deutſch 
Reich geführten Kriegs getroffen, jo haben fich denjelben alle a 
Grund des gegenwärtigen Negulativs VBerficherten zu unterwerft 


*) Diefer Fall ift bei ber reichhaltigen Bemeflung ber Kriegami 
—*8 — heitia 8 ꝑ 


Drud von W. Bindheimer In Ötuttgart. 
AM. 





Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. — 


Den 22. 








Verkündigung ortspolizeilicher Verordnungen in der Stadt Lenzen. 
uf Grund des Abſ. 2 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 


1883 beſtimme ich hierdurch unter Vorbehalt des jeder⸗6 


zeitigen Widerrufs, daß die von ber Polizei⸗Verwaltung 
zu Lenzen in Gemäßheit bes $ 5 des Geſetzes über 
die PoligeisBerwaltung vom 11. März 1850 zu er- 
laffenden ortspoligeilichen Berordnungen ihrem ganzen 
Inhalte nah in der zu Lenzen ericheinenden „Weſt⸗ und 
Oſt⸗Prignitz'er Zeitung” aufzunehmen find und daß hier- 
von ihre Gültigkeit abhängen fol. | | 
Im Uebrigen verbleibt es bei den Beflimmungen 
meiner Berorbnung vom 25. Juni 1886 (Beilage zum 
28. Stüäd des Amtsblatts) 
Potsdam, den 6. März 1889. 
Der Regiesungs-Präfident. 
Fleiſcher⸗Junung au Brandenburg a. 9. 
62. Auf nd des 5 100e. A@ 1, 2 und 3 der 
Reichs⸗Gewerbeordnung und ber Ausführungs-Anwei- 
jung vom 9. März 1882 beflimme ich hierburd für 
den Bezirk der Kleifcher-Innung zu Brandenburg a. 9. 
1) daß Streitigfeiten aus ben Lehrverhaͤltniſſen der 
im $ 120a. ber Reichögemwerbeorbnung bezeichneten 
Art anf Anrufen eines der flreitenden Theile von 
der zufländigen Innungsbehoͤrde auch dann. zu ents 
ſcheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er das 
in der Innung vertretene Gewerbe betreibt, und 
jet zur Aufnahme in die Innung fähig fein 
würde, gleichwohl der Innung nicht angehört: 
daß die von der \nmung erlafienen Vorſchrifien 
über die Regelung des Rehrlingsverhältnifies, ſowie 
über die Ausbildung und Pebfung ber Lehrlinge 
au dann bindend find, wenn der Lehrherr zu den 
unter N? 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört; 
daß Arbeitgeber der unter N? 1 bezeichneten Art 
vom 1. September 1889 ab Rehrlinge nicht mehr 
annehmen dürfen. 
Ich bringe Died mit dem Bemerken bierburd zur 
öffentlihen Kenntniß, daß der Bezirk der genannten 
Innung die Etabt Brandenburg a. H., ſowie die Ge⸗ 
meinden Sammer und Golzow des Kreiſes Zauch⸗Belzig 
umfaßt. Potsdam, den 8. Mär, 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Men-Eintbeilung der Landwehrbezirke in Kontrolbezirke. 
63 Nach einer Beitimmung des Herrn Kriegs⸗ 
uminifters in vom 1. April d. I. ab an Gele des 


2) 


3) 


1SS9, 


Kompagniebezirks Templin ein Melbeamtsbezirt: 
zu errichten. 
Potsdam, den 11. März 1889. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Den Fährgeldtarif für die Sibfähranflalt zu Gnewsdorf betreffend. 
4. Der unterm 21. Oftober 1878 im Allerhöchflen 
Auftrage vollgogene Tarif, nad) welchem das Ueber⸗ 
fabrtögeld bei ber Efbfähranftalt zu Gnewshorf im 
bieffeitigen Regierungsbezirke zu erheben iſt — ver⸗ 
öffentlicht im Stück 48 Eeite 375 des Amtsblatts 
für dad Jahre 1878 — bleibt vorläufig auf fernere 
fünf Fahre unverändert fortbefteben. 
Potsdam, den 13. März 1889. - 
Der Regierungs-Präftdent. 
Wahl des ra und des flellvertretenden Deichhaupt⸗ 
mannes im Deichverbande her —S ber Prignitz'ſchen Elb⸗ 
1e . j 
65. Nachdem bad Deichamt des Deichverbandes 
der I. Divifion der Prignitz'ſchen Elb⸗Niederung 
a. den bisherigen flelfvertretenden Deichhauptmann, 
Herrn Rittmeifter a. D. Günther von Jagow⸗ 
Duigöbel zum Deihhauptmann und - 
b. den Herrn Gemeinbevorfieher Rös ke⸗Baͤlow zum 
ſtellvertretenden Deihhauptmann \ 
des genannten Deichverbandes für die Dauer von ſechs 
Jahren gewählt hat, find dieſe Wahlen. heute von mir 
gemäß S 21 Abf. 2 der Verordnung über die Reviſion 
bes Deichweſens in der Prignig vom 4. Dezember 
1861 beftätigt worden. 
Potsdam, den 13. Mär; 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Ansipielung von Handarbeiten, Büchern 2c durch die Diafonifien- 
Anftalt zu Kaijerswertb. 
66. Der Herr Minifter des Innern hat der Di« 
reftion der Diafonifien-Anflalt zu Kaiſerswerth die Er⸗ 
laubniß ertheilt, zum Beſten ber gebachten Anflalt: im 
Laufe dieſes Jahres eine Ausipielung beweglicher Gegen⸗ 
fände (Handarbeiten, Bücher, Bilder zc.) zu veran- 
falten und die zu berjelben auszugebenden 15000 Loofe 
a 50 Pf. im ganzen Bereiche der Monarchie zu ver⸗ 


März 


treiben. Potsdam, den 14. März 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Einfuhr lebender Pilangen ıc. nach Rußland. 
67. Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 


3. Dezember 9. I. — Amtsbl. Städ 49, &. 454 und 
455 — wird hierdurch zur öffentlichen ſtenntniß ge⸗ 
bracht, daß Seitens der Kaiferlich Rufſiſchen Regierung 
für die Einfuhr lebender Pflanzen — mit Ausnahme 


von Weinreben, fofern diefe nidht etwa für den Kaiſer⸗ angefangenen Zeitraum von 24 Stunden 


lichen botanifchen Garten und die Univerfitäten beſtimm 
find, — Sowie von Weintrauben ald Beeren: ober 
Trauben und von Weintreflern für den Bereich deö 
Baltiſchen Meeres neben den bereits früher genannten 
Häfen von Libau, Riga und Gt. Petersburg neuerdiugs 
auch der Hafen von Meval 1 freigegeben worden iſt. 
Potsdam, den 14. M 
. De —*5 — ⸗Praͤſident. 


Betriffi bie ſchußfreien Tage auf, ber auf dem n Ehießylage bei Eummersborf 


ur das 
68, Unter Hinweis auf die Polizei⸗Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, dag die 
fepußfreien Tage auf dem Schießplatze der König- 
lichen Artillerie-Pruͤfungs⸗Kommiſſion bei Cummersdorf 


für das Byuer 1889 out folgt feſigeſetzt worden find: . 


Ra: 7 5., F 

Mpeil: 1., 3, A, 7, 8, 10., 11. 14. 15., 16, 
7, 19, 2i. 22. 3, 24, 25., 38., 29. 

Mai: "5, 6,8, 9, 12, 13, 15., 16, 17, 
19, Fr 23, 23 —* 27, 28, 29., 30. 
uni: 2,,5.,9.,10., 12,, 16, 17., 18, 23. 26., 30. 
ali: 4, 7., 10.; 1a, 17, ai A, at 


Huguft: 4, 7, it, 14. "5, 
8 1, ie 17.,22.,25.,29. 


September: I, A., 
Oftober: 2 — 9., 13., 14., 16., 20., 21., 
‚27., 28, 56, 


Rosember 3 „A, 5., 10., 13., 


2A., 25., 
Depimbir: ‚2.,3., 4, 8., 10., 11., 12., 
23, 2A., 25, 26, 27, 3), 
Forsten, den 18. März 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 


15., 16, 
{ 


68. . Zarif 
zur Grhebung des Bollwerke- und Stättegeives bei Benukung 
der vom ber Stadtgemeinde Oranienburg an der Fanalifitten Havel 
in unmittelbarer Nähe der Stadt errichteten öffentlichen Ablagen. 
Einverfländniffe mit dem Herrn Provinzial⸗ 
Steuer-Direfter babe ich nachflebenden Tarif, nad 
welchem bisher das Bollwerks⸗ und Staͤttegeld bei 
Benugung der von der Stadtgemeinde Oranienburg an 
der fanalifirten Havel in unmittelbarer Nähe der Stadt 
errichteten - Öffentlichen Ablagen erhoben ifl,“ wieberum 


vorbehaltlih einer Revifion nah 5 Jahren genehmigt: |: 
j 2.8 eld. 


ollwerks 
8 1. Für jedes zum Zwed des Ein⸗ und Aus⸗ 
ladens an einer der ſtaͤdtiſchen Ablagen an der Havel 
anlegende Fahrzeug find „eine Mark fünfzig Pfennige” 


u entrichten 
’ & 2, Für jedes Fahrzeug,. welches weniger ald 
24 Stunde nur zum Zweck des Ein: oder Ausladend 
einzefner Stüde des Schiffsfrachtguts (Kiften, Fäſſer, 
Säde ıc.) anlegt, find für jede angefangene Stunde 
nur 10 Pfennige (aber im Ganzen nicht mehr als 
1 Mt. 50 Pf.) zu behabten, 
5 3, Liegt das Fahrzeug an der Ablage länger 
ale 24 Stunden, fo find. für jeben weiteren, auch nur 


14., 17,, 18., 20... 


Su en „fünfzig 

nnige“ zu zah 

Befreit von der Abgabe ſind: 

= * ven Sntereffenten der Koͤniglichen Waſſerbau⸗ 
verwaltung dienenden Fahrz; Fr Ci 

b. diejenigen Fahrzeuge, weiche die Abfüge iediglich 

‚zum Eine und Ausladen ſolcher Gegenſtände be⸗ 

nigen, die für unmittelbare Rechnung des 
Deutihen Reiche, des Preußiſchen Staa oder 
der Haushaltungen des Kacſerlich Köriglicyen 
Hanſes beförbert werben. 


ER Stättegeid. 
Für Soiffefrahigut und Fioppei; beträgt 
die Abgabe: 
1) für jedes Stück Bauholz, das auf die Ablage ges 
bracht wird; 
a. fofern es innerhalb dreier Tage wieder fort- 
—1 nt EA Woqhe 20 Vi. 
i längerer Lagerung pro v 
2) für 1 Shoe Breiter oder !/ Schod Bohlen pro 

Monat 40 Pf., 

3) für je tauſend Mauer⸗ oder Dachſteine pro 

Monat 20 Pf., 

4) für alle vorſiehend nicht genannten gesengande 

pro Kubikmeter für jeden Monat 20 P 

2 a Die in 91 ad 2,4 genaumien Qäter 
lagern bis zu einer Woche frei; bei längerer 
Lagerung aber zählt diefe Zeit in Hinſicht der 
Berechnung des Stättegeldes mit: 

b, Brußipeife der Erhebungseinheit oder der für 
bie Abgaben-Beredmung maßgebenden Zeitab⸗ 
ſchnitte werden voll gerechnet. 

c. Der Monat” umfaßt einen Zeitraum von 
30 Tagen. Der Tag ber Lagerung ‘der Guter 
gelangt zur Anrerhnung, nicht aber der der 
Entmahme derſelben. 

.d. Das Stättegeld iſt vor der Abfuhr der Guter 
zu entrichten. 

e. Wer die Ablage länger als zwei Wochen 
benutzen will, bedarf dazu der beſonders nach⸗ 
zufuchenden Erlaubniß des Magiſtrats. 

f. Den Anweifungen ber ſtädtiſchen Beamten in 
Hinfiht der Art und Weife der Lagerung if 
unbedingt Folge zu Teiften. 

Potsdam, den 19. März 1889. 

Der RegierungdsPräftdent. 


Viehſeuchen. 
70. Von der Raude iſt ein Pferd des Gaſtwirths 
Schreck zu Gollin, Kreis Templin, befallen. 
Potsdam, den 11. März 1889. 
Der Regierungs:Präfident. 
71. Die Lungenſeuche ift unter dem Rindvieh des 
Ritterguted Stredentfin im Kreiſe Oſtprignig aus⸗ 
gebrochen. Die Einfchleppung if auch in dieſem Falle 
durch den iehtrandport des Händlers Bülow zu Prig- 
walf, welder am 12. Zuli v. 3. 22 Städ Bich aus 
dem Regierungebejirf Magdeburg —* dem Gute Groß⸗ 
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Pankow gebracht Hat, erfolgt, indem feſtgeſtellt if, daß | fimmungen orbne ich Hiermit an, daß vom 1. April 
eine durch den Holländer Tiele zu Pritzwalk aus diefem |diefce Jahres ab alle Ausländer, welche in Berlin auf 


Bichtransport nach dem Gute Stredenthin verkaufte 
Stärke beim Eintreffen daſelbſt Ende Auguft oder Anfang 
September v. J. mit ber Lungenſeuche behaftet gewejen 
iſt. Amtlich conflatirt iM der Ausbruch der Seuche auf 
rund der vorgensmmenen thieraͤrztlichen Unterfuchung 
am 3. März d. 3. Eine am 2. Märy d. I. verenbete 
Kuh erwies fi bei der Section als mit der Seuche 
behaftet geweien. Bisher. find 9 Stück Vieh an der 


- Lungenfeuche verendet bezw. wegen Seuchenverdacdhtes | - 


auf polizeiliche Anordnung getödtet worden. Der 
Sectionsbefund ergab, daß ſaͤmmtliche Thiere an der 
Srude gelitten hatten. 
- Aus dem verſeuchten Biehbeftande find verkauft 
am 7. Dftober 
a. 1 Bulle an Gebrüder Huth in Pritzwalk, b. am 
felben Tage eine Kuh an Handelemann Freude in 
Bleſendorf, c. Anfangs Oktober (Tag if nicht ans 
zugeben) 2 Kälber an den Bauer Emil Reibe in 
Reu-Krüfow, d. im Monat November ein Bullfalb 
an den Gaſtwirth Mefer in Triglig, e. im De: 
sender sin Bullkalb an Bauer Schulz in Zaaßzke, 
f. Mitte Januar ein Startenfalb an den Schulzen 
Ehlert (Incobddorf), g. Anfang Februar ein Kalb 
an den Förfter Kolbig in Hohehaide, h. Anfang Fe⸗ 
bruar ein Kalb an Bauer Shramm (Dahlhauſener 
Held), i. Anfang Februar ein Ferſenkalb anden Standes⸗ 
beamten Schmidt in. Rohlsdorf, k. Anfang Fe⸗ 
bruar ein Bullfalb an den Schulzen Bierjahn in 
Rohlsdorf, I. Anfang März ein Ferſenkalb an Bauer 
Buffe (Sadenbeder Feld). 

Die Biehbeflände der vorbezeichneten @ehöfte find 
den geſetzlichen Beflimmungen gemäß unter polizeiliche 
Obſervation geftellt. 

Porebam, den 19. März 1889. 

Der Regierungs: Präfident. 

Bekanntmachungen Des 
Königlichen Polizei⸗-Präfibiums zu Berlin. 

Aunsbildung von Hebammen. 
21. Alljaͤhrlich müſſen Perfonen, welche: das zu⸗ 
läffige Alter (jest 30 Jahre) überfchritten haben, 
dieſſeits mit ihren Anträgen, die Hebammenfunft zu 
erlernen, abgemiejen werden. Vielfach verfuchen dann 


die abſchläglich DBeichiedenen ihre Ausbildung auf einer 


außerpreußiichen Hebammen⸗Lehranſtalt zu gewinnen, 
in der Hoffnung, nachträglid die Genehmigung zu 
erlangen, vor einer preußiichen Prüfungs: Kommilfton 
fih prüfen zu lafien. Da eine derartige Genehmigung 
fegt nicht mehr ertheilt wird, bringe ich dies behufs 
Warnung der Betheiligten hiermit zur „Öffentlichen 
Kenntniß. Berlin, den 13. März 1889, 
Der Polizeis Präfident. 
Auslandiſche Bewerbetreibenve betr: ffenv. 

22. In Gemäßpeit des 5 A2b. Abfag A der Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung für das Deutfche Reich vom 1. Juli 
1883 um) -ber burd die Befanntmadung bed Reiches 
kanzler⸗Amts vom 31. Oftober 1883 getroffenen Be⸗ 


Öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen, oder an anderen 


Öffentlichen Orten, zu benen auch Schanf-, Bergnü- 
gungs⸗ und. ähnliche Öffentliche Lokale zu rechnen find, 
oder ohne vorgängige Beſtellung von Haus zu Haus 
eined der im gedachten 6 42b. der Gewerbe-Örbnung 
unter Ziffer 1 bis 3 aufgeführten Gewerbe betreiben 
wollen, im Beflg eines von mir zu ertheilenden poli⸗ 
zeitlichen Erlaubnißſcheines fein müſſen. | 
Ausländer, welche bei Ausäbnung ihres Gewerbes 
betroffen werben, ohne fich durch einen ſolchen Erlaub- 
nißfchein über ih Derehtigung zum Gewerbebetriebe 
ausweifen zu konnen, verfallen der durch den S 148 
Ziffer 7 der Reichs-⸗Gewerbe⸗Ordnung vom 1. Juli 
1883 beſtimmten Strafe. on 
Berlin, den 13. März 1889. . 
Der' Boligei--Präftbent. 
Verbot einer Drucſchrift. 
23. Auf Grand des 6 12 ded Reichsgeſetzes gegen 
bie. gemeingefährlichen Deftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch ur öffenstichen 
Kenntniß gebracht, daß die Nummer 65 ber bierjelbft 
erſcheinenden periodiſchen Drudichrift eg 
„Organ für Jedermann aus dem Volke“ vom 17. März 
d. %., ſowie auch das fernere Erſcheinen dieſer Zeitung 
nach 5 11 des gedachten Geſetzes durch ben Unterzeich- 
neten von Landespolizeiwegen verboten worden ift. 
Berlin, den 17. März 1889. 
Der KRönigl. Pofizei-Präfident. 
Berbot eines Fingblatts — 
24. Auf Grund des 6 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefähetügen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird Bierburd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit der Webers 
ſchrift: „Mitbürger! Arbeiter! Parteigenofien! des 
III. Berliner Reichſstags⸗Wahlkreiſes“ und den Schluß⸗ 
worten: „Hoc lebedierevolutionäre Sozialdemokratie!!!" 
ohne Angabe des Druckers und Berlegerd nah 5 11 
bed gedachten Gefeged durch den Unterzeichneten von 
Landespoligeimegen verboten worden ift, 
Berlin, den 18. März 1889. 
Der Königl. Poltzei-Präftdent. 
Straßenbenennung. 
25. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Alergnäbigft gerupt, dem ans den Straßen 235. und 
27b. der Abtheilung I. ves Bebauungsplanes der Um⸗ 
gedungen Berlins beftehenden Straßenzuge den Namen 
„Willibald Aleriäftraße”, der eine Berlängerung der 
Arndiſtraße bildenden Straße 27c. derſelben Abtheifung 
den Namen ‚„Arndiftraße” und den Plage A. derjelben 
Adtheilung den Namen „Hohenfiaufenplag”, der in Ab⸗ 
theilung V. des Bebauungsplanes zwiſchen der Straße 
Siegmundshof und der Eurhafenerflraße angelegten 
Parallelfiraße der Stadtbahn den Namen „Bachſtraße“, 
ber Straße 8 der Abtheilung VII. des Bebauungsplan 
ben Namen „Richard Wagner-Straße”, der Straße 17b. 
ber Abtheilung VIII. des Bebauungsplanes den Namen 


BE 





„Stepbanftraße” und dem bei dieſer Straße beiegenen 

fage-B. I. den Namen „Stephanplatz“ der Straße 51 
der Abtheilung X. Section 1 des Bebauungsplans ben 
Namen „Prinz Eugen-Straße”, der Straße 53 der 
Abtheilung XI. des Bebauungsplaned den Ramen 
„Sberswalderfiraße”, der auf dem vormals Wöhlert- 
Ihen Terrain zwiſchen der Ghauffeeftraße und dem 
Stettiner Bahnhofe entflandenen neuen Straße I. den 
Namen „Wöhleriftraße”, der neuen Straße Il. dafelb 
den Namen „Pflugſtraße“ und der nenen Straße III. 
ebenda den Namen „Schwargfopfifizaße”, der Parallel: 
ſtraße der Stadibahn auf ihrer ganzen Länge von ber 
Aleranderfraße an ber Stralauer Brüde bie zur 
Spandauer Brüde den Namen „An der Stadtbahn“ 
und endlih der von dieſer Parallelfiraße nad) ber 
Alexanderſtraße, gegenüber ber Einmändung der Blumen- 
ſtraße angelegten neuen Straße den Namen ogidin- 
ſtraße“ beizulegen. Berlin, den 12. März 1889. 

Der Polizei-Präfident. 
Freiherr von Richthofen. 
Befanntmachungen 
des Königlichen DOberbergamts zu SBalle. 
Markſcheider. 

411. Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß ber 
conceſſionirte Marficheider Emil von Edlln 1. zu 
Krankfurt (Oder) auf bie fernere Ausübung der ihm am 
24. Dezember 1859 von dem ehemaligen Königlichen 
Bergamt zu Rüdersdorf ertheilten Marficheider-Eon- 
ceifion durch NRüdgabe der Deadalichen Urkunde verzichtet 


hat. Halle, den 14. März 
Königl. Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
. @itenbahn:Direktion zu Berlin. 
Tarif⸗Nachtraͤge im Ofkveutfch-Defterreicgiichen Verbande. 

6 Im Oſideutſch⸗Oefterreichiſchen Berbande fommen 
am 1. April d. 3. die NRachträge XI. zum Theil II., 
Heft 1 und X., Heft 2, jowie V. zum Teil LUI., ent- 
haltend Erweiterungen ber Klafien- und Ausnahme, 
tarife ꝛc. zur Einführung. Exemplare der Nachträge 
find im Hiefigen Ausfunftsbureau Stabtbahnpof Alerander- 
»lag unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 13. März 1889. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Ciſenbahn⸗Frachtſtundung betreffend. 

7. Am 1. April d. 3. treten im Bereiche der 
Preußiſchen Staatseifenbahnen nachſtehende neue Bes 
dingungen für einmonatlihe Frachtſtundung in Kraft: 

5 1. Die Stundung erfiredt fih auf die Fracht⸗ 

beträge und bie fonfligen der Eifenbahnverwaltung 
reglements⸗, tarif⸗ oder vertragemäßig für Eiſenbahn⸗ 
transporte nach und yon ber betreffenden Station an 
den Stundungsnehmer zuftehenden Forderungen, nament- 


lich auch auf Nachnahmen, Nebengebühren und An⸗ | werden als Fauſtpfand beſtellt. 


ſchlußfrachten. 


8 2. Für Beträge von weniger als 300 Mark 
monatlih für eine einzelne Büterlaffe wird Gtundung 
nicht bewilligt. 

Auf Milchſendungen im Abonnemmt findet biefe 
Beſchränkung feine Anwendung. 

$ 3. Auf Stundungs-Anträge entideidet das⸗ 
jenige Königliche Eifenbahn-Berriebsamt, in en 
Amtsbezirk die betreffende Guterkafſe belegen if. Wird 
eine Frachtſtandung bei mehreren. @üter verſchie⸗ 
dener Betriebsamtsbezirke gewünfdt, fo find bei jedem 
Betriebsamte getrennte Anträge zu flellen. 

$ 4. Der Untragfieller hat die untenflehende Er⸗ 
färung zu vollzie und genügende Sicherheit min⸗ 
deftend für den I! / Fachen Belrag der monafliden 
Stundungsfumme zu beftellen. 

Als Sicherheit werden angenommen: 

a. die bei der Deutichen Reichebanf beleihbaren 
Wertbpapiere, mit Ausnahme von Anerkennt⸗ 
niffen über Steuervergätungen, zu dem bort 
beleihbaren Bruchtheile des Kurswerthes. Für 
den Kurswerth iſt der Tageskurs ber Börfe 
U oo 2 00. maßgebend. Eine Ergänzung 
der Sicherheit if für den Fall vorbehalten, 

daß demnähfkt in Kolge eines Rüdgange des 
Kurfed der Kurswerth bezw. ber entiprechenbe 
Bruchtheil deſſelben für den Betrag der Sicher⸗ 
heit nicht mehr Dedung bieten follte. 
Den Wertbpapieren find bie Talons und 
Zinefcheine beizufügen. Den Stundungs⸗ 
nebmern können nad dem Ermeſſen der flun« 
benden Eifenbahnbehörde die Zinsſcheine für 
zwei Jahre belaſſen werden, i 
b. ein an die flundende Behoͤrde, bei Sicht zahl- 
barer, gezogener und von einem im Deutichen 
Reiche anjäffigen, der Eiſenbahnverwaltung 
genehmen größeren Bankhauſe alzeptirter, ober 
ein eigener von einem ſolchen Bankhauſe 
avalitter Wechſel. Als Wechſelnehmerin ift 
die ſtundende Behoͤrde zu bezeichnen, 
ein nach beiligendem Muſter auszuftellender 
Bürgſchein eines der Eifenbahnverwaltung ge⸗ 
nehmen — im Deutſchen Reiche an⸗ 
ſäſſigen Bankhauſes. 
Die Kautionen ſind bei dem zuſtändigen 
Königliigen Eiſenbahn⸗Betriebsamte zu hinter⸗ 
€ 


gen. 
Die Eilenbahnverwaltung behält fh das 
Recht vor, jederzeit und ohne Angabe von 
Gründen an Stelle einer in Wechſeln ober 
Bürgfcheinen (b. c.) beftellten Sicherheit ander- 
weite Sicherheit zu fordern. 
$ 5. „Die ald Kaution ü enen Werthpapiere 
ie Eifenbahnverwal« 
tung ift befugt, wenn der Stundungsnehmer feinen 


Rollfuhrunternehmern kann die Stundung auch bes | Verpflichtungen nicht nachkommt, zu ihrer Schadlos⸗ 
güglich der von ihnen im Auftrage dritter Perſonen haltung biefelben auf dem einfachfien Wege außer⸗ 
anfgegebenen ober abgenommenen Sendungen bewilligt gerichtlich au veräußern und fih aus dem Erlöfe in 


werben. 





ber Höhe ber von ber betreffenden Guͤterkaſſe auf: 
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graebenen Summen (cfr. $ 7) nebfl Verzugszinſen zu 
efriebigen. 

8 6. Die Stundungsnehmer haben über die im 
Laufe eines Kalendermonats ſchuldig gewordenen Be- 
träge, über die darauf etwa geleifteten Abſchlags⸗ 
zahlungen und über die ihnen zufändigen fälligen 
Nahnahmen ein Begentonto, thunlichſt in gleicher 
Weife wie das Konto der Öflter-Erpeditionen angelegt, 
zu führen und zwar auf Grund der von ben legteren 
ihnen in beflimmten Zeitabfchnitten zugehenden ſumma⸗ 
riſchen oder einzelnen Beträge. *) 

Zur Vermeidung und Befeitigung von Differenzen 
wird dieſes Gegenfonto jeweilig mit bem Konto der 
Güter-Exrpebition, deſſen Einfiht ben Stundungsnehmern 
jederzeit freifteht, verglichen. 

Jeder Stundungsnehmer ift verpflichtet, bei außer: 
ordentlichen Brranlaffungen, wie etwa bei Reeifion ober 
Uebergabe der Güterkaſſen, auf Erforbern des betreffen- 
den Revifionsbeamten ein Anerfenntniß, ſoweit Dies 
nicht ſchon vorliegt, über die ihm zur Laſt flehenden 
Betraͤge zu ertheilen. . 

$ 7. Die Stundungs⸗Konten werden monatlich 
abgefchloffen und begliden. Zu biefem Zwede haben 
die Stundbungsnehmer bis zum 3. jedes Monats der 
@üter-Erpedition, bei welder der Kredit gewährt iſt, 
das Gegenfonto über die im Laufe des verflofienen 
Monats geftunderen Beträge vorzulegen. Bis ſpaäteſtens 
den 5. ded Monats hat die Büter-Erpebition die 
Prüfung und eventuell die Uebereinſtimmung beider 
Konten zu bewirfen**) und diefelben abzufjchließen. Der 
fih ergebende Saldo ift in den Konten auch in Buch⸗ 
Raben auszubrüden. 

Die Saldobeträge zu Gunſten der Stundungs⸗ 
nehmer werben nad dem Mbfchluffe fofort durch bie 
Güserkaffe beglichen, während die Zahlung der Saldo: 

ige zu Taften der Stundungsnehmer durch Teptere 
bis zum 10. und wenn ber 10. ein Sonn- oder Feſttag 
if, Bis zum 9. des auf den Stundungsmonat folgenden 
Monate erfolgen muß und zwar: 

a. ausſchließlich bei der betreffenden GBüterkaffe, 

wenn der ein für allemal bewilligte monatliche 
Stundungsbetrag 1000 Mark oder weniger 


‚*) Diefe beftehen, je nachdem die örtlichen Ber: 
hältniffe bie eine oder andere Einrihtung bedingen, bei 
Abfertigungspoften im Berfande in Frankaturrechnungen 
bezw. Nachnahmenoten, Eintragungen in Rranfatur= und 
Nachnahme-Gegenbücher, Kranfaturzetteln, Duplikat⸗ 
Frachtbriefen und Nebenertragszetteln und bei Abferti⸗ 

ungspoſten im Empfange in Kontokarten bezw. Fracht⸗ 
riefen, Rückbelaſtungen und Nebenertragszetteln, bei 
beiden Arten von Poften auch in Differenzicheinen über 
Ab⸗ und Zufepungen von Frachten u. |. w. und ferner 
in den Onittungen über erfolgte Abfchlagszahlungen. 


**) und zwar des Gegenkontos mit rotber Dinte 
derart, daß bie Kintragungen bes Konto⸗Inhabers er⸗ 
tennbar bleiben. 





beträgt und die Zahlung in ber vorſtehend feſt⸗ 
gejesten Zahlungsfrift erfongt, 

b. ausfchlichlih bei der Betriebskaſſe (bezw. 
der Hauptfafie), und zwar nah Wahl des 
Stundungsnehmers entweder baar oder burd) 
Vermittelung eines Banfhaufes, wenn ber 
monatliche Stundungsbetrag mehr als 1000 
Mark beträgt, fowie, wenn er zwar 1000 Mark 
nicht überfleigt, die vorſtehend auf den 10. 
bezw. 9. des dem Stundungsmonat folgenden 
Monats feſtgeſetzte Zahlungsfrift aber bereits 
abgelaufen ift. 

Abfchlagszahlungen find zuläffig; dieſelben müflen 
im alle zu a, bei der Güterkaffe, zu b. bei der Be⸗ 
triebskaſſe erfolgen. 

Einfprüde gegen bie Richtigkeit des von der Güter: 
Erpedition feftgeftellten Saldo-Betraged im Geſammt⸗ 
betrage, oder in Betreff einzelner Poren, koͤnnen erſt 
nach erfolgter Zahlung angebracht, unterſucht und er- 
forderlichen Falls berüdfichtigt werden. Die Koms 
penfation mit vermeintlichen Gegenforberungen, auch 
wenn dieſelben voͤllig zahlungsfähig geſtellt ſein möchten, 
iſt unbedingt 8 | 

Wird die Zahlung bis über den 10. bes auf den 
Stundungsmonat folgenden Monats verzögert, jo if 
der Stundungsnehmer jchuldig, von dieſem Tage ab 
fünf Prozent Berzugszinfen bis zum ZJahlungstage zu 
zahlen. Zinsbeträge von weniger ald 1 Mark bleiben 
jedoch außer Anfag, wenn die Zahlung innerhalb der 
nächften drei Kalendertage an die Betriebskaſſe (bezw. 
die Hauptfaffe) (1. oben zu litt, b.) erfolgt. 

58. Die Güter: Erpebitionen find angewiefen, 
Baarzahlung der Frachten u. |. m. von dem Zeitpunfte 
ab zu fordern, in welchem der durch Kaution geficherte 
1Vafadhe Frachikredit erreicht ift, ſofern nicht ſofort bei 
ihnen (in dem Falle 6 7a.) oder nachweislich bei ber 
DBetriebsfaffe (bezw. der Hauptkaſſe) oder einem ber 
Bankhaͤuſer (in dem Falle $ 7b.) eine größere Abfchlage- 
zahlung auf die bereits aufgelaufene Frachtſchuld geleiftet 
wird oder ifl. . 

69. Das Stundungsverhältniß kann beiderfeite 
jederzeit ohne Angabe von Gründen aufgehoben werben. 
Die Eifenbahnverwaltung if jedoch zur Herausgabe ber 
Kaution erſt dann verpflichtet, wenn duxch ihre Dienf- 
ſtellen feftgeftellt if, dag dem Stundungsnehmer aus 
dem Stundungsverhäftniffe herrührende Verbindlichkeiten 
nicht mehr obliegen. 

Die Stempelfoften fallen dem Stunbungsnehmer 
nad Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen zur Lafl. 


% 

Indem ich Die vorfiebenden Bedingungen, von 
welchen ich einen Abdruck empfangen habe, durch meine 
Unterfchrift annehme, beantrage ich hiermit vom... .. 
...... ab mir eine monatliche Fracht⸗Stundung 
in Höhe von bei der Güter⸗Expedition zu 
........ zu gewähren. 

ren den ......18., 


100 


Bürgſchein. 1846 1947 1985 2039 2128 2269 2317 2386 2450 
Das Königlie Eifenbahn-Betriebsamt zu . . . . .|2487 2490 2551 2614 2698 2727 2745 2924 3010 
ad... nn. ein Frachtſtundungskonto bei der |3022 3110 3133 3152 3153 3207 3211 3257 3294 
Göter-Erpedition zu... .. . . unter der Bedingung |3297 3407 3467 3473 3505 3525 3529 3605 3674 
bewilligt, daß die Summe ber im Laufe eines Monate | 3706 3777 3828 3903 3924 4049 4102 4192 A278 
bei dicſer Dienfiſtelle Freditirten Beträge bis zum 10. 4557 4605 4656 4774 4778 4780 4806 A921 4941 
und wenn ber 10. ein Sonn= und Fefitag if, bis zum 4988 4990 5324 5377 5398 5399. 
9. des folgenden Monats ohne allen Abzug an die zu- 378 Stüd a 100 Thaler. 
Kändigen Kaflen gezahlt werden muß. Insbefondere if N? 5018 5031 5036 5195 5281 5291 5375 
vereinbart, daß dieſe Zahlung wegen etwa zu erbebenver |5439 5466 5497 5511 5627 5663 5672 5699 5882 
Ausftellungen und Gegenanfprühe nicht vermeigert |5898 6010 6025 6159 6240 6241 6266 6434 6477 
werden barf, das Recht der demnächſtigen Geltend: [6496 6640 6648 6674 6714 6739 6769 6872 6956 
machung der Ausftellungen und Gegenanfprüde d ... .[6966 7035 7093 7099 7211 7274 7294 7368 7434 
jcdoch vorbehalten bleibt, fowie daß bei 7455 7497 7508 7587 7620 7674 7711 7750 7820 
Ueberfpreitung der vorgenannten Zahlungsfriften fünf | 7845 7915 7919 8027 8151 8161 8310 8332 8371 


. 08 8 8 0 8 0 oe 





Prozent Berzugszinfen von dem bezeichneten Källigfeits- | 8372 
tage ab zu zahlen find. 87 
Für die Erfüllung diefer von d 
nommenen Berbindlichfeiten übernehme . . 
durch bie zu dem Betrage von... . . M., gefchrieben: | 10018 
nen Bürgichaft und verbürge . . . folidarifch | 10311 
als Selbſtſchuldner und mit Verzicht auf die fonft den | 10950 
Bürgen zuftehenden Einreden der Boranöflage und | 11107 
Theilung. ’ 11425 
Diefe Bürgichaft ift zwar jederzeit fündbar, jedoch | 11830 
ale... 200. vom Augenblid der Kündigung ab | 12411 
nicht blos für die vor, fontern auch noch für die in | 12743 
den erften 14 Tagen nad) ber Kündigung bis zum oben | 13163 
angegebenen Betrage geflundeten Beträge. 13657 
...... 18. 14148 
Ä . * 14734 
Frachtſtundungen mit längerer als einmonatlicher | 15065 
Zuhlungsfrift für die Frachten der nad Oeſterreich- 15624 
Ungarn und Rußland, ſowie der nad Berlin und nad | 16130 
Stationen der Linie Berlin— Kreuz — Alerandrowo und | 16466 
nördli davon befiimmten Kohlentransporte werben nad) | 16830 
wie vor unter den bisher gültigen allgemeinen DBe« | 17444 
dingungen bis auf Weiteres gewährt. Drud-Eremplare | 18299 
ber Stundbungsebedingungen werben unentgeltlich von den | 18589 
biefjeitigen Königlihen Eijenbahn-Betriebsämtern ver: | 18900 
abfolgt. An letztere find aud Anträge auf Frachtſtundung 19397 
zu richien. Berlin, den 10. März 1889. 119671 
Königl. Eifenbapn-Direftion. sone 


Befanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn-Dieeftion zu Erhu . 20970 
Rückzahlung ansaeloofter Eifenbahn-Prioritäts-Vbligationen. 21269 
2 Nachſtehende Prioritäts - Obligationen der | 21777 
früheren Berlin = Anhattifhen Eiſenbahn find am | 22108 
16. Mär; d. J., zum Zweck der privilegmäßigen | 22381 
Amortifation, in Gegenwart zweier Notare ausgelooft | 23002 
worden: . 2329 
I. 4°%/ Prioritäts-Obligationen II. Emission, | 23631 
ausgeſtellt am 2. Januar 1857, 24134 
(abzuliefern mit den Zingfcheinen Serie V. .NF 8 bis 20 | 24653 
nebſt Talon.) 2495 
716 Stück a 100 Thaler. 25258 
Ns 1034 1089 1117 1122 1150 1231 1311 |25504 
1344 1432 1446 1477 1553 1558 1723 1756 1810 126265 


über: | 9014 


10023 
10454 
10961 
11148 
11454 
11894 
12468 
12809 
13172 
13659 
14462 
14781 
15090 
15691 
16205 
16484 
17297 
17589 
18327 
18650 
18913 
19472 
19701 
20074 
20506 
21021 
21356 
21886 
22162 
22482 
23044 


4 23423 


23716 
24141 
24655 


8 24968 


25289 
25620 
26336 


10043 10056 


10651 
10986 
11206 
11497 
11957 
12561 
12906 
13377 
13897 
14482 
14829 
15257 
15788 
16252 
16535 
17299 
17843 
183E0 
18655 
18994 
19479 
19730 
20096 
20568 
21044 
21380 
21893 
22208 
22536 
23114 
23438 
23758 
24158 
24683 
25035 
25314 
25695 
26361 


10669 
10989 
11250 


11540 


11959 
12578 
12966 
13380 
13975 
14505 
14897 
15313 
15884 
16289 
16623 
17320 
17863 
18382 
18701 
19029 
19494 
19737 
20226 
20587 
21067 
21393 
21957 
22238 
22738 
23173 
23454 
23813 
24167 
24699 
25096 
25335 
25809 
26419 


10202 
10706 
11022 
11342 
11566 
11993 
12635 
13053 
13448 
13988 
14642 
14915 
15407 
15969 
16322 
16648 
17400 
17971 
18421 
18821 
19056 
19616 
19916 
20248 
20583 
21121 
21416 
21958 
22269 
22752 
23190 
23457 
24038 
24274 
24748 
25209 
25387 
25831 
26553 


10254 
10889 
11040 
11403 
11641 
12169 
12652 
13080 
13610 
13991 
14652 
14918 
15519 
16012 
16391 

16736 
17435 
18040 
18433 
18857 
19093 
19617 
19944 
20328 
20669 
21122 
21665 

22096 
22346 
22813 
23193 
23501 

24108 
24335 
24794 
25226 
25391 


25930 ° 


26661 


8381 8396 8399 8542 8546 8568 8621 8669 
00 8736 8333 8882 8894 8944 8951 9005 9010 
9016 9032 9093 9222 9301 9343 9411 9433 
. dier⸗ 9475 9603 9650 9729 9757 9790 9806 9808 10007 


10275 
10924 
11059 
11405 
11764 
12211 
12726 
13113 
13643 


25242 


26753 


26824 27011 27110 27131 27184 27204 27248 
27408, - Zu 


101 


11. 4/0, Prioritäts s Obligationen Witr. C., aud- 


geflellt am 1. Dftober 187 


(abzuliefern mit den Zing- 


ſcheinen Serie III. N? 8 bis 10 nebſt Talong.) 


218 Städ & 500 Weich 


smarkf. 


IF 138 275 340 531 597 707 732 830 1066 
1726 2010 2099 2232 2507 2546 2695 2711 2875 
3066 3074 3157 3239 3311 3351 3390 3583 3694 
3836 3979 4373 4451 4563 4715 4733 5083 5087 nicht binnen ſechs Monaten nach dem Zab- 
3169 5246 5595 5648 5926 6153 6254 6312 6428 |Iungstermine — alfo bit Enbe Dezember 
6537 6628 6639 6681 6880 6978 7076 7082 7317) 1889 — zur Einlöſung präfentirt werden, 
7659 7973 7974 8073 8202 8293 8708 8723 8804 tritt gemäß & 10 des Allerhböchften Privi⸗ 


88A1 8885 9046 9436 9507 9608 9644 9678 9753 |legiums vom 285. 
9772 9792 9881 10049 10109 10214 10371 10460) bei der gefeßlichen 


10477 
11810 
12982 
13669 
14448 
15401 
16816 
17850 
18342 
19231 
20082 
20945 
22482 
23381 
24124 
25216 
26649 
27634 
28639 
29220 


10906 
12125 
13030 
13693 
14482 
15605 
16976 
17939 
18380 
19279 


20097 


21132 
22523 


11041 


12127 


13130 
13702 
14511 
15930 
16984 
18002 
18391 
19400 
20180 
21931 
22636 


23444 23450 


24622 
25230 
27184 
27703 
28727 
29304 


55 Stüd & 1000 Neichtmart. 


24641 . 


25382 


27226 


27887 
28725 


11100 
12313 
13285 
13852 
14513 
16044 
17289 


29484 29656 


11262 
12383 
13307 
14339 
13028 
16231 
17299 
18219 
18807 
19472 
20363 
22177 
23140 
23665 
25051 
25937 
27306 
28039 
28803 
29739 


11522 
12819 
13415 
14365 
15055 
16640 
17397 
18236 
18925 
19477 
20401 
22180 
23330 
23827 
25069 
25891 
27506 
28141 
28919 


M 30046 30163 30400 30589 30593 


30720 . 3073 


31721 
32170 


31878 
32467 
33892 
35214 
35844 
36719 


11 Stüd a 85000 Reichsmart 


1 308 


76 
31944 
32858 
34180 
35271 
36131 
37198 


31169 
31961 
32905 
34572 


‘35357 


36196 
37227 


31296 
32068 
33412 
34579 
35661 
36333 
37261 


31344 
32147 
33595 
34670 
35704 
36346 


11608 


werben außerdem in Kranffurt a. M. von dem Banfs 
baufe M. A. Rothſchild E Söhne und der Filiale 
ber Bank für Handel und Induflrie eingelöf. 

Mit dem genannten Tage bört die Ber: 
zinfung der Obligativnen auf. ' 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinskupons wir 
bei der hung in Abzug gebradit. 

Hückfichtlic derjenigen ausgelooflen 
Dbligationen der IE. Cmiffion, welche 


uni 1856 Depofition 
interlegungeftelle ein. 
Bon den in früheren Jahren auegelooften 4 %/o 


12953 | Berlin Anhaltifhen Eijenbahn - Prioritäte - Obligationen 
13419 | find bisper nicht zur Einlöſung gelangt und rückſtändi 


14395) 1) Obligationen I. 


15363 
16684 
17668 
18314 
19040 
19536 
20448 
22387 
23359 
23921 
25183 
26002 
27920 
28160 
29211 


30684 
31609 
32166 
33714 
35036 
35776 
36550 


37391 37463. 


M 37749 37764 38135 38161 38319 38375 
38662 38718 38750 38915 38943. 


Die Auszahlung der ausgelooſten She 
egen Einlieferung derfelben vom 1. Juli b. J. ab: 


K- 


ö 


in Frankfurt a. M. bei der Kön 


ationen er: 


lin bei der Königlichen Eifenbahn-Haupt-Kaffe, 

— Abtheilung für Werthpapiere, Leipziger Pat 17 —, 
in Altona bei der Königl. Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe, 
in Breslau bei der Koͤnigl. 
in Köln bei der Königl. Eifenbahn -Haupt- Kaffe — 

rechtörheinifche —, 


Haupt-Rajfe. 
Die ausgeloofen Obligationen der Litr. ©. 


itienbahn = Haupt » Kaffe, 


iglichen Eifenbahn- 


Emission, —** 
am 2. Januar 1856, aus der Verlooſung zum 
1. Juli 1886 (abzuliefern mit Kupons Serie V. 
NE bis 20 und Talon), 

N? 4199 4519 à 100 Thaler, 

2) Obligationen IE. Emission, ausgeſtellt 
am 2. Januar 1857, 

a. aus der Verloofung jum 1. Juli 1886 (ab⸗ 
zuliefeen mit Kupons Serie V. N? 2 bie 
20 und Talon) 

NE 2432 3431 3618 4490 à 500 Thaler, 

M 11120 11121 13375 13428 14455 

414621 15997. 16083 17568 19449 

21050 21302 21789 22721 23575 

23792 24768 25926 26683 à 100 
Thaler, 

b. aus der Berloofung zum 1. Juli 1887 (ab⸗ 
zuliefern mit Kupons Serie V. M 4A big 20 
und Talon) 5 

NR 2701 3127 3342 3362 3570 4790 
4977 5095 & 500 Thaler, 

NE 5742 6903 7480 7795 8364 9693 
11149 11992 12916 14379 14729 
15007 15589 16025 16175 16251 
20619 21315 21403 21947 22120 
22882 23397 23804 24170 25307 
25596 25873 27117 27340 à 100 
Thaler, ' 

c. aus ber Berloofung zum 1. Juli 1888 (ab- 
zuliefern mit Kupons Serie V. N? 6 bis 20 
und Talon) 

N 2327 2374 2731 4016 4194 4269 
4730 à 500 Thaler, ' 

N? 5062 5161 6034 6182: 6515 8282 
8576 8649 8775 9001 10063 10369 
11623 11801 13918 14429 14565 
14706 15036 15674 16135 16141 
16346 16467 16474 16848 17487 
18104 19180 19213 19448 19801 
20050 20244 20263 20343 20829 





®» 


102 
20993 21088 21093 21146 23836 Befanntmachungen der Kreis:MHusichüffe. 


24121 24625 24719 25063 25144 
25866 a 100 Thaler, 
3) Obligationen Kitr. C.. ausgeſtellt am 

1. Öftober 1875, 

a. aus ber Berloofung zum 1. Juli 1886 (ab- 
zuliefern mit Kupons Serie III. NE 2 bis 10 
und Talon) 

M 1051 6435 6684 8362 12120 21775 
26848 29711 & 500 Reichsmark, 
NE 36533 4 1000 Reichsmarf, 

b. aus der Berloofung zum 4. Juli 1887 (ab- 
zuliefern mit Aupong Serie III. N? 4 bis 10 
und Talon) 

N 1878 1884 2015 7571 10806 11071 
12425 13555 14266 16982 21438 
24698 25802 a 500 Reichsmark, 

N 31452 31900 32118 33340 a 1000 
Reichsmark, 

N? 37911 38821 à 5000 Reichsmark, 

ce. aus der Berloofung zum 1. Juli 1888 (ab- 
zuliefern mit Kupons Serie II. NE 6 bis 10 
und Talon) 

M 552 3130 3295 3587 4034 8972 
9300 10006 10170 21102 23372 
25060 28433 29596 29910 & 500 


Reichsmark, 
M 32009 33056 36708 36912 à 1000 
Reihsmarf. 
Die bis zum Schluß des Rechnungsjahres 1887/88 
im Wege der Amortifation eingelöfen Ofligationen 


nehſt Kupond und Talons find in Gegenwart zweier | Rübersborf if vom 1. Ay 


Notare verbrannt morden. Ä 
Erfurt, den 16. März 1889. 

RKRKoͤnigl. Eifenbahn= Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Dir n zu Magdehurg. 
2otalsBüterverfehr. 

3. Am 1. April 1889 fommt der Nachtrag 10 
zu dem Tarif für den Lofal-Büterverfchr im Bezirk der 
unterzeichneten Direktion zur Einführung. Derjelbe 
enthält u. U. Aenderungen der Beflimmungen über die 
Abfertigung von Gütern auf der Leipziger Verbindungs⸗ 
bahn, Entfernungen für bie für den Eil- und Fracht⸗ 
ſrückgutverkehr eingerichtete Station Angern, anderweite 
niedrigere Entfernungen der Frachtſätze für den Ver⸗ 
kehr mit den Berliner Bahnhöfen und NRingbahn- 
Stationen, ſowie neue Ausnahmefrachtſaͤtze für Kies im 
Verkehr nach diefen Stationen. Eremplare des Tarif: 
Nachtrages find vom 25. d. M. ab bei den dieſſeitigen 
Güter: itionen zum Preiſe von AO Pf. zu beziehen. 
Magdeburg, den 14. Mär, 1889, 
Koͤnigl. Eifendahn-Direktion. 





Gommunabezirfs:Beränderung 

6. Nachdem durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre 
vom 26. Juni 1888 die Auflöſung des ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirkes Groß⸗Gottſchow genehmigt worden ift, hat 
der Kreis-Ausfchuß gemäß $ 1 Abi. 2 des Gaſetzes 
vom 14. April 1856 und auf Grund des $: 25 bes 
Zuftändigfeitögefedes vom 1. uft 1883 unter dem 
4. September v. 3. bejchloffen, die fämmtlihen Grund: 
ftüde des früheren Gutsbezirkes mit dem Gemeindebezirk 
Gr. Gottſchow zu vereinigen. 

Perleberg, den 12. März 1889. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Weſt⸗Prignitz. 
Derfonals&bronik. 

Seine Mofeftät der Kaiſer und König haben Aller» 
gnädigft gerubt, dem praftifchen Arzte Dr. Liman in 
Nauen ven Ehararter als ‚Sanitär: Rath” zu verleihen. 

An Stelle ded Poligei-Serretair Franke if der - 
Beigeordnete und zweite Bürgermeifler Burghardt zu 
zu New-Ruppin zum Amtsanwalt bei dem Königl. Amts⸗ 
gericht dafelbft vom 1. April 1889 ab ernannt worden. 

Im Kreife Niederbarnim ik an Stufle des 
aus dem Bezirke verzogenen Königl. Förſters Grebe 
der Königl. Förſter Telle zu Rehhorſt zum Amts⸗ 
vorfieher-Stellvertreter des Amtsbezirks Liebenwalde 
Forſt ernaunt worden. 

Im Kreije Jüterbog⸗-Luckenwalde iſt der König. 
Dberförfter Haſſ enpilug zu Wolterödorf auf’ Rene 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks XV. Woltersdorf 
ernannt worden. 

Die Foͤrſterſtelle Fangſchleuſe in der Oberfoͤrſterei 

rd d. J. ab dem Förfler 
Schulze zu Obererämer, Oberförfterei Rüthnid, über- 
tragen worben. 

Der verforgungsberechtigte. Oberfäger (Sergeant) 
Forftauffeher Ernft zu Königefädt, in der Oberförkerei 
Lüdersdorf, ift zum Königlichen Foͤrſter ernanut und 
bemfelben die Foͤrſterſtelle Obercraͤmer in der Oberförflerei 
Ruͤthnick, vom 1. April d. 3. ab übertragen worden. 


Bermifchte Nachrichten. 


Ortsbenennung. 

Des Könige Majeſtät haben mittelft Allerhoͤchſten 
Erlafjed vom 4. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß ben 
im Kreife Nieberbarnim belegenen drei Gemeinden, 
Nüdersporfer Heidediſtrikt I, IE, III, an Stelle ihrer 
bisherigen Bezeichnungen, die Namen: 
„Erkner“ (anfatt Rüdersdorfer Heidediſtrikt I.), 
een, (anſtatt Rüdersborfer Heidedifrift II.) 
„Werlſee“ (anflatt Rüdersborfer Heidediſtrikt UI. 
beigelegt werden, was ich hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß bringe. 

Potsdam, den 10. März 1889. 

Der Regierunge-Präfident. 


Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Sufertionsgebübzen betragen für eine einjnaltige Druchzeile 20 Bf. 


elagsblätter werben der Bogen mit 
Redigirt von der Königlichen Regtern 


O Bf. berechnet.) 
m Potsbam. 


Botsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (6. Hayn, Hof: Buchdruder). 
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Bekanntmachung des Meichskanzlers. 
Telegraphenverfehr mit Großbritaunien und Irland. 

Die Gebühr für Telegramme nah Groß— 
britannien und Irland beträgt vom 1. April ab 
15 Pfennig für das Wort. Als Mindefigebühr wird 
für ein Telegramm 80 Pfennig erhoben. 

Berlin W., den 16. März 1889. 

- Der Reichskanzler. 
In Bertietung: von Stephan. 


Befanntmachungen 
der Röniglichen Minifterien. 
‘ Bildung eines Erbichafts-Steueramts. 
1. Die hier beftehenden drei Erbſchafts⸗Steuer⸗ 
ämter werden vom 1. April d. 3. ab zu Einem Amte 
mit fünf Abtheilungen vereinigt. 
Daſſelbe wird die Bezeichnung führen: 
„Königliches Erbichafts-Steueramt und Stempel- 
Fiskalat“, 


mit dem Zuſatz für die einzelnen Abtheilungen: 
„Abtheilung I., IL, TIL, IV, V.’ 
Berlin, den 13. März 1889. 
Der Finanz: Minifter. 

Im Auftrage: gez. Haſſelbach. 
Belanutmachungen des Königlichen 
Megierungs: Bräfidenten. 

Barbier-, Frifeur- und Perrückenmacher-Innung zu Prenzlau. 
72. Auf Grund des $ 100e. M3 der Reichs⸗ 
Gewerbeordnung und der Ausführungs-Anweifung vom 
9. März 1882 beftimme ich für den Bezirk der Barbier>, 

Friſeur⸗ und Perrüdenmacer-Innung zu Prenzlau, 
daß diejenigen Arbeitgeber, welche ein in ber Innung 
vertretened Gewerbe betreiben und jelbft zur Aufs 
nahme in die Innung fähig fein würden, gleidh- 
wohl aber der Innung nicht angehören, vom 1 fien 
tprber 1889 ab Lehrlinge nich? m„jr annehmen 
dürfen. | 
Ich bringe dies mit dem Bemerken hierdurch zur 
öffentlichen Kenntmiß, daß der Bezirk ber genannten 
Innung den Bezirk der Gemeinde Prenzlau und bes 
Kreifed Prenzlau umfaßt. 
Potsdam, den 8. März 1889. 
Der Regierungs-Präftvent. 
Bäder Innung zu Perleberg. 
783. Auf Grund der S$ 100e. M 3 und 100f. 
NE 1 der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung beftimme id hier⸗ 
durch für den Bezirk der Bäder-Innung zu Perleberg, 

1) daß diejenigen Arbeitgeber, welche dad Bäder- 

gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in die 


Innung fähig fein würden, gleichwohl aber ber 
Innung nicht angehören, vom 1. September 1889 
ab Lehrlinge nicht mehr annehmen bürfen; 
daß Arbeitgeber der unter AF 1 bezeichneten Art 
und deren Gefellen zu ben Koflen ber von ber 
Innung für das Herbergsweſen und den Nachweis 
, für Gefellenarbeit getroffenen begw. unternommenen 
Einrichtungen von bem vorgenannten Zeitpunfte ab 
in berfelben Weile und nad demjelben Maßſtabe 
beizutragen verpflichtet find, wie die Innungsmit⸗ 
glieder und deren Gefellen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerken hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Bezirk der genannten 
Innung die Stadt Perleberg fowie die Amtöbezirke 
Warnow, Dallmin, Berge, Wolfshagen, Sebbin, Breich, 
Duigow, Stavenow, Gottſchow, Krampfer, Düpom, 
Kletzke, Pinnow mit Ausnahme von Milow und Zapel, 
Dergenthin mit Ausnahme von Bentwiſch, ſowie ben 
Gemeinde und Gutsbezirk Manfmuß umfaßt. 

Potsdam, den 12. März 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Schneider Innung zu Rathenow. 
74. Auf Grund ber 66 100e. und 100f. ber 
Reichs⸗ Gewerbe⸗Ordnung beftimme ich hiermit für den 
Bezirk der Schneider-Innung zu Rathenow: 
1) daß Streitigfeiten aus den Lebhrverhältniffen ber 
im $ 120a. der Reichſs⸗Gewerbe⸗Ordnung bezeich- 
neten Art auf Anrufen eines ber fireitenden Theile 
von ber zuftändigen Innungsbehörde auch dann zu 
entſcheiden find, wenn ber Arbeitgeber, obwohl er 
das in ber Innung vertretene Gewerbe betreibt 
und felbft zur Aufnahme in die Innung fähig fein 
würde, gleichwohl aber der Innung nicht angehört, 
bag die von der Innung erlaſſenen Vorjchriften 
über die Regelung des Rehrlingsverhältnifies, fo- 
wie über bie Ausbildung und Prüfung der fehr- 
linge auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr 
zu ben unter N? 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 
daß Arbeitgeber der unter NE 1 bezeichneten Art 
vom 1. Dftober 1889 ab Lehrlinge nicht mehr an⸗ 
nehmen bärfen und 
daß von eben dbemjelben Zeitpunfte ab dieſe Ar- 
beitgeber und deren Gefellen zu den Koften 
a. ber von der Innung für das Herbergsweſen 
und den Nachweis für Gefellenarbeit getroffenen 
- bezw. unternommenen Cinrichtungen ($ 97 
Ziffer 2 der Reichö-Gewerbe-Ornung), 
b, derjenigen Einrichtungen, welche von der Innung 


2) 


2) 


3) 


4) 


10% 


zur Körberung der gewerblichen und tenijgen 
Ausbildung der Meifter, Gefellen und Lehr ge 
getroffen find bezw. unternommen werben (66 97 
Ziffer 3, 97a. Ziffer. 1 und 2), 

o des von der Innung errichteten bezw. zır er- 
richtenden Schiedsgerichts (S 97a. Ziffer 6) 
in derſelben Weile und nad demfelben Maß⸗ 
fiabe beizutragen verpflichtet find, wie bie 
. Snnungsmitglieder und deren Gefellen. 

Ich bringe dies mit dem DBemerfen hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß ber Bezirk ber genannten 
Innung die Gemeinde. Rathenow, die Amtöbezirke 
Nennhauſen, Premnis, Stehow und Hohennauen, ſo⸗ 
wie die Gemeinde Möthlom umfaßt. 

Potsdam, den 19. März 1889. 

Der Regierunge Präftbent. 

Die nene Wehrordunng betreffend 
78. Ich mahe darauf aufmerfiam, daß dieſem 
Stüde des Amtsblatted ein Separatabbrud der Wehr- 





7 
bang vers 22, November 1888 als Beilage ange⸗ 
bt iſt. Die Zuſendung wird jedoch wegen bed großen 

Umfanged der Drudiache nit mit dem Amtsblatte 
zuſammen, ſondern beſonders e 
Potsdam, den 25. März . 

Der Regierungs-Präfldent. 

Zurüdnahme der den Prisftabeln zu Epandan uns Alt⸗Ruppin 
übertragenen ſtrompolizeilichen Berugniffe. 

76. Unter Dequgnahme auf meine Bekanntmachungen 
vom 21. Oftober 1884 (Amtsbl. S. A407) und vom 
20. September 1886 (Amtebl. S. 439) bringe ich hier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß, daß die dem Pritzſtabel 
zu Spandau bisher übertragenen firommpolizeilichen Bes 
fugniffe mit dem Schluß des Taufenden Monats aufs 
hören werden. Die dem Pripftabel Beyer zu Alt 
Ruppin übertragenen gleichen Befugniffe find bereits 
durch Berfügung vom 20. September: 1886 zurück⸗ 
gezogen worden. Potsdam, den 22. März 1889. 

Der NRegierungs-Präfident. 





1. Nachweiſung der an den Pegeln ver Spree und Havdl im Monat Februar 1889 beobachteten Mafjeritände. 
Berlin Spandau. ot8- | Baum- | Brandenburg. Ratpenow. | Havels| Blauer 
s Ober: | Unter Ober: | Unter: garten | Ober: | Unter: | Shers | Unter: 
N.N. | N. dam . berg. | Brüde. 
6 Waſſer Waſſer. brück. Waſſer. Waſſer. 
Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
1} 32,2C V,70 2,0 0,54 1,17 0,68 2,14 1,92 1,720 1,48 1 2,32 | 1,98 
21 32,32 | 30,72 2,70 0,88 1,17 0,71 2,16 | 1,54 1,66 | 1,44 | 2,26 | 2,00 
3| 32,38 | 30,72 2,70 0,88 1,18 0,73 2,18 1,54 1,64 1,40 | 2,30 I 2,00 
Al 32,40 | 30,74 2,12 0,92 1,20 0,74 2,20 1,56 1,64 1,36 | 2,34 | 2,00 
51 32,38 | 30,92 2,172 0,98 1,23 0,74 2,20 1,56 1,64 1,34 | 2,32 | 1,98 
6i 32,34 | 30,92 2,72 1,02 1,25 0,75 2,18 1,54 1,54 1,24 1 2,32 | 1,98 
71 32,32 | 30,90 2,70 1,04 1,28 0,76 2,14 1,54 1,36 1,16 1 2,46 | 1,96 
81 32,30 | 30,90 2,70 1,04 1,30 0,77 2,18 1,54 1,62 1,30 | 2,48 I 1,96 
9] 32,38 |. 30,90 2,68 1,04 1,32 0,77 2,18 1,54 1,90 1,02 | 2,46 | 1,94 
10] 32,25 | 30,80 2,66 0,98 1,32 0,78 2,18 1,92 1,50 1,00 | 2,42 | 1,96 
11] 32,26 | 30,80 2,62 0,98 1,39 0,78 2,20 1,60 1,42 0,94 1 2,30 1 1,96 
12] 32,26 | 30,70 2,62 0,96 1,31 0,78 2,22 1,62 1,48 1,02 |] 2,20 | 1,96 
13] 32,28 | 30,72 2,60 0,24 1,30 0,79 2,22 1,68 1,54 1,14 1 2,20 j 1,98 
14| 32,32 | 30,60 2,60 0,94 1,27 0,80 2,22 1,68 1,62 1,28 1 2,20 | 1,98 
151 32,32 | 30,60 2,64 ‚86 1,25 0,80 2,20 1,70 1,68 1,46 | 2,24 | 2,00 
161 32,34 | 30,60 2,68 0,82 1,23 0,81 2,20 1,72 1,68 1,46 | 2,438 | 2,02 
171 32,34 | 30,62 2,70 0,78 1,20 0,81 2,20 1,72 1,68 1,46 | 2,14 | 2,04 
18] 32,36 | 30,68 I 2,70 0,86 1,21 0,83 2,0 &B 1,70 1,48 1 2,10 1 2,08 
19} 32,39 | 30,75 2,68 0,90 1,30 0,84 218 | % 86, 1,70 148 I 2,08 | 2,10 
20| 32/39 | 30,86 | 2/68 | 0,96 | 1.25 | 085 | 216 | Ye | 170 | Las | 214 | 210 
21] 32,40 | 30,92 2,70 1,00 1,28 0,85 2,24 1,68 1,68 1,46 | 2,22 | 2,10 
22] 32,4A | 30,96 2,172 1,06 1,30 0,86 2,20 1,68 1,68 1,46 | 2,30 $ 2,10 
231 32,AA | 30,96 2,70 1,06 1,33 0,88 2,22 1,68 1,64 142 1 242 | 2,12 
2A| 32,44 | 30,96 2,74 1,06 1,35 0,89 2,20 1,68 1,40 1,16 } 2,50 | 2,12 
251 32,44 | 30,96 2,72 1,10 | 1,37 0,90 2,20 1,68 1,36 1,10 | 2,64 | 2,12 
26) 32,42 | 30,94 2,72 1,12 1,39 0,92 2,20 1,74 1,56 126 | 2,70 | 2,14 
271 32,38 | 31,08 2,72 1,16 1,40 0,93 2,22 1,76 1,54 1,28 I 2,76 | 2,14 
281 32,34 | 31,04 2,72 1,18 1,41 0,93 2,24 1,76 1,62 1,36 | 2,76 | 2,16 
Potsdam, den 22. März 1889, Der Regierungs-Präfident. 
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Befanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Woftdirektion zu Berlin. 
Verlegung des Poſtamts Nr. 9 in Berlin. 
13. Am 24. d. M. wird das Poſtamt 9 (Pots⸗ 
damer Bahnhof) nah tem am Potsdamer Platz bele- 
genen Hintergebäubde tes Haufes Linffiraße Nr. 3 
verlegt. In den bisherigen Pofdienftränmen des Pots⸗ 
damer Bahnhofe verbleibt jedoch bie Poſt-Annahmeſtelle 
für Padere mit und ohne Werthangabe; auch können 
daſelbfſi Telegramme aufgeliefert werben. Das Poſtamt 
behält nach wie vor die Bezeichnung Poſtamt 9 (Pots⸗ 
damer Bahnhof). | 
Berlin C, 20. März 1889. 
Der Kaiferl. Ober⸗-Poſtdirektor. 
Verlegung des Poſtamts Nr. 61 in Berlin 
Am 26, d. M. wird das Poſtamt Nr. 61 
nah dem Haufe DBelle-Alliaureplag 
Nr. 9 verlegt und zugleih mit einer Padetannahme- 
ſtelle verſehen. Das Poſtamt erhält die Bezeichnung 
Poſtamt 61 (Bele-Allianceplag), 
Berlin C., den 21. Mär; 1889. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdircktor. 


1A. 
(Hallefches por), 


ber Zinsſcheinreihe X. aurüdyugeben, Neue Zinsicheine 


ber Reihe X. werden zu diefer Anleihe nicht ausgereicht; 
der Betrag ber Zinfen für die Zeit vom 1. April bie 
30. September d. 38. wird bei Auszahlung des Kapi⸗ 
tale baar gezahlt. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der Sonn- und Feſt⸗ 
tage und ber letzten drei Geſchäftstage jeden Monate. 
Die Zahlung geichieht auch bei den Königlichen Regie⸗ 
runged-Hauptfaflen und in Frankfurt a. M. bei der Kö- 
niglihen Kreiskaſſe. Zu diefem Zwecke können die 
Schuldverſchreibungen nebft den zugehörigen Zindfcheinen 
und Zinsicheinanweifungen einer dieſer Kaffen fchon 
vom 1. September d. Js. ab eingereicht werben, welche 
die Effekten der Staatsichulden-Tilgungsfaffe zur 
Prüfung vorzulegen und nad erfolgter Serfellung bie 
Auszahlung vom 1. Oftober d. 38. ab zu bewirken hat. 

Vom 1. Dftober 1889 ab hört die Ber: 
jinfung der Schuldverfchreibungen der vor: 

ezeichueten Staatsanleihen auf. 

Die Staatsfchulden-Tilgungsfafle kann ſich in einen 

Schriftwechſel mit ben Inhabern von Schuldver⸗ 


Einrichtung des Telenraphenbetriches bei dım Poſtamte Nr. 76 ſchreibungen über die Zahlungsleiftung nicht einlafien. 


Hackeſcher Martt) 
18. 
bierfelb wird am 1. April der Telegraphenbetrieb ein- 
gerichtet, Die Dienſiſtunden für ben Telegrammver- 
ehr mit dem Publifum werden für diefe Gejchäftsftelle 
wie folgt feſtgeſezßt: 
A. an Wochentagen: 
von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; 
WB. an Sonn: und Feiertagen: 
son 8 bis I Uhr Morgens und von 5 his 7 Uhr Abende. 
Berlin O., den 21. März 1889. 
Der Raiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstehulden. 
ündigung von Schuldverfchreibungen der Aprozentigen Staates 

Kündigung Anleihen on 152 1853 und 1862 8 
5. Die fämmtlichen bisher noch nicht zur Ders 
Ioofung gefommenen Schuldverſchreibungen der vier 
progentigen Staatsanleihen von 1852, 1853 und 1862 
werden den Befitern mit der Aufforderung gefündigt, 
den Kapitalbetrag vom 1. Dftober dieſes Jahres ab 
bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, 
Zaubenflraße Nr. 29, gegen Quittung und Rüdgabe der 
Schuldverjchreibungen zu erheben. - Mit den Schuld⸗ 
orelhre bungen ber Anleihe von 1852 ift der Zinsſchein 
Reihe X. 7, mit denjenigen der Anleihe von 1862 
der Zingfchein Reihe VII. NE 8 nebfi Anmweifung un- 
entgeltlich abzuliefern. Der Betrag etwa fehlender 
Zinsſcheine wird vom Kapital abgezogen. 
Mit den Schufbverfchreibungen der Anleihe von 
1853, zu melden ber Tegte Zinsſchein NP 8 der im 
1885 ausgereichten Reihe IX. am 1. April 
d. 38. fällig wird, find die Anweifungen zur Abhebung 


ormulare zu den Quittungen werden von ben 


5 
Bei dem Poſtamt Nr, 76 (Hadefcher Markt) | fämmtlichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 


Berlin, ven 21. März 1889. 
Hauptverwaltung der Stantöfchulden. 


T. Berloofung von 31 prozentigen Staatsſchuldſcheinen von 1842. 
6. Bei der heute in Gegenwart eines Notard 
Öffentlich bemwirften 7. Verloofung von 3!/, prozentigen, 
unterm 2. Mai 1842 audgefertigten Staatsſchuld⸗ 
jcheinen find die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. 

Diefelben werden den Defigern mit der Aufforderung 
gefünbigt, die in den ausgelooften Nummern verfchrie: 
enen Kapitalbeträge vom 1. 889 ab gegen 
Quittung und Rüdgabe der Staatsſchuldſcheine und 
der nah dem 1. Juli d. I. fällig werbenben Zins⸗ 
icheine Reife XX. Nr. 6 bis 8 nebſt Zinsſchein⸗ 
Anweifungen bei ber Staatsjchulden =» Tilgungsfafle, 
Zaubenftraße Nr. 29 Hierfelbft, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausschluß der Sonn- und Feſt⸗ 
tage und ber legten brei Geſchäftstage jeden Monats. 


W, | Die Einlöfung gefchieht auch bei den Regierungs-Haupt- 


faffen und in Frankfurt a. M. bei der Kreisfafle. Zu 
biefem Zwecke können die Effekten einer dieſer Kaflen 
ſchon vom 1. Juni d. % ab eingereicht werben, 
welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung 
vorzulegen bat und nach erfolgter Feftftellung die Aus⸗ 
zahlung vom 1. Juli 1889 ab bewirkt. 
Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wird 
vom Kapitale zurüdbehalten. 
‚ ‚Mit dem 1. Juli 1889 hört die Ver: 
infung der verlooſten Staatsſchuld⸗ 
cheine auf. 
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Zugleih werden bie bereitd früher auegelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Staate- 
ſchuldſcheine wiederholt und mit dem Bemerken auf- 
gerufen, baß die Berzinfung derſelben mit den einzelnen 
Kündigungsterminen aufgehört hat. . 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Staatsfchuld- 
ſcheine über die Zahlungsleiſtung nicht einlafien. 

. Formulare zu den Quittungen werben von 
fämmtlichen obengedachten sajen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 1. März 1889. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Betanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn; Direktion zu Berlin. 
Anleihen verftaatlichter Ciſenbahn Unternehmungen betreffen. 

. Im Auftrage des Herrn Minifters der öffent- 
lichen Arbeiten bringen wir zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß mit dem 1. April d. Is. die gegenwärtig ben 
Königlichen Eijenbahn-Direktionen zu Erfurt bezw. 
Altona überträgenen Berwaltungsgeichäfte ber fol- 
genden, nad den feiner Zeit veröffentlichten Bekannt⸗ 
machungen des Herrn Minifters ber Öffentlichen Arbeiten 
und des Herrn Finanz-Miniftere von dem Staate als 
Selbſtjchuldner übernommenen ‚Anleihen verftaatlichter 
Eiſenbahn⸗Unternehmungen: 

a. ber A'yoigen, früher Az 9/0 igen, Berlin⸗ 

Anbaltifchen Eifenbahn-Privritäte-Anleihe 
er Ewiſſion (Privilegium vom 25. Juni 


h. der 40/0igen, früher 47/2 0/0 igen, Berlin: 
Anhaltiſchen Eiſenbahn Prioritäts⸗Anleihe 
Lit. ©. (Privilegium vom 25. Auguſt 1875), 

c. der 40/0igen, früher 42 /oigen, Thürin: 
giichen Eifenbahn-Privritäte-Anleipe VIte 

erie (Privilegium vom 23. Mai 1874), 

d. der 40/igen Berlin-Samburger Eiſen⸗ 
bahn-Prioritäts-Anleipe J. Emiſſion (Pri⸗ 
vilegium vom 27. November 1846), 

e. der AP/oigen, früher 5=, demnaäͤchſt AV. 8/0 igen 
Berlin: Samburger Eijenbahn-Prioritätd- 
Anleihe I. Emiffion Crivitegium vom 
25. Juli 1870 und 9. Februar 1880), 

- f. der A%oigen, früher A/z %/oigen Schleswig: 
Igen Eijenbahn-Prioritäts-Anleihe vom 1. Juli 


[4 
auf ung übergeben. 

Es find demnach vom 1. April d. 3. ab alle dieſe 
Anleihen betreffenden Anträge und einzureichen. 

Wegen Einlöjung der Zinsfcheine und ausgelooften 
Obligationen wird auf die vor den Fälligkeitszeiten zur 
Beröffentlihung gelangenden bezw. bereits veröffent- 
lichten Bekanntmachungen in ben durch bie Privilegien 
vorgefchriebenen Blättern verwieſen. 

Berlin, den 20. März 1889. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Galiziſch⸗Rorddeutſcher Getreide: Berfehr. 
9. Am 1. April d. J. tritt zum Tarifhefte 2 des 
oben bezeichneten Verband: Berfehre ein vierter Nachtrag 


Pam \ 





in Kraft. Derjelbe enthält außer Aenderungen von 
Beſtimmungen und Berichtigungen bie Aufnahme ein- 
zelner Stationen des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bres⸗ 
lau und Magdeburg, ſowie ber Sächſiſchen Staatebahn. 
Druderemplare des Nachtrags find im hirfigen Audfunfte- 
Büreau, Bahnhof leranberplan, unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 22. März 1889. 
Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion. 
Donau: Umfchlags-Verfehr We Serbien, Rumänien, Bulgarien 
und Rußland via Wien Donauuferbahnhof. 
10. Mit dem 1. April d. J. tritt zum Tarife dee 
oben bezeichneten Verkehrs ein Nachtrag IL in Kraft. 
Derſelbe enthält außer Aenderungen und Beflimmungen 
über die Bebedung der Güter, über Bahnhofsverhaͤlt⸗ 
niffe, über zeitweilige Ermäßigung ber Bradtiäge für 
Swinemünde, über Anwendung ded Tarife und Berich⸗ 
tigungen, anderweite Schnittfäge der Schnitttafeln 1. 
für den Ausnahmetarif IV. (Zuder), anderweite Schnitt- 
fäte für Hamburg B., und Aufnahme der Station 
Vetſchau (E. D. B. Berlin) in den Ausnahmetarif für 
Eifen und Maſchinen. Druderemplare des Rachtrags find 
im biefigen Ausfunfte-Büreau, Bahnhof Aleranderplag, 
fowie bei der Güter⸗Kaſſe Stettin unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 22. März 1889. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Belanntmachungen der Königlichen 

@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 

Neerpeditions- Tarif für die Beförderung von Flachs ıc. 
10. Am 1. Aprit 1889 gelangt ein anderweiter 
Neerpeditiong-Tarif für die Beförderung von Flache, 
Flachsheede, Hanf, Hanfgarn (jogenannted Seilergarn), 
Hanfpeede und Werg zwiſchen den Stationen Elbing 
und Königäberg i. Pr. bed Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks 
Bromberg einerfeitd und beutfhen und nieberländifchen 
Stationen anbererfeitd zur Einführung. Durch denfelben 
wird ber Reerpeditiond-Tarif für die Beförderung von 
Hanf, Hanfgarn (jogenannted Seilergarn) und Hanf⸗ 
heede zwiſchen der Station Elbing einerjeitE und 
deutfchen und niederländifchen Stationen andererjeits, 
vom 15. Januar 1888 und der Reerpebitiond:Tarif 
für die Beförderung von Flachs, Flachshecde, Hanf, 
Hanfgarn (fogenanntes Seilergarn), Hanfheede und 
Werg zwiſchen ber Station Königöberg i. Pr. einer: 
ſeits und beutichen und nieberländifchen Stationen 
andererfeitd, vom 1. Oftober 1886, aufgehoben, Die 
für bie Stationen Dresden-Altftadt und Leipzig Bayri⸗ 
ſcher Bahnhof eintretenden Erhöhungen treten erft mit 
dem 1. Mai 9 in Kraft. Exemplare des neuen 
Tarife find durch Bermittelung der Billet-Erpebitionen 
unentgeltlich zu beziehen. 

Bromberg, den 9. März 1889. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Ausnahmetarif für Staubkalk (Kaltafche). 

11. Inden am 1. d. M. zur Einführung gelangten 
Ausnahmetarif für Staubkalk (Kalkafche) zum Düngen, 
welcher in dem am 1. April d. 3. zur Einführung 
fommenden neuen Berband-Tarif auf Seite 461 ale 
Ausnahmetarif 19 enthalten if, werden noch: Baͤrwalde 
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N.M., Beuthen O. S. E. und R. O. U. E., Brze⸗ 
zinfa, Ebersborf, Greifenhagen, Groſchowitz, Jarotſchin, 
Keltſch, Laband, Lazist, Leihnig, Mittelmalde, Morgen- 
roth, Neuberun, Ohlau, Oppeln, Peisfretiham, Scharley 
und Steinfirde des Direftionsbezirfe Breslau ale 
BVerfandfationen einbezogen. Die Frachtſätze des 
Ausnahmetarifs 1B. für den Berfand von Stüdgütern 
zur Ausfuhr über See finden nur bei Verfrachtung ber 
fefben nach Colberg, Danzig, Königsberg i. Pr., Memel, 
Neufahrwaſſer, Rügenwalde und Stolpmünde Anwendung. 
Brom % den 16. März 1889. 
önigl. Eifenbapn-Direktion 
Namens ber beipeiligten Verwaltungen. 
Nachtrag 2 zum Theil II. des Lofal-@äter-Tarifs. 
12. Am 1. April d. I. tritt der Nachtrag 2 zum 
Theil II. des Lofal-Büter-Tarife für den Eiſenbahn⸗ 
Direltions⸗Bezirk Bromberg in Kraft. Derfelbe enthält: 
1) Aenderungen bezw. Ergänzungen der Beftimmungen 
und des Verzeichnilfes der Ausnahme-ZTarife. 2) — 
bũhren für Benugung ber Dampfkrahne in Neufahr⸗ 
waſſer. 3) Anderweite ermäßigte Frachtſätze für den 


Verkehr zwiſchen Colberg und den Berliner Bahnhöfen 
und Ringbahnflationen. 4) Anderweite ermäßigte bezw. 
neue AusnahmesTarife für Braunfoplen ıc., Kies, Ders 
trin ꝛc., Stüdgüter zur Ausfuhr jecwärts, gebrannte 
Steine und Staubfalf (Kaikaſche) zum Düngen. 
Exemplare des Naqctrages 2 Fönnen durch Vermit⸗ 
telung jämmtlicher Billet-Erpebitionen unferes Bezirks 
bezogen werden. 

Bromberg, den 20. März 1889. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn:Direktion zu Erhurt. 
3 Berihtigung. In der Bekannimachung ber 
Königl. Eiſenbahn Direktion Fr Erfurt vom 16. März 
d. 3, betreffend die Rü saplung ausgeloofler 
Priorität» Obligationen (Stüd NF 12 von 
diefem Jahre Seite 100) muß e8 unter: I. 4% Priori⸗ 
färe-Obligationen I. Emiffton, auögeftellt am 2. Ja⸗ 
nuar 185 
fatt 76 Stüd A 100 Thaler heißen: 





„76 Stüd & 500 Thaler“. 





Befanntmachungen der Röniglichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Magdeburg. 


‚ahrplan-Aenderungen. 


Berlin, den 22. März 1889. 


wein Eijenbahn-Betriebdamt 


Berlin— Magdeburg). 





Perſonal⸗CThronik. 


Steinicke, zur Zeit in Berlin, iſt am 14. März d. I. 


Der_Bürgermeifier Wagner zu Liebenwalde if|als folder vereibigt worden, 


oom 4. Aprit 1889 ab zum Amts-Anwalt und zum 


Die Baldwärter- Stelle zu Scharfenberg in ber 


Vertreter des Forfi-Amtd-Anwalts in Nehhorft bei dem | Oberförfterei Neuendorf if dem Arbeiter Raping zu 


Königlichen Amtsgericht in Liebenwalde ernannt. 


ie Beforgung der bomainenfisfaliihen und 
fistkaliſchen Patronatsgeſchaͤfte in ben Ortſchafien Flott⸗ 
flele und Lienewitz iſt dem Königlichen Oberförfter Koch 


zu Cunersdorf übertragen worden. 
Der Königliche Regierungs-Bauführer 


Bruno 


Papenbruch vom 1. April d. 3. ab übertragen worden. 
Der biöperige Pfarrer zu Gollwitz, Diözefe Dom 
Brandenburg, Hermann Wilhelm Theodor Granzin, 
iſt zum Pfarrer der Parochie Brunne, Didgefe Fehr⸗ 
beilin, beftellt worden. 
Der biöherige Hülfsprebiger Gotihilf Walter au 
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Stolp in Pommern if zum Pfarrer der Parochie iſt der ordentliche Lehrer Dr. Wezel zum Oberlehrer 
Beveringen, Diözefe Prigmwalf, beſtellt worden. befördert und der Schulamtskandidat Hellgrewe ald 
Der bisherige Predigtamts-Kandidat Paul Nobert | ordentlicher Lehrer angeftellt worben. 
Dirkfen ift zum Pfarrer der Parodie Mannsfelbt, Der bisherige Hilfelchrer Hermann Shuf if 
Didzefe Putlig, beftellt worben. am fläbtifchen Erziehungshaufe für verwahrlofte Knaben 
An dem Kriedrih-Wilhelms-Gymnafium in Berlin |zu Rummelshurg ald Lehrer angeficht worden. 


ebiete. 









Ausweitung von Ausländern aus dem Neichs 
















& Name und Gtand Alter und Heimath rund Behörde, Datımm 
* der welche die Ausweiſung 
8 bes Ausgewiejenen. Beftenfung. befchloflen Hat. eat 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 
Auf rund des 8 362 des Strafgejegbude: 
1| Aloys Neumann, geboren am 11. Februar Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirke:] 13. Yebruar 
Müllerfnedht, 1857 zu Rothenburg, Präfiventzu Colmar) 1889. 
Schweiz, ortdangehörig . 
ebendafelbft, 
2Jakob Otto Werber Ischoren am 7. Junildesgleichen, derſelbe, 15. gehruar 
Erdarbeiter, 1862 zu Lupfig, | 1889. 
Schweiz, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, | 
3 Franz Fialka, Igeboren am 20. MailBetteln im wiederholten Königlich Preugiicher) 20. Bebruar 
Weber, 1866 zu Franfftadt beil Rüdfall, Regierungspräfiden] 1889. 
Neutitſchein, Mähren, zu Breslau, 
ortsangehörig ebendaſ., 
1 Wenzel Jiricka, geboren am 24. Maidbesgleichen, derſelbe, 21. Februar 
Arbeiter, 1863 zu Klein⸗Boro⸗ 1889. 


wie, Bezirk Hohen- 
elbe, Böhmen, ortsan- 
gehörig ebendaſelbſt, 
5| Der Zigeuner ca. 43 Jahre alt, geb. Landſtreichen, Betteln und Königlich Preußiſcher 28. Januar 
Anton Blafezyk | zu Teſchen, Böhmen,| Gebrauch eines faljchen| Regierungspräfident 1889. 
(Blaſczek), Schmied, Namens, zu Oppeln, 
Die Zigeunerin Lucial36 Jahre alt, geborenidesgleichen, berjelbe, desgleichen. 
Schwirk, Wittwe, zu Oswiecim, Gali⸗ 
zien (oder zu Alten⸗ 
borf, Mähren), 


7| Iuflinus Sladek, Igeboren am 13. April Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 15. Bebrunt 
Regierungspräfident 1889. 


Tuchmadhergefelle, | 1862 zu Neumark beil Rüdfalle, 
Gotenburg, Oefterreich, zu Merjeburg, 
wohnhaft zulegt im 
Weißenfels, Preußen, u 
8 Marfus Mowig geboren am 15. Maillanbftreichen, Königlih Preußischer 16. Februar 
(Chaimowitz), 1862 zu Abolnick bei Regierungspräfidenti 1889. 
Töpfer, Kowno, Rußland, zu ‚Hildesheim, 
91 Karl Heinifch, geboren am 18. April Landſtreichen und Betten, Königlich Preußiſcher/ 20. Februar 
Webergefelle, 1869 zu Schönberg, Regierungspräfbent 1889. 
—* nee zu Lüneburg, 
ebendaſelbſt, ı 
101 Johannes Marinus geboren am 16. Januar Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 29. Januar 
Martinus Reuther, | 1865 zu Leyden, Nie Regierungspraͤſident 1889. 
Matrofe, derlande, ortdangehörig zu Stade, 


ebendaſelbſt, 
1140 Abalbert Cill, geboren 1870 zu Wien, Landſtreichen und Betteln, Stadtmagiſtrat 12. Februar 
Tageloͤhner, Oeſterreich, oͤrtsange⸗ Straubing, Bayern) 1889. 
hörig zu SJanowig,) ' | 
Dez. Klattau, Böhmen, 
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—— — —— — — 


Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 


* des 

* der welche die Answelfung , 
3 des Ausgewieſenen. Berafung. befcsloffen bat. ne 
1. 2. 3 4. 3. 6. 







12) Franz Schanno, geboren am 27. Sep- Landſtreichen, Betteln Koͤniglich Bayeriſches 13. Februar 
Metzger und Bräuer, | tember 1853 zu Ober⸗ und Gebrauch gefälfchten| Bezirksamt Dachau, 1889. 

lichtbuchet, Gemeinde) Legitimationspapiere, i 

Landfiraßen, Bezirk 

Prachatitz, Böhmen, 

orisangehörig zu Land⸗ 

firaßen, wohnhaft zu⸗ 

letzt in Dachau, Bayern, 

Die Tagelöhner und ſämmtlich geboren zu|\zu a. und b.: Betrugs⸗Koͤniglich Sächſiſche, 5. Februar 
Handelsleute: Vriczko, Komitat Tu⸗ /verſuch, Landſtreichen Kreishauptmann⸗ 889. 


13 


rocz, Ungam, u. zwar:i| und Betteln, ſchaft Dresden, 
a. Georg Pisni, a. 1858, zu c.: Betrug, Betrugs⸗ 
b. Mathias Balala, b. 1840, verſuch, Landflreichen, 
c. Joſef Gaspar, c. 1821 


14| Vilmos Neumetic, geboren am 20. März Diebſtahl, Landſtreichen Königlich Württem:) 18. Mat 
Schornfteinfeger, 1863 zu Arusfe, Ko⸗ſ und Führen gefälichter| bergifche Regierung 1888. 
mitat Komorn, Ungarn, Legitimationdpapiere, | des Neckarkreiſes zu 


| ortdangehörig ebenbaf., ubwigeburg, 
15 Heinrich Chaudron,geboren am 3. Juli Landſtreichen, . IRaiferliher Bezirks⸗.17. Februar 
Arbeiter, 1858 zu Boult-aur- Präfident zu Metz, 1889. 
Bois, Departement Ar- 















dennes, Frankreich, 
ortsangehoͤrig ebenda⸗ 


e 4 
16] Cöleſtin Meier, geboren am 18. Jamnar Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußiſcher/ 20. Februar 
Arbeiter, 1844 zu Ruppersdorf, Rückfall, Regierungspraͤfident 9. 


Bezirk Braunau, Boͤh⸗ zu Breslau, 
men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 

17 Marianna 26 Jahre alt, geboren Landſtreichen u. Betteln, Königlich Preußiſcher/ 13. Februar 
Przpbillok, zu Devorpy, Galizien, Negierungspräfitenti' 1889. 
Zigeunerin, zu Oppeln, 

18Paul Friedrich Wull⸗28 Jahre alt, ortdans|Betteln im wiederholten Königlich Preußiicher| 3. Behruar 

ſchleger, Schneider: | gehörig zu Niederwyl, Rüdfalle, Negierungspräfiten| 1889. 
gefelle, — Zofingen, zu Magdeburg, 
weiz, 

19 Katharina 56 Jahre alt, geboren desgleichen, Königlich Bayerifches| 3. Dezember 
Kempinger, zu Obermaierhof, Ge: Bezirksamt Eher) 1888. 
geb. Lohrer, meinde Depping, Be⸗ berg, 

Webersfrau, irt Rohrbach, Ober: 
efterreih, ortsange⸗ 
hörig zu Nebelberg, 
ebendaſelbſt, 
20 gran 8908, geboren am 7. Augufilandftreichen, Königlih Bayeriſches 13. Februar 
erbergejelle, 1852 zu Platten, Bes Bezirksamt Höch⸗ 1889, 
zirk Komotau, Boͤhmen, ſtadt a. A., 
ortsangehoͤrig ebendaſ., 

21 Joſef Klein, geboren am 31. De—⸗ Landſtreichen, Betteln Stadtmagiſtrat desgleichen. 

Bergmaun, zember 1857 zu Tep⸗ und grober Unfug, Bayreuth, Bayern, 


lie, Böhmen, ortsan- 
gehörig zu Bilin, 
ebendaſelbſt, 


UI 































& Rame und Gland | ler und Heimath Grund Behörbe, Dalum 

. 1 der welche die Ausweilung * 

7 bes Ausgewiefenen Beftrafung befäloffen Hat | Beaien 

1. 2 . 4, 3. 6 

22 Guflav Kriften, geboren am 27. Juli Landſtreichen und groberiKönigl. Bayeriſches 14. Februar 
Lebzelter und Conditor, 1860 zu Mäprifch-Alt-| Unfug, Bezirksamt Erding, 1889. 


fladt, Bezirk Schön- 

berg, Mähren, ortsan⸗ 

gehörig ebendafelbfl, 

geboren am 2. Februar Landſtreichen und Belei⸗Koͤnigliche Polizei⸗ 20. Februar 
1859 zu Cimig, Ber] digung, bireftion München, 1889, 
irk Schüttenhofen, 
öhmen, ortdangehörig 

ebendaſelbſt, wohnhaft 

zulegt in München, ' 

geboren am 25. De⸗ Betteln im wiederholten Königlich Saͤchſiſche/ 6. Februar 

1 


23| Wenzel Hubacef, 
Seiler, 


24) Stephan Rinhart, 
Müller, zember 1859 zu Mir) Rüdfall, Kreishauptmann- 889, 
loftin, Bezirk Rakonitz, ſchaft Dresden, 
Böhmen, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
25) Anton Mukraſch, geboren am 7. De—⸗Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 12. Februar 
Schuhmachergeſelle, zember 1849 zu Rei-| Rüdfall, Erregung rube-| Kreishauptmann⸗ 1889. 
chenberg, Böhmen, | flörenden Laͤrms, ihaft Bauten, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſi, wohnhaft zulegt 
in Löbau, Sachſen, | 
26Franzesko Bifoglio,igeboren am 15. Auguſt Landſtreichen u. Betten, Kaiſerlicher Bezirfe-) A. Mär; 
ohne Stand, 1851 zu Biadana, Präfident zu &olmar, 1889. 


Provinz Mantua, Itas 
lien, ortsangehörig 


ebendafelbft 
27Peter Joſef Steder,geboren am 14. Oktober Diebſtahl, Landftreichen, Raiferlicher Bezirks⸗ 5. März 
Arbeiter, 1844 zu Rambruch, falihe Namensangabe, | Präfident zu Meg) 1889. 


Luremburg, ortdanges 
hörig ebendaſelbſt, 





(Hierzu das Verzeichniß der in der 7. Berloofung gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königl. Haupt: 
vertwaftung der Staatöfhulden vom 1. März 1886 zur baaren Einlöfung am 1. Juli 1889 gefündigten 
32/ prozentigen, unterm 2. Mai 1842 augefertigten Staatsfhulbfcheine und das Verzeichniß der aus früheren 
Berloofungen noch rüdfändigen 3/, prozentigen Staatsjchuldicheine von 1842, fowie Drei Deffentliche yiserʒ 
außerdem die Deutſche Wehrordnung, welche beſonders zur Ausgabe gelangt. 
(Die Inſertionsgebühren betragen für eine einjnalt e Drndzeile 20 Bf. 
elagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Medigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (EG. Hayn, Hof- Buchbrader). 
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Amtsblatt 





Der Königliben Negierung zu Potsdam 


und der Stadt SKerlin. 





Stüd 11. 


Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Anfauf von Remonten für 1859. 
Hegierungsd:Bezirt Potsdam, 

2. Zum Anlaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märkte 

anderaumt worden und zwar: 





am 28. Mai Wriezen a. Ober, 

6. Auni Juterbog 9 Uhr, 
T7. ⸗ Oranienburg 9 Uhr, 
8. ⸗ Nauen, 

LI. : Neuſtadt a. Doſſe, 

12. =: Rathenow, 

14. : Havelberg, 

18. : Wilsnack 9 Uhr, 

18. : Meyenburg, 

15. Auli Strasburg i. Udermarf 9 Upr, 

27. : Prenzlau, 

29 : Angermünde, 

30. : Kyrig 9 Uhr, 

8. : Wittſtock, 


1. Anguſt Pritzwalk, 

2. ⸗ Perleberg, 

Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 
fort gegen Quittung Baar bezahlt. 

Dierde mit folchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
gefegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber- 
fäufer gegen Erflattung bes Kaufpreiſes und der Un⸗ 
koſten zurüdzunehmen, ebenjo Krippenjeger und Klop⸗ 
benafle, welche fib in ben erflen acht und zwanzig 
Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er- 
weilen. Pferde, welche den Verfäufern nicht eigen- 
thümlich gehören, oder durch einen nicht Tegitimirten 
Bevollmaͤchtigten der Kommilfion vorgeftellt werden, find 
vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Herde eine neue flarfe rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 


mit 2 minbeflend zwei Meter Iangen Striden ohne 


beſondere “erg mitzugeben. 

Um die Abflammung der Yorgeführten Pferde feſt⸗ 
ſtellen zu können, ae bie Dedicheine reſp. Füllenfcheine 
mitzubringen, auch werden bie Berfäufer erſucht, die 
Schweife ber Pferde nicht zu koupiren ober übermäßi 
zu verfürgen. Ferner if es dringend erwünſcht, ba 


Den 5. April 


1SS9. 


ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei ben 
zum Berfauf zu flellenden Nemonten nicht flattfindet, 
weil dadurch die in den Remontebepots vorfommenden 
Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überfteben find, als 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Re⸗ 
monten der Fall if. Die auf den Märkten vor- 
zuftellenden Remonten müſſen baber in foldher Ver⸗ 
faflung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei der Mufterung ihrem Alter ent- - 
ſprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 14. März 1889. 

Krieges Miinifterium. Remontirungs-Abtheilung. 


Bekanntmachungen des Röniglichen 
Regierungs: Bräfidenten. 
(Siehe auch NE 84. auf Seite 122.) 
Abgeordneten⸗Erſatzwahl. 
78. Nachdem das Mitglied des Hauſes der Ab⸗ 
geordneten für den Aten Wahlbezirk (Teltow⸗Beeskow⸗ 
Storkow⸗Charlottenburg) des Regierungsbezirks Pots⸗ 
dam, Rechtsanwalt Wolff zu Berlin, verſtorben iſt, 
hat eine Erſatzwahl ſtattzufinden. 

Zu dieſem Zwecke habe ich den Königlichen Land⸗ 
rath Stubenrauch zu Berlin zum Wahl⸗-Kommiſſar 
ernannt und den Tag der Wahlmänner⸗Erſatzwahlen 

auf den 20. April 1889, 
den Tag zur ap des Abgeordneten 

auf Den 29. April 1889 
feſtgeſetzt. 


Potsdam, den 1. April 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 


Fiſcherei⸗Aufſich tsdienſt. 
79. In Nachſtehendem bringe ich das Verzeichniß 
derjenigen Unterbeamten der Koͤnigl. Waſſerbauverwal⸗ 
tung zur öffentlichen Kenntniß, welche fortan auf den 
bezeichneten Gewaͤſſerſtrecken den Fiſcherei⸗Aufſichtsdienſt 
ausüben werden. Ich mache ausdrücklich darauf auf⸗ 
merkſam, daß hinfichtlic der Stellung dieſer Beamten 
als Polizei⸗Organe die 88 A6 ff. des Fiſcherei⸗Geſetzes 
vom 30. Mai 1874 Anwendung finden und daß gemäß 
dem Gircular-Erlaffe der Herren Minifler des Innern 
und der Juſtiz vom 27. Februar 1886 (M.-Eirc. 1886 
S. 49) diefe Beamten hinfihtlich der in ihren Revieren 
vorkommenden Fiſcherei⸗Vergehen und Fiſcherei⸗Ueber⸗ 
tretungen als Hilfebeamte der Staatsanwaltichaft 
gelten. Potsdam, den 2. April 1889. 

. Der Regierungs-Präftdent. . 


* 
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Verzeichniß 
berjienigen Unterbeamten der Königlichen Waſſerbau⸗Verwaltung, welche zu Fiſcherei— 
Anfſehern beſtellt find. 





39. Name und Dienfiflelluug Mohnurt Aufſichteſtrecke 
Waſſerbau⸗Inſpeetion Zehdenick. 
1 Rundftröm, Buhnenmeiſter Wolfsbruch Rheinsberger Kanal, umfaſſend die Waſſerſtraße zwiſchen 


Grienerickſee und Paelitzſee, Tiezowſee und Schwarjer⸗ 
ſee. Schlabern⸗, Biekow⸗ und Dolgowier. 

2 |Suhr, Buhnenmeifter Dredereihe DbersHavel mit dem Stolpfee von Fürftenderg bis zum 
Einlauf ded Templiner Kanals, Lychener Kanal von 
Himmelpfort bis Lychen mit dem Hausfee und den 
Lychener See’n. 

3 Rhode, Buhnenmeiſter Amtsfreiheit Templiner See, Bruchfee, Fährſee, Templiner Kanal 

bei Zehdenick von der Templiner Schleufe bis zur Havel mit dem 
Roͤddeliner⸗, Lanfen: und Kuhwallſee. Die obere 
Havel von dem TQTempliner Kanal bis Zehdenick, 
Voß⸗Kanal, Sect. J., großer und Fleiner Wentowfee 
und Wentow-Kanal. . 
Wafferbau:Infpection Eberstvalde. 
4 Klauſchke, Buhnenmeifter frühere Boß-Schleufel Finow⸗Kanal von der Liebenwalder Brüde bis zum 
bei Liebenwalde Einfluß der ſchnellen Havel. 
Voß⸗Kanal von einfchl. der Bilchofswerder Schleuſe 
bis zur Einmündung in den Finow⸗Kanal. 
Die ſchnelle Havel von der Brüde über dieſelbe bei 
Neuholland bis zum Einfluß in den Finow⸗Kanal 
bei der Friedrichsthaler Zugbrücke. 

5 | Schulze, Buhnenmeifer Zerpenſchleuſe Finow⸗Kanal von den Ruhlsdorfer Schleufen bis zur 
Ranalbrüde bei Liebenwalde. 

6 Goͤrth, Buhnenmeifter Grafenbrück Finow⸗Kanal von den Schopfurther Schleuſen bis 
einſchl. der Ruhlsdorfer Schleuſen. 

Werbellin⸗Kanal. 
Werbellin⸗See. 

7 Hochhaus, Buhnenmeiſter |Heegermühle Finow⸗Kanal von den Kupferhammer Schleuſen bis 
einſchl. der Schoͤpfurther Schleuſen. 

8 Kleemann, Buhnenmeiſter Eberswalde Finow⸗Kanal von den Stecher⸗-Schleuſen bis einſchl. 
der Kupferhammer Schleuſen, einſchl. der Freigraͤben 

bei den Ragoſer⸗ und Kupferhammer⸗Schleuſen. 

9 Koppe, Buhnenmeifter Lieper⸗Schleuſe Finow⸗Kanal vom Einfluß der alten Oder bei Oder⸗ 
berg in denſelben bis einſchl. der Stecher⸗Schleuſen, 
beögl. der Freigräben der Lieper⸗Schleuſen und ber 
Stecher⸗Schleuſen. 

10 Döring, Floß⸗Aufſeher Oderberg i. M. Dverberger et ieperien, ſowie Finow-Ranal von 

tattion 0,3—12,A. 

11 Wuſſow II, Buhnenmeiſter Oderberg i. M. Finow⸗Kanal von den Hohenſaatner Schleuſen bis zum 
Einfluß der alten Oder bei Oderberg. 

Alte Oder zwiſchen Wriezen und Oderberg, ſoweit 
fie ſchiffbar iſt, alſo von der Dammbrücke bei 


JWriezen ab. 
Waſſerbau⸗Inſpeetion Thiergartenſchleuſe. 
12 Koͤnig, Buhnenmeiſter Doͤringsbrück Rhin von Alt⸗Frieſack bis Cremmen mit dem Bütz⸗ 


und Cremmer⸗See. Ruppiner Kanal vom Cremmer⸗ 
See bis Thiergartenſchleuſe. 
13 Krüger, Buhnenmeiſter Oranienburg ar Kanal von Thiergarten-Schleufe bis zur Havel. 
avel von Friedrichsthal bis gegenüber Pinnom’er 
Schleuſe. Oranienburger Kanal von den DOranien- 
burger Schleufen bis Pinnow'er Schleujen. 
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Name und Dienfiftellung Auffihteftrede 


14 Schulz, Buhnenmeifter 


Mohnort 













Dranienburger Kanal von ben Pinnomw’er Schleujen 
bis zur Havel. Havel von gegenüber Pinnom’er 
Schleuſen bis zur Infel „Kleiner Wal” einſchließlich 
bed Tegeler See's. Nieder⸗Neuendorfer Kanal von 
der Havel bis zur Briefelang-Schleufe. 


Pinnow 














15 Krüger, Buhnenmeiſter Alt⸗Ruppin Rhin vom Gudelack⸗See bis Alt-Ruppin. 
16 Schmod, Buhnenmeifter Fehrbellin Rhinluch von der Abzweigung des Rhins bis zur 
Lengfer Mühle, einſchl. des Fehrbelliner Kanals, 
| Wuſtrauer Rhins und ſchwarzen Grabeng. 
17 Nitze, Baggermeiſter Thiergartenfchleufe | Ruppiner Kanal und Havel. 


Mafferbau:Anfpection Potsdam. 
18 Ulbert, Buhnenmeifter Eharlottenburger Spree von der Berliner Weichbildsgrenze bis zur 
Schleuſen Mündung des ſchwarzen Grabens bei Spandau. 
19 Wuſſow II., Buhnenmeiſter Spandau Spree von der Mundung des ſchwarzen Grabens bis 
zu ihrer Mündung in die Havel. 
Havel vom Tegel’er See bis Cladow, der Stößenfee 
und der Wannfee. 


„20 Renz, Buhnenmeifter Marquardt'er Brüdel Havel von Cladow bis zur Glienecker Brüde und bie 
Waſſerſtraße Sacrow⸗Paretz. 
21 Lardong, Baggermeiſter Potsdam Havel von der Glienecker Brücke bis nach Templin. 
Potsdamer Stadt⸗Kanal. 
22 Muſewald, Buhnenmeiſter Ketzin Havel von Templin bis nach Klein⸗Kreuz bei Bran⸗ 


| denburg; Glindower See. Emſter⸗Kanal. 
—2 Beist, Buhnenmeiſter Brandenburg a. H. Havel von Klein⸗Kreuz bis 1 km oberhalb Plaue. 
Die Schifffahrtäfiraße Beetzſee⸗Riewendtſee. 
afferbau-AInfpection Nathenow. Ä 
24 |Dräfe, Buhnenmeifter Rathenow Havel von 1 km oberhalb der Plauer Brüde bis zur 
Tpeilung bei Molfenberg mit ſaͤmmtlichen Nebens 
armen, Ausbuchtungen und See’n, 
25 Schutze, Buhnenmeifter Havelberg Havel von der Theilung bei Mollenberg bis zur Mün- 
dung in die Elbe, wie vor. 
WafferbauQnfpection Fürſtenwalde. 
26 Nowatzki, Buhnenmeifer [Neuhaus | Spree von Leibſch bie Fürftenwalbe. 
27 Zirkel, Ranalaufjeher Klirmühle Friedrich Wilhelms Kanal einfchl. des Katharinengrabens 
bei Finkenheerd | und des Brieskow'er See's. 
28 Bühl, Buhnenmeifter Alt⸗Monchwinkel vom Furſtenwalder Schleuſen⸗Unter⸗Kanal bis zum 


Doͤmeritz⸗ See. 
29 Hildebrandt, Woltersdorf Löcknitz⸗ Kanal vom Möllenſee bis Erkner, bie Rüders⸗ 
Buhnenmeiſter dorfer Gewäſſer, der Dömerig-See; die Spree von 
| Fürſtenwalde bis Coepenid. Die Dahme von 


Coepenick bis Neue Mühle, fowie Goſener Graben. 

30 Runde, Buhnenmeifter Prieros Scharmügelfee, Storkow'er Kanal bis zur Dahme. 
Dahme von dem Streganzer See bis zur Schleufe 
Neue Müple. 


31 Marſchall, Baggermeifter |Fürftenwalbe Spree und Dahme. 
32 Seidel, Strom: und Schiff⸗Coepenick Bon der Einmündung des Kietz⸗Grabens in die Spree 
fahrts⸗Aufſeher bezw. Dahme bis zum Weichbild von Berlin. 


Potsdam, den 14. Februar 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 


rũhjahrsſchonzeit der Fiſche. zum 42. Stück des Amtsblattes vom 21. Oktober 1887) 
SO. nter Hinweis auf die Beſtimmungen ber Ver⸗mache ich mit Rückſicht auf das Herannahen der Früh⸗ 
ordnung vom 8. Auguft 1887, betr. die Ausführung des jahrsſchonzeit der Fiſche das beiheiligte Publikum, inö⸗ 
Brigerei Defeee in ber Provinz Brandenburg und dem beſondere die fiichereiberechtigten Gemeinden und Privat: 
Stadtkreis Berlin (veröffentlicht in der ErtrasBeilage | perfonen daranf aufmerkiam, 
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daß während ber Frühjahrsſchonzeit in allen 
Gewäſſern des dieffeitigen Bezirkes, foweit fie 
nit in $ 3 der Verordnung unter Ziffer 2 be- 
ſonders ausgenommen find, Die Fiſcherei nur 
an 3 Tagen jeder in die Schonzeit fallenden 
Woche, und zwar von Montag Morgen 6 Uhr 
beginnend und Donnerflag Morgen 6 Uhr fchließend, 
betrieben werden darf; fowie bag wahrend 
der nicht frei gegebenen Seit, d. h. von 
Donnerflag Morgen 6 Uhr bid Montag Morgen 

6 Uhr die durch das Fifcherei-Gefep vom 30. Mai 
1874 nicht befeitigten ſtändigen Fiſcherei⸗ 
vorrichtungen in nicht geſchloſſenen Gewäffern 
binweggeraumt oder abgeftellt jein müſſen. 

Die Ausübung irgend welder Art von Fiſcherei⸗ 
betrieb während der nicht frei gegebenen Zeit if — 
innerhalb der dur Die Verordnung ſelbſt gezogenen 
Grenzen — nur zuläffig auf Grund befonderer von mir 
auegeftellter, auf die Perfon Tautender Erlaubnißfcheine. 
Zuwiderhandlungen gegen die VBorfchriften der 
bezeichneten Berordnung werden, ſoweit fie nicht den 


Strafbeftimmungen der 66 49 ff. des Fiſcherei⸗Ge⸗ 


feged vom 30. Mai 1874 oder denjenigen bed Reichs⸗ 
Strafgeſetzbuches unterliegen, mit Gelbfirafe bis zu 
150 Marf oder entiprechender Haft beftraft. 
Potsdam, den 2. April 1889. 
Der Regierungs-Präftbent. 
Ausipielung von Silberfachen in Hamburg. 
sl. Des Könige Majeſtät haben mittelft Aller- 
höchfter DOrdre vom 6. d. M. dem Borflande des Baters 
laͤndiſchen Frauen-Hülfsvereind vom rothen Kreuz zu 
Hamburg die Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu der mit 
Genehmigung des dortigen Senates zum Beſten ber 
Erbauung eines Schwefterhaujed zu veranftaltenden 
Ausipielung von Silberfahen auch im dieſſeitigen 
Staatögebiete, und zwar im ganzen Bereiche beffelben, 
Loofe zu vertreiben. 

Es sollen 100000 Looſe zu je 3 M. ausgegeben 
werben. Die Zahl der Gewinne beträgt 7642 im 
Werthe von 145 000 M. Die Ziehung foll am 2ten 
September d. I. in Hamburg flattfinden. 

Die Polizeibehörden und Gendarmen werben ange: 
wiejen, dem Bertriebe der Loofe nicht entgegenzutreten. 
Potsdam und Berlin, den 21. März 1889. 

Der Regierungd- Drehen Der Polizeis-Präfident. 
82 iebfeuchen. 


maine Lobeoffund und unter dem Rindvieh der Domaine 
Kienberg, Kreis Ofthavelland, ift erlofchen. 
Potsdam, den 25. März 1889. 
Der Regierungs: Präfident. 
83. Die Maulfeuche iſt unter dem Rindvich ber 
Domaine Grube, Kreis DOfthavelland, und der Rob 
unter den Pferden des Milchpächters Babendererbe 


Belanntmachungen des 
Königlichen WolizeisWräfidiums zu Berlin. 
Entz’ehung eines Hebammen: Brüfungezengnifies. 

26. Der biöherigen Hebamme Wilhelmine, Caro⸗ 
line Behrendt, geborenen Rollberg, if durch 
rechtskraäftiges Erkenntniß bed Bezirksausſchuſſes au 
Berlin vom 15. Januar 1889 auf Grund des 5 53 
Abſatz 2 der Neichögewerbe-DOrdnung das Prüfungs: 
zeugniß, fowie die ihr unter dem 7. Dftober 1887 
verliehene Conceſſion zur Errichtung einer Privat:Ent- 
bindungs-Anftalt entzogen worden. Die sc. Behrendt 

in daber ald Hebamme nicht mehr zu betrachten. 
Berlin, ven 18. Mär; 1889. 
Der PoligeisPräfident. 
Entziehung eines Hebammen⸗Prüfnugszengniſſes 
27. Der bisherigen Hebamme Augufie Brüffel, 
geb. Ohm, if durch Erkenntniß des Königlichen Ober: 
verwaltungsgerichted vom 14. Februar 1889 auf Grund 
bed $ 53 Abſatz 2 der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung das 
Prüfungszeugniß entzogen worden. Die ıc. Bräfjel 
if daher ald Hebamme nicht mehr zu betrachten. 
Berlin, den 18. März 1889. 
Der Polizei⸗Praͤfident. 
Geheimmittel. 
28. Bon einem „Gentralvertriebsbüreau Berlin 
NO., Straußbergerfiraße 19”, welches der Kaufmann 
C. Kürbie unterhält, werden gegenwärtig auf Anfrager 
zu welchen alle an Epilepfie Leidenden durch baftelbe 
veranlaßt werden, die Geheimmittel „W. Wepler’s 
Krampfpulver Antiepilepticum und Krampfthee” durch 
eine Fleine Schrift angepriefen. Diejelben befigen indeß 
bie von ihnen behauptete Sirkung gegen Krampfleiden 
nicht. Berlin, den 25. März 9, 
Der Polizei-Präfident. 


28. Hllerböchfter Erlaf. 

Auf den Beriht vom 15. Januar diejes Jahres 
will Zch gemäß 8 2 des Geſetzes vom 11. Juni 1874 
(Gefeg-Sammlung Seite 221) der Stadtgemeinde 
Berlin zum Zweck der Ausführung bed Projekts für 
dad Radial⸗Syſtem XII. der Kanalifation von Berlin 
hierdurch das Hecht verleihen, im Wege der Enteignung 
die Eigenthümer ber in den beiden zurüdfolgenden 
Plänen mit vother Farbe erfihtlih gemachten und in 
dem angefchloffenen Berzeichnig ſpeciell aufgeführten 
Grundflädhen von zufammen 4429 qm hinfichtlich ihres 





Der Milgbrand unter den Schafen der Do: |Rehtd zur Denugung biefer Flächen und zwar im Um⸗ 


fange der Trace der zu verlegenden Leitungen dauernd, 

im Uebrigen aber zwecks ber Bauausführung und der 

etwaigen Reparaturen vorübergehend zu befchränfen. 
erlin den 27. Januar 1889. 


ez. Wilhelm R. 
ggez. von Maybad. Frhr. von Lucius. 
von Goßler. Herrfurth. 


zu Lankwitz, Kreis Teltow, ausgebrochen. Zwei Pferde An die Miniſter der öffentlichen Arbeiten, für Land⸗ 


find ale mit dem Rotz behaftet getödbtet worden. 
Potsdam, den 2. April 1889. 
Der Negierungs- Präfident. 


wirtbichaft, Domänen und Forſten, der geiftlichen 
ꝛc. Angelegenpeiten und des Innern. 


* 
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Verzeichniß 
derjenigen Grundfläden,. welche zum Zweck ber Ausführung bed Projekts für die Kanalifation des Radial⸗ 
Syſtems XII, der Stadt Berlin Hinfichtlich des —— der Eigenthümer im Wege der Enteignung 

zu beſchraäͤnken find. 























= ie i bei 
= Bon d n Örundfüden vie ae Bezeihnung Bezeichnung 
F- mit folgenden Buchſtaben der. der 
3 Bant| Nr. | des Grunbbuche umfihrichenen jn Größe Gigenthümer Straßen 
11 21 1408| ven Limgebungenf h. i. k. m. h. 56l 
Berlins Bouché, Karl Rubolf, Veen 
2] 36 12195) ben Umgebungen] k. n. m. B. 196 || Gärtner. yıv® 
ind ' 
3 3 | 172| den Umgebungen! ar. as, at, au, ar. 44| George, Johann Gottfried), AF 10 der 
Berlins Kunſt⸗ und Handelsgärmmer.il Abtheilung 
XIV. bezw. 
3 den Nieberfhön-| ap. aq. ar. as. ap. 42 Warſchauerſtr. 


hauſener Par: Griebenow, verw. Ober 


zellen amtmann, Anna Chriſtiane 
5 3 4 ee ao. ap. aq. an. ao. | 374 Karoline, geb. Kle ber. | 










zellen 
6 (ohne Grundbuch! al. am. an. ao. al. 709 | Spiefermann, Frau Dr., 
Nummer) Agnes Amalie Ferbinandine 
Henriette, geb. Büttner. 
21 78 3980 den Umgebungen] ag. ah. ai.- ak. ag. 210 | Meyer, Kaufmann und Mit- 
Berlins eigenthümer. 
5 | 381| Berlin ae. af. ag. ah. ae. 139 | Wolff, Nathan, und Sopn. 
78 |3990| den Umgebungen! aa. ab. ac. ad. aa. TI Wittwenhaus des Collegiums 
Berlind des Berliniichen Gymnaſiums NE 10 der 
. zum Grauen Klofter. Abtbeilun 
101 5 | 369] Berfin W. x. y. 2. w. 171 | Seemann, Frau Dr. Yen 
11] 21 [1408| den Umgebungenf p. q. av. aw. p. 44 " 
Berlins Bouché, Karl Rudolf, 
121 36 2195 den Umgebungen] n. o. aw. av. n. 228 Gaͤrtner. 
Berlins 
131 36 2194 den Umgebungen] I. m. n. o. |. 2011 Goͤtze, Wittwe Louise, geb. 
Berlins Wolff, und Wolff, 
Auguſte. 
141 36 2192 ven u gebungen] i. k. I. m. i. 196 | Engel, Paul Eduard Leopold. 
erlins 
151 36 2193 den Umgebungen] g. h. i. K. g. 114} Belig, verwittwete Gaͤrtner, 
Berlins Marie, geb. Kopſch. 
161 36 2196 den Yimgebungen! e. f. g. h. e. | 66 | Mewes, Eduard Gottlieb 
Berling Ludwig, Gärtner. 


zufammen T 4429] . 


* » 


Borfiehender Allerhöchſter Erlaß wird in Gemäßpeit bes 5 2 ded Enteignungsgefeßes vom 11ten Juni 
18748 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 25. März 1889. Der Polizei⸗Praͤſident. 
oli erordunn 30. Juli 1883 (Bejeg- Sammlung Seite 195 fg.) wird 
betreffend bie uoligebt $ 112 abe 3 des Straßen, | mit Zuftimmung des Gemeindevorſtandes für den Stadt⸗ 
Bol zei-Reglements vom 7. April 1867. freis Berlin Folgendes verordnet: 
30. Auf Örund der 66 5 und 6 bes Geſetzes über Der Abſatz 3 des 5 112 des Straßen-Poligeis 


die Polizei-VBerwaltung vom 11. März 1850 (Gefep: | Reglemente für Berlin vom 7. April 1867 wird durch 
Sammlung Seite 265) und der SS 143 und 144 bes | folgende Beſtimmungen erſetzt. 
Geſetzes über die „allgemeine Landesverwaltung vom Der Abraum kann auf den Kahrbamm geichafft 


116 
werben, muß bort aber mindeflend 0,3 m von der| des Publiftums und Graufamfeit gegen Hunde bei Aus- 


Grenze des Bürgerfleiges entfernt niedergelegt werben. 

Die Rinnſteine, die Rinnfleinbohlen, die Einfluß: 

Öffnungen der Straßenfanäle und die Waſſerſtocks⸗ 

edel der Waflerleitung müſſen ſtets vollſtändig 

frei bleiben. Auch dürfen die Durchſliche nicht 

verjchättet werden, welde in die an den Rinn- 

fteingefällen zum Schutze gegen ſchleuderndes Fuhr⸗ 

werf ſtehen bleibenden Schleuberfanten gemacht zu 

werden pflegen. 

Berlin, den 20. März 1889. 
Der Polizei-Präftdent. 
Freiherr von Richthofen. 
Geheimmittel. ' 

31. Unter dem Namen „Mariazeller Magen⸗ 
tropfen“ wirb gegenwärtig ein nad) dem beigegebenen 
Recepte Hauptfähhlic aus Aloe beſtehendes Mittel gegen 
bie verfchiebenartigften Krankheiten angepriefen. Die 
Tropfen befigen jedoch die behaupiete Wirkung nicht, 
fönnen vielmehr unter Umfländen den fie Gebrauchenden 
erheblichen Schaden bringen. 

Berlin, den 21. März 1889. 

Der Polizei⸗Präfident. 

Das Ginfangen herrenlos umberlaufender Hunde betreffenr. 
32. Vom 1. April dieſes Jahres an wird das, 
bisher von Bedienſteten des Pächterd der fiscaliſchen 
Abdederei, betriebene Einfangen der herrenlos, ohne 
Maulkob oder ohne Steuermarfe umherlaufenden Hunde 
im biefigen Poligeibezirt durch Beamte bed Neuen 
Berliner Thierfchugvereind ausgeübt werben. 

Die Anftellung bderfelben geſchieht nad) eingeholter 
Genehmigung des Polizei⸗Praͤſidii. Kenntlich find fie 
durch eine mit ber Inſchrift „Thierſchutzbeamter“ be: 
zeichnete Uniformsmüge und ein, bei Ausübung ihres 
Berufes ſtets fihtbar auf der Bruſt getragenes, mit ber- 
jelben Inſchrift verfehenes Schild. 

Sie find verpflichtet, die einzufangenden Hunde mit 
möglihfler Schonung zu behandeln und werben in ihrer 
Dienfiführung ſowohl von Angeftellten des Thierſchutz⸗ 
vereins, als auch von den Organen ber Polizei controlirt. 
Die eingefangenen Hunde werben in einem verfchloffenen 
Wagen nah dem in dem Stabtbahnbogen Nr. 80 an 
der Stralauer Drüde befindlichen Gewahrſam gebradt, 
wo fie 3 Tage lang aufbemaprt werben, und von ben 
legitimirten Eigenthümern gegen Entridtung des Fang⸗ 
gelbes mit 3 Mark audgelöft werben fönnen. Die 
während dieſer Frift nicht ausgelöften Hunde werben 
nad dem Thieraſyl des Vereins, Schulftraße Nr. 112, 
geihafft, dort nah Ermeſſen des Vereins noch ferner, 
aber hoͤchſtens 14 Tage lang aufbewahrt und Fönnen 
während diefer Zeit von den legitimirten Eigenthümern 
gegen Entrichtung des Fanggeldes und der vom Berein 
fefigefegten Fütterungskoſten ausgelöft werben, müſſen 
aber, wenn dies nicht erfolgt, nach Ablauf der 14 Tage 
getöbtet werben. 


übung dieſes Geſchäfts, nach Moͤglichkeit abzupelfen. 
Das Publiftum wird deshalb erſucht, dem Berein und 
deifen Beamten die Ausübung dieſes Geſchäfts möglichft 
zu erleichtern. Berlin, ben 25. März 1889, 
Der PolizeisPräftdent. 
Bekanntmachungen bed Staats ſekretairs 
. des Meichs⸗Poſtamts. 
Poſt- und Eifenbahnlarte des Deutſchen Reiche. 
2. Bon der im Kursbüreau des Reiche-Poflamts 
bearbeiteten neuen YoR=- und Eifenbahnfarte des 
Deutihen Reich find jegt im Weiteren die Blätter I. 
und VIL erſchienen. Im Laufe des fünftigen Monats 
wird Blatt VI. zur Ausgabe gelangen. Blatt I. ent⸗ 
hält außer dem Titel ben nördlichen Theil der Prowinz 
Hannover und von Niederland. Die Blätter VI. und 
VI umfaflen das weftlihe Deutichland nördlich der 
Linie Halle (Saale)— Eöln (Rhein), fowie die angren⸗ 
zenden Theile von Belgien und Nieberland, Die 
Blätter können im Wege des Buchhandeld zum reife 
von 2 M. für das unausgemalte Blatt und 2 M. 
25 Pf. für jedes Blatt mit farbiger Angabe ber 
Grenzen von dem Berleger der Karten, dem Berliner 
Lithographiſchen Inſtitut von Julius Mofer (Berlin 
W,, Borsbamerftraße 110), bezogen werden. 
Berlin W., 21. März 1889. 
Der Staatsfecretair ded Reichs⸗Poſtamts. 
Boftpadeiverfehr mit Canada. 
3. Bom 1. Aprit ab können Poftpadete ohne 
Wertbangabe im Gewicht bi8 2 kg nah Canada 
verjandt werben. Ueber die Zaren und Verſendungs⸗ 
bedingungen ertheifen die Poftanftalten auf Verlangen 
Auskunft. Berlin W., 23. März 1889. 
Der Staatsfecretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
oftdir n zu Berlin. 
Berlegung des Poftamts in Tempelhof. 
16. Am 31. dv. M. wird das Poflamt in Tempel: 
hof (Kreis Teltow) aus dem Haufe Berlinerftrage 101 
nach dem neu aufgeführten Gebäude DBerlinerftraße 114 
und das Poſtamt in Wilmersdorf (Kreis Teltow) an 
demfelben Tage aus dem Gebäude Stegligerfiraße 4 
nah dem neu erbauten Haufe Berliners und Prinzen⸗ 
firaßen-&de verlegt. Berlin C., den 24. März 1889. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Verlegung des Poſtamts Nr. 57 in Berlin. 
17. Am 31. d. Mis. wird das Poſtamt 57 
(Buͤlowſtraße) nad dem Haufe Steinmetzſtraße 21 ver⸗ 
legt und erhält von dem genannten Tage ab bie Be- 
zeichnung: Poftamt 57 (Steinmeeftraße). 
Berlin C., den 25. März 1889. 
Der Kaiſerl. Ober-Yofldirector. 
Berlegung des Poſtamis Nr. 35 in Berlin. 
18, Am 2. April wird das Poſtamt 35 (Potsdamer⸗ 
firaße) aus dem Haufe Potsdamerſtraße 35 nach bem 
neu errichteten Nebenhaufe Potsdamerſtraße 36 verlegt 


Der Neue Berliner Thierfchußverein hat das Geſchaͤft und behält nad wie vor die Bezeichnung Poflamt 35 


des Hundefange übernommen, um den bisher mehrfach | (Potsbamerftraße). 


aut gewordenen Klagen über unndthige DBeläfligungen 


Berlin C., den 28. März 1889. 


Der Kaijerl, Ober-Poftdirector. 
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Aenderung in der Belbbeftellung. Fernſprechſteli⸗ in Wilmersborf bei Berlin. 
19. Bom 1. April ab bie Ende September d. J. 20. Am 1. April d. J. wird bei dem Poflamte 


wird in Berlin die vierte wochentaͤgliche Gelbbeftellung, | in Wilmersdorf (bei Berlin) eine öffentliche Fernſprech⸗ 
welche um 5 Uhr Nachmittags beginnt, wie im vorigen flelle in Betrieb genommen werben. 


Sommerbalbjahr wieder eingerichtet. Für die Benutzung diejer Stelle fommen bie all- 
Gleichzeitig wird bie britte Geldbeſtellung um gemein für ſolche Einrichtungen gültigen Bedingungen 
3%, Uhr auf 2 Uhr Nachmittags verlegt. n Anwendung. 
Berlin C., den 28. März 1889. Berlin O., den 30. März 1889. 
‚Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober-Poft-Direktion zu Potsdam. 


Einrichtung von Poft-Agenturen. 


21. Am 1. April d. 5. treten in folgenden Orten Poft-Agenturen in Wirffamfeit: 


Name Bisherige Dem Lanpbriefbeftellbezirt 
der Beſtell⸗ Die Poſtagentur erhält folgende Poſtverbindungen ber Poſtagentur 
Poflagentur Poſtanſtalt werden zugetheilt 
1) Clausdorf Sperenberg Sweffnerbaynpoſten Berlin— ee — 
(Rr. Teltow) plag 
BEN. EN 8 V. EN. 

2) Golzow Brig 7135 B—|E — Eberswalde B EB — 1* Abbauten Schmidt und 
(Kr. Anger⸗ (Kr. Anger⸗ 7305 — 5 — Eberswalde — ea 50 Trebhin, jowie Vor⸗ 
mände) münde) 3810 5245 = 8509drie Bf. 8845345 87 N wert Schönhef. 

2820 230 |e —|Brig Dorf 830 3350 S — 
2850 3338 935 Gotzow STE 330 8630 
* 2 Kr. Angermünde)| 
950 Susi 21050 Joachimsthal 56% "22 #5 
 j(Udermarf) | 
B| V. REN. 
3) Gräbendorf | Könige-Wufter- $7 0 8100 Könige-Wufterhaufen |=4 30.2715 Abbauten Metzing, 
hauſen 580 511 10) Koörbiskrug 53202614 Neuendorf u. Bein- 
28501512 15] Gräbendorf. 821585301 berg, Ziegelei Neu⸗ 
2940|” N. | Prieros — | #445 Kamerun, Dorf und 
An Sonntagen nur einmalige Verbindung Schäferei Guſſow, 
durch Landbriefträger zu Fuß Forſthaus Frauenfec 
eB| 82. N.|E N. 
4) Mefendorf Prigmwalf 28153110 Pritzwalk =45 701 Gr. naeolterburt — 
38508 — | Buchholz 8 — |E6T| Müple und Abbau, 
89 40,512 40 Meſendorf 8230 35304 Brünfendorf und 
2 N. | Wefenborfer 


An Sonntagen einmalige Verbindung durch Ziegelei. 
Lan nbbriefteäger zu Fuß bergeftellt 


S— | Brandenburg (Havel) |3 
— | Kleinfreyz 5 
415] Weferam 8 
sl 50 | Roskow (Marf) | 
An Sonntagen 
Botenpoft 
815 8. Brandenburg (Havel) 45 
935 V. Kleinfreuz 250 
155 
10- 


Borwerf und Kolonie 
Roskow 


oſtfahrt 


Land fal 
vom 2 


5) Roskow Weſeram 
(Mark) 


SE 
ni 

asııe 
p 


N 
N. 
1030 V. Weſeram N. 
1120 3. Roskow N. 
6) Treskow Neuruppin Schaffnerbahnpoften Paulinenaue— Neuruppin —— Stöffin und 


Ä öffinerberg 
7) Reifen Wittenberge Schaffnerbahnpoften Wittenberge — Wittſtock I Schild e. 
y A 
tadt 


Die Doflagenkuren in Golgow (Kr. Angermünde) 
und Roskow (Marf) erhalten Tılegrappenbetrieb. 


borf, Rosfow, Treskow und Weifen werben vom 
1. April d. 3. ab aufgehoben. 
Potsdam, den 26. März 1889. 
Der Kaiſerl. Ober: Potdireftor. 
Das Poftamt IH. in Golzow betreffend 
22. Das zum Ober⸗Poſtdirections⸗Bezirke gehörende 
Poſtamt III. in Golzow hat Tünftig die Bezeichnung 
nr flatt der bisherigen (Bez. Potsdam)” 
zu führen. 
Potsdam, den 27. März 1889. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofldirector. 

Die Poftagentur in Deep, Kreis Zauch:Belzig, betreffend. 

. Die im Kreife Zauch-Belzig kelegene Poſt⸗ 
agentur in Deeg bat für die Folge die zufägliche Be⸗ 
zeichnung „(Havel)“ zu führen. 

Potsdam, den 29. März 1889. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachungen der Königli 
Sauptverwaltung der Staatstehn 


en 
Den. 


Kündigung von Prioritäts-Obligationen der Nieverfchleftich- 
aͤrkiſchen Eiſenbahn Serie III. von 1847. 
7, Die fämmtlichen Priorität - Obligationen ber 


Niederichlefiich- Märkifchen Eiſenbahn Serie III. von 
1847 werben den Befigern mit ber Aufforderung ge⸗ 
fündigt, den Kapitalbetrag vom 1. Juli d. 3. ab Bei der 
Staats Qulden-Zilgunge affe hierſelbſt — W. Taubens 
firaße — gegen Quittung und Rüdgabe der Obli⸗ 
gationen und bes dazu gehörigen, alsdann noch nicht 
fälligen Zinsſcheins Reihe IX. N? 8 nebſt der An- 
weifung zur Abhebung der Zinsſcheine Reihe X. zu 
erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags 
bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausihluß der Sonn- und 
Befttage und ber legten drei Geſchäftstage jeden Monate. 

te Einlöfung gefchieht auch bei ben Königlichen 


Regierungs-Dauptlaffen und der Königlichen Kreiskaſſe m 


in Franffurt a. M. 

Zu diefem Zwecke können die Obligationen nebfl 
dem augepörigen Zinsſchein und ber Zinsſcheinanweiſung 
einer diejer Kaſſen ſchon vom 1. Juni d. J. ab ein- 

ereicht werben, welche die Effekten der Staatsfchulden- 

ilgungskaſſe zur Prüfung vorgufegen hat und nad er- 
folgter F 
ab bewirft. 


Vom 
zinfung dieſer Prioritäts⸗Obligationen auf. 
Der Betrag des etwa fehlenden Zinsſcheins wird 
von dem Kapital zurückbehalten. 

Die Staatsichulden-Tilgungefafle kann fih in 
einen Schriftwechfel mit den Inhabern der Obligationen 
über die Zahlungsleiftung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quitiungen werben von den 
Pr oben gedachten Kaflen unentgeltli ver: 
a t. 

lin, den 26. Maͤrz 1889. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


1. Juli 1880 ab bört die Wer: | dam 


zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
kohlen hierdurch verliehen‘, 


ellung die Auszahlung vom 1. Juli d. 3. faſſend, 
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Betanntmachnungen 


Des Königlichen Oberbergamts zu Balle. 
Die Yonhülfftellen In den Drien Golzow, Meſen⸗ 12. 


Nachfichende Berleihungsurfunde:' 
„Am Namen des Könige. 
Auf Grund der am 4. Januar 1889 mit Präfen- 


tationsvermerf verfehenen Muthung wirb dem Ingenicur 
Guſtav Studenholz zu Berlin W., Landgrafenſtraße 
Nr. 14., unter dem Namen Kreuzbruch 
Bergwerfdeigentfum in dem Felde, deſſen Begren- 
zung auf dem heute von uns beglaubigten Situatione: 
riſſe mit den Buchſtaben: k 
und welches, einen Flädeninhalt von 2 188 888,8 qm 
gelorien: Zwei Millionen 


LIII. das 


l o p k bezeichnet if, 


einhundertachtundachtzig 
aufend adhthundertachtundachtzig */ı 0 Quadratmeter um: 


faflend, in den GBemarfungen Kreuzbruch, Stolzen⸗ 


bagen, Klofterfelde und Königliche Forſt Liebenwalde 
im Kreife Nieberbarnim des Regierungsbezirks Potd« 
dam und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen if, 
raun⸗ 


urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem 
Büreau des Königliben Bergrevierbeamten zu 
Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter Ver⸗ 
weiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des All⸗ 
gemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch zur Öffentlihen Kenntniß gbracht. 
Halle a. S., den 27. März 188. 
Königliches Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Im Ramen des Königs. 
Auf Grund der am 11. Dezember 1888 mit 
Präfentationdvermert verfehinen Muthung wirb ber 
Artiengefellichaft Admiraldgartendad zu Berlin NW, 
Friedrichſtraße 102, unter dem Namen - e 
Soffnung Lichterfelde das Bergwerkseigen⸗ 
um in dem Felde, deſſen Begrenzung auf bem 
eute von uns beglaubigten Situationsriffe mit den 
uchſtaben: abcdefghiklimno ra 
bezeichnet ift, und weldes, einen Flaͤcheninhalt yon 
2187000 qm, geichrieben: Zwei Millionen ein 
hundertſiebenundachtzig Taufend Duabratmeter um: 
in den Gemarfungen Großskichterfelde und 
Dahlem im Kreife Teltow des Regierungsbezirks Pots⸗ 
und im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen if, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Braunkohlen bierburch verliehen”, 
urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß der Situationsrig in dem 
Bürecan des Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter Ber 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des All⸗ 
gemeinen Bergggeſetzes vom 24. Juni 1865 hier: 
durch zur Offenitigen Kenntniß, geracht. 
Halle a. S., den 27. März 1889. 
Königliches Oberbergamt. 


13. 


Amtsblatt. 
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Bekanntmachungen des Landesdireftors der Provinz Brandenburg. 











2, Haupt:Etat der Berwaltung des Provinzial-Berbandes von Brandenburg 
“ für das Jahr vom 1. April 1889--1890, 
Betrag 
für das Etafsjahr 
Kapitel. | Titel. Ginnahme. 1. April 1889-9. 
M. Pf. 
.. A. Laufende Einnahmen. 
I. Aus der Staatskaſſe: 
1. I Dotationsrente.($ 2 des Gejeges vom 8. Juli 1875 und Allerhöchfte 
Verordnung vom 12. September 1877) . 1549 077 | — 
2.1 Für die Verwaltung und Unterhaltung der früperen "Staatshauffeen 
($ 20 deſſ. Gefeges und dieſ. VBerordn.) . 1335 047 | — 
3.1 Zuſchuß für die Hebammentehranftalt zu Frankfurt a. O. ($ 13 deſſ. Geſ.) 7548| — 
4, zur Hnterfülgung ni niederer landwirt hſchafuicher Lehranſtalten 5.400 
A daf | - 
. Summa 1. 897 072 | — 
II. Aus den Kapitalien und Beſtänden der Provinz: | 
1. 2: | Zinfen . 1 105 300 | — 
III. Aus den Nebenfonds der vrovind 
1—3. I Zinfen . 75 Er 
IV, Bom Landeshauſe, Miethen: = 
V. Aus der Chauſſeeverwaltung: | 
1—8. | Beiträge von Kreifen zu den Befoldungen der Provinzialbaubeamten, 
Renten, Miethen, Pächte, Erträge aus den Baumpflanzungen und F 
ſonſtige Einnahmen . 58 100 
VI. Aus der Verwaltung des Sandarmenz, Korrigenden⸗ und 
Irrenweſens: 
1. | Erftattete Kur⸗, Berpflegungs- und Detentiongfoften . 331 000 | -- 
2. Provingialſteuern für die Zwede des Landarmen⸗ ic Weſens 6% der 
Staatöfteuern) en 804 000 | — 
3. I Sonftige Einnahmen . 15| - 
‚Summa vı. [1150157 
vn. Aus der Bermwaltung 
ded Taubftummen-, Blinden- und Idiotenweſens: 
1. 2. Erftau Ausbildunge⸗ und Unterpaftungefoften, ſowie jonftige Ein- 
nahmen . . - 
vi, Aus der Zwangserziehung verwahrlofter Rinder: 
1. 2. | Erflattete Erziehungs- und Unterhaltungsfoften, fowie fonftige Einnahmen 96 260 
IX, Aus der Verwaltung des Siehber|ißerungswejend 
(Gef. vom 25. Juni 1875): 800 
X. Für die Verwaltung von Inſtitutskaſſen: 4 — — 
XI. Insgemein: 1964 | — 
Summa der laufenden Einnahmen | 4 365 550 | — 
| | 
B. Außerordentlidbe Einnahmen. 
1. | Aus dem Berfauf von Exemplaren des Inventars der Da und Runf- 
benfmäler . . 20 | — 
Summa der Einnahmen 


4 365 SW | — 


Kapitel. 


II. 


III. 


IV. 


VI. 


vu. 
VIII. 
IX. 


XI. 


XxII. 


Titel. 


2—10. 


1—1A. 
und 17. 


15. 


16. 


u 


2 und 7. 
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Ausgabe 


A. Laufende Ausgaben. 

Koften des Provinziallandtags und feiner Organe: 
Reifefoften und Tagegelder, ſowie Büreaufoften . . 
Koften anderer Bermwaltungsorgane: 

Reifekoften und Tagegelder der gewählten 5 Mitglieder des Provinzialraths 
Koſten der Gewerbekammer der Provinz.. 
Summa IE 
Koften der Landesdirektion: 
Gehälter der Provinzialbeamten nebſt Mieihsentſ chadigungen bezw. 
Wohnungsgeldzuſchüſſen .. 
Andere perfönliche und ſaͤchliche Ausgaben 
Summa m. 
vom 13. De 


Beihülfe zur Durchführung der Kreisordnun 
. Zuli 1875) 


zember 1872 (6 5 NE 1 des Gef. vom 

Für den Neubau hauffirter Wege ($ A NE 1 af.) 

Für die Berwaltung und Unterhaltung der Provinzial: 
Chauſſeen (8 18 ff. daf.):. 

Gehälter der Baubeamten und Chauffeeauffeher, ſowie andere perfönliche 
und fächliche Ausgaben . 

Für die Unterhaltung der Berlin Frankfurter Chauſſee von Station 
3,9 + 83,2 bis 5,4 + 26, der Schloßſtraße in Eharlottenburg und 
ber Brüdenftraße in Spandau von Station 14,4 + 84 bie 
14,5 + 84 der Berlin— Hamburger Chauffee . 

Koften der materiellen unterhaltung der circa 1400 km Prosinjial 
Chaufleen .. 

Summa vi. 

Unterſtützungen für den Gemeindewegebau ($ 4 M 1 daſ.) 

Zur Beförderung von Randesmeliorationen ($ A NF 2 daf.) 

Zur Beförderung des Baues von Sefundäreifenbahnen . 

Für die Berwaltung des Landarmen-, Korrigendens und 
Irrenweſens ($ 4 NF 3/4 daf. und Berordnung vom 
23, Februar 1878): 

Zuſchüſſe zur Unterhaltung der 9 Provinzialanftalten 

Aufwendungen für Landarme außerhalb der Provinginfanfalıen 

Beihülfen an Ortdarmenverbände . . . 

Beihülfe für die Arbeiterfolonie Friedrichswille 

Beihülfe zur Unterhaltung von Verpflegungsſtationen 

Unterſtũtzungen an Anſtaltsbeamte und deren Hinterbtichen, fomie 
jonftige Ausgaben . . 

Summa x. 

Zur Fürſorge für zausmanı, ai, — und Ep ilep- 

e (84 4 da 

Für Ausbildung und Verpflegung der Taubſtummen, Blinden, Idioten 
und Epileptiſchen, ſowie für die Ausbildung von Taubſtummen— 
Lehrern und ſonſtige Ausgaben. 

Für die Smangserziebung verwahrloſt er Kinder. 
($ 12 des ®ef. v. 13. März 1878): 

Erziehunge- und Berpflegungsfoften, ſowie Koſten ber Fürſorge bei 

Beendigung der Zwangserziehung und fonftige Ausgaben . . 


Betrag 
für das Gtatsjahr 
1. April 1889. 


M. I Bi. 


| 
900 | — 
u 





338 
55 - 


| 





129 790 | — 
54 425 
187 213 577 = 





\ — 
‚135090001 





— — 


u 
an) — 


111 610 | — 














Kapitel. 
KIT. 
XIV. 
XV. 
XVI. 
xvi. 


XVIII. 


XIX. 
xx, 


12ten d. 


Bekanntmachungen Der reis: Husfchüffe. 


7. 


blatt 1 des Gemeindebezirks —* in Groͤße 
von 1,1952 ha aus dem Verbande dieſes Bezirks 


Titel. 


Po DD» 
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Ausgabe. 


Zur er Stiftungen c. (SAME 5 des of. 
v. 8. Juli 18 

Zuſchüſſe für Kunft- und wiſſenſchaftliche Bereine, für 
Canbesbibtiotpefen und Unserpaltung von Denfmälern 
(SAN 6 daf.). 

Für das Hebammenweien ($ 4 des Geſ. v 28. Mai 1875 
und $ 13 des Gef. v. 8. Juli 1875) . 

Zur Unterffügung niedberer Tanbwirthigaftliger Lehr⸗An⸗ 
ſtalten ($ 14 d. Gef. v. 8. Juli 1875), nämlich der Ader- 
baufhulen in Schöllnitz, Oranienburg und Dahme, 
fowie der Ader- und Obſtbauſchule in Wittſtok . . 

Bisher vom Staate geleiftete bezw. von der Provinz über: 
nommene fortbauernde Zahlungen . . 

Für die Berwaltung und Unter haltung des dandeshauſes 
und Abgaben für daſſelbe . . . 

Insgemein 

Zur Diepoſition des Provinzialausſchuſſes zur BeRreitung 
nicht vorhergejehener unvermeidliher Ausgaben. 

Summa ber Taufenden Ausgaben 
B. Außgerordentlidhe Ausgaben. 

Zur Nachpflanzung auf den Aurither Sandfhollen . . 

Für Neuvermeifung der Ehauffeen und Aufftellung neuer Spauffeinvene 
tarien (9. Rate). - .. 

Zur Errichtung einer Taubſtummenanſiali ci. Rate) . . 

Beitrag zu den Koſten des Joachim⸗Denkmals in Spandau 

Summa der Ausgaben 
Die Einnahmen betragen 


Betrag 
für das Statsjahr 


1. April 1889-90. 


NM. Bf. 


15 000 | — 
| 


6 000 | — 
17975 | — 


15 100 | — 
35 748 | 44 


2 000 | — 
1074 | 48 


22 500 | — 
4 206 000 | — 


1000 | — 


2 000 
146 800 
10 000 
A 365 800 | — 
A 365 800 
alaneirt. 


IN 


aheperber Etat iſt von dem Brandenburgichen Provinziallandtage in den Sigungen vom Bten und 


feftgeftellt worden und wird hierdurch in Gemäßheit des 8 101 der Provinzialordnung vom 
29. Juni 1örs zur öffentlichen Renninip gebradht. 


Berlin, den 21. März 188 


Der E ndesbireftor der Provinz Brandenburg von Levetzow. 


Eommunalbezirksvsränberungen. Biefenthal zu genehmigen. 


Auf Antrag der Betheiligten haben wir auf 

Orund bes 8 25 bes Seen vom 
1. Auguft 1883 befchloffen: 

1) die Ausfcheidung der Ratafterparzelle > * 2 Karten: 

blatt 6 des Forſtgutsbezirks Bieſenthal in Größe 

von 0,0991 ha aus dem Berbande dieſes Bezirks 


und Einverleibung berfelben in ben Gemeinde: | ng _—: 
bezirt Heegermühle, fowie 67 
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und Einverleibung derjelben in. den Forſtgutsbezirk 


Freienwalde a. D., den 28. März 1889. 
Der Rreie-Ausihuß des Kreiſes Ober⸗Barnim. 


8. Auf Antrag der Betheiligten genehmigen wir 
auf Grund des 8 25 des Zufſßtaͤndigkeitsgeſetzes vom 


1. Auguſt 1883, daß die Kataſterparzellen M * und 
des Gutsbezirks Coethen⸗Dannenberg aus 


d 
2) die Ausſcheidung ber Katofterpargelle = 397 Karten- a hen mit dem Gemeindebezirk 


Freienwalde a. D., den 28. Mär; 1889. 
Der Kreis: Aueſchuß des Kreiſes Iber-Barnim, 
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ahrplan:Aenderungen. 


8. 


Vom 1. April d. J. ab werden bie nachfolgend aufgeführten Perſonenzüge der Strede Berlin— 


Potsdam —Werder neu eingelegt bezw. in veränderten Fahrplänen gefabren: 


m— nn — 
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Berlin, den 22. März 1889. 


ie Zeiten von 60_ Abends bis 559 früh find durch Unterfireich 


— N — 
ung der Minuten gekennzeichnet. 


Koͤnigl. Eiſenbahn-⸗Betriebsamt (Berlin — Magdeburg). 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Verbands-Gütertärif zwiſchen Stationen des Bezirks 
Bromberg und den Sieiuer ver Marienburg: Miawfaer 

ndanyn. . 
13. Mit dem 1. April 1889 tritt zum Verbands⸗ 
Gütertarif zwiſchen Stationen des Bezirks Bromberg 
und den Stationen der Marienburg- Mlawfaer Eifen- 
bahn der Nachtrag VI. in Kraft. 

Derjelbe enthält neue Frachtſätze für die Station 
Heiligenbeil, den Ausnahme-Tarif für Stüdgüter zur 
Ausfuhr fecwärts und früher ſchon veröffentlichte Tarif: 
änderungen. Abdrüde des Nachtrages find bei ben 
Billet= Expeditionen der Verbandsſtationen zu beziehen. 

Bromberg, den 22. März 1889. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Perſonal⸗CEhronik. 

Der Forſt⸗Aſſeſſor von Nathuſius in Rheins— 
berg iſt zum Stellvertreter des Amts⸗Anwalts bei dem 
Koͤnigl. Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Im Kreiſe Oſtprignitz iſt vom 1. April d. J. ab 
der Stiftsſekretair, Major a. D. Helmrich v. Elgott 
zu Marienfließ zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Marienfließ, und der Gutsbefitzer Eiſenhardt zu 
Mathildenhof zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter deſſelben 
Bezirls ernannt worden. 

Der Civil-⸗Anwaͤrter Paul Malade iſt zum 
Reg ierungs⸗Civil⸗Supernumerarius und der Militair⸗ 


Anwärter Bahr zum Regierungs⸗-Militair-Super⸗ 
numerarius ernannt worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Georg Ernſt Erdmann 
Dominik zu Kyritz iſt zum Pfarrer der Parochie 
Schulzendorf, Diözeſe LindowsGranfer, beſtellt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Charles 
Etienne Guy Louis de Bourdeaur iſt zum Pfarrer 
der franzöftfchsreformirten Gemeinde zu Schwedt a. D. 
beftellt worden. 

Fortfekung der Befanntmachungen 

Des Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. 
Thieraͤrztliche Unterſuchuna der nach den Norpfeehafenflänten zu 
verſendenden Wiederkaͤuer und Schweine. 

SA. Behufs koſtenfreier Ausführung der zufolge 
Beichluffes des Bundesraths vom 3. November 1887 
angeorbneten thierärgtlichen Unterfuchung der nad den 
Nordfeebafenftäbten zu verfendenden Wiederfäuer und 
Schweine wird der Kreisthierarzt des Kreifed Weil: 
prignig, bezw. deſſen Stellvertreter, bis auf Weiteres 
an jedem Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr auf dem 
Bahnhofe Karftaedt im Kreife Weflprignig anweſend 
fein, um die bezügliche Unterfuhung in der Regel in 

der Zeit von 2 bis 3 Ahr vorzunehmen. 

An anderen Orten und zu anderen Zeiten findet eine 
für die Verſender koſtenfreie Unterjuchung der in Bor: 
ftebendem bezeichneten Thiere nicht flatt. 

Potsdam, den 23. März 1889, 

Der Regierungs-Präftdent. 


Hierzu Vier Deffentlihe Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige 
elagsblätter werben der Bogen mit 10 Br 


Drudzeile 20 Bf. 
berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn'fhen Erben (E. Hayn, Hof: Buchdruder). 
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Amtsblatt 
Der Rönigliben Negierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 15. Den 12. April 1889, 








Bekanntmachungen v „Königlichen Minifterien. 
BVBerfügun 8, 


betreffend anderweite Abgrenzun as: Gijenbahn-Betriebsamtobegirke. 
8. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenninig gebracht, daß die Beichäftsbezirfe der in der anliegenden 
Nachweiſumg Spalte 2 aufgeführten Königlichen Eifenbahn-Betriebeämter in der in Spalte 3 und 4 angegebenen 


Weiſe und zu dem in Spalte 5 bracidneten Zeitpunfte anbermeit abgegrenzt worben finb. 
Berlin, den 23. März 1889. Der Minifter de hen Arbeiten. 
ayba 
Anlage. 

. 2. | 3 a | 5. 
Direktion. |  Betriebsamt. Zugang. Abgeꝛ 4. | Beitpunft der eintretenden Veränderung 
Altona. | Berlin Stöwen—Havelberg 

Flensburg Apenrader Hafenbapn. 

Berlin. | Bredlaun Reichenbach i. Scht.— 


a re Langenbielau. 
Stralſund [Bergen (Rügen)— 
Lauterbach. 


Breslau. Glogau Neuſalz a. D.— Frei⸗ | | 
fabt— Sagen. 
Bromberg. Königöberg an dberg — Labiau— Nah Betriebseroͤffnung. 
ilfit. 
&bin Aachen Lommersweiler Lan⸗ 
(lintorheiniſche). IK eögre nze (Ulflingen). 
el erg — Balheim. 


Edtn Pehnentind, —Obreven- 
Saarbröden Langenlonsheim — Sim- 


mern. 
Trier Trir— Dermesteil. 
@iberfelbd. Altena Colbe ⸗ Laasphe — Feu⸗ Am 1. Aprit 1889 aus dem Bezirk 


Dingen. des Betriebsamtes (Main— Weſer⸗ 
bahn) zu Caſſel (Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
| tionsbezirf Hannover), welches 

jedoch Verwaltung und Betrieb 
dieſer Strede bis zur Eröffnung 
des Betriebs auf der ganzen Linie 
von Elbe bis Hilchenbach für Rech⸗ 
nung des Betriebsamts zu Altena 
weiterfüßrt. hende Abände be 
e nderung ber 
PA ei iveftiondbegirfe Elberfeld 
unb Hannover ift ——— 
u vom 
re Mar ©. 42) 


Düffeldorf ¶ Krebſoͤge — Rabevorm Aa Fon rer 
wald. 
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Direktion. Betriebsamt. | 








Erfurt. Caſſel Ballſtaͤdt — Herbsleben. 
VBufleben ¶ Großen 
behringen. 
Deſſau Pratau— Torgau. 


Erfurt Naumburg a. S.— 


Artern. 
Frankfurt a. M. Franffurt a. M.Fulda — Tann. 


Sannover. Bremen Viſſelhoͤvede — 
Schwarmfiedt. 
Cop! (Main— 
eſerbahn) 


| . 


(Hannover— | flebt. 
Rheine) 
Magdeburg. | Magdeburg Jerrheim— Nienhagen. 
(Magdeburg— 
Halberftadt) 
Befanntmachungen des Königlichen Dber: 
Vräfidenten Der Provinz Brandenburg. 
1 Polizeis®erordnung 


®. 
über die E@inri 


ampfrafleen. 
Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.⸗S. S. 195) fowie- der SS 6, 12 und 15 des Ges 
jenes über die Poligeiverwalung vom 11. März 1850 
DS. S. 265) wird für den Umfang der Provinz 
randenburg mit Zuſtimmung bes Provinzialraths hier- 
durch verordnet was folgt: 
$ 1. Als Dampffäfler im Sinne der gegenwärtigen 
Polizeiverorbnung gelten: 
bie Lumpen⸗, Stroh⸗ und Holzſtoff⸗Kocher; 
die Kartoffel⸗Kochfaͤſſer der Brennereien, der Staärke⸗ 
und der Staͤrkezucker⸗Fabriken; 
bie Knochenbämpfer der Leim⸗, Knochenkohle⸗ und 
Dünger-Kabrifen; 
die Gefäße zum Bulfanifiren des Gummis; 
bie Ammoniafgefäße der Eiömafchinen; ferner Die 
Gefäße zum Ausziehen von Farbhölzern (Farb⸗ 
holzkocher), fowie Die Gefäße zum Bleichen ober 
Dämpfen von Geſpinnſten und von Geweben 
aller Art, | 
fofern Diefelben bei gejefiener Bauart mit einem 
höheren ald dem atmoſph 


tung und den Betrieb von 





Hannover |Hannover— Schwarm: 


riſchen Drude betrieben werden, nommen werden, bag ber 5 


— 


I. 4] 5. 
| Zeitpunft der eintretenden Veränderung. 





4 
* 


Nach Betriebseroͤffnung. 


| 


Coͤlbe Am 1. April 1889 in den Bezirk 
Laasppe—| des Betriebsamtes zu Altena (Eifen- 
Feudingen. bahndirektionsbezirk Eiberfeld), für 


defien Rechnung jedoch Verwaltung 
und Betrieb diefer Strede bis zur 
Eröffnung des Betriebes auf ber 
ganzen Linie von Eöfbe bis Hilchen- 

ch von dem Betriebsamte (Main— 
Weſerbahn) zu Caſſel weitergeführt 
wird. (Bergl. Direktion Elberfeld, 

| Berriebsamt Altena.) 


Nah Berriebseröffnung. 


raume des Dampffafles in Litern und dem Betriebs⸗ 
drude in Atmofphären die Zahl 300 überfchreitet. 

Unter Atmofphärendrud wird ein Drud von einem 
Kilogramm auf den Duadratcentimeter verflanden. 

$ 2, Mit Dampf geheizte Dampffäller find mit 
Borrichtungen zu verfehen, welche es geflatten, fie ein- 
zeln für fih von der Dampfleitung abzufperren. 

Die Feuerungen, durd welche Dampffäfler gebeizt 
werden, mülfen fo eingerichtet fein, daß ihre Einmwirfung 
auf die legteren ohne Weitered gehemmt werden Tann. 

$ 3. Jedes Dampffaß muß mit mindeftens Einem 
zuverläffigen Sicherheitöventile und Einem zuverläffigen 
Manometer verjehen fein, welche fo einzurichten oder an 
einer ſolchen Stelle anzubringen find, Daß fie durch die 
fochende Maſſe nicht ungangbar gemacht werden fönnen. 

Werden mehrere Dampffäller von berfelben Dampf⸗ 
leitung aus gebeizt, fo genügt die Anbringung einee 
emeinfamen Sicerheitöventils, falls dieſes vor ben 

biperrungsvorrichtungen für die einzelnen Dampffaͤſſer 
angebracht ifl und eine dem Querfchnitte des gemein- 
famen Dampfzuleitungsrohres gleichfommende freie Durch⸗ 
gangsäffnung befigt. 

Bei denjenigen Dampffäflern, welde mit Dampf, 
der einem andern Dampferzeuger entnommen if, geheizt 
werben, fann von ber Anbringung des Sicherheitd- 


ventild und des Manometers in dem Falle Abſtand ger 


ochſte Betriebsdruck im 


und ſofern zugleich das Product aus dem Faſſungs⸗ Dampferzeuger denjenigen im Dampffaß nicht überſteigt. 
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Die zuläffige Belaflung des Bentils iſt mittels bes 
Manometerd dem feſigeſetzten höchſten Betriebsdrucke 
gemäß zu regeln. 

$ 4. An jedem Dampffaffe muß der felgejchte 
höchſte Betriebsdruck in Atmoſphaͤren, der Faſſungs⸗ 
raum in Litern, die Firma und der Wohnort des Ver⸗ 
fertigers, die laufende Anfertigungsnummer und das 
Jahr der Herſtellung in leicht erkennbarer, dauerhafter 
Weiſe angegeben ſein. 

8 5. An jedem Dampffaͤß muß ſich eine Ein⸗ 
richtung (Flanſch) befinden, welche das Anbringen des 
amtlichen Kontrolmanometero geſtattet. 

$ 6. Jedes neue Dampffaß muß nach Anbringung 
ber Ausrüfung, jedoch vor der erwaigen Einmanerung 
oder Ummantelung, einer Waflerdrudprobe fowie einer 
hiermit ſtets gu vereinigenden, weiteren technifchen Unter⸗ 
ſuchung (Konftructionsprüfung) durch einen Sachver- 
ſtaͤndigen unterzogen werben. 

Dieſe erſten Unterſuchungen können in ber Fabrik, 
in welcher das Dampffaß angefertigt ift, oder an dem 
Orte der Benutzung erfolgen. Zu ihrer Ausführung 
find die Dampffeffel-Reviforen, die zur Vornahme von 
amslihen Drudproben an Dampffeffeln ermädhtigten 
Vereins Ingenieure, ſowie bie von bem gufländigen 
Regierungs-Präfidenten als Sachverſtaͤndige im Sinne 
Diefer Verordnung amtlich anerfannten Beauftragten 
der Berufegenofieniihaften und ſonſtigen Perfonen befugt. 

Die Auswahl des Sachverſtändigen aus dem Kreiſe 
ber vorbezeihneten Perjonen bleibt dem Beſitzer des 
Dampffaſſes eiaen 

Die Druckpro 


Beide Beſcheinigungen find in ein Reviſtondbuch 
zu beften, welches bei dem Dampffafle aufzubewahren if. 

5 8. Die Befiger von Dampffäflern oder die an 
ihrer Statt zur Leitung bes Betriebes beftellten Ber» 
treter, fowie die mit der Wartung der Dampffäfler 
beauftragten Arbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu 
tragen, daß während des Betriebs die Sicherheitsvor⸗ 
richtungen befimmungesgemäß benugt und daß Dampf» 
fäfler, die fich nicht in gefahriofem Zuſtande befinden, 
nit im Betriebe erhalten werben. 

Die Befiper von Dampffäffern find verpflichtet, 
in Zwifchenräumenn von Tängftens ſechs Jahren, ſowie 
außerdem nach jeder größeren Ausbefferung eines Dampf- 
fafles die Wiederholung der Waflerdrudprobe und ber 
Conſtructionspruͤfung ($ 6) zu veranlaffen. Für dieſen 
Zwei if das gehörig gereinigte Dampffaß zu ber mit 
dem Sacdverfländigen zu verabredenden Zeit bereit zu 
fielen und die etwaige Einmauerung oder Ummantelung 
foweit zu entfernen, wie ed der Sachverfländige für er- 
forderfi erachtet. 

Zugleich mit diefen Unterfuchungen find die burch 
ben Gebrauch eingetretenen Abnugungen des Dampf- 
ſaſſes feflzuftellen. 

Der Sachverfländige hat den Befund in das Re⸗ 
viſionsbuch ($ 7) einzutragen und Abjchrift der Eintra- 
gung der Ortspolizeibehörde mitzutheilen, welche fi von 
der Abftelung ber etwa ermittelten Mängel zu verge- 
wiſſern bat. 

Sind diefe Mängel erheblicher Art und weigert 
ſich der Beflger des Dampffafies dieſe zu befeitigen, 
o bat der Sachverfländige bei der Ortspolizeibehörde 


SL, | 
it mit dem anberthalbfadhen Ber |die Anordnung einer auferorbentlichen technifchen Unter: 


trage des hoͤchſten Betriebs⸗Ueberdrucks, mindeſtens jedoch ſuchung in angemeſſener Friſt zu beantragen. 


mit einer denſelben um Eine Atmoſphaͤre überſteigenden 
Preffung auszuführen. 

Die weitere technifche Unterfuchung (Eonfiructions- 
prüfung) hat feſtzuſtellen, ob die Borfchriften der 88 2 
bis 5 dieſer Verordnung beobachtet find, und ob ſaͤmmt⸗ 
liche Berfchlüffe zuverläffig wirken. 

Hat dad Dampffaß dem Probedrude mwiderflanden, 


Findet der Sahverftändige dad Dampffaß in einem 
Zuftande, welder eine unmittelbare Gefahr einſchließt, 
fo bat er unverzäglich bei der Orlepolizeibehörde bie 
Unterfagung des Betriebes bis zur Befeitigung des ge- 
fahrdrohenden Zuflandes zu beantragen. 

5 9. Auf die bereits in Betrieb ‚genommenen 
Dampffäſſer finden die vorflehenden Beftimmungen mit 


und hat au die Eonfiructionsprüfung zu Ausflellungen | per Maßgabe Anwendung, daß bie erflen Unterſuchungen 


feinen Anlaß gegeben, jo ift darüber von dem Sach⸗ 


($ 6) und bie der Ortöpolizeibehörbe zu. erflattenbe 


verflänbigen eine ſchriftliche Beſcheinigung auszuftellen. | Anzeige (5 7) innerhalb einer Friſt von 12 Monaten 


Diejer Beſcheinigung if eine maßfläbliche Jeich⸗ 
nung des Dampffafies, ſowie eine Bejchreibung befielben 
und feiner befimmungsmäßigen Verwendun 
melde von dem Sacverfländigen zu be 
fofern das Dampffag mit 
ſehen iſt, mit einem Bermerfe über die Bemeffung der 
Belaſtung deſſelben 
der Zeichnung und 
Dampffafſes ob. 


8 7. Bon ber beabfichtigten Inbetriebnahme eines 
Dampffafles it unter Borlegung der Beicheinigung über | Tage ihrer Ber 


Er verjehen ifl. Die Deihaffung |fofern durch einen vorge 
ejhreibung liegt dem Befiger des | härtere Strafe bedingt ift, mit Geld 


nad dem Erlaß diefer Verordnung zu erfolgen hat.. 
$ 10. Den Landespolizeibehörden bleibt vors 


beizufügen, | behalten, in einzelnen Fällen von der Beachtung vor⸗ 
‚ eftätigen und, ſtehender Beftimmungen zu entbinden, inſoweit dies im 
einem Sicperheitöventile vers Intereſſe der Öffentlichen Sicherheit unbedenklich ſcheint. 


$ 11. Lebertretungen biefer Verordnung werden, 
mmenen Ungiudeiat nicht eine 
uße bis zum Be⸗ 

trage von ſechszig Mark beftraft. 
$ 12. Gegenmwärtige Verordnung tritt mit dem 
ndigung für den Umfang der Provinz 


die vorgenommenen Unterſuchungen (65 6) und unter | Brandenburg in Wirkfamleit. 


Angabe des Aufſtellungsortes Anzeige an die Ortspolizei⸗ 
behörde zu erflatten, welche bierüber bei Rückſendung 


der Borlagen ungefäumt Beſcheinigung ertheilt. 


Zorro, den 21. März 1889. 
Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 


Staatsminifler. gez. von Achenbach. 
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anntmachungen Sitzung am 15. Februar 1889 nah Anhörung bes 
Des Königlichen Negierung Sraſidenten. Kreistages des Kreiſes Ruppin und nach ertheilter Ein⸗ 
Ialommunalifirung. willigung der Königlichen Hoflammer ber Königlichen 


55. Auf Antrag bes Dlaurermeifiers Seifert in|Yamiliengäter als Bertreterin des Gutsbezirks Rheins: 
Rheinsberg hat der Bezirksausſchuß hierſelbſt in feiner |berg, ſowie der ſtädtiſchen Behörden zu Rheinsberg 


86. | Nachweiſung der Markt: :c. 
Getreide VUebrige Markt-— 
Es Eoften je 100 Kilogramm 


|; 










Rinpkeifg 
Namen der Städte 


> ltr 
Krummfiroh 


u 
3113141 
5158512138 


Linſen 


Laufende Nummer 


- Angermünde 
Beeskow 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 


> I I Tab 


8 

1 Ludenwalde 
10] Perleberg 
11] Potsdam 
12] Prenzlau 
13] Brigwalt 
14] Rathenow 
15] Neu⸗Ruppin 
161 Schwedt 
171 Spandau 
164 Straudberg 
14 Teltow 
204 Templin 
21] XTreuenbriegen 
223 Wittſtock 
23) Wriegen a. 3 


— —— —X 

















































Potsdam, den 
87. | _Rachweifung des Monatsdurchichnitts der gezaf öchften 
8 
Es kofeten je & 5 £ 2 & & 2 * 
7 35151711131131314313 
2 50 Kilogramm. 8* * ẽ = = 7 Fr 7 7 
$ ® ® & & S 5 5 8 ⸗ 
* A— 
Dafer 718 By -T 788 I 8134 0150 | BAU I 84 BAU I BU 75 
2 420 | 420 | 5i05 | 3197 218 AH 420 | 368 | 439 
3 420 | 3 3/91 | 3/21 315 3/68 4 3/13 


Richiftrop 368 | 3lıs 
Yotedam, den 9. April 1889. | 
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die Finverleibung des dem Gutsbezirfe Rheinsberg | beichloffien, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


angehörigen, dem Antragfieller eigenthümlichen, einen | gebracht wird. 
Flaͤchenraum von 6 ar 90 qm enthaltenden Grund⸗ 
frückes NE 116 Karienblatt N? 2 der Gemarkung 
Rheinberg in den Stabtibezirf Rheinsberg 


Drefe im Monat März 18689. 
Artifel . 


foRet je 1 Kilogramm Es koſtet je 1 
8 Gin Mehl * 
@ = . eh Gerſte EM 3 
sel © 8 132 3 
—31371371131*15563157 
| |3|5 | 8 Jrjss|sel| & s|ls |& 





ıol—Iss] 1los| 1160 31291301125 
101— 1751 111 1160 3106136126 
115] 1120] 11101 1170 31531401 125 
11151951 11151 1180 314411351130 
20-1801 111 1160 2la0l_ 1321-126 
111 1l6c 312911321 30 
4251 1 | 1150 ats 1301-1221 155 
01—1901 1/2071 1150 3 33126 
1901 11201 1/60 312011361124 
11151 11151 1195 3_1_50L_136L-1501— 150 
41041 1123] 160 31201 1401126145 
—851 11101 1156 3117-1301 261-160 
—1901 111 1150 alast_241 22 
11 11201 1160 2631301124 140 
—/951 11101 1/60 3l08L- 401-130 
—1!908 11201 1180 3I—1-135L-|25 
1201 1120] 1150 31301-401130 
1—1 1/201 1160 316011351125 
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Porsdam, den 4, April 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Ladenpreife in den Testen Tagen des Monats 





Kilogramm. 


Java-Raffee 


Schweine⸗ 


> 
— 


53333| 553353335 he famalı biete 


2 bein Ai > 


S53S555| 





— —— 


Der Regierungs-Präfident. 


Zagetpreife incl. 8 % Auffch lag im Monet Mär; 1889. 
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Der Regierungd-Präfident. 
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Frühjahrsſchonzeit der Fifche. 

88. Gemäß der mir dur $ 7 N? 2 ber Berorb- 
nung vom 8. Auguft 1887, betr. die Ausführung bes 
Fifcherei-@refepes in der Provinz Brandenburg und dem 
Stadtkreis Berlin, ertheilten Ermächtigung fee ich hier- 
durch für den Bezirk ber Brandenburg’er und ber 
Rathenow'er Fiſcherei⸗Schutz⸗Genoſſenſchaft d. h. für bie 
Havel und die dazu gehörigen Sceen und Gewäſſer 
vom Trebel⸗See abwärts bis zur Einmündung der 
Havel in die Elbe die Frühjahrsſchonzeit der Fiſche 
anderweit auf die Zeit vom 28. April bis 9. Juni 
1889 einfchließlich feſt. 

Potsdam, den 3. April 1889, 

Der Regierunge- Präfident 

Verloofung von Eauipagen, Pferven ıc. in Quedlinbura. 
S9. Der Herr Minifler des Innern bat dem Berein 
zur Förderung der Pferde- und Viehzucht in den Harz: 
Iandfchaften zu Quedlinburg die Erlaubniß ertheilt, im 
Laufe dieſes Jahres eine öffentliche Berloofung von 
Equipagen, Pferden, Reit⸗, Fahr: und Jagd⸗Utenſilien ıc. 
zu welder 20 000 Looje zu je 3 Mark ausgegeben 
werden dürfen, zu veranftalten und die Looſe im ganzen 
Bereiche der Monarchie abzufegen. 

Potsdam und Berlin, den 3. April 1889. 

Der Regierungs⸗Präſident. Der Polizei-Präfident. 
Perloofung von Jagd⸗, en K Aneftellungs: Segenfländen 
in Caſſel. 

90. Der Herr Minifler des Innern hat dem Vor⸗ 
flande der in den Monaten Juni, Juli und Auguft d. J. 
zu Caſſel flattfindenden Allgemeinen Ausftellung für 
Jagd, Fifcherei und Sport die Erlaubniß ertheilt, in 
Verbindung mit diefer Ausſtellung eine öffentliche Ver⸗ 
foofung nad) dem vorgelegten Plan zu veranftalten und 
die Roofe im ganzen Bereiche der Monardie zu ver: 
treiben. Es follen 100000 Looſe zu je 1 Marf aus: 
gegeben werden. Die Zahl der Gewinne beträgt 2008 

im Geſammtwerthe von 34000 Marf. 

Potsdam und Berlin, den 4. April 1889. 
Der Regierungs-Präfivdent. Der Polizei⸗Präſident. 

Bichfeucen. 

91 Der Milzbrand iſt bei einer getöbteten Kuh 
des Dominiums Beerbaum, Kreide Oberbarnim, fefl- 
geflellt worden. 

Potsdam, den 2. April 1889. 

Der Regierungs-Präfldent. 

92. An Milzbrand if eine Kuh des Brauerei⸗ 
befigerd Nebeling zu Kyrig, Kreis Oftprignig, ver 
endet. Potsdam, den A. April 1889. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Bekanntmachungen des 
Königlichen VolizeiYräfdinms zu Berlin. 
Anlage von Apotheken in Berlin und Charlottenburg. 
33. Der Herr ObersPräftvent der Provinz Branben- 
burg hat durch Erlaſſe vom 16. und 19. diefed Monate 


durch die Häufer N? 8-9 bezw. 31—36 daſelbſt 

beflimmien Strede und 

2) an der Ede der Manteuffel- und Musfauerfiraße 

genehmigt. 

In Folge deffen werben geeignete Bewerber zur 
Meldung binnen einer Präklufivfrift von ſechs 
Wochen mit dem Bemerken aufgefocbert, bag perfän: 
liche Vorſtellungen zwecklos find und bie an 
mich zu richtenden Bewerbungen lediglich ſchriftlich 
zu geſchehen haben. 

Der Meltung finb beizufügen: 

a. Approbation und fonftige phyfifatlich beglaubigte 
Zeugniffe des Bewerbers, 

b. Febendlauf, 

c. amtlich beglaubigter Nachweis über bie zur 
Uchernahme bezw. Einrichtung einer Apothefe 
erforderlichen Mittel, 

d. ein polizeiliches Führungszeugniß. 

Der Bewerber hat außerdem pflihigemäß zu ver: 
fihern, daß er eine Apotheke bisher nicht beſeſſen hat, 
oder — fofern Died der Fall fein follte — die Ge⸗ 
nehmigung des Herrn Minifterd der geiſtlichen, Unter- 
richts- und Mebdizinal- Angelegenheiten zur abermaligen 
Bewerbung um Apotheken⸗Neuanlagen vorzulegen. 

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß Geſuche 
von Bewerbern, welde feit 10 und mehr Jahren fid 
von dem Apothekenfach abgewandt haben oder melde 
erft nach dem Jahre 1874 approbirt find, bei der großen 
Anzahl mehr berechtigter Bewerber zur Zeit feine 
Ausfiht auf Erfolg haben. 

Solche Apotheker ſtehen deshalb zur Vermeidung 
unndthigen Screibwerfes ıc. am beflen von ber Be 
werbung ab. 

Berlin, den 30. März 1889. 

Der Polizei-Präfident. 
Apotheke an der Ede der Koch: und Narfgrafenſtraße in Berlin. 
34. Der Herr Ober: Präfident der Provinz Branden- 
burg bat dur Erlaß vom 24. März d. J. die unter 
bem 22. November v. J. ertheilte Genehmigung zur 
Anlage einer neuen Apotbefe ungefähr an der Ede ber 
Koch⸗ und Markgrafenftraße einfttweilen zurüdgezogen. 

Dies wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten 
gebracht. 

Berlin, den 1. April 1889. 

Der Polizei-Präfident. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend Maßnahmen gegen Verbreitung der Gehirn-Rücken⸗ 
markshant⸗Entzündung oder des Kopfgenickkrampfs. 
38. Auf Grund ber 66 143 und 144 ves Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. ©. 195), fowie der 88 5 ff. des Gejenen 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
G.⸗S. ©. 265) wird im Einverfländniß mit bem hie, 


die Anlage einer neuen Apotheke im 18. Stadibezirk|figen Gemeinde⸗Vorſtand für den Stabifreis Berlin 
von Charlottenburg und zwar ungefähr an der Kreuzung | hierdurch verordnet was folgt: 


der Courbiere- und der Kleififiraße, ſowie zweier 
otbefen in Berlin, und zwar 


5 1. Jeder Arzt ift verpflichtet, jeden in feiner 
Praris vorfommenden Fall von Gehirn⸗Ruckenmarks⸗ 


) in der Mieranberfirafe, und zwar innerhalb der|hauts Entzündung ober Kopfgenidframpf (Meningitis 





1298 


cerebrospinalis) ungefänmt ber hiefigen Königlichen 
SanitätdsKommilfton, Stralauerfraße 39, auf den hier 
üblichen AnzeigesRarten zu melden. 

$ 2. Perſonen, welche von ber im $ 1 erwähnten 
Krankheit befallen find, müfjen, ſoweit als thunlich, von 
anderen Perſonen abgejondert werden. 

$ Kinder aud einem Hausflande, in welchem 
ein Fall der im $ 1 erwähnten Krankheit befleht, find 
vom Schulbefuch Seitens der betreffenden Haushaltungs⸗ 
vorfände jo lange fern zu halten, bis die Gefahr ber 
Anſteckung nach ärztlicher Vveſche inigung für beſeitigt 
anzuſehen iſt. 

$ 4. Die Krankenzimmer, bie Auswurfsſtoffe, die 
von dem Kranken während der Erkrankung benutzten 
Wäſcheſtücke (namentlich auch die Tafhentüchen), Kleider 
und fonfigen Örgenfände f find grändli zu reinigen 
und ausnahmslos nah Maßgabe der Anweifung 
zur biefleitigen Polizei⸗Verordnung vom 7. Kebruar 

1887 (A.Bl. Stüd 7), betreffend Desinfektion bei an- 
ſteckenden Krankheiten, zu bdesinficiren. 

8 5. Zuwiderhandlungen gegen bie Beflimmungen 
des 5 1 werben mit einer Gelbfirafe von 5 bis 30 Mar 
für jeden Uebertretungefall, Zuwiderhandlungen gegen 
bie Befimmungen der 88 2 bis 4, fofern nicht nad 
Den allgemeinen Strafgefegen eine höhere Strafe ver- 
wirft if, mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark beftraft. 

Im Unvermögensfalle mitt an Stelle der Geld⸗ 


Frafe entipredende Haft. 


1889 in Malt 
Berlin, den 31. März 1889. 
Der PolizeisPräfident. 


Berliner und Charlotteuburger Breife pro Monat März 1889. 
36. A. Engros⸗Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 19 Mark 37 Pf., 
_ e = bo. (mittel) 18 = 77 >» 
⸗2 do. (gering) 18 = 16 = 
=» ss Raoggen (gut) 15 = 10 ⸗ 
Pe bo. (mittel) 14 = 7 s 
⸗⸗ ⸗ do. ering) 14 s 34 =» 
s 5 ⸗ Gerſte (gut) 18 ⸗905 = 
⸗ 2 do. (mittel) 15 ⸗ 85 * 
a bo, (gering) 13 = 65. = 
⸗⸗ ⸗NHafer (gut) 15 = 94 = 
.e«e ⸗ ve. (mittel) 14 ⸗889 - 
⸗⸗ ⸗ do. (gering) 13 = 8 + 
=» = Erbſen (gut) 19 = 15 > 
. = ⸗ do. (mittel) 18 s 25 = 
⸗2 ⸗ Kl Pe rn ⸗ Fr ⸗ 
—A ⸗ i ⸗ ⸗ 
2 8 s 35 


Monats-Duräignitt der bödften Berliner 
Tagespreife ee 5% Auffſchlag 
kg 
—7*— trop 


Heu 
im Monat März 8,54 Mk., 3.7 Mi., 5,00 Rt. 


Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Mail 


B. Detail⸗Marktpreiſe 
im Monateburafgnitt. 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 27 Marl jH PH. 


= = =  Gpeifebohnen (meiße) 15 ⸗ 

Fe ⸗Linſen ⸗ ⸗ 
⸗2⸗ = Kartoffeln 8 ⸗ 50 ⸗ 
⸗1Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 20 = 
.1 = ⸗ Bauchfleiſch) J1⸗ — ⸗2 
-—12 Schweinefleiſch 1 = 15 = 
:1 = fleiſch 1⸗20⸗ 
21⸗Hammeifleiſch 1 =: 10, 
= 1 s Spekck (geräudert) 1 = 35 > 
⸗ ⸗ utter 2 = 30 =» 
: 60 Stüd Lie 3» 4 > 

2) In Charlottenburg. 
für 100 Klgr. Ehingen Kochen) 32 Marf 50 Pf., 
.» ss  Gpeijebopnen (weiße) a7 . 50 = 
⸗2 ⸗ Linſen : 50 ⸗ 
⸗⸗ = Kartoffeln “= » 067 = 
= 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 - 20 e 
:-1 - ⸗WGuauchfleiſch 1: — 
1 > Shweineheiig 1, 2° 
21 ⸗ albflei iſch 1 ⸗ 20 : 
«1 : — 1 s 16 = 
«= 1 = GSped (geräudert) 1 s 6 ⸗ 
s» 1 s &ßbutter 2 = 30 =: 
:60 Stüd Eier 3 =. 26 = 
C. adenpreife in den legten T agen 
bed Monate März 1889: 

1) In Berlin: 
für 1 Klgr. saeigenmept N 1 37 Pf., 
1 s enmehl AR 1 30 ⸗ 
. 1. = Geha: 49 = 
ee rüge 9: 
⸗ ⸗ Ben Ä Ad ⸗ 
«1 s Hirſe 0 : 
= 1 = Reis (Java) 73 s 
«1 s Javaraffee (mittlerer) 2 Mark 75 ⸗ 

-1 e s gelb in 
gebr. Bohnen 3 = 79 s 
. 1 Speifefalz 20 ⸗ 
21 —33 (Hiefigee) 1 - 30 > 
19% * ee nburg: 0% 
⸗ r enm f. 
* chi 1 50 4 
⸗ ⸗ engraupe ⸗ 
——— 3: 
⸗ ⸗ u zengrütze ⸗ 
s1 = Hire 60 ⸗ 
⸗1⸗Keis (Java) 0 + 
1 = Sava-Raffee (mitte) 2 = 80 - 
:1 - (4 elb in 
gebr. Bopnen 3 :s 60 » 
j 1: j Si — Iowa efiges) 1 co j 
⸗ weine z (hiefiges ⸗ ⸗ 
Berlin, den 6. April‘ ass 


Koͤnigl. Poligei-Prafidium. Erſte Abtheilung. 
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Belanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachung. 

8, In einer Anzahl von Exemplaren bed unferer 
Belanntmahung vom 1. d. M. beigefügten Berzeich- 
niffed der in der 7. Berloofung gezogenen, zur baaren 
Einloͤſung am 1. Juli d. 3. gefündigten 31/2 progen- 
tigen Staatsſchuldſcheine vom 2. Mai 1842 ift zwiſchen 
den Nummern Lit. F. 203490 und 203494 der Strid 

(dad Zeichen für „bis“) nicht mitgebrudt worden. 

Wir machen hierdurch befonders darauf aufmerffam, 
dag die Nummern Lit. F. 203490. bis. 203494 über 
je 100 ler ‚gegogen worden find. 

Berlin, den 28. März 1889. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Belanntmachungen der Königlichen 

@ifenbahbn:Direktion zu Berlin. - 
Kündigung der PıioritätesAnleihen der verftaatlichten Eifenbahnen. 
. Durch 5 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.S. S. 129), 8 5 Abfag 2 des 
Gefeged vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. ©. 11), 
$ 5 Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 
1885 (Geſ.⸗S. S. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes 
vom 33. März 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) iR der Finanz- 
Miniſter ermäkhtigt worden, die Prioritäts-Anleihen 
der verſtaatlichten Eifenbahnen, ſoweit dieſelben nicht 
inzwifchen getilgt find, zur Rüdzahlung zu: fündigen, 
fowie auch den Inhabern der Schufpverfchreibungen 
biefer Anleihen die Rückzahlung der Schulpbeträge oder 
den Umtaufch gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzu⸗ 
bieten und bie Bedingungen des Angebots feftzufegen. 
Won dieſen Ermädtigungen mache ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schulbverfchreibungen der 
Berlin — Anhaltiſchen Eiſenbahn, nämlih: der vier: 
prozentigen Prioritäts = Obligationen IL Emiſſion 
(Privilegium vom 25. Juni 1856) dahin Gebrauch, 
daß id den Inhabern den Umtaufch ihrer Schulbver- 
ſchreibungen gegen Sculdverichreibungen ber 31/2 pros 
zentigen Tonjolidirten Staatsanleihe jegt unter fol⸗ 
genden Bedingungen anbiete: 
a. Kür die umgutaufchenden Schuibverichreibungen 
wird derjelbe Nennbetrag in Schuldverfchreibumgen 
der 3/2 progentigen konſolidirten Staatsanleihe 


mid 

b. Ben Inhabern werden bie umzutanfchenden Schuld- 
verfchreibungen mit:den bisherigen Zindanfpräcden 
noch bis zum zweitnächften Zinjenfälligfeitstermine 
ber Obligationen belaſſen, alfo bis zum 2. Januar 





Diejenigen Inhaber, melde dieſes Angebot 
annehmen wollen, en ihre diesbezügliche Erflärung 
bis einfchlieglih den 30. April d. J. ſchriftlich oder 


mänblich bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu |. 


Berlin, Leipzigerplag Nr. 17, unter vorläufiger Ein- 
reichung der Dbligationen abzugeben. 
- Berlin; den 1. Ayril:1889. 
Der Finanz-Minifer. von Sc oh. 


Borfichende Bekanntmachung des Heren Finanz⸗ 
Minifters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent: 
licht, daß den Erflärungen über die Annahme des An- 
gebots außer den Schuldverfchreibungen (Ubligationen) 
jetbft ein Berzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
der letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizu⸗ 
fügen if. Das eine Exemplar wird, mit einer Em- 
pfangsbeſcheinigung verfehen, dem Einſender fofort 
wieber ausgehändigt und if von demfelben bei einf- 
weiliger Wieberausanttwortung der von der Annahme- 
fielle mit einem Bermerf zu verfehenden Obligationen 
zurüdzugeben. 

Die eingereichten Obligationen können nad Ver⸗ 
lauf von 8 Tagen wieder in Empfang genommen 
werden» Sind die Obligationen dur Vermitielung 
der Poft eingereicht worden, fo erfolgt die Rüdfendung 
auf bemfelben Wege unter voller Berthangabe, wenn 
eine geringere Bewerthung nicht ausbrüdlich vorge⸗ 
ſchrieben worden ift. 

Formulare zu der Annahme⸗Erklärung 
und Dem NummerneVerzeichnißß werden 
durch die vorgenannte Kaffe unentgeltlich 
verabfolgt. 


Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3/, prozentige Staatsſchuidverſchreibungen wird 
ſpaͤter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 3. April 1889. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. | 
12. Durh 8 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vo 
17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. S. 129), 8 5 Ablap 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.S. ©. 11), $ 5 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
(Geſ.S. S. 43) und 5 6 Abfap 2 des Geſetzes vom 
28. Mär; 1887 (Geſ.⸗“S. S. 21) if der Finanz 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleihen 
der verflaatlichten Eiſenbahnen, ſoweit biefelben nit 
inzwilchen getilgt find, zımr Rüdzaplung zu Fünbigen, 
ſowie aud den Inhabern der Gchuldverfchreibungen 
biefer Anleihen die Rũckzahlung der Schulpbeträge ober 
den Umtaufch gegen Staatefchuldverjchreibungen an⸗ 
zubieten und bie Bedingungen des Angebots feſtzuſetzen. 

Bon biefen Ermächtigungen made ich in Betreff 
ber vierprogentigen Priorität6-Obligationen der Schles⸗ 
wig'ſchen Eiſenbahn dahin Gebrauch, daß ich den In⸗ 
habern den Umtauſch ihrer Schuldverſchreibungen gegen 
Schuldverſchreibungen der 3, procentigen konſolidirten 
Staatsanleihe jegt unter folgenden Bedin⸗ 
gungen anbiete: 

a. Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
der 3/, procentigen konſolidirten Siaatsanleihe 


an A 

b. Den Inhabern werden die umzutaufchenden Schuld⸗ 
verfchreibungen mit ben bisherigen Zinsanfprüden 
noch bis zum zweitnächften Zinjenfälligfeitstermine 
der Obligationen belafien, alfo bis zum 2. Ja 
nnar 18%. 
Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an 









Hmtöblett. 


nehmen wollen, haben ihre dicsbezügliche Erklärung 
bis cinſchließlich den 30. April d. 3. ſchriftlich oder 
mündlih bei der Königlihen Eifenbahn-Hauptfaffe zu 
Berlin, Reipzigerplag Nr. 17, unter vorläufiger Ein- 
reichung der Döligationen abzugeben. 
Berlin, den 1. April 1889. 
Der Finanz⸗Miniſter. von sh olz. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ 
Miniferd wird hierdurch mit dem Bemerken veroͤffeni⸗ 
licht, daß den Erflärungen über die Annahme bes An- 
gebots außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
der letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung bei- 
zufügen if. 

Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangs- 
beicheinigung verſehen, dem- Einfender .fofort wieber 
audgehändige und ift von bdemfelben bei einflweiliger 
Wiederausantwortung der von der Annahmeftelle mit 
einem Bermerf zu verjehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Die eingereichten Obligationen Tönnen nad Ber- 
lauf von 8 Tagen wicder in Empfang genommen 
werden. Sind die Obligationen durch Wermittelung 
der Por eingereicht worben, fo erfolgt die Rückſendung 
auf demjelben Wege unter voller Werthangabe, wenn 
eine geringere Bewerthung nicht ausdrücklich vor- 
geichrieben worden if. 

Sormulare zu ber Annahme⸗Erklärung 


und dem WRummern:Berzeichniß werden 
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a. Für die umyzutaufchenden Schulbverfchreibungen 
wird derjelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
ber 3'/2 progentigen konſolidirten Staatsanleipe 

ewahrt. 

b. Den Inhabern werden die umzutaufchenden Schuld⸗ 
verfchreibungen mit den bisherigen Zinsanfprüchen 
nod bis zum zweitmächſten Zinfenfälligfeitstermine 
ber Diligationen belaſſen, alfo bis zum 1. April 


Diejenigen Inhaber, welde dieſes Angebot 
annehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung 
bis einfchlieglih den 30. April d. J. fchriftlich oder 
mündlich bei ber Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu 
Berlin, Leipzigerplag Nr. 17, oder bei der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebskaſſe in Stettin unter vorläufiger 
Einreihung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 1. April 1889. 
Der Finanz-Minifter. von Scholi. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent- 
licht, daß den Erflärungen über die Annahme des An- 
gebots außer den Schuldverjchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
der letzteren enthält, in boppelter Ausfertigung beizu⸗ 
fügen if. Das eine Exemplar wird, mit einer Ems 
pfangsbefcheinigung verjeben, dem Einſender fofort 
wieder ausgehändigt und if von demſelben bei einfl- 
weiliger Wiederausantwortung der von der Annahme: 


Durch die vorgenannte Kaffe unentgeltlich |ftelle mit einem Vermerk zu verfehenden Obligationen 


verabfolgt. 

Wegen‘ Einreihung der Obligationen zum Ums 
taufch gegen 3'/aprocentige Staatsfchuldverfchreibungen 
wird fpäter das Erforderliche veranlagt werben. 

Berlin, den 3. Aprit 1889. “ 

Königl. Eifenbahn-Direction. 

13. Durh 65 5 Abjap 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.⸗“S. S. 129), $ 5 Abſatz 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 11), 
$ 5 Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 
1885 (Geſ.⸗S. S. 43) und 6 6 Abfag 2 des Geſetzes 
vom 28. März 1887 (Geſ.⸗S. &. 21) if der Finanz 
Minifter ermädtigt worden, die Prioritärs-Anleihen der 
verfinatlihten Eifenbahnen, ſoweit dieſelben nicht 
inzwiſchen getilgt find, zur Rüdzahlung zu Fündigen, 
fowie auch den Inhabern der Schuldverfchreibungen 
dieſer Anfeihen die Rüdzahlung der Schuldbeträge, ober 
den Umtaufh gegen Staatsichuldverfchreibungen anzu⸗ 
bieten und bie Bedingungen des Angebots feſtzuſetzen. 

Bon diefen Ermächtigungen mache ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverfchreibungen ber 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn, nämlih: Der vierpro- 
zentigen Prioritäts-Obligationen III. Emiſſion (Privi⸗ 
fegium vom 6. September 1858) dahin Gebrauch, daß 
ih den Inhabern den Umtaufch ihrer Schuldverſchrei⸗ 
bungen gegen Schuldverſchreibungen ber 3/2 progentigen 
fonfolidirten Staatsanleihe jegt unter folgenden 
Bedingungen anbiete: 


zurückzugeben. 

Die eingereichten Obligationen fünnen nad) Ver⸗ 
lauf von 8 Tagen bei derjenigen Kaffe, welcher fie vor- 
gelegt worden find, wieder in Empfang genommen 
werden. Sind die Obligationen durch DBermittelung 
der Poſt eingereicht worden, jo erfolgt die Rückſendung 
auf demfelben Wege unter voller Werthbangabe, wenn 
eine geringere Bewerthung nicht ausdrücklich vorge⸗ 
fchrieben worben if. 

Formulare zu der Annah me⸗Erklärung 
und dem Nummern⸗Verzeichniß werden 
durch Die burgenannten Kaſſen uneutgelt: 
lich verabfolgt. . 

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen I'/aprogentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
ſpaͤter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 3. April 1889. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
14. Durch 8 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. S. 129), 8 5 Abjag 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗“S. S. 11), 
$ 5 Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 
1885 (Geſ.S. S. 43) und $ 6 Abfap 2 des Geſetzes 
vom 28. März 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) if der Finanz- 
Minifter ermächtigt worden, bie Prioritätd-Anleihen 
ber verſtaatlichten Eiſenbahnen, ſoweit biejelben nicht 
inzwifchen getilgt find, zur Rüdzahlung zu fünbigen, 
ſowie auch den Inhabern der Schuldverſchreibungen 
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diefer Anleihen die Rüdzahlung der Schuldbeträgr ober| 18. 


den Umtaufh gegen Staatsſchuldverſchreibungen ans 
zubieten und die Bedingungen des Angebots feſtzuſetzen. 

Bon diefen Ermäctigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverjshreibungen der 
Berlin-Hamburger Eiſenbahn, nämlih: der vier⸗ 
procentigen Prioritäts-Obligationen L Emilfion (Privi⸗ 
legium vom 27. November 1846) dahin Gebrauch, daß 
ih den Inhabern den Umtaufch ihrer Schuldverſchrei⸗ 
bungen gegen Schuldverſchreibungen der 3/2 procentigen 
fonfolidirten Staatsanleihe jegt unter folgenden 
Bedingungen anbicte: 

a. Für did umzutaufhenden Schuldverſchreibungen 
wird derfelbe Nennbetrag in Schuldverfchreibungen 
der It/aprocentigen fonfolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

b. Den Inhabern werben die umzutaufchenden Schuld- 
verfhreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zintenfälligfeitstermine 
ber Obligationen belaflem, aljo bis zum 2. Ja⸗ 
nuar 1890, 
Diejenigen Inhaber, welde dieſes Angebot an- 

nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung bis 
einfchließlich den 30. April d. 3. fhriftlih oder münd- 
lich bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu 
Berlin, Leipzigerplag Nr. 17, unter vorläufiger Ein- 
reichung der bligationen abzugeben. 
Berlin, den 1. April 1889. 
Der Finanz⸗Miniſter. von sh 013. 


* 

Vorſtehende Befanntmahung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veroͤffent⸗ 
licht, daß den Erkläärungen über die Annahme des Ans 
gebots außer den Schuldverfchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 


Durch 8 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.⸗“S. S. 129), $ 5 Abfag 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Bei.-S. S. 11), 65 
Abjag 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
(Geſ.⸗S. S. 43) und $ 6 Abjag 2 des Geſetzes vom 
28. März 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) iſt der Finanz- 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleihen der 
verftaatlichten Eifenbahnen, ſoweit dieſelben nicht in- 
zwifihen getilgt find, zur Rückzahlung zu Fünbigen, 
fowie auch den Inhabern der Schuldverſchreibungen 
biefer Anleihen die Rüdzahlung der Schuldbeträge oder 
den Umtaufc gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzu: 
bieten und die Bedingungen des Angebots feftzufegen. 
Bon diefen Ermädtigungen made ih in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schufbverfchreibungen der 
Berlin-Bödrliger Eifenbahn, nämlich: der vierprogentigen 
rioritätd-Obligationen Lit. B. (Privilegium vom 
. Dftober 1871) dahin Gebraud, dag id ben In⸗ 
habern den Umtauſch ihrer Schuldverjchreibungen gegen 
Schuldverſchreibungen der 3"/2 progentigen Fonfolidirten 


.1Staatsanleihe jeßt unter folgenden WBedin: 


gungen anbicte: 

a. Für die umzutauſchenden Schulbverfchreibungen wird 
derjelbe Nennbetrag in Schuldverfchreibungen ber 
3/2 progentigen £onfolidirten Staatsanleihe gewährt. 

b. Den Inhabern werden die umzutaufchenden Schuld- 
verichreibungen mit ben biöherigen Zinsanſprüchen 
noch bi6 zum zweitnächften Zinjenfälligfeitötermine 
ber Obligationen belaffen, aljo bie zum 2. Ja⸗ 
nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot ans 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung bie 
einſchließlich den 30. April d. 3. ſchriftlich oder mündlich 
bei der Königlichen Eifenbahn-Hauptfafle zu Berlin, 
Leipzigerplag Nr. 17, unter vorläufiger Einreichung ber 


der letzteren enthält, in doppelter Andfertigung beis| Obligationen abzugeben. 


zufügen ifl. oo 

Dad eine Eremplar wird, mit einer Empfange- 
beicheinigung verfeben, dem Einſender fofort wieder 
ausgehändigt und ift von demſelben bei einftweiliger 


Berlin, den 1. Aprit 1889. 
Der Finanz Minifter. von Sch⸗ lz. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ 


Wiederausantwortung der von der Annahmeſtelle mit Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent- 


einem Bermerf zu verjehenden Obligationen zurüdzugeben. 
“Die eingereichten Obligationen können nach Ber: 
lauf von 8 Tagen wieder in Empfang genommen 


Ticht, daß den Erklärungen über die Annahme des An- 
ebots außen den Schuldverfchreibungen (Obligationen) 
*— ein Berzeichniß, welches Nummer und Nennwert) 


werben. Sind Die Obligationen durch Vermittelung |der letzteren enthält, in boppelter Ausfertigung beizus 


der Poft eingereicht worden, ſo ertoigt die Rückſendung 
auf demfelben Wege unter voller Werthangabe, wenn 
eine geringere Bewerthung nicht ausdrucklich vor⸗ 
geichrieben worden ift. 


fügen if. 

Das eine Eremplar wird, mit eine Empfang®- 
beicheinigung verjehen, dem Einjender fofart wieder aus⸗ 
gehändigt und ift von demſelben bei einftweiliger 


Formulare zu der Annahme⸗Erklärung | Wiederausantwortung der von ber Annahmeftelle mit 


und dem Nummern⸗Verzeichniß werben 
durch Die vorgenannte Kaffe unentgeltlich 
verabfolgt. 


einem Bermerf zu verſehenden Obligationen zurüdzugeben. 
Die eingereichten Obligationen fönnen nad Berlauf 
von 8 Tagen wieder in Empfang genommen werben. 


Wegen Einreihung der Obligationen zum Um-|Sind die Obligationen durch Bermittelung der Poſt 


taufch gegen 3'/aprocentige Staatsſchuldverſchreibungen 
wird fpäter bad Erforderliche veranlaßt werben. 
Berlin, den 3. April 1889. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


eingereicht worden, {0 erfolgt bie Rüdienbung auf dem⸗ 
jelben Wege unter voller Werthangabe, wenn eine ge 
ringere Bewerthung nicht audbrüdiich vorgeſchrieben 
worden tft. 
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Bormulare zu der Annahme⸗Erklärung | weiliger Wichrrausantwortung der von ber Annahme: 


und dem MRunmern : Wer 
Durch Die vorgenannte Ra 
verabfolgt. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3/2 progentige Staatsfchuldverfchreibungen wird 
päter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 3. April 1889. 

Königliche Eifenbahn- Direktion. 

16. Durch $ 5 Abfag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Gef.:5. S. 129), 8 5 Abjag 2 des 
Gefeges vom 23. Februar 1885 (Bef.-S. S. 11), 6 5 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Kebruar 1885 
(Geſ.“S. S. 43) und s 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
28. Mär; 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) if der Finanz 
Minifer ermächtigt worden, die Prioritätd-Anleihen der 
verſtaatlichten — 28 ſoweit dieſelben nicht in⸗ 
zwiſchen getilgt find, zur Rückzahlung zu kündigen, 
ſowie auch den Inhabern der Schuldverſchreibungen 
dieſer Anleihen die Rückzahlung der Schuldbetraͤge oder 
den Umtauſch gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzu⸗ 
bieten und die Bedingungen des Angebots feſtzuſetzen. 

Bon dieſen Ermächtigungen made ich in 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverjchreibungen ber 
Thüringiſchen Eifenbahn, nämlidh: der vierprogentigen 
Prioritäts-Obligationen VI. Emiffion (Privilegium vom 
23. Mai 1874) dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern 
ben Umtauſch ihrer Schuldverfchreibungen gegen Schuld⸗ 
verfehreibungen ber 3'/2 progentigen Eonfolibirten Staate- 
anleihe jeßt unter folgenden Bedingungen 
anbiete: 

a. Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird berjelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
der 3, progentigen konſolidirten Staatsanleihe 
gemäß. 

b. Den Inhabern werben die umgutaufchenden Schuld- 
verfchreibungen mit den bisherigen Zinsanfprücen 
noch bie zum zweitnädften Zinfenfälligfeitstermine 
der eligationen belafien, alſo bis zum 2. Ja⸗ 
nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an- 
nehmen wollen, haben ihre diedbezügliche Erflärung bis 






einfehließli den 30. April d. 3. fchriftlich ober mündlich @ 


bei der Königlichen Eifenbahn-Haupt-Kaffe zu Berlin, 
leipzigerplag Nr. 17, unter vorläufiger Einreichung ber 
Obligationen abzugeben. 
Berlin, den 1. April 1889. 
Der Finanz⸗Miniſter. von Sch ol. 


*% 

Borfichende Belänntmachung des Herrn Finanz⸗ 
Minifters wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffent- 
Kit, daß den Erflärungen über die Annahme bes Ans 

ebotd außer den Schuldverfchreibungen (Obligationen) 

elbſt ein Berzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 

der legteren enthält, in boppelter Ausfertigung beizu- 
en iſt. Das eine Exemplar wird, mit einer Ems 


Betreff | 
daß die Nennwerthe der nach unferer Bekanntmachung 


eichniß werden |ficlle mit einem Bermerf zu verjehenden Obligationen 
fe unentgeltlich | zurüdzugeben. 


Die eingereichten Obligationen können nad) Berlauf 
von 8 Tagen wieder in Empfang genommen werben. 
Sind die Obligationen. durch Wermittelung der Por 
eingereiit worden, fo erfolgt bie Rüdfjendung auf dem⸗ 
felden Wege unter voller Werthangabe, wenn eine ges 
ringere Bewerthung nicht ausdrücklich vorgejchrieben 
worden if. 

Formulare zu der Annahme⸗Erklärung 
und dem NummernsBerzeichniß werden 
durch Die porgenannte Kaffe unentgeltlich 
verabfolgt. 

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtausch 
egen -3"/2 progentige Staatsfchulbverjhreibungen wirb 
32* das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 3. April 1889. 

- Königlihe Eifenbahn- Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu . 
Rüdzahlung von Obligationen der Berlin-Anhaltiichen Gifeubahn. 
A. Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 


vom 16. März d. J. aus früheren Berloofungen rück⸗ 
ftändigen, vom 1. Juli 1886, vom 1. Juli 1887 und 
vom 1. Juli 1888 rüdzahlbaren Obligationen der 
Berlin-Anhaltiihen Eiſenbahn I. und I. Emiſſion, 
ſoweit dieſelben nicht inzwilchen zur Einlöfung gelangt 
find, bei der geſetzlichen Hinterlegungsficlle — der 
Königlihen Regierung zu Erfurt — gemäß 8 11 des 
Allerh. Privilegiums vom 4: Februar 1856 und 8 10 
bes Allerh. Yrivilegiums vom 25. Juni 1856 hinter- 
legt find und dbemgemäß bie gedachten Obligationen mit 
den in obiger Bekanntmachung angegebenen Kupons und 
Talond zur Empfangnahme des Nennbetrages an bie 
bezeichnete Hinterlegungsftelle einzureichen find. 
Erfurt, den 4. April 1889. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Betanntmachungen ber Königlichen 
Eifenbabn:Direktion zu Ma eburg. 

Kündigung der Brioritäts-Anleihen dır verftaatlichten Eifenbahnen. 
. Durch 6 5 Abfag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. S. 129), 8 5 Abſatz 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 11), $5 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
(Geſ.⸗“S. S. 43) und 6 6 Abfap 2 des Geſetzes vom 
28. März 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) if der Finanz⸗Mi⸗ 
nifter ermächtigt worden, bie Prioritäts-Anleihen ber 
verftantlichten Eifenbahnen, foweit biefelben nicht in⸗ 
zwiſchen getilgt find, zur Rückzahlung zu kündigen, 
fowie auch den Inhabern der Schulbverjchreibungen 
biefer Anleihen die Rüdgahlung ber Schuldbeträge oder 
den Umtaufch gegen Staatejchuldverfchreibungen anze- 
bieten und die Bedingungen des Angebots feflzuje gen. 
Bon dieſen Ermädtigungen made ich in Betreff 


pfangsbeſcheinigung verfehen, dem Einſender fofort|der nachfolgend bezeichneten Schuldverjchreibungen ber 


wieder ausgehändigt und ift von bemfelben bei einft- 


Magdeburg-Halberflädter Eiſenbahn, nämlich: der vier⸗ 
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procentigen Prioritätd-Obligationen de 1865 (Privi- | Berlin-Potsdam-Magdebur 


legium vom 12, April 1865) dahin Gebraud, daß ic 
den Inhabern den Umtauſch ihrer Schufdverfchreibungen 
gegen Schuldverjchreibungen der 3/2 procentigen konſoli⸗ 
birten Staatdanleihe fegt unter folgenden Bes 
dingungen anbiete: 

a. Kür die umgutaufchenden Schuldverichreibungen 
wird derjelbe Nennbetrag in Schuldverjchreibungen 
der 3/2 procentigen fonfolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

b. den Inhabern werden bie umzutauſchenden Schuld» 
verfehreibungen mit den bisherigen Zinsanſpruͤchen 
noch bis zum zweitnädften Zinjenfälligfeitstermine 
der Obligationen belaffen, alfo bis zum 2. Ja⸗ 
nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, melde dieſes Angebot an⸗ 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung bie 
einſchließlich den 30. April d. 3. fchriftlich oder mündfich 
bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu Magde⸗ 
burg oder bei den Königlichen Eifenbahn-Betriebsfaffen 
zu Magdeburg, Halberftadt, Braunfchweig und Berlin 
und zwar: Berlin-Rehrte auf dem Lehrter Bahnhof 
und Berlin-Magdeburg auf dem Potsdamer Bahnhof 
unter vorläufiger Einreichung ber Obligationen abzugeben. 
Berlin, den 1. Aprit 1889. 

Der Finanz-Minifter. von Scholz. 


* 
Vorſtehende Sefanntmagung, bed Herrn Finanz⸗ 
Minifters wird hierdurd mit dem Bemerfen veröffentlicht, 
bag den Erflärungen über bie Annahme des Angebots 
außer den Schuldverichreibungen (Obligationen) felbf 
ein Verzeichnif, welches Nummer und Nennwerth der 
legteren enthält, in doppelter Audfertigung beizufügen 
it. Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangs- 
befcheinigung verjehen, dem Einfender fofort wieder aus⸗ 
gehändigt und ift von demfelben bei einflmeiliger Wieder⸗ 
audantwortung der von der Annahmeftelle mit einem 
Vermerk zu verjehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3/2 procentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
Ipater das Erforderliche veranlaßt werden. 

Magdeburg, den 4. April 1889. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

7. Durh 5 5 Abſatz 2 und 3 des Gelege vom 
17. Mat 1884 (Geſ.⸗S. S. 129), $ 5 Abſatz 2 des 
Gejetes vom 23. Februar 1885 (G.⸗S. ©. 11), 6 5 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
(Geſ.⸗S. S. 43) und.$ 6 Abfag 2 des Geſetzes vom 
28. Mär; 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) ift der Finanz: 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritäts⸗Anleihen ber 
verflantlichten ifenbahnen, ſoweit biefelben nicht in⸗ 
zwifchen getilge find, zur Nüdzahlung zu kündigen, 
fowie auch den Inhabern der Schuldverfchreibungen 
biefer Anleihen die Rückzahlung der Schulbbeträge oder 
den Umtaufch gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzu- 
bieten und die Bedingungen des Angebots feflzujegen. 

Von dieſen Ermäcdtigungen made id in Betreff 
ber nachfolgend bezeichneten Schulbverfchreibungen ber 


Eiſenbahn, nämlich der 
vierprocentigen Prioritäts-Obligationen. Lit. C., neue 
Emiffton (Privilegium vom 25. Auguf 1862), dahin 
Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch ihrer 
Schulbverfehreibungen gegen Schuldverichreibungen ber 
3"/2 procentigen fonfolirten Staatsanleihe jet unter 
folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Kür die umzutauſchenden Sculdverfchreibungen 
wird berfelbe Nennbetrag in Schuldverfchreibungen 
der 3/2 procentigen Tonfolidirteg Staatsanleihe 
gewährt. 

b. Den Inhabern werben die umzutauſchenden Schuld⸗ 
verfchreibungen mit den biöherigen Zinsauſprüchen 
noch bis zum zweitnädften Zinjenfälligfeitstermine 
der Dhigationen belafien, aljo bis zum 2. Ja⸗ 
nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an⸗ 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung bis 
einfchließlich den 30, April d. 3. fchriftlich oder mündlich 
bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu Magde⸗ 
burg oder bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen 
zu Magdeburg, Halberflabt, Braunſchweig und Berlin 
und zwar: Berlinstehrte auf dem Lehrter Bahnhof und 
Berlin Magdeburg auf dem Porsbamer Bahnhof unter 
vorläufiger Einreichung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 1. April 1889. 

Der Finanz: Minifker. von Sgolj. 


% 

Vorſtehende Bekanntmachung bed Deren Finanz 
Miniftere wird hierdurch mıt dem Bemerfen veröffentlicht, 
dag den Erflärungen über die Annahme des Angebots 
außer den Schuldverfchreibungen (Obligationen) jeldft 
ein Berzeichniß, welches Nummer und Nennwerth ber 
legteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizufügen 
if. Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbe⸗ 
jcheinigung verjehen, dem Einſender jofort wieder aus⸗ 
gehändigt und ift von bemielben bei einftweiliger Wieder: 
ausantwortung der von der Annahmeftelle mit einem 
Bermerf zu verfehenden Obligationen zurüdyugeben. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3/2 procentige Staatsfchulbverfchreibungen wird 
Ipäter das Erforderliche veranlaßt werben. 

Magdeburg, den A. Aprit 1889. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Befanıtm 


ungen des Landes⸗Direktors 
er Provinz Brandenburg. 
3. Nachſtehender 


Dritter Nachtrag 
zum Reglement des Brandenburgſchen Provinzialver⸗ 
bandes, betreffend die dienſtlichen Berpältniffe 

aus , 
der Provinzialbeamten vom 2 Ser 
(Erfter Nachtrag vom — 
8. März 
An die Stelle der 65 40 — 47 treten am 1. April 
1889 folgende Beftimmungen: 





8 Mir 1883.) 
(Zweiter Nachtrag vom 16, Kr .) 
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5 40. 

Die Witwen und die hinterblichenen ehelichen 
oder Durch nachfolgende Ehe legitimirten Kinder eines 
penfiomöberechtigten Provinzialbeamten, welcher zur Zeit 
feines Todes Gehalt, Wartegeld oder Penfion vom 
Provinzialverbande bezog, erhalten von diefem aus der 
Brandenburgichen Wittwers und Waiſenverſorgungs⸗ 
Ankelt nah Maßgabe des für diefe Anſtalt erlaſſenen 
Reglements Wittwen⸗ und Waifengelb. 

Ausgeihhloffen find die Hinterbliebenen der zur 
Zeit der Eröffnung der Brandenburgichen Wittwen- 
und Waiſen⸗Verſorgungsanſtalt bereits verfiorbenen oder 
penfionirten Provinzialbeamten, ſowie derjenigen Pro: 
vinzialfeamten, welde auf Grund des biöherigen 8 At 
des Dienfreglements von der Entrichting von Wittwen⸗ 
und WBaifengelbbeiträgen frei geblieben und entweder 
bereits verfiorben finb oder ſich nicht bis zum 30. Juni 
1889 verpflichten, denjenigen Betrag an Wittwen- und 
Waifengeiobeiträgen an den Provinzialverband nad zu 
entrichten, welcher ohne jene Befreiung von ihnen hätten 
entrichtet werben miüllen. 

Die Tilgung diefer Schuld geſchieht' in Theil⸗ 
beträgen von drei Prozent des penfionsfähigen Dienſt⸗ 


Belanntmachungen anderer Behörden. 


Wochenwarkt:Drönung 
für Charlottenburg. 

Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes vom 
11. März 1850, Geſetz⸗:Samml. &. 265, der 88 143 
und 144 des Geſetzes über die allgemeine Lanbesver- 
verwaltung vom 30. Juli 1883, GeſetzeSamml. ©. 232 
und auf Grund des 5 69 der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung 
vom 21. Juni 1869, Bundes:Geirg-Blatt S. 245, 
verorbnet die PoligeisDircktion unter Zuſtimmung bes 
GemeindesBorflandes für den Polizei⸗Bezirk von Char⸗ 
lottenburg was folgt: 

Zahl und Ort der Wodenmärfte. 
5 1. Die Worhenmärkte finden flatt: 
Montags und Donnerflags 
auf dem Wilhelmsplatz und in ber Spreeflraße, 
Dienflage und Freitags 
auf dem Wittenberg Plag und 
Mittwochs und Sonnabendbe 

in der Marchfiraße. 

Trifft einer diefer Markitage anf einen Feſitag, 
fo findet der Markt au dem nähft vorhergehenden 


einfommend oder der Penfion, welche bei der Zaplung Wochentage flatt. 


des Dienſteinkommens vder der Penfion einzubehalten 
find. In Höhe des nad dem Tode des Beitrags- 
pflichtigen etwa noch ungebedten Betrages geben die 
zunächſt fälligen Raten des Wittwen- und Waifengeldes 
auf ben Provinzialverband über. 


% * 
* 

Borflehender Nachtrag ift von dem Brandenburg- 
Ihen Provinziallandtage in der Sigung vom 5. d. M., 
vorbehaltlich der Genehmigung des Deren Miniftere 
des Innern befchloffen worden. 

Berlin, den 9. Mär 1889. 

Der Landredireftor der Provinz Brandenburg. 

von Levetzow. 


» . * 
* 


Vorſtehender Nachtrag zu dem Reglement über die 
dienſtlichen Verhaͤltniſſe ber Provinzialbeamten in der 
Provinz Brandendurg vom —* 1878 wird auf 
®rund des 5 120 der Provinzialortnung vom 29 ften 
Juni 1875 hierdurch genehmigt. 

Berlin, den 20. min { 89, 


Der Minſier des Innern. 
Gene * Vertret. von Zaſtrow. 
eneym n 
Be 





Berlin, den 2. April 
Der Bandeöbireftor der Provinz Brandenburg. 
von Levetzow. 


wird hierdurch zur Mengen Kennmiß gebracht. 


Bohenmarfti-Artifer. 
$ 2. Zu den Wochenmarkt⸗Artikeln gehören: 

1) Rohe Naturerzeugniffe mit Ausſchluß des größeren 
Viehes, 

2) Fabrikate, deren Erzeugung mit der Land⸗ und 
Forſtwirthſchaft, dem Garten⸗ und Obſtbau in un⸗ 
mittelbarer Verbindung ſteht, oder zu den Neben⸗ 
beichäftigungen ber Landleute der Gegend gehört, 
oder durch Tageloͤhnerarbeit bewirkt wird, mit 
Ausschluß der geiftigen Getränfe, 

3) Friſche Lebensmittel aller Art. 

Unberedtigtes Handeln. 

$ 3. Das Feilbieten, das Feilhalten und ber 
Berfauf aller Waaren, einſchließlich der für Die 
Wochenmärfte zugelaffenen Gegenflände im Umpergiepen 
ohne Einnahme einer fehlen Stelle wird auf allen 
Plätzen und Straßen, anf denen Wochenmärfte abgehalten 
werden, während der Marktzeit hierdurch verboten. 

Dauer des Marktes. 

$ A. Der Markt, d. 5. der eigentlihe Handel 
beginnt auf den Wochenmärften ($ 1) in den Sommer: 
monaten — vom 1. April bis 1. Oftober — um 6 Uhr, 
in den Wintermonaten — vom 1. OÖftober bie 1. April 
— um 7 Uhr Morgens und dauert bis 1 Uhr Mittags. 
Der Anfang ded Marktes wird dur das Aufziehen 
der Marftflagge, wo eine ſolche vorhanden ift, und 
beffen Beendigung durch das Einziehen derjelben kund⸗ 
gethan. Bor und veip. nach diefer Zeit darf auf dem 
Markte fein Handel betrieben werben. 

$5 Am 24. und 31. Dezember eines jeden 
Jahres iR der Berfauf von Fiſchen auf den Wochen⸗ 
möärften bid Nachmittags 3 Uhr geftattet. 

Marktſtellen. 
8 6. Die Handelsſtellen werden den Verkaäufern 
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von- dem auffichtführenden Polizeibeamten angewiefen, 
befjen Anordnung ein Jeder pünktlich Folge zu leiſten 
‚bat. Glaubt der Eine oder der Andere ſich in feinem 
Rechte verleut, jo bleibt ihm die Beſchwerde bei ber 
Polizei-Direltion überlaffen. | 

67. Die Ordnung, in welder biefe Stellen 
vettheilt werben, richtet fi) theils nach den zu Markt 
gebraten Gegenftänden, theild nach den Berfäufern, 
indem die verfchiedenen Gattungen ber Worhenmarft- 


Artikel im Zufammenhang bleiben und die Produzenten 


von den Händlern getrennt aufgeftellt werben müſſen. 
Diefenigen Berfäufer, welche ihre Waare regelmäßig zu 
Wagen anfahren, erhalten die zunaͤchſt an der Straße 
belegenen Handeloplaͤtze. 

$ 8 Die Größe und Ausbehnung der Markt⸗ 
Hände richtet ſich jederzeit nach der Dertlichfeit und ben 
Umftänden. Als Regel gilt, daß den Schlädtern ein 
Raum von 2 Meter und ben Wild- und Federvieh⸗ 
Händlern, fowie den Borkof-Händlern ein Raum von 
3 Meter Srontlänge zur Aufftellung ihrer Schragen ge: 
geben wird. Die Tiefe diefer Handelsſtellen richtet ſich 
lediglich nad) dem vorhandenen Raum. Den Gärtnern 
fann in der Regel eine Stelle von drei Meter Front: 
länge zugeflanden werden. 

9. Kein Berkäufer iſt berechtigt, feine Markt⸗ 
fiele einem Anderen zu überlaflen; er muß es fich daher 
gefallen laſſen, daß fie anderweitig vergeben wird, wenn 
er von ihr feinen Gebraud macht. a8 Aufrüden in 
eine befjere Stelle erfolgt unter möglichfter Innehaltung 
ber Reihenfolge ber Anmeldungen nad Anorbnung bes 
auffihtführenden Beamten. 

$ 10, Ueberhaupt hat Niemand einen bauernben 
Anfprud auf eine beflimmte Handelsftelle, da eintretende 
Umftände die Benugung des Plapes zu anderen Zwecken 


8 14. Solche Berfäufer dürfen jedoch Feine 
Kafen, Körbe oder andere Behältniffe neben den Wagen 
abjegen, um aus biefen gleichzeitig zu verlaufen. 
Wollen fie dies, fo muͤſſen fie eine orbenliche Berkaufe- 
Kelle auf dem Markte ſelbſt einnehmen, den Wagen 
aber von demſelben fortichaffen. 

5 15. Auch die Handwagen, auf welden bie 
Baaren zu Markte gebracht werden, find nad erfolgtem 
Abladen vom Marfıplage zu entfernen, es fei denn, 
daß die Waaren ihrer Befchaffenheit nad auf bem 
Wagen verbleiben mäffen, und durch befien Aufſtellung 
die Handelsſtelle feit feine größere Ausdehnung erhält. 

5 16. Die Marfiverfäufer müſſen an ihrem 
Stand eine Tafel mit Namen und Wohnung an- 
bringen und mit den nöthigen Vorrichtungen zur Lage⸗ 
rung ihrer Waare verfehen fein Die zur Aufnahme 
der Berfaufögegenfände beſtimmten Behälter — Körbe, 
Kaften ıc. — müſſen fih in einem fauberen Zuflande 
befinden. Das Ausſchütten des Obſtes, der Kartoffeln, 
Bollen, Gurken u. dgl. auf bloßer Erde barf unter 
feinen Umfländen flattfinden. 

5 17. Einen Plan ober eine fonftige Ueber: 
dachung über bie zu Markte gebrachten Gegenflände 
anzubringen, ift im Allgemeinen nicht flatthaft. Da in 
beflen mehrere Wochen Markt-Artifel durch den Einfluß 
ber Witterung leiden, fo foll dies in eingelnen fällen 
nachgegeben werben. Die Erlaubniß hierzu ertheilt bie 
Polizei-Direftion. Die Bebahung muß genau nah 
Anweifung und jederzeit fo angebracht werben, baß fie 
weder der Paffage hinderlich wirb, noch dem Publikum 
überhaupt zum Nadhtheile gereichen kann. 

$ 18. Das Mitbringen von Hunden auf ben 
Markt if ſowohl den Verkäufern als ben Käufern 
unterfagt. Diejenigen Hunde, welche zum Ziehen ber 


und die Berlegung ber Marftftände nothwendig machen Transportwagen benugt worben find, mäflen mit einem 


fönnen. 
Aufbauen. 

$ 11. Mit dem Aufbauen des Marktes darf nicht 
früher ald eine Stunde vor dem Anfang des eigent- 
lichen Marftverlchre begonnen werben, in den Sommers: 
monaten daher nicht vor 5, in den Wintermonaten 
nit vor 6 Uhr Morgende. Die Aufflellung von 
Schragen, Tiichen, Bänfen und Sigen für die Berfäufer 
muß vor Beginn des Marktverkehrs erfolgen. 

Drdnung auf dem Marfte. 

$ 12. Die Wagen müffen, foweit cs thunlich, 
beim Abladen nicht nebeneinander, ſondern einer hinter 
dem anderen aufgefahren werben und bürfen nicht Tänger 
auf dem Marktpylag verweilen, als zum Abladen der 
Waaren unumgänglich nöthig if. 

Sobald das Abladen erfolgt if, müſſen bie Fuhr- 
werfe ohne weiteren Aufenthalt ben Marftplag verlafien. 

$ 13. Nur den auswärtigen Berfäufern, welche 
Gänfe, Kartoffeln oder Zwiebeln mitteld Wagen hier⸗ 
ber bringen, iſt es nachgelafien, ihre Wagen auf dem 
Markt nah Anweifung ber Markt-Polizei-Beamten 
aufzufahren und von demſelben herab ihre Waaren zu 
verlaufen. 


vorſchriftsmaͤßigen Maulkorbe verfehen fein und dürfen 
gleichfalls nicht auf dem Marft belafien werden. 

$ 19. Der Gebrauch von Kohlenbecken ift zwar 
auf den Woden- Märkten geflattet, jeboch müfien bie: 
jelben von Eifenbleh, Meifing ober Kupfer fein und 
die erforderliche Deffnuung nur an ber Seite haben, 
auch nicht zum Kochen von Speifen und Getränfen be: 
nugt werben. 

5 20. Es if durchaus unflatthaft, Schragen und 
andere Marktutenfilien, namentlich Fleiſchbloͤcke, Fiſch⸗ 
fäffer ıc. auf dem Marktplatz oder in der Umgegend 
Reben zu laſſen. Wo dergleichen Geräthe nach beendigtem 
Markt nod wahrgenommen werden, werden fie auf 
Gefahr und Koften des Eigenthämers von Polizeimegen 
weggeichafft und ale Fundſache behandelt werben. 

$ 21. Zur Schonung bes Straßenpflafterd barf 
die Entleerung der Fiſchfäſſer vom Waſſer niemald 
durch Umſtürzen geſchehen. Bielmehr muß in bem 
Boden ber Fiihbrhälter ein Zapfloch angebracht und 
durch dieſes vermittelſt einer untergelegten, bis in ben 
Rinnftein reihenden Rinne bad Wafler agelafien werben. 
Died muß auch geichehen, wenn das Waſſer während 
der Marftzeit gewechjelt werben fol. 
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$ 22, Das Zurüdlafien von Kraut, Knochen und 
anderen größeren Abgängen ift ebenfalls unterfagt. Der: 
gleichen muß jeder Bırkäufer zufammenraffen und mit 
den Handeld-Utenfilien zugleich forifchaffen. 

Beſchaffenheit der Lebensmittel. 
Niemand darf folche Lebensmittel zu Markte 
bringen, welche nach ihrer Befchaffenheit der Geſundheit 
nachtheilig werden können. Dahin find u. A. zu rechnen: 
abgefandene alte Fiſche, in Faäulniß übergegangened 
Fleiſch, verborbene Butter, unreife Kartöffeln u. |. w. 
$ 24. Wer verborbene oder verfälichte Nahrungs: 
oder Genußmittel feilhält, dat nach 8 367 Nr. 7 des 
Reihöfrafgefegbuhs neben ber Wegnahme der Waare 
Geldbuße bie zu 150 ME. oder verhältnigmäßige Haft 
zu gewärtigen. 

$ 25. Mbfihtlihe Berfätichung der Lebensmittel, 
wohin aud jede zu. Maß⸗ oder Gewichtsvermehrung 
dienende Vermiſchung mit fchädlichen oder unfchäblichen 
Stoffen, 3. DB. abfihtlihe Vermiſchung der Butter oder 
Milch mit Wafler und bergl. zu rechnen if, wirb außer 
der Wegnahme mit der in den Geſetzen beftimmten 
Strafe geahndet. 

$ 26. Das Aufblaſen geichlachteter Thiere oder 
einzelner Theile derſelben, ſowohl mittelft des Mundes, 
als mittel eined Blaſebalges oder anderen Werfzeuges, 
ebenjo bie Einführung, das Feilbieten und ber Verkauf 
aufgeblafener Schlachtthiere oder einzelner Theile der- 
felben iR verboten. 

$ 27. GStüden-Butter darf nur in Gtüden von 
250 oder 500 gr feilgeboten werden. Zu leichte Stüde 
werden jofort durch den Markt-Beamten durchfchnitten. 

Berhalten beim Handel. 

5 28. Ein jeder Berfäufer muß richtige Maaße, 
Waagen und Gewichte halten. 

$ 29, Den Fleifehern ift verboten, Köpfe, Füße 
Knochen und andere bergeichen weniger genießbare Theile 
als Beilage zu dem Braten⸗ und dem Kochfleiſch mit 
einzumiegen. Diefe Theile müflen vielmehr für ſich 
allein und zu beſonderen Preifen verkauft werben. 

5 30. Wer Roßfliih zum Verlauf auf den 
Markt bringt, darf nicht gleichzeitig anderes Fleiſch feil- 
halten und muß an feiner Berfaufsftelle eine Tafel mit 
ber deutlichen Aufſchrift Roßfleiſch“ führen. 

$ 31. Kunſibutter und Miſchbutter ift von Natur- 
Butter gelondert zu halten und als ſolche durch Auf⸗ 
ſtellung einer Tafel mit der deutlich lesbaren Aufichrift: 
„Kunfbutter”, „Miſchbutter“ kenntlich zu machen. 

$ 32. Unreifes, zum Einmachen oder zu Saucen ıc. 
dienende Obſt darf zwar zu Marft gebracht, jedoch 
niemals an Kinder verfauft werben und muß von dem 
reifen Obſt getrennt und durch eine Tafel mit der Aufs 
fchrift „Unreifes Obſt“ deutlich bezeichnet fein. 

8 33. Niemand darf den Anderen durch Zurüd- 
drängen oder Ueberbieten ober auf eine andere Weiſe 
von dem beabfichtigten Kauf oder Handel abhalten ober 
darin fRören. 

Erpaltung ber Ruhe und Ordnung. 
5 34, Käufer wie Berfäufer find gehalten, jeg⸗ 


lihe Berlegung des Anftandes und jede Störung ber 
Öffentlichen Ruhe und Orbnung zu unterlaffen, müßiges 
zweckloſes Stilifichen, durch welches ber freie Verkehr 
leidet, iſt unbebingt verboten. 

Abbauen. 

8 35. Sobald dad Signal zum Abbauen des 
Marktes durch Einziehen der Marktflagge gegeben ift, 
möüfjen die Verkäufer nicht allein den Handel einfeflen, 
jondern auch ihre Handelsutenfilien zufammenpaden und 
fortfchaffen. Es ift daher ihre Sache, für die recht⸗ 
zeitige Ankunft ihrer Transportmittel zu forgen, ba der 
Plag fpäteftend eine Stunde nad dem Marktſchluß von 
allen Waaren und Utenfilien geräumt fein muß. 

5 36. Bei dem Aufladen und dem An, und Ab⸗ 
fahren der Wagen ift daflelbe Verfahren zu beobachten, 
wie in 8 12 bei dem Aufbau des Marktes vorgejchrieben 
if. Kein Fuhrwerk darf zur Abwartung bes Marft- 
chluſſes in den angrenzenden Straßen des Marftes 
aufgeftellt bleiben. 

Stättegel®d. ' 


$ 37, Für die Benupung der Marfipläge ift ein 
Stättegeld zu entrichten, welches ber Magiftrat durch 
eine von ihm dazu berechtigte Perfon nad) dem öffent: 
lich ausgepängten Tarife erheben laͤßt. 

5 38. Die Zahlung des Stättegeldes Tiegt dem 
Marftverfäufer ob, fobald er feine Verkaufsſtelle ein- 
genommen bat. Wer die Zahlung verweigert, hat ſo⸗ 
fortige Wegmeifung vom Markte und Fortichaffung 
feiner Waare ꝛc. auf feine Koflen und Gefahr zu 
gewärtigen. 


er, 


Marftträger. 

8 39. Perſonen, die ihre Dienſte als Marktträger 
anbieten wollen, müffen nummerirte Regitimationsfarten 
und mit gleicher Nummer verjehened Tragegeräth bei 
fi führen, ſich auch in allen Stüden nad den über 
ihren Gewerbebetrieb erlaffenen befonderen Bes 
flimmungen verhalten. 

Eingreifen der Auffihtsbeamten. 

$ 40. Den auf Erhaltung oder Wieberherflellung 
der Ruhe und Ordnung auf den Marftplägen ge⸗ 
richteten Anordnungen der Auffihtöbeamten ift un⸗ 
weigerlich Folge zu leiften. 

Strafen. 

$ 41. Uebertretungen der Vorſchriften dieſer 
Markt⸗Ordnung werben, infofern biejelben nicht nad 
anderweitigen Geſetzen oder bejonderen Polizei-Berorbs 
nungen zu beftrafen find, mit einer Gelbbuße bis zu 
30 Mark oder im Unvermögensfalle mit verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Haft geahndet. 

Charlottenburg, den 1. April 1889, 

Königliche Polizei⸗Direktion. von Saldern. 

Dertonal:&hronik. 

Im Kreife Ofthavelland ift an Stelle des Oekonomie⸗ 
rathes Schulg zu VBornflebt der Gutsadminiſtrator 
Paul Kipper zu Bornſtedt zum Amtsvorſteher bes 
Amtsbezirks Bornfledt ernannt und zugleich mit der 
Mitverwaltung des Amtsbezirkes Bornim deſſelben 
Kreiſes beauftragt worden. 
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Im Kreife Oſtprignitz if der Gemeindevorſteher 
Staedtke zu Doßom nad Ablauf feiner Amtsperiode 
aufs Neue zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des Amts⸗ 
bezirks XIV. Goldbeck ernannt worden. 

Dem Regierungs-Militair-Supernumerar Braun: 
gartt if vom 1. April d. 38. ab die Verwaltung ber 
Forſtkaſſen⸗Rendantenſtelle zu Zehbenid definitiv übers 
tragen worben. 

Der bisherige Kataftergehilfe Hermann Görn if 
zum Regierungs-Satafterzeichner ernannt morben. 

Der Schleujenmeifter Krüger zu Hohenſaaten 
tritt am 1. April d. 3. in den Ruheſtand; zu feinem 
Nachfolger ift der bisherige Floßholz⸗Aufſeher Döring 
zu Oberberg ernannt worden. 

Der Pfarrer Hermann Friedrich Wilpelm Peronne 
bei der franzöfifch-reformirten Gemeinde in Prenzlau 
in zugleich zum Pfarrer bei der deutfchsreformirten St. 
Sohannis-Gemeinde in Prenzlau, Diözefe Prenzlau J., 
beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer in Beveringen Franz Louis 
Karl Seehaus iR zum Pfarrer in Schönhagen und 
Steffenshagen, Dioözeſe Pritzwalk, beftellt worben. 

Der in die zweite Pfarrſtelle an der deuitſchrefor⸗ 
mirten Gemeinde zu Brandenburg a. H. berufene feit- 
herige Superintendent der Diözefe Prigwalf, Ober: 
pfarrer Spieß in Pritzwalk, ift zum Superintendenten 
der Diözefe Altfladt- Brandenburg ernannt worden. 


Der bei der Königlihen Direftion für die Ber: 
waltung ber direften Steuern in Berlin beſchaͤftigt 
gewejene Regierungs⸗Aſſeſſor Schufter if an Die 
Königl. Regierung zu Coblenz verjegt; der Regierungs- 
Aſſeſſor Köhler aus Coblenz iſt der genannten Direktion 
zur dienſtlichen Verwendung überwiefen. Berner find 
bei derjelben Behörde a. die Militair-Anwärter Kah⸗ 
mann und Orudegfi ald Militair-Supernumerare 
übernommen, b. der Gymnaſiaſt Rebenſtein als Civil⸗ 
Supernumerar eingetreten, c. der Militair-Anmärter 
Bagatſch als Steuer⸗Erheber und der Militairs 
Anwärter Wendt als Kanzleidiener angeftellt; d. ber 
Regierungs-Sekretair Rurpan ift verfiorben. 


Derfonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiferlihen ObersPohtbireftion zu Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt find: der Poſtpraktikant 
eier als Poſtſecretair in Ludenwalde, die Poſt⸗ 

aſſiſtenten Brandt in Zehdenid, Nidel in Witten⸗ 
berge N Porsdam), Thürnagel in Brandenburg 
(Havel) ale Poflaffiftenten, die Pofaffifienten Gain 
in Biefenthal (Bhf) und Jaäkel in Pfaffendorf 
(Mark) als Poftverwalter. 

Ernannt find: der Poftferretair Seiler in Potsdam 
zum Ober⸗Poſtdirectionsſecretair, der Poflverwalter 
Brufius in Potsdam zum Büreauaffiftenten, ber 
Poſtaſſiſtent Sorge in Potsdam zum comm. Büreau- 
affiftenten,.. die Pofaffiftientien Berlin in Templin 
und Scherler in Nauen zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten. 





Verſetzt find: der Poftinipeftor Kürbis von Pots⸗ Eiſenbahn⸗Betriebsamt daſelbſt übertragen; der 


Berlin als comm. Poſtinſpektor nach Potsdam, der 
Ober⸗Poſtdirektionsſeeretair Gehrecke in Potsdam 
ald comm. Poſtkaſſirer nach Breslau, der Ober⸗Poſt⸗ 
directionsſecretair Schrod in Yorddam als comm. 
Poſtkafſirer nad Berlin, der Poflfecretair Hering 
in Osnabrück, der Poſtſecretair Meumann in 
Dütjeldorf und ber Pofjecretair Winter in Wolgaft 
ale comm. Ober⸗Poſtdirectionsſeeretaire nach Pots⸗ 
dam, der Ober⸗Poſtſecretair Gaßmann von Neu: 
Ruppin nah Torgau, der Poftmeifler Wilke von 
Genthin nah Dranienburg, der Poſtſecretair Neu: 
mann in Qudenwalde ald comm. Ober: Poftfecretair 
nah Neu:Ruppin, der Poſtſecretair Schulz in 
Spandau als comm. Poſtamtsvorſteher nad Oebis⸗ 
felde, die Poffeeretaire Janſſen von Brandenburg 
(Havel) nach Rudenwalde, Müller von Wittenberge 
(Bz. Potsdam) nah Porddam und Paul von 
Strauöberg nad Brandenburg (Havel), der Ober: 
Poſtaffiſtent Kamien von Wittenberge (By. Pots⸗ 
dam) nah Neu-Ruppin, der Poſtaſſiſſent Beccu in 
Zehdenid als comm. Buͤreauaſſiſtent nach Potsdam, 
die Poſtaſſiſtenten Anderſch von Cöopenick nah 
Storfow, Harimann von Storfow nad Wriezen 
und Michael von Perleberg nad Potsdam, der 
Poftverwalter Pankow in Paulinenaue als Poſt⸗ 
affiſtent nach Strausberg (Stadt), der Poſtverwalter 
Tresfau in Joachimöthal (Udermarf) als Poſt⸗ 
affiftent nad Rudenwalde, der Poſtverwalter Faliſch 
von Pfaffendorf (Mark) na Joachimsthal (Uckermarh). 

An den Nuheſtand tritt: der Poftverwalter 
Schulge in Hersfelbe. 


Perfonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiferlihen Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats März find: 
ernannt zum Ober-Pordireftione-Sefretair der Poſt⸗ 
Sefretair Eytersberger, 
angeftellt ald Telegraphen-Aififtenten die Telegraphen: 
Anwärter Haad, Haafe, Kaflen, Kurth, Laue, 
Meier, Müller, Poethfe, Quaſt, Pugar, 
Röhr, Schmegg und Wapmann, 
verſetzt der Poſtſekretair Schäfer von Eonflantinopel 
nah Berlin, 
geftorben Poſtſekretair Fauſtmann, Poraffiftent 
Oftwaldt, 
entlaffen Pofverwalter Hammer ſchmidt in Mar 
tinifenfelbe. 


Perfonalveränderungen 
beim Königl. Dberbergamte in Halle a. ©. 
im 1. Vierteljahre 1889. 
Der techniſche Hilfsarbeiter beim Kollegium bed 
Oberbergamts, Bergrath Wolf, ift geſtorben. 


Perſonalveränderungen 
im Eiſenbahn⸗-Direktionobezirk Bromberg. 
Dem Eiſenbahn⸗Sekretair Brandt in Berlin find 
die Geſchaͤfte des Büreau⸗Vorſtehers beim Köni un 
er: 


dam nad Berlin, der Poffaffirer Bergmann in!Erpedient Borries in Berlin iſt penſionirt. 
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Amtoblatt. 139 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 





















* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, bes 

ie Mus e 
J des Ausgewieſenen ee Aurweiiunge- 
1. 5. 6. 








a. Auf Grund des 5 39 des Strafgeſe3buchs: 
1| Dmitri Rulbafchowigeboren am 3. Novem-|Meuterei (3 Jahre Zucht⸗Feöniglich Preußifcher]28. November 
(Demeirius Simon), | vember 1859 zu Gur⸗ haus laut Erkenntniß Regierungspräfitten) 1889. 
Arbeiter, binzy, Kreis Piludi, vom 20. Kebruar 1886),} zu Oppeln, 
ement Polta⸗ 
wa, Rußland, 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 

























1! Zoff Namratil, Igeboren am A. Juni Beiteln im wieberholteniKöniglich Preußiſcher 27. Berruar 
Arbeiter, 1852 zu Koclein, Be⸗Rächſall, Ä Begierungepräßbent 1889. 
zirk Littau, Mähren, zu Breslau, 
ortsangehörig ebendaj., 
2! Ratharine Wlach, geboren 1850 zu Yu! Diebflahl, Landfreichen derſelbe, desgleichen. 
unverehelicht, lowitz, Bezirk Koͤnig⸗ und Betteln, 
graͤtz, Boͤhmen, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, | 
3; Andreas Bogel, geboren am 6. Novem: Tandftreichen u. Betteln, derſelbe, 28. Yebruar 
Schmicdegeſelle, ber 1822 zu Sattel, 1889. 
Bezirk Neuſtadt a. d. 
Mettau, Boͤhmen, 
ortsangehoͤrig ebendaſ., 
4 Anton Friedek, geboren am 4. Mai desgleichen, derſelbe, 4. März 
Kellner, 1850 zu Budweis, 1889. 
Böhmen, ortdangehörig 
ebendaſelbſt 


5iSimon Milwidsky, geboren am 15. April desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 

Kinderlehrer, 1832 zu Janiſcheck, | Neaierungepräfent 

Rußland, ortsangehb- zu Wiesbaden, 

rig ebendaſelbſt, u 

6 Johann Mathias geboren am 9. Maͤrz Landſtreichen, BertelniKöniglich Prenßiſcher 6. März 

Banderfpiegel, | 1864 zu Rooſteren, und Gebrauch gefälfchter egierungepräftbent 1889. 
Korbmacher und Niederlande, ortsan⸗ Legitimatisuspapiere, | a Aachen, 

Fuhrknecht, Ge su, Maeſeyk, 


7 Benebict Die, eboren am 15. April Landſtreichen und Betteln, 


8. März 
889, 




















Königli iſches 13. Feb 
Ra ne 


Wagner, 1835 zu Plan, Defler- Bezirksdamt Pia] . 
reich, ortsangehoͤrig lirchen, 
ebendaſelbſt, 
8 Joſef Dokoupil, geboren am 5. Juli Landſtreichen, niglich Bayeriſches 24. Februar 
Kellner, 1869 zu Lemberg, Ga⸗ Bejirksamt Erding| 1889. 
ligien, ortdangehörig 
zu Kofetein, Bezirk 


— mien 
wohnhaft t i 
Erding, Ba * 


g, Bapern, 
I Rubdolf Altorfer, geboren am 7. Waͤrz Landßreichen, Betteln und Koönigl. Bayeriſches 26. yrer 
Schuhmacher, 1867 zu Dietlifon, Kan⸗ falſche Namensangabe, Bezirksamt Lud⸗ 1889. 
ton Zurich, Schweiz, wigshafen a. Rhein, 
ortsangehoͤrig ebendaſ. 



































& Rame und Stand | Alter nnd Heimath | Grund Behörbe, 
I I — ‚ber welche die Ausweiſung des , 
J bes Axegewieſenen. Beſtrafung beſchloſſen Hat. —— 
1 4. 3. 
10) Wenzl Mazanetz, \geboren am 26. Sep⸗ Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 27. va 
Seiler, — tember 1867 zu Kolin, Be lenmt ’ Ben 1889 
Böhmen, ortsangehörig tab, 





zu Tupadl, Bezirk 
Klattan, cbendaſelb 
11 Anton Brandl, geboren am 13. Juni Betteln im wiederholten Großherzoglich Badi⸗/ 2; Januar 


Schuhmader, 1853 zu Groß-Sieg-| Rüdfall, ſcher Landesfommif]| 1889. 
harte, Dez. Waidhofen jär au Eonftanz, 
a. d. Thaya, Defterreich, 
ortdangehörig ebendaf., 
12) Wilhelm Schlee, geboren am 7. MärziBetteln im wiederholten Königliher Poligeis] 19. ‚Behruar 
Schlaͤchter, 1857 zu Solmuß, Be⸗Rückfall, Praͤſident zu 9. 
zirk Luditz, Böhmen, Berlin, 


ortsangehörig ebenda⸗ 
— wohnhaft zuletzt 


lin 
13] Balentin Schroth, geboren am 14. FebruarſLandſtreichen und Betteln, Röniglih Preußiſcher 9. März 
Müllergefelle, 1863 zu Jauernigk, Regierungspräfident 1889. 
Bezirk Freiwaldau, zu Breslan, 


Defterreich. = Schlefien, 
ortsangehoͤrig ebenda⸗ 
ſelbſt, wohnhaft zuletzt 
in Glauſche, Kreis 
Namslau, Preußiſch⸗ 


Schleſien, 
14| Joſef Rydlo, geboren am 7. Märzlvesgleichen, derfeibe, 18. Mär 
Fleiſchergefelle, 1860 zu Boslawitz, - 1889, 


Sei Neuſtadt a. M., 
Defterreih, ortsange⸗ 


MX. ebendaſelbſt, 
15] Moritz Annenberg, 7 Jahre alt, ‚gem Landftreichen, Königlih Preußifchel30. Sepiembr, 
Uhrmacher, zu Zegaren, Gouver⸗ Regierung zu Brom⸗ 
nement Kowno, Ruß⸗ berg, 
— ortsangehoͤrig zu 
no, 
16 Eliſe Pauline Henriettelgeboren am 26. Des desgleichen, Köoniglich Preußifcher| 25. Februar 
Müller, zember 1850 zu Bern, beiden 1889, 
ledige Arbeiterin, Schweiz u Merf 
17 Dominik Giutella, 50 —* alt, geboren Landſtreichen u. Betteln, Königtig —* iſcher/ 13. März 
Arbeiter, und oribangeh u zu Regierungspräfibent 1889. 
ereie Eruce) - zu Hannover, 
Bart — Stalien, 
18| Dominico Berfotti, 50 Jahre alt, geboren Landſtreichen, — Preußiſcher 18. Januar 
Arbeiter, zu Kaveri, Italien, a nnaepräfbent 1889. 
neburg, 


Hierzu eine Beilage, enthaltend den Erlaß eined Regulative zur Erhebung und Kontrolirung der Schlachtfleuer 
als Eommunalfteuer in Potsdam, ſowie Drei Deffentliche Anzeiger. 


(Die Sujechtone ebühren beiragen für eine ein > e Fe 2 Bf. 
elageb —* werden der Bogen mit berechnet. 


Redigirt von der Konialichen —8 * Fa 
Potsdam, Buchdruderei der U. W. Hayn'ſchen Erben (6. Hayn, Hof: Buchoruder). 
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Ertra: Beilage 


zum 15ten Stüd des Amtöblatte 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





BSetannıtmwmadbung 
bes Provinzial-Steuer-Direftors. 


Audgegeben den 11ten Aprit 1889. 


Etabliffement des Ziegeleibefigere Schmädig an ber 
Birfchhaide, folgt dem nad dem Haufe Neue Louifen- 


Erlaß eines Regulativs zur Erhebung und Kontrolirung der|firaße No. 18 führenden Weg, überfihreiter, beide ge- 


Schlachtſteuer als Kommuvalſteuer in Potsdam nach der Ber: 
legung der Thorlontrolen bis an die Weichbildégrenze ver Stadt. 


A. Nachdem von den Herren Miniflern ber Finanzen 
und La Sunem dur Erlaß vom 18. Februar 1887 


112136, IL, 1073, dem Beſchluſſe des Magiſtrats 


und der Stadtverorbneten entfpredhend, für die Zeit 
vom 1. April 1887 bie dahin 1890 die Forterhebung 
der Schlachtſteuer ald Gemeinbeftener in der Stabt 
Potsdam genehmigt worden ift und nachdem in Folge 
der Aufhebung des äußeren fchlachtfteuerpflichtigen Bezirks 
die Thor-Steuerfontrolen bis an die Weichbildägrenze 
der Stabt verlegt worden find, wird ein neued von 
dem Herrn Finanzminifter im Einverfländnig mit dem 
Herrn Minifter des Innern auf Grund des Geſetzes 
vom 25. Mai 1873 (Gefep » Sammlung de 1873 
&.222) unterm 20. Märy 1889 11547" genehmigtes 
Regulativ nachſtehend mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß daffelbe mit Genehmigung bes 
Herrn Finanzminiſters — Erlaß vom 1. April 1889 
III. 5088. — vom 16. April d. J. ab in Kraft tritt. 
Berlin, den 1. April 1889. 
Der ProvinzialsSteuer-Direftor. 
v. Pommer⸗Eſche. 


I n 


* 
NRegulativ 
zur Erhebung und Beauffichtigung der auf Grund 
ver Geſetze vom 25. Mai 1873 und 30. Mai 
1820 angeorpneten Schlachtfteuer ale Kommunal: 
feuer für die Stadt Potsdam. 


Allgemeine Beitimmungen. 
A. Dertlide Begrenzung der Steuer: 
ertliche eiadeiee 


$ 1. Die Schlachtſtener ruht auf dem Stadt» 
bezirf von Potsdam und auf einigen anfloßenden 
Theiten der Kreife Oſt Havelland und Zaudy-Belzig. 

Diefer Bezirk wird zur Zeit durch nachflebend be» 
zeichnete Linie gebildet: biefelbe beginnt in der Branden- 
burger Borftabt auf dem rechten Havel-Ufer bei dem 


nannte Grundſtücke einfchliegend, die Louiſenſtraße zwiſchen 
Kilometerftein 33,2 und 33,3, folgt dann dem an dem 
Zaune des Wildpark entlang bis zum Eingange in den 
Wildparf — dem Sansſouci⸗Thore — führenden Wege, 
geht hier auf ben Weg, welcher in ber Berlängerung 
der Bictoriaftraße von dem Eingange in den Wildparf 
nah dem Flora» Portal am Kingange bed Weges nad 
Friedrichskron führt, und weiter, die Wildparfflation 
einfchließend, auf die BVictoriaftraße über, welcher fie 
bis zur Zaunede der Königlichen Faſanerie beim Kilos 
meterftein 1,2 folgt, von wo fie die öflliche Seite dieſes 
Zauned im Parfe von Sangfouci fefthaltend, von deſſen 
nordoͤſtlicher Ede fi in gerader Richtung — das Schloß 
Friedrichskron und den Freundichafts « Tempel aus⸗ 
ſchließend — nad der nah Eiche führenden Chauſſee 
hinzieht und dieſelbe bei Kilometerftein 3,5 erreicht. 
Diefer Ehauffee folgt die Linie bis Kilometerflein A,O, 
wo erſtere mit dem von Linbeftädt Fommenden Wege 
zufammentrifft und nimmt bier den fleil aufwärts nach 
dem Königliden Belvedere führenden Weg auf. Diefem 
in feiner Kortfegung folgend, ſodaß das Schleihahn’fche 
Grundftüd ausgefchloffen, das Belvedere, das Drachen⸗ 
haus und das Orangeriehaus aber eingefchloffen werden, 
geht die Linie bid an das dem Kofläthen Wiggert zus 
gehörige Grundftüd — die erſte bewohnte Anlage von 

ornftedt — dieſes Dorf ganz ausſchließend, und folgt 
der das ebengedachte Grundftäd fühlih von der Strafe 
abgrenzenden Hede und dem an ber Öftlichen Uferſeite 
des Bornfledter See's befindlichen Fußwege bie zu 
feinem Ausgangspunfte beim SKilometerflein 2,9 ber 
nad) Nauen führenden Chauſſee. Diefe hier überfchreitend, 
läuft die Linie in grader Richtung nach ber norböfllichen 
Ede des Gehoölzes am Fuße des Ruinenberges, wo fie 
in den, bie füdliche Begrenzung des großen Ererciers 
plages begeichnenden, an der Kaferne des 1. Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiments, dieſelbe einfchliegend, vorbei epenben 
Weg eintritt, und erreicht, letzteren in oͤſtlicher Br tung 
bis zu der nad) Spandau führenden Ehauffee fefthaltend, 
bie Kunſtſtraße zwifchen den Kilometerfteinen 0,7 und 0,8, 
folgt derfelben in nördlidher Richtung, das Senfl’iche 
Grundſtück an der Nebligerfirafe No. A einfchließend, 
bis zu dem Punfte, wo beim Kilometerſtein 3,5 ber 
nad dem von Jacobs'ſchen Etabliffement führende Weg 
von ber Ehayfiee rechts abbiegt. Bon hier laͤuft die 
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Linie an der Grenze ber Potsdamer und Nebliger 
Feldmark bis zum von Jacobs'ſchen Etabliffement, fließt 
daflelbe, indem fie den Gartenzaun bis zum weſtlichen 
Ufer des Jungfern-See's feſthält, ganz ein, und Täuft 
fodann auf dem wefllichen Ufer des letzteren bis zur 
Btienider-Brüde. Diefe überfchreitend, tritt fie an bag 
linfe Ufer der Havel, folgt diefem firomabwärts bie zur 
Ausmündung des Nuthegrabeng, Täuft an diefem entlang 
bis zum Ausfluffe des alten Nuthegrabene bei Kilos 
meterftein 1,5 der Kunſtſtraße von Neuendorf nad 
Potsdam und folgt fobann dem das von Hempel'ſche 
Etabliffement an ber öfllihen Seite beprenzenben Zaune 
und der, diefem fih anfchliefenden Mauer des alten 
Kirchhofes bis zum Kilometerflein 1,3 der Saarmunder- 
Chauſſee. Bon da ab Hält fle den Langermwifcher Lande 
weg, dad Pulverhaus einfchliegend und den an dem 
Turnplag im Gehölze vorüberführenden Weg, welder 
mit der neuen Promenaden⸗-Chauſſee zufammentrifft, feſt. 

Der Tegteren folgend und den Brauhaus-Berg ein- 
fchliegend, erreicht die Linie die nad) Wittenberg führende 
Kunfiftraße beim Kilometerflein 1,8, überfpringt .hier, 
das bier ftehende Etabliffement — die frühere Chauffee- 
geldhebeftelle — einfhließend, die Chauffee und geht, 
den meftliden Zaun des Simon'ſchen Grundſtücks er- 
reihend und verfolgend, an das linfe Havelufer, von 
wo fie den Uferrand in weſtlicher Richtung bis zu dem⸗ 
fenigen Punfte auf der Halbinfel Tornow fefthält, welcher 
dem bei der ehemaligen Seehandlunge « Dampfmühle in 
die Havel mündenden Abzugsgraben gegenüber Tiegt. 
Hier überfchreitet die Linie die Havel nad dem cr- 
wähnten Abzugsgraben und folgt dem rechten Havel« 
ufer bis zum Etabliffement des Ziegeleibefigerd Schmäbdig, 
wo fie ihren Anfangepunft erreicht. 

Ale Wege, Brücken und Gräben, welde dieſe 
Grenzlinie bilden, ſowie alle innerhalb derfelben fünftig 
neu ntftehenden Anlagen gehören zum fleuerpflichtigen 

ezirk. 


B. Beamte, 


1. Zur Auffidt. 

6 2. Der im 5 1 abgegrenzte Bezirf mit allen 
feinen in Bezug auf Sclachtfteuer erlaubten oder ver- 
botenen Eingängen und Straßen flehen für die Schladht- 
fteuer unter Auffiht der Steuer » Beamten, 


2. Zur Erhebung. 


Veränderung, 





©. Steuerftraßen und Cingänge in den 
tadtbezirk. Ben 


1. Steuerfiraßen. 
a. Deren Einhaltung. 
$ 4. Der Transport aller Fleiſchwaaren vom 


Eintritt in den Stabtbezirf (5H 1.) an bis zur erlangten 


ſchließlichen Abfertigung tft, gleichviel ob dergleichen 


Gegenflände für den Stabtbezirf oder nur zum Durd- 
gange durch diefen beflimmt find, Tediglih auf den 


nachſtehend ($ 5.) bezeichneten Stenerflraßen, und zwar 
ohne Abweichung, ohne Aufenthalt und ohne irgend eine 
ermehrung oder Verminderung zuläffig. 

Beim Transport des Viehes find die im $ 28. 
ertheiften Vorſchriften zu befolgen. 


b. Deren Bezeichnung. 


$ 5. Die zum Transport ſchlachtſteuerpflichtiger 
Gegenftände im Stadtbezirf geflatteten Steuerflraßen 
find folgende: 

A. Zu Waſſer nah dem Haupt: Steuer: Amte. 

I. Bei dem Eintritt in ben Stadtbezirk auf der 
oberen Havel von der Blienider Brüde die Havel bie 
zum Padhofe. 

2. Bei dem Eintritt in den Stadtbezirk auf ber 
untern Havel von dem in der Nähe ber ehemaligen 
Seehandlungs-Dampjmühle ausmündenden Abzugsgraben 
die Havel bis zum Padhofe. 

Zu 1. und 2. wird noch befonder8 bemerft, baf 
die Anlegeftelle allein unmittelbar vor dem Padhofe, 
keineswegs aber vor oder hinter demfelben fich befindet, 
jowie, daß der Transport von ftenerpflichtigen Gegen: 
ftänden auf der unteren Havıl nur auf demjenigen Arme 
derfelben geſchehen darf, der ſich zwiſchen dem Güter: 
bahnhof der Berlin- Potsdam» Magdeburger Eifenbahn 
und der Freundfchaftsinfel hinzieht, und daß berjenige 
Arm der Havel, welder von der Eifenbahn-Drehhrüde 
resp. Langen⸗-Brücke, dicht hinter dem Quftgarten und 
ben Häufern der Brauer- und Burgſtraße entlang läuft, 
mit fleuerpflichtigen Gegenftänden (vor erfolgter Abs 
fertigung auf dem Padhofe) überhaupt nicht befahren 
werden darf. 

B. Zu ande nad) den Steuer: Erpebitionen. 

1. Die von Brandenburg fommende Chauſſee vom 

Kilometerftein 33,3 bis zu der in der Neuen Louiſen⸗ 


3. Die Erhebung der Schlachtſteuer gefchicht ſtraße No. 17b belegenen Steuer» Erpebition. 


beim —* zu Waſſer durch das Haupt-Steuer-Amt, 
beim Eingange zu Lande durch die Steuer-Erpeditionen 
auf der Langen Drüde, an der Neuen Rönigeftraße 
No. 60, an der Nebligerfiraße No. 2, an der Marien» 
ftraße No. 23A, an der Bictoriaftraße No. 33, an der 
Neuen Rouifenftrage No. 17B und beim Verkehr auf 


der Eifenbahn event. dur die Steuer-Erpebition am | 


Bahnhof Charlottenhof. 


2. Der Weg, welder in ber Berlängerung ber 
Vietoriaftraße vom Eingang in den Wildpark — dem 
Sansfouei- Thor — nad dem Floras Portal am Ein- 
gange des Weges nah Schloß Friedrichskron in die 
Bictoriaftraße übergeht, und letztere ſelbſt bie zu ber 
No. 33 belegenen Steuer-Erpebition. . 

3. Die von Eiche kommende Chauffee von ba ab, 


wo diefelbe beim Kilometerflein. 4,0 mit der von Lind 


Für Schladhtungen findet die Anmeldung und die ſtaͤdt dorthin führenden Kunſtſtraße sufammentrifft, an 


Erhebung der Steuer außerdem bei der Steuer-Erpebition. 
| Steuer-Erpedition an der Marienfiraße No. 23A. 


im Nauener»Thors Gebäude flatt. 


dem Garten und Schloffe ———— vorüber bis zur 


4. Die Nauener Chauffee vom Kifometerftein 2,9 
bis zur SteuersErpedition an der Marienfiraße No. 23A. 

5. Die von Spandau Fommende Chauffee vom 
Kilometerftein 3,5 bie zur Steuer-Erpedition an der 
Neofigerfiraße No. 2. 

. Die Gflienider Brüde bis zur Steuer- Er- 
pedition an der Neuen Königsſtraße No. 60. 

. Die von dem Berlin» Potsdam: Magdeburger 
Eifenbahnhofe fommende Straße big zur Steuer: Er- 
pedition auf der Langen Brüde. 

8. Die Ehauffee von Nowawes her und beziehungs⸗ 
weiſe weiter die Alte Königsftraße und Saarmunderftraße 
bis zur Steuer» Erpebition auf der Langen Brüde. 

9. Die von Saarmund fommende Chauffee vom 
Kilometerftein 1,3 ab bis zur Steuer- Expedition auf 
ber Langen Brüde. 

10. Die von Wittenberg fommende Chauffee vom 
Kilometerflein 1,8 ab bis zur Steuer: Erpediton auf 
ber Langen Brüde. 

2. Berbot aller anderen Eingänge. 

& 6. Die Einbringung fchlacdhtfteuerpflichtiger Ge⸗ 
genftände auf anderen ald den im & 5. bezeichneten 
Wegen ift verboten. 
3. Meldung und Stellung ſchlachtſteuer pflids 
tiger Öegenflände beiden SteuersErpeditionen. 

6 7. Beim Eingange mit fhladhtfleuerpflichtigen 
Gegenſtänden in ben Stadtbezirk, oder bei zu ermeifen» 
dem Auegange aus demfelben iſt vom Zransportanten 
an der SteuersErpedition unaufgefordert anzubalten, 
die Gegenflände find nah Art, Gaitung, Menge und 
Zahl der Frachtſtücke genau zu declariren und mit etwa 
Dazu gehörigen Papieren zur Revifion zu ftellen. 

Beim Eingange zu Waffer muß der führer bee 
Waſſerfahrzenges fi) ohne irgend anderen, als den durch 
das etwa nöthige Palfiren der Eifenbahn »Drebbrüde 
resp. durd das Aufziehen bderfelben gebotenen Aufent- 
halt, zu der im & 5. bezeichneten Anlegeftelle oder aus 
dem Stadtbezirke begeben und- erfteren Balls die der 
Schlachtſteuer unterliegenden Gegenftände nach Gattung, 
Menge und Zahl der Frachtſtücke, unter Abgabe der. dazu 
gehörigen, Papiere.dem Haupt-Steuer-Amte unverzüglich 
anmelden und fchriftli angeben, was davon ausgeladen 
werben fol. Bevor das Haupt-Steuer-Amt, die Er- 
laubniß zum Ausladen mit Befimmung der Stunde und 
bed Beamten, unter deffen Auffict die Ausladung ge- 
ſchehen fol, nicht ertheilt hat, darf mit derfelben nicht 
vorgegangen werben. 

4. Zu leiftende Handreihungen. 

Die zur Nevifion und Abfertigung nöthigen Hand» 
leiſtungen hat Declarant nach der Anmweifung des Beamten 
zu verrichten oder verrichten zu Taffen. 

DD. Zeit für Cingang und Abfertigung. 
1. Bei dem Haupt-Steuer-Amt. 

6 8. Beidem HauptsSteuer-Amt werden ſchlacht⸗ 
fteuerpflichtige Gegenſtaͤnde täglih, mit Ausfchluß der 
Sonn⸗ und Fefttage, in folgenden Stunden abgefertigt: 


a. in den Monaten Oftober bis einfchließlich Februar, 
Bormittage von 8—12 und Nachmittags von 
2—5 Uhr, 

b. in den übrigen Monaten, Vormittags von 7—12 
und Nachmittags von 2—5 Uhr. 

2. bei den SteuersErpeditionen: 

$ 9. Die Steuer-Erpebitionen mit Ausnahme der- 
jenigen am Nauener Thor fertigen täglich ab: 

a. in den Monaten Oktober bis einfchließlich Februar, 
von 6 Uhr Morgens bid 10 Uhr Abends, 

b. in den übrigen Monaten, von 4 Uhr Morgens 
bie 10 Uhr Abende. | 

Die SteuersErpedition am Nauener Thor täglich 
an den Wodentagen: 

a. in den Monaten Oftober bis einfchließlich Februar, 
Bormittage von 7 — 12 und Nachmittags von 
2—8 Uhr, 

b. in ben übrigen Monaten, Vormittags von 6—12 
und Nachmittags von 3—8 Uhr, 

an Sonns und Fefttagen jeboch in allen Mo⸗ 
naten von 7-9 Vormittags und von 3—8 Uhr 
Nachmittags. 

Die Abfertigungen der mit‘ der Eiſenbahn ein- 
gegangenen fchlachtfleuerpflichtigen Gegenftände werben 
von der Steuer-Erpebition ur ber RangensBrüde und 
der Steuer-Erpedition am Bahnhof Charlottenhof, von 
legterer infoweit, ald Eifenbahnzüge daſelbſt Halten, zu 
jeder Tages⸗ und Nachtzeit ertheilt. 

3. Weitere Befimmungen für die 6 8. und 9. 
genannten AbfertigungesStellen. 

$& 10. Nur innerhalb der Dienfiflunden (6$ 8. 
und 9.) dürfen fchladhifleuerpflichtige Gegenftände, je 
nachdem diefelben bei einer oder der andern der dafelbfi 
genannten Dienftfiellen der Abfertigung bebürfen, in ben 
Stadtbezirk eingehen. Der Eingang muß fo zeitig er- 
folgen, daß die Gegenflände vor Ablauf der Dienft- 
ftunden bei derjenigen Steuerftelle, welche die fchließliche 
Abfertigung zu ertbeifen bat, eintreffen, jedoch kann auch 
in der für die Abfertigung nah $ 8. gefchloffenen 
Mittagszeit und Morgens eine Stunde vor Anfang ber 
Dienfiftunden der Zugang erfolgen; die fleuerpflichtigen 
Gegenftände müffen.aber dort unverändert bis zum Anfang 
der Dienſtſtunden verbleiben. 


Sperielle Vorſchriften. 
Erfter Abſchnitt. 
A. Gewerbliches Schlachten. 
a. Anzeige der Gewerfsräume. 
$ 11. Jeder Schlächter giebt vor Beginn des 
Gewerbes dem HauptsSteuersAmte eine fchriftliche 
Anmeldung darüber ab, mo feine Viehbeſtände fich 
befinden, wo die Schlachtungen geicheben, mo die Fleiſch⸗ 
beftände und die Felle aufbewahrt werden follen. Er 
it an genaue Beobachtung feiner Declaration fo 
Tange gebunden, als folche nicht durch fernere fhriftliche 
1 * 


A 


Anzeige an das Haupt-Steuer-Amt abgeändert worden 
it, oder dieſes nicht in befonderen Fällen eine Ausnahme 
ausdrüdlich geftattet hat. In gemeinfchaftlichen Räumen, 
3. DB. Scharren oder Kellern, bat jeder Schlädhter oder 
Händler mit Fleiſch oder Fleiſchwaaren den ihm gehörenden 
Raum mit feinem Namen deutlich zu bezeichnen und, 
daß dies gefchehen, gleich in der abzugebenden Anmeldung 
zu bemerfen. 


b. Anzeige, ob nad Stüdfäsgen oder nad 
Gewicht verfteuert werden foll. 

6 12. Bor dem Antritt eines jeden Kalender» 
Vierteljahres bat jeder Schlächter der betreffenden 
Steuer »Erpebition fchriftlich anzuzeigen, ob er das zu 
ſchlachtende Vich nad dem Gewichte ($ 20) oder ob 
und welche Viehgattungen er nach dem Stüdfage (9 19) 
verfleuern will. Dieſe Erflärung iſt alddann auf bie 
Dauer des betreffenden Biertelfahres für ihn verbinds 
ih, fo dag er während deſſelben nicht mehr die Wahl 
bat, ob er nad dem Stüdfag oder nad dem Gewichte 
verfteuern will. Bon demjenigen Gewerbetreibenden, 
welcher in ber beflimmten Friſt feine Erklärung ab⸗ 
ge eben bat, wird angenommen, daß er von der Zu- 
nung zur Berfleuerung nad Stüdfägen feinen Ge⸗ 
brauch machen wolle. 

Wenn zwei oder mehrere Schläcdhter die eine ober 
die andere Biehgattung gemeinfdaftlich ſchlachten, fo 
möffen fie fämmtlich über Gewicht» oder Stüdverfleuerung 
ber betreffenden Viehgattung eine übereinflimmende Er- 
Härung abgeben. Das Recht auf Zulaffung zur Ver⸗ 
fleuerung nach dem Stüdfage geht verloren: 

1. wenn ein Schlädter einzelne Viehſtücke derjenigen 
Gattung, für welche er bie Städverfleuerung 
gewählt bat, auf den Namen eined anderen 
Schlächters, welcher nad) Gewicht verfteuert, oder 

2. umgefehrt, wenn er ein Stüd von einem Schlädter, 
der nad) Gewicht verfleuert, auf feinen Namen 
zur Stüdverfteuerung abfertigen Läßt. 

Sn beiden Fällen fann auch der nad dem Gewicht 
fteuernde Schlächter, welder dem nah dem Stüdfage 
fteuernden behilflich geweſen ift, von der Stüdverfteuerung 
ausgefchloffen werden. 

c. Steuerbüder. 

$ 13. Jeder Shlädter erhält ein Schlacht⸗ 
reviſions- und Verſteuerungsbuch, welches von der 
betreffenden Steuer = Expedition für jebes Kalender⸗ 
Biertelfahr unentgeltlich geliefert wird. Dieſes Bud) 
muß in den Gewerberäumen an einem vom Schlächter 
zu beflimmenden und von der Steuer» Erpebition auf 
dem ZTitelblatte zu bemerfenden Orte befländig fo vor- 
liegen, daß die Beamten folches, infofern es nicht eben 
zur Steuerhebeftelle gefchidt iſt, fogleih zum Gebraud 
empfangen föünnen. 

6 14. Sind die Gewerbsräume in der Art örtlich 
gehtennt, daß etwa die Fleiſchvorräthe an verfchiedenen 

rten beruben, fo beflimmt ber Ober» Kontroleur, wo 


das Buch fih befinden fol, und es werden in den ſo erfolgt fofort die Erlegung ber Steuer. 


der Beftände befondere von der SteuersErpedition mit 
dem Amisfiegel bezeichnete Anfchreibebogen niedergelegt, 
für welche in Bezug auf ihre gehörige Aufbewahrung 
biefelben Vorſchriften gelten, wie für die Steuerbüder. 

6 15. Diefe Bücher und Anfchreibebogen müffen 
reinlih gehalten werben; fie dürfen nicht abhanden 
fommen, und darf darin von Seiten des Schlächters 
nichts geſchrieben, radirt oder geändert werben. Am 
Schluſſe des Bierteljahres werden fie gegen neue bei ber 
Steuer-Erpebition umgetaufcht, den Schlaͤchtern aber, 
nachdem fie durchgefehen worben find, auf Verlangen 
zurüdgeben, mit der Verpflichtung jedoch, fie ein Jahr 
lang aufzubewahren und auf Erforbern vorzulegen. 

d. Erlaubniß zum Schladten. 

$ 16. Keine Schladhtung darf ohne vorgängige 
Erlaubniß der Steuerbehörbe geſchehen, auch nicht andere, 
als genau nah Inhalt diefer im Steuerbude ein: 
getragenen Erlaubniß. Dafür ift nicht nur der Schlädhter 
verhaftet, fondern auch derjenige, welcher für ihn bie 
Schlachtung verrichtet. 

Die Erlaubnig zum Schlachten ertheilt in der 
Regel die. Eingangs» Steuer: Erpebition oder die den 
Gewerbs⸗Raͤumen zunähft gelegene Steuer - Erpebition 
resp. die Steuer-Erpedition am Nauener⸗Thor, außer⸗ 
dem Fann diefelbe außerhalb der Dienſtſtunden auch bei 
dem Ober⸗Kontroleur nachgefucht werben. 

Der Schlädter hat aber in letzterem Falle, wenn 
er nad Stüdfägen fleuert,.fofort nach Beginn ber nächften 
Dienfifiunden bei der nächft gelegenen Steuer Erpebition 
bie Berfteuerung zu bewirken; wenn er bagegen nad 
Gewicht feuert, in gleicher Weile die Verwiegung bei 
biefer Steuerftelle herbeizuführen. 

e. Shladtzeit. 

$ 17. Das Schlachten darf in der Regel nur von 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang gefcheben. Zum 
Schlachten außer diefer Tageszeit Tann, wenn ſich das 
Bedürfnig dazu herausftellt, von dem Bezirks: Ober 
Kontroleur oder einem der ThorsKontrofeure bie Erlaub- 
nig mit Befimmung der Schlachtſtunde zwar ertheilt 
werden, ed muß dann aber für bie Steuer-Beamten ber 
Shlachtraum bis zur beendigten Schladhtung geöffnet 

eiben. 


f. Anmeldung und Berfleuerung. 
an. Schlachtanzeige. 

6 18. Bor der Schladhtung muß der betreffenden 
Steuer-Erpedition neben der Zahl und Gattung des Ai 
ſchlachtenden Viehs auch angezeigt werben, an welchem 
Tage und zu welder Stunde, Bor» oder Nachmittags 
geſchlachtet werden foll. Die declarirte Schlachtſtunde 
it genau inne zu halten. 

hh. Abfertigung. 
a. Nah dem Stüdfage. 


6 19. Soll nad dem Stüdfage verfleuert werben, 
Die Ent 


Übrigen getrennten Räumen, zur vollftändigen Leberficht ' richtung berfelben, bie angezeigte Schlachtzeit und ber 





Vieh⸗Abgang wird in dem der Steuerflelle vorzulegenden 
Berfienerungebuche vermerft und dies fofort zurück⸗ 
gegeben. 


ß. Nach dem Gewichte. 


9 20. Bei Berfleuerungen nah dem Gewichte 
wird, wie & 19. beftimmt ift, verfahren, nur die Ge⸗ 
fälle-Entridtung unterbleibt vorläufig, wogegen Sicher; 
heit dafür gefordert werden kann. Sofort nad ge- 
fchehener Schlachtung innerhalb der Abfertigungsftunden, 
jedenfalld am Nachmittage deſſelben Tages, wenn bie 
Schlachtung Vormittags erfolgt if, und nur dann 
ſpaͤteſtens am Morgen des folgenden Tages, wenn in 
einer fpäten Nachmittagsſtunde gefchlachtet worden, wird 
das ausgeſchlachtete Vieh, wie es an den Hafen zu 
fommen pflegt, d. b. ohne Füße, Eingeweide und Darm- 
fett, und beim Rindvieh ohne den gleich hinter den 
Hörnern abgefhnittenen Kopf, doch mit der Zunge, 
und zwar Ochfen und Kühe ungetheilt, oder mit Er: 
laubniß der betreffenden Steuer- Erpedition in zwei 
gleiche Hälften getheilt, anderes Bich aber fletd un« 
getheilt und mit dem Steuerbuche zur betreffenden 
Steuer »Erpebition gebracht, dort vertvogen und das 
Gewicht, fowie die nun danach zu erhebende Steuer in 
das Buch eingetragen. 

Wird das ausgefchlachtete Vieh nicht vollftändig 
zur Berwiegung geftellt, fo ift die Steuer-Erpedition 
berechtigt, die Berfleuerung nad dem Stüdfage zu 
fordern; auch Tann nad Umfländen Unterfuchung und 
Beſtrafung eintreten. Die Schlädter und ihre Ge⸗ 
bülfen find verpflichtet, den Anorbnungen der Steuer⸗ 
Expedition wegen der zu beobachtenden Reihenfolge und 
in Betreff der zu bemerfflelligenden Verrichtungen zum 
Behufe der Verwiegung, ſowie auch wegen der hierbei 
erforderlichen Danbietfhungen unweigerlich nacdhzufommen. 
Die verwogenen Viehſtücke müffen durch einen Einfchnitt 
an geeigneter Stelle oder auf andere Weiſe eine von 
der Steuerbehörde zu wählende Bezeichnung erhalten. 


se. Gemeinſchaftliche Schlachtungen. 


9 21. Nur diejenigen Schlaͤchter, welche eine 
gleiche Verſteuerungsart (Stückſatz oder Gewicht) ge⸗ 
wählt haben, fönnen Vieh gemeinſchafilich ſchlachten, 
und muß dann Derjenige, welcher die Verſteuerung 
leiſtet, außer der im $ 18° vorgefchriebenen Meldung, 
auch noch angeben, wer die übrigen Theilnehmer find, 
wo die Schlachtung und wo und zu welcher Stunde bie 
Theilung des Stüdes erfolgen fol. 

Bevor die einzelnen Theilnehmer die Theilung ein⸗ 
treten laflen, müſſen fie den Abgang bezw. den Zugang 
des Fleiſches von der nächſten Steuer-Erpebition in 
ihre Schladhtbücher eintragen laflen. 


dd. Kauf oder Zaufch des Fleiſches. 


oder theifweife abgelaffen werben foll, mit ihren Schlacht⸗ 
verftenerungs= Büchern fih bei der nächſten Steuer- 
Expedition gemeldet und daſelbſt die resp. Ab» und 
Zuſchreibung des Fleiſches mit genauer ingabe bed 
Gewichts in ihre Bücher nachgefucht und erhalten haben. 
Eine gleihe Meldung muß gefchehen, wenn ein Schlädhter 
Fleifh von anderen Perfonen fauft oder empfängt, und 
ed muß dabei der Schlachtverſteuerungsſchein, beziehungs⸗ 
weile dic Steuerquittung und das Steuerbuch vorgelegt 
werben. . 

2. Bei Bermehrung des Fleiſchbeſtandes in bem 
Falle ad 1. darf der Zugang von Fleifh nicht in bie 
Gewerberäume des Schlächters aufgenommen werben, 
bevor die Anmeldung und Zufchreibung im Verſteuerungs⸗ 
buche bei der betreffenden Steuer-Erpedition erfolgt iſt. 

. Wer nad Stüdfägen fleuert und an nach Ge⸗ 
wicht fleuernde Schlächter ausgefchlachtete Viehſtücke 
im Ganzen, zur Hälfte, oder auch zum Biertheil abs 
laͤßt, muß ſolches vor der Abgabe der nächflen Steuer» 
Erpedition anmelden, und ed muß, fofern bie zu ver- 
anlaffende Gemwichts-Ermittelung einen höheren Steuers 
beitrag ald den Stüdfag ergiebt, das Mehr nachver⸗ 
feuert werden. 

4. Wer nad Gewicht fleuert und an einen nad 
Stüdfag fleuernden Schlächter ausgeſchlachtete Biehflüde 
in gebachter Art abläßt, muß bis zum vollen Stüdfage, 
wenn biefer höher ift ald die Gewichts -Berfteuerung, 
nachfteuern. 


B. Schladbtungen zum eigenen. Bedarf. 
a. Schlaht-Anzeige und Schlacht-Erlaubniß. 

$ 23. Für Schladhtungen zum eigenen Bedarf ber- 
jenigen Perſonen, welche nicht Schlächter find, finden in 
Betreff der Schlacht⸗Erlaubniß und der Schlachtzeit bie 
Beſtimmungen der 99 16 und 17 mit der Maßgabe 
Anwendung, daß erftere von allen Steuer:Erpebitionen 
während ihrer Dienfiflunden ertheilt werben’ darf. 
Wegen der Anmeldung zum Schlachten gilt die Vor» 
fchrift des 6 18, außerdem ift der Steuer» Erpebition 
noch anzuzeigen, ob nad Stüdfag oder Auswiegung 
verftenert werben foll. 

b. Abfertigung. 

9 24. Soll die Berfteuerung nad Stüdfägen ges 
fcheben, fo ertheilt bie Steuers Erpedition der Anmel- 
dung gemäß gegen Erlegung ber Steuer einen die 
Duittung enthaltenden Schlachtſchein. Wird aber bie 
Berfleuerung nach dem Gewicht vorgezogen, ſo wirb 
nur der vordere Theil des Schlachtfheines ausgefertigt 
und diefer ausgehändigt, mobei die Abtragung ber 
Steuer auf Erforbern durch ein Pfand ficher geftellt 
werden muß. Gleich nad erfolgter Schladhtung und 
fpäteftend am folgenden Bormittage wird das ausge⸗ 


$ 22. 1. Rein Schlädhter darf gefchlachtetes Vieh |fchlachtete Stüd Vieh in der $ 20 bezeichneten Weile 
weber ganz noch theilweife von einem anderen Schlächter | zur Verwiegung geflellt, und nad dem ermittelten Ge⸗ 
faufen oder übernehmen, wenn nicht vorher beide, fos wicht die Steuer entrichtet gegen Rüdempfang des mit 
wohl derjenige, welcher ein Stüd gefchlachtet hat, als der Duitiung vervollſtändigten Scheine, von welchem 


derjenige, dem das ausgeſchlachtete Stüd Vieh ganzIdas Waage⸗Atteſt zurüdbehalten wird. 


SM das zu 





fihlachtende Vieh aus den Befländen der Steuernden, 
und ſtehen dieſe unter Kontrole, fo wird der Abgang 
in dem mir vorzulegenden Vieh Kontrolbuche vermerft. 
ec. Pflichten der Schlachtenden. 

$ 25. Niemand darf eine Schlachtung ($$ 23 
und 24) verrichten, ohne vorher den Schladhtichein ein» 
eſehen zu haben, auch nicht anders, ald genau nad 
nhalt defielben, in Bezug auf Gattung des Viehes, 
auf Zeit und Ort der Schlachtung. Sobald das Vieh 
getödtet ift, muß der Schlachtende die obere Hälfte des 
Schlachtſcheines einreißen, der dadurch feine Gültigkeit 
verliert. 

d. Aufbewahrung des Schlachtſcheins. 

$ 26. Den eingeriffienen Schlachtſchein ift ber 
Steuernde verpflichtet nody ein Jahr lang aufzubewahren 
und auf Erforbern vorzulegen. 


C. Bieb: Rontrole. 
a. Deren Umfang. 
$ 27. Der Kontrole der Biehbeflände find unter- 
worfen: 
1. die Schlädter, 
2. die Biehhändler, Biehmäfter und Diefenigen Gewerbe⸗ 
treibenden und Aderbürger, welde ihres Gewerbes 

‚ wegen Bieh halten. 

In dem Falle zu 2. tritt die VBich- Kontrole nur 
nah Maßgabe der Verhälmiſſe und auf befondere Be- 
fimmung des Haupt» Steuer «Amtes ein. 

b. Steners und Vieh⸗Kontrole⸗Bücher. 


Die Bieh-Rontrole wird geführt bei den Schlächtern 
durch die Schlacht-Nevifiond- und Verſteuerungs⸗Bücher; 
bei den übrigen Kontrolpflichtigen durch befondere Vieh⸗ 
Kontrole⸗Bücher. Für die Vieh⸗Kontrole⸗Bücher, welche 
von ber zunächſt gelegenen Steuer-Erpebition, an welche 
die unter Vieh⸗Kontrole ſtehenden Perfonen gewieſen 
find, geliefert und vierteljährlich gegen neue ausgetauſcht 
werden, gelten gleihmäßig die Beflimmungen des $ 13 
bis 15. In diefe Bücher, fowohl der vorflehend sub 1. 
ald der sub 2. genannten Perfonen, wird jeder Zus und 
Abgang an Vieh amtlid vermerft, und die Inhaber 
baften für die jederzeitige Richtigfeit ihres auf Erfordern 
ſchriftlich anzuzeigenden Viehbeſtandes nach dem Inhalte 
deſſelben. 

Sie haben ſich daher zu überzeugen, ob die An⸗ 
und Abſchreibungen dahin richtig geſchehen ſind; im 
Kalle des Irrthums aber ſofort auf Abänderung an⸗ 
zutragen. Sofern die Einftallung des Viehed in Räume 
erfolgt, welche von den gewöhnlichen Gewerbsräumen 
der (Schlächter oder fonfligen) Viehhalter entlegen find, 
fönnen darüber befondere Einftallungsbächer geführt 
werden, welche während der Dauer jener Einflallung 
die Stelle der Schlachtverſteuerungs⸗ resp. Vieh⸗Kontrole⸗ 
Bücher vertreten. | 

Das dieferhalb, fowie wegen der weiteren Be⸗ 
handlung des beſonders eingeftallten Viehes Erforder- 
liche Hat das HauptsSteuer-Amt je nad Bebürfniß an- 
zuordnen. 


c. Eingang des Biches. 

$ 28. Das Einbringen des Viehes ift nur vers 
mittelft der H 5 bezeichneten Landwege, auch nur während 
der im & 9 für die Thorfontroleure befiimmten Ab- 
fertigungggeit erlaubt. 

Treten befondere Rälle ein, welche zum Einbringen 
bed Viehes außer biefen Zeiten nöthigen, fo if dazu 
die fehriftliche Erlaubnig des Bezirks⸗Ober⸗Kontroleurs 
oder eines der Thorfontroleure, mit Ausnahme des⸗ 
jenigen am Bahnhof Charlottenhof erforderlich. Bei 
ber Eteuer-Erpedition wird das einzubringende Bich 
angemeldet, und von biefer, wenn dad Vieh Bier nicht 
zur Berfleuerung fommt ($ 16) in ber Regel unter 
Erhebung eines der Steuer angemeflenen Pfandes, ein 
Anmeldeſchein ausgeftellt. 

Diefer Anmeldeſchein if, wenn das Vieh im Stadt 
bezirf verbleiben fol, der nächſten Steuer - Erpedition 
zur Berfleuerung oder Annotation im Schlachter⸗ 
ſteuerungs⸗ oder Vieh⸗Kontrole⸗Buche noch an demſelben 
Tage, im Falle des Eingangs Abends nach dem Schluß 
der Dienſtſtunden aber am nächſten Morgen vorzulegen 
und hierauf ſpaäͤteſtend am zweiten Tage nach deſſen 
Ausftellung bei Verluſt des eingelegten Pfandes, ber 
betreffenden Steuer-Erpebition zurüdzuftellen. Soll das 
eingehende Bieh nicht im Stadtbezirk bleiben, vielmehr 
nur durchgeführt werden, fo muß dies ohne Aufenthalt 
geiheben; beim Ausgange des Viches ift dem betreffenden 

borfontroleur hiervon Anzeige zu machen, welcher den 
Anmeldefchein in Empfang nimmt und das eingezahlte 
Pfand zurüdzahft. 
d. Zu: und Abgangsanzeige. 
$ 29. Jeden Viehzugang, er entſtehe: 
1. durch Anfauf oder 
2. aus eigener Zucht, 
bat ſowohl der Schlädhter, unter Vorlegung feines 
Schladt:, Nevifiond- und Verſteuerungs⸗Buches, als 
auch der Fontroipflichtige Viehbefiger, unter Vorlegung 
feined Vieh⸗Kontrolebuches, der zunächft gelegenen 
SteuersErpedition anzumelden, und muß. die Anmeldung 
und Eintragung gefchehen fein: 
ad 1. bevor das Vieh im Haufe aufgenommen 
wird und 
ad 2. in den erflen 24 Stunden nad der Geburt 
des Biches, ' | 
e. Abgang durch Schladten. 

Der Abgang dur Schladhten wird vorher bei ber 
Anmeldung zum Schlachten unter Borlegung des Ver⸗ 
ſteuerungs⸗ und Vieh⸗Kontrole⸗Buches der betreffenden 
SteuersErpedition behufs Abſchreibung angezeigt. 

f. Andermweitiger Abgang durch Verkauf oder 
ſonſtige Entäußerung. 

9 30. Der Abgang durch Verkauf oder ſonſtige 
Entaͤußerung wird durch eine beſondere Meldung an⸗ 
gezeigt, welche auf Erfordern der Steuerbehoͤrde ſchriftlich 
abgegeben werden muß, ſonſt aber mündlich geſchehen 
kann. Dieſelbe muß enthalten: 


7 
1. — des Viehbeſitzers und Nummer des Kontrole⸗Angabe der Straße, auf welcher der Aus⸗ und Wieder⸗ 
8 


uches, 

2. Gattung des Viehes, 

3. Tag und Stunde des Abgangs, 

4. Name und Wohnung desjenigen, an welchen das 
Stüd übergegangen if. - 

Daß der Abgang wirklich ftattgefunden, wird durd) 
den mit der dieställigen Prüfung beauftragten Steuer- 
beamten im Berfleuerungs« resp. Vieh⸗Kontrole⸗Buche 
beſcheinigt. Geſchieht die Entaͤußerung nach Außen, jo 
erfolgt zwar auf Grund der Anmeldung die Abſchreibung 
durch die betreffende Steuer-Erpedition im Verfleuerungs- 
buche, resp. in dem Vieh⸗ſontrole⸗Buche; der Vermerk 
erhält jedoch feine Gültigfeit erft, nachdem der wirfliche 


Ausgang von der Kontrole der Ausgangs - Steuer - Er- n 


pebition daneben befcheinigt worden. 


g. Durd Sterben. 

$ 31. Im Falle des Viehabgangs durch Sterben 
ift das gefallene Stüd demjenigen Beamten vorzuzeigen, 
ber damit in folge der darüber zu machenden Anzeige 
beauftragt wird. Das crepirte Vieh muß hierauf unter 
amtlicher Auffiht aus dem Stabibezirfe gefchafft oder 
vernichtet werden. 
Stadtbezirk Hat der Thorfontroleur der Ausgange-Steuers 
Expedition, bezw. die Bernichtung der diefelbe beaufs 
fihtigende Beamte zu befcheinigen. 


h. Austrieb zur Hütung oder Maſt auf 

längere Zeit. 

$ 32. Soll der Biehbefland oder ein Theil davon 
zur auswärtigen Hütung oder Maft auf länger ale 
einen Tag geben, fo ift davon der Ausgangs - Steuer- 
Erpedition zuvor Anzeige zu machen, welde den Aus⸗ 
gang aus dem Stadtbezirk fontrolirt und befcheinigt und 
jodann den Abtrichb in das Verfleuerungs: oder Vieh: 
Kontrole- Buch vermerft. 

Schäfer, welche dergleichen Vieh mit dem ihrigen 
zur Weide nehmen und längere Zeit in ihrer Heerde 
behalten, müfjen diefes in ihrem Vieh » Kontroles Buche 
in Zugang bringen laſſen. 

Zugleih haben dieſe die Verpflichtung, den Auf: 
fihtsbeamten die Ställe, in die dad Vieh eingetrieben 
wird, zu jeder Zeit, mithin aud außer den Stunden 
von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abende ($ 37), behufs 
Revifion zu Öffnen und bei dem Zählen des Viehes 
behüfffich zu fein. Diefe Revifionen fünnen auch auf 
bie Weiden ausgedehnt werden, wenn bie Hürde, Weide 
oder Maftung innerhalb des Stadtbezirfd belegen if; 
aud fann in dieſem falle verlangt werben, daß jeber 
Eheilnepmer ber Heerbe feinem Vieh ein, der Steuer: 
Erpedition befannt zu machendes dauerndes Abs 
zeichen giebt. 

ii Täglider Austrieb zur Hütung. 

6 33. Bieh, welches nur für den Tag zur Hütung 
ausgetrieben wird und das Abends zurüdfehrt, wird 


eingang erfolgen fol, ein für alle Male der Ausgangs 
Steuer» Expedition gemeldet, welche wegen der nad 
Umftänden nöthigen Kontrole das Weitere veranlaft. 

Wer erflärt hat, feinen ganzen Viehbeſtand tägficdh 
zur Weide treiben zu laflın, darf ohne vorherige 
Anzeige nichtd davon zurüdbehalten. 


k, Veränderungen bes Viehbeſtandes 
durch Alter. | 


$ 34. Beränderungen des Bichbeflandes, welche 
dadurch entſtehen, daß ein Stüd Vieh durd höheres 
Alter in eine andere fleuerpflichtige Klaffe tritt, werben 
nicht befonderd angemeldet. Vorkommendenfalls bes 
richtigen die Beamten die Bücher durh Zur und Abs 
chreibung. 
Schaf: und Ziegenlämmer, ingleichen Spanferkel, 
werden als ſolche nur den erſten Sommer binburd, 
mithin bis zum 1. Dftober, die außer der gewöhnlichen 
Zeit geborenen aber als ſolche nur ein halbes Jahr 
lang eradptet, welches letztere auch auf Kälber Anwendung 
findet. Nah Ablauf dieſer Zeit tritt das genannte 
junge Vieh beziehungsmeife in bie Klaffe der Schafe, 


Den erfolgten Ausgang aus dem| Ziegen, Schweine, Stiere und Ferfen, 


l. Rontrolirung des fremden Viehes. 

an. Zum Verkaufe. 

$ 35. Auswärtiges Vieh, welches zum Berfauf 
eingeführt werden fol, muß der betreffenden Steuer⸗ 
Erpedition genau angemeldet werben. Nach gefchehener 
Durchzaͤhlung flellt diefe gegen Deponirung eined ans 
gemeffenen Pfandes einen Anmeldefchein aus. Beim 
Berfaufe an fontrolpflichtige Viehbeſitzer find die Steuer 
und Vieh-Kontrole-Bücher nah der Eingangs» Steuer« 
Expedition zu bringen, welde die Eintragung des 
gefauften Viehes in die Bücher der Käufer bewirkt, 
und, daß ſolches gefchehen, gleichzeitig auf dem Anmeldes 
fein vermerft. 

Der Berfauf an andere Perfonen muß ber Eins 
gangs » Steuer-Erpedition. auf glaubhafte Weiſe nach⸗ 
gewiefen werben. Die Zahl des etwa unverfauft wieder 
ausgehenden Viehes muß der Einbringer beim Ausgange 
angeben, folde wird von den Thorfontroleuren durch⸗ 
gezählt, die Nichtigkeit des Wiederausgangs befcheinigt, 
und demnaͤchſt das eingelegte Pfand zurüdgezahlt. 

bh. Durchgehenb. 

$ 36. Fremdes Vieh, welches ohne zum Verkaufe 
beflimmt zu fein, eine und wieder ausgeführt wird, 
erhält die gewöhnliche Abfertigung auf Anmeldeſcheine 
und Pfanderlegung und muß ohne Aufenthalt durch⸗ 
geführt werden, fofern nit vom Haupt» Steueramte 
oder Bezirks» Ober - Kontroleur ein Verweilen ges 


ſtattet wird, 
D. Nevifion. 
a. ber Gewerbsräume und Viehbeſtände. 
$ 37. Die Beamten find befugt, von Morgens 


ohne Ans und Abfchreibung im Verſteuerungs⸗ oder|6 bid Abende 9 Uhr die angemeldeten Gewerberäume 


Bich⸗Kontrole⸗Buche vor dem erften Austrieb mit|ber Schlächter zu revidiren. 


Auch außer diefer Zeit 


unterliegen biefelben, fo lange darin gearbeitet wird, 
der Revifion durch die Beamten. 

Die Schlächter und deren Gehilfen find verflichtet, 
fih während der Reviſion ruhig und befcheiden zu ver- 
halten und: den revidirenden Beamten diejenige Hülfe 
zu leiften oder leiſten zu laffen, welche erforderlich, ift, 
um die Reviſion gehörig. vorzunehmen. Auch find Die 
Beamten berechtigt, in Betreff bei Privatperfonen vor⸗ 
fommenden Schladhtungen zum eigenen Gebraudhe fi 
durch abzuhaltende Revifionen von ber Richtigkeit ber 
gefchebenen Anmeldung und Verſteuerung zu Überzeugen. 

Die zur Aufbewahrung von Bieh derlarirten Räume 
der Schlädhter und der übrigen der Vieh⸗Kontrole unter- 
worfenen Perfonen können von den Steuerbeamten in 
ber vorgedachten Zeit gleichfalld revidirt werden, und 
haben die Erſteren, deren Angehörige und Gehilfen die 
Verpflichtung, bei dieſen Reviftönen bie von den Beamten 
verlangte Hilfe zu leiften, fowie über den Urfprung und 
Verbleib des Viehes unter Borlegung der Vieh⸗Kontrole⸗ 
Bücher Audfunft zu geben. | 


b. der Fleiſchbeſtände. 

6 38. Bei Revifionen der Fleifchbeflände hat ber 
Schlächter den Revifionsbeamten die vorhandenen Beftände 
genau anzugeben, auch wenn gegen das abgefchägte 
Gewicht des in Stüden befindlichen Fleiſches Wider⸗ 
ſpruch erhoben wird, daffelbe verguipiegen oder zur 
nädften Steuers&rpedition zu fchaffen. Auf Erfordern 
der Revifionsbeamten find die Schlächter verbunden, den 
Nevifionsbefund mit zu unterfchreiben.. Bei den Revi⸗ 
fionen der gemeinfhaftlih von den Fleiſchern zur Auf: 
bewahrung des Fleiſches benutzten Scharren oder Keller 
wird das in diefen Räumen vorgefundene Fleiſch von 
den Steuerbeamten ald dem gehörig betrachtet, deſſen 
Namen der Play, auf dem fih das Fleifch befindet, 
anzeigt. 


Zweiter Abfchnitt. 


@in:, Durchs und Ausgang von Fleifch: 
waaren. 

A. Eingang. Anmeldung und Erhebung bei 
den Steuer-Erpeditionen und fonfigen Ein- 
gangsftellen. 

$ 39. Schlachtſteuerpflichtige Gegenftände müflen, 
fobald deren Gewicht zufammen ein Kilo oder mehr 
beträgt, wenn fie zu Rande in den Stadtbezirk eingehen, 
fofort der nädhflen Steuer: Erpedition angemeldet werden 
($ 7) und erhalten von derfelben nach erfolgter Reviſion 
und gegen Erlegung der Eingangs-Steuer die ſchließliche 
Abfertigung. | 

Mit den zu Wafler eingegangenen Gegenfländen 
iſt nah $ 7 zu verfahren. Die Anmeldung der mit 
der Eifenbahn eingegangenen Gegenflände muß bei der 
Steuer-Erpebition auf der Langen Brüde beziehungs⸗ 
mweife am Bahnhof Charlottenhof auch ſelbſt dann er⸗ 


Die mit der Poſt eingehenden ſchlachtſteuerpflichtigen 
Gegenflände werden durch die Kaiſerl —* 
hier, beziehungsweiſe an der Wildparkftation abgefertigt. 
Durch dieſelben unverſteuert in die Hände der resp. 
Empfänger gelangende Gegenflände find ber nädhften 
Steuer«@rpebition zur Berftenerung vorzuführen. 


B. Durdgang. 


$ 40. Sollen Fleifhwaaren unverfteuert durch 
den Stabibezirt geben, fo if, je nach Berfchiebenheit 
der Eingangsftraßen, wie folgt zu verfahren. 

a. Beim Eingang auf dem gewöhnlichen Land⸗ 
wege find die Waaren der Eingange-Steuer-Erpebition 
anzumelden und zu geftellen. Der Thorfontroleur fann 
dieſe Gegenſtaͤnde unter amtlichen Verſchluß legen ober 
zu betreffenden Ausgangs-Steuer-Erpebitionen begleiten 
laflen, auch bis zur Höhe der Steuer Sicherheit ver- 
langen. Er ertheilt einen Anmelbefchein, worin bie 
Eingangszeit, der angelegte Verſchluß oder die an⸗ 
geordnete Begleitung und die Sicherheitdleiftung ver 
merft find. Der Einbringer hat fi zu überzeugen, 
ob feine Angabe in den Anmeldeichein richtig übers 
nommen if; etwaige Abweichungen muß er fofort bes 
richtigen laſſen. Spätere Behauptung eines Irrthums 
fann nicht berüdfichtigt werden. Die Waaren müflen, 
fofern nicht ein Aufenthalt im Stadtbezirk ausdrüclich 
von dem Bezirks⸗Ober⸗Kontroleur oder der Steuer 
Erpebition auf diesfälliges befonderes Nachſuchen ver 
Rattet worden, ohne Verzug durch den Stadtbezirk ges 
führt werben. Bon der Ausgangsftelle wird der etwa 
angelegte Verſchluß unterfuht und abgenommen, ber 
zurüdzubehaltende Anmeldefchein nach richtigem Befunde 
erledigt und das beim Eingange etiwa erlegte Pfand 
zurüdgegeben. 

Verſchloſſene Packete und Kiften, die zur Poſt bes 
fördert werden follen, find beim Cingange in ben 
Stadtbezirk der Steuer: Erpedition anzumelden und 
werden bort auf Anmelbefchein abgefertigt. Der Ein- 
bringer bat den empfangenen Anmeldefhein von ber 
Doftbehörde abflempeln zu laſſen und erhält nur gegen 
Rüdgabe des auf diefe Weife erledigten Anmeldeſcheins 
das eingelegte Pfand zurück. 

b. Beim Eingange zu Waſſer ift die Anmelbung 
($ 7 vorſchriftlich zu bewirken, wenn mit ben zur 
Durchfuhr beſtimmten Gegenfländen im Stadtbezirke 
irgendwo angehalten wird. Iſt dies nicht der Fall, ſo 
kann die Anmeldung unterbleiben. 


C. Verkehr zwiſchen dem Stadtbezirk und ben 
außerhalb deffelben belegenen Ortfchaften. 


$& 41. Perfonen, welche außerhalb bes Stabt- 
bezirfed wohnen, kann — nad Ausweis des Bedürf⸗ 
niffee — von der zunächſt belegenen Steuerabfertigungd- 
fielle nachgegeben werden, zum Braten vorgerichteied 


folgen, wenn dieſe Gegenflände zum -Berbleiben imFleiſch, zum Braten bei den Bädern des Stadtbezirke 
Stabtbezirf außerhalb der Steuer » Erpebitionen bes| befimmt, fleuerfrei einzubringen. Derartiges Braten: 


fiimmt find. 


fleifh muß jedoch ber betreffenden Steuer⸗Expedition 





beim Eingange zur Verwiegung geftellt, und es muß 
auf Erforbern die Eingangsfteuer nach dem ermittelten 
Gewichte niedergelegt werden. Beim Ausgange der 
fertigen Braten, welche bei Vermeidung der Steuer- 
Entrihtung am Tage der Einbringung zu bewirfen ift, 
muß wiederholte Verwiegung bei berfelben Steuer» 
Expedition eintreten, wonädft dem Kinbringer, wenn 
fih feine Unrichtigfeiten herausftellen, das etwa ein- 
gelegte Pfand gegen Zurüdlaffung des beim Eingange 
erhaltenen Pfandfcheing zurüdgegeben wird. Dem Haupt- 
amte fleht es frei, den Verkehr mit Bratenfleiich an 
die Nachſuchung von Erlaubnipfcheinen zu fnüpfen. 
Auch if daſſelbe ermächtigt, Bewohnern des Stadt: 
bezirfs, welche durch die Steuer-Erpebitionen getrennt 
find, das Räucern von Fleiſch in ihren gegenfeitigen 
Wohnungen unter ber im einzelnen Falle angemeilen 
erfcheinenden Kontrole nachzugeben. 


D. Transport im Stadtbezirf und Marft- 
verfehr dafelbf. 


$ 42. Wer aus den vor den Steuer-Erpeditionen 
belegenen Theilen des Stadtbezirks fchlachtftenerpflichtige 
Gegenſtände einbringen will, muß ſolche beim &ingange 
der betreffenden Steuer-Erpebition zur Anficht und Ber- 
wiegung flellen und derfelben die gefchehene Berftcuerung 
nachweiſen. Geſchieht diefer Nachweis genügend, fo 
wird der Gegenftand fteuerfrei eingelaffen und der Ein- 
gang auf dem beigebrachten Steuer-Ausmeife vermerkt, 
andernfalls aber mitteld Anmeldefcheines an das Haupt: 
Steuer-Amt zur näheren Unterfuhung und Beftimmung 
gewiefen. Kann aud hier die Steuerentrichtung ges 
nügend nicht dargethan werden, fo wird die Eingangs— 
fteuer erhoben. Solfen fleuerpflichtige Gegenftände aus 
der Stadt in die vor den Steuer-Erpebitionen belegenen 
Stabttheile gehen und wieder zurüdfommen, fo müſſen 
diefe Gegenftände der Ausganged-Steuer-Erpebition zur 
Unfiht und Berwiegung geftelt und von bderfelben in 
eine befondere Anfchreibung eingetragen merden, bei 
Küdfunft wird ebenfo verfahren, und der Gegenftand 
fteuerfrei eingelafien, fofern er für den, welder aus- 
gegangen war, erfannt wird. Wer im Stabtbezirf 
Fuhrwerk oder Gepäck führt, ift verbunden, die darüber 
von ben Steuerbeamten an ihn gerichteten Fragen auf- 
richtig umd beſcheiden zu beantworten und ſich der noth⸗ 
wendig befundenen Revifion zu unterwerfen, oder dem 
a ten zur nädften geeigneten Abfertigungeftelle zu 
olgen. 

Daffelbe gilt für die Führer von Sciffsgefäßen, 
welche am Ufer der Havel anlegen. Namentlich haben 
alle Perfonen, welche baufirend oder auf Marftplägen 
oder an anderen Berfaufsftellen fleuerpflichtige Gegen: 
ftände feilbieten, über die gefchehene Entrichtung der 
Gefälle auf Erfordern fi) auszumeifen oder zu ges 
märtigen, daß Vorräthe, über welche fie genügend Aus⸗ 
kunft nicht geben Fönnen oder wollen, als mit Umgehung 
ber Steuer erworben angefehen und in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. 


Dritter Abfchnitt. 


Kontrolirung der Gewerbetreibenden im 
Stadtbezirk. 

1. Anzeige bes Gewerbebetriebes und der 
Gewerberäume. 


& 43. Jeder im Stabtbezirfe wohnende oder fich 
niederlaffende Fleifcher und Fleifhwaarenhändler hat 
vor dem Beginn des Handeld oder des Gewerbes dem 
Haupt-Steuer-Amte eine zweifache fchriftliche Anmeldung 
feiner Gewerberäume und der Aufbewahrungsorte feiner 
Beftände zu übergeben. Diefe Anmeldung ift für ben 
Gerwerbetreibenden fo lange verbindlih, ale er folde 
durch eine anderweite fihriftliche Anzeige nicht abändert. 


2. Revifiong-Büder. 

& 44. Jeder der im $ 43 erwähnten Gewerbes 
treibenden muß außerdem, wenn es verlangt wird, über 
Zus und Abgang an fchlachtfteuerpflichtigen Gegenfländen, 
gleichviel, ob fie zum Handel beftimmt find oder nicht, 
ein befonderes Buch nad der vom Haupt-Steuer-Amte 
zu ertheilenden Anweiſung balten und die Vorſchriften 
pünktlich beobachten, welche jedem Einzelnen in diefer 
Beziehung werben befannt gemacht werben. 

Für die forgfältige und reinfihe Aufbewahrung 
diefed Buches an dem, vom Bezirks: Dber- Kontroleur 
zu beflimmenden, auf dem Titelblatte anzugebenden Drte 
und für die jeberzeitige Uebereinſtimmung der Beſtände 
mit dem Inhalte diefes Buches ift der Gewerbetreibende 
verhaftet. 

3. Verſteuerungs-Nachweis. 

& 45. Inſoweit der Verſteuerungs⸗Nachweis nicht 
durch Revifionsbücher angeordnet wird, haben die Gewerbes 
treibenden (6$ A3 und 44) die Steuerquittungen oder 
den fonftigen Ausweis über die fleuerrechtlihe Er⸗ 
werbung ein Jahr lang aufzubewahren und auf Erfordern 
bed Bezirfs- Ober Kontroleurd oder feines Vertreter 
vorzulegen. 

Vierter Abfchnitt. 
Strafen. 

6 46. Bergebungen gegen die Befimmungen des 
vorfichenden Regulativs werden, foweit nicht nach dem 
$& 17 des Geſetzes vom 30. Mai 1820, in Verbindung 
mit den dafelbft angızogenen Vorſchriften der Steuer- 
Ordnung vom 8. Februar 1519 ſchwerere Strafen ver⸗ 
wirft find, mit Geldbuße von 3 bie 30 Marf geahndet. 
Die Strafen der Miturbeberihaft, Begünfligung ꝛc. 
werden nach den allgemeinen Strafgefeten beftimmt. 





Ueberficht des Inhalts. 
Allgemeine Beftimmungen. 
Dertlihe Begrenzung der Steuerpflichtigfeit. $ 1. 
Beamte. 
1. Zur Auffidt. $ 2. 
2. Zur Erhebung. $ 3. | 
. Steuerfiraßen und Eingänge in den Stadtbezirk. 
2 


A. 
B. 


10 


1. Steuerftraßen. 
a. Deren Einhaltung. $ A. 
b. Deren Bezeihnung. $ 5. 

2. Verbot aller anderen Eingänge. & 6. 

3. Meldung und Stellung fchlachtfteuerpflichtiger 
Gegenftände bei den Steuer-Erpeditionen. & 7. 

4. Zu leiftende Handreichungen. 

D. Zeit für Eingang und Abfertigung. 

1. Bei dem Haupt» Steuer-Amte. $& 8. 

2. Bei den Steuer» Erpebitionen. $ 9. 

3. Weitere Beflimmungen für die $6 8 und 9 
genangten Abfertigungsftellen. $ 10. 


Spezielle Vorſchriften. 
Erfter Abſchnitt. 
A Gewerblided Schlachten. 
a. Anzeige der Gewerbsräume. $ 11. 
b. Anzeige, ob nad Stüdfägen oder nach Gewicht 
verfteuert werden fol. & 12. 
c. Steuerbücher. $$ 13—15. 
d. Erlaubnig zum Schlachten. $ 16. 
e. Schlachtzeit. $ 17. 
f. Anmeldung und Berfteuerung. 
aa. Schladht- Anzeige. $ 18. 
bb. Abfert ‚gung. 
oa. Nach dem Stückſatze. & 19. 
ß. Nah dem Gewidte. 6 20. 
co. Gemeinſchaftliche Schladhtungen. $ 21. 
dd. Kauf oder Tauſch des Fleiſches. & 22. 
B. Schlachtungen zum eigenen Bedarf. 
& Schlacht: Anzeige und Schlacht-Erlaubnig. $ 23. 
b. Abfertigung. $ 24. 
c. Pflichten der Schlachtenden. 6 25. 
d. Aufbewahrung des Schlachtſcheins. $ 26. 
©. Vieh⸗Kontrole. 
a. Deren Umfang. & 27. - 
. Steuer- und Bieh- Kontrole- Bücher. 
. Eingang des Viehes. 5 28. 
. Zur und Abgangss Anzeige. $ 29. 
. Abgang durd Schladten. . 
. Andermweitiger Abgang durch Verkauf ober 
fonftige Entäußerung. $ 30. 
. Dur Sterben. $ 31. 
. Austrieb zur Hütung oder Maft auf längere 
Zeit. & 32. 
Täglicher Austrieb zur Hütung. $ 33. 
. Deränberungen bes Viehbeſtandes durch Alter. 
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1. Kontrolirung des fremden Viehes. 
aa. Zum Berfaufe. 35. 
bb. Durchgehend. $ 36. 
D. Revifion. 
a. Der Gewerbsräume und BViehbeflände. $ 37. 
b. Der Fleiſchbeſtände. $ 38. 
Zweiter Abfchnitt. 
Eins, Durchs und Ausgang von Fleifchiwaaren. 
A. Eingang. Anmeldung und Erhebung bei den Steuer- 


B. Durchgang. Unverfteuert oder mit der Poſt. & AO. 
C. Berfehr zwifchen dem Stabtbezirf und den außer: 
Halb deffelben belegenen Ortfchaften. $ 41. 

D. Transport im Stadtbezirf und Marftverfehr da: 

ſelbſt. & 42. 


Dritter Abfchnitt. 
Kontrolirung der Gewerbetreibenden im Stadtbezirk. 
1. Anzeige des Gemwerbebetriebed und der Gewerbes 
räume. 43. 
2. Revifionsbücher. & 44. 
3. Verſteuerungs⸗Nachweis. $ 45. 


Bierter Abſchnitt. 
Strafen. & 46. 
Hierzu zwei Anhänge, enthaltend: 
Die Strafbeflimmungen und 
Die Tarife für die Erhebung 
ber Kommunal» Schladtfteuer, 
der Kommunal» Wilbpretfteuer. 





Aubang 
zu dem Regulativ zur Erhebung und Beauffichtigung 
ver auf Grund der Geſetze vom 25. Mai 1873 
und 30. Mai 1820 angeorpneten Schlachtſteuer 
als Kommunalfteuer für die Stadt Potsdam vom 
1. April 1889. 
I. Strafbeftimmungen zu $ A6 
a. der Steuerorbnung vom 8. Februar 1819. 
& 55. Diejenigen, bei welchen revidirt wird, und 
deren Gewerbögehülfen find verbunden, fi ruhig und 
befcheiden zu verhalten, und den revibirenden Deamten 
diejenigen Hülfsdienfte zu leiſten ober leiſten zu Iaflen, 
welche erforderlich find, um die Reviſion in den vor⸗ 
geichriebenen Grenzen zu vollziehen (cfr. $ 89). _ 

60. Brauer und Branntweinbrenner, ingleihen 
diejenigen, welche den Wein» und Tabacksbau betreiben, 
verfallen in bie Strafe der Defraudation, wenn fit 
Gewerböhanblungen, von deren Ausübung in jedem 
einzelnen Falle ober in beftimmten Fällen dem Staalt 
nad Maßgabe des Geſetzes vom heutigen Tage eine 
Abgabe zu entrichten iſt, entweder garnicht oder un⸗ 
richtig anzeigen. 

$ 61. Die Strafe der Defraudation befteht in 
einer Geldbuße, welche dem vierfahen Betrage ber 
vorenthaltenen Gefälle gleichfommt. 

Die Abgaben find überdem von der Strafe unab- 
hängig zu entrichten. 

62. Im Falle der Wiederholung nad vorher‘ 

egangener Beſtrafung wird die Strafe auf ben acht⸗ 
achen Betrag der Abgaben beftimmt, und außerdem 
barf der Schuldige, wenn er Brenner oder Brauer I, 
das echt zu brennen oder zu brauen, in einem Zeit⸗ 
raum von drei Monaten weder felbft ausüben, NO 


Expeditionen und fonftigen Eingangsftellen. & 39.! pur einen andern zu feinem Bortheile ausüben laſſen. 





———: u en 


21 


9 63. Im dritten Falle ber Uebertretung, nad 


& 85. Iſt mit einer Defraubation zugleich eine 


vorhergegangener zweimaliger Beftrafung, ift der ſechs⸗ |Berlegung befonderer Vorſchriften diefer Ordnung vers 


zehnfache Betrag der nicht erlegten Abgaben als Strafe 
verwirkt, und iſt der Schuldige ein Brenner oder Brauer, 
fo darf er dad Gewerbe bed Brennend oder Brauend 


bunden, fo tritt die darauf geſetzte Strafe in ber Regel 
der Strafe der Defraudation hinzu. 
| Wer, um dem Staate die fchuldigen Ge⸗ 


6. 
nie und zu feinen Zeiten weder ſelbſt ausüben, noch |fälle zu entziehen, fich verfälfchter und überhaupt uns 


durch einen Andern zu feinem Bortheile ausüben laſſen. 
6 64. Im Falle des Unvermögend zur Entrichtung 
ber Geldfirafe tritt verbältnigmäßige Gefängnißftrafe 
nah den Beflimmungen des Allgemeinen Landrechts 
resp. bed Strafgefegbuches für bad Deutſche Reich ein. 
& 65. Wer ohne Befugniß dazu zu haben Brennerei 
oder Brauerei betreibt, und ſich dabei zugleich einer 
Handlung ſchuldig maht, die ald Defraubation zu 
beftrafen if, dem werben, außer ber Defraudations⸗ 
firafe, die Brennerei oder Brauereigeräthe Fonfiscirt. 
83. An Stelle ded H 83 der Steuerorbnung 
vom 8. Februar 1819 treten die &6 2 und 3 bed 
Geſetzes vom 21. September 1860. 


$ 2. 

Wer Brauerei ald Gewerbe, Branntweinbrennerei, 
Weinbau oder Tabacksbau betreibt, muß für fein Gefinde, 
feine Diener, Gewerbögehilfen und feine im Haufe 
befindliche Ehegattin, Rinder und Anverwandte rüdfichtlich 
der wegen Berlegung ber Gefege über die Braumalz- 
Branntweins, Weins und QTabadöfteuer verbhängten 
Defraudationdftrafen, fofern fie in Geldbußen befteben, 
mit feinem Vermögen haften. 

Daflelbe gilt von den Gefällen, zu deren Zahlung 
eine der vorgedachten Perfonen wegen einer Zuwider⸗ 
Handlung der genannten Art verurtheilt worden ift. 

Rückſichtlich der verwirften KRontraventionöftrafen 
tritt diefelbe Haftungsverbindlichkeit ein, ed kann jedoch 
im Falle mehrerer oder wiederholter Kontraventionen 
derſelben Art bei gleichzeitiger Entdedung die Kontra⸗ 
ventionsftrafe, insbefondere die durch die Allerhöchſte 
Kabinetsordre vom 10. Januar 1824 ad 5. verhängte 
Ordnungsſtrafe von Einhundert Thalern (Dreihundert 
Marf) gegen den fubfiviarifh Verpflichteten gleichwie 
gegen bie eigentlichen Thäter oder Theilnehmer nur in 
dem einmaligen Betrage feſtgeſetzt werben. 


63. 

Der Steuerverwaltung bleibt in dem Fall, wenn 
Die Geldbuße von dem Berurtheilten nicht beigetrieben 
werben Tann, vorbehalten, die Geldbuße von dem 
fubfidiarifch Verhafteten einzuziehen, ober flatt deſſen, 
und mit Berzichtleiftung Hierauf, die im Unvermoͤgens⸗ 
falle an die Stelle der Geldbuße tretende Freiheitsſtrafe 
fogleid an den Angefchulpigten vollfireden zu laſſen, 
ohne daß letztern Falls die Verbindlichkeit des fubfibiariich 
Detpafteten rüdfichtlich der Gefälle dadurch aufgehoben 
wird. oo 

$ 84. Treten bei einer Kontravention gegen bie 
Steuerverorbnungen andere Verbrechen hinzu, ſo kommen 
bie Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Theil 2, 
Titel 20, 88 54 bis 57 Tesp. des Strafgefeßbuches 
für das Deutſche Reich in Anwendung. 


richtiger Papiere oder Befcheinigungen bedient, foll dafär 
befonderd mit der durch die allgemeinen Strafgefege für 
Solche Fälſchungen angeorbneten Ahndung burdy das 
Gericht, welches das für dergleichen Vergeben zuftändige 
ift, belegt werden. 

& 87. Die vorbefiimmte "Strafe trifft auch den- 
jenigen, welcher in gleicher Abficht durch Abnahme, Ber- 
legung oder fonftige Unbrauchbarmachung des amtlichen 
Verſchluſſes, wodurch Deftillirgeräthe außer Gebraud 
gefegt worden, mit oder auch ohne Anlegung eines 
andern, durch eigenmächtige Veränderung des auf Ver⸗ 
anlaffung der Steuerbehörbe eingegrabenen Vermerks 
der Größe einer Branntweinblafe, durch Veränderung 
oder Nachahmung der Stempel oder Nummern auf den 
Geräthen eine Faͤlſchung begeht. 

$ 88. Wer einen zur Wahrnehmung des Steuer- 
intereſſes verpflichteten Beamten, mit welchem er im 
Amte zu thun hat, Geld oder Geldeswerth zum Befchenfe 
anbietet, oder wirklich macht, ſoll den oierunbgtwangig 
fachen Betrag des angebotenen oder gegebenen Geſchenks 
jur Strafe erlegen. Iſt über den Betrag nichts aus⸗ 
zumitteln, fo tritt eine Geldbuße von zehn Thalern 
(Dreißig Marf) ein. 

9 89. Eine jede Widerfeglichfeit gegen Die in Aus⸗ 
übung ihred Amts begriffenen Perfonen, mögen es 
Steuers oder andere zur Wahrnehmung des Steuer- 
intereffes verpflichtete Beamte fein, ſowie auch eine Ver⸗ 
fagung der Hilfsleiftung, deren die Beamten bei ihrem 
Revifionsgeſchäfte abfeiten der Gewerbtreibenden bes 
dürfen, foll an dem Sculdigen mit zehn bie fünfzig 
Thalern (Dreigig bis Einhundertundfünfzig Mark) oder 
mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet werben. 

Die Wahl der Strafgattung bleibtnach den Umftänden 
eines jeden einzelnen Falles der Behörde überlaffen, 
welche in der Sache felbft zu entfcheiden hat. Sind aber 
mit einer ſolchen Widerfeglichfeit zugleich wirfliche oder 
thätliche Beleidigungen verübt, fo treten bie bafür 
geltenden allgemeinen Strafbeflimmungen in Kraft. 

Jeder etwaige Mißbrauch der Amtsgewalt von 
Seiten der Beamten wirft eine Milderung ber Strafs 
barfeit desjenigen, ber ſich widerſetzt hat. 

90. Die Uebertretung aller andern in diefer Ord⸗ 

nung gegebenen Borfchriften, worauf Feine beſondere Strafe 

ejegt worden, ſoll mit einer Geldbuße von einem big zehn 
alern (Drei did Dreißig Marf) beahndet werben. 


b. des Geſetzes vom 30ſten Mai 1820. 


6 15.d. Eine Unterlaffung der Anzeige bei der 
Ankunft der Waaren in der Stadt oder eine Arwe huns 
von dem durch die Steuerbehoͤrde vorgeſchriebenen Wege, 
welchem der Steuerpflichtige bis zum Steueramte folgen 
muß, wird als Defraude angeſehen und geahndet. 
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& 15. e. Auch derjenige macht fih einer Defraus 
dation fehuldig, welcher dergleihen Waaren zum Handel 
in Fleineren Ouantitäten mittelft Wiederholung einbringt 
oder einbringen läßt. 

17. a. Defraudationen ziehen die Konfiskation 
der Waaren, woran ſolche begangen worden, ſowohl 
für Gewerbtreibende ald für andere Steuerpflichtige 
nach ſich. 


$ 17. b. Außer der Konfisfation treten bie 


Strafen ein, welche die Steuerorbnung vom 8. Februar 5 


1819, $$ 60-65, 89 83—90 auf die Uebertretung ber 
gefeglichen VBorfchriften zur Gefährdung der. Steuer an⸗ 
gebroßt hat. Ueberall, wo in biefen Vorfchriften von 

rennern und Brauern geredet wird, findet die An- 
ordnung auf diejenigen Gewerbtreibenden Anwendung, 
welche die (Mahl und) Schlachtſteuer zu entrichten 
fhuldig find. 





Für die Erhebung der Wildpretfteuer treten bie- 
felben Borfchriften in Kraft, nach melden die Erhebung 
der Schlachtſteuer erfolgt, auch find babei die zum 
Schug der Schlachtſteuer beftehenden Strafbeftimmungen 
in Anwendung zu bringen. (Allerhöchfter Erlaß vom 
2A. April 1848. Gefegfammlung de 1848, Seite 131). 


a — 





a. Tarif für die Erhebung der Kommunal: 
Schlachtfteuer in der Stadt Potsdam. 
Il. Stüdfagfleuer von Vieh. 

Steuer: 

| Bezeichnung des Viehs. betrag. 

ME. | Pf. 
Für einen Ochſen ................. . | 31 | 50 
Für eine Kub........... ........... 20 | 25 
Für ein Kalb ................... BR 2 | 25 
Für ein Schwein ................... 9 — 
Für ein Stück Schafvich ............ 1 | 68 


IL Schlachtſteuer nad Gewicht. 


1/2 Kilogramm ................... 





1'/a Er — — 14 
2 ⸗.............. ..... — | 18 
2]; Er ar a a a — — 23 

Beeren: — | 27 
5 ......... ... ...... — 45 
7'la De ER — 68 





Steuer⸗ 
Gewicht. betrag 

| ME. | PH. 

10 Kilogramm ................... — | 9% 
12:/, BT TE ET TE ——0 1 13 
15 ZU ernane rar ere rn ne 1 ! 35 
17°; | Be GE Er EEE Er Eur Er Era Era‘ 1 58 
20 e................. 180 
221, .................. 2103 
5 FR 2 | 25 

27113 re Er Er Er Er rer 2 48 
30 | ............... 2170 
3211, BE ernennen 2193 
35 ⸗..... ........... 3115 
37 1a er a SE Eee 3 38 
40 DB euer eurer en re 3 | 60 
A2ıl, 1 EEE EEE 3 83 
45 Zune rennen 4 05 
Art], Brennen nern nn | A| 28 
50 Beeren A | 50 





Steuer: 
Gewicht. betrag 

Mk. | Pi. 
1 Kilogramm .. . . . . . . . . ....... .1 — 12 
2 e.............. — ı 24 
3 Beeren — 36 
4 ⸗.................. — ı 48 
5 en — | 60 
6 rennen en — [17 
7 .................. — 84 
8 ⸗.................. — 96 
9 .. ............ 108 
10 ....... ........... 1 | 20 
11 Beurer ernennen ne 1 | 32 
12 Burner rre nee enn ne 1 | 44 
121], BEE EEE EEE 1 50 
15 Error 1! 80 
1712 —A—— — 2 10 
20 Bene ........ 2140 
221], FE 2 | 70 
25 FE 3 — 
271]; DE ER 3 30 
30 ⸗................... 3 | 60 
321/, DE EEE 3 90 
35 Beeren nenn 4 | 20 
371lz —e nen 4 50 
40 ⸗e.................. 4 | 80 
421|, | DEE EEE 5 10 
45 EEE 5|40 
471|, ee............ 5 | 70 
50 Brenn 6/1 — 
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b. Zarif für die Erhebung der Kommunal: 
Wildpretiteuer in der Stadt Potsdam. 


Bezeichnung des Wildpreis. 






Steuer 





Für ein Stüd Wildf chweinleule, Vorder⸗ 










Bezeichnung des Wildprets. ie blatt oder Kopf. 

I (Für ein Stuck Neb ........22cu0r 0. 
Für ein Stück Rothwild.............. 9 | — |Für ein Stück Rebzimmer ............ 
r ein Stüd Rothwildzimmer ........ 4 | 50 |Für cin Stüd Rehkeule oder Borberblatt 
* ein Stück Rothwildkeule oder Vorder⸗ Für ein Stück Frühling ............. 
blatt......................... 2 | 25 Fuüur ein Stüd Frifhling; immer ........ 
Für ein Sie Dammwild.......... . 6 | — [Für ein Städ Friſchlingkeule, Vorderblatt 
Für ein Städ Dammwildzimmer ...... 3 — Oder Kopf ................... 
Für ein Stüäd Dammwildienle oder Vor⸗ Für ein Stüd Fafan, Waldſchnepfe, Birk⸗ 
derblatt....................... 1 | 50 Huhn, Hafelyuhn, Auerhahn, Trappe 
Für ein Stüd Wildfhwein ........... 4150 |Für ein Stüd Haſe ................. 
Bür ein Stud Wildfehweinzimmer ...... 2 | 25 I%ür ein Stüd wilde Ente ........-.... 

— üü — 


— — — — — —— — —— ——— 
Bolsdam, gedruckt in der Buchdruckerei von U. W. Hayn’s Erben (G. Hayn, Hof⸗Vuchdrucker). 
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Amtsblatt 


Den 19. 


ber Königlich 
Stüd 16. 
eicho⸗Gefebblatt. 


(Stück 5) NE 1844. Geſetz, betteffend bie Feſt⸗ 








ſtellung des Reichshaushalts-Etats für das Etats⸗ n 


jahr 1889,90. Bom 4. März 1889. 

M 1845. Geſetz, betreffend die Aufnahme einer An- 
leihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres, 
der Marine und der Reichseiſenbahnen. Vom 
4. Mär; 1889. | 

N? 1846. Bekannimachung, betreffend die Gefattung 
De — der rn herreislihen 

rung innerhalb preußiſcher renzbezirke. 
Vom 26. Februar 1889. ’ 

A? 1847. Belanntmadung, betreffend die Geflattung 
des Umlaufs der Scheibemüngen der Franfenwährung 
innerhalb des  württembergifchen Grenzbezirks. 
Bom. 26. Schruar 1889, 

(Stüd 6.) M 1848. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 
ſtellung eines Nachtrags zum Neihshaushalts- Etat 
für das Etatsjahr 1889/90. Bom 27. März 1889. 

N? 1849. Geſetz, betreffend die Aufnahme einer An- 
leihe fie Zwede der Verwaltung des Reichsheeres. 
Bom 27. März 1889. 

NE 1850. Belanntmahung, betreffend Ausführungs- 
beflimmungen zu dem Gejege über die Einführung 
der, Gewerbeordnung in Elſaß⸗Lothringen vom 
27. Februar 1888 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 57). Vom 
4. März 1889. 


(Std 7.) M 1851. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend 
die Trennung des Oberkommandos der Marine von 
der Verwaltung derſelben. Vom 30. März 1889. 


Geſetz⸗Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 5.) N? 9321. Kirchengeſetz, betreffend bie 
Ordnung des Haupt-Gottesdienfted an Sonn⸗ und 
Feſttagen in der evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskirche 
der Provinz Hannover. Vom 20. Februar 1889. 

(Stück 6.) M 9322. Berorbuung wegen Bildung 
zweier Abtheilungen des Bezirksausſchuſſes für den 
Regierungsbezirk Arnsberg. Vom 6. März 1889. 

NE 9323. Staatsvertrag, beireffend den Bau und 
Betrich einer Lokalbahn von Joſſa nach Brüdenan. 
Bom 19. Dezember 1888, 

(Stüd 7.) N7 9324. Geſectz, betreffend die Feſtſtellung 
des Stuutapanehatie Etate für: das Jahr vom 
1. Aprit 1889/90, Bom 1. Aprit 1889. 








en. Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


1889. 


— 


April 
Befanntmachungen der Königl. Miinifterien. 
Anfauf von Remonten für 1889. 

- Megierungs:Bezirt Potsdam. 
. Zum Anfaufe von NRemonten im Alter von 
drei und ausnahmsmeife vier Fahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für diefes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reip. 9 Uhr beginnende Märfte 
anberaumt worden und zwar: 
am 28. Mai Wriegen a. Ober, 


6. Juni üterbog 9 Uhr, 
7. : Dranienburg 9 Uhr, 
Ss. : Nauen, 
nl. : Neuſtadt a. Dofie, 
12. ⸗ Rathenow, 
1A. : Havelberg, 
18. - : Wilsnack 9 Uhr, 
18. ⸗ Meyenburg, 
15. Auli Strasburg i. Udermarf 9 Uhr, 
27T. : Prenzlau, 
29 : Angermünde, 
30. ⸗ Kyrig 9 Uhr, 
31. : Wittſtock, 


Huguft Pritzwalk, 
⸗ Perleberg, 

3. ⸗ Lenzen a. Elbe. 

Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
kauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und jo- 
fort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit folhen Fehlern, welche nad) den Landes: 
gefegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber- 
fäufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes und der Un⸗ 
foften zurüdzunehmen, ebenſo Krippenfeger und Klop⸗ 
hengſte, welche ſich in den erflen adt und zwanzig 
Tagen nad Einlieferung in den Depots als foldhe er- 
weilen. Pferde, welche den Berfänfern nicht eigens 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten der Kommilfion vorgeftellt werben, find 
vom Kauf auegetoffen. 

Die Berkäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit flarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 minbeflend zwei Meter langen Striden ohne 
befondere Vergütung mitzugeben. | 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ftelfen zu können, find die Dedicheine reſp. Füllenicheige 
mitzubringen, auch werden bie Berfäufer erjucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu Foupiren oder übermäßig 
zu verfürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, daß 
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ein zu malfiger oder zu weicher Sutterzuftand bei den 
zum Berfauf zu ftellenden NRemonten nicht flattfindet, 
weil dadurch die in den Remontedepots vorfommenden 
Krankheiten fehr viel fchwerer zu überfleben find, ale 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Re⸗ 
monten der Fall if. Die auf den Märkten vor⸗ 
zuftellenden Remonten müffen daher in folder Ver⸗ 
faffung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nit 
gelitten haben und bei der Mufterung ihrem Alter ent- 
ſprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 
Berlin, den 14. März 1889. 
Kriege-Minifterium. Remontirungs-Abtheilung. 
Betanntmachungen 
des Königlichen Negierungs: Prafidenten. 
Vereinigte Handwerfer-Iunung zn Blaue a 9. 
93. Auf Grund des 8 100e. NF 2 und 3 ber 
Reihe-Gewerbe-Drdnung und der Ausführungs-Anmei- 
fung hierzu vom 9. März 1882 beftimme ich hierdurch 
für den Bezirk der vereinigten Handwerker⸗Innung zu 

Plaue a. 9. 

1) daß die von der Innung erlaſſenen Vorschriften 
über die Negelung des Lehrlinsverhältnifiee, ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge 
auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr, 
obwohl er ein in der Innung vertretened Gewerbe 
betreibt und jelbft zur Aufnahme in die Innung 
fähig fein würde, gleichwohl der Innung nicht 
angehört; 
daß Arbeitgeber der unter N? 1 bezeichneten Art 
vom 1. Oktober 1889 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur 
öffentlihen Kenntniß, daß der Bezirk der genannten 
Innung die Gemeinde Plaue a. H., den Outsbezirk 
Plaue a. H., den Amtöbezirf Plauerheff des Kreiſes 
Wefthavelland, ſowie die Gemeinden Möjer, Wufterwig, 
Gollwitz, Warchau, Woltersdorf, Neu⸗Bensdorf, Bens⸗ 
dorf, Vehlen, Schlagenthin, Knoblauch, Nitzahne, Bah⸗ 
nitz, Jerchel und Moͤthlitz des Kreiſes Jerichow II. im 
Regierungsbezirk Magdeburg umfaßt. 
Potsdam, den 9. April 1889. 
Der Negierungs-Präftdent. 
| Viehſenuchen. 

9A. Der Milgbrand iſt bei einer geſchlachteten Kuh 
auf Rittergut Mehrow, Kreis Niederbarnim, feitgeftellt 
worden. Potsdam, den 15. April 1889. 

Der Regierunge-Präfident. 


Betanntmachungen 

Der Königlichen Negierung. 

Vebertragung domainenfiscalifcher Gefchäfte. 
8. * Dem Königlichen Oberförfler Graf d’Hauffon- 
ville zu Grunewald haben wir die bisher von feinem 
Amtsoorgänger, Kgl. Oberförfter von Schleinig, ges 
führten, nad Einführung der Kreidorbnung und Auf: 
löſung der Domainen-Polizelämter auch ferner noch von 
der 
mainen= und fiscaliihen Patronats-Verwaltung in den 
Dreichaften Ruhleben, Spandauer Spige mit Pichels⸗ 


2) 


berg, Paulsborn, Schildhorn, ſowie Tür den Wannſee 
mit Ausſchluß des an die Feldmark Stolpe und bie 
Alſen⸗Kolonie grengenden Theils übertragen. 
Potsdam, den 8. April 1889. 
Königl. Regierung, 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
Bekanntmachungen Des 
Königlichen Polizei⸗-Präfidiums zu Berlin. 

Kühnert's Berliner Univerſal⸗Blutreinigungo⸗Thee. 
37. Der hHierfelb unter dem Namen „Kühnert’s 
Berliner Univerſal⸗Blutreinigungs⸗Thee“ gegen die ver- 
ſchiedenartigſten Kranfhetten angeprieſene Three hat die 
behaupteten Wirkungen nit, kann aber "unter Um⸗ 
Nänden geſundheitsſchädlich wirken. 
Berlin, den 7. April 1889. 
Der PolizeisPräftdent. 
Zulafjung einer Hebamme in Berlin. 
38. Die aus Mariaburghaufen gebürtige unver: 
ehelichte Margarethe Hauck hierſelbſ hat die Heb⸗ 
ammenprüfung beflanden und darf in Berlin dad Heb⸗ 
ammengewerbe ausüben. 
Berlin, den 8. April 1889. 
Dir PolizeisPräfident. 
Bekanntmachungen des Staats ſekretairs 
des Neichs⸗Poſt 


amts. 
Ueberſichtskarte der überſeeiſchen Poſtdampfſch ffolinien im Welt: 


poſtverkehr. 
A, Die Ueberfichtöfarte der überfeeiichen Poſtbampf⸗ 
ſchiffslinien im Weltpoftverfehr iR im Reichs⸗Poſtamt 
in einer neuen Auflage bearbeitet worden, welde ein 
Bild des gegenwärtigen Umfanges bed Weltpofvereine 
und ber Pofverbindungen nad ben aufßereuropäiichen 
Deutichen Konfulatsorten Liefert. Der Karte iſt ein Ber- 
zeichniß der in Betracht kommenden Poſtdampffchiffs⸗ 
linien, unter Angabe der den Betrich wahrnehmenden 
Schifffahrtsgeſellſchaften, der Anlegehäfen, der Ent⸗ 
fernungen in Scemeilen von Hafen zu Hafen und der 
planmäßigen Ucherfahrtsbauer beigegeben. Die Dampfer- 
linien find je nach der Nationalität der Schiffe mit ver⸗ 
ſchiedenartigen Zeichen angegeben, und zwar biejenigen 
der Deutichen Poftdampfer roth, bie der fremden Schiffe 
ſchwarz. Die Karte kann — wie ſtither — durch Ber- 
mittelung der Pofanflalten von dem Kursbüreau des 
Reichs⸗Poſtamts, fowie im Wege des Buchhandels von 
der Verlagsbuchhandlung von Julius Springer in 
Berlin N., Monbifouplag 3, um Preife von 1 Mart 
für dad Eremplar bezogen werden. " 
Berlin W., den 10. April 1889. 
Der Staatsjecretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Poſtpacketverkehr mit der Infel Mauritius. 

5. Bon jest ab koͤnnen Poſt packede ohne Werth⸗ 
angabe im Gewicht bis 3 kg nad der Inſei Mauri⸗ 
tius verfandt werden. Das vom Abſender im Boraus 





zu entrichtende Porto beiträge 2 M. 80 Bf. für ſedes 


Packet. Ueber die Verſendungsbedingungen ertheilen bie 


gl. Regierung reffortirenden Geſchäfte der Do⸗ | Poftanftalten auf Verlangen Ausfunft. 


Berlin W., den 10. April 1889, an 
Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. 
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Betanntmachungen der Raiferlichen Ober: Poſt⸗ Direktion zu Potsdam. 
CEinrichtuna von Poll: Agenturen. 
Am 15. April d. 3. treten in folgenden Orten Volt-:Ugenturen in Wirffamfeit:_ 


tn 


24. 

















Rame Bisherige Dem Sandbriefbefeflbegirt 
der Beſtell⸗ Die Poſtagentur erhält folgende Poſtverbindungen; ber Poſtagentur 
Poſtagentur Boftauftalt werden angetheilt 
3 BB | N H EN EN. 
1) Barnewig Buſchow 5 790 |5 3% Buſchow F20.7 750 | Garlig, Buckow, Kied 
2 755 |2 355 | Barnewig z 135 |2 73 und Vorwerk Bars 
& & Er a newitz. 


An Sonntagen einmalige Berbindung durch 
Canpbeiefträger 3. F. 


—— 





| . DB. Is 

2) Carwe Wuſtrau 590 e _ Sehrbellin < — |5 7301 Förfterei Pabsthum. 
5 935 |E 420 | Dammfrug |51215 5 650 
#103 |3 550 | Wufrau 3110 13 60 
&1145 |” 72% | Earwe I" 9303 45 

An Sonntagen einmalige Berbindung durch 
Canbbriefträger h F. 
J = ®. V. 3 N. 

3) Demerthin Kyritz (Prignis)| 5 60 € 9 10 Kyritz Peign)ig 90 5 620 Gumtow, Granzow 
3 710 210 50 Pak. E 720 5 51 und Göride nebft 
2 80 & — | Döten (Prign.)!S 8 — | 4% Abhauten, ſowie 
S N * Goͤrick'er Ziegelei. 


An Sonntagen einmalige Verbindung durch 
Kr Yale 3. F. 











De | ER| NM | 
4) Großberge Dallmin $ 5 90 3120 Karſtädt 5 10 910 | Kleefte, nen amp, 
= EN. = 3 Schiveinekofen, 
2 630 |5 140 |Datmin IS as ö 810 | Müuggerfubl, Hohe- 
& 840 |” 40 | Oroßberge IK: 215)” 60 | felb und enfagafl 
An Sonntagen einmalige Verbindung durch 
Landbriefträger 3. F. 
Privat⸗ Privat⸗ 
— Perſonenfuhrwerke. 
,—— 
EICH B. | N 
5) Manier Wilbberg (Ma * | _ — (Mark) —* 120 — 
2* zu Manker 20 1920 11 35 
| L | Dammfcug 33 — 1108 
De —** 
en tionen: 
Botenpafl. ‚fuhewerf. “uam men 
| 8. |N. 8. |N. ' 2. |R.|®. N. 
6) Schenfendorf | Könige-Wufter- | 6 301350] 9 2517 20| Königs: Wufter- 120 9 4016 50155 — 
hauſen 
9578| = > — |6 35 12 


7151435 10 1518 15 Shenteibert 1125195 |6 10 
gu s110@BR| Mittenwalbe 1015173153032 


Marf) 
⸗ 5* B. 29 I te N. | \ PpEBp | 
N Schweinrich Wittſtock 3 =» 7302330) Wittflod Et re 59 45 Dranfe, Griebenſee, 
55 88|35 "| Schweinrich Fi 0 35587 Walkmühle und 
REI00 IR — | Zedlin we TRS7T,  Kupfmühle, fowie 





| Sewekow. 


14A 


Die Por-Ageniuren in Carwe und Demerthin er⸗ſſeien. 


halten Telegraphenbetrieb. 

Die bisherigen Poſthülfſtellen in den Orten Carwe, 
Demerthin, Orsberge, Schenkendorf und Schweinrid) 
treten außer Wirffamfeit. 

Potsdam, den 9. April 1889. 

Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Stantstchulden. 
Das Preußiſche Staatsichulpbuch betreffend. 

9. Bei dem Ichhaften Intereſſe, welches das Publikum 
bisher ter Einrichtung des Preußiſchen Staats: 
ſchuldbuchs bewieſen hat, werden einige Mit- 
tbeilungen über ten Umfang, in weldem es bis jetzt 
benugt worden ift, willfommen fein. Das Buch if zu: 
gänglich allen Befigern vierprogentiger oder drei ein 
halbprogentiger Konfold, Am 1. Oftober 1884 wurde 

das Buch eröffnet. 

Es waren eingetragen am 1. April 

1885: 643 Konten mit 52192700 M., 
1886: 2918 = » 155533900 = 
1887: A491 ⸗ : 206642150 = 
1888: 5929 ⸗ s 334442700 ⸗ 
1889: 6781 ⸗ ; 387804400 = 

Bon der Iegtgedachten Kontenzahl entfallen rund 
®%o auf ein Kapital bis zu A000 M., 

20% = = = von über A000 M. bis 
10000 


31% =: s = von über 10000 M. bie 
50000 = 


8% = = « on über 50000 M. bie 
100000 = und 
8% 5 > ⸗ s s 100000 = 


Für einzelne phyſiſche Perſonen waren 4230 Konten, 
für juriftifche Perſonen 1025, für Vermögensmaſſen 
ohne juriſtiſche Perſönlichkeit 1493 Konten angelegt. 

on den Zinfen ließen fi die Empfangsberech⸗ 
tigten halbjährlich 3481 Poſten durch Werthbrief oder 
Poftanweifung von der Staatsichulden - Tilgungsfafje 
direft in das Haus fchiden, 727 Poſten durch Gut: 
ſchrift auf Reichsbank-GOirokonto berichtigen und 
4215 Poflen wurden durd die Regierungs-Haupt- und 
Kreids ıc. Kaſſen gezahlt. 

Bon den Ronteninhabern wohnen 6073 in Preußen, 
637 in anderen Staaten Deutfchlande, 13 in Eng- 
Iand, 11 in Amerika, 8 in Tranfreich, je 7 in Oeſter⸗ 
reih und Rußland, 5 in Afien, 2 in Afrifa. 

Berhältnigmäßig gering ift bisher die Berheiligung 
an dem Buch Eeitend der Vormünder und Vor: 
mundfchaftögerichte Betreffs der in Preußiſchen 
Konfold angelegten Mündelgelder. Nur 416 Konten 
find zur Zeit im Staatsſchuldbuch für bevormundete 
und unter Pflegichaft ſtehende Perfonen eingetragen. 
Aber auch vielen anderen Befigern Preußiſcher Konſols 
ſcheint die Einrichtung des Buchs noch unbefannt, da 
und häufig Anträge zugehen, Inhalts deren bie Befiger 
anzeigen, daß ihnen bie Zinsicheine ihrer Konſols ver⸗ 
brannt oder entwendet oder jonft abhanden gefommen 


Den Befigern find dadurch erhebliche Ver⸗ 
mögenSverlufte zugefügt. 

ie Denugung des Preußiſchen Staatsſchuldbuchs 
darf allen denjenigen Beſitzern ſolcher Konſols em⸗ 
pfohlen werben, für welche dieſe Papiere eine daͤuernde 
Kapitalsanlage bilden und welche dieſelben gegen den 
Schaden durch Verlieren, Diebſtahl, Verbrennen und 
dergleichen unbedingt ſichern wollen. Laufende 
Brrmaltungsfoften werden von den SKonteninhabern 
nicht erhoben, es ift vielmehr für jede Kinfchrift nur 
ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig. für je an⸗ 
gefangene 1000 DM. des Kapitalbetrages, über den ver⸗ 
fügt wird, mindeſtens jedoch 1 M.'zu zahlen. 

Die von uns veröffentlichten „Amtlichen Nach» 
richten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“, welde 
über den Zweck und die Einrichtung: deſſelben Genaueres 
ergeben, können in dritter Ausgabe durch jede Buch⸗ 
handlung zum Preiſe von 40 Plennis bezogen werden. 

Berlin, den 8. April 1889. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen | 
der Königl, Kontrolle der Staatspapiere. 
6. 


Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 

In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.5, ©. 281) und bed S 6 der Verorbnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem 3. Bataillon des Großherzoglich Mecklenbur⸗ 
giſchen Füftlier-Regiments N? 90 zu Roſtock die 
Schufdverichreibungn der preußfihen konſolidirten 
4%/oigen Staatsahleihe von 1882 Lit. C. M 270738 
270739 und 270740 über je 1000 M. angeblich ab- 
handen gekommen find. Es werden Diejenigen, welche 
fih im Beſitze dieſer Urkunden befinden, hiermit aufge⸗ 


fordert, ſolches deriunterzeichneten Kontrolle ber Staate- 


papiere oder dem genannten Bataillon anzuzeigen, 
widrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Krafiloderftärung der Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 5. April 1889. 
Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befauntmachuagen . 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Mißbraͤuchliche Werwendung von Viehſalz betreffend. 

3. Erfahrungsmäßig fommen noch immer Fälle 
mißbräuchlicher Verwendung von Viehſalz, bezw. der 
Verwendung von benaturirtem Salje zu anderen als 
den geflatteten Zwecken vor. 

Es wird daher wiederholt in Erinnerung gebracht, 
dag Vichſalz nur gur Fütterung des Viehes, Gewerbes 
faly nur zu gewerblichen Zwecken, für welche Salz ab- 
gabenfrei verabfeig . wird (8 20 des Bundesgeſetzes vom 

2, Dftober 1867, Bundeögefeßblatt Seite 41) und 
zwar fletd nur zu denjenigen Zweden verwendet werben 
darf, welcher von dem Gewwerbtreibenben im Beſtellzettel 
vermerkt iſt. Außerdem darf Niemand Viehſalz oder 
Gewerbefalz verkaufen, ben nicht zuvor, ber Steuer⸗ 
behörde von der Abficht, ſolches Salz zu verkaufen, 
ſchriftlich Anzeige gemacht und über dieſe Anzeige eine 


- — — — Tee ee — SS — — — —— — — — — — — 
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Beicheinigung erhalten hat. Zuwiberhandlungen gegen 
biefe Borſchrift unterliegen ber gefeglichen Ahndung. 
Berlin, den 11. April 1889. ' 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Yenderung von Steneramtsbezirfen. 
6 Es wird Hiermit zur öÖffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß die Ortihaft Paarſtein von dem Bezirke 
des Königlichen Steueramts in Freienwalde a. D. ab⸗ 
gezweigt und dem Bezirke bes Königlichen Steueramts 
in Anpermdnde zugelegt worden if. 
erlin, den 14. April 1889. 


r 


Der BrovinzialsSteuer-Direftor. 


Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabns Direktion zu Berlin. 
Neuer Tarif im Berlchre mit Stationen ver Medienburgichen 
Frie drich⸗ Franz⸗ und der Lübed-Büchener Ciſendahn. 
17. Mit dem 1. Juni d. J. gelangt für bie Be⸗ 
förderung von Perfonen und Reilegepäd im Berfehr 
wilden Stationen des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks 
Berlin einerfeits und Stationen der Mecklenburgiſchen 
Friedrich⸗ range und der Lübed-Bücener Eifenbahn 
andererjeitd ein neuer Tarif zur Einführung, durch 
welden vielfad Ermäßigungen, in einzelnen Fällen aber 
geringe Erhöhungen gegen bie bisherigen Bahrpreife 


eintreten. 
Berlin, den 11. Apul 1889, . 

. Königliche Eifenbahn-Direktion. 
Belauntmacbungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Dir n zu Bromberg. 

Perſonenhaltepunkt Iärshagen. 
14. Bom 15. d. M. ab wirb der Perfonenhaltes 
punft für ven befchränften Eilgut⸗ und Gültr- 
verlehr mit der Maßgabe eröffnet, daß Sendungen von 
Järſshagen nur in Frachtüberweiſung, nach Zärshagen 
nur franfirt zur Beförderung gelangen bürfen und Nach⸗ 
nahmebelaftung in beiden ungen ausgefchloſſen if. 
Bromberg, den 10. April 1889, ' 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Betanutmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Magdeburg. 
Kündigung der Prioritäts-Muleihen ber verfantlichten Ciſenbahnen. 
8. Durch 5 5 Abfag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.⸗“S. S. 129), S 5 Abfag 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 11), 6 5 
Ablay 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
DB: S. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
8. März 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) if der Finanz Mi- 
nifler ermächtigt worden, tie Prioritätd-Anleihen der 
verfinatlichten Eiſenbahnen, ſoweit biefelben nicht ins 
zwiſchen getilgt find, zur Rückzahlung -zu fündigen, 
jowie au den Inhabern der Schuldverjchreibungen 
dieſer Anleihen die Rädzahlung der Schulpbeträge ober 
ben Umtauſch yo Staatsſchuldverſchreibungen anzu⸗ 
bieten und bie Bedingungen des Angebots feftzufegen. 

Bon diefen Ermächtigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der 


Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eifenbahn, nämlich: der vier⸗ 
procentigen Prioritäts-Obligationen de 1865 (Privi- 
frgium vom 12, April 1868) dahin Gebrauch, daß ich 
den Inhabern den Umtaufch ihrer Schuldverſchreibungen 
gegen Schuldverfchreibungen ber 3"/2 procentigen konſoli⸗ 
birten Staatsanleihe jet unter folgenden Bes 
Bingungen anbicte: 

a. Für die umzutaufchenden Schuldverſchreibungen 

wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 

—F i/ procentigen konſolidirien Staatéanleihe 

gewaͤhrt. | 
. den Inhabern werden die umzutanfchenden Schuld⸗ 

verichreibungen mit den bisherigen Zinsanfprüden 
noch bis zum zweitnaͤchſten Zinjenfälligfeitätermine 
ber Doligationen belaſſen, alfo bis zum 2. Ja⸗ 
nuar 1890. ' 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot ans 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis 
einichließlih den 30. April d. J. fchriftlich oder mündlich 
bei der Königlichen Eilenbahn-Daupt-Rafie zu Magde⸗ 
burg oder bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebslaſſen 
zu Magdeburg, Halberhadt, Braunfchweig und Berlin 
und zwar: Berlin⸗Lehrte auf dem Lehrter Bahnhof 
und Berlin Magdeburg auf dem Potsdamer Bahnhof 
unter vorläufiger Einreigung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 1. April 1889, 
Der Finanz Minifer. von Scholz. 
75— 4 


=” 


» 
Vorftehende Defanntmapung, bes Heren Finanz⸗ 
Miniftere wird hierburch mit dem Bemerken veröffentlicht, 
dag den Erflärungen über die Annahme des Angebote 
außer ten Schuldverichreibungen (Obligationen) ſelbſt 
ein Berzeichniß, welches Nummer und Nennwerth ber 
Ießteren enthält, in boppelter Ausfertigung beizufügen 
fl. Das eine Eremplar wird, "mit einer Empfange- 
befcheinigung verfehen, dem Einfender fofort wieder aus⸗ 
gebändigt und ift von demfelben bei einflweiliger Wieder⸗ 
ausantwortung ber von ber Annahmeftelle mit einem 
Vermerk zu verfehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Wegen Einreidung der Obligationen zum Umtaufch 
gegen -3Y2 procentige Stantöfchulbverfehreibungen wird 
Ipäter das Erforderliche veranlaßt werben, 

Magdeburg, den 4. April 1889. 

Königliche Eifenbahn« Direktion. 


9. Durch 5 5 Abfap 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. ©. 129), S 5 Abſatz 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (G.⸗S. ©. 11), 6 5 
Abſatz 2 des ferneren Gefebed vom 23. Februar 1885 
(Bei-S. ©. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
. Mär; 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) if der Finanz. 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritäts⸗Anleihen der 
verflaatlichten Eilenbahnen, ſoweit biefelben nicht ins 
zwifchen getilgt find, zur Rückzahlung zu Tündigen, 
fonte auch ben Inhabern der Schuldverfchreifungen 
biefer Anleihen die Ruckzahlung der Schuldbeträge oder 
den Umtauſch gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzu- 
bieten und die Bedingungen des Angebots feflzufegen. 
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Bon dieſen Ermäctigungen made ic in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der 
Berin-Poröbam- Magdeburger Eiſenbahn, nämlich ber 
Vierprocentigen Prioritäte-OÖbligationen Lit. CO. neue 
Emilfion (Privilegium-vom 25. Auguf 1862), dahin 
Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtaufch ihrer 
Schuldverſchreibungen gegen Schulbverfhreibungen ber 
3/2 precentigen konſolirten Staatsanleihe jet. unter 
folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umzutauſchenden Schuldverſchre ibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
der da brocentigen. konſolidirten Staatsanleihe 

gewaͤhrt. 

b. Den Juhabern werden die umantaufchenden Schuld⸗ 
verſchreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächfſen Zinjenfälligkeitsiermine 
der Obligationen belafien, alfo bis zum 2. Ja⸗ 
nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an⸗ 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bisg 
einjchließlich den 30. April d. 3. ſchriftlich oder mündlich 
bei. der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu Magde⸗ 
burs oder bei den: Königlichen Eifenbapa-Betrieböfaffen 











Name und Stand Alter uud Heimath . 


des Ansgewielenen. 


on Ranf. Mr. 


2. ° 


1 Johann Langer, 
Schuhmachergeſelle, 


Ausweifung von YHusländern aus dem Neichs 


Mähren, ortdangehörigl haus laut Erkenntniß, zu 


zu Magdeburg, Halberfiadt, Braunfchiweig und Berlin 
und zwar: Berlinsteprte auf dem Lehrter Bahnhof und 
Berlin-Magdeburg auf dem Potedamer Bahnhof unter 
vorläufiger Einreichung der Obligationen abgugeben. 
Berlin, den 1. April 1889, 
Der Finanz: Minifer. 


Vorfehende Befannsinagun 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, 
dag den Erklärungen Aber die Anna e dei Angebots 
außer den Schuldverſchreibungen igationen) ſelbſt 
ein Verzeichniß, welches Nummer ar 


von Sell 
des Seren Finanz: 


ennwerth ber 
legteren enthält, in boppelter Puisfertigung beiyurlgen 
it. Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangebe- 
fheinigung verſehen, dem Einjonder fofort wieder aus: 
gehändigt nd iſt von demſelben dei einftweiliger Wieder: 
ausantıwortung ber von der Annahmefelle mit einem 
Bermerk zu geriependen Obliggtionen zurädzugeben. 
Wegen Einreichung. der Shigationen } um Umtauſch 
gegen 31, procentige Stantsichuldverkhreibungen wird 
ſpaͤter dad Erforderliche veranlaßt werben. 
Magdeburg, ben 4. April 1889. 
Königliche Eilenbahn- Direktion. 


ebiete. 











Datum 





Era Behöxte, 
. ‚ber ' welche die Answeilung , 
Beftrafang. befchloffen Hat. —— 


4. 5. 6. 





a. Auf Grund des 8 39 des Strafgefe zzbuchs: 
geboren am 5. Juliſwiederholter Diebſtahl im Königlich Preugiicheri 21. März 
1862 zu Sternberg, Rückfall (2 Jahre Zuchte) Regierungepräfiden:| 1889. 


reslau, 


ebendaſelbſt, wohnhaft, vom 18. April 1887), 


zulegt in Mittelwalde, 
Preugiihe Sphlefien, 


b. Auf Grund bes $ 362 des Sirafgefegbugs: 


1] Morig Sernfein ‚ geboren am 18. Olktober Landſtreichen u. Gebrauch Königlich Preußifcger| 12. Min 
Schneider, 1842 zu Wilna, Ruß⸗falſcher Legitimations⸗ Regierungspräfiten; 1889. 
land, vrtsangehörig | papiere, zu Wiesbaden, 
Ma ebendafctbft , 
2) Sabian Uswald,  |geborem am 27. Novem⸗ Landfmreichen, derſelbe, 13. Marz 
Hutmacher, la zu Kowno, 1889. 
3 Theobor Zee, . |geboren am 21. OftoberiBetteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 12. Beat 
Plieſterer, 1850 zu Limbrecht, Rüdfalle, Regierungspräfipen 1889. 
Niederlande, oridan- zu Düffeldorf, 
. | gehörig ebendafelbft, 
Wenzel Halif, Berg:)32 Jahre alt, geboren gandfreiche, Faälſchung Stadtmagifitat zu 2 ar 


mann, Loh erber und| zu Wolſchan, Bezist| und Führung gefalſchter Yugeburg, Bayern, 
aitimasion, faliche 
Namendahı Nabe 3 x., 


Schlan, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Wroitz, 
Bezirk Raudnitz, eben- 
daſelbſt, 


Baͤcker, 





—— 


5| Rune end End | -- Alter up Geinath Grund Behörbe, Daten. 
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5 Iohann Kfier, ſgeboren am 27. Mai Landſtreichen und Betteln, 
Dienſtknecht, 1870 zu Leierwinkel, 
Bezirk Tachau, Böh: 
men, ortsangehörig zu 
vufarhenpüite, eben⸗ 


daſelbſt, 
ſnleis Kreß, Kuiſcher, gehören am 22. Juni Landſtreichen, Betteln, Königliche Polizei⸗ 3. Kebruar 
68 zu Wien, Oeſter⸗ Widerſtand gegen die! direftion Münden) 1889. 
mir ‚ ortdangehörig | Staatsgewalt, Bedro⸗ 
ebendaſelbſt, wohnhaft! hung, Hausfriedeng- 
anlegt zu Laufen, | bruh und Arkeitöfchen, 
ayern, 
71 Ishef Kohout, geboren am 16. Desi@andflreichen, Betten Stadtmagiftrat zu | 2. März 
Mepger u. Webergehätfe,; zember 1868 zu Puge-| und verbotenes Waffen⸗ Paflau, Bayern, 1889. . 
ried, Bezirk Taus, führen, 
Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
80 Joſef Wacek, geboren im Juni 1832 Diebſtahl u. Landſtreichen, 
Schuhmacher, Kladno, Bezirk 


Koniglich Bayeriſches 24. yenvar 
Bezirksamt Tire 185 
ſchenreuth, 
















Koͤniglich Bayeriſches 3. März 
Bezirksamt Pfarr] 1889. 


Smichow, Böhmen, kirchen, 
ortsangehörig ebendaſ., 
I Johann Kadlecr, geboren 1847 zu Chiu⸗ Landſtreichen u. Beiteln, daſſelbe, desgleichen. 


Schmiedgeſelle, Ft Bezirk Wittingau, 
Böhmen, prtdangehörig 
0 5 Fenzl | em Ja⸗ Bettel derholten Königlich B Het 
ohann Fenzl, oren zu Ja⸗Betteln im wiederholten Koͤniglich Bayeriſche rz 
Bergmann, roſow, Bezirt Neu Rüdfalle, Bezirksamt Traun| 1889, 
haus, Böhmen, orte- flein, 
ang gepörig gu Jaroſow, 
11 Rudolph Lippert, geboren 1855 zu Wien, Randflreihen, Betteln Königlich Bayeriſches 7. März 
Gattlergehälfe, Deſterreich, ortsange⸗ und Füprung gefälfchter) Bezirksamt Mühl. 1889. 
bhoͤrig gu Markt Stans] Legitimationdpapiere, | dorf, 
gau, Bezirk Biſchof⸗ 
teinitz, Böhmen, 
12 Joſef Froſch, geboren am 18. Maͤrz Landſtreichen, 
Muſiker, 1824 zu Landsburg, 
Seit Ried, Ober⸗ 
Deſterreich, ortsange⸗ 
hörig zu St. Georgen, 
ebendaſelbſt, 
13 Eliſabeth Froſch, geboren 1820 zu St. desgleichen, 
led. Mufiferin, Georgen, Bezirk Ried, 
Oberoͤſterreich, ortdan- 
gehörig ebendaſelbſi, 
14 Gottfried Leinberger, geboren 1859 zu Ell⸗desgleichen, 
Muſiker, bögen,. Bezirk Inns⸗ 
bruck, Tirol, ortsan⸗ 
— * — zu Warasdin, 


roatien 
5 Joſef Branitſchka, Igeboren am 10.Mai1858 Landſtreichen u u. Betten, 
Buchbinder, zu Bukareſt, Rumänien, 
ort8angehörig ebendaſ., 


Königlich Bayeriſches deögleichen. 
Bezirksamt Rotten⸗ 
burg, 


daſſelbe, desgleichen. 
daſſelbe 13. Mär 
ſſelbe, 1889. [) 


Großherzoglich Badi⸗ 19. Mär 
cher Landeskommiſ⸗ 1889. 
jär zu Freiburg, 
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161 Joſef Kraufe, geboren am 1. Januar Landſtreichen u. Veneln, Röniglic Sähkl 9, Februar 
Weber, 1842 zu Serfhmanit, Rreishauptmann- 1889. 
Bezirk Reichenberg, en Dresden, 
Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
17) Vincenz Hader, 139 Jahre alt, geboren Uebertretung ber 88 3612 Großherzogliq Badi- 2. März 
Maſchinenweber, und ortsangehoͤrig zu und 363 des Straf⸗ ſcher Landesfommij-| 1889. 
Leitmeritz, Boͤhmen, geſetzbuchs, jär zu Mannheim, 
wohnhaft zulegt im 
Bürgel, Kreis Offen⸗ 
bach, Heſſen, 
184 Julius Wilhelm geboren am 2. Märzlandfireichen u. Betteln, Großherzoglich Badi⸗ 5. Mär; 
Keppel, Dienſtknecht, 1857 zu Chardonne, jher Landesfommil-| 1889. 
Kanton Waadt, jär zu Kreiburg, 
Schweiz, ‚Oet6angepörig 
ebendaſelbſt, 
19| Fiore Oiolai, geboren am 24. Juli desgleichen, berfelbe, 11. März 
Erdarbeiter, 1856 zu Alleghe, Pros 1889. 
vinz Belluno, talien, 
ortsangehoͤrig ebendaf., 
20| Johannes Slagter, 63 Jahre alt, geboren Landfireihen u. Betteln Großherzogl. Olden⸗ 1. Mär 
Uhrmacher, und ortsangehoͤri a zu en wiederholten Rüd- burgiſches Staats) 1859. 
Spyk, Provinz dl, minifterium, Depar- 
ningen, Niederlande, tement bes Innern, 
zu Dibenburg, 
21) Rudolf Wittmann, 135 Jahre alt, aus Landſtreichen u. Betteln, Bestie Staats⸗ 42. Februar 
Tiſchlergeſelle, Bodenbach, Boͤhmen, Miniflerium, Abthei⸗ 1889. 


lung des Innern, 
zu Meiningen, 
22) Joſef Volkmer, geboren am 22. Januar Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiſcher 25. Fen 


Schmiedegeſelle, 1852 zu Ottendorf, Regierungspraͤſident 
Boͤhmen, Its angehorig zu Breslau, 
ebendafelb ft, 
23 Auguf, Seifert, |geboren am 25. Juni Betrug, Landſtreichen und derſelbe, 26. März 
Bäder, 1855 zu Kerndorf, Uebertretung des $ 363 1889, 
Bezirk Senftenberg, des Strafgeſetzbuchs, 
Böhmen, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 
24 Anton Schwarzbach, geboren am 10. Auguſt Betteln im wiederholten æoniglich Preußiicher| 22. Januar 
Schlachtergeſelle, 1864 zu Lindenau,| Rüdfall, NRegierungspraͤſident 1889. 
Deſterreich, ortsange⸗ au Lüneburg, 
hoͤrig ebendaſelbſt, | 
20 Stanislaus Bädläski, circa 3O Jahre alt, ges Landflreichen, Großperzoglich ſächſi 7. März 
Knecht, boren zu Wumbiewsfi ſcher Bezirksdirektor 1889. 
bei Klein⸗Radſchick, zu Weimar, 
Ruſſiſch⸗Polen, 
261 Johann Beutler, Igeboren am 21. No—⸗ Landſtreichen u. Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 25. Februar 
Melter, vember 1839 zu Lügel- Praͤſident zu Colmar, 
fluͤh, Kanton Bern, 
Schweiz, wange hoͤris 


ebendaſelbſt, 





Amtsblatt. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Angermünde iſt an Stelle des aus dem 
Bezirke verzogenen Forſtmeiſters Bando der Königliche 
Oberfoͤrſter Dr. Kienitz zu Chorin zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks 13, Amt Chorin, ernannt worden. 

Der Regierungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtent Tande iſt 
zum Kreis⸗Secretär ernannt und ihm bie 2te Kreis⸗ 
Secretär-Stelle für den Kreis Teltow zu Berlin vom 
1. April d. J. ab verliehen. 

Der Regierungs⸗Se cretariats⸗Aſſiſtent Marten if 
zum Kreis⸗Secretär ernannt und ihm die Kreis⸗Secretär⸗ 
Stelle für ten Kreis Oft-Prignig zu Kyritz vom 1. April 
d. J. ab verliehen. 

Die. Regierungd-Supernumerare Lange und 
Nowad find zu Regierungs « Secretariatd - Affiftenten 
und der Regierunge-Supernumerar Bertuch iſt zum 
Regierungd- Haupt-Kafjen-Affiftenten ernannt. 

Dem Snperintendenten Spieß, biöher zu Prig- 
malt, it vom 1. April d. 3. ab die Kreisfchulinfpection 
über die Edulen des Inſpektionskreiſes „Altſtadt 
Brandenburg” übertragen worden. 

Die unter Königlichen Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Witibriegen, Diözeje Treuenbriegen, kommt durch bie 
nad neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bis⸗ 
berigen Inhabers, des Pfarrers Knopff, zum 1. No- 
vember 1889 zur Erledigung. Die Wiederbefegung 
Diefer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nad nraßgabe 
des Kirchengeſetzes, betreffend das im 6 32 M 2 der 
Kirhengemeindes und Synobal-Drdnung vom 10. Sep⸗ 
tember 1873 vorgefehene Pfarrwahlrecht, vom 15. Mär 
1886 — Kirchl. Gef.» und Verordn.⸗Bl. de 1 
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an das Amtdgericht zu Smwinemünde; ber Amtsgerichts⸗ 
rath von Podewils in Lübben an das Amtsgericht I. 
in Berlin; der Landrichter Günther als Amtsrichter 
an das Amtegeriht 1. in Berlin; der Amterichter 
Spaeing in Berlin ald Landrichter an das Landgericht I. 
in Berlin; der Amterichter Evers in Havelberg an 
dad Amtegericht in Bielefeld; der Landgerichts⸗Direktor 
Lutterbed in Stendal an bas Landgericht zu Potsdam; 
der Amtsrihter Henrichs in Wattenicheid an das . 
Amtsgericht zu Brüffom. 

Penſionirt find: der Amtsrihter Hoberg in 
Templin; der Kammergerichtsrath Blümel und ber 
Amtögerichtörath Rieß in Berlin. Ausgeſchieden find 
aus dem Preußiſchen Juſtizdienſte: der Kammergerichts- 
Präfident, Wirkliche Geheime Ober-Jufligratb von 
Oehlſchläger in Folge feiner Ernennung zum Staats⸗ 
jefretär im Reichs-Juſtizamte und der Amterichter Dr. 
Dungs in Oranienburg in Folge feiner Ernennung 
zu ratjerlicen Regierungsrath und fländigen Hülfs⸗ 
arbeiter im Reichs⸗-Juſtizamte. 

Berfiorben find: der Landgerichts-Direktor Bach⸗ 
mann und ber Amtögerichtöratb Bonig, beide in Berlin. 
II. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referen⸗ 
dare Jürgens, Mellien, Netzbandt, Kallmann, 
Ball, Wenzig, Jacobſohn, Keſſel, Pakſcher, 
Geißler, Levinſtein, Dr. von Schelling, Roſen⸗ 
berg, Korſchel. 

Berſetzt iR: Zechlin in den Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts Naumburg a. ©. 

Entlaffen find: Ouvrier und Dr. Sczepansky 


&. 39. — Bewerbungen um diefe Stelle find jchriftlih | Zwedis Uebertritts in die Verwaltung der indireften 


bei dem Königlichen Konftflorium der Provinz Dranden- 
burg einzureichen. $6 a. a. O. 

Die Gemeindeſchullehrer Otio Schwörfe und 
Albert Loewentraut find ald Gemeindeſchul⸗Rektoren 
in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrer Kruber, Marr II, Ißberner und 
Weimann find ald Gemeindefchulleprer in Berlin an- 
geftellt worden. 


Die bisherigen Protofolführer Toeg zu Berlin, 


Buchheim zu Frankfurt a. O., Schroeder zu Berlin 
und Mahnke zu Eberswalde find zu Spezials 
Kommilfions - Sefretairen ernannt. 


Perfonalveränderungen 
im Bezirkedes Kammergerichts inden Monaten 
Februar und März 1889. 
I. Nichterliche Beaute. 
Ernannt find: zu Amtsrichtern Die Gerichtsaſſeſſoren 
Dr. Beringuier, Meinow, Teßmar, Förfter und 
Groth bei den Amtsgerichten zu Berlin I. bezw. Alts 
Damm, Pillfallen, Oranienburg und Neuenburg W.⸗Pr.; 
der Landgerichte-Direltor Hermes in Potsdam zum 
Präſidenten des Landgerichts zu Prenzlau. 


Steuern; von Wilmowski Behufs Uebertritis in bie 
allgemeine Staatöverwaltung; Dr. Salomonfohn 
und Nietfen auf ihren Antrag. 

HIN. Hechtdantwälte und Notare. 

Gelöſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte: Die 
Rechtsanwälte Reinecke bei bem Amtsgericht zu Neu⸗ 
damm, Dahrenflädt bei dem Amtsgericht zu Finſter⸗ 
walde, Köhler in Driefen bei dem Landgericht zu 
Landeberg a. W. und dem Amtsgericht zu Driefen, 
Juſtizrath Leſſe beim Landgericht I. zu Berlih, Zuftiz- 
rath Dr. Braun beim Kammergericht, Bottenbruch 
beim Landgericht I. zu Berlin. " 

Eingetragen find in die Lifte der Rechtsanwälte: 
der Rechtsanwalt Guth aus Cüflrin bei dem Amts⸗ 
gericht zu Charlottenburg, der Rechtsanwalt Reinecke 
aus Neudamm bei dem Amtsgericht zu Cüftrin, der 
Gerichtsaſſeſſor Adolf Schulze bei dem Amtsgericht zu 
Sonnenburg; der Rechtsanwalt Köhler aus Drieien, 
der Rechtsanwalt Juſtizrath Dr. Braun in Berlin und 
bie Gerichtsaſſoren Dr. Gotthelf, Hofffäpdt, 
Berent, Mundel, Dr. Kalinowsky, Plonsker, 
Dr. Emil Hirſchfeld bei dem Landgericht I. zu Berlin, 
ber Rechtsanwalt, Juſtizrath Reife in Berlin beim 


Verſetzt find: der Amterihter Dunder in Brüffomw | Rammergeridt. 
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Zu Notaren find ernannt: die Rechtsanwalte] Zofjen, Hübner bei dem Amtögeriht zu Trebbin, 
Loewenfein in Franffurt a. O., Lenz in Jüterbog, Haſſelmann bei dem “Amtegericht zu Finſterwalde, 


Sähramme in Qudenwalbde. 

Verſtorben find: die Rechtsanwälte Dr. Thiele⸗ 

mann und Waldemar Wolff in Berlin. 
UV. Neferendare. 

Zu Referendaren find ernannt: die bisherigen 
Rechtskandidaten Daelen, von Prollius, Feeder, 
Liman, Meyer, Lüerßen, Schroeder, Deventer, 
Regely, Claude, Feig, Kleinſchmidt, v. Freeden, 
von Achenbach, Reichert, Dammann, Sauer» 
mann, Grafvon Bredow, Golg, Engel, Boldart, 
Waetjen, Saffe, von Stard, Jmberg, Ianf, 
Lorenz, Hünerbein, Wilke, Hirſch, v. Winter- 


feld. 

Entlaffen find: Beinert und Scheck Zwecks 
Uebertritis in den Berwallungsdienft, Lebegott auf 
feinen Antrag, Brand wegen Krankheit. 

V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: gu Gerichtsſchreibern die Gerichtb- 
fchreibergehülfen Bauerfeld in Berlin bei dem Amts⸗ 
gericht I. daſelbſt, Genzel in Berlin bei dem Amts⸗ 
gericht 1. daſelbſt, Wittig in Berlin bei dem Land⸗ 
gericht I. daſelbſt, Borchardt in Trebbin bei dem 
Amtsgeriht zu Cüftrin, Hirſch in Brandenburg bei 
dem Amtögericht zu Seelow, Neun in Oranienburg 
bei dem Amtsgericht daſelbſt, Krohn in Zoffen bei dem 


Amtsgericht daſelbſft, Neumann in Lübbenau bei dem. 


Amtsgericht zu Peitz, der Gerichtsvollzieher Riedel in 
Kyritz bei dem Amtsgericht zu Pritzwalk, zum Sekretär 
bei der Staatswaltihaft in Lantöberg a. W. der 
Gerichtsſchreibergehülfe Nieſſe in Nauen, der Eefretär 
beim Unterfuchungsgefängniß Berlin (Moabit) Plawert 
zum Gefängniß-nipector in Dortmund, der Gefängniß- 
Inſpecior Szezesniak in Beuthen O.Schl. zum 
Sekretär bei dem Unterſuchungsgefängniß Berlin 
(Moabit), zu Gerichtsſchreibergehuͤlfen: die Militaär⸗ 
anwärter Klohn bei dem Amtsgericht I. zu Berlin 
und Nothe bei dem Landgericht I. zu Berlin, die 
Aftuare Winneg bei dem Amtsgericht zu Kyrig, Nahgel 
bei dem Amtsgericht zu Lübbenau, Schulz bei dem 
Amtögericht zu Dranienburg, Koebel bei dem Amts⸗ 
gericht zu Nauen, Müde bei dem Amtsgericht zu 


Hartung bei dem Amtögeriht zu Brandenburg a. H, 


zum Bureau-Affifienten am Strafgefängniß bei Berlin | 


der BurcausDiätar Finfenftaedt, zum etatdm. Gerichte- 
vollzieher bei dem Amtsgericht zu Zchden der Militär- 
anwärter Berner. 

Der Pfarrer Frohner vom Johannieflift zu 
Plögenfee ift zum Geiſtlichen bei dem Strafgefängniß 
dafelbft berufen. 

Verſetzt find: die Gerichtöfchreiber Schroeder in 
Kirchhain an das Amtsgericht zu Kinfterwalde, Haniſch 
in Luckau an das Amtegericht I. zu Berlin, Rabe in 
Zoſſen an dad Amtögeriht zu Ludau, Wepel in 
Cremmen an das Amtsgericht zu Seelow, Bölfe bei 
dem Landgericht I. zu Berlin an das Amtsgericht 1. 
daſelbſt, die Gerichtsfchreibergehälfen Hellpap in Kyrig 
an das Amtsgericht zu Angermünde, Harder in Finfter- 
walde an das Lantgeridt I. zu Berlin, die Gerichts⸗ 
vollzsieber Petzold von Züllihau nah Fuͤrſtenwalde, 
Teger von Zehden nah Züllihau, Miclert von 
Triebel nach Fürftenberg a. Oper. 

Penflonirt find: der Gerichtöfchreiber, Kanzleirath 
Müller beim Amtsgeriht II. in Berlin, der etate- 
mäpige Kanzlit Edert beim Landgeridt L in Berlin. 

us dem Juſtizdienſte find entlaflen: ber Gerichts- 
ſchreiber Krümmel bei dem Amtsgericht I. in Berlin 
in Folge feiner Anftellung in der Geheimen Regiftratur 
des Auswärtigen Amts, der Gerichtöfchreiber Was⸗ 
mund bei dem Amtsgericht I. in Berlin in Folge feiner 
Ernennung zum Kalfulator und Kaſſen⸗Kontroleur bei 
dem Königlichen Ober⸗Marſtall⸗Amte, der Büreau⸗ 
Aſſiſten Brandt am Strafgefängnig bei Berlin in 
Folge feiner Ernennung zum Infpeftor bei der Herzog- 
fihen Strafanftalt in Coswig. 

Verſtorben find: der Sekretär Miethe bei der 
Stantsanwaltichaft zu Landsberg a. W., der Gerichts⸗ 
vollzieher Seidel in Rathenow, die Gerichtsfchreiber 
Berfenforn in Seelow und Zinde beim Amte- 
gericht IF. zu Berlin, der Rechnungsreviſor, Rechnungs- 
rath ichert beim Landgericht J. zu Berlin, der 
Kreiögerihtö-Sefretär 3. D. Kanzleiratb Meumann 
zu Neu-Ruppin. 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebübren betragen für eine pe Druckzeile 20 Bf. 


elagsblätter werden der Bogen mit 10 P 


berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. WB. Hayn'ſchen Erben (C. Hahn, Hof: Buchbruder). 








Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Botsdam . 
und der Stadt Berlin. 









24 ck 17. 
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Aeichs⸗Geſeizblatt. 
(Städ 8.) M 1852. Geſetz, betreffend die Auf⸗ 
hebung der 58 A und 25 des Geſetzes über die 
Beſſteuerung des Branntweins vom 24. Juni 1887 
Reichs⸗Geſetzbl. S. 253). Bom 7. Amil 1889. 
eg: Sammlun 
für Die Röniglichen —— — Staaten. 
(Sıüd 8) ER 9325. Geſetz, betreffend die Errich⸗ 
und. eines Amtögerihts in Herne. Vom 20, März 


AH 9326. Geſetz, betreffend die Ergänzung bed Ge⸗ 
ſetzes über die Erleichterung der Boltsichullaften 
vom 14. Juni 1888 (Geſ.Samml. S. 240). 
Bom 31. März 1889. | 

(Städ 9.) M 9327. Geſetz, betreffend die Erleich⸗ 
terung ber Abveräußerung einzelner Theile von 
Grunbflüden in der Provinz Hannover. Vom 
25. nn 1889, 

IF 9328. ſetz, betreffend die Erweiterung, Ver⸗ 
vollſtaͤndigung und beſſere ausrftung des Staate- 
eifenbabnneped. Vom 8. April 1889. 

M 9329, Berfügung des Yußizminifterd, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtögerichte Böttingen und Oſterode 
am Harz. Vom 5. April 1889. 

Allerhöchſter Erlaß. 

Auf Ihren Bericht vom 24. Februar d. J. ges 
nehmige Ich, daß auf die vom Kreife Teltow im Res 
gierungöbegirte Porsdam ausgebauten Kreischauffeen: 

) Schöneberg Wilmersdorf Charlottenburg und Wils 
meröborf— Schmargenborf, 2) Rirdorf— Eanne, 3) Coepe⸗ 
nid—Rubow, 4) Halbe — Wendifh- Buchholz, 5) Beelitz⸗ 
bof—Banniee, 6) Brufendorf—Rangsborf, 7) Gieſens⸗ 
dorf— Dsdorf—Heineröborf, 8) Neuendorf— Stolye ein- 
ſchließlich der fogenannten Kaiferfiraße, 9) Großbeeren — 

Nudow und 10) Fahlenberg —Goſen die dem Chauſſee⸗ 

geld⸗Tarife vom 29. Februar 1840 (Geſ.⸗S. ©. 94 ff.) 

angehängten Beflimmungen wegen der Ehaufjee-Polizei- 

Bergehen zur Anwendung fommen. Die eingereichte 

Karte erfolgt anbei zurüd. 

Berlin, den 4. Mär, 1889. 

ge. Wilhelm R. 
gegenges. von Maybad. 

An den Miniſter der Öffentlichen Arbeiten. 
Belanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Belanntmadhung. 

S. Der Bunbeöratp hat in feiner Sigung vom 

5. Mär, d. J. — 6 123 der Brotofolle — beichlofien, 





Den 26. 


nn 





April 


1SS9, 














daß die Schlußnoten zur Entrichtung der Abgabe nach 
der Tarifnummer 4 ded Reichsſtempelgeſetzes (Reichs⸗ 
Geſetz⸗Blatt für 1885 S. 179) in deutfcher Sprache 
und, fofern es ſich nicht um Geſchäfte über ausländifche 
Werthe Handelt, in Reichswährung auszuflellen find. 
Berlin, den 8. Aprit 1889. 
Der Finanz-Minifter. 
von Scholz. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präfibenten. 
Biebfeuchen. 
95. Der Milgbrand iſt bei einer nothgeichlachteten 
Kuh des Kofjärhen Lücke zu Linum, Kreis Oſthavel⸗ 
land, feftgeftellt worden. 
Potsdam, den 16. April 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Belauntmachungen Des 
Königlichen Soli Wräfdiums zu Berlin. 


W. Wepler's Krampfpniver „Antiepileptieum“ und Rrampfthee 
betreffend. 


39. Ein gewiſſer Wilhelm Wepler fordert durch 
ein G@entralsBertrieböbüreau Bierfelbt NO., Strauß- 
bergerfiraße 19, auch unter der Adreſſe des Kaufmanns 
Earl Kürbis, in dreiftefter Weile Behörden und Privat- 
perfonen in der Provinz auf, an Epilepfie und 
Krämpfen Leidende ibm namhaft zu machen. Den 
Kranken werben darauf in einer Brofchüre MB. Wep⸗ 
ler’& Srampfpulver „Antliepilepticum” 
und Krampfthee empfohlen. Beide Mittel haben 
bie ihnen nachgerühmte Wirkung nicht. Das Yublifum, 
befonders in der Provinz, wird daher vor benfelben 
gewarnt. 
Berlin, den 15. April 1869. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
Berbot einer Druchſchrift. 
40. Auf Grund des 5 12 ded Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlicden Beftrebungen der Sozialbemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche Drudichrift: 
„Sozialdemoktatiſche Bibliothek XXV. Ueber die 
politiſche Stellung der Sozialdemofratie insbefondere 
mit Bezug auf den Reichstag”. Bon W. Liebknecht. 
London. German Cooperative Publishing Co. 1889. 
nah 8 11 des gedachten Geſetzes durch den Unter: 
zeichneten von Sanbeönotigeiinegen verboten worden ift. 
Berlin, den 20. April 1889, 
Der Koͤnigl. Polizei-Prafident. 
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Defanntmarchungen der Röniglichen 
Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 


Kündigung ber Prioritäts:Anleihen der yerflaatlichten Ciſenbahnen. jpäter 


10. Durch $ 5 Abfag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. S. 139), S 5 Abfag 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 11), 35 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
(Geſ.“S. S. 43) und 5 6 Abſeß 2 des Geſetzes vom 
28. März 1887 (Geſ.S. ©. 21) 

niſter em worden, die Prioritäts-Anleihen ber 
verftantlichten Eiſenbahnen, ſoweit biefelben nicht ins 
zwiſchen getilgt find, zur 
fowie auch den Inhabern der Schuldverfchreibungen 
biefer Anleihen die Ruͤckzahlung der Schuldbeträge oder 
den Umtaufch gacn Staatsfchuldverfchreibungen anzu- 
bieten und die Bedingungen ded Angebots feflzujegen. 

Bon bdiefen Ermädtigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverfchreibungen der 
Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Kifenbahn, nämlich: der vier- 
proccntigen PrioritätdsObligationen de 1865 (Privi⸗ 
Iegium vom 12. April 1865) dahin Gebrauch, dag ich 
den Inhabern den Umtauſch ihrer Schuldverjchreibungen 
gegen Schuldverſchreibungen der 3'/2 procentigen konſoli⸗ 
dDirten Staatdanleihe jest unter folgenden Bes 
Bingungen anbiete: 

a. Kür die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird berjelbe Nennbetrag in Schuldverichreibungen 
ber 3/, procentigen konſolidirien Staatsanleihe 
gewährt. 

b, den Inhabern werden die umzutauſchenden Schuld- 
verichreibungen mit ben bisherigen Zinsanfprüchen 
noch bis zum zweitnaͤchſten Zinfenfälligfeitstermine 
der Obligationen belaffen, alfo bis zum 2. Ja⸗ 
nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an⸗ 
nehmen wollen, haben ihre diedbezügliche Erklärung bie 
einſchließlich den 30. April d. J. fchriftlich oder mündlich 
bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu Magde⸗ 
burg oder bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen 
zu Magdeburg, Halberftabt, Braunfchweig und Berlin 
und zwar: DBerlin-tehrte auf dem Lehrter Bahnhof 
und Berlin Magdeburg auf dem Potsdamer Bahnhof 
unter vorläufiger Einreichung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 1. April 1889. 

Der FinanzeMinifer. von Scholz. 
* * 


* 


Vorſtehende Belapnmacung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, 
daß den Erklärungen über die Annahme des Angebote 
außer den Schuldverichreibungen (Obligationen) ſelbſt 
ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth der 
legteren enthält, in boppelter Ausfertigung beizufügen 
if. Das eine Eremplar wird, mit ciner Empfangs- 
beſcheinigung verfehen, dem Einfender fofort wieder aus⸗ 
gebänbigt und iſt von bemjelben bei einflweiliger Wieber- 
ausantwortung der von ber Annahmeſtelle mit einem 
Vermerk gu verfehenden Obligationen gurüdgugeben. 


ik der Finanz Mi: 


Rüdzahlung zu Tündigen, 


Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3/2 procentige Staatsfchuldverfchreibungen wird 
das Erforberfiche veranlaßt werden. 
Magdeburg, den A. April 1889, 

- Köntglihe Eifenbahn«Direftion. 


11. Durch 5 5 Abfag 2 und’ 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.S. S. 129), 8 5 Abſatz 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (G.⸗S. S. 11), 65 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februgr 1885 
(Geſ.⸗S. S. 43) und s 6 Abſatz ˖2 des Geſetzes vom 
28. Mir 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) iiſt der Finanz⸗ 
Miniſter ermächtigt worden, bie Yrioritäts-Anleihen der 
verſtaatlichten Eifenbahnen, foweit biefelben nicht in- 
zwifchen getilgt find, zur Rückzahlung zu kündigen, 
jowie auch den Inhabern der Schuldverſchreibungen 
biefer Anleihen die Rüdzahlung der Schulpbeträge oder 
den Umtauſch gegen Staatöichuldverkhreibungen anzu⸗ 
bieten und die Bedingungen des Angebots Feftzufegen. 

Bon dieſen Ermäctigungen mache ich in Betreff 
der nadfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen ber 
Berlin-Porsdam- Magdeburger Eiſenbahn, nämlich der 
vierprocentigen Prioritäts-Öbligationen Lit. C., neue 
Emiffion (Privilegium vom 25. Auguf 1862), dapın 
Gebrauch, daB ich den Inhabern den Umtaufch ihrer 
Schuldverſchreibungen gegen Schuldverjchreibungen der 
3'/2 procentigen Fonfolirten Staatsanleihe jetzt unter 
folgenden Bedingungen anbiete: 

a, Für Die umzutauſchenden Schufdverfchreibungen 
wird berfelbe Nennbetrag in Schuldverichreibungen 
der 3'/s procentigen konſolidirten Stantsanleibe 
gewährt. 

b. Den Inhabern werden die umzutaufchenden Schuld- 
verfehreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächften Zinienfälligfeitstermine 
der Obligationen belaſſen, alfo bis zum 2. Ja⸗ 
nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an: 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis 
einfchließlich den 30. April d. 3. fchriftlih oder mündlich 
bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu Magde⸗ 
burg oder bei den Königlichen Eifenbahn-Berriebefafien 
zu Magdeburg, Halberfiadt, Braunſchweig und Berlin 
und zwar: Berlinstehrte auf dem Lehrier Bahnhof und 
Berlin-Magdeburg auf dem Potsdamer Bahnhof unter 
vorläufiger Einreichung ber Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 1. April 1889, 

Der Finanz Minifter. von Scholz. 
* x 
* 

Vorſtehende Defanntmahung, des Herrn Finanz: 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, 
daß den Erflärungen über die Annahme des Angebots 
außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) jelbft 
ein Berzeichniß, weldhes Nummer und Nennwerth ber 
legteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizufügen 
iſt. Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangöbe- 
icheinigung verjehen, dem Einfender fofort wieber aus⸗ 





133 


gehändigt und iſt von bemfelben bei cinfimeiliger Wieder: |gegen 3'/2 procentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
augantwortung der von ber Annahmeſtelle mit sinem |jpäter das Erforderliche veranlaßt werben. 
Bermerf zu verſehenden Obligationen zurüdzugeben. Magdeburg, den 4. Aprii 1889. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtauſch Königliche Eifenbahn- Direktion. 
Detanutmachungen der MRöniglichen Eifenbahns Direktion zu Bromberg. 
Frachtbegünſtiaung für Ausftellungsgegenflände. 

18. Kür die in ber nachfolgenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Gegenflände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausftellungen audgeficlt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung bie volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rüdbeförberung an 
die Berfand-Station und den Ausfteller aber fradhifrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
briefed bezw. des DuplifatsTransporticheines für den Hinweg, ſowie durch eine Befcheinigung ber dazu er- 
mädhtigten Etelle nachgewiefen wird, daß die Gegenftände ausgeftellt geweſen und unverfauft geblieben find, und 
wenn die Rüdbeförberung innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den urfprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplifat-Transportfceinen für die Hinfendung iſt ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit benfelden alıfgegebenen Sendungen burhweg aus Ausftlellungsgut beftehen. 


* —————— — Zur In | D Die 

* u Die Frachtbegünſtigung wird gewährt | fertigung der] Nücheförderung 

2! Art der Anstellung Ort Zeit Beiein gung | muß erfolgen 
| 1859 für lauf den Stredten der fin ermächtigt innerhalb 


T'Ausheflung von Mafi- Berlin 8. u. 9. Mai Maſchinen, Ge Preußifchen Aus⸗ 4. Tage 
| vich, Zuchtböcken u - t räthe und Pros) Stanidbahnen | fteflungs- 













‚ Ebern dukte der Vieh⸗ Commiſfion 
| — sucht, Molferei 
und des Schläch⸗ 
tergewerbes, fo: 
wie für Zucht: 
| böde und Eber 
Anstellung d. Schaf⸗ Königsberg 10. bis 13. Thiere Kgl. Eiſenbahn⸗ desgl. 8: Tage 
zũchter⸗Vereins der i. Pr. Mai Direktionen Ber: 
ı Provinz Preußen lin, Breslau u. 
= Bromberg, 
3 Rindvieh⸗ Ausftellung Königsberg 11. bie 13. Thiere . Agl. Eifenbahn-| desgl. 8 Tage 
i. Pr. Mai Direltion Brom⸗ 


berg, 
Pferde⸗Ausſiellung | Rönigäberg 11. bis 14. Luxus⸗ u. Zucht- Preußiichen desgl. | 14 Tage 


| |. Br Mai pferde Staatsbahnen 
Slandwirkhicaftlihe | Mehlfad | 18. Mai gl Eiſenbahn⸗ beögl. | 8 Tage 
| Ausftellung Thiere, land— ireftion Brom- 
6 desgl. Oſterode 20. ⸗ et ich ‚| berg 
7 desgl. Heydekrug 20. > el Be 
5. dedg. „Neidenbung| 21. - » 2. en, — 
9 desgl. cabian 22.-467* ve un r⸗ 
19 desgl. Heiligenbeil 23. = aeugnifl 
11 desgl Drengfurt | 25. ⸗ 


12 Internationale Aud-) Breslau | 6. bie 8. Maſchinen, Ge⸗Preußiſchen desgl. 4 Wochen 


| ſtellung land⸗, forſt⸗ mi räthe und ſon⸗ Staatsbahnen 


Bunyzsyeng 2994 Inıpo 9 vu 





u. hauswirthſchaft⸗ ſtige Gegenſtaͤnde 
licher Maſchinen u. 
Gerathe 
13Landwirthſchaftliche Magdeburg 20. bie 24. Thiere, landwirth⸗ Preußischen desgl. 4 Wochen 
Juni ſchaftliche Er⸗Staatsbahnen u. 


Ausſtellung 
zeugniſſe, Ma⸗ Eiſenbahnen in 
ſchinen und Ge⸗ Elſaß⸗Lothringen 


| ' räthe 

14 Ausftellung v. Kunſt- Münden 1. Juli bisi@egenflände ber desgl. desgl. 6 Wochen 
I werfen aller Nas 15. Oktober nebenbezeichneten 
‚ tionen ı Art 


Dromberg, den 11. April 1889. Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 
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Befanntmachungen ber Königlichen 
@ifenbahn;:Direktion zu Berlin. 


folgende Fafſung: „b. ein an bie flundende Behörde 
bei Sicht zahfbarer, gezogener und afgeptirter ober ein 


ver 
Nachiräge zum Tarif für ben Re mänijgj- Rorbbentfeen Gifenbahn; | eigener avalirter Wehfel. Als Wechſelnehmerin if die 


erband. 
18. Am 1.Mai d. J. treten zu den Heften 1—4 
bes Theils II. und I—3 des Theile III. des Tarifs 
für den Rumänish-Norbdeutichen Eiſenbahn⸗Verband 
neue Nachträge in Kraft. Diefelben enthalten ander: 
weite. Befimmungen wegen Anwendung des Ausnahme⸗ 
Tarifd N 2 (Güter aller Art), einen Ausnahmes 
Tarif für landwirihſchaftliche Maſchinen kei Aufgabe 
von 5000 kg, Frachtſätze für die neu aufgenommene 
Station Calaraſi (loco und transito) der Rumänifchen 
Staatsbahn, Ausnahme-Tariffäge für Wein für bie 
rumänifhe Station Buzell, Aufnahme neuer beutjcher 
Stationen in die Tarifhefte 2 und 3 der Teile 11. 
und IIL, einen neuen Ausnahmetarif (NE 17) für 
Schwefelſäure von Stationen des Direktionsbezirks 
Breslau, anderweite ermäßigte Frachtſätze des Ausnahme⸗ 
tarifö NE 9b, für Zuder aller Art bei Aufgabe von 
10000 kg ermäßigte, ſowie neue Frachtfäge des Aus⸗ 
nahme-Tarifö N? 15 für Knochen, erhöhte Frachtſätze 
für bie Stationen Bremen, Bremerhaven und Geefte⸗ 
münde bed te Hannover, theild 
erhöhte, theils ermaͤßigte Srachtfäge für Station Dresden — 
Friedrichſtadt der Sächfiichen Staatsbahnen, Aufhebung 
der Frachtfätze für eine größere Anzahl biöher verfchre« 
Iofer deutfcher Stationen in Theil II., Heft 2, 3 und 
4 und Theil III. Heft 2 des Tarifs, Acnderungen ber 
Befimmungen, betreffend die Reexpedition von Getreide, 
andermweite Frachtſätze des Ausnahme⸗Tarifs 


ſtundende Behörbe zu bezeichnen”. 
Berlin, den 15. April 1889. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Bekauntmachungen Des Staats ſekretairs 
Des Neichs⸗Poſtamts. 
Poſt⸗Dampffchiffverbin ung auf der Linie Stettin Kopenhagen. 
6. Die regelmäßige PoR-Dampfichiifverbin- 
bung auf der Linie Stettin— Ropenhagen if für 
das Taufende Jahr eröffnet und wird bis auf 
Weiteres viermal wöchentlich nad folgendem Fahrplan 

ſtatiſinden: 
aus Stettin Montag, Dienſtag und Freitag um 
2 Uhr Nachmittags, ferner am Gonnabend 
um 12 Uhr Mittagd im Anſchluß an ben 
Eilzug von Berlin, aus Berlin Gtettiner 
Bahnhof 8 Uhr 40 Min. Vormittags, in 
Stettin 11 Uhr 3 Min. Vormittags, 
in Kopenhagen am folgenden Tage äh; 
aus Kopenhagen Dienfiag, Mittwoch, Sreitag 
und Sonnabend Nacdhmittage, 
in Stettin am folgenden Tage früh, zum 
Anſchluß an den um 8 Uhr Min. Bors 
mittage abgehenden Schnellzug nad Berlin. 
Berlin W., 16. Aprit 1889. 
Der Staatsfekretaiv des Reichſs⸗Poſtamts. 
Belanntmachungen ber Raiferlichen Ober: 
ofidirektion zu Berlin. 





8 B. a. Errichtung ei t8 auf dem Sandes-Muaftellungsplape Berli 
und 8C. a. für Reis und Farbpölger A 5000 kg und Ha ug aus At auf dem Landes⸗Ansſtellungsplatze Berlin. 


M. wird auf dem Landes⸗Aus⸗ 


des Ausnahme-Tarifs NF 14 für Harze in Tpeil III. ſtellungöplatze am hiefigen Lehrter Bahnhof aus Anlaf 
Heft 1 des Tarife, ſowie verſchiedene Acnderungen und | der Deferbf Ratıfindenden Deutichen Allgemeinen Aus: 


Deriigtigungen von Frachtſaͤtzen, 
.J. w. 


u. | 
höhungen 
15. Mai in Geltung. 


Stationdbezeiinungen ſtellung für Unfallverhütung für die Dauer der Aus⸗ 

ie durch die Nachträge eingeführten Tarifer- | ſtellung eine Poſtanſtalt mit Telegraphen- und Fern 
und Verkehrs⸗Beſchraͤnkungen treten erſt am | Iprechbeirieb in 
Bezeichnung: 
Der Nachtrag IV. zu Theil II. Heft 2 if zum —— 


irkſamkeit treten. Dieſelbe erhält die 
„Poſtamt auf dem Landes⸗Ausſtellungs⸗ 
NW.“ und wirb für den Berfehr mit 


Preife von O,As M., die übrigen Nachträge find koſſen⸗ dem Publikum geöffnet fein: 


fret von der Güterkaſſe in Stettin und dem hicfigen 
Ausfunftsblresu auf dem Stadtbahnhof Aleranderplag 
zu beziehen. Berlin, den 9. April 1889. 

| Königliche Eifenbahn-Direftion. 

Bedingungen für einmonatliche Frachtſtundung. 

19. Die unter dem 10. März d. J. veröffentlichten 
Bedingungen für einmonatliche Srachtflundung erleiden 
einige Abänderungen. Der Abfag 2 ded 8 4 wird 
wie folgt geändert: „Als Sicherheit werben angenommen: 
a. die von dem Deutichen Rei ober von einem Dent- 
ſchen Bundesſtaate ausgeftellten ober garantirten Schuld⸗ 
sei jreibungen zum vollen Kurdwertbe; andere bei ber 
Deutſchen Reichsbank beleihbare Wertbpapiere, mit 
Ausnahme von Anerkenntnifien über Steuervergütungen 
zu bem bort befeihbaren Bruchtheile des Kurswerthes“. 
Die übrigen Beſtimmungen unter a., beginnend mit 
den Worten: „Kür den Kurswerth ift der Tageskurs ꝛc.“ 
bleiben unverändert. Die Beſtimmung zu b. erhält 


Wochentagen: von 8 Uhr Borm. bis 
8 Uhr Nachm., 

b. an Sonn: und Feſttagen: von 8 bis 9 Uhr 
Borm., von 12 bie 1 Uhr Mittags und von 5 bie 
7 Uhr Nachm. 

Die Geſchaͤfte der neuen Verkehrsanſtalt werben 
fih erfireden: 

a. auf den Verkauf von Pofwerthzeichen jeder 
Art, von Wechftelftempelmarfen ꝛc. und von unbe 
lebten Formularen zu Poſtlarten :c., 

b. auf die Annahme von gewöhnlichen und einge 
ſchriebenen Briefpoffendungen, von Poſtanweiſungen, 
Telegrammen und Rohrpoſtſendungen, 

c. auf die Beſtellung von Briefpofigegenflänben, 
Doftanweifungen nebſt den augehörigen Gelb- 
beträgen und von Telegrammen, welde an bie 
Ausfteller eingehen und nah dem Wusftellunge- 
plag gerichtet find, 
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d. auf die Auſsgabe von Pofllagerfendungen ber 
bezeichneten Art 


fowie von poſtlagernden Rohrpoſt⸗ 
ſendungen. Auch ſteht dem Publikum dic Benvtzung 
der kei der Poſtanſtalt errichteten oͤffentlichen Fern⸗ 
ſprechſtelle zur ——— 
Berlin C., den 20. April 1889. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
oft: tion zu Potsdam. 
Eriichtung einer ReihesTelegrapheranftalt in Brig 
Kr. Angermünde). 
236. In Brig (Kr. Angermünde) Dorf wird am 
20. April eine Reih6-Telegraphenanftalt in Wirk⸗ 
famfeit treten, Potsdam, ben 17. April 1889. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſidirettor. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Oberbergamts zu FSalle. 
Berwaltung des DBergreviers Frauffurt a. O. 

214. Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß 
vom 1. Mai d. 3. ab an Stelle des in den Ruheſtand 
tretenden Königlichen Bergraths von Gellhorn dem 
Königlichen Berginipeftor Humperdind unter befien 

nung zum Bergmeiſter die Verwaltung bes Berg⸗ 
reviers Frankfurt a. D. mit dem Wohnfige daſelbſt über: 
tragen worden iſt. Halle, ten 17. April 1889. 

Königl. Oberbergamt. 
Befanutmachungen anderer Behörden. 
Belanntmachung, betreffend die noch nicht zur Ginlöiung prä⸗ 
fentirten Steuer: Erevit-KRaflenfcheine und wuverzinslihen Kammer: 
Credit⸗Kaſſenſcheine. 
Nachdem die letzte Verlooſung der Steuer⸗ 

Credit⸗Kaſſenſcheine bereits Michaelis 1873 ſtattgefunden 


und die Verzinſung ſchon mit dem Oſtertermine 1874 Friedrich Wilhelm Augu 


aufgehört Hat, find bie jett die nachfolgenden Steuer: 

Credit⸗Kaſſenſcheine und unverzinslichen Kammer: Credits 

Rafienie e noch immer nicht zur Einldfung präfentirt: 
o Steuer: Eredit:Raffenfcbeine: 

Bon Jahre 176%: 

000 Thlr. 5557. 

00 Tpir. N? 864 1941 2055 2208 3616. 

inslicheRammerE@redit: 


anen e;: 
. BE. 3 45 hl. N? 828 1474 1912 2245 5497 
6944 8180 8203 8512 8577 8586 8612 8663 


w 
* 
O> 
nr 9” 
22 








Alter und Heimath 
des Ausgewiefenen. 
2 | 3 


1| Ludwig Grapski 


Inſimann, 
eh Untertpan, 
wohnba ulegt 
Wieröbau, * 
denburg, Preußen, 


Lit. 






a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeſezzbuchs: 

geboren am 7. Oktober ſchwerer und einfacher Königlich Preußifcher 

(Grabski) rufſiſcher 185330n Neudorf, Kreis Diebſtahl, 

Strasburg, Preußen, und vorſätzliche Brand⸗ zu Koͤnigsberg, 
ſtiftung (8 Jahre Zucht⸗ 

in] hans laut Erfenntniffe 

eid Nei⸗ vom 


8724 8899 8900 8901 9298 9336 9342 9443 
9471 9927 10387 10568 10801 10809 11291 
11542 11593 11629 12192 12301 12602 12603. 
E. a 47 Thlr. M 283 1581 1653 2853 4850 
4852 6255 6533 7933 8093 8101 8563 8608 
8630 8697 8717 8753 9187 9299 9489 9941 
10100 10479 10563 10624 10742 10906 12482 
14412 14483 14601 14652. Ä 
E. a 49 Thlr. NR 272 1240 1725 3242 324 
3782 4100 4390 5357 5599 5600 5685 6160 
6161 6333 6899 8216 8447 8457 8473 8686 
9041 9259 9439 9451 10235 10343 11417 
12385 12515 14289 14702. 
Die Befiger dieſer Scheine werden an bie baldige 
Aepebung diefer Kapitalbeträge erinnert. Die Abhebung 
erfolgt bei ber biefigen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe gegen 
Duittung, zu welchen Formulare von ber genannten 
Kaffe unentgeltlich Yerabfolgt werben und gegen Rüd- 
gabe der Scheine. 
Merjeburg, den 8. Aprit 1889. | 
Der König. Negienmge-Präfibent, 
Perſonal⸗Ehronik. 

‚Im Kreiſe Templin iſt an Stelle des mit ber zeit⸗ 
weiligen Wahrnehmung der Geichäfte des Amts⸗ 
bezirks XII. Dargersborf beauftragt geweſenen Amts⸗ 
vorftehere Dahms sen. zu Storkow der Amtmann 
Reinboldt zu Bietmannsborf zum Amtévorſteher des 
genannten Amtsbezirkes ernannt worden. 

Bei ber Königlichen Miniferial-Bau-Rommilfion 
zu Berlin find im Laufe des J. Kalenberquartals d. I. 
bie Königlihen Negierungs - Bauführer: Johannes 
Theodor Wannovius, 
Eugen Karl Wilhelm Dueringer, Robert Waldemar 
Leibnitz, Mar Lubowsky, Heinrich Nicolaus 
Zimmermann, Ernſt Bauer, Franz Ludwig Chriſtoph 
Aſchmoneit, Chriſtian Otto Garbers, Guſtav Her⸗ 


Lit. 


+ 


ug 


mann Ernft Teichmüller vereidigt worden. 


Der Betrichs-Sefretär Thieme in Berlin if zum 
Betriebs⸗ Kontrolenr ernannt. 
Die unter magiſtratualiſchem Patronat ſtehende 


Ober⸗Pfarrſtelle zu Pritzwalk, iſt durch die Verſetzun 
bes Superintendenten und Oberpfarrers Spieß 3 
Erledigung gekommen. | 


Husweifung von Ausländern aus dem Neichs 


ebiete. 






Behlee a 
der welche bie Ausweiſung , 
Behrafung beichloffen hat. ——— 
4. 5. 6. 
20. Auguft 
Meutereil Regierungspräfiteni 1889. 


6. und 29. Ja⸗ 


nuar 1881), 
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Brfitafung beſchloſſen Hat. Veſchluffes 
4. 


& ‚ Rame und Siand | Aller und Heimath Gruud | Behoͤrde, Datann 
=; des Ausgewiefenen. der weiche die Auseweiſung Kunvelfungs: 
0] 

1. 


5. 6 








b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefeubudhs: © - 
1Siegfried Öeihmann, geboren am 16. Auguftifandftreichen, Kaiſerlicher Desirfe- 5, Sebruar 
‚Maler, 1870 zu Hagglingen, Bräfident In Colmar, 889. 
Kanton Aargan, 
Spwett, onteangepörig 
ebendaſelbſt, 
2 Rafael Panciera, |geboren am 18. Mai desgleichen, derſelbe, 15. März 
Erdarbeiter, 1859 zu Forno Bi 1889. 


Zoldo, Provinz Bellu 
no, Italien, ortsange⸗ 
hörig ebendafelbft, 


3 Johann Zellweger geboren am 9. Sıp- desgleichen, derſelbe desgleichen. 
Schloſſer, Piemdber 1868 zu Dum 
ten, Kanton Zürich, 
Schweiz, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 
4| Ronaldo Ruggeri, Igeboren am 1. Erp- desgleichen, derſelbe, desgle ichen. 


Erdarbeiter, tember 1850 zu Cal⸗ 
vatone, Provinz Cre⸗ 
mona, Italien, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 
51 Franzesko Zanna, geboren am 26. Maͤrz desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Erdarbeiter, 1846 zu Clauzetto, 
| Provinz Udine, Star 
lien, ortdangehörig 








ebendaſelbſt, 
6| Heimich Dargan, geboren am 12. Juli desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 26. ebruar 
ohne Stand, 1844 zu. Stockport, präfident zu ec, 
Grafihaft Cheipire, 
England, 
2) Johann Nikolaus geboren am 15. Februar Landſtreichen und Betel, derſeite, 7. März 
Trindmweit, 1845 zu Nieder-Hom- u 1889. 
“ Arbeiter, burg, Bezirk Lothrin⸗ 
gen, ottsangehoͤrig zu 
Pont a Moufſſon, Des 
partement Meurtbe et 
Moſelle, Frankreich, i 
8. Prise Marlin, . geboren am 13. Jannar Landſtreichen, derfelbe, 217 Marzʒ 
Gypſer, 1867 zu St. Gallen⸗ 1889. 
kirch, Tirol, ortsange⸗ 
hörig ebendafelbft, 
9 Peter Joſef geboren am 18, Dezem⸗ Landſtreichen u. Betteln, Dre, 26. März 
Déconinck, ber 1852 zu Aloſte, 1889. 
Belgier, Provinz Gent, Bel- 
nt gien, vrtdangehörig 
ebenbafelbft, 


Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionegebühren betragen für eine ein a e Drndeite 20». 
Belagsblätter werben der Bogen mit berechnet.) 
Redigirt von ber Koͤnialichen — n Potsdam. 
Botsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn'fchen Erben (E. Hayn, Hof: Buchornder). 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
amd der Stadt Kerlin. 


Stül 18. Den 3. Mai | ISS9: 


| — — 





Allerhochfler Erlaß. (Amtöblatt der Regierung zu Potsdam vom 31. Mai 
Gicbenzchuter Radıfrag zum revidirten Reglement ver Sand: iener| 1878, Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. DO, 
Scrietät für Die Kurmark und die Riederlaufig vom 15, Januar 1855.| yom 5, uni 1878). 
Auf den Bericht vom 10. März d. 3. will Vergleige Reſcript des Miniſters des Innern vom 
Ich dem anliegenden, in Folge des Beſchluſſes des Juni 1879 (Amtsblatt der Regierung zu Potsdam 
61. a en n006 der Kurmark vom 22. Jannar vom 1. Auguft 1829, Imt lau au Regierung zu 
d. 3. aufgefellten Frankfurt a. . vom 30. Juli 1 879). 
XVIL Nachtrage zu dem revidirten Reglement ber | Vergleiche —** Erlaß vom 21. Juli 1879 
Land⸗Fener⸗S für bie Kurmark und die (370 A ber Regierung zu Potsdam vom 29. Puguf 
Niederlaufig vom 15. Januar 1855 (G.⸗S. S. 73)| 1879, Amtsblatt per gyesierung zu Frankfurt a. 


hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. vom 27. Au guſt 1 
Berlin, den 18. März 1889. Vergleiche nen. Erlaß vom 19. März 1880 
}.) ERilbelm R. . (Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom ‚April 
ne) Herrfurth. 1880, Amtöblatt- ker Regierung zu Frankfurt A. 
An den Miniſer des Innern. I. A. 3242.| vom 5. Mai 1880). 
* Vergene Auervoaſen Erlaß Join 5. Ahr 1 882 
mtsblatt der Regierung zu Potsdam vom a 
XVII. Ra (682. Amteblatt ter Regierung zu Frankfurt a. O. 


zum revibirten Reglement ber er-Sorietät für| yom 3. Mai 188%. 

die Kurmark Brandenburg (mit Ausihluß ber Altmarf) Vergleiche Alerhöhften Erlaß vom 23. April 1883 
für das Markgrafthum Riederlauſitz und bie Difricte] (Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 25. wi 
Süterbog und Belzig vom 15. Januar 1855 (Gefeg| 1883, — ber Regierung zu Frankfurt a. 


Sammlung von 1855 Seite 73—132). vom 23. Mai 1 
Ver leiche Allerhoͤchſten Erlaß vom 18. Juli 1856| Vergleiche Kir rg Erlaß vom 25. Märı 1885 
—— —— Seite 722). (Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom at 
Begteige 3 fen Elaß vom 13. Februar 1865| 1885, Amtsblatt der Regierung gu Frankfurt 0. 
—— Seite 94). vom 29. April 1885). 
—* Allerhoͤchſten Erlaß vom 24. Mai 1869 Vergleiche Allerhoͤchſten Erlaß vom 18. April 1887 
(Geſetz⸗/SGammlung Seite 774). (Ampaplant der Regierung zu Potsdam vom 27. m 
Bergleiche „ Merpödfen Erlag. vom 6. Juli 1870 


887, Amtöblatt der Regierung zu Franffurt a. 

(Befeg: Sammlung Seite 438). vom 3, Mai 1887): 

Vergleiche Allerhöchſten Erlaß vom 20. man 1874 
——— — ar Die $$ 124 und 148 werden abgeändert und lauten 
vom 22. Aprit 1874 fortan wie folgt: 

Bergleiche Aüerhöhfen Erlaß vom 5. Mär) 1875 8 124. If bie Loͤſchhulfe bei Bränden, durch 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 2. April welche bie Societät nicht, gber gemeinſchaftlich mit 
1875, Amtöblatt der Regierung zu Branffurt a. anderen Berfierungsgefelliihaften betroffen . wurde, 
vom 7. April 1875). —— jo konnen die reglementsmaͤßigen Prämien für 

Vergleiche Alterhönften. Erlaß vom 10. Aprit 1876 | die Löichgeräthe, je nad Lage des Falles, vom General 
(Amtöblakt D der Regierung zu Potsdam vom 26. Dei Direftor herabgeſetzt, oder auch ganz verſagt werden. 
1876, Ymisblatt A Regierung zu Sranffurt a. $ 148. Decdarationen, Ergänzungen und Abän⸗ 
vom 17. Mai 1876). dderungen biefed Neglemente, welbhe der Fommunal- 

Bergleiche Alben Erlaß vom 9. Aprit 1877| Landtag gejatichen jollte, bedürfen, ſoweit fie die in 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 11. Mai|den SS 8 bie 147 enthaltenen. Berwaltungssorichriften 
1877, Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. O. | betreffen, der Genehmigung des Oberpräfiventen und 
vom 9. Mai: 1877), ber Belanntmachung durch die Amtsblätter ber Provinz, 

Vergleiche —* Erlaß vom 6. Mai 1878im Vebrigen ber landesherrlichen Genehmigung. 
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Allerhöchfter Erlaß, 


dauernden Beichränfung derjenigen Grundftüde, welche 


betreffend bie Verleihung des Rechts zur Ghauffeegeldsichebung | zur Bauausführung nach den von Ihnen feftzuftellenden 


an den Kreis Weſtprigni 

Auf Ihren Bericht vom 27. März b. I. will Ich 
dem Kreiſe Wefprignig im Regierungsbezirke Potsdam 
für die von ihm erbaute Ehanfice von Perleberg nad) 
Reetz gegen Uebernahme der fünftigen dhauffeemäßigen 
Unterhaltung der Strafe das Recht zur Erhebung dee 
—— * auf derſelben nach den Beſtimmungen 
des Chaufſeegeld⸗Tarifs vom 29. Februar 1840 (Geſ.⸗ 
S. 5.94 ff.) einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Befimmungen über dig Befreiungen, ſowie der fonfigen, 
die Erhebung betreffenden zufäglichen Borfchriften — 
vorbehaltlih ber Abänderung der fämmtlichen vorauf⸗ 
geführten Beflimmungen — verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840 an- 
ebängten Beſtimmungen wegen der Chaufice-Polizei- 
ergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
fommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 

Berlin, den 1. April 1889. 

| ge. Wilhelm. R. 

gegengez. von Maybach. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Belanntmachungen der König. Meinifterien. 

Allerhöchſter Erlaß. 
6. Auf Ihren Bericht vom 9. April d. J. beſtimme 
Ich, daß bei demnächſtiger Ausführung der in dem 
Geſetze vom 8. April d. T betreffend die Erweiterung, 
Vervollſtaͤndigung und beſſere Ausräflung des Staats⸗ 
eiſenbahnnetzes, im 6 1 unter M 1. litt. a. vorge⸗ 
° fehenen Eifenbahnlinien und der im 6 2 unter M II. 15 
vorgefchenen Bahnverbindung die Leitung des Baues 
und bemnähft auch des Betriebes: A. Der Bahnen: 
1) von Memel nah Bajohren, 2) von Bromberg nad) 
Znin, 3) von Nakel nah Konig oder einem anderen 
geeigneten Punkte der Linie Schneidemühl— Dirfhau, 
der Königlihen Eifenbahn=Direftion zu DBromberg, 
4) von Nimptſch nach Gnadenfrel, der Königlichen 
EiienbahnsDireftion zu Breslau, 5) von Lichtenbergs 
Friedrichsfelde nah Wriegen, 6) von Johannisthal⸗ 
Niederſchoͤnweide nach Spindlersfeld, 7) von Schön 
holy nad Eremmen, der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
zu Berlin, 8) von Jüterbog nad Treuenbricgen, 9) von 
Oberröblingen a. 9. nah Allſtedt, 10) von Neinsporf 
oder einem in der Nähe belegenen Punkte der Linie 
Sangerhaufen— Erfurt nad) Frankenhauſen (Kyffhäufer), 
der Königlichen Eifenbahn= Direktion zu Erfurt, 11) von 
Biederitz nad) Loburg, 12) von Eigersleben nach Foͤrder⸗ 
fledt, 13) von Helmftedt nach Oebisfelde, der Koͤnig⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Magdeburg, 14) von 
Arolfen nad Corbach, 15) von Hemer nad Sundwig, 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Eiberfeld, 
16) von Düren nach Kreuzau, der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion (Iinförheinifchen) zu Cöln, W. der 
Bahnverbindung zwiſchen 
born, ebenfalls der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Direktion 
(linksrheiniſchen) zu Coͤln übertragen wird. Zugleich 
befimme Ich, daB das Net zur Enteignung und 


erchweiler und Goettel⸗ 


Plänen nothwendig find, nad den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen Anwendung finden joll: 1) für die unter A. 
N? 4 die 13, 15 und 16 bezeichneten Eifenbahnen und 
die unter B: bezeichnete Bahnverbindung — bezüglich 
ber unter A.. N? 9, 10 und 13 aufgeführten Linien 
von Oberröblingen a. 9. nach Allſtedt, von Reinsborf 
oder einem in der Nähe belegenen Punkte dee Binie 
Sangerhaufen— Erfurt nah Frankenhauſen (Kyffhaͤuſer) 
und von Helmſtedt nach Debiäfelde für den im dies⸗ 
feitigen Staategebiete beiegenen Theil berfeiben —, 
fowie 2) auch für-biefenigen im 6 2 unter M I. und 
unter M II. 3 bis 7, 10 bis 14 und 16 fowie im 
5 5 des obenerwähnten Geſetzes vom 8. April d. J. 
innerhalb dieffeitigen Staatsgebietes vorgefehenen Bau: 
ausführungen, für welde das Enteignungsrecht nicht 
bereits nach ben beftebenden gejeglichen Beſtimmungen 
oder früheren landesherrlichen affen Platz greift. 
Dieſer Erlaß iR dur die feßfammlung zu 
veröffentlihen. Berlin, den 10. April 1889, 
gez. Wilhelm R. 
gegengez. von Mapbach. 

An den Minifter der Öffentlichen Arbeiten. 
* 


* 


* 
Verfü ung 
des Minifters der Birent ichen Urbeiten, 
betreffend Beftimmung ver bau und beiriebsleitenden Behörd:n 
für mehrere neue @ifenbahnliniın. 
Zur Ausführung des Allerhöcften Erlaffes vom 
10, Aprit d. J., 
betreffend Bau und Betrieb der in dem Gelee 
vom 8. April d. 3. (Geſetzſamm lung ©. 69) 
vorgeſehenen neuen Eifenbahnlinien, 
it beſtimmt worden, daß der Bau und demnächſt auch 
der Betrieb der Bahnen: 
a. a Jobanniethal ¶ Niederſchonweide nach Spind⸗ 
ersfeld, 
von dem der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Berlin unterſtellten Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triebsamte zu Cottbus, 
b. von Jüterbog nad Treuenbriegen, 
c. von Oberröblingen a. H. nach Allſtedt, 
von dem der Königlichen Eifenbahn-Direktion 
= Erfurt unterfiellten Königlichen Eifenbahn- 
etrieksamte 0 
zu b. zu Berlin, 
zu c: gu Erfurt, 
d..von Hemer nah Sundwig, 
von dem der Königlichen  Eifenbahn- Direktion 
zu Elberfeld unterflellten Königlichen Eifenbahn- 
Berriebsamte zu Altena, 
innerhalb der den Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Berriebsämtern durch die unter dem 24. No⸗ 
venber 1879 Allerhoͤchſt genehmigte Organi⸗ 
fatton ber Staatseifenbahnverwaltung zuge 
twiefenen Zufländigfeit, der Bau der übrigen 
in bem Geſetze vom 8. Aprit d. I. im 81 








nachſtehende, Morgens 8 re 
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unter NE Ta, vorgeſehenen Eiſenbahnen und |zu verfürgen. Kerner if es dringend erwänict, daß 
der im 6 2 unter NZ 11. 15 vorgefehenen |ein zu maffiger ober zu weicher Futterzuſtand bei ben 


Bahnverbindun 
Allerhoͤchſten 
bezeichneten Ksniglichen Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tionen unmittelbar 
geleitet wird. 
Berkin, den Ib. April 1880. 
Der Minifler der Öffentlichen Arbeiten. 
von Maybad. . 
II, a(b) 6212. - 


Ankauf von Remonten für 1889. 
Hegierungs:Bezirt Potsdam. 
7. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung Deiebam für diejes Jahr 
» Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 


am 28. Mai Wriegen a, Ober, 
6. Auni Süterbog 9 Uhr, 
7. ⸗ Oranienburg 9 ‚Uhr, 
8, ⸗ Nauen, 
11. : Neuftadt a. Doſſe, 
13. = ° Rathenow, 
14. ⸗ Havelberg, 
18. : Wilenad 9 Uhr, 
18, ⸗ Meyenburg, ' 
18. Juli Steasburg i. Uckermark 9 Upr, 
27. ⸗ ; Prenzlau, 
289. 5 Angermünde, 
30. ⸗ Kyrig 9 hr, 
sl. 5 1 ck 


Wittſtock, 
1. Auguſt Priswalt, 

2. ⸗ Perleberg, 

3. 2Lenjen a. Elbe. 

Die von ber Remonte⸗Ankaufe⸗Kommiſſion er⸗ 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen: und fo- 
fort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landeb⸗ 
gelegen ben Kauf rädgangig machen, find vom Ver⸗ 
äufer gegen Erflattung - des Kaufpreiſes und der Un- 


foften zurückzunehmen, cbenfo Krippenſetzer und Klop⸗ 


hengſte, welche fi in ben erflen acht und zwanzig 
Tagen nah Einlieferung in ben Depots als ſolche er- 
weifen. Pferde, melde ben Berfäufern nicht eigen- 
thümlich gehören, oder durch einen nicht Iegitimirten 
Bevollmächtigten ber Kommiſſion vorgeftellt werden, find 
vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue. Kopfhalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
befondere Bergütung: mitzugeben. 

Um die Abftlammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ſtellen zu Tonnen, find bie Deckſcheine reſp. Füllenfcheine 
mitzubringen, auch werben die Verkäufer erjucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu Foupiren oder übermäßig 


dagegen von den in dem zum Verkauf zu ficlenden Remonten nicht flattfinder, 
rlaß vom 10, April db. J. weil dadurch dic in den Remontedepots vorkommenden 


Krankheiten fehr viel ſchwerer zu überfteben find, ale 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Re⸗ 
monien der Fall if. Die auf den Märkten vor- 
zuſtellenden Remonten müflen daher in folder Bers 
fafiung fein, daß fie dur mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei der Mufterung ihrem Alter ent- 
iprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 
Rerlin, den 14. März 1889. 
Kriege-Minifterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Aegierungs⸗Präfidenten. 

Verlooſung von Wagen, Pferden x. in Schneidemühl. 
96. Der Herr Minifter des Innern hat dem ges 
ihäftsführenden Ausihuß für den LTuruspferdemarft zu 
Schneidemüpl die Erlaubniß ertheilt, im Laufe dieſes 
Jahres eine öffentliche Berloofung von Baden Pferden, 
Fahr⸗ und Neitgeräthen zc., zu welcher 100 000 Looſe 
zu je 1 Darf ausgegeben werden bürfen, zu veranflalten 
und bie Loofe im gangen Bereiche der Monarchie zu 
vertreiben. 

Potsdam und Berlin, den 25. Ayrit 1889. 

Der Regierungs⸗Präſident. Der Polizeis-Präfident. 


97. Tarif, 

nach welchem das Eins und Auslade:, fowie Stättegeld für bie 

Benntzung der ſtädtiſcheu Ablagen (Bohlwerke) am Finow⸗ und 
Voß⸗Kanal zu Liebenwalve bis auf Weiteres zum erheben if. 


I. Ein⸗ und Ausladegeld. 
Für das Ein⸗ und Ausladen ber nachverzeichneten 
Gegenftände find zu entrichten: 
1) von Gütern, unter denen Getreide, Mehl, 
Kleie, Deu, Stroh, Kaufmanndwaaren 
wie au Stüdgäter verflanden werben, 


be u 5 Kilogramm für je 
50 Kilogramm = . x... .1M 
und 


für jebe ferneren, wenn aud nur ans 
gefangenen 50 Kilogramm = . . . Ya « 

2) von Mauerfleinen, Dachziegeln und 
Schiefertafeln, Ä 
für je 10 Std =. . . . . . 
3) von Kalk⸗ oder Feldfleinen und ſonſtigen 
Baumaterinlien (Lehm, Kies, Sand und 


dergl.) 
für das Rubifmetr = . . . .. 5⸗ 
4) von Brennholz Ä 
für jedes Raummeter = . . .. 5 > 
5) von Langholz (Banmflämmen ober Bauholz) 
für das Süd =. . . ....10 - 
6) von Kohlen, Torf, Topfgeſchirr und allen 
vorftehend nicht genannten Gegenfländen 
für jede Stunde = . . . .: «..10 > 
Ueberfchießende Bruchtheile der Erhebungs⸗Ein⸗ 
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heiten zu 2 bis A und -6 (100 Stüd, Kubifmeter, HEN. Befreiungen. 

Raummeter und Stunde) werden, wenn fie die Hälfte Eine Entrichtung von Ein- und Auslabe-, ſowie 

oder mehr ausmachen, für voll, wenn fie weniger aud- | Stättegelb findet nicht flatt: 

machen, gar nicht gerechnet. Für Öegerhände, welche Königliches, Reiche: 
Zur Entrichtung biefer Abgaben ift bei ber Aus⸗ oder Staats⸗Eigenthum find und für Gegenflände, 

ladung der Empfänger und bei ber Einladung ber welche ausſchließlich für Königliche, Reiche: oder 


Verſender verpflichtet. Staats⸗Rechnung beförbert werden. 
HI. Stättegeld. Berlin, den 16. April 1889. „ 

Für die Lagerung der ımter I. zu 2, 3, 4 und Der Minifter der öffentlichen Arbeiten? 
> genannten Gegenkönde wird, wenn dieſelbe nicht Im Auftrage: Schulk. 
länger als eine Woche Dauert, Stättegeld nicht erhoben. Der Finanzminifer. 

Bei Tängerer Lagerung find für jebe angefangene Im Auftrage: Haſſelbach. 
Woche die für dieſe Gegenflände unter I. angeführten III. 6259 M. d. 3. A. 
Säge als Stättegeld zu entrichten. III. 6044 Fin⸗M. 


Das Stättegeld muß vor der Abfahrt der Gegen⸗ « 
Hände entrichtet werben. Borftehender Tarif wird bierburd zur öffentlichen 
‚ Wer bie Ablagen länger ald zwei Wochen benugen | Kenntniß gebraspt. 
will, bedarf ber dazu befonders nachzuſuchenden Er- Potsdam, den 29. April 1889. 
laubnig des Magiftrats zu Liebenwalte. - Der Regierungs-Präfivent. 


98. Nachweiſung der au den Pegeln der Spree und Havel im Monat März 1889 beobachteten Vaſſerſtäͤnde. 


rn 


Spandau. Pors- | Yaum- Brandenburg. |. Rathenow. | Hapel-| Hauer 
garten | Dbers | Unter: Dbers | Mater 








— — — 


Berlin. 














Ober⸗Unter⸗ W 
g Dber: | Unter: 
=} N. ne N Waſſer. dam. vrud. Waſſer. Waſſer. berg. | Bröke. 
Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Deter. | Meter. | Meter. 
11 32,31 | 31,00 $ 2,70 | 1,14 1 1,41 1 0,8 2,24 | 1,78 | 1,68 ‚a2 1 2,7: RT: 
2| 32,30 | 31,00 | 2,70 | 1,12 | 141 | 0,94 | 224 | 1,80 I 1,76 | 1,44 | 2,54 | 2,18 
31 32,30 | 31,00 | 2,72 | 1,10 | 141 | 094 | 228 | 1,78 | 1,76 | 1,44 | 248 | 2 
al 32,30 | 31,00 | 2,72 | 1,12 | 1,40 | 0,93 | 224 | 1,84 | 1,82 | 1,50 | 246 ] 2,22 
51 32,28 | 31,00 | 2,72 | 1,14 | 1,38 I 0,92 | 222 | 1,86 | 1,82 | 1,50 | 2,42 | 2,24 
6] 32,28 | 31,00 | 2,70 | 1,12 | 1,38 | 0,90 | 2,22 | 1,86 | 1,82 | 1,50 | 2,38 | 2,24 
7| 32,28 | 30,98 | 2,70 | 1,12 | 1,38 | 090 | 2,22 | 1,86 I 1,82 | 1,50 | 2,36 | 2,26 
8| 32,30 | 31,00 | 2,70 | 1,12 | 1,37 | 0,89 I 2,22 | 1,88 | 1,88 | 1,56 | 2,34 | 2,26 
9| 32,30 | 31,00 f 2,72 | 1,12 } 1,36: | 0,88 | 2,22 | 1,88 | 1,88 | 1,56 | 2,30 | 2,26 
10| 32,30 | 30,98 | 2,74 | 1,08 | 1,36 | 0,87 | 2,22 | 1,86 | 1,88 | 1,56 | 2,30 | 2,28 
11| 32,30 | 31,02 | 274 | 1,12 .| 1,36 | 0,87 | 224 | 1,88 | 1,90 | 1,58 | 2,34 | 2,28 
12| 32,30 | 3096 | 2,76 | 1,12 | 1,36 | 0,86 | 2,20 | 1,88 | 1,90 | 1,58 | 2,38 | 2,30 
131 32,34 | 31,02. | 2,78 | 1,14 | 1,37 | 086 | 2,18 | 1,88 I 1,90 | 1,58 | 2,48 | 2,30- 
14| 32,35 | 31,04 | 2,80 | 1,20 | 1,40 | 0,88 | 220 | 1,90 | 1,90 | 1,58 | 2,56 | 2,32 
151 82,42 | 31,10 | 2,84: | 1,20 | 143 I 091 | 2,24 | 1,92 | 1,88 | 1,56 | 2,64 | 2,32 
16]| 32,38 | 31,26 | 2,80 | 1,30 | 1,44 | 0,93 | 2,26 | 1,92 | 1,80 | 1,48 | 2,74 | 2,34 
17| 32,37 | 31,28 | 2,80 | 1,20 | 146 | 0,96 I 228 | 1,92 | 1,90 |-1,58 | 2,80 | 2,34 
18| 32,35 | 31,26 | 284 | 1,36 | 1,50 | 0,98 | 2,30 | 1,92 | 1,94 | 1,62 | 2,96 | 2,36 
19| 32,38 | 31,28 | 2,86 | 1,40 I 1,52 | 1,00 | 2,30 | 1,96 | 1,98 | 1,66 | 3,02 } 2,38 
20| 32,40 | 31,34 | 2,86 | 1,48.| 1,54 | 1,02 | 228 | 1,98 | 1,94 | 1,62 | 3,12 | ‚2,40 
2411 32,44 |. 31,40 I 2,86 | 1,52 | 1,58 | 1,05 | 2,28 | 2,04 | 1,94 | 1,62 | 3,26 | 2,42 
22| 32,50 | 3148 | 2,90 | 1,56 | 1,62 | 1,06 | 2,28 | 2,04 | 1,96 | 1,64 | 3,28 | 244 
23| 32,50 | 31,54 | 2,92 | 1,60. | 1,64 | 1,07 |. 228 | 2,06 | 1,98 | 1,66 f 3,26 | 2,46 
Al 32,55 | 31,60 | 2,96 | 1,60 | 1,68 | 1,10 | 2,30 | 2,08 | 2,00 | 1,68 | 3,36 | 2,48 
251 32,58 | 31,65 | 3,02 | 1,68 | 1,70 | 1,14 | 2,30 | 2,10 | 2,04 | 1,72 | 3,50 | 2,50 
26| 32,61 | 31,74 | 3,04 | 1,74 | 1,73 I 1,17 | 2,32 | 2,12 | 2,02 | 1,70 | 3,82 | 2,52 
27| 32,67 | 31,80 | 3,06 | 1,76 | 1,77 | 1,19 | 234 | 2,12 | 2,02 | 1,70 | 382 } 2,52 
28| 32,69 | 31,86 | 3,02 | 1,72 | 1,80 | 1,23 | 2,36 | 2,14 | 2,02 | 1,70 | 4,02 | 2,52 
29, 32,72 | 31,92 | 3,14 | 1,82 ı 1,82 | 1,26 ı 2,34 | 2,14 | 2,02 | 1,20 1 4,16 | 23,52 
30| 32,78 | 32,00 | 3,16 | 1,88 | 1,85 | 1,29 | 2,36 | 2,16 | 2,02 | 1,70 | 4,32 | 2,54 
31| 32,88 | 32,14 | 3,18 | 1,90 | 1,87 1 1,31 | 240 | 2,16 I 2,02 | 1,70 1 4,02 1.2,54 
Potsdam, den 24, Aprit 1889. Der Regierungs-Präfibent. | 
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99. Statut 
für die Ents und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft 
„TSrintſee⸗Wieſen⸗Genoſſenſchaft 
zu Havelberg“ 
im Kreiſe Weſtprignitz. 

Bir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preufßen ıc. 
verordnen auf Grund der SS 57 und 65 des Geſetzes 
vom 1. April 1879 (Befeg-Sammlung Seite 297), 
nad Anhörung der Betheiligten, was folgt: 

51. Die Eigerithümer der dem Meliorationg- 

ebiete angehörigen Brundflüde in dem Gemeinbebezirfe 
velberg werben zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, 
um den Ertrag diefer Grundſtücke nad Maßgabe des 
Meliorationsplanes des Stabtälteftien Wettig in 
Havelberg vom 13. April 1887 durch Ent: und Bes 
waͤſſerung zu verbeflern. 

Das Meltorationsgebiet if auf der, ein Zubehör 
des Meliorationsplanes bildenden Karte des Land⸗ 
meſſers Steuerinſpectors Farthöfer vom 23. März 
1887 dargeſtellt, daſelbſt mit einer Begrenzungslinie 
in rother Farbe bezeichnet und bezüglich ber betheiligten 
Beſitzſtaͤnde der Genofienipaftsmitglieder in dem zu⸗ 
gehärigen Regiſter ſpeziell nachgewiefenen Karte und 

egiftier werben mit einem auf dad Datum bes ge- 
nehmigten Statutd Bezug nehmenden Beglaubigungs⸗ 
vermerk verſehen und bei der Auffichtsbehörbe der Ges 
nofſenſchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorationsprofectes, welche 
im Laufe der Ausführung fih als erforderlich heraus: 
fiellen, tönnen vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande beſchloſſen 
werden. Der Beihluß bedarf jedoch der Genehmigung 
der flantlichen Auffichtsbehoͤrde. j 

Bor Eriheilung der Genehmigung find diejenigen 
Genoſſen zu hören, deren Grundflüde durch bie vers 
änderte Anlage berührt werben. 

$ 2. Die Genofjenichaft führt den Namen 
„Trintſee⸗Wieſengenoſſenſchaft“ und hat ihren Sig in 
Havelberg. 

8 3. Die Koften der Herftellung und Unterhaltung 
der gemeinfchaftlihen Anlagen werden von ber Ger 
nofienichaft getragen. Dagegen bleiben die nad den 
Zwecken der Melioration behufs ihrer, nugbringenden 
Berwendung für die einzelnen Grundflüde erforderlichen 
Einrichtungen, wie Umbau und Befamung von Wieſen, 
Anlage und Unterhaltung bejonderer Zus und Ab- 
Ieitungsgräben u. |. w. ben betreffenden Eigenthümern 
überlaſſen. Diefelben find jedoch gehalten, den im 
Intereffe der ganzen Melioration getroffenen Anorb- 
nungen bes Vorſtehers Folge zu leiſten. 

$ A, Außer ber Herflellung ber im Proſecte und 
vorſtehend vorgefehenen Anlagen liegt dem Berbande 
ob, Binnen-Ent- und Bemwäflerungsanlagen innerhalb 
des ‚Dietiorationsgebiekeb, welche nur durch Zufammen- 
wirfen mehrerer Grundbefiger ausführbar find, zu ver- 
mitteln und nöthigenfalld, nachdem der Plan und das 


Beitragsverhältnig von ber Auffichtöbehörbe feflgeftellt 
if, ae Koflen der betheiligten Grundbefißer durchführen 
zu laſſen 


Die Unterhaltung derartiger Anlagen, bie, foweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen find, 
unterfieht der. Aufficht des Vorſtehers. 

5 5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werben unter 
Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß des Vor⸗ 
flandes angenommenen Meliorationstechnifere in ber 
Pegel in Tagelohn ausgeführt und unterhalten. In⸗ 
defjen können die Arbeiten nah Beſtimmung des Bor- 
ſtandes in Akkord gegeben werben. 

56. Das Verhältnig, in weldem bie einzelnen 
Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, 
richtet fih nah bem für die einzelnen Genoſſen aus 
den GBenpfienichaftsanlagen erwachſenden Vortheil. 

Diefer Vortheil entſpricht zur Zeit dem Flaͤchen⸗ 
inhalte der der Genoffenfhaft angehörigen Grundfläde. 
Es werden daher die Genoffenfejnftöfaken nah Maß- 
gabe des Flächenraumes ber betheiligten Grundſtücke 
aufgebracht. | 

57. Die hiernach feftzuftellenden Beitragsliſten 
find von dem Vorſtande anzufertigen und nad vor⸗ 
gängiger öffentlicher Bekanntmachung der Auslegung 
vier Wochen lang in der Wohnung bed Borfichers zur 
Einficht der Genofjen auszulegen. 

ebem Genofjen ſteht es frei, mit ber Behauptung, 
daß die aus dem Genoſſenſchaftsunternehmen erwachfen- 
den Bortheife nicht allen Grundflüden in gleichem Maße 
zu Gute kommen, zu verlangen, daß die Höhe feines 
Beitrages dem wirklichen Bortheile feiner Grundfläde 
entfprechend feftgefegt werde. 

Solche Anträge find bei dem Vorſtande anzubringen, 
gegen deſſen Entiheidung binnen zwei Wochen Berufung 
an dic Auffichtöbehörde zuläffig if. Letztere entſcheidet 
darüber endgiltig, kann aber vor der Enticheidung unter 
ihrer, beziehungsweife eines Kommiſſarius Leitung durch 
Sachverſtändige, welche fie ernennt, im Beifein bes 
Antragfiellere und eined Vorſtands⸗Vertreters eine 
Unterfuchung eintreten laſſen. Sind beide Theile mit 
dem Gutachten der Sachverfländigen einverflanden, jo 
wird die Höhe des Beitrages danach feſtgeſtellt. Wird 
eine Entſcheidung erforderlich, jo trägt ber umterliegende 
Theil die Koften. Anträge auf Berichtigung der Bei⸗ 
tragstiften find an feine Friſt gebunden. 

5 8. Im Kalle einer Parzellirung find die Ge⸗ 
noffenfchaftslaften nad dem in diefem Statut vor- 
gefchriebenen Betheiligungsmaßftabe durch den Borfland 
auf die Trennflüde verhäftnißmäßig zu vertheilen. 

Gegen die Feſtſetzung des Vorſtandes ift innerhalb 
mie Wochen die Beſchwerde an dic Auffihtsbehörde 
zuläffig. ’ 

6 9. Die Genoffen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorſtande feflzujegenden Termine zur 
Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. 

Bei verjäumter Zahlung bat ber Vorſteher bie 
fälligen Beträge beizutreiben. 

$ 10, Jeder Genoſſe Hat ſich die Einrichtung der 
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na dem Meliorationsplane in Ausficht genommenen |Repräfentanten und befien Stimme im Kalle ber 
nlag 


en, dieſe Anlagen ſelbſt und deren Unterhaltung, 
foweit fein Orundftäd davon vorübergehend ober dauernd 
beiroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, 06 und zu welchem Betrage dem ein- 
zelnen Genoſſen hierfür, unter Berüdfihtigung der ihm 
aus der Anlage erwachlenden Boriheile, eine Ent- 
ſchädigung gebührt, entfcheibet, falls fih ein Genoſſe 
mit dem Borftcher nicht gütlich verfländigen follte, das 
nah Vorſchrift dieſes Statuts zu bildende Schieds⸗ 
gericht mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

811. Bei Abſtimmungen hat jeder beitragspflichtige 
Genoſſe eine Stimme. 

Die Stimmliſte iſt demgemäß von dem Vorſtande 
zu entwerfen und nach vorgaͤngiger oͤffentlicher Be⸗ 
kanntmachung der Auslegung vier Wochen lang zur 
Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung ter Stimm⸗ 
lite find an feine ri gebunden. 

$ 12. Der Genoſſenſchafts- Vorſtand befleht aus: 

a. einem Vorſteher, 

b. vier Repräfentanten der Genoffenfchaftsmitglieder. 

Die Vorſtandsmitglieder befleiden cin Ehrenamt. 

Im Intereſſe der Genoſſenſchaft nöthige Auslagen 
werden auf Anweiſung bes Borflanded aus ber Ge: 
noſſenſchaftskaſſe erjeßt. 

Eine ſolche Anweiſung ift nur rechtsgiltig, wenn 
biefelbe außer ber Unterfchrift des Vorſtehers noch dies 
jenige von zwei Borflandsmitgliedern trägt. 

In Behinderungsfällen wird ter Vorſteher durch 
den an Lebenszeit ältefien Repräfentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Vorflandes nebſt zwei Stell 
vertretern werden von ber Generalverfammiung auf 
fünf Jahre nah abjoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorſtehers bedarf 
ber Beftätigung der Auffichtebehörbe. 

Waͤhlbar ift jeder Genoſſe, welder ben Befitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtöfräftiges Er⸗ 
fenntniß verloren bat. Die Wahl ber Vorſtandsmit⸗ 
glieder wie der Stelivertreter erfolgt in getrennten 
Wahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im erften 
Wahlgange cine abfolute Stimmenmehrheit nicht er- 
reicht, fo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen 


beiden Perfonen, welche die meiflen Stimmen erhalten 


haben. Bei Stimmengleihhrit entfcheidet das vom 
Borfigenden zu zichende Lone. | 
m Uebrigen gelten die Vorſchriften für Ges 

meindewahlen. 

$ 13. Die Gewählten werben von der Auffichts⸗ 
behörde durch Hantichlag an Eidesflatt verpflichtet. 

Zur 2egitimation der Borflandsmitglicder und 
deren Stellvertreter. dient das von der Auffichtöbehörbe 
aufgenommene Berpflihtungsprotofol. _ 

Soll der Stellvertreter fih darüber ausweilen, 
daß der Fall der Stellvertretung eingetreten if, fo 
bient dazu ein Zeugniß der Auffichtsbchörde. 

Der Borfland Hält feine Sigungen unter Vorfig 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat, wie bie 


Stimmenglrichheit entſcheidet. | 
Zur Giltigfeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er- 
forderlih, daß die Repräfentanten unter Angabe ber 

Gegenftände der Verhandlung geladen und, daß mit 

Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens zwei Drittel der 

Vorſtandemitglieder anweſend find. Wer am Erſcheinen 

verhindert iſt, hat dies unverzüglich dem Vorſteher an⸗ 

zuzeigen. Dieſer bat alddann einen Stellvertreter 
zu laden. - 
$ 14. Someit nicht in biefem Statute einzelne 

Derwaltungöbefugnifje dem Borftande ober ber Bene: 

ralverfammlung vorbehalten find, ‚hat der Vorfteher bie 

ſelbſtſtaͤndige Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ 
beiten der Genoflenjchaft. 
Insbejondere Liegt ihm ob: 

a, die - Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 
na dem feflgeflellten Meliorationsplane zu ver- 
anlafjen und zu beauffichtigen; 

b, über die Unterhaltung der Anlagen, fowie über 
bie Wäfferung, die Grabenräumung, bie Heu: 
werbung und bie Hütung auf den Wieſen mit 
Zufimmung bed Vorſtandes die nöthigen Anord- 
nungen zu treffen und die etwa erforderlichen Aus⸗ 
führungevorfchriften zu erlaffen; 

c, die vom Borflande feflgefeßten Beiträge aus⸗ 
zuſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf bie 
Kafle anzumeifen und die KRaffenverwaltung min- 
deſtens zweimal jährlich zu vewidiren; 

d. die Boranfchläge und Jahresrechnungen dem Bor 
Rande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; 

e, die Unterhaltung der Anlagen zu Tontroliren und 

in den Monaten Juni und September jeden Jahres 

unter Zuziehung von zwei Mepräfentanten die 

Wiejens und Grabenſchau abzuhalten; 

. die Benoffenfchaft nad) Außen zu vertreten, ben 
Schrifimechfel für die Genoſſenſchaft au führen und 
die Urkunden derfelben zu unterzeichnen. Zur Ab- 
ſchließung von Berträgen hat er die Genehmigung 
des Vorſtandes einzuholen. Zur Giltigfeit der 
Berträge ift diefe Genehmigung nicht erforderlich; 
g. die nah Maßgabe diefed Statuts und der Aus- 

führungsvorichriften von ihm angebrohten und 
feftgefegten Orbnungsfirafen, die den Betrag von 
30 Mark jedoch nicht überfteigen dürfen, zur Ge⸗ 
noſſenſchaftskaſſe einzuzichen. 

$ 15. Die Verwaltung der Kaffe führt ein 

Nechner, welder von dem Borflande auf fünf Jahre 

gewählt und beifen Remuneration vom Borftande fefte 

geftellt wird. Die Auffihtsbehörde kann jeber Zeit die 

Entlaffung des Rechners wegen mangelhafter Dienſt⸗ 

führung anordnen. 

5 16. Das Oeffnen und Schließen der Schleufen 
if nur auf fpezielle Anordnung dee ae zufäffig. 
Kein Eigenihümer darf die Schleujen Äffuen ober 
zufegen oder überhaupt bie Ent⸗ und Bewaͤſſerungs⸗ 
anlagen eigenmächtig verändern, bei Bermeibung einer 


-. 
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vom Borfteher feflzufegenden Ordnungsſtrafe bie zu 30 
(dreißig) Mark für jeden Kontraventionsfall. 

$ 17. Der gemeinfamen Beichlußfaffung der Ge⸗ 
noffen unterliegen: 
1) die Wahl der Borflandsmitglieber und deren Stell- 

vertreter; 

2) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell⸗ 
vertreter; 
3) die Abaͤnderung des Statuts. 

8 18. Die erſte zur Beſtellung des Vorſtandes 
erforderliche Generalverſammlung beruft die Aufſichts⸗ 
behoͤrde, welche auch zu den in dieſer Verſammlung 
erforderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimmliſte 
nach den Flächenangaben bed Grundſtücksregiſters bes 
Genoſſenſchaftsgebietes aufzuſtellen hat. 

Die weiteren Generalverfammlungen find in ben 
geienlich vorgefehriebenen Fällen (S 60 des Geſetzes 
vom 1. April 1879), mindeſtens aber alle fünf Jahre 
durch den Borfieher zufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt: unter Angabe der Gegen⸗ 
Rände der Verhandlung durch ein Öffentlich befannt zu 
machendes Ausichreiben der Genoſſenſchaft und außer- 
dem durch ortsüblihe Bekanntmachung in denjenigen 
Gemeinden, deren Bezirk dem Genoffenjchaftsgebiet ganz 
oder theilweiſe angehört. 2 

Zwiſchen der Einladung und der Berfammlung 
muß ein Zwiſchenraum von minbeflend zwei Wochen 
liegen. Die Verſammlung ift ohne Nüdficht auf die 
Zahl der Erſchienenen beichlußfähig. Der Borftcher 
führt den Vorſitz. | 

Die Generalverfammlung fann aud von der Auf- 
fühtöbehötde zufammenberufen werben. In diefem Kalle 
führt fie, Dbeziehungsweife der von ihr ernannte 
Kommillar den Borfis. 

$ 19. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit- 
gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 
Grundſtücken, über die Zuflänbigfeit oder den Umfang 
von Grundgerechtigfeiten oder anderen Nutzungsrechten 
oder über befondere, auf fpeziellen Rechtstiteln beruhende 
Rechte und Berbindlichfeiten der Parteien entfichen, ges 
hören zur Entfcheidung der ordentlichen Berichte. 

Dagegen werben alle anderen Beichwerben, welde 
die gemeinfamen Angelegenheiten der Genoflenichaft ober 
die vorgeblihe Beeinträchtigung einzelner Genoſſen in 
ihren durch das Statut begründeten Rechten betreffen, 
von dem Vorſteher unterfuht und entfchieden, jomeit 
nit nah Maßgabe dieſes Statuts oder nach gefeßlicher 
a eine andere Inſtanz zur Entſcheidung be 
rufen if. 

Gegen diefe Entſcheidung des Vorſtehers fteht, fofern 
ed fih nit um eine der ausfchließlichen Zuftändigfeit 
anderer Behörden unterliegende Angelegenheit handelt, 
jedem Theile die Anrufung der Entfcheidung eines 
Schiedsgerichis frei, welche binnen zwei Wochen yon 
der Belanntmahung des Beſcheides an gerechnet, bei 
dem Vorſteher angemeldet werden muß. Die Koften 
ji Berfahrend find dem unterliegenden Theile aufzu⸗ 
erlegen. 


- 


Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorfigenden, 
welchen bie Auffihtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Die Lepteren werden, nebſt zwei Stellver- 
tretern, von der Generalverfammfung nach Maßgabe 
der Vorſchriften dieſes Statutd gewählt. Wählbar iſt 
jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnortes zu den 
oͤffentlichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mit⸗ 
glied der Genoſſenſchaft iſt. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, ſo 
it der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen Kalled aus den wählbaren Perſonen 
durch die Auffichtsbehörbe zu beſtimmen. 

Die von ter Genoſſenſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung: 

„Irintsee-Wiegengenossenschaft zu Havelberg“ 
zu erlaffen und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Die für die Oeffentlichfeit beſtimmten Befannt- 
machungen der Genoſſenſchaft werden in das „Havel⸗ 
berger Worhenblatt” und ben „Kourier für Havelberg 
und Umgegend“ — jedesmal gleichzeitig — aufgenommen, 

$ 21. Someit die Aufnahme neuer Genofien nicht 
auf einer, dem 8 69 des Geſetzes vom 1. April 1879 
entiprechenden rechtlichen Berpflihtung beruht, kann fie 
auch als ein Akt der Vereinbarung auf den Antrag bes 
Aufzunehmenden durch einen der Zuftimmnng ber Aufs 
ſichtsbehörde bedürftigen Vorſtandsbeſchluß erfolgen. 

Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhändigen Unter⸗ 


ſchrift und beigedrucktem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben im Schloß zu Berlin 
den 13. März 1889. 


93. Wilbelm R. 
893. Sehr. Lucius v. Ballhauſen. v. Schelling. 


wird in Gemäßheit des 5 58 des Gefetzes, betreffend 
bie Bildung von Wafjergenoffenichaften, vom 1. April 
1879 (G.⸗S. S. 297) hiermit verfündet. 
Potsdam, den 30. April 1889. 
Der RegierungssPräfident. 


Betrifft die Verkündigung ortspolizeilicher Veordnungen im Kreiſe 
Niederbarnim. 

200. Im Anſchluß an meine Bekanntmachungen 
vom 19. September 1888 (A.⸗Bl. de 1888 Stüd 39 
S. 371/72) und vom 11. Februar 1889 (A.Bl. de 
1889 Stüd 8 S. 53) beflimme ich hierdurch auf Grund 
bes 5 144 Abi. 2 des Geſ. über die allgemeine Randes- 
Berwaltung vom 30. Juli 1883 unter dem Vorbehalte 
bes jederzeitigen Widerrufes, daß auch die in dem Amts⸗ 
bezirk Reinidendorf des Kreiſes Niederbarnim zu er- 
faffenben ortspolizellihen Berorbnungen ihrem ganzen 
Inhalte nad in die zu Pankow im Berlage von Emil 
dilger ericheinende „Neue Borortö-Zeitung, Generals 

nzeiger für die Vororte Berlins” aufzunehmen find 
und daß hiervon deren Gültigkeit abhängen fol. — Im 
Uebrigen verbleibt e8 bei den Beflimmungen meiner 
Berordnung vom 25. Juni 1886, Beilage zum 28flen 
Stüd des Amtsblatts von 1886. | 

Potsdam, den 26. April 1889. 
Der Regierungs Praͤſident. 
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Viehſeuchen. 
101. Der Milzbrand iſt bei einer verendeten Kuh 
des Koſſäthen Fricdrich Schröter zu Klein⸗Marzehns 
bei Belzig feſtgeſtellt worden. 
Potsdam, den 20. April 1889. 
Der Regierungs- Präfident. _ 
102. Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rind- 
39 der Domaine Grube, Kreis Oſthavelland, iſt er⸗ 
oſchen. 
Poisdam, den 23. April 1889. 
Der Regierungs-Präftdent. 
103. Die Maul: und Klauenfendhe ift unter dem 
Rindviehſtand des Eoloniften Friedrich Shweingruber 
zu Golm, Kreis Ofthavelland, ausgebrochen. 
Potsdam, den 23. April 1889.- 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
2104. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter ben 
Küpen des Bauern Heinrich Pillip zu Marzahn, Kreis 
Niederbarnim, ausgebrochen. 
Potsdam, den 23. April 1889, 
Der NRegierungs-Präfident. 
105. Der Milzbrand iR bei einem getödbteten Ochſen 
auf dem Rittergute Gielsdorf, Kreis Oberbarnim, feſt⸗ 
geftellt worben. 
Potsdam, den 25. April 1889. 
Der Negierungs-Präfivent. 
106. Die Rogfrankheit iftunter den Pferden des Fuhr⸗ 
bern Wothge A Neu⸗Weißenſee, Kreis Niederbarnim, 
ausgebrochen. Ein Pferd deſſelben ift bei der Toͤdtung 
rotzkrank befunden worden. 
Potsdam, den 26. April 1889. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Bekanntmachungen 
Der Königlichen Negierung. 
Uebertragung domainenfistatifcher Geſchaͤfte. 
9. Dem Königlichen Oberförfter Rahm zu Men 
it die Beforgung ber nad Einführung der Kreisordnung 
und Auflöjung der DomainensPoligeis-Aemter auch ferner 
noch von der Königl. Regierung reſſortirenden Geſchaͤfte 
der Domainens und fiöfalifhen Patronats⸗Verwaltung 
in den Ortichaften Dollgow mit Steinfurt, Alt« und 
Neu⸗Globſow mit Dagow, Men; mit Roofen übers 
tragen worben. 
Dorsdam, den 25. April 1889. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Hortführung der Milite r@ijenbahn nach dem Schießplate Bei 


üterbog. 
1. Nachdem der Herr Minifler der öffentlichen 
Arbeiten genehmigt hat, daß durch das Eiſenbahn⸗ 
Regiment allgemeine Vorarbeiten für eine Kortführung 
der Militaireifenbahn nach dem Schießplatze bei Jüterbog 
ausgeführt werben, wird hiermit angeordnet, daß Hand⸗ 
lungen, welche zur Vorbereitung . bed Unternehmens 
erforderlich find, jeder Befiger auf feinem Grund und 
Boden zu geſchehen laſſen bat. 


Handlungen, welche das Zerſtoͤren von Baulichfeiten 
oder das Fällen von Bäumen zum Gegenftande haben, 
find indeffen ohne vorangegangene Erlaubniß des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes unfatthaft. | 

Dad Betreten von Gebäuden, fowie won einge: 
friebigten Hof⸗ oder Bartenräumen ik nur mit Ein- 
willigung des Befitzers, in deren Ermangelung nad 
ertheilter Erlaubniß der Ortöpoligeibehörbe zulaͤſſig. 

Yoisdam, den 27. April 1889, 

Namens des Bezirksausſchuſſes der Vorſitzende. 

In Bertretung. Gedicke. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗-Präfibiums zu Berlin. 
Verwandung geſundheitoſchädlicher Farben bei der Herflellung von 


abrurgsmittelu x. 
al. Im Intereffe der Betheiligten weile ich wieder⸗ 
holt darauf hin, dag feit 1. Mai 1888 die Beſtimmun⸗ 
gen bed Geſetzes vom 5. Juli 1887, betreffend bie 
Verwendung gejundheitsichäblicher Farben bei der Her⸗ 
fellung von Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Ge⸗ 
braucdhögegenfländen in Kraft find. 

Dieſes Geſetz if in M 17 des Amtsblattes der 
Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Gtabt 
Berlin- vom 27. April 1888, fowie in AP 96 des 
Berliner Intelligenzblattes vom 2Aften befielben 
Monate abgedrudt. 

Die auf Grund der Vorfehriften im 8 1 Abſatz 3 
und 5 7 Abfap 2 des gedachten Geſetzes unterm 
10. April 1888 von dem Herrn Reichäfangler . er- 
Infienen näheren Beflimmungen über bie Unterſuchung 
von Yarben, Geſpinnſten und Geweben auf Arſen und 
Zinn find im Gentralblatt für das Deutiche Reich 
N? 15 vom 13. April 1888 veroͤffentlicht. 

Berlin, den 18, April 1889, 

Der Polizei Präfident. 

Derbot eines Flugblattes. 
42. Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 wirb hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß dad Flugblatt mit der Ueber⸗ 
ſchrift: „Arbeiter! Mitbürger!” den Anfangeworten: 
„In kurzer Zeit, vielleicht ſchon in einigen Monaten“ 
und den Schlußworten: „Hoch das flreitende Proletariat: 
Hoch die Sozialdemokratie!” ohne Angabe des Druderd 
und Berlegers, nach 8 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Untergeichneten von Landespoligeimegen verboten 
worden iſt. 

Berlin, den 23. April 1889. 

Der Königl. PolizeisPräftdent. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Errichtung einer Reichs-Telegraphenanſtalt in BVechlin. 
27.  In_Bechlin (Kr. R pin) wird am 28ften 
Aprit eine Heichs:Telegrapbenanftalt in Wirk 

famfeit treten. 
Potsdam, den 25. April 1889. 
Der Kaiferl. Ober-YoRdireftor. 





Amtsblatt. 


Sreihtung eines Poſtamts in Schlachtenfee bei Zehlendorf. 
. In dem an ber Wannfec-Bahn belegenen 
Villenorte Schlachtenfee bei Zeplendorf (Kreis 
Teltow) tritt am 1. Mai für die Dauer der Sommer: 
monate (bis einfchließlich 30. September) ein Poſtamt 
mit Telegrapbenbetrieb in Wirkſamkeit. 

Dofverbindungen erhält dad Kaiſerliche Poftamt 
durch die auf der Wannſee⸗Bahn verfchrenden Schaffner: 
bafnpofen. 

Ein Landbriefbeftellbegirk wirb der neuen Verkehrs⸗ 
anfalt nicht zugetheilt. 

Potsdam, 24. April 1889. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Anfpebot einer Schuldverfchreibung. 

7. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.⸗S. S. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 16. Juni 
1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemadt, daß 
ber verwittweten Frau Partifulier Moſt, Erneſtine, 
geb. Beyer, zu Liegnis, Haynauerſtraße Nr. 30, 
bie Schulbberjepreibung der Fonfolidirten A %oigen 
Staatsanleihe von 1881 Lit. F. M 144331 über 
200 M. angeblich geſtohlen worden if. Es wird 
Derjenige, welcher fib im Befipe dieſer Urfunde 
befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatöpapiere oder dem Rechtsanwalt 
und Notar Alfred Kanther zu Lirgnig anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotöverfahren bes 
hufs Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben 
wird. Berlin, den 24. April 1889. 

Könige. Kontrolle der Staatepapiere. 


Befanntmachungen der Königl. Direktion 
der Hentenban? der Provinz Brandenburg. 
. Ausloofung von Rentenbriefen ıc. 
A, Nah Borfchrift der SS 39, 41, 46 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtun 
von Rentenbanfen (Gefeg- Sammlung 1850 Seite 119) 
wird am 16. Maid. J. Bormittags 10 Ihr, 
in unferem Geichäfielofale, Kloſterſtraße 76 hierſelbſt, 
die halbjaͤhrliche Ausloofung von Rentenbriefen, ſowie 
die Bernihtung früher ausgelooſter und eingelieferter 
Nentenbriefe nebſt Coupons unter Zuziehung der von 
ber ProvinzialsBertretung gewählten Abgeordneten und 
eined Notare fattfinden. 

Berlin, den 20. April 1889. 

Königl. Direetion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Berzeichniß der Konpons für. kombinirbare Rundreiſebillete. 

. Am 1. Mai d. 5. tritt an Stelle des bie- 
herigen Werzeichniffes der Koupons für Tombinirbare 
Rundreifebillete und der Billet-Ausgabeftellen ein neues 
„Berzeihnig der Kahrfcheine für zufammenflellbare 
NRundreifepefte” in Saft, welches ohne Ueberfichtsfarte 
zum Preife von 50 Pf., mit Ueberfihtäfarte zum Preife 
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von 65 Pf. von ſämmilichen Billet-Erpeditionen bezogen 
werden kann. 

Eine Aenderung ber Fahrpreife bat nicht flatt- 
gefunden. Won den fonft eintretenden Aenderungen heben 
wir hervor, daß Fahrtunterbrechung außer auf der An- 
fangs⸗ und Ends bezw. Aufenthaltsflation eines Fahr⸗ 
fcheines innerhalb der Geltungsdauer des Rundreiſe⸗ 
befted auch auf jeder beliebigen Zwiſchenſtation gegen 
Bıfcheinigung des Bahnhofs⸗Vorſtandes geftattet iſt. 

In dem neuen Verzeichniſſe ſind auch die Fahr⸗ 
ſcheine für ſchweizeriſche Strecken aufgenommen, ſo daß 
eine beſondere Beſtellung von Rundreiſcheften für bie 
Schweiz nicht mehr erforderlich iſt. 

Die bisherigen Beſtellſcheine dürfen vom 1. Mai 
d. 3. nicht mehr verwendet werben; bie neuen Des 
ſtellſcheine werden von den Statlonen unentgeltlich 
verabfolgt. 

Im Uebrigen wird auf das Verzeihniß und die 
demſelben vorgedrudten Erläuterungen verwiejen, auch 
in Näheres bei den Billet: Expeditionen zu erfahren. 

Bromberg, den 25. April 1889, 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 

Ausgabe von Nüdfahrfarten nach Babeorten. 

17. Rüdfahrfarten mit Adtägiger Gültigfeitsdauer 
nad Badrorten werben wie folgt verkauft: 
a. Zum Befuh von Öffcebädern, vom 1. Mai bie 

30. September 1889. 

Nach Eviberg von Bromberg, Konit, Landes 
berg a. W., Schneidemühl, Stargard i. Pomm., 
Thorn und Thorn Stadt. 

Nah Elbing (für Kahlberg) von Berlin, 
Charlottenburg, Zoologiſcher Garten, Frieb- 
rihftraße, Aleranderplag, Schleſiſcher Bahn⸗ 
hof, Bromberg und Inowrazlaw. 

Nah Neuhäuſer von Berlin Charlotten- 
burg, Zoologiſcher Garten, Grieriftraße, 
Aleranderplag, Schlefiiher Bahnhof und 


Tilfit. 
Nah Hügenwalde von Bromberg, Poſen 
und Stargard i. Pomm. 

Nah Stolpmünde von Bromberg, Pofen, 
Schneidemühl und Stargard i. Pomm. 
Rad Zoppot von Stargard i. Pomm. über 

Shin 


in. 
Nah Zoppot oder Neufahrwaſſer von 
Berlin, Charlottenburg, Zoologiſcher Garten, 
Friedrichſtraße, Aleranderplag, Schlefiicher 
Bahnhof, Bromberg, Cüftrin, Cuſtriner 
Borftadt, Graudenz, Infterburg, Königsberg 
i. Pr, Konig, Landeberg a. W., Pofen, 
Samtibemäßl, Thorn, Thorn Stadt und 


ilfit. 
Nah Cranz von Allenſtein, Berlin, Char⸗ 
lottenburg, Zoologiſcher Garten, Friedrich⸗ 
ſtraße, Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, 


Bromberg, Goldap, Graudenz, Konitz, 
Marggrabowa, Ortelsburg, Oſterode i. Oſtpr. 
und Tilfſit. 
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Die Inhaber von Rückfahrkarten nach Elbing (für 
Kahiberg) haben beim Antritt der Rückreiſe der Billet- 
erpebition eine Beicheinigung des Herrn A. Grun⸗ 
wald zu Kahlberg, daß der Aufenthalt in Kahlberg 
länger als acht Tage gewährt hat, vorzuzeigen; andern» 
false Haben die Rüdfahrfarten zur Nüdreife feine 
Gültigfeit. 

Eine Ueberführung der FahrkartensInhaber findet 
in Königöberg i. Pr. von und nad dem Bahnhofe ber 
Königäberg-Cranzer bezw. Oſpreußiſchen Südbahn nicht 
ftatt, wohl aber die Ueberführung des erpedirten Gepäcks. 

b. Zum Beſuche von fchlefifchen Badenrten 
vom 1. Mai bis 30. September 1889: - 

Nah Langenau Bad von Bromberg, Thorn 
und Thorn Stadt. 

ng la von Bromberg, Thorn und Thorn 

adt. 

Nach Altwaſſer, Salzbrunn, Fellhammer, 
Wüſtegiersdorf, Charlottenbrunn und Halb⸗ 
ſtadt (für Bad Cudowa) von Bromberg, 
Thorn und Thorn Stadt. 

Nach Friedeberg a. O., Reibnitz, Hirſchberg, 
Jannowitz und Liebau von Bromberg, Thorn 
und Thorn Stadt. | 

Bom 1. Juni bie 31. Augur 1889: 

Nah Lande Bad von Bromberg, Thorn und 
Thorn Stabt. 

Nah Reinerz Bad von Bromberg, Thorn und 

Thorn Stadt. 
Näheres ift bei den Billet-Erpeditionen zu erfahren. 
Bromberg, den 16. April 1889, 
Königl, Eifenbahn-Direction. 


Ausgabe von Rückfahrkarten mit Gutfcheinen nad) Berlin. 
18. Bom 1. Mai bis einfhlicglih 30. September 
d. J. werden Nüdfahrfarten mit Gutfcheinen nad 
Berlin zum Anfchluffe an die daſelbſt zum Verkaufe 
ſtehenden Rundreiſekarten (fefte oder zufammenftellbare), 
ſowie an die Sommerfarten wie folgt ausgegeben 
werden: 

a. nach Berlin Stadtbahn: 

Bon Allenfein, Braungberg, Bromberg, Danzig lege 
und hohe Thor, Di. Eylau, Dirſchau, Elbing, Gnefen, 
Graudenz, Infterburg, Jablonowo, Königsberg i. Pr., 
Konig, Korfchen, Kreuz, Landsberg a. W., Laskowitz, 
Marienburg, Marienwerder, Memel, Neuftettin, Ofterode, 
Pr. Stargard, Schneidemühl, Thorn, Tilfit und Wars 
Iubien mit 60 tügiger Gultigkeiisdauer, von Beuthen, 
Breslau, Brieg, Bunzlau, Cottbus, Gleiwig, Glogau, 
Görlitz, Guben, Kattowitz, Königszelt, Kreuzburg, 
Liegnig, Liſſa, Neiße, Dels, Oppeln, Pofen, Ratibor, 
Sagan, Schweidnig, Tarnowis und Waldenburg 
i. Schl. mit Adtägiger Gültigfeitödauer. 


b. nach Berlin Stettiner Bahnhof: 

Bon Belgard, Eöslin, Kolberg, Ruhnow, Schlamwe 
und Stolp mit 60tägiger und von Anflam, Greifs⸗ 
wald, Pafewalf, Prenzlau, Stargard i. Pomm., Stettin 
und Stralfund mit Adtägiger Gültigfeitöbauer, 


c. nah Berlin Anhalter Babnbof: 

Bon Ehemnig und Dresden Friedrichſtadt, Altftadt 
und Neufladt mit 45 tägiger Gültigfeitsdauer. 

Im Anfchluffe an Nundreifehefte nah Italien, 
fowie an zufammenftellbare Rundreijehefte werden jedoch 
die Nüdfahrfarten mit 60tägiger Gültigkeitsdauer 
während des ganzen Jahres verkauft. Ermäßigung 
bei Kinderbeförberung und Gepädfreigewicht, ſowie Zu⸗ 
löſung von Fahrkarten beim Webergange in höher? 
Wagenklaffen wie im gewöhnlichen Berfehre. Beftellun- 
gen von Rüdfahrkarten mit Guticheinen werben durch 
umgebende Zujendung berjelben mit der PoR auf Ge- 
fahr und. Koften der Befleller ausgeführt, wenn gleich- 
zeitig mit der Beſtellung der Detrag, für die Bahr: 
farten und Guticheine portofrei der Billet-Erpedition 
zugefandt wird. Nüdfahrfarte und Outſchein werben 
in folhem Kalle mit dem Datum des Tages der Ab- 
fendung abgeftempelt und gilt biefer als der Anfange- 
tag „der Gültigfeitödauer beider. Verzeichniſſe können 
zum Preife von 10 Pf. für das Stüd durch Vermitte⸗ 
lung ber Billeterpebitionen bezogen werben und werben 
den Käufern der Rüdfahrfarten mit Gutſcheinen ohne 
befondere Bezahlung verabfolgt. Näheres iſt bei ben 
Billet-Erpeditionen zu erfahren. 

Bromberg, Breslau u. Berlin, den 16. April 1889. 

Königl. Eifenbahn-Direftionen. 


Perſonal⸗Chronik. 


Seine Majeſtät der König haben mittelſt Aller⸗ 
höchſten Erlafies vom 19. April d. J. geruht, den 
jegigen Vertreter des zweiten ernannten Mitgliedes im 
Bezirks⸗Ausſchuſſe zu Potsdam, Regierungs⸗Aſſeſſor 
Nuffmann zum zweiten Miügliede dieſer Behörbe 
auf Lebenszeit und den Regierungs⸗Aſſeſſor Haecker⸗ 
mann zu Potsdam zum Stellvertreter des zweiten 
ernannten Mitgliedes im gedachten Bezirks-Ausſchuſſe 
auf die Dauer feined Haupt-Amted am Sitze bes 
letzteren zu ernennen. 

Im Kreiſe Oſthavelland ifl der Kabrifbefiger 
W. Thiele zu Velten zum Amtsvorfeher-Stellvertreter 
des Amtsbezirks Belten ernannt worben. 

Im Kreife Teltow if an Stelle des Ziegeleibefigere 
Meinede zu Mogen, welcher jein Amt als Amtevor- 
fteher dee Amtsbezirks AL, Mogen, niedergelegt hat, 
der Bürgermeifter Negener zu Zoffen mit der einſt⸗ 
weiligen Bermwaltung des genannten Amtsbezirkes 
beauftragt worden. 

Im Kreife Zauch⸗Belzig ift an Stelle des aus 
dem Bezirke verzogenen Rittmeiftere a. D. Jouanne 
der Hauptmann a. D. Stracd zu Caputh zum Amis⸗ 
vorficher-Stellvertreter des Amtsbezirks XVII. Caputh 
ernannt worden. 

Die Floßauficherfiele zu Oberberg iſt vom 1. Mai 
d. 3. ab dem bisherigen Schifffahrtsauffeher Seidel 
zu Göpenid übertragen worden. 

Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Auguf Friedrich 
Stanz Duffe if zum Pfarrer bei der franzöflich- 
reformirten Gemeinde zu Bergholz beftellt worden. 
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Die unter Königlihem Patronat fiehende Pfarr | Ernannt: der Regierungs⸗Aſſeſſor von Riſſel— 
Relle zu Borne, Didzefe Belzig, iſt durch das am) mann zum Regierungs⸗Rath; der Gerichts⸗Aſſeſſor 
18. Mär; d. J. erfolgte Ableben des Pfarrers| von Wilmowski zum Regierungs-Affeffor. 
Stammer zur Erledigung. gefommen. Die Wieder Angeſtellt: der Thiergartengärtnee Anno Dittmer 
befegung berfelben ſteht im vorliegenden Falle dem| als Obergärtner und der Büreau-Diäter Pfeiffer 
Kirchenregiment zu. als Sekretariats⸗Aſſiſtent. 

Der Schulamtskandidat Petri iſt als ordentlicher | Angenommen: die Abiturienten Ernſt Grünewald, 
Lehrer und Adjunft am Joachimsthal'ſchen Gymnafium| Franz Beyer, Paul Trieglaff, die Primaner 
zu Perfin angeflellt worden. Johannes Kachne, Georg Siebert, Walther 

Die Lehrer Hochne, Fließbach, Kalb I. Shirmer, Mar Nicolai als Eivil-Supernumerare, 
Sieber, Roggenfad, KRodert, Schul; (Ottomar), ber Militäranmärter Friedrich Wilogfi ald Büreau⸗ 
Helbig, Aubig, Schuette, Elbe, Engel IV, —2— und der Militäranwärter Heubeck als 
Kofande, Huebner V., Schwebſch, Albrecht V., * 
An ze, Due 8, Ernf eure Ei ale — Ausgeſchieden: der Sekretariats⸗Aſfiſtent Schröder 
ſchullehrer in Berlin angeſtellt. und die Büreau⸗Diätare Tod und Huwe in Folge 


ihrer Ernennung zu Geheimen expedirenden Se⸗ 
Die Lehrerin Magda Perwo iſt als Lehrerin an kretairen und Kalkulatoren in den Königlichen 


der ſtädtiſchen Taubſſtummenſchule in Berlin angeſtellt Miniſterien der öffentlichen Arbeiten reſp. für Handel 
worben. on und Gewerbe, der Civil-Supernumerar Fröbrodt. 
Der Gemeindeſchullehrer Dito Hinze ift ald Ge⸗ und die Hülfsboten Bland und Haad auf ihren 


meindeſchulrektor in Berlin angeflellt worden. Antrag. Dem erpedirenden Seftetair und Kalfulator 
Dei der Königliben Miniſterial-Militär- und| Konflantin Dehmel iſt geftattet worden, fortan den 
Bau-Commiffion zu Berlin find: Namen Dehnert zu führen. 


Husweifung von YHusländern aus dem NHeichdgebiete. 





& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datınm 
nn... der welche die Answeijung Ausweifun 6: 
3 des Ansgewielenen. Beftrafung. beichloflen bat. ee 
1. 2 | 3. 4. 5. 6. 





a. Auf Grund des 5 39 des Strafgeſe tzzbuchs: 
1 Michael Pichl, geboren im Oktober Diebſtahl (1 Jahr Königlich Bayerifches| 22. Februar 
Tagelöhner, 1843 zu Holubſchen, Zuchthaus laut Erfennt-| Bezirksamt Ansbach, 1889. 
Bezirk Biſchofteinitz, nig vom 9. Dezember 
Böhmen, ortdangehörig 1887), 


ebendaſelbſt, 
b. Auf Grund des s 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Karl Bur, 24 Fahre alt, geborenitandftreichen, Königlich Preußifcher 9. März 
Zigeuner, zu Kotzobenz, Bezirk Regierungspräſident 1889. 
Zeichen, Böhmen, zu Oppeln, 
2” Wenzel Duffe, |geboren am 26. Degem:Landflreihen u. Beiteln Koͤniglich Preußiicherı 27. März 
Glasſchleifer, ber 1869 zu Nieder:| im wiederholten Nüd-| Regierungspräfiteni' 1889. 
Rochlitz, Bezirf Stars| fall, zu Liegnig, 
kenbach, Böhmen, orts- 
angehörig zu Rochlitz, 
ebendaſelbſt, 
3 Joſef Heiny, geboren am 16. MaiſPLandſtreichen und Betteln, Koöniglich Preußifcher| 20. März 
Schneider, 1834 zu Borohradek, Regierungspräftdent 1889. 
Böhmen, ortsangehoͤrig zu Aachen, 
ebendajelbft, 
4 Wenzl Raimann, geboren am 24. Dftober|Betteln im wiederholten\Stabtmagiftrat 12. Februar 
Lackirer, 1869 zu Preßburg,| Rüdfall, Straubing, Bayern, 9. 


Ungarn, ortsangehoͤrig 
m Syfowis, Bezirk 
Rakonitz, Böhmen, 





&| Rome und Stan | Alter und Heimath Gruud Behörde, Dahım 
ö¶ ⸗⸗ ñ7 ⸗ — der welche bie MAnsweilung Ausweilunas: 
3 bes NAusgewiejenen. Beitrafung. beſchloſſen bat. nenclng 
1. 2, | 3 4. 3. 2 





5i@eorg Grubmüller,jgeboren am 


Deflerreich, ortsange⸗ 
hörig zu Denbart, 
sit Braunau, eben⸗ 


daſelbſt, 
6) Adalbert Kowanda, geboren 1833 zu Trus-Landſtreichen u. Betteln, Königlich Bayeriſches 
Schneider, kowitz, Bezirk Pracha⸗ JBezirksamt Kempten, 
titz, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig cbendafelbft, 
7| Franz Profop, geboren am 4. Oftober deögleichen, Königlih Bayeriſches 
Fleiſchhauer, 1843 zu Wilhelmau, Bezirksamt Traun: 
Bezirk Deutſchbrod, ſtein, 
Böhmen, ortdangehörig 
" ebendaſelbſt, 
8 .Anton Novak, geboren am 9. Januar Landſtreichen, Betteln, Königlich Sächſiſche 
Schneidergeſelle, 1865 zu Viclantic, Genußmittel: Entwen⸗Kreishauptmann⸗ 
Bezirk Pıilgram, Böh⸗dung, ſchaft Dresden, 
men, 
9 Georg Hoͤsli, geboren am 14 April Landſtreichen u. Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Bäckergeſelle, 1867 zu Haſeln, Präftdentzu Colmar, 
Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
10] Andreas Delesca, 26 Jahre alt, geboren Betieln und Obdach⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Tagner, und ortdangehörig zu Tofigfeit, Präfident zu Straß: 
Joerein, Ruſſiſch⸗ burg, 
olen, 
11 Joſef Loeb, geboren am 3. Mai 1835 Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
Arbeiter, zu Gunderöhofen, 
Kreis Hagenau, Elſaß, 
durh Option franzod- 
ſiſcher Staatsangehoͤ⸗ 
riger, 
12] Nicolaus Seife, geboren am 11. Juni Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirks: 
Nagelſchmied, 1860 zu Metz, Lothrin⸗ Präfident zu Mes, 
gen, ortdangehörig zu 
Paris, Frankreich, 
13| Ivo Thomas, geboren am 19. Fe⸗Landſtreichen u. Betteln, derſelbe, 
Tagner, bruar 1852 zu Ploua-⸗ 
ret, Departement 
Eötes du Nord, Frank: 
reich, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, 
14Karl Alfred Alexander geboren am 25. Mai Landſtreichen, derſelbe, 
Libouton, 1865 zu Nancy, De⸗ 
Arbeiter, partement Meurthe u. 
Moſelle, Frankreich, 
| ortsangehörig ebendaf., | 


Hierzu Drei Oeffentlihe Anzeiger. 
(Die In ertionegehäken betragen für eine eure e ee 20 Pf. 
elagoblätter werden der Bogen mit P, berechnet.) 
Redigirt von der Röniglihen Regierung zu Potsdam. 


Potsdan, Buchdruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 


. Februar Landſtreichen, Betteln u. Königlich Bayerifches 
Müller, 1844 zu Perwarth, Legitimationsfälfchung, Bezirksamt Erding, 


1889. 


20. März 


889. 


desgleichen. 
25. Februar 
1889. 
24. März 
1889. 


20. März 
1889, 


22. März 
1889. 


23. März 
1889. 


desgleichen. 


desgleichen. 
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Amtsblatt. 
Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 10. Mai ° 


1889. 





— m — — — -_ 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Auffinden eines eifernen Rrenzes. 

11. Auf Anfuchen des Königl. General⸗-Kommandos 
bes III. Armee⸗Korps wird hierdurch befannt gemacht, 
daß im Monat November v. 3. auf der Keldmarf 
Obersdorf im Kreife Lebus, Regierungsbezirk Frank⸗ 
fort a. D., ein eiſernes Kreuz gefunden worden ift. 
Der Berlierer deifelben wolle fidy innerhalb 3 Monaten 
bei mir fchriftlich melden. Botsdam, ben 24. April 1889. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifier von Achenbach. 

Kettenfchleypfchifffabrt auf der Havel und der Spree. . 
12. Nachdem die Herren Minifter für Handel 
und Gewerbe und ber öffentlichen Arbeiten mittelfl 
gemeinfihaftlichen Erlaſſes vom 15. April d. J. — 


— nn — ⸗ 
TIONEN die Beſtimmungen unter N 5 


und 7 der der Berliner Krahngefelichaft 9. Bachſtein 
& Ce. zu Berlin unterm 13, Aprıl 1882 ertheilten 
„Sonceffion zum Betriebe ter Kettenſchleppſchifffahrt 
auf der Havel und der Spree von Pichelsborf-Gemünde 
bis in die Nähe des Unterbaumd in Berlin”, inhalts 
deren das Schleppen der Kahrzeuge und der Trandport 
von Waaren nad einem von mir feflgufegenden Tarife 
erfolgen fol, aufgehoben haben, wird der von mir unter 
ben 6. Juli 1882 — O. P. 6334 — genehmigte 
Schlepplohntarif der genannten Geſellſchaft hiermit 
außer Kraft geſetzt. Potsdam, den 25. April 1889. 
Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatöminifler von Adhenbad. j 
Betfanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:PBrafidenten. 
Die Sperre der Wolfsbrucher Schienſe betreifenv. 
107. Hierdurch bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß die Wolföbrucher Schleufe wegen baulicher Repa⸗ 
raturen in der Zeit vom 16. bis 30. Juni d. 9. für 
die Schifffahrt und Flößerei geiperrt fein wird. 
Potsdam, den 30. April 1889. 
Der. Regierungs-P räftdent. 
Ausipielung von Begenftänden der Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗ 
Ausitellung in Hamburg. 

108. Des Königs Majeſtät haben mittelft Allers 
hoͤchſter Ordre vom 17. April d. 3. dem Comite der 
Hamburgifchen Gewerbe und Indufitrie⸗Ausſtellung 1889 
die Erlaubniß zu extheilen geruht, zu der bei Belegen: 
heit dieſer Ausftellung mit Genehmigung des Senats 
der freien und Hanſeſtadt Hamburg -flattfindenden Aus⸗ 
jpielung ausgeſtellter Gegenflände auch im bieffeitigen 


ö—— — — U un u nn m u ——— 








Staatögebiete, und zwar in den Provinzen Schleswig- 
Holflein, Hannover und Brandenburg und dem Stabt- 
freife Berlin Looſe zu vertreiben. Die Polizeibehörden 
und Gendarmen werden angewiefen, den Vertrieb der 
Loofe nicht zu beanftanden. 

Potsdam und Berlin, den 30. April 1889. 

Der Regierungs-Präftdent. Der PolizeisPräftdent. 
Schuhmacher⸗Innung zu Potsdam. 

109. In Berfolg meiner Befanntmadhung vom 

15. November 1886 — Amtsblatt von 1886 Seite 514 

— beflimme ih auf Grund bed 8 100f. der Reiches 

Gewerbe-Drdnung hiermit für den Bezirk der Schuhe 

mader-Innung zu Potsdam, daß Arbeitgeber, welche, 

obwohl fie ein in der Innung vertretene Gewerbe be- 
treiben, derfelben nicht angehören, und deren Gejellen 
zu den Koften: 
a. ber von ter Innung für das Herbergsweſen und 
den Nachweis für Gefellenarbeit getroffenen bezw. 
unternommenen Einrichtungen ($ 97 Ziffer 2 d. 
Gew.⸗Ord.), 

.derjenigen Einrichtungen, welche von ber Innung 
zur Förderung der gewerblichen und techniſchen 
Ausbildung der Meiſier, Geſellen und Lehrlinge 
getroffen find bezw. unternommen werben ($ 97 ff. 
Ziffer 3, 97a. Ziffer 1 u. 2), 

c. des von der Innung errichteten bezw. zu errich⸗ 

tenden Schiedsgerichts (8 97a. Ziffer 6) 
in derjelben Weife und nad demfelben Maßftabe bei- 
zutragen verpflichtet find, wie die Innungsmitglieder 
und deren Geſellen. 

Die Beflimmung tritt mit dem 1. Öftober 1889 
in WVirffamfeit. - 

Der Bezirk der Schuhmacher-Innung zu Potsdam 
erſtreckt fih auf die Stadt Potsdam, die Gemeinden 
Nowawes, Neuendorf und Kl.⸗Glienicke bed Kreiſes 
Teltow, Saarmund und Gaputh des Kreiſes Zauch⸗ 
Belzig, fomte Bornim, Bornftedt und Marquardt des 
Kreiſes Ofthavelland. 

Potsdam, den 26. April 1889. 

Der Regierungsd-Präfivent. 
Schuhmacher⸗Innung zn Rathenow. 

110. Unter Bezugnahme auf meine Amtöblatts- 

befanntmachung vom 13. Dftober 1888 — Amisblatt 
de 1888 pag. 410 — beftimme ich hierdurch für den 

Bezirk der Schuhmacher⸗Innung zu Rathenow, daß Ar- 
beitgeber, welche, obwohl fie ein in der Innung ver- 

tretened Gewerbe betreiben, derfelben nicht angehören, 

und deren Gejellen zu ben Koften: 
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1) der von der Innung für das Hrrbergöwefen und Ausbildung der Meifler, Gefellen und Lehrlinge 


den Nachweis für Gefellenarbeit getroffenen, bes getroffen find, beziebungsweife unternommen werben 
ziepungöweife unternommenen Einrichtungen ($ 97 (SS 97 Ziffer 3, 97a. Ziffer 1 und 2) 
Ziffer 2) und in berfelben Weiſe und. nah demſelben Maaßſtabe bei- 


2) derjenigen Einrichtungen, welche von der Innung |zutragen verpflichtet find, wie die Innungsmitglieder 
zur Förderung der gewerblichen und technifchen und deren Gefellen. 


111. Nachweifung der Markt: ıc. 




















Getreide | Vebrige Marft- 
5 Es foften je 100 Kilogramm Es 
5 & = Kindfleiſch 
* Namen der Städte Ik — 217 = ech: 
2 182/82] 2j|2|Sj2|j8|$s|:|.188|8 
5 sl——15123181615153183131412816 
* — 
11 Angermünde 1769114 13 13 ozlıal2sps|z5l30|—Iss'2s] 5|— 50 7/—1 1 1110 
2] Beesfow 1 8 5/9048 1 11— 
31 Bernau 8051 1 1— 
41 Brandenburg 21501 1 1110 
51 Dahme 8—1 1 1— 
65 Eberswalde 61751 1 1— 
7) Davelberg 61751 1 90 
Jüterbog 8—I 1 1— 
Luckenwalde 6—1 1 1,20 
10] Serleberg 7665 1 1110 
111 Potsdam 7954 1 110 
121 Prenzlau 5 1 1i— 
13] Prigwalf 51504 11 95 
141 Rathenow 6165 1401 1/20 
151 Neu⸗Ruppin 61/904 11304 1/05 
161 Schwedt 6405 11201 11— 
17] Spandau 81501 1 1120 
181 Strausberg 9404 1/20 1,10 
19 Teltow —I 1305 1/10 
201 Templin 61508 11201 11— 
21 Ereuenkrieden 7—1 11205 1— 
221 Wittſtock 1880114 15115 14 7311550134 — 5A1 89 
231 Wriezen a. O. 17193114 10113 7711433123 13350139 25 6150| 1301 1— 
Durgignitt Au 4841147411521 ——|—1—|—1 452] 6125I—1—][ 6,99 ——4—— 


Potsdam, den 7. Mai 1 
NRahweifung des Monatsdurchſchnitts der gezablten böchiten 





112. 
5 
5 Es koſteten je & & * 2 & 
2 EeI:|sI|2|:s|2 Ja 18 | 1 8 
2 50 Kilogramm. A Ss E E * 8 RS = 
o D * * 8 2 * us 3 “ 
= 5 & 8 8 a 8 3 3 * & 
S 
* MIZIIMIIZIMI IIMI I IM I IM.) 3 IM.) 3 JM. 3 M. 31M.. 
IT | Safer TssT 8420| 7881 827 [ saA0f 8401 8541 8A0| 8591 797 
2 eu 4201 310 | 473 3 420 | 3:94 Ahr 4120 | 368 | 4/26 
3 I Richtſtroh 4 20 420 | 3169 3115 3168 3/68 3115 3113 











Potsdam, den 7. Mai 1889. 
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Dicſe Beftimmung tritt mit dem 1. November 1889 

in Birffamfeit. Der Bezirk ber Innung erfiredt ſich 
auf den Stadibezirk Rathenow. und die Gemeinden 
Bamme, Barncwig, Gr. und Kl. Behnig, Luüch, Buckow, 
Buſchow, Dockerig, Elslake, Fercheſar, Damme, Garlig, 
Graeningen, Gülpe, Hohennauen, Kogen, Kriele, Liepe, 


Landin, Lohomw, Moegelin, Moethlow, Müglig, Nenn 
haufen, Neufricdrichsdorf, Premnig, Priegen, Rhins⸗ 
mühlen, Semlin, Spaaf, Spolirenberg, Stehom, 
Wafferfuppe, Wigfe und Wolfter. 


Potsdam, den 2. Mai 1889. 
Der Regierungs-Präfivent. 














Breife im Monat April 1889. 












Briggen a. D. 


M. 

1 7188 

3168 

| 263 | 3]25 

r Regierungs-Präfident. 


8 
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Viehſeuchen. 


113. Die Maul- und Klauenfeuche iſt unter dem 


Rindviehſtande des Gutspächters Beyersdorf zu] 


Gatow, Kreis Oſthavelland, gebrochen. 
Porsdam, den 6. Mai 1889. 
Der Regierungsd-Präfident. 
114. Die Maul: und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindviehſtand der Heilanftalt Schweizerhof bei Zchlen- 
dorf, Kreis Teltow, audgehroden. 
Potsdam, den 6. Mai 188 
Der Kegitrumgs-präfibent 
118. Die Räude iſt bei dex Reviſion des Pferde⸗ 
marktes zu Weißenſee, Kreis Niederbarnim, bei einem 
Pferde des Roßſchlächters Hinze ‚gute feſtgeſtellt 
worden. Potsdam, den 6. Mai 1 
Der Regierungs-Präftl ident. 


116. Der Milzbrand ift bei einer getöbteten Kuh 


des Bauern Carl Tornow in Stolye, Kreis Nieder⸗ 


barnim, feftgeftellt worden. 
Potsdam, den 6. Mai 1889. 
Der RegierungesPräfttent. 
3117. Die Maul: und Klauenfeuche unter dem Rind⸗ 
viehfland des Coloniſten Fr. Schweingruber zu 
Golm, Kreis Oſthavelland, ſowie unter den Kühen bee 
Moltereibefipere Müller zu Weißenfee, Kreis Nieder- 
barnim, tft erlojchen. 
Potsdam, den 7. "Mai 1889. 
Der Regierungsd-Präfident. 
2118. Der Milgbrand ift bei ciner Kuh des Bauern 
gutsbefigerd Leinitz zu Bechlin, Kreis Ruppin, feft- 
geftelt worden. 
Potsdam, den 7. Mai 1889. 
Der —— dent. 


Bekanntma en 
der Königlichen tee erung. 
10. Lifte 
der im Laufe des Btatsjahres 188189 der Kontrolle der Staates 


papiere als aufgerufen umd gerichtlih für Fraftlos erflärt nach» 
gewiejenen Staats: und Reichsſchuldurkunden. 


. Staatsſchuldſcheine. 
Like, E. I 9199 über 200 Thlr. 


F. = 49303 100 x 
- F. =: 184631 = 100 = 
” G. 5 42954 3 50 3 
- G. ⸗ 43860 3 50 ⸗ 
- H. = 10268 = 25 = 
- H. s 23%67 = 235 s 
- H, s 44196 = 25 = 
„ir Staatdanleihe von 1850. 
. ©. M 2092 über 200 Thlr. 
- "p = 15779 = 10 ⸗ 
II. Staateanleihe von 1852. 
Lit. C. 072 1511 über 200 Ti. 
- GC s 10413 200 
- D. =» 129417 = 100 = 
- D. =» 12918 - 100 = 
- D. z 13004 8 100 Ss 


IV. Staats: Prämienanleihe von 1855. 
Serie 738 NE 73763 über 100 Thlr. 
» 7A = 77347 =: 10 ⸗ 
V. Staatsanleihe von 1868A. 

Lit. A. * 2446 über I Thlr. 
vi Srioritätsaftien 
der Rieberih leid ehe Gitenbapn. 


Serie I 0606 über 100 Thlr. 
⸗ 2 10734 * 100 5 
s I. = 10777 = 100 ⸗ 
⸗ J. ⸗ 10859 100 3 


Sämmtlih nebſt den en aineigeinen Reihe VA. 
VIE Konfolidirte Fey prosentige Staatsanleihe. 
hir. 


Lit. E. M 1547 über 100 Thlr 
- EB = 25344 - 10 ⸗ 
F. = 3440 = 50 - 
VIII. Konſolidirte Aprozentige Staatsanleihe. 
Lit. D. M 122031 über 500 ME. 
- FR s W774 =: 200 = 
= F. = 41395 = 200 s 


IX, Bormals Kurheifiiche Yrämienanleihe von 1845. 
Serie 4063 NE 102051 über 40 Thlr. 
X. Reichsanleihe von 1878. 
Lit. D. 1 1% über 500 ME. 
2 


- E = : 200 s 
- E =: 6033 - 200 = 
- E = 2474 = 200 = 
- E s 26643 « 200 = 
- E =: 26645 = 200 = 
- E ⸗ 26646 = 200 = 
- E. * 26675 200 ⸗ 
XI. Reichsanleihe von 1879. 
Lit. E. N Et über — ME. 


Berlin, den 4. Aprit 1889. 
Königl. Freußiſche Kontrolle der Staatspapicre. 


Die vorſtehende Lifie wird nach Vorſchrift des 
$ 22 der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Geſ.⸗S. 
S. 157) zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 30, Aprit 1889. 

Königl. Regierung. 
efanntmachungen des 
Röniglichen Volzespräf ium® zu Berlin. 


Polizei⸗Verordnun 
betreffend die —2* von Trinfgefäßen und Deden 


ehhun 

43. Auf Grund der 88 113 und 144 des Geſetzes 
über Die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Bejeg-Sammlung Seite 195 ff.) und des $ 5 ff. 
des Geſetzes über die Poligei-Berwaltung vom 11. Märı 
1850 (Gefeg- Sammlung Seite 265) wird hierdurch 
nach Zuftimmung bes Gemeindevorfiandes für den 
Stadikreis Berlin Folgendes verordnet: 

8 1. Jeder Küprer eines Hundefuhrweiks if ver- 
pflihtet, ein Gefäß zum Tränfen ber Hunde und im 
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Winter eine trodene Unterlage — Dede oder Brett — 5. Dezember, an König, 5 Dezember, an Nier, 


bei fih- zu führen. Er hat die Hunde rechtzeitig zu 
tränfen und bei faltem und naflem Weiter, ihnen bei 
jedem Tängern Aufenthalt die Unterlage zu unterbreiten. 

$ 2. Uchertretungen dieſer Berorbnung werben 
mit Geldbuße bis zu 30 Marf oder entiprechender 
Haft beſtraft. 

Berlin, den 26. April 1889. 

Der PoligeisPräfident. von Richthofen. 
Entziehung eines Hebammen⸗Prüfungs-Zeuaniſſeso. 
AN. Der biöherigen Hebamme Augufte Wonſowsky, 
geborenen Weber, ift auf Grund des $ 53 Abſatz 2 
der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung durch rechiskräftiges Er- 
kenntniß bed Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Berlin vom 
12. März 1889 das Prüfungszeugniß ale Hebamme 
entzogen worden. Die ꝛc. Wonſowsky ift daher als 
Hebamme nicht mehr anzufeben. 
Berlin, den 2. Mai 1889. 
Der PolizeisPräftdent. 

- Öetrodnete Morcheln und Champignons betreffend. 

AS. Neuerdings ift mehrfach fefgeftellt worden, 
daß ald „getrocknete Morcheln“ hier vielfach 
nicht echte Morcheln, fontern die ihr äußerlich ähn- 
lichen, bisweilen auch in ihrer Wirkung verdächtigen 
Lorcheln feilgehalten werben, beren Genuß, ganz bes 
fondere wenn benfelben alte ausgewachſene wurmflichige 
und faule Exemplare beigemengt find, leicht für die 
Geſundheit gefährliche Folgen haben fann. 

Ebenjo werben ald „getrocknete Ehampig⸗ 
nons“ außerordentlich häufig nicht diefe, fondern die 
zerſchnittenen Stiele und Hüte des Steinpilzes nach 
Entfernung der Röhrenlamellen verfauft, welchen ge⸗ 
legentlih auch giftige Am wie der „Hörnling“, 
ber „Knollenblätterſchwamm““ u. a. beigemengt 
find. Es wird daher die größte Borficht nicht nur 
beim Einfammeln, wobei alle verborbenen und ſchaͤd⸗ 
lichen Eremplare fern zu halten find, fondern auch für 
den Genuß derartiger Pilze anzuwenden fein, und em- 
pfieblt es ſich, die frifchen wie die getrodneten Pilze 
vor der Zubereitung durch Fochendes und kaltes Waller 
zu reinigen und eventuell aufzufriichen, um alddann alle 
ungefund ausſehenden Stüde zu entfernen. Hierbei fei 
bemerkt, daB das Fleifch des eßbaren Steinpilges nach 
dem Trodnen weiß bleibt, während feine gefährlichen 
Nebenarten blau zu werden pflegen. ' 

Berlin, den 2. Mai 1889. 

Der PolizeisPräfident. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 

29 - Unbeftellbare Einfchreibbriefe. 

folgende an den angegebenen Tagen bierfelbft zur Poft 

gegebenen Einfchreibbricfe 

A. mit dem Dehimmmungäerte Berlin: 

aus dem Jahre 1888: 

an Legeler, 12. November, an Gründler, 15. No⸗ 

vember, an Walter, 1. Dezember, an Eberhardt, 


Bei der Ober-Pofdireftion in Berlin lagern 


11. Degember, an Eggert, 14. Dezember, an Gö⸗ 
dide bei Kepler, 15. Dezember, an Falke (in dem 
Briefe 1 Ring enthaltend), 19. Dezember, an Kunkel, 
20. Dezember, an Hergog (1 Kifte), 22. Dezember 
an Moebius, 27. Degember, an Weiß, 27. De⸗ 
zember, an Schüßler & Floerecke, 28. Degember, 
an Schwendy, 28. Dezember, an Arndt, 28. De- 
zember, an Gebr. Preſcher, 28. Dezember, an Rige, 
28. Dezember, an Laſſeck, 28: Dezember, an Altien- 
Mobilien-Geſellſchaft, 28. Dezember, an Frau Behrendt, 
28. Dezember, an Frau Richardt, 28. Dezember, 
an Frau Lindner, 28. Dezember, an Hahan, 29. Des: 
zember, an Benve, 29. Dezember, an Ahrens, 
29. Dezember, an Bohnhof, 29 Dezember, an 
Müncheberg, 29. Dezember, an Klabiſch, 29. De⸗ 
zember, an Liedigk, 31. Dezember, an Kichling, 
31. Dezember; 
aus dem Jahre 1889: . 
an Frau Neumann, 1. Januar, an Agentur der 
Norddeutſchen Berfiherungss Gefelihaft, 2. Januar, 
an Derge, 4. Januar, an David, 6. Januar, an 
Sprange & Müggenburg, 7. Januar, an Stein, 
9. Januar, an Haafe, 14. Januar, an Sinzheimer, 
17. Januar, an Mehles, 25. Januar, an Franke, 
29. Januar, an Schäffer, 29. Januar, an Legeler, 
30, Januar, an Krieslat, 7. Februar, an Rentier 
Meier, 10. Februar, an Jadatz, 18. Februar, an 
Heidenfelder, 26. Februar, an Friedlaender, 
2, März; 
B. mit anderen Beflimmungdorten: 
aus dem Jahre 1888: 

an Robert Walther in Mears (Eolorado), 8. März, 
an Sievers in Peteröburg, 29. Auguft, an Sievers 
in Petersburg, 1. September, an Schüg in Modcau, 
20. September, an Haſſenpladt & Co. in Gothen⸗ 
burg (Mufterfendung), 10. DOftober, an Baumann 
in Hamburg, 29. DOftober, an Joſ. Senger in Wien, 
30. Oftober, an Collioud in Graz, 1. November, an 
Heller in Kolomen (Gal.), 24. November, an Ri⸗ 
chards in Deuver, 11. Dezember, an Meißner in 
Dresden, 17, Dezember, an Bräutigam in Freien- 
walde (Oder), 24. Dezember, an Haenſch in Prenzlau, 
25. Dezember, an Droſe in Moabit, 29. Dezember, 
an Bed in Neuendorf bei Nowawes, 29. Dezember, 
an Bruſcha in Wien, 29. Dezember, an Petry in 
Aachen, 31. Dezember, an Gutberlet in Frankfurt 
Main), 31. Dezember, an Janßen in Güftrow, 


1. Dezember; 
aus dem Jahre 1889: 
an Matti in Grünberg (Schl.), 15. Januar, an 
Wulfsberg in Chrifiania, 20. Januar, an Kül in 
Weftermarfelsdorf bei Burg-Magdeburg, 21. Januar, 
an Bigorsfy in Kiew, 21. Januar, an Upgerath 
in Schöneberg, 26. Januar, an Kindermann in 
Lodz (Muferjendung), 28. Januar, an Meißner in 
Dolgenbrod bei Königs-MWufterhaufen, 13. Kebruar, 
an Weſtphal in Stein, 15. Kebruar, an Wulfs- 
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berg in Chrifiania, 15. Februar, an Müller in 
Norden, 16. Februar; ferner Briefe, aufgeliefert in 
Reinidendorf: 
an Knoll in Berlin, 23, Oftober 1888, an Freyer 
in NRummelöburg (bei Berlın), 28. November 1888, 
und ein Poſtauftrag an Elfe Müller in Berlin, 
Breslauerfir. 13, 11. Oftober 1888. 
Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Sendungen werden erfucht, zur Empfangnahme berjelben 
fpäteftend innerhalb vier Wochen — vom Tage Dre 
cheinens gegenmwärtiger Bekauntmachung an ge⸗ 
rechnet — bei der hieſigen Ober⸗Poſtdircktion ſchrift⸗ 
lich ſich zu melden, widrigenfalls mit den Sendungen 
nach den geſeglichen Vorſchriften verfahren werden wird. 

Berlin C,, den 28. April 1889. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Einrichtung des Telegraphenbetriebes bei der Poſthülfſtelle in Eiche. 
30. Am 1. Mai wird die Wirkſamkeit der in Eiche 
befiehenden Poſthuͤlfſtelle auch auf den Telegraphen: 
betrieb ausgedehnt werben. 

Die Poſthulfsſtelle wird fich demzufolge mit der 
Annahme, Beförderung und Beſtellung aller Arten von 
Telegrammen, mit Ausnahme von telegraphiichen Poſt⸗ 
anmweifungen befaflen. 

Berlin C., den 30, Aprit 1889. 

Der Kaiferl. Ober-Pofdireftor. 


Belanntmachungen der KRaiferlichen Ober⸗ 
HoftsDirektion zu Potsdam. 
Errichtung einer Reichs-Telegiaphenanftalt in Grünberg U.⸗M 

. In Grünberg (Uckermark) wird am 
5. Mai eine Meichd-Telegraphbenanftalt in 
Wirkſamkeit treten. 
Potsdam, den 2. Mai 1889, 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 

Errichtung einer Reiche-Telegraphenanftalt in Hammer (Mark). 
32. In Hammer (Marf), Kreis Nicderbarnim, 
wird am 8. Mai eine MeichssTelegrapbenanftalt 
in Wirkſamkeit treten. 

Potsdam, den A. Mai 1889. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
General⸗Kirche nviſitation 
1, Sn der Zeit vom 27. Mai bis 3. Juni d. 9. 
findet in der Diözefe Baruth unter Leitung des Generals 
Snperintendenten der Kurmark, Oberbofprebiger D. 
Kögel, eine GeneralsKirchen-Bifitation flatt, über 
deren Plan die Geifllihen und Gemeinde⸗Kirchenraͤthe 

der Didgefe nähere Auskunft ertheilen können. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Koutrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Staatäaſchuldſcheinen. 

S. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Eivilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.5.0. 281) und des 6 6 der Berorbnung vom 16. Juni 
819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadt, daß 


dem Raufmann Rud. Bauer zu Loctze die Staals⸗ 
ſchuldſcheine Lit. G. NE 43121 über 50 Thlr. und 
Lit. H. M 43467 über 25 Thlr. angeblich auf der 
Fahrt von Raftenburg nad Loetzen am 25. März d. 
3. abhanten gefommen find. Ed werben Diejenigen, 
welche fib im Befige dieſer Urkunden befinden, 
biermit aufgefordert, folche8 der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatspapiere oder dem Rechtsanwalt und Königl. 
Notar Koch zu Loegen anzuzeigen, wibrigenfalld das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftiogerflärung 
der Urfunden beantragt werben wird. 
Berlin, den A. Mai 1889. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen DOberbergamts zu Galle. 
18. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 4. Oktober 1888 mit Präſen⸗ 
tationsvermerk verſehenen Muthung wird dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Leopold Leſſing zu Berlin W., Voßſtraße 17, 
unter dem Namen Auguſta MV. das Bergwerks⸗ 
cigenrhum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
beute von und beglaubigten Situationgriffe mit den 
Buchſtaben a b c d a bezeichnet if, und welches, 
einen Flächeninhalt von 2189000 qm gefchrieben: 
Zwei Millionen einhundert neun und achtzig Tauſend 
Duadratmeter umfaifend, in den Gemarfungen Herms⸗ 
dorf (But und Gemeinde), Tegel, Lübars und Dalldorf 
im Kreife Nicderbarnim des Negierungsbezirtd Potsdam 
und im ÜOberbergamisbezirfe Halle gelegen if, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun- 
fohlen hierdurch verliehen”, 

urfundlich ausgefertigt am heutigem Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationeriß in dem Büreau 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Einfiht offen liegt, unter Dermeilung auf die Para⸗ 
grapben 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
— Fr 1865 bierkurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Halle a. S., den 4. Mai 1889. 

Köniql. Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Tarif für die B.förderung von Perſonen und 
Reifegeräd Theil 1. 

19. Ami. Maid. 3. tritt an Stelle des Tarife 
für die Beförderung von Perfonen und Reiſegepaäck 
Theil I., enthaltend Betriebs⸗Reglement für die Eiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands nebſt allgemeinen Juſatz⸗Beſtim⸗ 
mungen ber preußiſchen Staats-Eiſenbahnen vom 
1. Zanuar 1888 nebſt Nachtrag, eine Neuandgabe des⸗ 
jelben, welche mehrfache Ergänzungen der bisherigen 
zufäglihen Befimmungen zum Betriebd-Reglement 
enthält. Näheres ift kei den Billet-Erpeditionen zu 
erfahren. | 

Bromberg, den 1. Mai 1889. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
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Frachtbegünſtinung für Ausftellungsgegenftände. 
20. Für die in der nachſtehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Grgenflände, welche auf den bajelbft 
erwähnten Ausftellungen ausgeſtellt werden und umnverfauft bleiben, wirb eine Frachtbegünſtigung in ber Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung bie volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbefoͤrderung an 
die Berfand-Station und den Augfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des uriprünglichen Fracht⸗ 
briefed bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines für den Hinweg, fowie dur eine Beicheinigung der dazu er⸗ 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenflände ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben find, und 
wenn die Rüdbeförberung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftatifindet. 
In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupfifat-Transportfcheinen für die Hinſendung ift ausdrücklich 
au vermerken, daß die mit benfelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut beſtehen. 


Zur Aus: ie 
Die Frachtbegünſtigung wird gewährt | fertigung ber | Rüdbeförberung 
Deicheinigung | muß erfolgen 
für auf den Streden der|fint ermäcdtiat innerhalk 








2 Art der Ausſtellung 









1 Thierſchau Gumtinnen| 9. Mai 
2 bo. Ragnit 16. ⸗ Thiere, 2 
3 do. Pillkallen 18. = landwirth⸗ RKöniglichen Eiſen Aus⸗ un 
4 do. Darkehmen 20. ⸗ ſchaftliche bahn = Direktion] flellunge- |8 Tage |® 
5 do. Goldap 21. = Maſchinen | Bromberg Sommilfion A 
6 bo. Bialla 23. > und Geraͤthe & 
7 do. Loetzen 25. ⸗ = 
8 Internationale Köln 16. Mai bis Gegenſtände des Preußiſchen desgl. 4 Wochenſ m 
Sport⸗Ausſtellung 0. Sep Sports Staatöbahnen o 
tember n 
9 Bienen⸗Ausſtellung Lyck 7. und 8. Bienen, ſowie Koͤniglichen Eiſen- desgl. 8 Tage | 
Auguſt Geräthe u. Erz) bahn = Direktion = 
zeugniffe der Bromberg 2 
Dienenzudt a 
10] Landes-Thierfchau Oldenburg 8. bis 11. Thiere, Molkereis[ Preußischen desgl. 4Wochen 12 
und landwirthſchaft⸗ Auguſt erzeugniſſe, land⸗ Staatsbahnen 7 
liche Ausſtellung wirthſchaftliche 
Maſchinen und * 

©eräthe 


Gleichzeitig bringen wir unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 5. Mai v. I. zur 
Kenniniß, daß die Friſt für die frachtfreie Ruͤckbefoͤrderung der auf der allgemeinen Deutichen Ausftellung für 
Unfallverhütung in Berlin -ausgeftellten und unverfauft gebliebenen Gegenftände bis zum 16. November d. 3. 
verlängert wird. 


Bromberg, den 28. April 1889. Königl. Eifenbahn-Direktion. 
vom 1. Mai d. Is. ab unter Ernennung deflelben zum 
Perfonal:Epronit. Fögmeifter befinitio übertragen worden. 


Des Königs Majeſtät haben Allergnädigft geruht, Der Paftorationegeiftlihe a. D. lic. theol, Ludwig 
tem praciihen Arzte Dr. Typfe in Werder den Karl Biltor Heinrich Otto Baumgarten iſt zum 
Gharafter ald „Sanitätdrath” zu verleihen. Prediger an der WaifensErzichungs-Anftalt des großen 

Im Kreife Angermünde ift der Rittergutsbefiger | Kriedriche = Waifenhaufeds zu Rummelsburg, Diözefe 
Müller zu Hohenlandin nad abgelaufener Amtszeit | Berlin I, beftellt worden. 
aufs Neue zum Amtsvorſteher ded Amtsbezirks Landin Der Prediger und bisherige flellvertreiende Vor⸗ 
ernannt worden. fieher bei dem Evangeliichen Johannisſtift zu Berlin, 

Im Kreife Niederbarnim find der Direktor | Guſtav Adolph Theodor Frohner, if zum britten 
Teldimann zu Neu⸗Weißenſee und der Adminiftrator | Hausgeiftlihen beim neuen Strafgefängnig am Plötzen⸗ 
Ziegner zu Dlumberg nad abgelaufener Amtszeit |fee bei Berlin berufen worden. 
auf's Neue zu Amtsvorſtehern der Amtsbezirfe XXIV. Die unter Privat: Patronat ſtehende Pfarrfielle zu 
Weißenfee bezw. XIX. Blumberg ernannt worden. Glaſow, Diözeſe Soldin, if er dag Ableben bes 

Die Livil-Anwärter Ernſt Purand, Paul] Pfarrers Kachler am, 6. April 1889 zur Erledigung 
Siebert und Wilhelm Stahn find zu Regierungs⸗ | gefommen. 

Eipil-Supernumeraren ernannt worden. Die unter privatım Patronat ſtehende Pfarrfſtelle 

Die Floͤßmeiſterſtelle für die Holzflößerei im Kölns |zu Blüthen, Diözefe Perleberg, kommt durch die Ver⸗ 
und Tremmer Fließ zu GroßsBäter in ber Oberförfterei |feßung des Pfarrers Simon zum 1. Juli d. 3. zur 
Reiersdorf iſt dem Korfipoligeis@ergeanten Freitag | Erledigung. 
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Die unter Königlihem Patronat flehende Pfarr: Der Forflaffeffor von Nathuſius ift zum König: 
ftelle zu Mildenberg, Diözefe Zehdenid, iſt durch das lichen Dberförfter ernannt und bemfelben die Verwaltung 


Ableben des Pfarrerd Düfterhbaupt am 9. April d. 3. |der Königlichen Hausfideicommiß-Öberförfterei Rheins⸗ 
zur Erledigung gekommen. Die Wiederbefrgung fleht|berg definitiv übertragen. Berlin, ben 1. Mai 1889. 
































im vorliegenden Falle dem Kirchenregiment zu. I Königliche Hoffammer der Königlichen Familiengüter. 
Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 
& Name und Staub . Alter und Heimath rund | Behoͤrde, u Datım 
J der welche die Ausweiſung 
bes Ansgewielenen Beftrafung beichioffen Hat. "unneliuge 
ıi|l_ . 4. 5. 6 
| Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Sofef Duſchek, geboren am 19. März Unterlaſſung der Ber] Königlicher 19. März 
Arbeiter, 1847 zu Miftrowig,| ſchaffung eines Unter⸗Polizei⸗Präſident zu 1889. 
Bezirk  Senftenberg,) kommens, Berlin, 
Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehoͤriger, 
2 Karl Balz, geboren am 10. Mai Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 3. Aprif 
Konditorgehülfe, 1843 zu Airolo, Kan⸗- Rüdfalle, Regierungspräfident 1889. 
ton Telfin, Schweiz, zu Potsdam, 


ortdangehörig ebendaſ., 
3) Stefan Tomander, Ica. 15 Jahre alt, ges Landftreihen u. Beiteln, Königlich Preußiſcher 25. März 


Zigeuner, - boren und ortsangehoͤ⸗ Regierungspräfident 1889. 
tig zu Altendorf, Bez zu Oppeln, 
Oswiecim, Galizien, 
Al Tofef Schlegel, geboren am 7. JunRandfireichen, Königlich Preußiicher, 1. April 
Weber, 1849 zu Piclerbau: Regierungspräfident 1889. 
ſtelle, Bezirf Boͤhmiſch⸗ zu Stralſund, 


Leipa, Boͤhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
5—1 Heinrich (Chaim) geboren am 16. Mai Landſtreichen u. Gebrauch Königlich Preußiſcher 6. April 
North, SFärbergefelle | 1870 zu Adamy, Be: falſcher Papiere, Regierungspräſident 1889. 
und Arbeiter, zirk Kamionka, Gali— zu Hannover, 
zien, ortsangehörig zu 
Busk, Bez. Kamionka, 
6. Friedrich Teltſch, geboren am 11. Juni Landftreichen, Führung Königlich Preußiſcher 5. April 
Kürfchnergefclle, 1863 zu Bela, Un:| cincd falfhen Namens Regierungspräfident 1889. 
garn, ortsangehörig und Zeugnifieg, zu Lüneburg, 
. ' ebendaſelbſt, 
7 Franz Fiſcher, geboren am 1. Novem⸗Landſtreichen u. Betteln, Großherzoglich Badi⸗ 8. März 
Webergeſelle, ber 1843 zu Roth: . ſcher Landeskommiſ⸗ 1889. 
waſſer, Bezirk Hohen⸗ ſaͤr zu Conſtanz, 
ſtadt, Mähren, orte: 
angehörig cbendafelbft, , 
8 Martin Fufad, 41 Jahre alt, geboren Betteln im wiederholten Großherzog. Olden⸗ 20. März 
Draptbinder, und ortsangeh rig zu Rüdfalle, burgiſches Staats⸗ 1889. 
Groß⸗Dewina, Ungarn, miniſterium, Depar⸗ 
tement des Innern, 
zu Oldenburg, 


Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger. 


Die Snfertionegebühren betragen für eine einfyaltige Drudzeile 20 Bf. 
elagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. beredinet.) - 


Redigirt von der Königlidyen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Haymn'schen Erben (C. Hayn, Hof-Buchdrucker). 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 20. Den 17, Mal 1SS9. 


Befanntmachung des Meich8:Berficherungsamts, 
betreffend den revidirten Prämientarif für die Verficherungsanftalt der Tiefbau: Berufsneuolienichaft. 

Für die Berfiherungsanftalt der dad Gebiet des Reiche umfafjenden TiefbausBerufsgenoilenjchaft wird 
an Stelle des unter dem 8. Dezember 1887 befannt gemachten proviforiichen Prämientarifd nah Anhörung 
bes Genoſſenſchafisvorſtandes und nachdem inzwiſchen auch für die genannte Berufsgenofienichaft ein Gefahren- 
tarif aufgeſtellt worden if, der nachſtehende revidirte Tarif auf Grund des 5 24 des Bauunfallverficherungs- 


geſetzes hiermit feſtgeſetzt: 
_ MHevidirter Prämientarif 

für die Verficherungsanftalt der Tiefbau: Berufsgenvfienfchaft. 

' Lohn⸗ Betrag der für jede 
Brozente, angefangene halbe 

Gefahren: welche Mar des in Betracht 
Betriebsarten. tlaſſe ale Prämie zuſ kommenden Lohnes zu 
entrichten find. entridplenben Brämie. 

















| Sanfende Nr. 


Straßenreinigung und Unterhaltung, fonftige Ervarbeiten, inds 
befondere Meliorationdarbeiten, Transport von Erde und 
anderen Baufloffen, Unterhaltung von Schmudanlagen, foweit 
nicht nach Ziffer 2 oder 3 eine höhere Gefahrenklaſſe Anwen⸗ 
dung findtttt. —41A. 1. Na 
21 Größere Erbbauausführungen, alle Arbeiten der Handwerker, wie | 
Maurer, Zimmer, Dachdecker⸗ ıc. Arbeiten, Brunnenbau, 
Fundirungen, WBaflerbauten, Unterhaltung und Reparatur von 
Müplengerinnen, Reinigen von Abzugsfanälen und Zeichen, 
Dampfwalgenbetrieb, Betrieb von Pumpwerfen zu Be⸗ und 
Entwäfjerungen, dann von Waſſer⸗ und Winbmotoren, Her- 
ſtellung von Steinihlag, Scladenflopfen, Betrieb von 
Steinbrühen - - © » ve 2 2 2 02 2 ..1B. 2 1 
31 Sämmtlihe Sprengarbeiten, Stollens und Schadhtbau . . . .I C. 8 4 
Sonflige Beftimmungen und ®rläuternngen. 
1) Fir Arbeiten, weiche vorftehend nicht aufgeführt find, if der Prämienfag der Klaſſe B. zur Anwen- 
bung zu bringen. j 
2) Wenn bei der Ausführung einer Bauarbeit bderfelbe Arbeiter mit mehreren Arten (Kategorien) von 
Arbeiten beichäftigt war (3. B. mit Straßenreinigung und Steinfhlagen), fo find die verichiebenen 
Arten in der monatlichen Nachweilung befonderd anzugeben und für jede Art die verwendeten Arbeits- 
tage und bie verdienten Löhne getrennt aufzuführen (vergleiche Anleitung bes ReichdsBerfiherungsamts, 
betreffend bie Nachweiſungen von Regie-Bauarbeiten vom 12. Dezember 1887). Erfolgt eine ſolche 
Trennung nit, jo wird bei der Berechnung der Prämie bie hoͤchſte in Betracht kommende Gefahren: 
Haf zu Grunde gelegt. 


erlin, den 18. April 1889. Das Reiches Berfiherungsamt. 
des Rönial von Längenmaßen, mit Ausfchluß der Banbmaße, von 
een —ãe— ichen Flũſſi kenemaßen, Meßwertzeugen für Flüſ figfeiten und 
Errichtung eines Aichungsamtes in Spandan. Mepflaichen, von Fäſſern mit Einfchluß der. Tara- 


1198. Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bethei- nr von Hohlmaßen und Mebiertgeugen für 
ligten gebracht, daß der Herr Minifter für Handel und | trodene egenfände, von Gewichten, ſowie von Waagen 
Gewerbe die Errichtung eines Aichungsamtes in der|mit einer Tragfähigkeit von nicht mehr als 10000 Kg. 
Stadt Spandau mit der Ordnungsnummer 46 genehmigt Potsdam, den 8. Mai 1889. 

und temfelben die Befugniß ertheilt bat zur Aichung Der Regierungs-Präfivent. 
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Polizei⸗Verordnung, 
betreffend Schutzvorrichtungen bei landwirthſchaftlichen Maſchinen. 
120. Auf Grund der 88 — m. bes Geſetzes 
über die allgemeine Lanbesverwaltung vom 30. Juli 
1883 in Verbindung mit 8 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850 wird 
unter Aufhebung der Polizeiverorbnung vom 31. Mai 
1884 (Amiôbl. f. 1884 St. 24 &. 217 bis 220) für 
den Umfang bes Regierungs⸗Bezirkes hierburch verorbnet, 


was Iolgt: 

$ 1. ebe im Gebrauch befindliche durch ein 
Goͤpelwerk oder andere Betriebövorrichtung in Bewe⸗ 
gung geſetzte landwirthſchaftliche Mafchine muß, jofern 
fie ihre Arbeit nicht im Fahren verrichtet, in allen ihren 
Nädertheilen, Wellen und Epinbeln foweit abgefperrt 
oder bededt fein, bag beim Betriebe die Bedienungs⸗ 
mannſchaft und andere Perfonen nicht ohne grobe Fahr⸗ 
Aifigfeit von bem gehenden Werfe ergriffen werben 

nnen. 

$ 2. Diefelbe Beſtimmung (6 1) gilt für bie 
Räder der Goͤpel⸗Werke, die zum Triebwerke gehörigen 
Treibftangen (Leitungswellen), fowie für alle Uebertra⸗ 
gungen und Kuppelungen, durch welche die Goͤpelwerke 
und andere Betriebs⸗Vorrichtungen mit der Mafchine 
(fiehe 8 1) in Verbindung flehen. 

‚69 3. &o Tange bie bewegende Kraft in Thätige 
feit ift, dürfen Reparaturen an gangbaren Mafchinen- 
theilen von Niemandem, das Schmieren und Befühlen 
nur von ber mit der Leitung ber Mafchine betrauten 
Perſon vorgenommen werben. 

5 4. Bei Dampfpreichmafchinen if der allgemeine 

Arbeiterverkehr in naͤchſter Nähe von Dampfmafchine 
und Haupt-Treibriemen durch entſprechende Abfperrungen 
zu verhindern. 
. 95 Das Einfutterungeloh der Dreſchmaſchine 
ift mit einer ſtarken, mindeſtens 50 cm hohen Barriere 
mit Fußleiſten ober mit einer Bretterwand von ber- 
jelben Höhe zu umgeben. 

Auf der Seite, wo die mit dem Einfuttern der 
Garben betraute Berfon ihren Plag hat, kann biefe 
Borrichtung fortbleiben, infofern der Stand ber Perſon 
fih in einem um minbeflens 50 cm vertieften Breiter- 
kaſten befindet. 

‚_ Die vorflehend vorgefchriebene Barriere mit Fuß⸗ 
leiften ober Bretterwand von 50 em Höhe ift nicht 
erforderlich, wenn die Drefchmafchine mit einem Selbfl- 
einleger oder einer Schutztrommel derartig verjehen ift, 
dag Menſchen unfreiwillig in das Einfutterungsloch 
nicht geratben Fönnen. 

$ 6. So Lange die Mafchine ($ 1) und dad 
Goͤpelwerk der Einwirkung der Triebfraft ausgeſetzt 
find, bürfen weder jene noch die Betriebsvorrichtungen 
ohne Aufficht gelaflen werden. — Mit diefer Aufficht 
bürfen nur erfahrene und zuverläffige Perſonen en, 
werden. — Perſonen unter 16 Jahren ift die Aufficht 
über den Betrieb der Mafchine, jowie die Führung ber 
treibenden Kraft nicht anzuvertrauen. Nur mit ber 





Führung von Goͤpelwerken dürfen ausnahmsweiſe auch 
erfonen unter 16 Jahren, jedoch niemals unter 
4 Jahren betraut werden. - 

67. Für die Beobachtung ber vorflehenden An- 
ordnungen find verhaftet: 

a. der Befiger der Mafchine bezw. des Goͤpelwerks 
bezw. diſſen Stellvertreter, foweit es ſich um bie 
vorſchriftsmaͤßige Einrichtung handelt; 

b, die von dem Beſitzer oder deſſen Stellvertreter mit 
der Auffiht über die in Betrieb gefeßte Maſchine 
betraute Perſon. 

5 8, Die Beflger der Maſchinen ($ 1) bezw. 
deren Stellvertreter find verpflichtet, Revifionen ber 
Mafhinen und ihres Betriebes durth die faatlichen 
Auffichtsorgane jederzeit zu geftatten. 

5 9. Dampfmafchinen, Lofomobilen, Winb- und 
Waflermühlen unterliegen nur den Beflimmungen ber 
65 3 und 6 diefer Verordnung und bleiben im Uebrigen 
die für diefelben befiehenden Borfchriften in Anwendung. 

$ Riemen und Drabtieile, welche zwiſchen 
den Kraftmafjchinen und ben Arbeitsmafchinen Taufen, 
möüffen, foweit fie in einer geringeren Höhe ale 

1,70 Meter über dem Erdboden fi befinden, durch 

geeignete Borrichtungen (wie 3. B. durch Einfriedigung 

mittelſt eined ein Meter breiten Schußflreifene und 
dergl.) abgefperrt werben. 

$ 11. Zuwiderhandlungen gegen diefe polizeilichen 
Borfchriften (SS 1 bis B und 10) werben mit Geld⸗ 
firafe bis zu 60 Mark beftraft. 

812. Eine gleihe Strafe trifft denjenigen, 

welder die in dieſer Verordnung vorgefchriebenen 

Schutzvorrichtungen vorfäglih oder aus HKahrläffigfeit 


während des Betriebes der Mafchine entfernt oder 
vernichtet. 
6 13. Vorſtehende Verordnung tritt mit dem 


1. Zuni 1889 in Kraft. 
Potsdam, den 30. April 1889. 
Der Regierunge-Präfibent. 
In Bertretung: Lucanus. 
Biebteuchen. 
121. Die Maul und Klauenſeuche unter bem 
Rindvich des Molfereibefigerd 9. Müller zu Neu⸗ 
Weißenfce, Kreis Niederbarnim, if erlofchen. 
Potsdam, den 10. Mai 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤfident. 
122. Am Bläscen-Ausichlag iſt ber Hengſt dee 
Kofläthen Georg Koch zu Schadebeufter, Kreis Weſt⸗ 
prigniß, erkrankt, nachdem derſelbe jet März d. J. 
verichiedene Stuten in Garſedow, Zwiſchendeich, 
Schadebeuſter, Hinzborf, Wittenberge, Kreis Weſtprig⸗ 
nis, und Loſenrade (Altmarf) gepeit hatte. 
Porsdam, den 10. Mai 1889. 
Der Regierungs-Präfldent. 
123. Der Rotz (acuter Hautroß) ift bei einem ge 
tödteten Pferde des Nittergutöbefigere Schwiegfe au 
Wahlsdorf, Kreis Siterbog - Rudenwalde, feſigeſtellt 
worden. Porsdam, den 14. Mai 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
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Bekanntmachungen bes 
Polizei⸗Pra ſi 





MAbniglichen iums zu Berlin. 
Berlintt und Charlottenburger Preiſe pro Monat April 1889. 

46. A. Engros⸗Marktpreiſe 

im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 

für 100 Klgr. Weizen (gut) 18 Marf 75 Pf., 
z⸗⸗2 do. — 18 = 35 = 
ur Be bo. (gering 17 =: 9% ⸗ 
s s s  Noggen (gut) 14 = 66 = 
⸗⸗ ⸗ bo. — 14 ⸗41⸗ 
u Be bo. (gering) 14 s 17 
., ⸗Gerſte a, 17, 89 » 
. =» ⸗ do. (miitel) 5 = 85 = 
» s = do. (gering) 13 = 8 = 
s»s ss s Hofer (gu) 15 = 89 = 
„5 ⸗ do. (mittel) 15 « 29 = 
:» # ss bo. (gering) i4 =: 68 » 
. ss s Ürbien (gut) 18 » 9% + 
;. =» ⸗ do. (mittel) 18 = 07 = 
5 ⸗ do. (gering) 17 = 17 > 
. 5 ⸗Richtſtroh 6 =» 8 = 
2 8 z Heu 8 F 28 ⸗ 


Monaté⸗Durchſchnitt der höchſten Berliner 
Tagespreiſe einſcduiegip 5% Aufſchlag 
r 6 


Hafer Strop Heu 
im Monat April 8,67 Mk., 3,72 ME, 4,90 Mt. 
B. Detail-Marftipreife 
im Monatsdurchſchnitt. 

1) In Berlin: 


C. Ladenpreife in den [egten Tagen 
des Monats April 1889: 


1) In Berlin: 


für 1 Klgr. Weizenmehl N7 1 37 Pf., 
«1 =  Roggenmeht NE 1 31 > 
s 1 = Gerflengraupe 46 = 
s 1 Gerſtengrutze 40 ⸗ 
= 1 = Buchmweizengrüge 40 ⸗ 
-1 Hirſe 40 ⸗ 
s 1 = Reis (Java) ,Bs 
s 1 "s ayä-Saffee (mittler) 2 Mark 75 > 
2 1 F ·2* gelb in 
gebr. Bohnen 3⸗78 ⸗ 
1 =  Speifefalz 20 ⸗ 
= 1 =: Schweinejchmalz (hiefigee) 1 - 30 = 
2) In Charlottenburg: 
« 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 60 Pf., 
= 1 = Roggenmehl N? 1 50 = 
= 41 s  Gerflengraupe 6 ⸗ 
= 1 = Gerflengrüße 60 = 
«4 5 Buchweizengrütze 60 = 
1 = Side 60 = 
s» 1 = Reis (Java) 70 = 
= 4 = Zavasfaffee (mittler) 2 =: 80 > 
1 > ⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3⸗60 ⸗ 
42. Cipmelneihmatg(pifgee) 1» 60 - 
⸗ ⸗ weineſchmalz (hieſige ⸗ ⸗ 
Berlin, den 7. Mai 1860. 


Koͤnigl. PolizeisPräfidium. Erſte Abtheilung. 
Verbot eines Flugblatts. 


für 100 Klgr. Erbſen (gefbez. Kochen) 25 Marf — Pf. A7. Auf Grund des 5 12 des Reichögejeged gegen 
Pr s  Gpeijebohnen (weiße) 31 = 67 = |die gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozialbemo- 
Per s  Linfen 5 ss — s I|fratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur Öffent- 
Per = Kartoffeln 6 s 47 = |liden Kennmiß gebracht, daß das Flugblatt mit ber 
⸗1 gr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 20 = |Ueberfhrift: „An bie Kleinen Geſchaäftsleute und Hand⸗ 
1 : s (Bauchfliih) 1 = — = |merter des 5. Berliner Reichstagswahlkreiſes!“ den 
1 = Schweineſleiſch 1 = 15 s |Eingangeworten: „Mitbürger! Die Zeit ik nicht mehr 
s 1 = Kalbileii 1 = 417 s |fen, wo dad Bolf wieder zu den Reichstagswahlen 
«1 = Hammelfleiih 1 s 10 ſſchreiten wird 10.” und dem Schluß: „Hoch die Sozial: 
s 1 = Gped (geräudert) 1 = 40 s |bemofratie! Nieder mit dem Großfapital!” ohne An- 
:» 1 s  G&pfbutter 2 = 30 = |gabe des Druders und Berlegerd nah 8 11 des ge⸗ 
s 60 Stüd Eier 3 s 17» Bacpien Geſetzes auch den Untnzeichneten von Landes⸗ 
2) In Charlottenburg. polizeiwegen verboten worden if. 
Berlin, den 9. Mai 1889. 

für 100 Kilgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 32 Mark 50 Bf., l 4 

an = GSpeifebopnen (weiße) 27° = 50 - Der Königl. Polizei Praͤſident. 

s;s 2 ⸗Linſen 37 = 50 s Dffene Bezirksphyſikatoſtelle. 

⸗22 ⸗.Kartoffeln 5 = 5 =: |A8. In Folge flattgehabter Vermehrung ber dies⸗ 
- 1 gr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 21 » \feitigen Bezirksphyfikate if die Stelle eines bie Gegend 
1 : ⸗WbGaucdhfleiſch) 1 = — »ddves Geſundbrunnens umfaſſenden Phyſikates zu beſetzen. 
—1 Schweinefleiſch 1 = 26 = Geeignete Bewerber wollen unter Beifügung eines 
s 1 s Ralbfleifc 1 = 19 = |Rebendlaufes, der Approbation als Arzt und bes Des 
s 1 s Hammelfleilh 1 = 16 s |fähigungsgeugnifies für die Verwaltung einer Phyſikats⸗ 
«1 s en (geräuchert) 1 s 45 = |ftelle binnen 6 Wochen ihre Gefuche an mich einreichen. 
si s butter 2 = 31 s Berlin, den 9. Mai 1889. 

:60 Stüuck Eier 3 = 38 = Der Polizei-Präfident. 
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Bekanntmachung Des Zandes:Direftors der Provinz Brandenburg. 
Ausichreiben der Beiträge zu den Entfhädigungen für getöbtete Pferde und Rinder. 

A. n Gemäßheit des 6 5 des in Kraft gebliebenen Neglements vom 25. Februar 1876 — Amtsblatt 
Stüd 10 (Potsdam S. A, Frankfurt a. O. S. 65) — betreffend die Vorfchriften zur Ausführung Des 5 58 
des NeichösBichfeuchengejeges vom 23. Zuni 1880 — Reichsgeſetz-Blatt S. 153 — und ber 66 15 und 16 
bed Geſetzes vom 12. März 1881 — Gefeg-Sammlung S. 128 — bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig, daß die am 1. November v. 3. flattgefundene Zählung der abgabepflihtigen Pferde und Rinder 

at. 


v. 
der Provinz 249811 reſp. 1224514 ergeben 





Die im Jahre 1888 gezahlte Entſchädigung beträgt insgeſammt 19688 | 0% 
wovon auf Pferde - - > vo 2 2 0 2 2 0 02 BAUT — 
und auf Rinder. > 2 2 2 Ver ne 11117 | 03 
entfallen. 
Hierzu treten als Verwaltungskoſten 3% mit . . 2... 257 1 13 333 | 51 590 


64 
Dagegen kommen von bien 2: 2 222 ee. 8828 | 11450 | A I 20278 | 67 
in Abzug bezw. in Anrechnung die aus dem Borfahre 1887 zu 
berüdfihtigenden . 2 0 2 0 2 nn 23 | 81 | 4365 | 67 | 4389 | 48 
Es verbleiben denunachh.. 1880 7004 | 87 I 1568% 
welchen die den Ortsbehörden ꝛc. bewilligten 3% Hebegebühren 
hinzutreten ut > 2 2 ne 264 212 | 55 476 | 68 
8 


jo daß aufzubringen find zufammen . . . 2 2 0 2. 2..h 9068 | 45 DIE 
Zur Dedung diefer Summe follen pro Pferd 4 Pf. oder | 9992 | 44 
und pro Rind nad der in Gemäßheit der Nummer 3 des Nach⸗ 
trages zum Reglement vom = Bi 1885 zur Ausführung 
.. ber Borfhriften im 8 60 des Biepfeucengejeges vom 2öften 
Juni 1875 Amtsblatt (Porsdam Stüd 22 ©. 217, Franf- 
1" jr D. Stüd 21 S. 149/150) vervielfältigten Zahl rund 
I} er ‘ . ® . e e ® L ® ® ® 1} e . 0} e . 
zufammen allo. . . . 22237 | 58 


erhoben werben, was gegen obige Bedarfsſumme einen Mehr— 
betrag Von en 923 | 99 | 4947 | 72 | 5871 | 71 
5871 M. 71 PM. 











ergieht areiher bei dem Ausichreiben pro 1889 Berüdfichtigung 
nden wird. 
Berlin, den 9. Mat 1889. Der Landes-Direftor der Provinz Brandenburg. von Levetz ow. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen Dbers| tationsvermert verjchenen, von dem Königlichen Ober: 
DoftiDirettion zu Potsbdam. förfer Sachſe zu Groß-Schönebed in Vollmacht bes 
Errichtung einer Reicgs-Telegraphenanflalt in Flatow (Mark). | Minifteriume bes Königlichen Haufes bezw. ber Koͤniglich 
383. n Flatow (Mark), Kreis Dfipavelland, | Hreußiſchen Regierung zu Hoievem eingelegten Muthung 
‚ wird am 12. Mai eine HeichdsXelegrapbenanftalt | wird dem Königlih Preußiſchen Ktonfiveicommiß 
in Wirkfamfeit treten. unter dem Namen Mlarienwerder I. das Berg: 
Potsdam, den 10. Mai 1889. werkseigenthum in bem Selbe, deſſen Begrenzung auf 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit 
Errichtung einer Reichs⸗Telegraphenanſtalt in Ylumenthal (Priguig . | den Buchflaben: a bc d e a bezeichnet ift, und welches, 
34. In Blumenthal (Prignig) wird amleinen Slächeninhalt von 2188979,9 qm gefchrieben: 
14. Mai eine Neichs⸗Telegraphenanſtalt in) Zwei Millionen einhundertachtundachizig Taufend neun 
Wirkſamleit treten. hundertneunundflebzig "/ıo Quadraimeier umfafjend, in 
Potsdam, ben 11. Mai 1889. der Königlichen Forß Pechteich im Kreiſe Niederbarnim 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. des Regierungsbezirks Potsdam und im Oberbergamid- 
Bekanntmachungen bezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in 
des Königlichen Oberbergamts zu FSalle. dem Selbe vorfommenden Braunfohlen hierdurch ver 
16. Nachſtehende Berleihungsurfimbe: " lichen”, 
„Am Namen des Könige. urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
Auf Grund der am 28, Januar 1889 mit Präfen- mit dem Bemerken, daß ber Situationdrig in dem 
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Düren des Königlihen Bergrevierbeamten zu 
Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter Ber: 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes All⸗ 
gemeinen Berggefeted vom 24. Juni 1865 hier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle a. S., den 8. Mai 1889. 

Königliches Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihfungsurfunde: 
„Am Namen des Rönigs. 

Auf Grund der am 4A. Yanuar 1889 mit Präfen- 
tationgvermerf verfehenen, von dem Königlichen Ober: 
törfler Sachſe zu Groß⸗Schönebeck in Vollmacht bes 
Minifteriums des Königlichen Hauſes bezw. ber König- 
lich Prcußiſchen Regierung zu Poisdam eingelegten 
Muthung wird dem Königlich Preußifchen Kronfibei- 
comnig unter bem Namen Lisbeth Sachfe H. das 
Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begren- 
jung auf dem heute von und beglaubigten Situationd- 
riffe mit den Buchſtaben: ahbedefghiklm 
no p q r st a bezeichnet if, und weldes, einen 
Flächeninhalt von 2 188 951,55 qm, gefchrieben: Zwei 
Millionen einhundertachtundachtzig Taufend neun- 
hunberteinunbfünfzig °*/ıoo Quadratmeter umfafiend, 
in der Königlichen Forſt Pechteich im Kreife Nieder- 


17. 


barnim des Regierungsbezirfd Potsbam und im Ober. 


bergamtöbezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung ber 
—* Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch ver⸗ 
iehen“, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem 
Düreau des Koͤniglichen Bergrevierbeamten zu 
Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter Ver⸗ 
weilung auf Die Paragraphen 35 und 36 des AU- 
gemeinen Derggefeged vom 24. Zuni 1865 hier- 
durch zur öffentligen Kenntnig gebracht. 
Halle a. S., den 8. Mai 1889. 
Königliches Oberbergamt. 
Nachfichende Berleihungsurfunde: 
„Im Mamen des Königs. 

Auf Grund der am 30, Dezember 1888 mit Präfen- 
tationdvermerf verjehrnen, von dem Königlichen Ober: 
förfter Sach ſe zu Groß⸗Schönebeck in Vollmacht dee 
Miniſteriums des Königlichen Haufes bezw. der Königlich 
Preußiſchen Regierung zu Potsdam eingelegten Muthung 
wird dem Königlich Preußischen Kronfideicommiß unter dem 
Namen von Alvensleben HH. das Bergwerkseigen⸗ 
thum in dem Selbe, deſſen Begrenzung auf dem heute 
von und beglaubigten Situationdriffe mit den Buch⸗ 
flaben: a b c d a bezeichnet ift, und welches, einen 
Flaͤcheninhalt von 2188 914,76 qm, gefchriehen: 
Zwei Millionen einhundertachtundachtzig Tauſend neun- 
hundertvierzehn 7%/ı00 Duabratmeter umfaffend, in der 
Königlichen Forſt Pechteih im Kreife Niederbarnim des 
Regierungsbezirks Potsdam und im Oberbergamtsbegirfe 
Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Braunfohlen hierdurch verliehen“, 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb 

mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem 


18. 


Bürcau des Königlichen Bergrevierbeamten zu Ebers⸗ 
walde zur Einficht offen Yiegt, unter Verweiſung 
auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Bergggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Halle a. S., den 8. Mai 1889. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Nachfiehende Berleihungsurkfunde: 
„Sm Namen bed Königs. 
Auf Grund der am 23. Januar 1889 mit Präfen- 
tationsvermerf verjchenen, von dem Königlichen Ober- 
förfter Sach ſe zu Groß-Schönebeck in Vollmacht bes 
Miniſteriums des Königlichen Haufes bezw. der Königlich 
Preußiichen Regierung zu Potsdam eingelegten Muthung 
wird dem Königlich Preußiſchen Kronfideicommiß unter 
dem Namen von Stünzner IH. dad Bergwerfö- 
eigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
rufe von und beglaubigten Situationsriſſe mit den 
uhftaben:ab cde fg hi k a bezeichnet if, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2188966 qm, ges 
fchrieben: Zwei Millionen einhundertachtundachtzig 
Tauſend neunhundertſechsundſechzig Duadratmeter ums 
faflend, in der Königlichen Forſt Pechteih im Kreife 
Niederbarnim des Regierungsbezirks Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur nn 
der in dem Felde vorkommenden Braunfohlen bierbur 
verliehen‘, 
urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrig in dem Büreau 
bed Koͤnigl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Einfiht offen Tiegt, unter Berweifung auf bie Para- 
grapben 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
4. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Halle a. S., den 8. Mai 1889. 
Königliches Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleipungsurfunde: 
„Im Namen des Königs. - 
Auf Grund der am 11. Januar 1889 mit Präfen- 
tationsvermerf verfchenen, von dem Königlichen Ober: 
förfter Sachſe zu Groß Schoͤnebeck in Vollmacht dee 
Minifteriums des Königlichen Hauſes bezw. ber König- 
ih Preußiihen Regierung zu Potsdam eingelegten 
Muthung wird dem Königlih Preußiſchen Kronfidei⸗ 
commiß unter dem Namen GroßsSchönebed das 
Bergwerkseigenthum in dem Selbe, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von und beglaubigten Situationgrifje 
mit den Buchſtaben abc defghia bezeichnet 
ift, und welches, einen Flächeninhalt von 2188992,A6 qm, 
geichrieben: Zwei Millionen cinhundertachtundachtzig 
Taufend neunhundert zwei und neunzig *%/ıoo Duadrat- 
meter umfaffend, in der Königlichen Forſt Pechteich 
im Kreife Niederbarnim des Regierungsbezirtd Potsdam 
und im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen if, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun 
foblen hierdurch verlieben”, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
bem Bemerfen, daß der Situationdriß in dem Büreau 


19. 


20. 
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bed Königlichen DBergrevierbeamten zu Eberswalde 
zur Einfiht offen Tiegt, unter Verweifung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Halle a. S., den 8. Mai 1889. 
Königliched Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Stückgut-Verkehr auf der Halteftelle Saaten:Neuendorf. 
20. Am 15ten d. Mis. wird Die Halteflille 
Saaten-Neuendorf allgemein für den Eil- und Fracht⸗ 

Stückgut⸗Verkehr eröffnet. 
Berlin, den 10. Mai 1889. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Belanntmachungen der Röniglichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
3 rioneuhaltepunft Rachelshuf. 
21. Bom uni d. Is. werben bie auf der 
Bahnfirede Darienwerder— Marienburg verfehrenden 
Züge auf dem zwifhen Marienwerder und Rehhof ein- 
gerichteten Haltepunkte Rachelshof behufs Bermittelung 
des Perſonen⸗Verkehrs nach Bedarf anhalten und werden 
Fahr⸗ und Rückfahrkarten für den Verkehr zwiſchen 
Rachelshof einerſeits und Marienwerder, Rehhof, Stuhm 
und Marienburg andererſeits ausgegeben werben. 
Die Abfahrt der Züge von Rachelshof ift aus dem 
‚ am 1. Juni d. 38. erfcheinenten Fahrplan zu erjehen. 
Die Berechnung der Beförderungspreife erfolgt auf 
Grund nachſtehender Entfernungen: 
Rachelshof — Marienwerder 8,8 km, 


= —Rebhof 48 - 
s —Stubhm 15,9 - 
= —Marienturg 29,7 - 


Etwaige Gepäckſtücke werden von Rachelshof un: 
erpebirt mitgenommen und wirb die Fracht hierfür auf 
der Endftation erhoben. 

Näheres ifl bei vorgenannten Stationen zu trfahren. 

Bromberg, den 6. Mai 1889. 

Königl. Eifenbahn-Direltion. 


Berfonals&bronik. 

Im Kreife Prenzlau find der NRittergutspächter 
G. Kollin zu Briegig und der Gutspächter Kied zu 
Schönwerder nah Ablauf ihrer Amtszeit aufs Neue zu 
Amtevorftehern der Amtöbezirfe XI. Briegig bezw. 
XIV. Debelow ernannt worden. 

Der Königlihe Regierungs⸗Bauführer Auguft 
Lammers, zur Zeit in Charlottenburg, ift am 27. April 
d. %. als folcher vereidigt worden. 

Der bisherige Feldmeſſer Richard Knocpffler aus 


Gumbinnen iſt zum Kataſter⸗Landmeſſer bei ber hiefigen 
Regierung ernannt worden, 

Der bisherige Hilföprediger Carl Mar Georg 
Wolfram ift zum Pfarrer der Parochie Nakel, Diözeje 
Wuſterhauſen, beftellt worden. 

Die unter privatem Patronat flebende Pfarrſtelle 
zu Seddin, Diözeſe Putlitz, fommt durch die Verjegung 
des Pfarrers Cruſius am 1. Dftober d. J. zur 
Erledigung. 

Der bisherige Hilfölehrer am Andreaſsrealgymnaſium 
zu Berlin Dr. Ferdinand Dieter iſt ald ordentlider 
Lehrer an ber A. höheren Bürgerfchule daſelbſt angeſtellt 
worden. 

Der Schulamtöfandidat Dr. Mann tft als orbent- 
licher Lehrer an dem Luiſenſtädtiſchen Realgymnafium 
in Berlin angıflellt worden. 

Die ordentlichen Lehrer Hülſen und Dr. Behrendt 
am Sophien-Oymnafium in Berlin find zu Oberlehrern 
an berjelben Anftalt befördert worden. 

Die bisherige Hilfölehrerin an der Luiſenſchule in 
Berlin, Fräulein Antonie Müller if als ordentlide 
Lehrerin an derfelben Schule angeflellt worden. 

Dem Herrn Propſt Dr. Jahnel if die Etlaubniß 
zur Fortführung der Elementar⸗Mädchenſchule des 
Frauen⸗Vereins zur Erziehung katholiſcher Waiſenkinder 
in Berlin, Lindenſtraße 39, ertheilt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Hermann Nowfa ift als 
Vorfchullehrer am Friedrich Werderſchen Oymnaſium in 
Berlin angeftellt worden. 

Die Schulamtsfandidaten Dr. Keil und Marg- 
araff find als ordentliche Lehrer an dem Soppien- 
Gymnaftum in Berlin angeſtellt worben. 

Der BüreausDidtar von Wyoſchetzki if ale 
Sefretariats-Aififtent beim Königlichen Provinzial-Schul- 
Collegium in Berlin angeftellt worden. 

Perjfonalveränderungen 
im Eiſenbahn-Direktionsbezirk Bromberg. 

Der Stations-Einnehmer Herfurth iR zum 
StationgfaffensRendanten und der Stationg-Affiftent 
Tornau in Lichtenberg-Friedrichsfelde zum Stationd- 
Einnehmer ernannt. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Defannimadung 

Das Büreau des Königlichen Bergreviers Frank⸗ 
furt a. O. befindet fi feit Anfang dieſes Monats 
Große Scharrnfiraße Nr. 31, 1 Treppe hoch 


und ift nach wie vor Vormittags von I bi6 12 Uhr, 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr geöffnet. 


Frankfurt a. O., im Mai 1889, 
Der Königl. Bergrevierbeamte. 
Humperdind, Dergmeifter. 





Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionagebühren betragen für eine ee Drndzeile 20 Bf. 


Belagsblätter werben der Bogen mit 10 P 


berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Renierung zu Potsdani. 


Potsdam, Buchdruderei der A. B. Hayn'fhen Erben (E. Hayn, Hofs Buchbruder). 
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Amts 


blatt 


Der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 24, 


Stüd 21. 


— | — — ñwͤ— —w r — 


Mai 











Bekanntmachungen der Königl. 2 Minifterien. ein zu maffiger oder zu weicher Zutterzufland bei ben 


Anfauf von Remonten für 1839, 
Megierungs:Bezirt Potsdam. 

S. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmeweife vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Porsdam für biefes Jahr 
nachſtehende, Morgend 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märfte 
anberaumt worden und swar: 

am 238. Mai Wriegen a. Ober, 


6. Juni Juͤterbog 9 Ur, 
7. : Oranienburg 9 Uhr, 
8. ⸗ Nauen, | 
11. ⸗ Nenftadt a. Doſſe, 
12. : Rathenow, 
14. : Havelberg, 
18. : Wilsnack 9 Uhr, 
18. : Meyenburg, 
15. Auli Strasburg i. Udermarf 9 Uhr, 
27. ⸗ Prenzlau, 
29. > Angermünde, 
30. = Kyrig 9 Uhr, 
3l. : Wittſtock, 
1. Auguft Pritzwalk, 
2. : Perleberg, 
3. ⸗ Lenzen a. Elbe. 


Die von ter Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und jo- 
fort gegen Quittung baar bezahlt. 

3. mit ſolchen Fehlern, welche nad den Landes⸗ 
geſetzen den Kauf rückgängig machen, find vom Ver⸗ 
käufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Un⸗ 
koſten zurüdzunchmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 
hengſte, welche ſich in den erſten acht und zwanzig 
Tagen“ nach Einliefirung in den Depots als ſolche er⸗ 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, find 
vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkaͤufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 


zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtattfindet, 
weil dadurch die in den Remontedepots vorkommenden 
Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen find, als 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Re⸗ 
monten der Kal iſt. Die auf den Märkten vor⸗ 
zuftellenden Remonten müffen daher in folder Bers 
faffung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei der Mufterung ihrem Alter ent- 
ſprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 
Berlin, den 14. März 1889. | 
Kriegs-Minifterium. Remontirungs-Abtheilung. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs: Präafidenten. 
Betrifft die ſchußfreien Tage auf dem Schießplape bei Eummersperf 
für das Jahr 1889. 

2124. Unter Hinweis auf die Polizei-Berordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß dic 
fchußfreien Tage auf dem Schießplatze der König- 
lichen Artillerie-Prüfungs-Kommiffion bei Cummersdorf 
für das Jahr 1889 wie rotgt fefigefegt worden find: 
Mai: 26., 27., 28., 29., 30. 

uni: 2., 5., 9., 10., 12., 16., 17., 18., 23., 26., 30. 

uli: 4, 7., 10., 14., 17., 21., 24., 28., 31. 
Auguſt: A., 7., 11., 14., 18., 21., 25., 28. 
September: 1.,4., 8., 11., 15., 16., 17., 22., 25., 29. 
Detober: 2., 3., 6., 7., 9., 13., 14., 16., 20., 21., 

23., 27., WB., 30. 

Hovember: 3., 4., 5., 10., 13., 14., 17., 18., 20., 

24., 25., 27. 

Dezember: 1.,2., 3., 4., 8., 10., 11., 12., 15., 16,, 

17., 18., 22., 23., 24., 25., 26., 27., 29., 31. 

Potsdam, den 15. Mai 1889. 
Der RegierungesPräfident. 

Verloeſung von chriftliden Büchern und Schriften in Berlin. 
123. Die Herren Minifer der geiftlichen ıc. Ans 
gelegenheiten und des Innern haben dem Borflande der 
chriſtlichen Gemeinſchaft St. Michael zu Berlin bie 
Erlaubniß ertheilt, im Laufe dieſes Jahres eine öffent- 


Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanflliche Verloofung von chriſtlichen Büchern und Schriften 
mit 2 mindeſtens zwei Meter Tangen Striden ohne|zu veranfalten und die Looſe im ganzen Bercihe der 


beiondere Bergütung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
fielen zu Lönnen, find die Dedicheine reſp. Füͤllenſcheine 
mitzubringen, aud werben bie Berfäufer erfucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu Foupiren ober übermäßig 


zu verfürgen. Berner if es dringend erwünſcht, daß/ Der Regierungs-Präfident. 


-|Monardie zu vertreiben. 


Zu. diefer Lotterie dürfen 
12000 Loofe zu je 50 Pf. ausgegeben werben, und es 
muß der Bejammtwerth der Gewinne 4200 Mark be 
tragen. 

Potsdam und Berlin, den 18. Mai 1889. 
Der Poligei-Präfident. 


18A 


Gonfulat für Paraguay. 
126. 
ift nach Mittheilung des General Conſuls von Paraguay 
zum Conſul dieſes Freiftantes in Beriin ernannt worben. 
Potsdam, den 21. Mai 1880. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 


Viehſeuchen. 


127. Der Milzbrand unter dem Rindviehſtande des 


Koffärhen Schröter zu Kl.-Marzehns bei Belzig iR|. 


erlofchen. 
Porsbam, den 17. Mai 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗-Präſidiums zu Berlin. 
Prüfung für Heilgehülfen. 

49. Perfonen, welde die Prüfung für Heilgehülfen 
abzulegen wünſchen, haben zu dieſem Zwecke zunächſt 
6 Mark Prüfungsgebühren bei der Königlichen Polizei⸗ 
Haupt⸗Kaſſe, Molfenmarfi Nr. 1, im Erdgeſchoß, in 
den Bormittagdftunden von 9 bie 1 Uhr gegen 
Duittung einzugahlen. 

Die Anmeldung it nicht bei dem König: 
lichen Polizei-Präfidium, fondern lediglich 
bei dem Königlichen Stadtphyfikus, Tempel- 
bofer Ufer 29 1, bie 9 Uhr Vormittags perjönlic 
unter Borlegung ter erhaltenen Quittung zu machen. 

Demfelben ift fünftig außerdem cin ortöpolizei- 
liches Zeugniß über fittliche Führung Des 
Antragſtellers, fowie darüber vorzulegen, 
Daß Derfelbe feinen dauernden Wohnſitz in 
Berlin bat. Perfonen, welche fi nur vorübergehend 
. hierſelbſt aufpalten, haben ihre Prüfungsgeſuche bei dem 

für ihren dauernden Wohnfig zuflänvigen Königlichen 
Negierungsd-Präfidenten einzubringen. 
Berlin, den 16. Mai 1889, 
- Der Polizei-Präfident. 
Gröffnung einer Apotheke. 
50. Die mit Genehmigung des Herrn Ober—⸗ 
Präfidenten ber Provinz Brandenburg von dem Grund⸗ 
Hüde Neue Hochſtraße Nr. 6 nah dem Grundftüd 
Chauffeefraße Nr. 54 verlegte Dr. Paul Richt er'ſche 
Apotheke zum Phönix ift heute nach vorſchriftsmäßiger 
Reviſion eröffnet worden. 
Berlin, den 17. Mai 1889. 
Der Polizei: Präfident. 


Befanntmachungen des Staatsfetretairs 
des Neichs-⸗Poſtamts. 
Poſtpacketverkehr mit Neu⸗Guinea. 
7. Bon jetzt ab koͤnnen Poſtpackete ohne 
Werthangabe nach dem Deutſchen Schutz— 
gebiete von Neu-Guinea verſandt werden. Die 
Beförderung der Packete erfolgt, je nach der Wahl des 
Abſenders, über Niederland oder über Italien. Auf 
dem Wege über Niederland find Packete bis zu 5 ke, 
auf demjenigen über Italien Padete bis zu 3 kg 
Gericht zugelaffen. Die Padere muͤſſen franfirt werben. 


‚ |Ucher die Tarın und Verfenbungsbebingungen eriheilen 
Der Kaufmann Morig Flatow in Berlin die Poftanftalten auf Berlangen Auskunft. 


Berlin W., den 8. Mai 1889. 
Der Staatsferretair des Reichs-Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
oftdireftion zu Berlin. 
Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt. 

35. Bei der Ober⸗Poſtdirektion in Berlin Tagern 
folgende bei hiefigen Poſtanſtalten an den bezeichneten 
agen aufgelieferte Briefe, in welchen bei der Ecöff⸗ 
nung bie daneben wermerften Beträge vorgefunben worben 
find: an Frau Rabbiner Dwore Lewin in Kiew, 30 M., 
15. Juli 1888, Frau Lehrer Pahl in Filehne, 1 M., 
15. Dezember 1888, Frau Naumann in Berlin, 
Chauſſeeſtr. 44, 10 M., 23. Dezember 1888, Frau 
Lembfe in Berlin, Neue Hochſtr. 16, 5 M., 24. Des 
zember 1888, Elife Gätke in Berlin, Neue Charite, 
50 Pf, 25. Dezember 1888, Frl. M. Conrad in 
Berlin, Gcorgenfr. 33 IT, 10 M., 2. Januar 1889, 
Sonntag in Berlin, Klopfodfr. 38, 5 M., 22. Jar 
nuar 1889, Ort in Elbing, Epieringfr. 5, 90 PH, 
25. Januar 1889, Frau Haufa in Berlin, Könige 
ſtraße 34, 50 Pf, 26. Januar 1889, Anna Wagner: 
adr. Homuth in Berlin, Köpeniderfir. 110, 25 M., 
31. Januar 1889, F. Böttger in Berlin, Kurft. 
18/19, 50 Pf., 14. Februar 1889. 

Die unbefannten Abfender der vorbegeichneten Briefe 
werben erjucht, fpäteftend innerhalb vier Wochen. — 
vom Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger Bekannt⸗ 
mahung an gerechnet — bei der Ober-Poftdirektion 
fh zu melden, widrigenfalld bie in ben Sendungen vor⸗ 
gefundenen Beträge der Poftarmenfafle übermwiejen 
werben. 

Berlin C., 12. Mai 1889. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdircktor. 
Unanbringliche Pollanweijungen. 

36. Bei der Ober-Poftdirection in Berlin lagern 
folgende an den angegebenen Tagen in Berlin auf- 
gelieferte unanbringliche Poſtanweiſungen an: 

. Dr. Paesler in Budapeſt über 8 Pf., 17. Mat 
1888, Hermann Krüger in Lyon über SO M., 23. Ok⸗ 
tober 1888, S. Kupfal in Magdeburg über 35 M. 
70 Pf., 25. November 1888, Anna Schrehak in 
Braunau über 6 M., 9. Dezember 1888, Geneg in. 
Königehoffen bei Straßburg (Efjaß) über 4 M., 31. De- 
zember 1888, 4. Sens in Berlin, Keflelfir. 25., über 
1 9, 31. Dezember 1888, Anna Quaſt bei Feld— 
mann in Berlin, Stralauerfir. Al., über 1 BE, 
31. Dezember 1888, Gerichtskaſſe II. in Berlin über 
40 Pf., 1. Januar 1889, R. Berger in Berlin, 
Friedrichsgracht, über 2 M. 55 Pf., 10. Januar 1889, 
Kitzerow in Berlin, Landsbergerfir. 103, über 12 M. 
80 Pf., 17. Januar 1889, an Stadt-Steucramt in 
Nürnberg über 1 M. 64 Bf, 3. Februar 1889, an 
gr. Ellerfied in Berlin, Schabomfir. 8, über 2 Pf., 
24, Februar 1889, ferner ein Betrag. ber in Verlufl 
geratbenen Poftanweifung an Döring in Darmſtadt 
über 20 M. 85 Pf, 19. Oktober 1888, | 
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anmweilungen werben erfucht, ſpäteſtens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage. dis Erſcheinens gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Ober-Poft- 
bireftion ſchriftlich ſich zu melden, widrigenfalld die Be: 
träge dem Poſt-Armen-Fonds überwieſen werden. 
Berlin C., 12. Mai 1889, 
Der Kaiſerliche Ober⸗-Poſtdirektor. 
„Uranbringliche Peſtſendungen. 
Dei der Ober-Pofttirektion in Berlin lagern: 
A. Padrete, in Berlin zur Poſt gegeben: 

An Daniel in Paris, 1 kg, 7. Septbr. 1888; 
an Hub. Bremen in Crifeld, 15 be, 21. Derbr. 1883; 
an Zimmermann in Kluſchnitz bei Gruben in 
Schlefien, 2'/2 kg, 22. Dechr. 1868; an Joh. Albert 
in Ludenſcheid, 1 kg, 23. Decbr. 1888; an Kr. Erdt⸗ 
mann in Berlin, Brandenburgſtr. 63, 6 kg, 24. Deebr. 
18885 an Baermann in Berlin, Roſenihalerſtr. 45, 
'/a kg, 24. Dichr. 1888; an P. Plewe in Johannis: 
thal Niederſchoͤnweide, '/2 kg, 29. Dechr. 1888; an 
Gertrud Nögel in Berlin, Eolmöftr. 29, 2 kg, 
29. Deebr. 1888; an NRoggenwald in Breslau, 
3/2 kg, 31. Decbr. 1888; an Rofa Nagel in Berlin, 
Roſenthalerſtr. 34/35, 1 kg, 2. Jan. 1889; an Paul 
Hoppe in Chen, 4", kg, 8. Jan. 1889; an 
Lattfe in Srankfurt (der), 2 kg, 9. Jun. 1889; 
an Krzuysztotowicz in Schrovda, 1 kr, 238. Jan. 

9; an Büttner bei Bauer in Berlin, 
Moriannenftr. 30, 1Y/2 kg, 11. Febr. 1889; 

B. Gegenftänte, welde in Padeten ohne Auffchrift 
enthalten gewejen, bz. Poftfendungen entfallen oder bei 
biefigen Poftanftalten aufgefunden worden find: 

Mehrere Taſchenmeſſer, 1 Siegelring, 5 Schiefer: 
fifte, 1 Blechfapfel mit papiernen Buchſtaben, Seitens 
proben, — und 1 Kragen, 3 Rollen Handſchuh⸗ 
leder, 490 Stück Schraubenmuttern, A Icderne Brief: 
taſchen, 3 Bücher, 2 Kalender und 2 Broches, 
2 Dugend Schlipfe, mehrere Schrauben, 1 Geldbörfe, 
1 Scheere, 2 Schlüſſel, 1 Blechſchachtei und 1 Rafir- 
meiler, 1 Päckchen Perlen, 2 Schadteln Glacéhand⸗ 
ſchuhe, 1 Sammctkäppchen, 1 Cigarrenſpitze in Etui, 
Caopotte 1 Zub und 1 Flaſche Cognac, 6 Stüd 
Seife, Hälelarbeit, 1 Angelfpiel, 1 Notigmappe, 
1 Nadelfiffen mit 2 Fingerhüten, 1 Buch: „Unter zwei 
Königen“, 1 Haarbürfe, 1 Gewehrlauf, 1 Holzabſatz, 
1 Pantoffel, worin 1 Flaſche Köfnifchen Waffers, 
Strümpfe mit 2 Rafirmeffern, A Glechn, Putzpomade, 
1 Kinderpiftole, 1 Hammerfopf, A Metalififte, 12 Stüd 
50 gr Gewichte, 1 filberne Remontoiruhr, 2 Schachteln 
Knöpfe, 2 Leſezeichen, Bürften, Kämme und 1 Ohr⸗ 
öffel, 1 Lineal und 1 Nagelbohrer, A Typen von 
Miffing, Briefe Nähnateln, 12 Ledertheile zu 
Xragebändern, 3 Kaiferbilder, 1 Waſchleine, 1 Rolle 
Draht, 1 Uhrgewicht, Schablonen, Stricknadein, 2 Me: 
daillen „Kaiſer Wilhelm 11.”, 13 Eifengarn Facong, 
2 Eartond Tifchlarten, 1" Lampenbrenrer, Perlbeſatz, 
Nägel, Hoſenſchnallen, 5 Taſchentücher, 1 Raummeffer, 


37. 


der Rönigl. Kontrolle 


2 Holzklötzchen mit Meifingrädden und 
2 Schürzen, 2 Thürdrücker, 3 Päckchen 
meffingene Ketten, 2 Schnallen, Hafen und Defen, 
12 Schnüre Stahlperlen, 1 Vorhängeſchloß mit Stange, 
1 ide, 1 Handfhuhfnöpfer, 1 Vogelbalg, Tuch: 
proben, worauf 8 M. 90 Pr. yenacäpren haften, 
Schlöſſer, Schlüffel, Strümpfe, Knöpfe, verſchiedene 
Meffer, 6 Photographien, 3 Bände „Master Humphreys 
Clock“ von: Dickens, 1 Leinenſchürze, A Penftervor- 
bänge, A Kleiderhafen, 1 Stügen-Spige, 2 Stüd 
bauer Atlasſtoff, 1 Streichholzbüchfe, 2 Bünde 
„Deutſche Wehrordnung”, Lieferung 1 „Dad Bud. 
vom gefunden Menſchen“ von Bock, Lieferung 1 „Graf 
Biämard und feine Leute“ von Buſch, 1 Rolle rothes 
Streihgarn, 1 Buch „Deutſche Märden” von Schmidt, 
1 gehälkeltes Beutelgeidtäſchchen, 2 Bücher „Es ſchickt 
ſich nicht“ und „Der Jungfrau feines Benehmen“, 
1 Buch: „Tägliche Loſungen und Lehrtexte der Brüder⸗ 
gemeinde“. 
. Die unbekannten Abſender der vorbezeichneten 
Sendungen werden erſucht, ſpäteſtens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erſcheinens gegenwär⸗ 
tiger Bekanntmachung an gerechnet — bei der Ober- 
Poſtdirektion ſchriftlich fi zu melden, widrigenfalle 
die Gegenflände zum Beſten des Poſt-Armenfonds 
werden verfteigert werden. 

Berlin C., den 16. Mai 1889. 

Der Kaiſerl. Ober: Poftdircftor. 
Ginrichtung des Tel graphenbetricbes bei dem Poftamte Nr. 75 
(Kraufenftraße). 

38. Bei dem Poſtamte M 75 (Kraufenftraße) 
bierfelö wird am 25. Mai der Telegrapbenbetrich 
eingeridtit. 

Die Dirnfflunden für den Telegrammoverfehr mit 
dem Yublifum werden für dieſe Gchhäftsftelle wie folgt 


feſtgeſetzt: 
A. an Wochentagen: 
von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, 
B. an Sonns und Feiertagen: 
von 8 bid I Uhr Morgend und 
von 5 bis 7 Uhr Abende, 
Berlin C., den 17. Mai 1889. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireklor. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potſsdam. 
rrichtung einer Reichs Telemaphenanftalt in Nadel (Marf). 
39. In Nadel (Mark) wird am 17. Mai eine 


werkzeug, 
Spindel, 


Neibörkelegrapbenangialt in Wirffamfeit treten. 


Potsdam, 14. Mai 1889. 
Der Kaiſerl. Ober: Pofdireftor. 


Befanntmahhungen 

er Staatöpapiere. 
Auſgebot von Schuldverſchreibungen. 

9. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 

geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 


3 Leibriemen, 1 Uprgehänge, 1 Geldtäfchihen mir 41 Pf.,|(G.-S. S. 281) und des 86 der Verordnung vom 
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16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß im Nachlaſſe des hierſelbſt verforbenen Sprad- 
Ichrerd Albert Röhr die Schuldverfchreibungen der 
fonfolidirten 3'/2 %/oigen Staatdanleihe von 1885 
Lit. D. M 45562 über 500 M. und Lit. E. M 29147 
über 300 M. angeblich vermißt werden. Ed werben 
Diejenigen, welche fih im Beſitze dieſer Urkunden be: 
finden, hiermit aufgefordert, ſolches ber een 
Kontrolle der Staatöpapiere oder dem Kaufmann Joſeph 
Labaſchin hier, Elſaſſerſtraße Nr. 90, anzuzeigen, 
widrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urfunden beantragt werben wird. 
Berlin, ven 13. Mai 1889. 
Koͤnigl. Kontrofle der Staatspapiere. 


Belanntmachungen ber Königlichen 
@ifenbabns:Direktion zu Berlin. 
Machträge zum Tarif für den Rumäniſch⸗Norddeniſchen Verkehr. 
21. Mit dem 1. Juli d. Is. treten zu den Tarif: 
beften 1—4A des Tpeild II. des Tarifs für den Rus 
mänifch-Norbdeusichen Berfehr neue Nacdhträge in Kraft. 
Diefelben enthalten Zufchlagstabellen zu den Fracht⸗ 
fägen des Allgemeinen Tarifd und mehrerer Ausnahme 
Tarife, welche den jeweiligen Acnderungen des Standes 
der sumänifchen Valuta Rechnung tragen. Eremplare 
der Nachtraͤge find koſtenfrei von der Güterfafle in 
Stettin und dem bhiefigen Ausfunftebürenu auf dem 
Stadtbahnhof Aleranderplag & beziehen. 

Berlin, den 10. Mai 1889. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Belauntmacsungen der Röniglidden 
EifenbabnsDirektion zu Bromberg. 
Nachtrag 7 zum Kilometerzeiger ıc. 

22. Mit dem 1. Juni 1889 bezw. dem Eröffnunge- 
tage ber Strede Wongrowig-Inowrazlaw fommen für 

den Direftiond«Bezirf Bromberg zur Einführung: 

I. Der Nachtrag 7 zum Kilometerzeiger zur Des 
rechnung der Preife für die Beförderung von 

a, Perfonen und Reifegepäd, 

b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Tieren, 

c. Eil- und Frachtgütern 

vom 1. April 1888, enthaltend: 

1) Entfernungen für die Stationen der Strede Won⸗ 
a ragla und den Perſonen⸗Haltepunkt 
achelshof; 

2) Anderweite Entfernungen zufolge der Abkürzungs⸗ 

linie Rogaſen⸗Inowrazlaw; 

3) Adgefürzte Entfernungen für Hoppegarten, Kauls⸗ 

dorf und Neuenhagen; 

4) Berichtigungen, welche in einzelnen Fällen gering- 

fügige Erhöhungen zur Folge haben. 

11. Neue und andermeite, zum Theil erhöhte Ges 
treibesAusnahmefrachtfäge, welche bei den Stationen des 
Bezirks Bromberg zu erfahren find. 

Die Erhöhungen treten erft am 1. Juli 1889 
in Kraft. 

Dromberg, den 10. Mai 1889. 

dnigl. Eifenbahn- Direktion. 


————— 

23. Bom 1. Juni d. 3, an welchem der bei⸗ 
liegende Sommerfohrplan in Kraft tritt, wird ber 
Ehnellzug 2 in Kobbelbude, der Courirzug 3 in 
Pelplin und Lubwigsort und ber Courirzug A in 
Ezerwindt nicht mehr anhalten. 

Der mit Zug 3 in Czerwinsk eingehende Berfehr 
wird nad den Zmwilchenfationen bis Dirſchau durch 
ben neuen gemifchten Zug 383 weiter vermittelt, 
während der Verkehr derjenigen Zwiſchenſtationen der 
Strede Dirſchau —Laskowitz, auf welchen der Zug 4 
nicht anhält, mit dem neuen gemifchten Zuge 384 bis 
Ladfomig zum Uebergang auf den Zug A voraus be- 
fördert wird. 

Das Anhalten des Zuges 2 in Kobbelbude und 
ded Zuges 3 in Ludwigsort kommt wegen Mangels 
eined Verkehrsbedürfniſſes in Wegfall. 

Der Courirzug 24 kommt zum erflen Mal am 
1. Juni von Königsberg zur aaffung. 

Bromberg, den 13. Mai 1889. 

Königl. Eifenbahn-Direltion. 
Belanntmachungen der Kreisſs⸗Aus ſchüſſe. 
Kommunalbezirfsveränderung. 

9. Auf Grund des 5 25 des Zufländigfeits- 
Geſetzes vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit 6 1 
Abfchnitt A des Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen 
wir hiermit, daß das von dem Bauunternehmer Guſtav 
Gutſchow zu Hermsdorf erworbene, 11 ar 54 qm 
große, im Grundbuche von den Nittergütern des Kreiſes 
Nieberbarnim Band I. Blatt 337 verzeichnete Grund⸗ 
Küd von dem Butsbezirf Hermodorf abgetrennt und ın 
den gleichnamigen Gemeindebezirk einverleibt wird. 

Berlin, ven 7. Mai 1889. 

Der Kreitausichuß des Kreiſes Niederbarnim. 

Derfonals@hronit. 

Im Kreife Niederbarmim if an Stelle des aus 
dem Bezirke verzogenen Rechnungsführers Landgraf 
der Wirthſchafts⸗Inſpector Carl Peters zu Börnide 
im Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des Amtsbezirks XVIII. 

oͤrnicke ernannt worden. 


Im Kreiſe Niederbarnim find an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen kommiſſariſchen Amtsvorſtehers von Treskow 
der Gemeindevorſteher Seeger zu Zerpenſchleuſe zum 
Amtsvorſteher, und der Gutöhefiker Stegemann zu 
Zerpenſchleuſe zu deſſen Stellvertreter für den Amts 
bezirk Zerpenjchleufe ernannt worden. 

Das unter magiſtratualiſchem Patronat ſiehende 
Archidiakonat zu Pritzwalk, Dioͤzeſe gleichen Namens, 
kommt durch die Verſetzung des Archidiakonus Klügel 
demnaächſt zur Erledigung. 

Der Schulamtskandidat Haenlein ift als ordent⸗ 
licher Lehrer am Humboldis:-Oymnafium in Berlin an: 
geftellt worden. 

Perjonalveränderungen im Bezirke der 

Kaiferliden Ober-Poftdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats April find: 

Ernannt: zu Ober-Podirestionsiecretairen die Poſt⸗ 
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ferretaire Hey und Jausly, zu Bürcauaffiftenten 
bie Pofaififienten Engel, Heinemann, DHorad, 
Kutzer, Loöhrke, Römermann, die Telegrapben- 
alfißenten Dobe, Plate, Schulius und Torgaſch, 
zu Ober-Pofaffiflenten die Poſtaffiſtenien Barthol, 
Dreigmann, Bruds, Diesel, Franz, Freytag, 


Frohloff, Fullrich, Gebhardt, Glesner, 
Imker, Krauſe, Mann, Maron, . B. 
Schmidt, Schumann, Steinkopf, Stod- 


mann, Tiedemann, Weiß, Werner, Zahn, zu 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten die Telegraphenaffiftenten 
Brückner, Freitag, Garz, Gerlad, Kang, 
Knappe, Reumann, Quint, Pleſch, Walter. 
Angefſtellt: als Pofiſecretaire die Poflpraftifanten 
Forſter, Große⸗Leege, Holz, von Lager— 
ſtröm, Muſold, Orthmann, Reppin, als Poſt⸗ 
aſfiſtenten die Poſtaſſiſſtenten Bauer, von Bergen, 
Braun, Bredow, Brundow, Ehrift, Dahm, 
Espenner, Geib, Grobbel, Orunert, Grunfe, 
C. F. Haafe, J. A. Haaſe, Hoffmann, 
Kieſewetter, Kroll, Kümmerling, Lorenz, 
Mainzer, Meſſer, C. O. Müller, Ph. Müller, 
Nitſch, Picard, Pohl, Rau, Raub, Reh: 
länder, Sattler, Shilf, Shondorf, Schubert, 
Schütter, Schwarz, Weinhold, Zeltinger, 
ald Telegraphenaififienten die PoRaffiftenten Awe, 
Beda, Dams, Dreger, Jacoby, Machowski, 
Pohl, Schleich, Seydel, die Telegraphenanmwärter 
Brent, Edfein, Porſch, Splinter, Wehnert. 
Verſetzt von Berlin: die Pofkfafficer Bergmann 
nah Potsdam, Engelbredt nah Bromberg, 
Stöphafius nah Elmshorn, der Telegraphenamts⸗ 
foffiver Brandes nah Danzig, die - Ober-PoR- 
direetionefceretaire Gregor nah Muhlhauſen (Thür.), 
Schubert nah Hamburg, die Poſtſecretaire Beder 
nad Frankfurt (Main), Bendig nad Trier, Froͤme⸗ 
dorf nad Dromberg, Heinrici nad Braunfchweig, 
Hentihel nad Oppeln, Janzohn nah Frankfurt 
(Oder), Klint nad ch Knittel nah Liſſa (Poſen), 
Krüger nad Liegnig, Münchme yer nad Hannover, 
Stihling nah Bredlau, Wiefe nah Korichen, 
ber Telegrapbenfecretair Beer nach Hagen (Weff.), 
der Dber » Telegraphenaffiflen Sperlich nad 
Schweidnig, der Poftaffiftene Platt nah Mainz, 
der Telegraphenaffiftent Sads nad Breslau, der 
Poſtſecretair Große von Charlottenburg nach Olten: 
burg (Grh.), nah Berlin: die Poſtdirectoren Died- 
mann von KRönigshütte (Oberſchl), Kunow von 
Elmshorn, der Poftinfpertor Kürbis von Potsdam, 
die ObersPoRdirectiondfeeretaire Hanfen von Koblenz, 
Iben von Erfurt, Mob von Oppeln, Sauer 
son Königsberg (Pr.), Shrod von Potsdam, 
Schröter von Breslau, die Dbers Pofferretaire von 
DBraufe von Caſſel, Buchholz von Stettin, die 
Softfeeretaire Boldin von Jaſtrow, Fritſche von 
Straßburg (Elſ.), Fluche von Breslau, Mertens 
son Hannover, Herwig von Caſſel, Pietſch von 
Beuthen (Oberſchl.), der Ober-Telegrappenaififtent 


Blietz von Schneidemuhl, die Bofaffiftenten Braun 
von Cöslin, Köfer von Bremen, ter Poſtſecretair 
Eihhorn von Mainz nah Charlottenburg, der 
Poſtaſſiſtent Klatt von Schlochau nah Char⸗ 
lottenburg, der Poſtverwalter Paeſch von Prieborn 
nad Tegeler Landfiraße. 


An den Nuheſtand verfegt: die Poſtſecretaire 
Des und Weye. 

Geftorben: ver Ober⸗Poſtſecretair Kreker, ber 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Albrecht, der Ober-Telegraphen- 
affiftent Haffe. 

Entlaffen: ter Bofaififtent Claus. 


Berfonalveränderungen 
im Bezirke des Rammergeriäte im Monat 
April 1889. 
u. Richterliche Beamte. 

Ernannt find: der Senatsd-Präfibent des Reichs⸗ 
gerichits Drenkmann zum Präfidenten des Kammer⸗ 
grins mit dem Karakter als Wirfliher Geheimer 

berjuſtizrath und dem ange eined Raths erſter 
Klaffe; der Gerichtsaſſeſſor Bapfübner zum Amts⸗ 
richter bei dem Amtsgericht in Schömberg; ber Ge⸗ 
vichtsaffeffor Meß zum Amtsrichter bei dem Amts⸗ 
gericht in Gractz. Berfegt if der Amterichter Niehoff 
in Nörendberg an bad Amtsgericht zu Lübben. 
un. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsafſeſſoren find ernannt: bie Referen- 
bare Bod, Dr. Grapow, Lindow, Dr. Schellhas, 
Dornbuſch, Rudolph, Heine, Ewa Schmidt, 
Koh, Zeidler, Dr. Norden. Entlaffen find: von 
Schelling zwecks Webertritts in das Reſſort des Aus⸗ 
wärtigen Amtes, Stolle zwecks Webertritts in bie 
Kommunalverwaltung. 


UHR. Rechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht iſt in der Lifte der Rechtsanwälte: der 
Rechtsanwalt Dr. Perl beim Randgeridt I. zu Berlin. 
Eingetragen find in die Lifte der Rechtsanwälte: der 
Gerichtsaſſeſſsr Ziemßen bei dem Amtsgericht zu 
Treuenbriegen, die Gerichtöaffefioren Dr. Robert 
Lehfeld, Georg Beder, Rattermann und Jacobfon 
beim Landgeribt I. zu Berlin; der Rechtsanwalt 
Dr. Perl in Berlin und der Gerichtsaſſeſſor Boͤhm 
beim Kammergericht. Zu Notaren find ernannt: die 
Rechtsanwälte Buſſe, Reinboth, Dr. Haendly 
und Bading in Berlin. 


UV. Neferendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt: die bisherigen 
Rechtskandidaten Seligſohn, Maywald, Nathan- 
fohn, Huber, Hellwig, Gauſe, von Kryger, 
Aſch. Uebernommen find: Dr. Mendel und Graf 
d'Hauſſonville aus dem Bezirke des Oberlandes⸗ 
gerihte zu Stettin. Verſetzt if: Adolf Fiſcher in 
ben Bezirf des Oberlandesgerihts zu Poſen. Ent- 
laſſen find: Hahn und von Haſſell zwecks Leber- 
Do in den Bermwaltungsdienft. Geflorben if: 

oßner. 
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V. Subalternbeamte. 


Ernannt find: ker Kaffirer ter Juſtizhauptkaſſe 
Rechnungs: 


zu Berlin, Rechnungsrath Nagel, zum 
evifor beim Kammergericht. Zu Gerichtsſchreibern: 
die ctate maͤßigen Gerihteicreibirgchäffen Neumann 


beim Kammergeridt, Reichert, Lood, Weyergang, 


Brannafh in’ Berlin beim Amtsgericht 1. daſelbſt, 
Thon, Krenfe, Rehropp in Berlin beim Amte- 
gericht IL. daſelbſt, Zeit in Neu-Ruppin bei den Lands 
gericht daſelbſft, Balfe in Havelberg bei dem Amts⸗ 
gericht in Zchden, Lindenau in Eberswalde bei tem 
Amtögeriht in Coepenick, Wolff in Cottbus bei dem 
Landgericht daſelbſt, zu Sefretären bei der Staats⸗ 
anwaltichaft bie ctatsmäßigen Gerichtsfchreibergebüffen 
Weſtphal in Freienwalde a. D. bei der Staats- 
anmwaltihaft zu Prenzlau, Altmann in Potsdam bri 
dır Staatsanwaliſchaft daſelbſt und ter ctatömäßige 
Aſſiſtent Dohmann in Berlin bei der Staateanmalt- 
ſchaft des Landgerihts I. daſelbſt, zu etalsmäßigen 
Gerichtsſchreibergehülfen die Aftuare Voigt, Waeſch 
in Berlin, Franke in Woldenberg, Meyer in Berlin, 
bei dem Amtsgericht J. in Berlin, Oertel in Beilin 
beim Kammergericht, Granzow bei dem Amtögericht 
zu Neu⸗Ruppin, Götzke beim Amisgericht II. zu 
Berlin, Geiſeler in Prenzlau beim Amtsgericht zu 
Eberewalde, die Militäranwärtr Ensconatus, 
Baller, Warcgold, Rod, Graeber, Trühe, 
Schrahe, Werner bei dem Amtegericht 1. gu Berlin, 
Schindler kei dem Amtsgericht zu Cottbus, Burg⸗ 
hardt bei dem Amtegericht zu Charlottenburg, Hiller 
bei dem Amtsgericht zu Havelberg, zu etatsmäßigen 


Husweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 




















Affiſtenten ber Altuar Lüders bei der Staatdanwalt: 
haft des Landgerichts II. zu Berlin, der Miltär: 
anmwärter Huhn kei der Staatsanwaliſchaft gu Neu: 
Rıppin. Zu Kanzliften tie KRanzleidiätare Carius 
bei dem Landgericht 1. zu Berlin, Brinner, Albrecht, 
Eichhorn, Fiſcher bei dem Amtsgericht 1. zu 
Berlin. Die Anſtellung des etatsmäßigen Gerichte: 
Ichreibergehälfen Hartung in Brandenburg a. 9. if 
rüdgängig gemadt, Hartung verbleißt in Freienwalde 
a. O. Verſetzt find: die Gerichtsſchreiber Hagemann 
und Engelmann vom Amtsgericht I. als Sekretär 
an die Staatsanwaltfchaft dee Landgerichts I. zu Berlin, 
O. von Gülich vom Amtsgericht I. an das Amte- 
gericht II. zu Berlin, Balle in Neudamm an dad 
Landgericht zu Landeberg a. W., Krafad in Zehden 
an das Amtegericht zu Charlottenburg, der etatömäßige 
Afſſiſtent Freygang bei der Staatséanwaliſchaft tee 
Lantgerihtd zu Potsdam als etatdmäßiger Gerichts⸗ 
fchreibergehülfe an das Landgericht daſelbſt, die ctate: 
mäßigen Gerichtsſchreibergehülfen Linkersdorf in 
Landeberg a. W. an dad Amisgericht zu Cottbus, 
Ehrenreih in Fürftenberg a. D. an das Amtsgericht 
zu Drantenturg a. 9. Entlaffen find: der Gerichte⸗ 
Ichreiber Wangerin bei dem Amtdgericht I. zu Berlin 
in Kolge feiner Ernennung zum Geheimen Kalfulator 
im Suftizminiflerium; der etatsmäßige Affifient Wegel 
bei der Oberſtaatsanwaltſchaft zu Berlin auf feinen 
Antrag. Penſionirt iſt der Gerichtsvollzieher Bod kei 
dem Amtsgericht I. zu Berlin. Berftorben ift der Ge: 
richtsſchreiber Karl Bayer bei dem Amtsgericht 1. 
zu Berlin. 











& Name und Stand | Alter und Heimath rund Behoͤrde, Datum 
- der welche die Ausweilung maß: 
H des Ausgewieſenen. Beflrafuna. befehloffen Sat — 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des 6 39 des Strafgefegbude: j 
1| Karoline Qammel, [geboren am 18. ZunilDichfahl im Rückfall Königlich Säaͤchſiſche 29. März 
ledige Köchin 1857 zu Friedrichs- (1 Jahr Zuchthaus laut Kreishauptmann⸗ 889. 
(Händlerin), wald, Beziık Reichen-| Erfenninig vom 4. Mail fchaft Baugen, 
ı berg, Böhmen, orte-| 1888), | 
| angehörig ebendaſelbſt, | 
b. Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbuds: | 
1 Johann Ulrich geboren am 16. April Landſtreichen u. Bettefn,Raiferliher Bezirks- 6. April 
Scheidegger, 1846 zu Oberberg, Präfiventzu Eolmar 1889. 
Tagner, Kanton Bern, Schweiz, 
ortdangehörig zu Unter: 
feen, ebendaſelbſt, ' 
2| Lorenz Wätter, geboren am 2. Februar Landſtreichen, derſelbe, 6. April 
Dienſtknecht, 1857 zu Buslingen, 1880. 
Gemeinde Remeiſch— 
wyl, Kanton Aargau, 
Sihweiz, ortcangehoͤrig | 
ebendafeldft, 
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Mame und Gtand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 






S 
wa | TI der welche die Ausweifung ve 
3 des Ausgewiefenen. Beſtrafung. befchloffen hat, —S 
| 3 1 5 6 
I Valerian Przecta wskiſgeboren am 30. Juli Beiteln im wiederholten) Königlicher 14. Februar 
(Przeclawski), 1859 zu Krakau, Ga⸗ Rückfalle, Polizei⸗Präſident zu 1889, 
Zimmermann, lizien, orlsangehörig Berlin, 
ebendaſelbſt, wohnhaft 
zuletzt in Berlin, | 
Preußen, 
41 Joſef Nitſche, geboren am 9. Maidesgleichen, Königlich Preußiſcher 30. März 
Schachtmeiſter, 1839 zu Freiwaldau, Regierungspraͤſident 1869. 
Orſterreichiſch = Schle= au Oppeln, 
fen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
5. Joſef Pauliſta, geboren am 19. Oktober Landſtreichen u. Betteln, Königlich Preußiſcher 16. April 
Arbeiter (Glasblaͤſer), 1868 zu Maſowa, Regierungspräſident 1850. 
Defrieih, ortdange: zu Liegnitz, 
börig zu Cernow, eben- 
daſelbſt, 
6| Oskar Anderſen, geboren am 24. Auguſſ Diebſtahl u. Landſtraichen, Königlich Preußifcher 24. Januar 
Metalldreher, 1860 zu Chriſtians⸗ Regierungspräftdent 18569. 
baven bei Kopenhagen, + zu @oblenz, 


Dänemarf, ortdange- 
| börig ebendaſelbſt, 
7 Johann Herzig, |geboren am 27. März landflreihen, Betteln, derſelbe, 18, Mirz 
Zimmergefelle, 1847 zu Lobendau, Erregung ruheförenden 1889. 
Böhmen, ortsangehörig| Laͤrms, 


ebendafelbft 
8 Julius Reisner, |geboren am 26. April Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 27. März 
Handlungegehülfe, | 1866 zu Pozega, Sie: Regierungspräfidenii 1889. 
vonien zu Aachen, 


9 ° Karl Schelling geboren am 27. Auguſt Hehlerei und BettelniKöniglihe Polizei--9. März 
(Price), Fiſcher, 1865 zu Stutigart,| im wieberholten Rück⸗ direktion zu München, 1889, 
Württemberg, ortdans| fall, 
gehörig zu London, 


England 
10 Joſef Pih, geboren am 13. April Landſtreichen, Königlich Sächſiſche 28, März 
Müllergeſelle, 1854 zu Niederpraus⸗ Kreishauptmann⸗ 1889. 
nitz, Bezirk Hohen⸗ ſchaft Bautzen, 


elbe, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, 


11] Jakob Kaffkewitz, geboren am 10. Mäaärz desgleichen, Großherzoglich Heſſi⸗ 14. April 
Tapezierer, 1862 zu Lomza, Ruf: ſches Kreisamt 1889. 
fiſch⸗Polen, ortsange⸗ Worms, 


hörig ebendaſelbſt, 
12) Joſef Robiſcheck, geboren am 15. Oktober Landſtreichen, Erregung Fürſtlich reußiſches 16. März 
Bäckergeſelle, 1858 zu Milomwig,| ruheſtörenden Lärms, Landrathsamt zu 1889. 


Ace Jungbunzlau, Sachbeſchädigung, Schleiz, 

hmen 

13 Joſef Rocher, ‚geboren am 18. Aprillandftreichen, Kaiſerlicher Bezirfö-) 17. April. 
Auderbäder, | 1867 zu Almens, Kreie | Präfident zu Meg 1889. 


| Graubünden, Schweiz, | 
| ortdangehörig ebendaf., 
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Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 

















& bes 
. der welche die Ausweilung h ’ 
8 bes Ausgewielenen. Beftrafung. beſchloſſen Hat. ne 
1 4. 5. 6. 
14 Joſef Sper, geboren am 2. Januar Betteln im wiederholten Königlich Preußifcher 10. April 
Fleiſchergeſelle, 1864 zu Deutſchbrodt, Rückfall, Regierungspraͤſident 1889. 
Böhmen, ortsangehörig zu Breslau, 
ebendaſelbſt, 
15] Franz Korſiniak, 42 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Beirug, derſelbe, 9. April 
Arbeiter, und ortsangehoͤrig zu 1889. 


Olſanitza, Bezirk 
Krakau, Galizien, 
16 Joſef Kluczka, geboren am 19. März Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 10. april 


Draptbinder, 1855 zu Zakopeſe, Un- Negierung-su Pofen, 
garn, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
17Robert Florian Boll,igeboren am 3. Juni Landſtreichen, Königlih Preußiſcher 11. März 
äder, 1871 zu Biel, Kanton Negierungspräfiveni 1889. 
Bern, Schweiz, orte: zu Wiesbaben, 


angehörig cbendafelbfl,i 
18 Iohann Rofenbaum,iseboren am 12. Januar Diebſtahl u. Landftreichen, Königlich Preußiſcher 12. ai 
Händler, 1812 zu Eöln, Preußen, Regierungspräfivent|' 1889. 
ortsangebörig zu zu Düffeldorf, 
Arnheim, Niederlande, 
19| Joſef Winter, geboren am 23. Aprilllandftreichen, Großherzoglich Heſſi-⸗ 12. März 
Schneider, 1856 zu Hoſtinka, fched Kreisamt 1889. 
Böhmen, ortdangehörig Worms, 
zu Veſtec⸗Svétiha, eben⸗ 
daſelbſt, 
20) Naretto Giacomo, ſgeboren am 21. Märjideögleichen, Kaiſerlicher Bezirko⸗ 11. April 
Erdarbeiter, 1856 zu Rivarolo, präfivent zu Meg, 188). 
Italien, ortsangebörig 
ebendaſelbſt, 
21] Ludwig Ferrero, geboren am 22. Februar desgleichen, derſelbe, dvesgleichen. 
Erdarbeiter, 1866 zu Turin, Ita⸗ 
lien, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt 
22| Karl Bernadelli, geboren am JA. Februar desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Erdarbeiter, 1851 zu Mailand, 
Italien, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
23 Joſef Nittel, geboren am 14. März Landſtreichen u. Betteln,iderjelbe, 13, Zyrit 
Muͤller, 1872 zu —— 1889. 
Kreis Boͤhmiſch⸗Leipa, 
Böhmen, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend den Fahrplan des Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg, gültig 
som 1. Juni 1889 ab, fowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Inſertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
elageblätter werben der Bogen mit 10 a! berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zn Potsdam. 
Botsdam, Bucdydruderei der U. M. Hayu'fchen Erben (6. Hayn, Hof⸗Vuchdrucker). 





Amtsblatt 


der Königlichen Negieruug zu Potsdam 
und der Stadt SKerlin. 





Heichd-Gefekblatt. 

(Stück 9.) NE 1853. Berordnung über die Inkraft⸗ 
fegung des Geſetzes vom 5. Mai 1886, betreffend 
bie Unfalls und Sranfenverfiherung der in land» 
und forfiwirtbfchaftlichen Betrieben befchäftigten 
Perſonen. Bom 16. April 1889. 

(Stad 10) NE 1854. Geſetz, betreffend die Abän- 
derung bed Bereindgolfgejeges vom 1. Juli 1869. 
Bom 18. April 1889. 

M 1855. Bekanntmachung, beixeffend die Einfuhr 
von Pflanzen und fonfligen Oegenftänden bed 
Gartenbaues. Bom 19. April 1889. 

(Stück 11.) NF 1856. Geſetz, betreffend die Erwerbs⸗ 
En Virthſchaftegenofſenſchaſten. Bom 1. Mai 


Geſetz⸗ Sammlun 

für bie söniglichen Sreußifchen Staaten. 

(Städ 10.) 9330. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend 
die Kirchengemeinde-Oıdnung für die ewangelifch- 
Intherifchen Kirchengemeinden Bornheim, Dberrab, 
Niederrad, Bonames, Nieberurfel und Haufen. 
Bom 11. März 1889. 

(Stück 11.) NE 9331. Allerhoͤchſter Erlaß vom 
3. April 1889, beireffend den Rang des Ober- 
Landſtallmeiſters. 

NF 3332. Allerhochſter Erlaß vom 10. April 1889, 
betreffend Bau und Betrieb der in dem Geſetze 
som 8. April 1889 vorgefehenen neuen Eiſen⸗ 
babnlinien. | 

Dekanntwacun en 


der Königlichen Minifterien. 
Aufanf von Remonten für 1889. 


Megierungs: Bezirk Potsdam. 
9. Zum — von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmeweile vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für diefes Jahr 
nachfiehende, Morgens 8 reip. 9 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 


am 6. Juni Süterbog 9 Uhr, 
Te ⸗ Dranienburg 9 Uhr, 
8 Rauen, 
311, ⸗ Neuſtadt a. Dose, 
13. ⸗ Rathenow, 
14, 5 Havelberg, 
18. ⸗ Wilsnack 9 Uhr, 
18 ⸗ Meyenburg, 
18. Juli Strasburg i. Udermarf 9 Uhr, 
37. ⸗ Prenzlau, 


Den 31. 








Nai 1SS9, 
29. Auli Angermünde, 
l. : Wittſtock, 
2. Auguſt Pritzwalk, 
2. ⸗ rleberg, 


⸗ enzen a. Elbe. 

Die von ber Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und fo- 
fort gegen Quittung baar bezahlt. 

Aferde mit jolchen Sehlern, welche nach den Landes⸗ 
gejegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber: 
fäufer gegen Erflattung des Kaufpreifes und der Un⸗ 
foften zurüdzunchmen, ebenfo Krippenfeger und Klop⸗ 
bengfle, welde ſich in ben erflen adt und zwanzig 
Tagen nah Einlieferung in den Depots als foldhe er- 
weißen. Pferde, welche den Berfäufern nicht eigen- 
thümlich gehören, oder durch einen nicht Iegitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeflellt werben, find 
vom Kauf ausgelhloffen. 

Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit flarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 mindeflend zwei Meter Tangen Striden ohne 
bejondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
fielen zu koͤnnen, find die Dedicheine reſp. Füllenicheine 
mitzubringen, auch werben die Berfäufer erfucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder übermäßi 
zu verfürgen. Ferner if es dringend erwünſcht, ba 
ein zu majfiger ober zu weicher Futterzuſtand bei den 
zum Verkauf zu fiellenden Remonten nicht flattfindet, 
weil dadurch die in den Remontedepots vorfommenden 
Krankpeiten ſehr viel fchwerer zu überfiehen find, als 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Re⸗ 
monten der Fall if. Die auf den Märkten vors 
zuflellenden Remonten müffen daher in folder Vers 
faflung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei der -Mufterung ihrem Alter ent- 
iprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 14. Mär; 1889. 

Kriege Diiniflerium. Remontirungs-Abtheilung. 

Befanntmachungen 

des Königlichen Hegierungs: PBrafidenten. 
Schifffahrtsſperre auf der Side. 

128. Im Intereije des Ichiffiahrttreibenden Publikums 

bed biefieitigen Regierungsbezirks wird hierdurch zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach einer Mittheilung 

der Großherzogl. Flußbau⸗Verwaltungs⸗Commiſſion in 





7? 


7 


- 


Ri ; { Vieh in Wagen jeglicher Art, desgleichen das leber- 


. Zuführung von Vieh nad dem Eentralviehhofe if an 
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Sonceffionen ertheitt: 1) dem Apotheker Ernſt Emil Bekanntmachunge⸗ 
— Witte, hier, für die Ede der Potödamer- — 3 8— Xtteſekretairs 
und Alvenslebenſtraße, 2) bem Apotpefer Öuflav 8 Voflpadetyertehr mit den Bahamas Zufeln. 
Scheffen zu Tieberofe für die Ede der Liegniger- und | 8. Bon jetzt ab fännen Pofpadete ohne Werth⸗ 
Reichenbergerſtraße, 3) dem Apotheler Dito Großmann | angabe im Gewicht bie zu Ike nad den Bapama- 
hier, für den Hanfaplag, A) dem Apothefer Friedrich Infeln verfande werben. Die Pofipaskete mäflen 
Wilhelm Paul Kauder hier, für bie Ede her Zrenz- franfirt werben. Ueber die Zaren und Berfendungs« 
Iauer Allee und Meperftraße, 5) dem Mpotgefer Roberz | Kedingungen erteilen dj. Poftanfalten auf Verlangen 
Sehrt zu Frankfurt a. M., für das Kronpringen- | Auskunft. 
ler in der Gegenm der bon uub Drhenfaße, Berlin W., den 22. Mai 1889, 
6) dem Apothefer Emil Thomas hier, für ng Stagtsſekretair bes Reiche: 
Bor Doc, und Gerißtöfteße. Außerdem I gu Ztlag | Vefanntmachungen ber Reifen Oben 
vom gleichen Tage 7) dem Apothekenpächter Karl Hefſe . VoflDirektion zu Bam. 
zu Zeven, bie heimgefallene Konzeſſion des verftorbenen | & urictung eines Iweigvoflamts anf tem Gefuwbbraunee sel 
Apothefers Seidel in der Ehauflecftcaße an der a Freienwalde (Ober), 
Tieckſtraße und 8) dem Npotyefer Karl Ludwig A0. Auf dem ©efundbrunnen bei Freienwalde 
Theobor Howig zu Stettin, bie heimgefallene früper | (Oder) wird am 1. Juni für die Dauer ber Babezeit 
Erhardt'ſche Konzeffion auf dem Gefundbrunnen am bis einſchließlich 30, September ein Biweigpoftamt 
Treffpunkte der Colonie⸗, Exerciers und Schwedenſtraße mit telegraphenbetrieh wiederum eingerichtet, 
verliehen worden. weldes die Bezeichnung „Freienwalbe (Oder) 2” erhält. 

Berlin, den 21. Mai 1889. Die Dienfiftunden für den Verkehr mit dem 

Der Polizei-Präftdent. Publifum ze ben iehäeiee ; 
. en Mochentagen 
oli zei⸗ Verordnun 
beireffenb bie ee ng her Em am Feſttageruhe auf up ang bie 1 Uhr Rahm. und von 4 bie 
dem iſchen Bentralviehhofe. . 

2. Auf Grund der Allerhöchfien Cabinets-Ordre An den Sonn, und Belertagen 
vom 7. Februar 1837 (Gefeg-Sammlung Seite. 19), [von 7 bie 9 Upr Vorm. und von 5-6 Upr Nachm., 
der 65 137, 139 und 43 des Gefeges über die all. ouperbem von 12—1 Upr Mittags für den Telegraphen- 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Bejeg- dbetrieb. | 
Sammlung Seite 195 9 und der 66 11 und 12 pre Berner hat dos Raiferlihe Poſtamt außerhalb der 


vorbezeichneten Dienſtſtunden Telegramme yom Publifum 


anzunchmen, fofern ein Beamter gerade in den Dienfl- 
räumen anweſend iſt. 


Die neue Verkehrsanſtalt erhält w taͤgi ⸗ 
malige, Sonntags dreimalige een Amt er 
Raiferlichen Poſtamte in der Stadt Freienwalde (Oder). 


Mit der Beſtellung der nach dem Gefundbrunnen 
erieten ungen F —— der Tele⸗ 
me — Hat dad Zweigpoſtamt feine Befa . 
Potsdam, 19. Mai 1889. teilung 

Der Raiferliche Ober⸗Poſtdirector. 
Errichtung einer Poſtagentur in Berge (Nark). 
Al. In dem Orte Berge (art) bei Nauen 
en am 1. Juni d. 9. eine Bo agentur in Wirk. 
amkeit. 


Dem Landbriefbeſtellbezirk der netten Verkehrs 
Beten In ar in, Selb 4 Ralerüigen 
N ‚ auen ge en Orte Berges 
Ribbeck, Marienpof, upfenbers und Berni ge⸗Vorwert 


80m zugethem. 
Verbindung 
$ 4. Uebertretungen dieſer Vorſchriften werben, zweim ng erpält die Agentur durch m 


ägig 

h alige Land — 

ſoweit nicht nach allgemeinen Strafbeſtimmungen eine Ribbed. n € — "wird die Pi dann 0 8 

bobee Strafe verwirkt if, mit Geldfirafe von 3 bie Landbriefträger zu Fuß pergefells. 8 rch 
0 Mark, ober im Unvermögensfalle mit entſprechender Potsdam, 5. Mai 1889 


Haft beftraft. Der Laiſeriiche Dber-Podirector. 


$ 5. Diefe Berorbnung tritt mit dem Tage der| Stabt-erufpsedeinrichtungen 6 | 
Berfündigung in Kraft. i 42. Diejenigen Perfonen wald ar 


noch für das laufende 
Berlin, den 17. Mai 1889. Rehnungsjapr AUnfehluß an ine d . 
Der Poligei-Präfident v. Richthofen. Bernfprecheinrichtunnen in Yolsdan, Fer 


































Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 
1850 (Geſetz- Sammlung Seite 265) wird unter Zus 
fiimmung des Königliche Ober-Präfibenten ber Provinz 
Brandenburg unb von Berlin hierdurch von dandes 
polizeimegen für den Stapfreis Berlin Folgendes ver- 
ordnet: 

$ 1. Das Berladen (Ein und Ausladen) von 


führen des Biches von und zu den Wagen und von 
und zu den Stallungen und Berfaufshallen, fowie bie 


Sonne und Fefltagen in der Zeit von 10 Uhr Vor— 
mittags bi6 A Uhr Nachmittags verboten. 

8 2. Die Abführung von Vieh vom Central⸗Vieh⸗ 
hofe iſt an Sonn⸗ und Feſttagen von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 6 Uhr Nachmittage unterſagt. 

. Von den Vorſchriften dieſer Verordnung 
kann die Polizeibehörde unter beſonderen Umſtaͤnden 
Ausnahmen geflatten. 
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Coͤpenick, Steglitz, Groß⸗Lichterfelde, Oranienburg, 
Grunau, Wannſce und Ludwigsfelde wünſchen, werden 
erſucht, ihre Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens bis 
Ende Auni, an das Poflamt in dem betriffenden 
Orte zu richten. 
Yorödam, den 20. Mai 1889. | 
Der Kaiſerl. ObersPoftdirector. 
Grrichtung einer Reichs-Telegraptenanflalt in Kloflerborf bei 


trausberg 
43. In Kloſterdorf bei Strausberg wird am 
27. Mai cine Reichs⸗Telegraphenanſtalt in Wirkfamfeit 
treten. Potodam, 25. Mai 1889. 
Der Raifert. Ober⸗Poſtdirector. 


Belanntmachungen bes Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Eollegiums zu Berlin. 
Zweite Eehrer- Prüfung im Rönigl. Schullehrer-Eeminar zu Berlin. 
. Die zweite Lehrer Prüfung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Berlin wird vom 8. bis 
7. September d. J. abgehalten werden. Die An- 
melbungen nur ſolcher Lehrer, die in Berlin im Lehr: 
amte fliehen, find bie zum 6. Auguft 1889 durd bie 
bezüglichen Streiöfchulinfpeftoren an und einzureichen 
und benfelben beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungs- 
zeugniß über bie beftandene erſte Prüfung, 2) ein Zeugniß 
des Tofal-Schulinfpektors, 3) eine von dem Eraminanden 
ſelbſtaͤndig gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm 
ſelbſt gewähltes Thema, mit der Berfiherung, daß er 
feine anderen ald die angegebenen Quellen dazu benußt 
habe, A) eine Probezeichnung und 5) eine Probefchrift, 
beide mit der erherung, daß fie der Einjenber felb- 
Kändig angefertigt Hat. Erfolgt auf bie Dretbung fein 
abtehnender Beſcheid, jo haben fich Die betreffenden Lehrer 
am Tage vor Beginn der Igeiftigen Prüfung dem 
Herrn Seminardirektor um 5 Uhr Nachmittags vor⸗ 

zuſtellen. Berlin, den 16. Mai 1889. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 

Zweite Lehrerpräfung im Kgl. Schullehrer- Seminar zu Kurt 
2. Die zweite Lehrerprüfung im Kgl. Schullehrer- 
Seminar zu Kyritz wird vom 29. Oktober bis 
2. November 1880 abgehalten werden. Die 
Anmeldungen nur folcher Lehrer, die in dent Res 
ierungsbezirk Potsdam im Lehramte ſeen ſind 
is zum 1. Oktober d. J. dur die bezüglichen 
Kreisſchulinſpekltoren an uns einzureichen und den⸗ 
ſelben 
ü 


ber die beftandene erſte 


Schulvorfteherinnen: Prüfung in Berlin. 
3 Die Schulsorfieherinnen-Prüfung wird bier 
am 21. und 22. Hovember 1889 abgehalten 
werden. Zu dieſer Prüfung werben nur ſolche Lehre: 
rinnen augelaffen, welche den Nachweis einer mindeftens 
fünffährigen Lebrthätigfeit zu führen Vermögen und 
mindeftend zwei Jahre in Schulen unterrichtet haben. 
Die Anmeldungen find an und bid zum 20. Augufl 
1889 einzureichen unb find venjelben beizufügen: 
1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt 
der vollfländige Name, der Geburtsort, das Alter, die 
ala und der Wohnort ber Bewerberin angegeben 
ift, 2) der Geburisſchein, 3) die Zeugniſſe über die 
Thon beftandenen Prüfungen, A) ein amtliches Yührungs- 
attefl, 5) ein Zeugniß über die Lehrihätigfeit, 6) ein 
von einem zur Führung eined Amtöfiegeld berechtigten 
Arzte ausgeftelltes Atteft über normalen Gefundheits- 


zuſtand. Berlin, den 16. Mai 1889. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
| Rektorats-Prüfung in Berlin. 
A. Die Rektorats⸗ g wird bier 


12. und 13. November event. 10. und 11. Dei 
zember d. J. abgehalten werden. Die An- 
meldbungen find an und bis zum 31. Auguſt d. J. 
einzureichen, und zwar von ben im Amte fichenden 
Lehrern duch die bezüglichen Kreisfchulinipeftoren, 
und ‚find benfelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter 
Lebendlauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, 
ber Geburtsort, das Alter, die Konfeffion und das 
augenblidlihe Amtöverhältniß des Kandidaten angegeben 
ift, 2) die Zeugniffe über die empfangene Schul= oder 
Univerfitätebilbung und über bie bisher abgelegten 
Prüfungen, 3) ein amtliches Führungsatteft, 4) Angabe, 
ob Eraminand die volle (auf Grund einer für zwei 
fremde Sprachen abzulegenden Prüfung) oder nur bie 
beſchraͤnkte Befähigung für ein Rektorat an einer be- 
ftimmten Schule, zu dem er von den Beſetzungs⸗ 
berechtigten bereits im Ausſicht genommen ifl, zu er⸗ 
langen wänfdt. 
Berlin, den 16. Mai 1889. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Prüfung von Sprachlehrerinnen in Berlin. 

5. Die Prüfung zur Erlangung ber Lehr- 
Befähigung für den franzöfiihen und englifchen 


beizufügen: 1) das Original Prüfungszeugnig | Sprachunterricht an mittleren und höheren Mädchen- 
Prüfung, 2) ein Zeugniß |fchulen wird in Berlin im Lofale der Königl. Auguſta⸗ 


des Lokalſchulinſpektors, 3) eine von dem Eraminanden |fchule, Kleinbeerenſtraße Nr. 16/19, vom 25. Mo: 


ſelbſtaͤndig gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm 
ſelbſt gewähltes Thema, mit der Berficherung, daß er 
feine anderen als die angegebenen Duellen dazu benugt 
babe, 4) eine Probezeichnung und 5) eine Probefchrift, 
beide mit der Verſicherung, daß fie der Einfender 
jelbftändig angefertigt hat. Erfolgt auf bie Meldung 
fein ablehnender Beicheid, fo haben ſich die betreffenden 
Lehrer am Tage vor Beginn der ſchriftlichen Prüfung 
ben Herrn Seminar-Direftor um 5 Uhr Nachmittags 
vorzuſtellen. Berlin, den 16. Mai 1889. 
Koͤnigl. Provinzial-Schul-Eollegium. 


vember 1889 ab ftattfinden. Zu der Prüfung 
werden nur foldhe Bewerberinnen zugelaffen, welche das 
achtzehnte Lebensjahre vollendet und ihre  fittliche 
Unbefcholtenheit, fowie ihre Förperliche Befähigung au 
Berwaltung eines Lehramts nachgewieſen haben. Die 
Meldungen zu der Prüfung find fpäteftens bis zum 
28. Dftober 1889 an und einzureichen und es ift in dem 
Geſuche anzugeben, ob die Ablegung ber Prüfung in 
beiden Spraden und wenn nur in einer, in welder 
von beiden fie beabfichtigt wird. Der Meldung iſt bei- 
zufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
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Gonceffionen ertheilt: 1) dem Apotheker Ernſt Emil 
Waldemar Witte, bier, für die Ede der Potsdamer: 
und NAlvensiebenfirafe, 2) dem Apotheker Guflav 
Scheffen zu Fieberofe für die Ede der Tiegniger- und 
Reichenbergerſtraße, 3) dem Apotheker Dito Großmann 
hier, für den Hanfaplag, 4) dem Apothefer Friedrich 
Wilhelm Paul Kauder bier, für die Ede der Prenz⸗ 
lauer Allee und Metzerſtraße, 5) dem Apothefer Robert 
Sehrt zu Frankfurt a. M., für das Kronpringen- 
Ufer in der Gegend der Roon« und Hinderfinftraße, 
6) dem Apotheker Emil Thomas hier, für die Kreuzung 
der Hoch» und Gerichiöftraße. Außerdem iR durch Erlaß 
vom gleichen Tage 7) dem Apothekenpächter Karl Heffe 
zu Zeven, die heimgefallene Konzeſſion des verfiorbenen 
Apothekers Seidel in der Chaufſeeſtraße an der Ede 
Tiedfiraße und 8) dem Apotheler Karl Ludwig 
Theodor Howitz zu Stetiin, die heimgefallene früher 
Erhardt'ſche Konzefflon auf dem Geſundbrunnen am 
Treffpuntte der Colonie⸗, Exerciers und Schwedenſtraße 
verliehen worden. 

Berlin, den 21. Mai 1889. 

Der Dolizeis Präfident. 
Polizei⸗Verordnung, 
beiretfend die Aufrechterhaltung der Soun- und Feſttageruhe auf 
dem ſtaͤdtiſchen Centralviehhofe. 

32. Auf Grund der Aderhöcflen Cabinets⸗Ordre 
vom 7. Februar 1837 (Gefeg-Sammlung Seite. 19), 
der 66 137, 139 und 43 des Gefeges über bie all- 
gemeine Randesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 195 ff.) und der SS 11 und 12 dee 
Geſetzes über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 
1850 (Gefeg- Sammlung Seite 265) wird unter Zus 
fimmung des Königliche Ober Präfiventen der Provinz 
Brandenburg und von Berlin hierdurch von Landes» 
polizeimegen für den Stabfreis Berlin Folgendes ver- 
ordnet: 

$ 1. Das Berladen (Ein- und Ausladen) von 
Vieh in Wagen jeglicher Art, deögleichen das Ueber⸗ 
führen des Biches von und zu den Wagen und von 
und zu den Stallungen und Berfaufshallen, fomwie bie 
Zuführung von ieh nad dem Centralviehhofe iſt an 
Sonns und $efltagen in ber Zeit von 10 Uhr Bor: 
mittags big A Uhr Nachmittags verboten. 

F 2, Die Abführung von Vieh vom Central⸗Vieh⸗ 
Hofe it an Sonn- und Fefltagen von 10 Uhr Bor: 
mittags bie 6 Uhr Nachmittags unterfagt. 

$ 3. Bon den Vorſchriften dieſer Verordnung 
kann die Poligeibebörbe unter befonderen Umfländen 
Ausnahmen gefatien. 

$ A. Vebertretungen dieſer Borichriften werben, 
foweit nicht nad . allgemeinen Strafbeflimmungen eine 
höhere Strafe verwirft if, mit Geldfirafe von 3 bie 
0 Mark, oder im Unvermögendfalle mit entiprechender 
Haft beftraft. 

8 5. Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der 
Berfündigung in Kraft. 

Berlin, den 17. Mai 1889. 


Der PolizeisPräfident v. Richthofen. 


vBekanntmachun 
des 


en des Staats ſekretairs 
eich s⸗Poſtamts. 
Poſtpacketverkehr mit den Bahama⸗Inſeln. 

B. Bon jetzt ab können Poſtpackete ohne Werth⸗ 
angabe im Gewicht bie zu 3 g nad den Bahama⸗ 
Inſeln verfandt werben. ie Poſtpackete muͤſſen 
frankirt werden. Ueber die Taxen und Verſendungs⸗ 
dedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Verlangen 
Auskunft. 

Berlin W., den 22. Mai 1889. 

Der Staatöfefretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Belanntmachungen der Raiferlicden Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

GE nrichtung eines Zweigpoſtamts anf tem Geſundbrunnen bei 
Freienwalde (Der). 

40. Auf dem Gefundbrunnen bei Freienwalde 
(Dder) wird am 1. Juni für die Dauer der Babdezrit 
bis einfchlieglihd 30. September ein Ziueigpoftamt 
mit Telegrapbenbetrieb wiederum eingerichtet, 
welches die Bezeichnung „Freienwalde (Oder) 2” erhält. 

Die Dienfiflunden für den Berlehr mit dem 
Publikum find, wie folgt, feflgefegt: 

An den WBochentagen 
von 7 Uhr Borm. bis 1 Uhr Rahm. und von 4 Bis 
7 Uhr Nachmittags. 
An den Sonn⸗ und Feiertagen 
von 7 bis 9 Uhr Vorm. und von 5—6 Uhr Nachm., 
außerdem von 12—1 Uhr Mittags für den Telegraphen- 
etrieb. 

Ferner hat dos Kaiſerliche Poſtamt außerhalb der 
vorbezeichneten Dienfiftunden Telegramme vom Publikum 
anzunchmen, ſofern ein Beamter gerade in den Dienſt⸗ 
räumen anweſend if. 

Die neue Verkehrsanſtalt erhält wochentägig fünf: 
malige, Sonntags dreimalige Poftverbindung mit bem 
Kaiferlichen Poflamte in ter Stadt Freienwalde (Ober). 

Mit der Beftellung der nach dem Gefundbrunnen 
gerichteten Poffendungen — ausſchließlich ber Teles 
gramme — hat das Sweigpoßamt feine Befaſſung. 

Poisdam, 19. Mai 1889. 

Der Kaiſerliche Ober: Pofdirector. 
Errichtung einer Poflagentur in Berge (Mark). 
Al. In dem Orte Berge ee bei Nauen 
an am 1. Juni d. 3. eine Poſtagentur in Wirk⸗ 
amfeit. 

Dem Landbriefbeftellbezirk der neuen Verkehrsanſtalt 
werden die bisher zum Beſtellbezirke des Kaiſerlichen 
Poſtamts in Nauen gehörigen Orte Berge-Borwerf, 
Ribbeck, Marienhof, Uhlenberg und Bernitzow zugetheilt. 





Verbindung erhält die Agentur durch w ägig 
zweimalige Landpoſtfahrten N ape (Mart)— 
—* an Br het die Berbindung durch 

andbriefträger zu t. 

Potsdam, 8 Mai 1889. 

Der Raiferlihe Ober⸗Poſtdirector. 
Stadt⸗Feruſprecheinrichtungen betreffend. 
42. Diejenigen Perſonen, welche noch für das laufende 


Rechnungsjahr Anſchluß an eine der Stadt: 
Ferniprecheinrichtungen in Potsdam, Spandau, 
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Cöyenid, Steglitz, Groß⸗Lichterfelde, Oranienburg, 
Grunau, Wannſee und Ludwigsfelde münchen, werden 
erfucht, ihre Anmelbungen recht bald, fpäteftens bis 
uni, an das Pollamt in dem betreffenden 
Drte zu richten. 
Yorddam, den 20. Mai 1889. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector. 
Errichtung einer Reiche Felegraptenanflalt in Kloſterdorf bei 
6 


ausberg 
AB. In Kloſterdorf bei Strausberg wird am 
27. Mai rine Neich6-Telegraphenanftals in Wirkſamkeit 
treten. Potodam, 25. Mai 1889. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Berlin. 
Zweite Lehrer: Prüfung im Königl. Schullehrer⸗Eeminar zu Berlin. 

. Die zweite Lehrer- Prüfung im Königlichen 
Schußkehrer-Seminar zu Berlin wird vom 83. bis 
7. September d. J. abgehalten werden. Die An- 
meldungen nur folcher Lehrer, die in Berlin im Lehr- 
amte fiehen, find bis zum 6. Auguft 1889 durch die 
bezüglichen Kreisſchulinſpektoren an und einzureichen 
und benfelben beizufügen: 1) das Original-Prüfungs- 
zeugniß über die beflandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß 
des Lokal⸗Schulinſpektors, 3) eine von dem Eraminanden 
felbfkändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm 
ſelbſt gemähltes Thema, mit der Verfiherung, daß er 
feine anderen als die angegebenen Quellen dazu benußt 
habe, A) eine Probezeichnung und 5) eine Probefchrift, 
beide mit ber nerfperung, daß fie der Einfenber felb- 
ſtaͤndig angefertigt Hat. folgt auf die aretbung fein 
ablehnender Beſcheid, jo haben fich die betreffenden Lehrer 
am Tage vor Beginn der fchriftlichen Prüfung dem 
Herrn Seminardirektor um 9 Uhr Nachmittags vor⸗ 
zuftellen. Berlin, ven 16. Mai 1889. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 

Zweite Lehrerprüfung im Kgl. Schullehrer: Seminar zu Kur 
2. Die zweite Lehrerprüfung im Kol el ehrer- 
Seminar zu Kyrig wird vom 29. Öfto er bis 
2. Movember 1889 abgehalten werden. Die 
Anmeldungen nur folder Lehrer, die in dent Res 
gierumgöbenirt Potsdam im dehramte Neger, find 
i8 zum 1. Oktober d. J. durch die bezüglichen 
Kreisichulinfpeftoren an uns einzureichen und den⸗ 





Schulvorfteherinnen: Prüfung in Berlin. , 
8. Die Schuloorfteherinnen-Prüfung wird bier 
am 21. und 22. Rovember 1888 abgehalten 
werden. Zu bdiefer Prüfung werben nur ſolche Lehre: 
rinnen zugelaffen, welche den Nachweis einer mindeſtens 
fünffährigen Lehrthätigfeit zu führen vermögen und 
mindeſtens zwei im in Schulen unterrichtet haben. 
Die Anmeldungen find an uns bis zum 20. Auguft 
1889 einzureichen und find vdenjelben beizufügen: 
1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt 
der volfländige Name, der Geburtsort, das Alter, bie 
er und der Wohnort der Bewerberin angegeben 
if, 2) der Geburisſchein, 3) die Zeugniffe über bie 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliche Fuhrungs⸗ 
atteft, 5) ein Zeugniß über bie Lehrihätigfeit, 6) ein 
von einem zur Führung eines Amtöflegeld berechtigten 
Arzte ausgeftellted Atteft über normalen Geſundheits⸗ 


zuftand. Berlin, den 16. Mai 1889. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Rektorats: Prüfung in Berlin. 
A. Die Rektorats⸗P g wird hier am 


12. und 13. November event. 10. und 11. Des 
jember d. J. abgehalten werben. Die An 
meldungen find an uns bis zum 31. Auguft. d. 9. 
einzureichen, und zwar von den im Amte fichenden 
Lehrern duch die bezüglichen Kreisſchulinſpektoren, 
und find benjelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, 
ber Geburtsort, dad Alter, die Konfeffion und das 
augenblicliche Amtsverhältnig des Kandidaten angegeben 
ift, 2) die Zeugniffe über die empfangene Schul= oder 
Univerfitätöbildung und über bie bisher abgelegten 
Prüfungen, 3) ein amtliches Führungsatteft, 4) Angabe, 
ob Eraminand die volle (auf Grund einer für zwei 
fremde Sprachen abzulegenden Prüfung) ober nur bie 
beichränfte Befähigung für ein Rektorat an einer be- 
fimmten Schule, zu dem er von den Beſetzungs⸗ 
berechtigten bereits in Augficht genommen ifl, zu er- 
fangen wünjdht. 
Berlin, den 16. Mai 1889, 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Prüfung von Sprachlehrerinnen in Berlin. 

5. Die Prüfung zur Erlangung der Lehr⸗ 
Befähigung für den franzöfiihen und englifchen 


jelben beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungszeugniß | Spradunterriht an mittleren und höheren Mädchen- 


über die beſtandene erfte 
des Lofalfchulinfpeftors, 3) eine von dem Eraminanden 
jetbfländig gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm 
ſelbſt gewähltes Thema, mit der Berficherung, daß er 
feine anderen als die angegebenen Quellen dazu benugt 
habe, 4) eine-Probezeichnung und 5) eine Probeichrift, 
beide mit der Berfiherung, daß fie der Einſender 
ſelbſtändig angefertigt bat. Erfolgt auf die Meldung 
fein ablehnender Beicheid, jo haben fich die betreffenden 
Lehrer am Tage vor Beginn der fehriftlihen Prüfung 
dem Herrn Seminar-Direltor um 5 I Nachmittags 
vorzuſtellen. Berlin, den 16. Mai 1889. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Prüfung, 2) ein Zeugniß ſchulen wird in Berlin im Lokale der Königl. Auguſta⸗ 


ſchule, Kleinbeerenftraße Nr. 16/19, vom 233. No: 
vember 1888 ab flattfinden. Zu der Prüfung 
werben nur foldhe Bewerberinnen zugelaſſen, melde das 
achtzehnte Lebensfahr vollendet und I füttliche 
Unbeſcholtenheit, fowie ihre koͤrperliche Befähigung zur 
Verwaltung eines Lehramts nachgewielen haben. Die 
Meldungen zu ber Prüfung find ſpäteſtens bis zum 
28. Dftober 1889 an uns einzureichen und es ift in dem 
Geſuche anzugeben, ob die Ablegung ber Prüfung in 
beiden Spracden und wenn nur in einer, in welcer 
von beiden fie beabfihtigt wird. Der Meldung iſt bei- 
zufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
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Titelblatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
enden i8: 2) cin Zanf- Bprhungeneie Gare 
a iR; ein Zauf- beziehungsweife 2 
fein; 3) Zeugniffe über die bisher empfangene Schul⸗ 
bildung und über etwa ſchon beflandene Prüfun; 
4) ein amtliches Führungszeugniß; 5) ein von einem 
zur Bährung eincs Di 18 berechtigten Arzte aus⸗ 
geſtelltes Zeugniß über den Geſundheitszuſtand. Beim 
Eintritt in bie find 12 Mark Prüfungs- 
gebühren und 1,50 Mark Stempelgebühren zu ent 
richten. Die Lepteren werden ber Eraminandin im 
Zalle des Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüd- 
gezahlt werden. 
Berlin, den 16. Mai 1889. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Prüfung der Lehrer an Tanbfiummen:Anflalien. 
6 Die Prüfung der Lehrer an Taubflummen- 
Anſtalten beginnt hier am 16. September 1889. 
Zu biefer one werben — Geiſtlichc, ee 
baten ber ologie oder Philologie, ſowie fol 
Volisſchullehrer weldhe bie zweite Prüfung beflanden 
und mindeſtens zwei Jahre mit Taubflummen- 
Unterricht befhäftigt haben. Die Anmeldungen find 
an und bis zum 17. Juni d. J. einzureichen und 
denfelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf n Titelblatt der vollftiändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die onfeffion und das augen- 
blidliche Amtsverhaͤltniß des Bewerber anzugeben if; 
2) die Zeugniffe über die empfangene Schul oder Uni« 
verfitätsbilbung, ſowie über die bisher abgelegten Prüs 
fungen; 3) ein Zeugniß über die bisherige Thätigfeit 
des Bewerbers im Taubſtummen⸗Unterrichte; 4) ein 
amtliches Führungsatteft; 5) ein von einem zur Füh⸗ 
zus —* Dienfifie, sten ak ausgeſtelltes 
mil normal jundpeitszuftand. 
Berlin, den 16. Mai je 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Bräfung für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten 
7. Die Prüfung für den Unterriht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin im Lofale der Königlichen 
Eiifaberh-Schule, Kochſtraße Nr. 65, vom 5. Sep: 
tember 1889 ab fatifinden. Zur Prüfung werden 
zugelaffen: 1) Bewerberinnen, welche bereitd die Bes 
fähigung zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgewieſen haben; 2) fonftige Bewerberinnen, 
wenn fie eine ausreihende Schulbildung nachweiſen und 
wenn fie am Tage der Prüfung das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen zu berjelben find 
fpäteftens bis zum 6. Auguſt 1889 an ung einzureichen 
und find denſelben beizufügen: a. von folden, melde 
bereitd cine Prüfung als Lehrerinnen beftanden haben: 
1) das Zeugniß über diefe Prüfung, 2).ein amtlihes 
Zeugnig über ihre bisherige Thätigfeit als Lehrerin; 
b. von den übriaen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein 
ſelbſtgefertigter, 
lauf, auf deſſen 
Geburtsort, das 
Bewerberin und 





für mittlere und höhere Mädchenfchulen oder für Bolle- 
faulen) anzugeben if; 2) ein Tauf- bezw. ein Geburis⸗ 
dein; 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von ciurm 
Arzte, der zur Führung eines Dienftfiegels berechtigt if; 
A) ein Zeugniß über die von der Bewerberin erworbene 
Schulbildung und die Zeugniſſe über Die etwa ſchon 
abgelegte Prüfung als Turnlehrerin, Zeichenlehrerin 
u. |. w.; 5) ein Zeugniß über bie erlangte Ausbiltung 
als Handarbeitölchrerin; 6) ein amtliches Führungs: 
Zeugniß, ausgeftellt von einem Geiſtlichen ober von ber 
Drröbehörde. Die Prüfung if eine praktifche und 
theoretifche. Im praitiſcher Beziehung haben die Be: 
werberinnen 1) eine Probe ihrer techniſchen Fertigkeit 
in den weiblichen Handarbeiten abzulegen. Zu biefem 
Zwede haben fie einzureichen: a. einen neuen Strumpf, 
gegeichnet mit zwei Buchſtaben und einer Zahl in 
Gitterftih, dazu ein angefangenes Stridzcug, b. ein 
Häfeltuh mit 70 bis 90 Maſchen Anſchlag, welches 
mehrere Mufter enthält und mit einer gehäfchten Kante 
umgeben if; c. ein gewöhnlichee Mannshemb (Herren: 
Nachthemd); d. ein Frauenhemd; e. einen alten Strumpf, 
in weldem ein Haden neu eingeftridt und eine Gitter: 
flopfe, fowie eine Stridftopfe ausgeführt iſt; f. vier 
bis ſechs Fleine Proben von verſchiedenen mittelfeinen 
Stoffen, wie biefelken im Hausſtande vorzukommen 
pflegen, jede ctwa 12 zu 12 Gtm. groß. Dieſelben 
fönnen ſowohl einzeln als aud zu einem Tuche ver 
bunden abgegeben werden und follen enthalten: einen 
aufgefegten und einen eingeſetzten Zliden; eine meiße 
und eine bunt Farrirte Gitterflopfe, eine Köperflopfe; 
zwei gezeichnete Buchſtaben in Kreuzſtich, zwei ebenfolde 
in Roſenſtich; drei geftidte lateiniſche Buchſtaben und 
jmei Ziffern in rothem Garn, drei ebenjolde gothiſche 
uchftaben und zwei Ziffern in weißem Garn und ein 
genidis Monogramm aus den Namensbuchſtaben der 
jewwerberinnen. Die unter f. aufgezählten Arbeiten 
möüffen vor Allem dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt 
fein. Sämmtlige Arbeiten follen ſchuigerecht und des⸗ 
balb auch nur in Stoffen und aus Garnen von mittlerer 
Feinheit hergeftellt werben. Die Arbeiten werden durch 
die Einreihung von den Bewerberinnen ausdrüdlich 
als ſelbſtgefertigt bezeugt; die Hemden find indeſſen 
nit ganz zu vollenden, damit nad Anweiſung der 
Prüfungs-Rommiffion und unter Auffiht derſelben an 
der Arbeit fortgefahren werden fann. 2) Außerdem 
bat jede Bewerberin in der Prüfung eine Probeleftion 
in ber Ertheilung des Hanbarbeitsunterrichtes in einer 
Schulflaffe zu halten. Beim Eintritt in die Prüfung 
find? 6 M. Prüfunge- und 1 M. 50 Pf. Stempel- 
gaben, welch” Icgtere der Eraminandin im Falle des 
ichtbeftehend der Prüfung wieber zurüdgezahlt werden, 
zu entrichten. 
Berlin, den 16. Mai 1889. 
Koͤnial. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
gl. Scullehrer-Seminar_ zu Kit. 
38 - Prüfung im NKönigligen 
Kyrig wird vom 5. bis 
‚ abgehalten werden. Zu biefer 
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Prüfung werben auch nicht im Seminar gebildete Schul- 
amte-Randidaten, welche dad zwanzigſte Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben, sngeaffen. Die Anmeldungen find bis 
zum 7. Auguft 1869 an ung einzureichen und benfelben 
beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburisſchein, 
3) dad Zeugniß eines zur Führung. eines Dienftfiegels 
"berechtigten Arzted über normalen Geſundheitszuſtand, 
4) ein amtliches Führungsatteft, 5) eine Probefchrift mit 
deutſchen und Tateinifchen Lettern und 6) eine Probe- 
zeichnung. Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender 
Beſcheid, jo haben ſich die betreffenden Schulamts; 
Aipiranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem 
Herrn Seminar-Dircktor um 5 Uhr Nachmittags vor- 
zuftelen. Berlin, den 16. Mai 1889 

Königl. Provinzia-Schul-Eollegium. 

Zweite Lehrerprüfung Im Kgl. Schuflehrer- Seminar zu Oranienburg. 
9. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Oranienburg wird vom 27. 
bis 30. Anguſt I889 abgehalten werben. Die An⸗ 
meldangen nur foldher Lehrer, die in dem Regierungs- 
bezirk Porsdam im Lehramte ftchen, find bis zum 31 ften 
Juli 1889 durch die bezüglidhen Kreis-Schulinfpeftoren 
an und einzureihen und benjelben beizufügen: 1) das 
Driginal-Prüfungszeugnig über die beftandene erſte 
Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 3) eine 
von dem Eraminanden felbftändig gefertigte Ausarbeitung 
über ein von ihm ſelbſt gewähltes Thema, mit ber 
Berfiherung, daß er feine anderen ald die angegebenen 
Duellen dazu benutzt Habe, A) eine Probezeihnung und 
5) eine Probeſchrift, beide mit der VBerficherung, daß 
fie der Einſender felbfländig angefertigt hat. Erfolgt 
auf die Meldung Fein ablehnender Beſcheid, jo haben 
ich die betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn der 
riftlihen Prüfung dem Herrn Seminar-Direftor um 
5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 16. Mai 1889. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. - 
Aufnahme: Brüfung am Königl. Schullehrer: Seminar zu Kyritz. 
10. Die Aufnahme - Prüfung am Königlichen 
Saullchrer Seminar zu Kyrig wird am 11. und 
12. September: 5. 4. abgehalten werben. Die 
Anmeldungen find bie zum 20. Augufl 1889 an ben 
Herrn Seminar - Direftor Scheibner einzureichen 
und denfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsichein, 2 der Impfſchein, der Revaccinations⸗ 
ſchein und ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, A) ein 
amtliches Führungsatteft, 5) die Erflärung dee Vaters 
oder an deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte bes Afpiranten - während 
der Dauer des Seminarfurfus gewähren werbe, mit 
der Beicheinigung der Ortsbehörde, daß er über die 
dazu nöthigen Mittel verfüge. 

- Berlin, ven 16. Mai 1889. - 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Entloffungsprüfung im Kgl. Schullehrer-Seminar zu Oranienburg. 
11. Die Entlaffungsprüfung im Königl. Schulfehrers 


September 1889 abgehalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werben auch nicht im Seminare gebildete Schul- 
amtsfandidaten, welche das zwanzigſte Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben, zugelaffen. Die Anmeldungen find bie 
zum 10, Auguſt 1889 an und einzureichen und 
benfelben beizufügen: 1) der Rebenslauf, 2) der Geburts- 
ſchein, 3) das Zeugnif eines zur Führung eines Dienft- 
ftegeld berechtigten Arztes über normalen Gefundheitd- 
hufland, &) ein amlliches Führungsatteft, 5) eine Probe- 
Schrift mit deutſchen und lateiniſchen Leitern und 
6) eine Probezeichnung. Erfolgt anf die Meldung fein 
ablehnender Beſcheid, jo Haben fi die betreffenden 


Schulamtsafpiranten am Tage vor Beginn der Prü- 


fung dem Herrn Seminar-Direltor um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags vorzuftelfen. | 
erlin, den 16. Mai 1889, - j 
Königl. Prbvinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Schrerinnen- Prüfung in Berlin: 
12. Die Lehrerinnen-Prüfung in Berlin wirb bier 
vom 17. DQftober 1889 an abgepalten werben, Zu 
—5*— Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zuge⸗ 
laſſen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. 
Die Anmeldungen, in denen anzugeben iſt, ob die Prü⸗ 
fung für Volksſchulen oder mittlere und höhere Mädchen⸗ 
ſchulen gewünſcht wird, find fpäteftens bis zum 18ten 
September 1889 an und einzureichen und find denjelben 
beizufügen: 1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf defſen 
Titelblatte der vollftändige Rame, der Geburtsort, das 
Alter, die Ganteifon und der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben ift, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe 
über bie" bisher empfangene Schufbildung und die etwa 
ſchon beflandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs- 
atteft und 5) ein von einem zur — eines Dienſt⸗ 
fiegel8 berechtigten Arzte ausgeſtelltes über nor⸗ 
malen Geſundheitszuſtand. Beim Eintritt in die Pru⸗ 
fung haben die Bewerberinnen eine von ihnen gefer- 
tigte Probejchrift auf einem halben Bogen Querfolio 
mit deutſchen und Tateinifchen Lettern und eine Probe- 
zeichnung abzugeben. - 
Berlin, den 16. Mai 1889. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Mittelſchullehrer-⸗Prüfung in Berlın. 

13. Die Mittelichullehrer-Prüfung wird hier vom 
5.—9. November event. vom 3.—7. Dezember 
d. J. abgehalten werden. Die Anmeldungen 
mit der beftimmten Angabe, in welchen Faͤchern der 
Kandidat (cfr. Allg. Defimmungen vom 15. Oktober 
1872 6 12) bie Befähigumg als lehrer an Mittelſchulen 
und höheren Mäbvdchenſchulen zu erlangen wünfcht, find 
an uns bis zum 31. Auguft 1889 von den im Amte 
ftehenden Lehrern durch die bezüglichen FKreis- Schul- 
inipeftoren einzureichen, und: find vdenfelben beizu- 
fügen: 1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter und das augenblidlihe Amtsverhältniß des 
Kandidaten angegeben ift, 2) das Zeugniß über bie 
bisher empfangene Schul⸗ ober Univerfitätsbildung und 


Seminar zu Oranienburg wird .vom 5. bis Ilten!über die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches 
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Süprungsattefl, Diejenigen, welche noch fein öffentliches 
Amt befleiden, Haben nod einzureihen: A) ein von 
einem zur Führung eined Dienfifegeie berechtigten Arzte 
ausgeftellted Arteft über normalen Gefundheitszuftand. 
erlin, den 16. Mai 1889. 
Königl. Provimzial-Schul-Eollegium. 
Aufuahme- Prüfung am Kgl. Schullehrer: Seminar zu Dranienburg- 
14. Die Aufnahme» Prüfung: am Königlichen 
Schnllehrer⸗ Seminar zu Dranienburg wird vom 11. 
bis 13. September 1889 abgehalten werben. Die 
— ſind bis zum 15. Auguſt 1889 an den Herrn 
Seminar⸗Direktor Mühlmann einzureichen und den⸗ 
ſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts⸗ 
jhein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Befundheitsatteft, ausgeſtellt von einem zur Führung 
eines Dienſtfiegels Deren ten Arzte, 4) cin amtliches 
Fuhrungsatteſt, 5) die ärung bed Baterd oder an 
en Stelle des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Afpiranten während der Dauer 
bes Seminarkurjus gewähren werde, mit ber Befcheini- 
gung ber Ortöbehörbe, daß er über bie dazu nöthigen 
ittel verfüge. 
Berlin, den 16. Mai 1889, 
Königl, Provinzial-Schul-Eoflegium. 
m eFauntmacdungen 
Der Königl. Kontrolle der Staattpapiere. 
ufgebot von Schulbverfchreibungen. 
10. In Gemäßpeit des 5 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Sieilprogeforbmung vom 24. März 1 
G.S. S. 281) und des $ 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem ehemaligen Kafernenwärter, jekigen Haupt⸗ 
Steueramtödiener Heinxich Ganſer zu Saarbrüden, 
Kronpringenftraße Nr. 8, die Schuldverſchreibungen ber 
fonfolidirten 4 %Y/oigen Stantsanleihe, und zwar a. von 
1876/79 Lit. B, M 31326 und 31327 über je 
2000 M., b. von 1880 Lit. C. „N? 123159, 151348 
und 151349 über je 1000 M. angeblich verbrannt find. 
Es werben Diejenigen, welche ſich im Beſitze dieſer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, folches ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem 
x. Banfer anzuzeigen, wibrigenfall® das gerichtliche 
Aufgebotöverfahren behufs Kraftloserklärung ber Urkunden 
beantragt werben wirb. 
Berlin, den 22. Mai 1889. 
Königl, Kontrolle der Staatöpapiere. 


Belauntmachungen der Rönigl. Direftion 
der Nentenbank ber Provinz Brandenburg. 
Bırloofung von Rentenbriefen. 
$. Dei der in deize unſerer Bekanntmachung 
vom 20ſten v. Mis. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
looſung von Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg 

find folgende Stüde —— worden. 
Litt, A. zu M. (1000 Thlr.) 
184 Stud und zwar die Nummern: 
330 783 852 867 965 1154 1182 1219 1227 1334 
1592 1767 1903 1936 2034 2633 2897 2912 2985 
3307 3392 3872 3913 3947 3953 3996 4022 A076 


4211 4342 4711 4924 A965 5195 5219 5252 5416 
5482 5531 5607 5723 6168 6192 6216 6259.6260 
6541 6743 6854 7010 7427 7844 7875 7920 7924 
8247 8402 8511 8525 8550 8557 8636 8648 8811 
8842 9172 9173. 9179 9206 9222 9242 9355 9379 


9490 9545 9735 9802 9868 10040 10420 10492 
10520 10599 10855 10932 11153 


11270 
11873 
12140 
13205 


11312 
11888 
12275 
13267 


10758 


11490 
11921 
12716 
13373 


11563 
11943 
12794 
13401 


13908 14050 


14595 
14945 
15659 
16673 
16963 
17727 
18365 


11648 
11993 
12832 
13555 


11161 


18747 
19020 19087 
. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 

64 Stüd und zwar bie Nummern: 
130 144 163 274 378 620 649 923 1021 1524 
1771 1860 2030 2093 2178 2296 2363 2394 2415 
2873 2924 ‚2934 3008 3152 3222 3271 3318 3580 
3681: 3708 3724 3909 3931 ‚4045 A158 4166 4193 
4201 A286 4340 A417 4436 4495 A612 4853 4863 


9|4869 4870 A911 A968 5072 5075 5091 5326 5400 


5555 5662 6015 6211 6433 6528 6558 6730 6821. 
Litt. C. au 300 M. (100 The.) 

241 Stüd und zwar bie Nummern: 
155 181 235 508 571 747 962 1031 1039 1094 
099 1199 1340 1437 1489 1499 1511 1543 1609 
1632 1769 2025 2059 2219 2245 2283 2295 2433 
2480 2482 2590 2842 2891 2923 3109 3122 3292 
3307 3411 3483 3501 3508 3534 3553 3565 3777 
3924 3933 4163 4327 4365 4428 4674 4841 4844 
4855 5074 5076 5191 5596 5746 5799 6088 6174 
6437 6549 6916 7006 7026 7170 7210 7246 7280 
7760 7775 7912 7939 8047 8182 8497 8511 8577 
8742 9081 9147 9560 9579 9642 9690 9743 9802 
9863 9866 9869 9936 10217 10243 10507 10542 
10624 10642 10725 10793 10802 10812 10913 
11097 11102 11105 11359 11555 
11645 11712 


vu 


11720 12050 
12206 12346 
13522 
14438 
14909 
15550 
16132 
17115 
17854 
18573 
19137 
19962 
20675 


13355 
14258 
14677 
15490 
15965 
16974 
17490 
18457 
19024 
19517 
20394 


+ 


12273 
13420 


Amtsblatt. 


21205 21259 21272 21541 21611 21878 21924 
22062 22235 22257 22503 22581 22582 22598 
22728 22761 22773 22836 22861 23052 23220 
23331 23359 23430 23555 23702 23810 23865 
23945 24095 24181 24205 24283 24427 24483 
24496 24499, 
Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 
202 Stüd und zwar die Nummern: 

157 204 217 240 301 418 593 678 803 1095 1099 
1166 1235 1278 1333 1420 1436 1890 1945 1960 
2021 2046 2293 2325 2456 2665 2669 2732 2874 
2373 3048 3179 3345 3365 3757 3991 4204 4329 
4355 4392 4616 A668 4823 A936 4952 4985 5026 
5043 5129 5445 5446 5556 5617 5659 5905 5928 
6064 6112 6137 6282 6328 6358 6382 6571 6646 
6837 6921 7042 7277 7290 7567 7637 7734 7808 
1816 7832 7933 8225 8245 8264 8525 8531 8567 
8578 8589 9101 9127 9141 9366 9416 9454 9525 
9635 9807 9818 9875 10015 10052 10240 10340 
10402 10424 10460 10573 10578 10614 10655 


10800 
11734 
12176 
12980 
13941 
14703 
15327 
16025 
17223 
18190 
18803 
19226 
19576 
19900 


10969 
11736 
12254 
12984 
14104 
14704 
15384 
16152 
17243 
18376 
18807 
19239 
19581 
19904 


10991 
11769 
12256 
13378 
14312 
14907 
15432 
16231 
17751 
18458 
18850 
19240 
19598 
19926 


11193 
11830 
12276 
13477 
14356 
14965 
15572 
16377 
17772 


19950. 


11349 
11893 
12506 
13570 
14389 
15047 
15757 
16657 
17963 
18763 
19030 
19391 
19664 


11376 
12070 
12700 
13571 
14491 
15285 
15960 
16766 
18111 
18783 
19083 
19442 
19777 


11401 
12113 
12869 
13937 
14588 
15319 
15964 
17072 
18177 
18800 
19191 
19443 
19890 


Die Inhaber dieſer Rentenbriefe” werden aufgefor- 


dert, diefelben in coursfähigem Zuflande mit ben dazu 
gehörigen Coupons Serie V. NE 15 und 16 nebſt 
Zalond bei ber hiefigen Rentenbank-Kaſſe, Kloſterſtraße 
Nr. 76, vom 1. Oftober d. 3. ab an den Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. Vom 1. Oktober d. 3. ab hört die Ber: 
Kur der ausgelooften Nentenbriefe auf. Bon den 
rüber verloofeten Nentenbriefen der Brovinz Branden⸗ 
burg find nachſtehend genannte Stüde nod nit zur 
Einlöfung bei der Rentenbanf: Kaffe vorgelegt worden, 
obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre und darüber ver- 
floſſen find. 

Zum 1. Oktober 1882 Litt. C. N? 2124 über 
300 M. (100 Thlr.) . 

Zum 1. April 1883 Lit. C., M 185 über 
300 M. (100 Thir.) 

Zum 1. Oftober 1883 Litt. A. „NE 5689 über 
3000 M. (1000 Thlr.) Litt. C. M 8068 über 
300 M. (100 Thlr.) Litt. D. M 25 1038 6743 
a 75 M. (25 Tpir.) 

Zum 1. April 1884 Lit. B. M 3148 über 


1500° M. (500 Thlr.) Litt. ©. NE 6431 19129, 
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a 300 M. (100 Thlr.) Lit. D. M 2504 über 
75 M. (25 Tolr.) 

Zum 1. Ofiober 1884 Litt. B. NE 3754 über 
1500 M. (500 Tpir.) Litt. GC. NF 1229 2410 7957 
13626 a 300 M. (100 — Litt. D. NE 259 1594 
1976 3276 5183 6741 8623 8638 a 75 M. (25 Thlr.) 

Zum 1. Aprit 1885 Lite, A. NE 6437 über 
3000 M. (1000 Tr.) Litt. C. NE 5166 5876 
6196 à 300 M. (100 Thlr.) Litt. D. M 12065 
13382 a 75 M. (25 Tplr.) 

Zum 1. Oktober 1885 Litt. A. NP 557 über 
3000 M. (1000 Thlr.) Litt. C. NE 541 8597 10171 
19186 à 300 M. (100 The.) Litt. D. M 1465 
4416 9719 14223 18119 à 75 M. (25 Thlr.) 

Zum 1. Aprit 1886 Litt. B. M 1001 1500 
a 1500 M. (500 The) Litt. C. N? 4610 über 
300 M. (100 Thlr) Litt. D. M 3082 7404 8261 
17269 a 75 M (25 Thlr.) 

Zum 1. Oftober 1886 Litt. A, NE 3075 über 
3000 M. (1000 Thlr.) Lit. B. M 1495 über 
1500 M. (500 Thlr.) Litt. C. M 1858 2226 5617 
10469 a 300 M. (100 Thlr.) Litt. D. M 1983 
9137 9203 14276 A 75 M. (25 Thlr.) 

Zum 1. April 1887 Litt. A. N? 4377 über 
3000 M. (1000 Thlr.) Lit. CO. NF 3663 5578 
18110 18986 22732 22783 22877 à 300 M. 
(100 Thlr) Lit. D. NE 1722 3176 3973 4988 
7645 8886 10077 13887 16164 à 75 M. (25 Thlr.) 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wiederholt 
aufgefordert, den Nennwerth derjelben nad Abzug bes 
Betrages der von den mitabzuliefernden Coupons etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Wegen der Berfährung der ausgelooften 
Nentenbriefe ift die Beflimmung des Gefeges über Die 
Errichtung der Nentenbanfen vom 2. März 1850 8 44 
zu beachten. Die Einlieferung audgeloofter Rentenbriefe 
an die Rentenbank-Kaſſe kann auch durch die Pofl 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, daß ber Geld⸗ 
betrag auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zus 
jendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und 
Koften des Empfängers und zwar bei Summen bie zu 
400 M. durch Poſtanweiſung. Sofern es fihb um 
Summen über 400 Marf handelt, ift einem ſolchen An⸗ 
trage eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 16. Mai 1889. 

Königl. Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direttors. 
Verlegung des Amtsfißes 
des Ober-SteuersKontroleurs in Oranienburg. 
T. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Amtsfig des zur Zeit in Oranienburgd 
ftationirten Ober-Steuer-Rontroleure auf Grund der 
Ermächtigung des Herrn Finanz Minifterd vom 1. Juli 
d. 3. ab nah Nauen verlegt worden ift. 
Berlin, den 19. Mai 1889 
Der Provinzial-SteuersDirector. 
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Belfanntmachungen der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
. Frachtbegünſtiaung für Ausflellungsgegenftänbde. 
24. Zür die in der nachſtehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Gegenftände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausftellungen ausgeſtellt werden unb unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung an 
bie Berfand-Station und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urjprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat-Transportſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu er⸗ 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgefiellt geweſen und unverfauft geblieben find, und 


wenn bie Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfinbet. 
In den urfprünglichen Srachtbriefen bezw. Duplifat-Transportjcheinen für bie Hinſendung ift ausbrüdtic 
zu vermerken, daß die mit denfelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut befteben. 























































77T T- u 7777 Zur Aus: 77 die 
’ Die Frachibegünftigung wird gewährt | fertiaung der | Rüdbeförberm 
=| Art der Ausftellung Ort | Zeit Frachthegünſtigans seit nun muß Ah 
1889 für lauf den Streden ber] find ermächtigt innerhalb 
| Ausftellung Düren, 1. bis 3. Gegenſtände der Preußischen Aus⸗ 4 Wochen 
von Feuerloͤſchge⸗ Juni, nebenbezeichneten Staatsbahnen, ſtellungs⸗ 
räthen und Aus- Art, Commiſſion, 2 
rüftungsgegenftän- & 
ben des Feuerlöſch⸗ 
weſens, 9 
2 Ausſtellung von Ge⸗Berlin, 1. bis 30. desgl. Preußiſchen Central⸗Co⸗6 Wochenſ & 
genſtänden der mili⸗ Juni, Staatsbahnen | mitce der = 
tairiſchen Kranken⸗ und Eiſenbahnen Deutfchen * 
pflege, in Elſaß⸗-⸗Loth⸗Vereine 2 
ringen, vom rothen pr 
Kreuz, e 
3 Gruppenſchau, Elbing, 3. Juni, Thiere, Koöͤniglichen Eiſe⸗Ausſ⸗- 18 Tage | = 
4 desgl. Mariene 14. Juni, landwirth⸗ bahn = Direftion| ſtellungs⸗ a 
burg, ſchaftliche Bromberg, Commiſſion, 7 
5 desgl. Zoppot, 6. Juni, Maſchinen = 
6| desgl. Konig, 6. Juni, und Geräthe, * 
7 Fachgewerbe⸗Ausſtel⸗ Stettin, 16. bie 24. Gegenſtände des Preußiſchen desgl. 4Wochen = 


lung für das Gaſt⸗ Juni, 
wirthichaftswefen, | 


24. Mai 1889. 


Gafwirthichafts:) Staatöbahnen, 
gewerbeg, . 






- Königl. Eifenbahn-Direftion. | 


Bromberg, den Ä 


Nachtrag zum „Verzeichniß ver Bahricheine für zufammenitellbare 
Rundreijehefte.‘' 
25. 


Fahrſcheine für zufammenftellbare Rundreiſehefte vom 
1. Mai 1889 ver Nachtrag I. unter gleichzeitiger 
Herausgabe eined Ergänzungsblattes zur „Ueberfidhte- 
farte” in Kraft. 

Derfelbe enthält neben fonftigen Aenderungen unter 
Abſchnitt e. Fahrſcheine für däniſche, ſchwediſche und 
norwegiſche Eiſenbahn- bezw. Dampfſchiffsſtrecken, und 
iſt vom genannten Tage ab die Beſtellung beſonderer 
Rundreiſehefte für Dänemark nicht mehr erforderlich. 
Näheres ift bei allen BilletsErpebitionen zu erfahren, 
durch welche auch der Nachtrag I., fowie das Ergän- 
zungsblatt bezogen werben koͤnnen. 

Bromberg, den 23. Mai 1889. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 

Neneinrichtung von Haltepunften sc. 
26. Am 1. Juni 1889 werben folgende Halte- 
punkte bezw. Halteftellen zur Bermittelung des Perjonen- 
Verkehrs nach Bedarf neu eingerichtet werben: 
1) Berjonen = Haltepunft Szameitkehmen zwiſchen 


Hcydefrug und Kuforeiten der Strede Tilſit— 
emel 


Am 1. Juni d. 3. tritt zum „Verzeichniß der| 2) Derfonen-Haltepunft Neidenburg Stadtwald zwifchen 


Neidenburg und Gutfeld der Strede Soldau: 
Allenftein, 

3) Halteſtelle Broddydamm zwiſchen Strasburg i. 
Weſtpr. und Radosk der Strede Jablonowo — 
Soldau. Letztere Halteſtelle Broddydamm wird 
zugleich für den beſchraͤnkten Wagenladungs⸗Güter⸗ 
und Klein⸗Vieh-Verkehr eröffnet. 

Der Frachtberechnung für Güter und Vieh im 
Berfehr mit Brodtybamm werden bis auf Weiteres 
die Entfernungen für Strasburg i. Weſtpr. bezw. 
Radosk unter Zufhlag von 5 bezw. 11 kın zu 
Grunde gelegt. Fahrzeuge fönnen in Broddy— 
damm nicht verladen werden. 

Es werden bis auf Weiteres folgende Fahrkarten 
zur Verausgabung gelangen: 

a. zwifchen Szameitkehmen einerjeits und Memel, 
Prökuls, Wilkieten, Kuforeiten, Hey dekrug und 
Tilſit andererfeite, 

b. zwiſchen Neidenburg Stadtwald und Neidenburg und 
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c. zwifchen Broddydamm einerſeits und Thorn Haupt⸗ 


bahnhof, Thorn Stadt, Jablonowo, Konojad, 
Naymowo, Strasburg i. Weſtpr., Radosk, Klo⸗ 
nowo, Lautenburg und Soldau andercrfeite. 


Die Abfahrt der Züge von Szamaitfehmen und 
Broddydamm. if aus dem am 1. Juni ericheinenden 
Fahrplan zu erjeben. 

Bon bezw. nad Neidenburg Stabtwalb werden 


Die Berechnung der Beförderungspreife erfolgt auflnur die Züge 863 und 866 halten. 


Grund nachſtehender Entfernungen: 
a. Szameitfehmen— Memel . 


Zug 863 ab Neivenburg 2 Uhr 30 Min. Nachm., 


42 km|Zug 866 von Neidenburg Stadt nah Neidenburg 9 Uhr 


desgl. 2 —— Pröfuls . 20,6 - |23 Min. Abende. 
desgl. — Bilfieten 124 - Etwaige Gepädftüde werden von fämmtlichen 
desgl. —Kukoreiten. 5,6 - | Dienfiftellen unexpedirt mitgenommen und wird bie 
desgl. -Heydekrug 78 -Fracht hierfür auf der Endſtation erhoben. 
desgl. —Tilfit. Si — Näheres iſt bei vorgenannten © Ziationen zu erfahren. 
b. Neibenburg — Neidenbur Stadtwalb 3,5 - Bromberg, den 24. Mai 1 
c. Drobbydamnm— Thorn —— 860— Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 
desgl. — Thorn Stadt +. 8 - | Befanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 
desgl. —Jablonowo 27,7 - Gommunal:Bezirfs:Beränderung. 
desgl. 2 — Konofad 20,2 - |10. Die Aufnahme einer domainenfigcaliihen Par- 
desgl. — NRaymom . . . 121 - |zelle von 8 ar 60 qm Größe, welche in den vorläufigen 
desgl. — Stradburg i. Wehr. . AA - Bortfepreibungsverpanbhungen mit 1 176/99 bezeichnet 
desgl. — Radosk.. . 10,8 - lift, in den Gemeinde-Berband Alt-Geltow iſt von und 
desgl. Klonomwo . 20,7 - |genehmigt worden. 
desgl. Lautenburg 279 - Nauen, den 17. Mai 1889. 
desgl. Soldau 51 - Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifed Oſthavelland. 
11. ch we i ſu 


Na ng 
der vom Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Ruppin —* Grund des 5 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 in Ver⸗ 


bindung mit $ 25 des Zuftändigfeitögefeges vom 1. Auguft 1883 genehmigten Veränderungen an Gemeinde: 
und Gutsbezirfögrenzen. 





— — — — — oo. — — — — ——— 


Bereihnrungz der 


in Betracht kommenden Grundſtücke. 


Die von der verehelichten Büdner Schneider, —* iskaliſche Dorfaue 
Sophie, geb. Thiele, zu Kloſterheide von der fiskaliſchen 


Dorfaue daſelbſt erworbene Parcclle von 9,018 ha. 
Neu-Ruppin, den 11. Mai 188 


fünftigen Gemeinde 
reſp Gutsbezirke. 


Gemeindebezirk 
Kloſterheide. 


| feitherigen Gemeinde⸗ | 
rein. Butsbezirfe. 


zu Klofterheide. | 


Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Perſonal⸗Chronik. 


Im Kreiſe Oſtprignitz iſt an Stelle des aus dem 
Bezirke verzogenen Adminiſtrators Schulz zu Frehne 


der Rittergutsbeſitzer Henning zu Silmersdorf zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks XXVIII. Frehne ernannt 
worden. 


Die Foͤrſterſtelle Wopuie zu Therofen in der Ober⸗ 
foͤrſterei Havelberg, iſt vom 1. Juli d. J. ab dem Förſter1 
Wünn zu Gollin, Sberforſierei Reiersdorf, übertragen 
worden. 


Die Förſterſtelle Gollin in der Oberfoͤrſterei Reiers⸗ 
dorf iſt vom 1. Juli d. J. ab dem Foͤrſter Hahn I. 
zu Neuſtadt a. D., Oberförfterei Havelberg, übertragen 
worden. 


Die Foͤrſterſtelle Raedel in der Oberförfterei Lehnin, 
it vom 1. Juli d. 3. ab dem Förfler Hahn H. zu 
Theerofen, Oberförfteret Havelberg, übertragen worden. 


Der bisherige Pfarrer zu Deutſch-Lieskau, Diözeſe 
Dobrilugk, Paul Louis Mar Tritoff iR zum Pfarrer 
der Parodie Rüthnid, Diözefe Lindow⸗Granſee, beftellt 
worden. 


Die unter magiftratualiihem Patronat ſtehende 
Oberpfarrficlle an der St. Nicolai⸗Kirche zu Spandau, 
Didzefe Spandau, fommt durch die nach neuem Rechte 
erfolgende Emeritirung des Dberpfarrerd Pezold zum 

. November 1889 zur Erledigung. 


Der Lehrer Bretſchneider if ald Gemeinde- 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 


Der Schulamtsfandidat Graeger ift ald ordent⸗ 
liher Lehrer am Realprogymnaſium in Rathenow an- 
geftellt worden. 


Der Elementarlehrer Hoffmann iſt ald Bor- 
ſchullehrer an dem Gymnafium in Cottbus angeftellt 
worden. 
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Husweifung von Ausländern aus dem Meichönebiete. 








& Name und Stand | Alter und Heimath rund Behörhe, Datum 
* EEE der welche die Answeifung 
3 des Ausgewiefenen. Beftrafung, befcloffen hat. —— 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 

a. Auf Grund des 6 39 des Straf igele tzbuchs: 

1 Peter Kaspar geboren am 15. Februar Müngverbrecdyen (4 Jahre Königlich Preußifcherı 10. April 
Salfenftein, 1827 zu Heerlen, Zuchthaus laut Erkennt⸗ Regierungspräfibent 1889. 
Tagelöhner, Niederlande, wohnhaft niß vom 23. April| zu Wiesbaden, 

zulegt in Aachen, Preu=| 1885), 
Ben, niederländischer 
Staatsangehöriger, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
11 Joſef Jixaſeck, 147 Jahre alt, geborenLandflreichen, Königlich HA a 16. April 
Arbeiter, zu Trebefow, Bezirk Regierungsprafident 1889. 
Neufladt a. M., Böh⸗ zu Breslau, 
men, srtSangepörtg 
ebendaſelbſt, 

21 Johann Patzelt, geboren am 10. April Betteln im wieberpolten derfelbe, 21. april 

Drauergefelle, 1852 zu Arnsdorf,| Rüdfalle, 1889. 
Bezirk Hohenelbe, Boͤh⸗ 
men, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 

3 Joſef Solin, geboren am 28. Sep-⸗Landſtreichen u. Betteln, derſelbe, 24. April 
(Schollem), tember 1858 zu Wolle⸗ 1889. 
Schmiedegeſelle, vor; Bezirk Neuftadt 

‚ Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendafelbft, 
4 Joſef Richter, geboren am 18. Mai desgleichen, Königlich PBreußifcher| 14. April 
Arbeiter, 1822 zu Heidenpitifch, Regierungspraͤſident 1889. 
Bezirf Sternberg, zu Oppeln, 
Mähren, ortsangehoͤ⸗ 
tig ebendafelbft, 
5) Johann Lauda, |geboren am 20. Juni desgleichen, Königlich Preußifher, 23. April 
Arbeiter, 1843 zu Wolavee, Regierungspräfiteni' 1889. 
Defterreih, ortsange⸗ zu Erfurt, 
hörig zu Idarske bei 
Mündengräg, Böh: 
men, 

6 Jene Sögaard, geboren am 29. Zuliikandftreichen, Königlich Preußifcher| 25. April 

Schuhmader, ' 1861 zu Mioberg, Regierungspräfiden 1889. 
Kreis Holftebrod, zu Hannover, 
Dänemarf, ortsange- 
hörig ebenbafelöft, 

7| Robert Scheuchzer, geboren am 15. Aprilldesgleichen, Königlih Breußiicher) 19. März 
Bäckergeſelle, 1869 zu Bauma, Kan⸗ Retge mngopräſident 1889. 


ton Zürich, Schweiz, | zu Stabe, 
ortdangehörig ebendaſ., 


— — — 


Hierzu 
1) eine Beilage, enthaltend den Nachtrag zu dem Statut bed Lübeder Feuerverſicherungs⸗Vereins von 1826, 
2) der Fahrplan des Königlichen Eiſenbahn⸗Direltionsbezirls Berlin, gültig vom 1. Juni 1889 ab, 


jowie Drei Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren beitragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdiuderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (E. Hayn, Hof: Buchprader). 





slervelendd und 
Barantiefondd. in den Reſervefonds, welcher mindeften3 in der Höhe von 


— — — LUU0 su — u 


Beilage zum Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam. 





Nachtrag zu dem Statut 
des 


Lübecker Feuerverſicherungs⸗Vereins von 1826. 


Un Stelle ber 8 1, 6, 25, 47 und 52 treten 
folgende Beitimmungen: 


Der Lübecker Feuerverſicherungs-Verein 
von 1826 iſt eine mit den Rechten einer juriſtiſchen 
Perſon ausgeſtattete Geſellſchaft zur gegenſeitigen Ver—⸗ 
ſicherung ihrer Mitglieder gegen den durch Feuer, Blitz 
und Exploſion an beweglichen und unbeweglichen Gegen- 
ftänden erlittenen Schaden. 

Der Berein ift berechtigt die übernommenen Riſikos 
ganz oder theilweiſe anderen TFeuerverjicherungs-Gejell- 
ihaften in Rückverſicherung zu geben jomwie aud die 
Rückverſicherung der bei anderen Gejellichaften und An— 
ftalten verfiherten Riſikos zu feiten Brämien für den 
Verein zu übernehmen und die dadurch etwa erwachſenden 
Schadens-Antheile über die Mitglieder des Vereins gleich 
den eigenen Schäden und Bermwaltungsfoften zu ver- 
theilen. 

86. 

Die Mitglieder ſind verpflichtet, für die Schäden 
und Koſten der einzelnen Geſchäfts-Jahre im Verhältniß 
der von ihnen gezahlten Prämie und der Beitdauer, 
während welcher fie in dem betreffenden Geſchäftsjahr 
verfichert find, aufzuloınmen. 
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In Behinderungsfällen wird der Director mit 
allen vorjtehend angeführten Befugnifien duch die vom 
Berwaltungs-Rath dazu beftinmten Perjonen vertreten, 
welche Dritten gegenüber, ohne daB es des Nachweijes 
einer Behinderung des Directors bedarf, hierzu befugt jind. 

An diefem Falle lautet die Unterjchrift: 

Lübecker Feuerverficherungs-Berein von 1826. 
An Dertretung des Directors: 


8 47. 
Die reinen Ueberſchüſſe des Geſchäftsjahres fließen 


100,008 «& zu erhalten ift. 

Bur weiteren Sicherung des gejammten Geſchäfts— 
betriebes und zur Berhinderung von Prämienſchwan⸗ 
fungen wird ein Garantiefond3 in Höhe von 

einer Million Mart 

ebildet, welcher durd) Ausgabe auf den Namen fautender 
Intheilfcheine & 1000 «A — vgl. das dieſem Statut 
angehängte Formular A. — aufgebradt iſt. Hiervon 
find 26 °/, auf jeden Untheiljchein, zufammen 250,000 «A. 
baar, der Reit von 750,000 «A nach Wahl der Inhaber 
der Antheilſcheine ebenfalls baar eingezahlt oder durch 
Sola-Wedhjel — vgl. das diefem Statut angehängte 
Formular B. — gededt worden. 

Die AntHeiljcheine können nur mit Genehmigung 
des Vereins übertragen werden. 

Der Garantiefonds bildet ein Seitens der Zeichner 
und ihrer Rechtänachfolger unfündbares Darlehn, deſſen 
vorihriftsmäßig baar eingezahlter Betrag mit fünf Bro- 
dent p. a. verzinft wird. Der nach Verlangen an Stelle 

er Sola Eiechel eingezablte Vetrag wird dagegen nur 
mit dreieinhalb Prozent p. a. verzinft. 

Eine Rüdzahlung des Garantiefonds erfolgt, ſobald 
und folange der Rejervefonds des Vereins nach dem 
Sabre Ubi den Brutto-Betrag der halben Sahres- 
Brämie überjteigt, in der Höhe der in den einzelnen 
Jahren am Jahresſchluſſe ſich Herausitellenden Weber- 
ihüffe. Der Verein ift jedoch berechtigt, eine jchnellere 
und ftärlere Rüdzahlung erfolgen zu laſſen. 

Die Reihenfolge der Rüdzahlung wird durch Aus- 
lofung der Antheilſcheine beftinmt. 





Nach vollſtändiger Tilgung des Garantiefonds find 
die Ueberſchüſſe zur weiteren Verjtärfung des Rejervefonds 
zu verwenden, bis berjelbe die Höhe der jährlichen Prämie 
bes Vereins erreicht hat. Alsdann find die Ueberſchüſſe, 
falls dieſelben mehr als fünf Prozent der Einnahmen 
betragen, den Mitgliedern auf ihre rämie gutzurechnen. 

Ein etwa aus dem Jahresabſchluß fid) ergebender 
Berluft ift zunächſt aus dem Nejervefonds zu deden, in- 
jofern derjelbe den Betrag von 100,000 «M überfteigt und 
fann erst, wenn und foweit diejer nicht mehr ausreicht, 
big zur Höhe von 20 % der Kahrespränte des betref- 
fenden Jahres aus dem Garantiefonds gededt werben. 
Diefer ift alsdann aber durch die Einnahme der nächſten 
Jahre wieder auf jeine urjprüngliche Höhe zu ergänzen. 

Sollte jedoh das Mehrerforderniß des einzelnen 
Sahres nad) Erihöpfung des disponiblen Reſervefonds 
größer jein als 20°/ der PBrämien-Einnahme, jo jind 
ohne Weiteres die Bereing-Wlitglieder nad) Maßgabe des 
8 6 des Statut zur Nachzahlung des ganzen Erforber- 
nilles Heranzuziehen. o 

b2. 

Sm Falle der Auflöjung muB der Garantiefonds, 
joweit er noch nicht getilgt iſt und nicht Durch die vor- 
handenen Beitände und den Rejervefonds gededt wird, 
durch die Heranziehung der Mitglieder zu Einzahlungen 
nach Maßgabe der von ihnen während des laufenden und 
des dem Auflöſungsbeſchluſſe vorhergehenden Bejchäfts- 
jahres gezahlten Prämie getilgt werben. 

Ergiebt fid) dagegen nach Abwidelung der ſämmt—⸗ 
fihen Gefchäfte ein Ueberſchuß, jo wird derfelbe an die 
Dlitglieder nad) Maßgabe der von ihnen mwährend des 
laufenden und de3 dem Auflöjungsbeihluffe vorherge- 
henden Gejchäftsjahres gezahlten Prämie vertheilt. 





A. Führer Fenerverfiherangs-Berein von 1326, 


In Sola-Wedjel Hinterlegt: 
750 M. 


— — — — 
— — — — 





Baar eingezahlt: 
250 M. 


Antheilfhein Ar. 


über 


Tanfend Mark. 
DER... nn. ...............n. 


Hat zum Garantiefonds des Lübeder Fenerberfiherungs- 
Bercind von 1826 auf den vorliegenden Antheiljchein über 
Tauſeud Marf 

in Gemäßheit 5 47 des Nachtrags ⸗Statuts 
Zwei Hundert fünfzig Mark 
Baar eingezahlt und über 
Sieben Hundert fünfzig Mark 
drei Sola-Wechjel à 250 «AK hinterlegt. 
Für die Forderung haftet da3 Vermögen des Ber- 
eins und die Gejammtheit feiner Mitglieder. 
Die Uebertragung diejes Antheilſcheins an Undere 
bedingt zu ihrer Gültigkeit die Genehntigung des Vereins. 
Lübeck, deu ten 1889. 


De eV er ertaruner 


Lübecker Fenerverficherungs-Verein v. 1826. 
Der Bermwaltungsrath. 





— 


-..—.— reden mare ne N oT —— ———ä— —— — 


Für 250 Mark. 


‚. Einen Monat nad) Sicht ade id) gegen 
diejen meinen Sola⸗Wechſel an den Rübeder Feuer- 
verfiherungs: Verein von 1826 die Summe von 
Zwei Hundert fünfzig Mark und hafte für diejen 
Betrag nach Wechſelrecht. 

Auf mich jeldft. 


Sola⸗Wechſel. © 


Ar das Geſuch des Lübeder Feuerverſicherungs-Vereins von 1826 vom 1. März d. %, um 
Genehmigung des angehefteten, in der Generals-Verfammlung des Vereins vom 28. Februar d. J. be- 
ſchloſſenen Nachtrages zum Vereind-Statut hat, der Senat, nad) vernommenem Berichte des Stadt- 
und Landamtes, dem eingereichten Nachtrage mit nen Abänderungen des S 47 hierdurch Die 
nachgejuchte he Pekärigung zu ertheilen bejchloffen: 
orte „ 


1) Im N ob 4 jind die nach Verlangen“ durdy die Worte „nach Wahl der Inhaber“ 
u erjeben. 
2) Am Bote 5 und im Abſatz 7 ift an Stelle der Worte „der... ... Ueberſchüſſe“ be: 


Kebungatveife „die Ueberſchüſſe“ zu jegen „des Geſchäftsgewinnes beziehungsweiſe Die 
eſchäftsgewinne.“ 
3) Am Schluſſe des Abſatz 6 iſt die nachfolgende Beitimmung Dinzuzufügen: _ 
oe Binlö fung von Antheilfcheinen werden die bezüglichen Sola-Wechſel den Ausſtellern 
urüdgegeben.” 
4) Im ur 7 find die Worte „der Einnahmen” zu erjegen durch die Worte „der Prämien: 
und Zinſen-Einnahmen.“ 
5) Im Abſatz 8 ift dem zweiten Sage die nachſtehende Faſſung zu geben: 
„Dieſer (Garantiefonds) ift alsdann duch den Gewinn der nächſten Jahre wieder 
auf jeine urjprünglicde Höhe zu ergänzen.” 
Beichloffen Yübed, in der Verfanmlung des Senates am 9. März 1889. 


ez. Sagedorn Dr. 
(L. 8.) g 8 


Dem angehefteten, in der Generalverſammlung vom 28. Februar d. J. beſchloſſenen Nachtrage 
zu dem Statute des Lübecker Feuerverſicherungs⸗Vereins von 1826 de conf. 13.19. Mai 1886 wird 
unter den in voritehendem Beftätigungs-Defrete des Senated der freien und Hanjeftabt Lübeck be 
zeichneten Modifitationen Hierdurch die in der Conceſſion fiir Preußen vom — vor behal⸗ 
tene Genehmigung ertheilt. 

Berlin, den 26. März 1889. 

(L. 8.) 
Der Minifter des Intern. 
Im Auftrage: 
gez. Braunbebrens. 
Genehurigungurfunbe. 
. A. 3220, 


Drud von Mag Schmidt in Lübed. 
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Amtsblatt 


Ber Königlihden Negierung zu Potſsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 23. 


Befanntmachun 
der Königlichen Herien. 
Anfauf von Remonten für 1889. 
Kegierungs: Bezirk Potsdam. 
10. Zum Anfaur von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reip. 9 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 


an 7. Juni Dranienburg 9 Uhr, 
m. Renkabt a. D 
. ⸗ adt a. Doſſe, 
18. ⸗ Rathenow, N 
14, ⸗ Havelberg, 
18 =: Wilsnack 9 Uhr, 
18. 5 Meyenburg, 
18. Zuli —— i. Udermark 9 Uhr, 
27.⸗ Prenzlau, 
29 + Angermünde, 
30. ⸗ Kyritz 9 Uhr, 
sl. Wittſtock, 
2. Auguft Deipwall, 
⸗ — rg, 
8 
Die von ber ne nfaufe-Sommitfior er⸗ 


kauften Pferde werben r Stelle abgenommen und ſo⸗ 
fort gegen Quit 


tu t. 
Pferde er —* — nach den Landes⸗ 


geießen den K ängig machen, find vom Ver⸗ 
—— Be en —E des Raufpreiies und ber Un⸗ 
—— a ebenfo Krippenjeger und Klop⸗ 
den erflen acht und zwanzig 
— nach Einlieferung in den Depots als ſolche er⸗ 
‚ welche ben Verkaͤufern nicht eigen⸗ 
ehbren, oder durch einen nicht legitimirten 
tigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, find 
vom Rauf —ã — 

Die Aufer find verpflichtet, jedem verfauften 
erde —* neue ſtarke rindlederne Lrenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder air 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Striden ohne 
beſondere a ng mitzugeben. 

bammung ber vorgefüßrten Pferde feſt⸗ 
—* zu Tönnen, find die Dechſcheine reſp. Füllenfcheine 
mitzubringen, aud werben bie Verkäufer erfucht, bie 
Schweife der Pferde nicht zu Foupiren ober üsermäß 
su verfürgen. er iſt es dringend erwünſcht, da 
ein zu malfiger ober zu weicher Futterzuſtand bei den 





Den 7. Juni 





1889, 


zum Verkauf zu flellenden Remonten nicht flattfindet, 
weil daburd die in ben Remontedepots vorfommenden 
Krankpeiten ſehr viel ſchwerer zu überfiehen find, als 
died bei rationell und nice übermäßig gefutterten Re⸗ 
monten der Kal iſt. Die auf den Märkten vor- 
zuftellenden Remonten müſſen daher in ſolcher Ver⸗ 
faſſung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei der Mufterung ihrem Alter ent- 
Iprechend in Knochen und Musfulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 14. März 1889. 

ee Hemontirungs-Mirpeilung, 





Bekanntmachungen 
des Königlichen Hegierun ab: Präfidenten. 


Gommunalbezirfe: ee betreffend. 
137. Auf Antrag des Magiftrats zu Wittſtock hat 
der Bezirksausſchuß zu Potsdam in feiner Sitzung am 
12. Aprit 1889 nad Anhörung des Kreidtages, mit 
Zufimmung des Kreisausſchuſſes des Kreiſes A-Prig ⸗ 
nitz und nach ertheilter Einwilligung der Rng 
Behörden in Wittſtock, ſowie ber Bemeinde-Berfamm- 
fung von Heinrichedorf und ber Eigenthümer der in 
Betracht kommenden Grundflüde 
1) die Abtrennung folgender, zum Gemeindebezirk ber 
Stadt Wittſtock gehöriger, auf dem Blatt 12 der 


Gemarkungsfarte von Witiftod verzeichneter Grund- 
flüge, nämlich: 
a. ber dem . Lehnfchulgengutäbefiger Hermann 


Erb in ut borf gehörigen, einen Flächen» 
raum von 2 ha 97 ar 95 qm enthaltenden 


Parcelle N 5, Grundfleuermutterrolle Ars 


tifel 1265, 
b. der dem Gafwirth Auguft Peters in Hein 
— hg Pörigen, einen Ylächenraum von 
qm enthaltenden Parcelle 


Pr 5, Grunbfenermatterrolie Artitel 1266, 


c. der demfefben Eigenthümer gehörigen, einen 
Flächenraum von 49 ar 53 qm enthaltenden 


Parse N? Grumdſteuermutterrolle Ups 


tifel 1266, 
von bem Stadtbezirk Wittſtock und zwar zum 
Zwede der Einverleibung dieſer Grundflüde in den 
Bezirk der Landgemeinde Heinricheborf 
bie Einverfeibung folgender, zum Bezirke der Lands 
gemeinde Deinriheborf gehörender, ber Stadt⸗ 
gemeinde Wittſtock eigentbümlicher, auf Blait 12 
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der Gemarkungskarte von Witiſtock vergeichneter, 


$ 1. Unter ber Bezeihnung ald Privatirrenanftalten 


in der Grunbdfteuermutterrolle auf Artikel NE Allfind alle nicht von bürgerliden Gemeinden (Provinz, 


eingetragener Grundflüde, nämlich: 

a. der einen Flädhenraum von 1 ha 40 ar 70 qm 
enthaltenden Parcelle „AZ. 14, 

b, der einen Flächenraum von 57 ar 20 qm ent: 
baltenden Parcelle NP 15, 

c. der einen Flächenraum von 64 ar 30 qm ent⸗ 
haltenden Parcelle M 16, 

d. der einen Flächenraum von 3 ha 31 ar 70 qm 
enthaltenden Parcele NE 17 

in den Gemeindebezirk der Stabt Wittflod beichloffen, 


was hiermit gemäß S 2 Abjab 9 der Stäbte-Drbnung 
vom 0. Mai 1853 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Horsdam, den 1. Juni 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Deffnungszeiten der Drepbrüuden der Berlin— Hamburger und ber 
Bertin-Geßrter Gifenbahren über die Havel bei Spandau betreffend. 
138. Im Anſchluß an meine Befanntmadung vom 
. 9. M. im vorigen Stüde des Amtsblattes bringe 
id hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Eiſen⸗ 
bahn⸗Drehbrücke bei Spandau im Zuge der Berlin. 
Hamburger Bahn umgebaut und daher vom 1. Anli 
d. J. ab bie auf Weiteres für den Schiffsverkehr 
offen fein wird. 
Die Deffnungszeiten der Spandauer Eifenbahn- 
Drebbrüde über Die Havel im Zuge der Berlin-Fehrter 
Bahn find vom 1. Juni d. J. ab bis auf Weiteres 


folgende: 
Bon 155 Borm. bi 250 Vorm., 
—⸗ 312 ⸗ ⸗451 
⸗546 = : 647 = 
. 850° s .e 902° - 
: 11:02 z s 1115 ⸗ 
» 1228 Nachm.⸗ 1253 Nachm., 
;s 12 = .e 143 = 
se 219 = ⸗ 249 = 
s 309 = : 332 . 
:» 355 ⸗ s AU = 
.e 554 ⸗ » 622 ⸗ 
: 642 = »s 706 = 
⸗ 755 ⸗ ⸗824 ⸗ 
⸗ 844 2 s 900 2 
s 933 : e 948 2 
:» 1045 = e 11:32 ⸗ 
Potsdam, den 1. Juni 1889. 


Der Regierungs-Präfident. 


Polizei⸗Verordnung 
über die für Privatirrenanſtalten beſtehende Anzeigepflicht 
189. Auf Grund der. SS 6, 12 und 15 des Geſetzes 


Kreis, Stade) unterhaltenen Kranfenanftalten begriffen, 
welche nicht zur Aufnahme, ausſchließlich koͤrperlich Kranker 
befimmt find. 

Zu ten SPrivatirrenanflalten gehören daher au 
diejenigen Anflalten, welche unter dem Namen von 
Heilanftalten für Gemüthskranke oder unter ähnlichen 


Bezeichnungen betrieben werben. 


$ 2. Bon jeder Aufnahme einer Perfon in eine 
Privatirrenanftalt if fpätcfend am Tage nad der Auf: 
nahme fchriftlich Anzeige zu erſtatten. 

Diefelbe Anzeigepfliht befteht, wenn ein Kranfer 
aus der Anftalt entlafien wird, fi aus derſelben entfernt 
oder mit Tode abgeht. 

6 3. Anzeige it bei derjenigen Ortspoligeibehörbe 
zu erfasten, in deren Amtöbezirf die Anftalt gelegen ifl. 

Iſt der Kranfe ein Auslä- der, fo ift gleichzeitig 
der Landespoligeibehörde Anzeige zu machen. 

8 4. Fernere Anzeige if zu erflatten: 

1) bei derfenigen Ortöpoligeibehörbe, in beren Amts⸗ 
bezirk der Kranfe feinen Wohnfte has. 
$ 5. Einer Anzeige in Gcmäßpeit des S 4 Ziffer 1 

bedarf es nicht bei der Aufnahme: 

a. folder Kranker, deren Aufnahme auf Antrag oder 
unter Zuftimmung der Orts⸗Polizeibehoͤrde des 
Wohnfitzes erfolgt; 

b. ſolcher Kranker, welche aus einer von einer buͤrger⸗ 
lichen Gemeinde ($ 1) unterhaltenen Irrenanfialt 
ordnungsmäßig überwieſen werden (vergl. I. Ziffer 1, 
Buchſtabe e, der miniſteriellen Beflimmungen vom 
19. Januar 1888, abgebrudt in der Ertrabeilage 
zum 8. Stüd des Amtöblatted der Königlichen 
Regierung yu Porsdam und der Stadt Berlin für 
dad Jahr 1888). - 

6 6. Einer Anzeige nah S 4 Ziffer 1 bedarf es 
nicht bei unter Zuſtimmung der Oris⸗Polizeibehoͤrde des 
Wohnortes erfolgenden Entlaffung eines Kranken. 

8 7. Einer Anzeige nad 8 A Ziffer 2 bedarf es 
nicht, wenn die Aufnahme oder Entlaſſung auf Antrag 
oder unter Zuftimmung dee Gerichtes erfolgt. 

6 8. Gegenüber Ausländern und ſolchen Perfonen, 
deren Bonn unbekannt if, beſteht an Stelle der in 
$ 4 Ziffer 1 und 2 vorgeſchriebenen Auzeigepflicht die 
Berbindlichkeit, bei der Sraatsanwaltichafe desienigen 
Gerichts Anzeige zu erflatten, in deſſen Bezirk Die 
Anftalt gelegen if. 

5 9. Die Schriftküde, mittels derer bie. Anzeige 
erflaitet wird, find mit der Ueberſchrift „Vertraulich“ 
zu verſehen. 

Diefed Wort if auch neben die Äußere Adreſſe au 


über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850| fegen. 


(G.⸗S. ©. 265) in Verbindung mit 8 137 des Geſetzes 


"5 10. Bei Erfattung der Anzeigen find die Ber 


über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli hörden, an welche bie Anzeigen gerichtet find, um Er- 


1883 (G.S. &. 195) 
Bezirks⸗Ausſchuſſes für den Umfang des Regierungs⸗ 
en Porsdam nachfiehende Polizei» Berorbnnung 
erlaflen: | 


wird unter Zufiimmung bes |theilung einer Eimpfangsbiflätigung zu erjuchen. 


$ 11. Unterlaffung der sechizeitigen (5 2) Er⸗ 
Rattung des Anzeigen werden mit einer Geldſtrafe bie 
zu 60 Mark beftraft. 
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5 12. Die Nichtbeobochtung der in ben SS Yſſein und haben fih vor dem Begism ihrer Thätigfeit 
und LO vorgeſchriebenen Foͤrmlichkeiten wird mit einer |unter Borlegung ihrer Ausweiſe bei den betreffenden 


Geldſtrafe bis zu 30 Mark beſtraft. ‚  1Ortöpolizeibehörben zu melden. 
5 13. An die Stelle ter Geldſtrafe SS 11 und 12 Porsdam und Berlin, den 1. Juni 1859. . 
tritt im Unvermögensfalle entfprechende Haft. Der Rregierungs-Präfitent. Der Polizei-Präftdent. 
5 14. Diefe Polizei⸗Verordnung tritt am Tage 
ihrer Berfündung in Kraft. Verbot eines Flogblattes. 
Porstam, ven 27. Mat 1889. 141. Auf Grund der SS 11 und 12 des Reiche» 
Der Regierunge-Präfident Graf Hue de Grais. |Gefeges gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen ber 
Abhaltung einer Hanteollecte für dın Ober! u: Verein. Social⸗Demokratie vom 21. Oftober 1878 wird das 


140. Der Herr Obirpraͤſident hat dem Eentrat-Bors am 30. Mai 1889 in einigen Theilen des Nieder⸗ 
fiande des Oberlin⸗Vereins die Genehmigung zur Ab⸗ | Barnimer Kreifes verbreitete, eine Angabe des Verfaſſers, 
haltung ciner Hauscollecte in der Provinz Brandenburg | Druders und Verlegers nicht enthaltende Flugblatt mit 
und der Stadt Berlin für die Zeit vom 1. Juni bis der Ueberſchrift: „Wähler des Niederbarnimer Kreiſes“ 
Ende Eepiemter d. 3. und vom 1. Dezember d. 3. bis und mit dem Schlußfage: „ber Sieg muß unferer ge: 
Ende März k. I. ertheilt. Sämmtlide Sammler [rechten Sache werden” hierdurch verboten. 























müflen mit entipredenden Legitimationen jowie mit Potsdam, ben 1. Juni 1889. 
paginirten und beglaubigten Sammelbüdern verfeßen Der Regierungs: Präfibent. 
142. Nachweiſung der au den Pegeln der Spree und Havel im Monat April 1889 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
. Berlin. Spandau. Baum: | Brandenburg. Rathenow. ’ 
ots⸗ | Daum 8 avel-] Dauer 

S| Som Fler | Dsere | Unter PO N garten» | Ober» | Unter: | Obere | Unter ann? 
6 Waſſer. Waſſer. dam. Lyraa. Waſſer. Waſſer. berg. Bruͤde. 

Meter. | Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. | Meter. 
{| 8292| 32,20 1 3,18 | 1,96 | 1,87 I 1,32 I 2,40 | 222 I 2,08 | 1,76 1 444 ] 2,56 
2| 32,98 | 32,30 | 3/18 | 200 | 188 I 1,34 | 2,42. | 2322 | 208 | 1,26 |.442 | 2,58 
3] 33,03 ! 32,38 | 3,14 | 2,02 | 1,91 | 1,35 | 2,44 | 2,26 | 2,10 | 1,78 | 4,44 | 2,60 
A| 33,08 | 32,44 | 3,10 | 2,10 } 1,93 | 1,36 | 244 | 226 | 2,10 | 1,78 | 448 | 2,62 
5| 33,09 | 32,48 | 3,10 | 206 I 1,94 | 1,37 | 248 | 228 | 2,10 | 1,78 | 4,50 | 2,64 
6] 33,14 | 32,52 | 3,06 | 2,06 1,96 | 1,37 1 2,48 | 2,30 | 2,10 | 1,78 | 4,52 | 2,66 
71 33,16 | 32,56 | 3,04 | 2,04 | 1,96 | 1,38 | 2,50 | 2,32 | 2,12 | 1,80 | 4,52 | 2,68 
8| 33,18 | 32,58 | 3,02 | 2,10 I’ 1,6 | 1,39 | 2,52 | 2,36 | 2,16 | 1,84 | 4,52 | 2,70 
gI 33,18 | 32,60 | 3,00 | 2,10 I 1,97 | 1,20 | 2,54 | 236 I 2,16 | 1,84 1 448 | 2,72 
10| 33,18 | 32,60 | 2,98 | 2,10 | 1,98 | 1,40 | 2,54 | 2,36 | 2,18 | 1,86 | 4,40 | 2,72 
11| 33,17 | 32,60 | 2,94 | 2,14 1,98 | 1,42 | 2,54 | 2,36 | 2,20 1,88 I 4,36 | 2,74 
121 33,15 | 32,58 | 292 | 2,10 I 1,98 | 143 | 2,54 | 2,36 I 220 | 1,88 I 228 | 2,74 
13| 33,14 | 32,58 | 2,90 | 2,06 | 1,98 | 1,45 | 2,56 | 2,38 | 220 | 1,88 | 424 | 2,74 
AEGEIESEHE IRRE IE IR IR 
16] 33,08 | 32,54 | 298 | 206 | 203 | 1,51 I 252 | 236 | Sıs | 1/86 I 3,98 | 2/76 
17| 33,08 | 32,54 | 2,96 | 208 | 201 | 1,52 I 2,56 | 2,38 | 2,18 | 1,86 | 4,04 | 2,76 
18| 33,04 | 32,18 | 2,96 | 23,06 | 2,00 | 1,52 | 2,56 | 2,38 | 2,18 | 1,86 | 4,00 | 2,76 
19| 33,00 | 32,44 | 2,86 | 2,00 | 2,00 | 1,49 I 2,56 | 2,10 | 2,20 | 1,88 | 4,00 | 2,78 
20| 32,98 | 32,40 | 2,84 | 2,02 | 1,98 | 146 | 2,56 | 2,40 I 2,22 | 1,90 I 4,02 | 2,78 
21| 32,94 | 32,38 | 2,86 | 1,96 | 1,97 | 143 I 2,56 | 238 I 2,22 | 1,90 | 4,02 I 2,78 
22| 32,92 | 32,32 | 2,86 1,92 1,95 | 1,43 | 2,58 | 2,38 I 2,22 1,90 | 4,00 | 2,80 
23| 32,88 | 32,26 | 2,84 | 1,92. | 1,94 | 142 | 260 | 240 I 224 | 1,92 | 3,98 | 2,80 
24| 32,88 | 32,22 | 2,84 | 1,90 | 1,94 | 1,41 | 2,60 | 242 | 2,24 | 1,92 | 3,96 | 2,80 
26l 3082 | 522 | 280 | 18a | far | 10 | 28 | 22 I 22 | 100 | 386 | 280 
27| 3276 | 32,06 | 2,78 | 1.86 | 1,91 | 1,38 | 2,56 | 2,44 | 222 |. 1,90 | 3,78 | 2,80 
281 32,74 | 32,02 | 2,78 | 1,82 | 1,90 | 1,37 | 256 | 2,40 | 224 | 1,92 | 3,78 | 2,78 
29| 32,74 | 32,00 | 2,76 | 1,84 1 1,88 | 1,35 1 2,56 | 2,40 | 224 | 1,92 | 3,76 | 2,78 
30| 32,71 | 31,96 | 272 | 1,76 | 1,86 | 1,33 | 2,56 | 2,40 | 224 | 1,92 | 3,76 | 2,78 


Porsbam, deu 31. Mai 1889. Der Regierungs-Präfivent. 
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Biehſenchen. en des 
243. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ Röriglichen ‘So —— zu Berlin. 


Aberkenunng eines HebeammensPräfungse:Beugnifiee. 
sieh des Bauern Pillip zu Marzahn, Kreis Nieber- 
Barnim, if erlofehen, 58. Der biäherigen Hebamme Bäcilie Nürn⸗ 





berg, geborenen Marx, Linienkraße Nr. 245 hiers 
Potsdam, den 28. Mai 1889. ſeibſe ih durch Erienntniß de⸗ Berirtö-Ensfauffee u 
Der Regierungs-Präftbent. Berlin vom 20. November 1888 — beſtaͤtigt v 


— Die Maut, und Alannfenhe iR une dem|j660 — auf Gram Bes 8.39 Beihe-Gnnens * 
ndvieh und den Schafen be tadt Berlin ge⸗ 
en Niefelgutes Heuersdorf, Kreis Niederbarnim, [rg dad Gebeammen Rüruserg — ab 


Srodhen. See worben. ir x. nen demnach ald 
ebeamme u mebr anzufe 
Potsdam, den 1. Juni 1889. Berlin, den 25. Mat 188 —& 
Der Regierungs⸗Praͤſident. Der Polizei⸗Praͤſident. 


Bekanntmachungen der Renee 9 Ober Poſt Direktion zu Potsdam. 
nbeſteudare Poſtſendungen 
AA. Bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Potsdam lagern folgende Poſtſendungen, welche den Abſendern 
bezw. den Eigenthüumern nicht haben zurückgegeben werben können: 










3 Tag Aufgabe: 
& Kafacbe Poſtanſtalt. Gegenſtand. Empfänger. Beflimmungsort. Abſender. 
NA Novbr. 1888.| Potodam 1. 1 Koffer. Dscar Krantfurt (Main Oscar 
Hoffmann poſtlagernd. Hoffmann 
aus Liebenau. | aus Liebenau. 
2116. Novbr. 1888| Schwedt. 1 Padet. Separirte Greifenhagen Unbekannt. 
Strauß. poſtlagernd. 
327. Dezemb. 1888. Brandenburg 1 Kiſte. Spfezutuibrio Porsdam. E. R. in 
(Basel). ber Unter⸗ Brandenburg 
offülerfhule Gavel). 
omp. 
4116. Dezemb.1888.| Wittenberge 1 Schachtel —8 in 
2. Bhf. mit Litzen. in ‚einem Perron 
wagen bz. in — — 
12. Januar 1889. bo. 1 Flaͤſchchen Oel. einem: Brief: 
beutel herrenlos 
- vorgefunden. 
515. Auguf 1888. | Wend. Buchholz. eg j Hinge, Berlin. Unbefannt. 
6) 1. Auguft 1888.| Freienwalde Pokanweifung 3. Klar, Berlin. Unbelannt. 
Dder). ber 1 M. 


12. Septemb. 1888. Düterbog Goßanweifen Geſtewitz. Frankfurt (Main), Unbekannt. 
(Schi Fem. über 11 M. 30% 
8 13. April 1889. Haßleben 1 Blechſchachtel — — 
(Udermarf). | mit präparirter |) im Poſtwagen 
Sattelfeife, der Perfonenpof 
1 Glasflaſche mit| > von Templin 
LedersAippretur, || nach Prenzlau 
1 Schuur yorgefunden. 


2 Streichtücher. 
920, Degemb. 1888, Erkner. Poſtanweiſung | Expedition bes Berlin. Unbefannt. 
über . Berliner 


2 M. 75 Pf 
Lokal⸗Anzeigers. 
Die unbekannten Abſender bezw. Eigenthümer der vorſtehend bezeichneten Gegenflänbe werben auf⸗ 


eforbert, binnen 4 Wochen ihre Aniprüce geltend zu machen, wibrigen Falls nad Maßgabe der gefeulichen 
Beftimmängen verfahren werben wird. 


Potsdam, den 26. Mai 1889. Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
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Stadt⸗Feruſprecheinrichtuugen betreffend. 
AS. ee De welche noch für das laufende 
Rechnungejahr Auſchluß an eine der Stadt: 
ernfprecheinrichtungen in. Potsdam, Spandau, 
öpenid, Steglitz, Großskicterfelte, Oranienburg, 
Grünau, Wannſee und Ludwigsfelde wüniden, werben 
erfucht, gr Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens bis 
@nde Anni, an das Pofamt in dem betriffenden 
Orte zu richten. 
otsdam, den 20. Mai 1889, 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirector. 
Belan 


stmachungen ber Königl. Direktion 
der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 
Bernichtung ansgeloofter Rentenbriefe. 
Die nachſtehende Derpanblung 
Geſchehen, Berlin, den 16. Mai 1889. 

Auf Grund der SS 46, AT und AB des Renten- 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 wurben an auge 
gelonflen Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
weiche nad) dem vorgelegten Berzeichniffe gegen Baar, 
zahlung zurüdgegeben end, und zwar: 

183 Stüd Litt. A. 4 3000 M.=54I000M. 
62 -: B. a1500 M.— 93000 M. 


6. 


23 s - Ca 300 M.— 6II0M. 
192 - - Da 7M.= 14400M. ( 
zufammen 670 Sad über "T26I00M. 


nebſt den dazu gehörigen, im vorgedachten Verzeich⸗ 
niffe aufgeführten 2 Eoupond und 670 Talone 
heute in Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer 
vernichtet. 


. g. u. 
Lazarus, als Abgeordneter Witte, als Abgeordneter 
des Provinzial⸗Landtages. bes Provinzial⸗Landtages. 


König, Notar. 
a. u. s. 
Wulſten, Schreiber, 
Direktor der Rentenbank Rechnungsérath. 


für die Provinz Brandenburg. 
wird guaburd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
tlin, den 20. Mai 1889. 
Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


—— 
des Provinzial⸗Stener⸗Direktors. 
Befngniß des Steuer⸗Amtes zu Rixdorf zur Erhebung von Reiches 
, flempelabgaben. 
8. Unter Bezugnahme auf die dieſſeitige Bekannt⸗ 
machung vom 22, September 1885 (Amtöblatt Nr. AO 
Seite 375) wird auf Anordnung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
DaB die dem Steuer-Amt zu Rirdorf im Bezirk des 
hiefigen Baupt-Steuer-Amts für inländische Gegenſtaͤnde 
feiner Zeit übertragene Befugniß zur Erhebung von 
Reichöftempelabgaben bemfeiben vom 1. Juni d. 3. ab 
wieber entzogen worden iſt. 
Berlin, den 27. Mai 1889. 
Der Propingial⸗Steuer⸗Director. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahnDirettion zu Berlin. 
Benupung von Rüdfahrkarten zu den Drient-Erpreßzgägen. 
22. Die Benutzung von Rüdfahrlarten zu den 
vom 5. Juni d. 3. ab verfehrenden Drient⸗Expreß⸗ 
zögen über Breslau⸗Budapeſt iſi im Sntercffe der fahr> 
ylanmäßigen Durhführung bieter Züge auf der Strecke 

BerlinsOderberg bis auf Weiteres ausgefchloffen. 
Berlin, den 25. Mai 1889, 
Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion. 

Nieverfchlefifcher St.intohleh-Berkehr. 
28. Für die Beförderung Niederſchleſiſcher Stein: 
foblen und Rotes in Wagenlabungen von mindeſiens 
10000 kg nach den Berliner Bahnhöfen und Ringbahn- 
ffationen treten mit fofortiger Gültigkeit für die Zeit- 
dauer bis einfchliegtih 16. Juni d. 3. um 00T M. 
für 100 kg ermäßigte Frachtſatze in Kraft. 
Berlin, den 27. Mai 1889. 
Königl. Eifenbahn=Direftion. 
Abfertigung von Neifegepäd nach Heringsdorf. 
24. Zur Erleichterung des Reiſeverkehrs von 
Berlin nah dem Bateorte Heringsdorf wird vom 
15. Auni bis 18. September d. Is. das zu 
den Perfonenzügen 481/507 (ab Berlin Stettiner Bahn⸗ 
hof 850 Boım,), fowie das zu dem Expreßzuge 491 
ab Berfin Stettiner B 4009 Borm.) auf Fahr⸗ 
farten Berlin: Swinemünde über Ducherow aufgegebene 
Reifegepäd auf Berlangen direkt nach Heringsdorf abs 
gefertigt und hierbei, neben ber etwa zur Erhebung 
fommenden Gepädüberfracht bis Swinemünde, für bie 
Beförderung von Swinemünde bis Heringsdorf eine 
Gebühr von 2 Pfg. für das kg, ohne Anrechnung von 
Freigewicht, mindeftend aber 50 Pfg. und außerdem 
ein fefter Zuſchlag von 20 Pig. für jeden Bepädichein 
feitend der Abfertigungs-Erpibition erhoben. In gleicher 
Weife wird während des vorgedachten Zeitrqums birelte 
Grepädabfertigung auch in umgefehrter Richtung von 
Heringsborf nach Berlin mit den Zügen 510/ (ab 
Swinemände Bahnhof 12 Nachm.), fowie zu dem Ers 
preßzuge 492 (ab Swinemünde 40 Nachm. Rattfinden. 
Ferner find für die Dauer der Babefaifon zur Bequem- 
lichkeit des das gedachte Bad beiuchenden Publikums 
in Heringsdorf — „„Hötel Lindemann‘ — birelte Fahr⸗ 
farten I, 1. und IIL Klaſſe ab Ewinemände nad 
Berlin zu den tarifmäßigen Preifen zum Verkauf aufs 
gelegt. Berlin, den 28. Mai 1889, 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Ablafien eines Borzuges zum Perſonenzug 559. 
26 Am Sonnabend vor Pfingfien, den 8. Juni 
d. Is., wird ein Borzug zum Perſonenzug 555 von 
Berlin, Stettiner Bahnhof, bie Neuftielig abgeiaffen 
werden. Derfelbe wird Nachmittag 59 von Berkin, 
Stettiner Bahnhof, abfahren, auf denjenigen Zwiſchen⸗ 
flationen, auf welchen ber Perfonenzug 55% fahrhlan- 
mäßig hält, anhalten und 87 Nachmittags in Nenfirelig 
eintreffen. 
Stralfund, den 31. Mat 1880. 
Koͤnigl. Eitenbahn-Betricbs-Amt. 





Detanutmerhungen der Böntglichen Ermäßigungen ver Preife der Bahrlarten. 

@ifenbabn:Direftion zu Brumberg. 28. Am 1. Juni d. % treten zufolge des Wegfalls 
Meue Ausgabe des Oſſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs. der Schnellzäge Stettin — Cuͤſtrin⸗Vorfiadt — Reppen Er⸗ 

37. Am- 1, Jani d. J. erscheint eine neue Aus⸗ | mäßigungen der Preife der Fahrkarten für alle Züge im 


gabe. des Oſtdeuitſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend | Berfehre won Berlin nad Greifenhagen, Udtborf und 
bie Sommerfahrpläne. der Eifenbahnfireden öſtlich der | Wilhelmsfelde — Fiddichow, ſowie von Landsberg a. W. 
Linie StralfundsBerlin- Dresden, ſowie Auszüge ber nach Stettin in der Höhe von 10 Pf. bis 40 Pf. cin. 
Fahrpläne der anſchlicßenden Bahren von Mitteldeutich- Am 1. Auguf d. I. erhöhen fih die gleichen. 
land, Oeflerreih, Ungarn und Rußland, auch Por und | Preife im Verkehre von Berlin nah Bärwalte N.:M.; 
Dampficiffs-Berbindimgen, Angaben über Rundreiſe⸗ | Fürflenfelde und Neumühl— Kustorf, ſowie die gemifchten 
und Sommerfarten u. |. w.- Preife von Inowrazlaw nad Grünberg i. Echl. über 

Das Rursbuh if bei allen Stationen des vor: | Bentſchen — Rotheaburg a. D. zufolge Berichtigung um. 
bezeichneten Bezirls an der Bıllet-Ausgabeftelle, bei den | 10 bezw. 20 UM. — —. . .. 
Bahnhofsbuchhändlern, jowie im Buchhandel zum Preifel Näheres if bei den genannten Stationen zu er⸗ 
von 50 Pfennig zu beziehen. fahren. 


Bromberg, den 25. Mat 1889. Bromberg, den 28. Mai 1889, 
‚Königl. Eifenbahn-Direftion. | Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Befanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
12 Ra Ss weifung 


der Seitens bed Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des 6 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 

in Verbindung mit dem $ 25 Abjag 1 des Zuftändigfeits-Gefepes vom 1. Auguf 1883 genehmigten Berän- 

derungen son Gemeinde⸗ und Gutsbezirksgrenzen pro I. Quartal 1889. 
Bezeihmung des 


. feitherigen | fünftigen 
in Betracht kommenden Grundſtücks. er reſp. Gutabeſiris. 8 


ommunalirei. . Scönrwerde b. L. 






| Bemerkungen. 










) iſch 
Parcellen zu Schoͤneweide b. L. in Größe von 
12 ar 76 qm. u 
2) Die von der Kgl. Hoffammer an den Zimmer: Gut Teurom. Gemeinde Freidorf. IA. I. 394. 
“ mann Gottlob Schulze zu Freidorf verfaufte 


Parcelle IE 174 Rartenblatt 1 ber Gemar⸗ 


fung But Teurow von 5,15 ar Größe. 
3) Die von ber KgL Hoffammer an bie Ge⸗ ⸗ ⸗ 


meinde Freidorf veräußerten Parcellen N? 


mb 24 Rartenblatt 1 der Gemarkung Gut 


Teurow in Größe von 35 qm und 63 qm. j 
4) Die von der Kal. Hoffammer an den Schlächter⸗ | Gutsbezirf Gemeindebezirk A. I. 660. 
meiſter Emil Keßner und den ZimmermannKönigs⸗Wuſterhauſen Königs-Wuſterhauſen. 
Wilhelm Kruſche, beide zu Kgs.⸗Wuſterhauſen, (Am). 
veräußerten, im Grundbude der NRittergüter 
des Teltow'ſchen Kreifes Band III. Blatı 337 
verzeichneten, in ter Gemarfung Gut Kgs.⸗ 
Wufterhaufen (Amt) belegenen beiden Parcellen 
von je 6,38 ar Flaͤcheninhalt. 
Berlin, den 2. April 1889. | 
Der Landrath des Kreiſes Teltow. 


Belauntmachungen anderer Behörden. Uebelſtand fühlbar gemacht, daß viele Schiffer oft 

KHalffteinbrüche zu Nüdersdorf. wochenlang unthätig Tiegen müſſen, bis fie zur Be⸗ 
Uenderung des Wbfertigungsverfabrens |ladung an die Reihe kommen. 

. beim Schiffsverkehr. Es fol deshalb ein anderes Verfahren zur An- 

Bei dem bisherigen Verfahren der Abfertigung | wendung fommen, bei weldem bie Reihenfolge der 

der Schiffer nach ber Reihenfolge der bei Anlunft der | Beladung ber Schiffe in den Steinbrüden nicht mehr 

Schiffe in Erkner ausgegebenen Nummern hat fih der |nach dem Zeitpunkt ber Anfanft ber Schiffe, ſondern 











nach dem Zeitpunkt der Beſtellung und Bezahlung det 
zu verfrachtenden Steine. geregelt wird. 


I Ausſtellung von Nummerzetteln am Krahn bei Erfner 
auf. 


für 


dorfex- Kalffleinbräcdhen in der bisherigen Weile Gültig. 
feit, fofern fie ſpaͤteſtens 6 Wochen nah dem Tage 
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ftellungen nachſtehende andere Nummer erhält, 

ſofern er nicht vorzieht, den eingezahlten Betrag 

nad) Abzug des in jedem folhen Kalle zu enirich- 

tenden Reugeldes zurädzunehmen. 
7) Es betraͤgt: 










Demgemaͤß hört am AS. Juni 188 Abends 





Die bis dahin audgefertigten Nummerzettel haben 
bie Ueherweiſung von Producten in den Ruders⸗ 


vie Ans | das 
zadleng Reugeld 
art 


für 1 Kahnsladung Ertrabaufleine I. 





der Ausſtellung im Schifferappell daſelbſt abgegeben r ⸗ gem. Banfeine I 300 | 40 
werten. Nah Erledigung diefer Nummern erfolgt die für 1 . Brennfleine „I 200. | 25 
Annahme von Schiffern beim Schifferappell lediglich für Kotben....| 100 | 15 


auf Grund ber nahflegenten Bedingungen: 


1) 


2 


Sa? 


3) 


4) 


5) 


6) 





















. Zwitterfleine.. | 
Bei der Beflellung if für jıde Kahnsladung ber Grill... 
gewünidgten Steinforte eine entſprechende Anzahlung 
bei der Kaſſe der Königlichen Berginfpection gu 
bewirfen. 
Dafür erhält der Beſteller einen mit einer Ord⸗ 
nungenummer verfehrnen Ladeſchein, welcher ihn 
berechtigt, in den Kallſteinbrüchen ein Schiff mit 
der beireffenden Steinforte nah näherer Anmei- 
fung der auffichtführenden Beamten zu beladen. 
Nah geichehener Beladung wird tem Schiffer 
dur den betreffenden Steinanweifer auf feinem 
Lodefhein die Menge und Art der geladenen 
Steine beicheinigt. .- 
Der Schiffer oder ber Verfrachter hat dann ben 
fo versollfändigten Ladeſchein bei der Berginfpees 
tions⸗Kaſſe abzugeben. Nachdem daſelbſt der zur 
Berechnung kommende Kaufpreis feſtgeſtellt ift, bat 
der Schiffer ober ber Berfrachter den fehlenden 
Betrag zuzuzahlen, fofern derſelbe durch ein 
ſonſtiges Guthaben des betreffenden Abnehmers 
nicht gedeckt iſt. 
Bei denjenigen Abnehmern, welchen gemäß den 
dafür beſtehenden Beſtimmungen Credit gewährt 
iſt, vertritt die Creditirung bis zum Betrage des 
gewährten Credits überall die Stelle der Baar⸗ 
zahlung. (Bergl. jedoch Nr. 6.) 
Der Befteller übernimmt durch feine Beſtellung 
und Anzahlung die Berpflihtung, eine Schiffe: 
ladung der beſtellten Steine auch wirklich abzu⸗ 
nehmen, ſobald er nach der Ordnungsnummer 
ſeines Ladeſcheins zur Beladung an die Reihe 
kommt. Die zur Beladung gelangenden Ordnungs⸗ 


SEBE 
pin un 
uw 


Grutz .... 

Jeder Kahnsladung Tönnen von einer 
geringeren Steinforte bis zu 18 obm beis 
geladen werben. 

8) Durch die Uebergabe der Labeanweifung an einen 
Schiffer wird derjelbe zum Empfange einer Kahns⸗ 
ladung der betreffenden Steinforte und zur 
SInanfpruchnahme. ded etwaigen Buthabend ober 
Ereditd des Auftraggebers bie zur Höhe des Ge⸗ 
jammtpreifes der geladenen Steine bevollmädhtigt. 

9) Sollten von einzelnen Perſonen fo große Be⸗ 
Rellangen eingehen, daß nach Anſicht der Berg- 
inipeetion bie übrigen Befeller dadurch in einer 
unbilligen Weife benadhtheiligt werden, fo behält 
erftere fih die Befugniß vor, die betreffenden Bes 
ſtellungen theilweis zurüdzumeifen. In der Regel 
wirb dabei angenommen werben, daß ein Befte 
an einem Arbeitstage für jede einzelne Steinforte 
hoͤchſtens 3 Kahnsladungen aufgeben darf. 

10) Die Annahme von Beflellungen nach dem neuen 

. Abfertigungdverfahren erfolgt vom 17. Juni 
d. J. ab während der gewöhnlichen Dienfiflunden 
in der Berginſpections⸗Kaſſe hierſelbſt. 
Nüdersborf, den 31. Mai 1889. 
Königl. Berginipection. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der Bürgermeiſter a. D. Schmidtsdorf aus 
Berlin iſt der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
in Mittenwalde getroffenen Wahl gemäß als Bürger: 
Fra ber —B — für Die gefetig nah 
nummern werben an jedem Arbeitötage Morgens | Jdrige Amtsdauer betatigt und am 16. Mai db. 38. 
bei dem fogenannten Schifferappell im Alvend- in jein Amt eingefüprt worden. 
lebenbruche befannt gegeben. Wird bie Verladung Im Kreife Niederbarnim iſt an Stelle des aus 
dann nicht innerhalb 48 Stunden nad diefer Bes | dem Bezirke verzogenen Amtmannd Muhr zu Helleres 
fanntgabe begonnen, fo hat der Befteller ein|borf der bisherige Stellvertreter, Adminiſtrator Krüger 
Reugeid, welches nachſtehend fefgefegt if, zu ent⸗ zu Mehrow zum Amtsvorfieher des Amtsbezirks XX. 
richien und verliert gleichzeitig das Recht, nach Ahrensfelde und an deſſen Stelle der Gemeindevorſteher 
Maßgabe feiner Drbnungenummer zur Beladung | Haaſe zu Ahrensfelde zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter 
eine® Fahrzeuges zugelallen zu werben. — r|defielden Amtsbezirks ernannt worden. 
fann dann nur beanfpruchen, daß ihm nach Zahlung| | Im Kreiſe Niederbarnim ift an Stelle des aus 
des auch von den Creditnehmern baar zu entrich⸗ dem Bezirke verzogenen Rechnungsführerse Damerau 
senden Reugeldes gegen Rüdgabe feines Ladeſcheins zu Malchow der Rechnungsführer Albert Borchert zu 
ein neuer derartiger Schein ausgefertigt werde,| Maldow zum Amtenorficher-Stellvertreter des Amts» 
weicher eine den bie dahin eingegangenen Be⸗ bezirks XXIII. Malchow ernannt worden. 
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Im Kreife Templin find an Stelle des verſtorbenen] beſetzung biefer Stelle erfolgt durch Bemeindewahl nad 


Dberfllientenante a. D. Grafen zu Eulenburg zu 


Maßgabe des Kirchengeießes, betreffend das im 5 32 


Liebenberg der bisherige Stellvertreter, Outöbefiger Ram» |.N? 2 der Kirchengemeinde⸗ und Synobal-Drbnung 


prect zu Klein Mus zum Amtsvorfieher des Amtes 
bezirks XVII. Liebenberg und an beilen Stelle ber 
Amtsſecretair Hafemann zum Amtövorfleher- Stell» 
vertreter deſſelben Bezirke, ferner der Gutsbeſitzer 
Guthke zu Burgwall an Stelle ded aus dem Bezirke 
verzogenen NRittergutöbefigerd Mette zu Ribbeck zum 
Amtsvorkteher bed Amtsbezirks XVII. Ribbeck ernannt 
worben. 

Im Kreife Oberbarnim if an Stelle des Kauf: 
mannd Grohnwald zu Schönfeld, welder fein Amt 
niedergelegt hat, der Gutsbeſitzer Ahrends zu Beiers⸗ 
dorf zum AmssvorfichersStellverireter des Amtsbezirks 
Beieröborf ernannt worden. 

Die unter Königlihdem Patronat fichende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Neben, Diözefe Neuftabt-Brandenburg, kommt 
durh die nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Steudener, 
zum 1. November 1889 zur Erledigung. Die Wiebers 


vom 10. September 1873 vorgefchene Pfarrwahlrecht 
vom 15. März 1886 — Kirchl. Geſ.⸗ und Verordn.Bl. 
de 1886 ©. 39. — Bewerbungen um diefe Stelle find 
ſchriftlich bei dem Königlichen Konftflorium ber Provinz 
Brandenburg einzureihen. 8 6a. a. O. 


Dem ordentlichen Lehrer Engel am Gymnaſium 
in Potsdam iſt der Titel „Oberlehrer” verlichen worden. 


Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß an 
Stelle des in den Ruheſtand tretenden Königlichen 
Bergraths von Bellhorn defien Dienfinachfolger, der 
Koͤnigliche Bergmeifler Humperdind zu Frankfurt 
a. O. zum Bergaichmeifter für den Bereich des von 
ihm verwalteten Königlichen Bergreviers Frankfurt a. D. 
ernannt und mit der Ausübung ber vorkommenden 
Aihungegeiäfte beauftragt worden if. 

Halle, den 29. Mai 1889. 

Königl. Oberbergamt. 


Husweifung von YHuslandern aus dem Heichögebiete. 






| ter und Heimath 
bes Ansgerieienen. 
3. 


zu Kafinka mata, De: 
zirk Limanowa, Ga: 
lizien, ortsangehörig 
ebendaferhf, wohnhaft 
pitest in Neu⸗Heiduk, 

berichlefien, Preußen, 


Arbeiter, 


a. Auf Grund bed $ 39 des Strafgefe bus: 
1l Mathiad Stoczek, geboren im Jahre 1861ſchwerer Diebſtahl 










Grand “ Behörde, Datum 
der weiche die Auswelfung | we , 
Beſtrafung beſchloſſen hat —— 
4 5. 









6 


im Koͤniglich Preußiſcher! 2. Februar 


b. Auf Grund des s 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Karl Knaf, 
Seidenflider, 
Bezirk Komotau, 

Böhmen, 








* 1860 zu Lupfig, 
Fr Me 

weiz, ortdangehoͤrig 
ebendaſe 


2 Johann Wey, 
| | ° Schloſſer, 


geboren am 9, Januar 
1869 zu Petersborf, 
Bezirt Jägerndorf, 


(es 
—— Mas f 
zulegt in Ratiber, 


3 Marie Nierlich, 
Tedige Kellnerin, 





geboren am 10. MaiſlLandſtreichen, 
1860 zu Tſchernowitz,/ Angabe eines falfchen 


falſcher Legitimations⸗ 
papiere, 
geboren am 9. Novem⸗ Landſtreichen und Vetteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 


—72 


Rückfall (2 Fahre Zucht⸗ Regierungspraͤfſident/ 1889. 
haus laut Erkenntniß, zu Oppeln, 
vom 30. April 1887), 
Betteln, Koniglich Preußiicher| 30. März 
Regterungepräfdent 1889, 
Namend und Gebrauch zu Aachen, 





rt 


Präfident gu Colmar, 


un t, Koni i 
zu Oppeln, 


Be 
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& Name und Stand w Ater und Heimath | rund Behörde, Datım 
a [| TI 3117 771111773971 der welche die Ausweiſung , 
5 bes Ansgewiejenen. Berrafung. beichloffen hat. ne 
1. 2. | 3 4. 5. 6. 
4| Anton Wallnoch, geboren am 11. Januar Landſtreichen u. Betten, Königlich Preußiicher| 24. ap 
Faͤrbergeſelle, 1846 zu Neu⸗Pauls⸗ Regierungspräfibent 1889. 
borf, Bezirk Reichen: zu Caſſel, 


berg, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Alt: 
Paulsdorf,chendafelbft, 


5 Hermann Rleinmann geboren am 25. Dezem⸗desgleichen, Königlich Preußiſcher 27. april 
Arbeiter, ber 1855 zu Krzwz, Negierungspräfitent| 1889. 
| Galizien, ortdangehd- zu Hannover, 
rig ebendaſelbſt, 
6Mauritio Campori, Ma2 Jahre alt, geboren desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 25. april 
Metallgießer, und ortdangehörig zu Regierungspräfiden| 1889. 
Zorento, Provinz Na- zu Wiesbaden, 
1. varra, 
7 Johann Franz geboren am 4. Novemsigrober Unfug und Land⸗Königlich Preußischer] 25. Kebruar 
Houdremont, ber 1842 zu Qurem=| flreichen, | Regierungspräfidtent| 1889, 
Schuhmacher, burg, ſaggongehoris zu Coblenz, 
ebendaſelbſt, 
8 Albert Bauer, geboren am 7. Novem⸗Landſtreichen, Stabtmagiftrat 26. März 
äder, ber 1863 zu Wien, Straubing, Din) 1889. 





Oeſterreich, ortsange- 
börig zu Donau, Des 
sirt Taus, Böhmen, 
wohnhaft zufegt im ® 
Straubing, Bayern, 

94 Mar Eolerti, geboren am 29. April Betieln im wiederholten Koöniglich Bayeriſches 1. April 

Glaſer, 1860 zu Maria-Raf,| Rüdfalle, Bezirksamt Erding) 1889. 

Bezirk Marburg, 
Steiermark, ortsanges 
hörig zu Zmollnig, 


ebendajeldft, 
10 Seien Bernard, |geboren am 13. Sepsigewerbömäßige Unzucht, —— Badi⸗ſ 25. April 
b. nberger, tember 1853 zu Mun⸗ ſcher Landestommif]| 1889. 
Ehefrau, singen, Bezirk Noͤrd⸗ ſaͤr zu Freiburg, 
lingen, Bayern, orts⸗ 
angehörig zu Rappers⸗ 


wyl, Kanton St. 
Gallen, Schweiz, 
11 Wilhelm Glauberecht, geboren am 18. Januar ganbfkreichen, Betteln und Großherzoglich Heſſi⸗ 25. April 
Schneider, 1856 zu Hadamar, Körperverlegung, 52 Kreisamt 1889. 
Niederlande, ortsan⸗ Atxp, 
-| gehörig ebendaſelbſt, 
1412| Die Erdarbeiter 
a. Karl koccatelli, uenaren am 1A. Yuli 


b. Giovanni Biacomolgeboren am 6. Juni & 
1865, 


Loccatelli 
/ Kaiſerlicher Bezirks⸗/ 23. April 
c. Bafiglio Locca⸗ geboren am 14. Zulil Landſtreichen 
tells, 1871 gu Eorna, Be⸗ Präfident zu Colmar, 1889. 
zirk Bergamo, Italien, 
— * ortsangehoͤ⸗ 


rig ebendaſelbſt, 


Name und Stand 


» 
5 
3 
7) 
1. 


2. 


13 Fortun Emil Heinrichlgeboren am 9. Juni Landfireichen, 
Galfard, Kutſcher, 


14Eduard Karl Bascon ‚geboren am 19. Fe—⸗desgleichen, 


Kommis, 


Gärtner, 


bes Ausgewielenen. 
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ber welche die Ausweiſung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. 
3. 4. 5. 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
1863 zu Marſeille, Praͤſident zu Colmar, 
Frankreich, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, 

derſelbe, 


bruar 1863 zu Renan, 
Kanton Bern, Schweiz, 
ortsangehoͤrig zu Neu⸗ 
chatel, ebendaſelbſt, 


15Franz Rudolf Schulz,Igeboren am 10. De⸗Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 
zember 1865 zu Prag,| Rüdfalle, HolizeisPräfident zu 
Böhmen, ortdangehörig Berlin, 
zu Drevcie, Bezirk 


16| Die Zigeuner: 
a. Auguft 


Burianski, 


Burianski, 
ledig, 
17) Anna Granzieta 
Jerſchabeck 
geborene Simon, 
Arbeiterin, 


18] Iſaac Mayer, 
Schlächter und 


Handelsmann, 


19] Johann Baptiſt 
Jäger, 


Bildhauer, 


Wenzel Illek, 
Faßbinder, 


20 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend De zen Sehr Wyl 


Karolinenthal, ebend., 
ca. 50 Jahre, 
Koͤniglich Preußiſcher 


Landſtreichen u. Betteln, a präibent 
u Oppeln, 


ca. 33 Jahre, beide ge- 
boren zu Kotzobenz, 
Bezirk Tefchen, Defter- 
reichiſch⸗Schleſien, 
geboren am 1. Januar Uebertretung ſittenpolizei⸗Koͤniglich Preußiſcher 
1849 zu Karlsdorf, licher Vorſchriften, Regierungspräaſident 
Deſterreich, ortsange⸗ zu Lüneburg, 

börig in Rothwaſſer, 
Bezirk Schildberg, 
Mähren, 

geboren am 12. Ser 
tember 1850 zu Zi 
burg, Provinz Nord⸗ 
bra ant, Niederlande, 
ortsangehörig ebendaſ., 
54 Jahre alt, geboren Betteln im wiederholten Königlich Preußifcher 
und ortsangehörig zu) Rüdfall, Regierungspräftdent 


Berteln im wiederholten Königlich Preußiicher 
Rückfall und Diebflahl, ee ahbent 
u Münfter, 


Deitenburg, Lurem- zu Wiesbaden, 
urg, 

geboren am 15. No⸗Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſcher 
vember 1848 zu Pilſen, Negierungspräfibent 
Böhmen, ortdangehörig zu Düfjeldorf, 
ebendaſelbſt, 


ab, ſowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die * — betragen für eine ein a Drndzeile 20 Pf. 


elagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchdruderei der U. WB. Hayn'ſchen Erben (6. Hayn, Hof: Buchhruder). 


Datum 


Kusiweifungs- 
Beſchluſſes 


6. 


1. Mai 
1889. 





besgleichen. 


16. April 
1889. 


11. april 
1889. 
8 Mai 
1889. 
18. Januar 
1889. 
10. Mai 
1889, 


11. Mai 
1889. 


an bed Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Altona, gültig vom 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd U, 


Allerhöchſter Erlaß, 
Verleihung des Rechts zur Chauſſeegeld-Erhebung auf ber Chauſſce 








vom Bahnhofe Könige-Wufterhaufen bis zur Kreisgrenze bei| V 


Bindowbräd an deu Kreis Teltow betreffend. 

Auf Ipren Bericht vom 14. Mai d. J. will 
Ich dem Kreiſe Teltow im Regierungsbezirk Potödam 
für die Chauſſee von dem Bahnhofe zu Königs 
Bufterhaufen bis zur Kreisgrenze bei Bindow- 
brüd gegen Uebernahme ter künftigen chauſſeemäßigen 
Unterhaltung der Etraße das Recht zur Erhebung bed 
Chauffeegeldes nach den Beflimmungen des Chauſſeegeld⸗ 
Tarif vom 29. Kebruar 1840 (G⸗S. ©. 94 ff.) cin: 
Schließlich der in demjelben enthaltenen Beſtimmungen 
über die Befreiungen, fowie der fonftigen, die Er⸗ 
bebung betreffenden zufäglichen Borfehriften — vor: 
bebaltlih der Abänderung der fämmtliden vorauf- 
geführten Beflimmungen — verleihen. Auch follen die 
dem Ghauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840 an- 
gehängten Beflimmungen wrgen der Chauſſee⸗Polizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Strafe zur Anwendung 
fommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zuräd. 

Berlin, den 20. Mai 1889. 
ge. Wilhelm R. 
ggez. v. Maybad. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachung des Neichs kanzlers. 

Abänderungen der Poſtordnung vom 8. Mär; 1879.*) 

Auf Grund der Borfchrift im $ 50 des Geſetzes 
übır das Doftweien des Deutichen Reihe vom 28. Ok⸗ 
ober 1871 wird die Poſtordnung vom 8. März 1879 
in folgenden Punkten abgeändert: 

1) Im 8 5, „Aufſchrift“ betreffend, iſt am Schluffe 
des Abſatzes J. Folgendes nachzutragen: 
Wenn der Beſtimmungsort zwar mit einer Poſt⸗ 

anſtalt verſehen iſt, aber nicht zu den allgemeiner 
bekannten Orten gehoͤrt, ſo iſt die Lage des Ortes in 
der Aufſchrift noch naͤher zu bezeichnen. 

2) Im 8 13, „Druckſachen“ betreffend, find unter 
VII die Ziffer 1**) und die zugehörigen 
Zeilen des Textes zu Rreichen, ſowie die 
darauffolgenden Zahlen 2 bie i0 in 1 bie 9 
abzuändern. 0 
Am Schluſſe des Abfages VII. iſt demnächſt 

als newer Abſatz nachzutragen: 


*) Gentr.-BL. 1879 ©. 185. 
*8) ©, Centr.⸗Bl. 1886 ©. 73 unter 5°. 


Den 14, Juni 











1SS9, 


Vila. Auf der Außenfeite der Drudjachenfendungen 
dürfen die nah S 2 Abfag 1. bei Briefen suläffigen 
ermerfe u. |. w. unter den dort vorgefchrichenen Des 
dingungen angebracht werden. 
3) Ims 19, „Poſtaufträge zur Einziehung Yon Geld⸗ 
beträgen” betreffend, it im Abfag I und 

im Abfag V. der zuläffige Meiftbeirag 

von ſechshundert auf „achthundert“ Marf 

abzuändern. Der Abfag X. erhält fol- 
gende anderweite Faſſung: 

XII. Dem Belieben des Auftraggebers bleibt es 
überlaffen, dem Poſtauftrage gleih das ausgefüllte 
Formular zur Poſtanweiſung beizufügen. Solche Poſt⸗ 
anweifungen find big zu dem Meiftbetrage von 800 Marf 
zuläffig. Die Gebühr für eine Poftauftrags- Poflanweifung 
über A00 Mark it nad denjelben Sätzen zu bereibnen, 
wie für zwei Poſtanweiſungen bie 400 Mark. In dem 
beizufügenden Poſtanweiſungs⸗Formular barf nur der⸗ 
jenige Betrag der Forderung angegeben werben, welcher 
nach Abzug der Poſtanweiſungẽgebühr übrig bleibt. 

4) Zwiigen S 21 und S 22 tritt der nachſtehende 
$ 21a. neu hinzu. 
$ 21a, 

Bahnhofsbriefe. 

I. Wunſcht ein Empfänger die Briefe von einem 
beflimmten Abiender am Bahnhofe unmittelbar nach 
Anlunft der Eifenbahnzüge in Empfang zu nehmen 
(Bahnhofebriefe), jo bat er ſolches der Poſtanſtalt an 
feinem Wohnorte mitzuteilen. Die Poſtanſtalt flellt 
dem Empfänger gegen Entridiung der im Abfag IV. 
feftgefeßten Gebühr ein durch Beidrüden des Amisſiegels 
zu beglaubigendes Audweisichreiben aus, in welchen ber 
Name des Abjenderd und des Empfängers, der Eifen- 
bahnzug, mit welchem die Briefe regelmäßig Befoͤrderung 
erhalten follen, jowie die Zeitdauer, für welche das 
Ausweisichreiben gelöft wird, anzugeben find. 

I Die Berfländigung mit dem Abfender, daß die 
Bahnhoföbriefe ſtets zu demfelben Zuge aufgeliefert 
werden, liegt dem Empfänger ob. 

III. Bahnhofsbriefe müflen der Form und der 
fonfigen Beichaffenheit nach zur Beförderung ale Briefe 
geeignet fein und bürfen weder unter Einfchreibung bes 
fördert werben, noch dad Gewicht von 250 g übers 
ſchreiten. Zum Verſchluß find Briefumfchläge zu ver- 
wenden, welche mit einem breiten rothen Rande ver- 
feben find und am Kopfe in großen Buchflaben die Be⸗ 
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zeichnung „Bahnhofsbrief” tragen; auf der Rückſeite des 
Briefumichlages ift der Name des Abfenderd anzugeben. 

IV. Bahnhoföbriefe müſſen in allen Faͤllen vom 
Abſender franfirt zur Poſt gegeben werden. Die neben 
dem Porto zu entrichtende Gchühr für die täglidde Ab- 
holung je eines mit einem beflimmten Eifenbahnzuge 
beförberten Briefed von einem und temjelben Abfender 
an einen Empfänger beträgt 12 Mark für den Kalender- 
monat und ift von dem Empfänger mindeflend für einen 
Monat im voraus zu zahlen. 

V. Die Aushändigung der Bahnhofebriefe erfolgt 
nur gegen Vorzeigung des Ausweisichreibend, Meldet 
fih ver Abholer nicht rechtzeitig, jo werden die Briefe 
gegen die im 5 21 Abfag V. unter B. f.ſtgeſetzte Ge⸗ 
bühr durch Eilboten beflellt. 

5) Im $ 24, „Drt der Einlieferung” betreffend, 
erhält der auf die Pepolung von Padeten 
dur die Paderbefteller begügliche Theil*) 
bes Abfages MI. folgende Faſſung: 

In Städten, in weldyen mit Pferbefräften ausge- 
führte Paderbeftellungsfahrten beſtehen, dürfın den Padet- 
beftellern auf ihren Beftellungsfahrten Padete ohne 
Werthangabe zur Abgabe bei ber Poftanflalt übergeben 
werden. Es ift au grflattet, bei der Poſtanſtalt die 
Abholung von Padeten aus der Wohnung fhriftlid zu 
beſtellen. Für derartige Beftellichreiben ober Beſtell⸗ 
farten fommt eine Gebühr nicht zur Erhebung; diefelben 
fönnen in die Brieffaften gelegt oder ben beflellenden 
Boten mitgegeben werden. Die Padetbeftcller nehmen 
die Packete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, melde 
fie zum Zwede der Beſtellung bezw. Abholung beitreten, 
oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk 
jeweilig Hält. 

6) Ebendaſelbſt wird der Abſatz VIL.*geändert, 
wie folgt: 

VII. gür die von den Packetbeſtellern auf ihren 
Berellungsfahrten eingefammelten gewöhnlichen Packete 
(Abdf. III.) kommt außer dem Porto eine Nebengebühr 
von 10 Pf. zur Erhebung, welche im voraus zu ent⸗ 
richten iR. j 

7) Im $ 34, „An wen die Beflellung erfolgen muß“ 
betreffend, erhält der Abſatz VI. folgende 
anderweite Faſſung: 

VI, Lautet bei gewöhnlichen Paderfendungen, bei 
Einichreibjendungen, bei Poftanweifungen, bei telegrappi- 
ſchen Poſtanweiſungen und bei Sendungen mit Werth: 
angabe die Aufſchrift: 

„an A. zu erfragen 

bei B.“ 


An A. abzugeben 

"ei B.” 

„An A. im Haufe 
B «4 


An A. wohnhaft 
” ei B.” 


jo muß die Beſtellung an 
ben zuerſt genannten Em- 
pfänger (A.), feinen Bevoll⸗ 
mächtigten oder den fonftigen 
nach den Beſtimmungen unter 
Ill. und V. Empfangsberech⸗ 
tigten erfolgen; 


lautet die Aufſchrift dagegen: 
*, ©, Centr.⸗Bl. 1883 S. 77 unter 12, 


. ſo darf die Beftellung ſowohl 

„An AL zu Händen on den —* genannien En- 

" pfaͤnger (A.), ald aud an ben 

„an nr abzugeben —— genannten (B.), deren 

ud für B“ en ve 7 

— onſtigen na en Beſtim⸗ 

nun An per Abrefie mungen unter IIL und V. Em- 
j pfangeberetigten erfolgen. 

8) Im 6 36, „Berechtigung ded Empfängers zur Ab⸗ 

holung der Briefe m. |. w.“ betreffend, finb 

im Abfag V. Die Angaben unter 3 zu 

reihen; Dafür ift zu fegen: 

3) wenn der Empfänger nidt am Tage nad ber 
Ankunft den zu beflellenden Gegenſtand ab- 
holen läßt. 

Borftehende Abänderungen treten mit dem 1. Zunt 

1889 in Kraft. 
Berlin W., 9. Mai 1859. 
Der Reichskanzler. 
In Bertretung: von Stephan. 
Befanntmachungen 
der Königlichen Denögerien. 
Ankauf von Remonten für 1889. 
MNegierungs: Bezirk Potodam. 
11. Zum Anfaufe von NRemonten im Alter von 
brei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reip. 9 Uhr beginnende Märkte. 
anberaumt worden und zwar: 


am 14. Juni Haveiberg, 

18. 5 Wilsnack 9 Uhr, 
18. : Meyenburg, 
15. Zuli Strasburg i. Udermarf 9 Uhr, 
27. ⸗ Prenzlau, 
298 : Angermünde, 
30. ⸗ Kyrig 9 Uhr, ° 
31. : Wittſtock, 

1. Anguſt Pritzwalk, 

2. 5 Perleberg, 

8. ⸗ Lenzen a. Elbe. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und fo- 
fort gegen Quittung baar bezahlt. | 

Hferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
gefegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber: 
fäufer gegen Erflattung des Kaufpreifed und der Un⸗ 
foften zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 
hengſte, welche ſich in den erſten acht und zwanzig 
Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er⸗ 
weiſen. Pferde, welche den Verkaͤufern nicht eigen⸗ 
thuͤmlich gehoͤren, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmaͤchtigten der Kommiſſion vorgeſtelli werben, find 
vom Kauf ausgeſchloſſen. | 

Die Berkäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Striden ohne 
befondere Vergütung mitgugeben. 
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Um die Abſiammung der Yorgefährten Pferde feſt⸗ -2) bei der Stantsanwaltichaft desienigen Gerichts, in 


ſtellen gu Können, find die Deeicheine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, auch werten die Berfäufer erjucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder übermäßig 
zu verfürzen. ferner if es dringend erwünſcht, daß 
ein. zu maſſiger oder zu weicher Futterzuftand bei den 
zum Berfauf ju ſtellenden Remonten nicht flattfindet, 
weil dadurch die in den Remontedepots vorkommenden 
Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überleben find, ale 
dies bei rationell und nicht Abermäßig gefutterten Re⸗ 
monien der Kol if. Die auf den Märkten vor- 
zuftellenden Remonten müſſen baher in folder Bers 
faflung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 
elitten haben und bei der Muferung ihrem Alter ent- 
prechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 14. März 1889. 

Kriege-Minifterium. Kemontirungs-Abtheilung. 


Bekanntmachungen 
des Röniglichen Megierungs:Präfidenten. 
Beligei:Beroronung über die für Brivatitranftalten beftehende 


Anzeigepflicht. 
145. Die im Amitsblatt Stud 23 Seite 204 
veröffindfichte Polizei Verortnung vom 27. Mai d. J. 
enthält im 5 A eine Unvolifländigfeit und wirb daher 
hiermit unter heutigem Datum anderweit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
plize!:Berordnung 
über die für Privatirrenanftalten beftehende Anzeigepflicht 
Auf Grund der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
(8.6. ©. 265) in Verbindung mit 5 137 des Geſetzes 


beffen Bezirk ber Kranke feinen Gerichtsſtand hat. 

5 5. Einer Anzeige in Gemäßpeit des S A Ziffer 1 
bedarf ed nicht bei der Aufnahme: 

a, folcher Kranker, deren Aufnahme auf Antrag oder 
unter Zuſtimmung der Orts⸗Polizeibehoͤrde des 
Wohnfitzes erfolgt; 

b. folder Kranker, welche aus einer von einer bürger- 
lihen Gemeinde ($ 1) unterhaltenen Irrenanfalt 
ordnungsmäßig überwichen werden (vergl. I. Ziffer 1, 
Buchſtabe e. der minifterichen Beflimmungen vom 
19. Januar 1888, abgedrudt in der Extrabeilage 
zum 8. Stück des Amtsblatted der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin für 
dad Fahr 1888). 

$ 6. Einer Anzeige nah $ 4 Ziffer 1 bedarf es 
nicht bei unter Zuflimmung der Orts-Polizeibehörbe bes 
Wohnorted erfolgenden Entlaflung eines Kranken. 

$ 7. Einer Anzeige nah $ 4 Ziffer 2 bebarf es 
nicht, wenn die Aufnahme oder Entlaffung auf Antrag 
oder unter Zuſtimmung des Berichtes erfolgt. 

$ 8. Gegenüber Ausländern und folchen aefonen, 
deren Wohnſitz unbefannt if, beſteht an Stelle ber in 
$ A Ziffer 1 und 2 vorgejchrichenen Anzeigepflit die 
Verbindlichkeit, bei der Staatsanwaltſchaft desjenigen 
Gerichts Anzeige zu erflatten, in deſſen Bezirk die 
Anftalt geirgen if. 

5 9. Die Schriftflüde, mitteld berer die Anzeige 
erflattet wird, find mit der Ueberſchrift „Vertraulich“ 
zu verfehen. 

Diele Wort if auch neben die äußere Adrefie zu 


üßer die allgemeine Landesverwaltung vom JO. Juli! eben. 


1883 (G.⸗S, &. 195) wird unter Zuftimmung dee 


$ 10, Bei Erflattung der Anzeigen find die Bes 


Bezirks⸗Ausſchuſſes für den Umfang des Regierungs⸗ hörden, an welche die Anzeigen gerichtet find, um Er- 


—2 — Potsdam nachſtehende Polizei⸗Verordnung 
erlaſſen: 
6 1. Unter der Bezeichnung als Privatirrenanſtalten 
find alle nd von bürgerlichen Gemeinden (Provinz, 
Kreiß, Stadt) unterhaltenen Kranfenanflalten begriffen, 
welche nicht zur Aufnahme ausſchließlich körperlich Kranker 
beflimmt find. 
- 3 den Privatirrenanſtalten gehören daher auch 
Diejenigen Anflalten, welche unter dem Namen von 
Heilanktalten für Gemuͤthökranke oder unter ähnlichen 
Bezeichnungen betrieben werben. 

5 2. Bon jeder Aufnahme einer Perſon in eine 
Privatirrenanſtalt iR ſpäteſtens am Tage nad ber Auf- 
nahme ſchriftlich Anzeige zu erflatten. 

Diefelbe Anzeigepflicht befteht, wenn ein Kranker 


theilung .einer Empfangsbeflätigung® gu erſuchen. 

5 11. Unterlaffung -der rechtzeitigen ($ 2) Er⸗ 
fRattung ber Anzeigen werden mit einer Geldſtrafe bis 
zu 60 Marf beftraft. 

5 12. Die Nichtbeobachtung der in den SS 9 
und 10 vorgefchriebenen Foͤrmlichkeiten wird mit einer 
Geldſtrafe bis zu 30 Mark beftraft. 

$ 13. An bie Stelle der Geldfirafe SS 11 und 12 
teitt im Unvermögendfalle entfprechende Haft. 

14. Diefe Polizei⸗Verordnung tritt am Tage 


- | ihrer Berfündung in Kraft. * 


Potsdam, den 7. Zuni 1889. 
Der Regierungd-Prafident Graf Hue de Grais. 


iebfeuchen. 
146. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den 


aus der Anſtalt entlaffen wird, fich aus derfelben entfernt | Rindern zu Schweizerhof bei Zehlendorf, Kreis Teltow, 


oder mit Tode abgeht. 
5 3. Anzeige ift bei derjenigen Ortspolizeibehoͤrde 
zu erkatten, in deren Amtsbezirk die Anſtalt gelegen iſt. 
der Kranke ein Ausländer, fo ift gleichzeitig 
der Landespolizeibehörde Anzeige zu machen. 
. Fernere Anzeige ift zu erflatten: 
1) bei derjenigen Ortspolizeibehörde, in deren Amtes 
bezirk der Kranke feinen Wohnfig bat, 


iſt erloſchen. 
Potsdam, den 5. Juni 1889. 
Der Regierungs-Präftdent. 
147. Die Maul: und Klauenſeuche iſt unter ben 
Kühen des Gaſtwirths Riedel zu Franz. Buchhok, 
Kreis Niederbarnim, ausgebrochen. 
Potsdam, den 5. Juni 1889. 
Der Regierungs-Präfibent. 
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148, | Nachweiſung der Markt: ze. 
— ——11 Getreide JO Mebrige Markt: 
nn Es Foften je 100 Kilogramm Es 
J c,Amnriei 
Namen der Städte - :-l2l.!.|e |, ä E € FF 
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Angermünde 1768]13/99 
Beeskow 14 10 0 
Bernau 17701141801 4|—11413025|— 131 |— 
Brandenburg 18/35]14,80114190115|35[27 50135 — 145! — 
Dahme 18124114 
Eberswalde 
Havelberg 
Yüterbog 
Ludenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Frigwan 
athenow 
Neu⸗Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbrietzen 
Wittſtock 1850113 
Wriezen a. O. 










5555 





















] 
SP 
8 






U 0 a a I De DD 


— I DC 


| 38885 






Jade Denia Feel Pal Sid hei falle 






chnitt 118/29]14,6 
. Juni 1889. 




























149. Nachweifung des Monats durchſchnitts der gezahlten böchften 
Ä 8% foflet 5 | 5 * & —13 & 
— OH Du Bu BE u Ba I au Be In a ar Du ur zu BE Bu u 
2 50 Kilogramm. * * * 8 : & ẽ = 
= = I 8 3) * Q 8 > * * R 
5 M. 3 mM. 3 |) 3 II 3 | IR.) 3 || 3 |) 3 III a IR.) 3 [IR 3 
afer 509 1 819 T TEST 551 I 8A0 | 8401| 7501 8031 909 | 706 
2 Hey A201 4201 A341 Aldi | 420 368 3 3 3681 3197 
3 | Rigiſtroh a2o| 310] aaa] 342 | alıs | als] 3laı | 368 | 3lıs | 201 
Potsdam, den 8. Juni 1889. 
Baͤcker⸗Innung zu Boflen. 1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverhältniffen der 


150. Auf Grund des 5 100e. NP 1, 2 und 3’ der im 5 120a. der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung begeich- 
Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung und ber Ausführungs-An- neten Art auf Anrufen eined der fireitenden Theile 
weilung vom 9. März 1882 beſtimme ich für den von der zufländigen Innungebehörbe auch dann zu 
Bezirk der Bäder-Innung zu Zoflen, enticheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er 
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Preife im Monat Mai 1889. 


2) 





g im Monat Mai 1882. 


501] 7 
3a HR 
263 | 3lts 


das Bäder-Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Aufs 
nahme in die Innung fähig fein würde, gleich⸗ 
wohl der Innung nit angehört, 

daß bie won ber Innung erlafienen Vorſchriften 


über die Regelung des Leprlinge-Berpäliniffes 





forte über die Ausbildung und Prüfung der Lehr⸗ 
linge auch dann bindend find, wenn deren Lehr- 
perr zu den unter N? 1 bezeichneten Arbeitgebern 


gehört, 
3) das Arbeitgeber der unter NP 1 bezeichneten Art 
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vom 1. Rovember 1889 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen bürfen. 
ch Eringe dies mit dem Bemerfen hierdurch 

zur Öffentlichen Kenntnig, daß der Bezirk der gedachten 
Innung die Stadt Zofien und die Amtöbezirfe Speeren- 
berg, Glienicke b. 3. und Jachzenbrück, fowie die Ge⸗ 
meintebezirfe Mogen, Schoeneiche, Callinchen und 
Toepchin des Kreifed Teltow umfoßt. 

Potsdam, den 31, Mai 1889, 

Der Regierungs: Präfident. 

Shanffeegelv: Erhebung in Kreiſe Ober: Barn'm betr. 
1851. Es wird Hierburd zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß mit Genehmigung des Herrn Minifters 
der Öffentlichen Arbeiten auf den Ober-Barnimer Kreis⸗ 
Ehanffee’n: 

1) von Freudenberg über Beiersdorf, Schoͤnfeld und 
Wilmersdorf bis zur Krenze des Kreiſes Nieder: 
Barnim, 

2) von Proegel über Strausberg bis zur Grenze des 
Kreiſes Nieder-Barnim mit der Abzweigung nad) 
Bahnhof Strausberg der Berlin-Rüftriner Eifenbahn 

bie auf Weitered auch von denjenigen Fuhrwerken, 
welche Ehauficebaumaterialien anfahren, das tarifmäßige 
Chauffeegeld nach den Sägen bed Chauffecgeld-Tarifg 
vom 29. Februar 1840 (Geſ.⸗S. ©. 94 ff.) erhoben 
wird. otödam, den 5. Juni 1889. 

Der Rrgirunge- Präfivent. 

Markt⸗Verlegung in Storkow betreffend. 

152. Der in der Stadt Storfow auf den 26. und 
27. September d. J. angefeßte Jahrmarkt (Viehmaikt 
am eiſten und Krammarft am zweiten Tage) if wegen 
des anf dieſe Tage fallenden jüdischen Neujahrsfeſtes 
auf den 19. und 20 bei. Mies. verlegt worden. 

Potsdam, den 5. Juni 1889. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Belanntmachungen der Bezirksausichüffe. 
Die Serien des Bezirtsansichuffes zu Potsdam betreffenn. 

2. Nah 5 5 des Regulativs zur Ordnung des 
Bchhäftsganges und des Berfahrene bei den Bezirks⸗ 
ausihüflen vom 28. Februar 1884 hält ber Bezirks⸗ 
ansichu Ferien vom 21. Juli bie zum 1. Sep⸗ 

tember d. 3. 

Dies wird hierdurch mit dem Eräffnen befannt 

gemacht, daß fchleunige Befuche als ſolche zu begründen 


und als 
„Berienfache” 
zu bezeichnen find. 
Potsdam, den 3. Juni 1889. 
Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes: 

Der Borfigende. 
Bekauntmachungen des 
Rönignlichen Polizei⸗Präſibiuns zu Berlin. 
Die Direktion der Preußifchen Renten: Verfigerungsanftalt 
zu Berlin betreffend. 

BA. Es wird hierdurch beſcheinigt, daß die Di⸗ 
rektion der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungsanſtalt zu 
Berlin vom 1. Juni d. Is. ab bis auf Weitired aus 

folgenden Perfonen: 








1) dem Geheimen Juſtizrath Reinhold Stämmler 
als erſtem Direktor, 

2) dem Rechtsanwalt Georg Schlawe ald zweiten 
Direktor, 

3) dem Mathematiker Paul Hartung als drittem 
Direftor und 

4) dem Gerichts⸗Afſeſſor Georg John ale ſtellver⸗ 
tretendem Direktor 

beſteht, und daß dieſe Perjonen die genannte Anfalt in 

allen deren Angelegenheiten nach Maßgabe des S 51 1. 

Abt. 2 Des Anſtaltoſtatuts rechtöverbindlich nach Außen 

zu vertreten berechtigt find. 
Berlin, den 21. Dei 1889. 


8. 
Attef. Der Diner des Innern. 
I, A. 5429, gez. Herrfurth. 


* 

Vorſtehendes Atteſt wird. hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 31. Mai 1889. 

Der PolizeisPräftdent. 
Berliner and Charlottenburger Preiſe pro Monat Mai 1889. 
56. A. Engrod-Marfipreije 
im Monatsdurchſchnitt. 


In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 1 Mart 5 Pf., 


⸗ ⸗ do. (mitte) 8 + ⸗ 
EZ do. (gering) 17 = 97 s 
s s s  ÜMoggen (gut) 1 = 68 + 
⸗2 ⸗ bo. (mitte) 14 s 2 = 
ee bo. ering) 13 s 97 =» 
⸗⸗ ⸗Gerſte t) 17 ss 70 > 
—⸗—2 bo. (mittel) 15 = 8 + 
ur — bo. (gering) ii = 0 s 
:s ss s Dafer (gu) 15 s 92% 
= ⸗ bo. (mitte 15 »« 40 x 
ss 2 = bo. (gering iä s 87 = 
s =» Erbſen (gut) 19 » 10 ⸗ 
u. 0:0, bo. — 18 » 25 = 
Fee Ve do. (gering 17 = 40 s 
;_ = ⸗ Richtſtroh 6 s 54 ⸗ 
Fe s He 7:70 2 

Monats⸗Durchfſchnitt der höchſten Berliner 


Tagespreife einſchließlich 5% Auffſchlag 
für 50 kg 


Hafer Sto Hau 
im Monat Mai 8,68 Mi, 3,55 ME, 4,64 ME. 


B. Details Marftipreije 
im Monatsdurchſchnitt. 


1) In Berlin: 
Kigr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 25 Mark 


für 100 — Pf. 
= 8 ⸗Speiſebohnen (weiße) 1 -» 16 ⸗ 
⸗⸗ ⸗Linſen 45 — > 
⸗2 = SRartoffeln 6 s U > 
- 1 Klgr. Rindfleifh ». d. Aue 1 = 230 - 
:1 > ⸗ Bauchfleiſchh 1 - — = 
= 1 = Schweinefleiſch 1 = 30 > 
1 = KRalbfleiih 1: DD > 
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für 1 Klgr. Hammelfleiſch 1 Marl 10 9 ‚| XTelegeammen, mit Ausnahme von telegraphiichen Poſt⸗ 


s Spt (geräuchert) 1 = 39 anwei Fe befaſſen. 
⸗12 Esßbutter 2 = 30 > erlin C., den 3. Zuni 1889. 
:s 60 Stüd * 2⸗84⸗ Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
2) In Charlottenburg. Einrichtung des a bei dem Poſtamte NE 97 
für 100 Klgr. 5 (Gelbe z. Kochen) 32 Mark 50 4 
A47. Bei dem Poſtamte M97 (Kochſtraße) hier⸗ 
77733 en ebopmen (weiße) a z 0: ‚ ir wird am 15. Kari der Telegraph. nbetrieb ein⸗ 
= es  Sartoffeln. “ . 075 8erichtet 
‚ . ‚ Die Dienfifunden für den Telegrammverfehr mit 
j ı Ken. —* ® audi) 1 , 27 „ |dem Publifum werden für dieſe Geſchäftsſtelle wie 
1 > Shweinceii 1 = 29 „ jfolgt feſtgeſetzt a. 
«1 = Ralbkeii 1: 195 an Wochenta en: 
s1 s Hammel iſch 1: 18 : von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abende. 
1 = Gped (geräudhert) 1 ss 49 : WB. an Sonus und Kelerta en: 
= 4 =  Eöbutter 2 „30 von 8 bis 9 Uhr Morgend und von 5 bis 7 Uhr Abende, . 
_ " _ Berlin C, 7. Juni 1889. 
:60 6Stüd Eier 2 = 89 - 
Der Kaiſerl. Ober: one. 
C. Radenpreife in den letzten Tagen Bekanntmachungen der Raiferlichen 
bed Monats Mai 1889: Ober:Bofi-Direktion iu VYotsdam. 
1) In Berlin: Stadt: — — betreffend. 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 36 Pf. AS. Diejenigen Perfonen, welche noch für das laufende 
⸗ s Roggenmehl M 1 30 = |Rehnungsjapr Anſchluß an eine der Stadt: 
⸗ ⸗Gerſtengraupe 48 = Fernſprecheinrichtungen in Potsdam, Spandau, 
⸗ ⸗Gerſtengrütze 40 s \Köpenid,- Steglitz, Groß⸗Lichterfelde, Oranienburg, 
⸗ ⸗Buchweizengrütze 40 +» |®rünau, Wannſee und Ludwigsfelde wuͤnſchen, werben 
⸗ ⸗Hirſe 40 s ſerſucht, Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens bis 
⸗ ⸗Reis (Java) 72 ⸗Ende Juni, an das Poflamt in dem betreffenden 
⸗ ⸗ Java Kaffee (mittler) 2 Mark 75 - [Orte zu richten. 
⸗ ⸗ elb in Potsdam, den 20. Mai 1889, 
ebr. Vohnen 3 = 78 s Der Kaiferl. Ober-Pofdirector. 
⸗ — peiſeſ jalz 20 ss. Errichtung von Reiche: Telegraphrnananftalten. 


1 = 30 » |A8. Am 10. Juni wird in den Orten Dannenber 
Shweinjämat (hirfiges) 0 und Wölfidendorf des Kreiſes Oberbarnim je eine 


aigr. oe 4 — Joſtenburg: 60 pf. Reichs⸗Telegraphenanſtalt in ieffamfeit treten. 


A 


peu Dad feuih fuel Zul Duuide Denis, (url Aust 


. j in enmepl v 8 er den Dber-Yobireftor. 

1. Gerhenarüße 50 - Befanntmachungen der Königlichen 

. «  Buchweizengrüge so ,|,Beup ptverwaltung der Staatstchulden. 

. j w zeng 60 Einlöfung der am 1 Sul 1 —8 Zinsſcheine Preußiſcher 

* ⸗ Staatoſchulden 

⸗ ⸗Reis (Java) 80 ⸗10. Die am 1. Juli 1889 fatigen 3 Zinss 

⸗ ⸗Java⸗ affee (mittler) 2 = 60 = |fcheine der Preußiſchen St 

⸗ ⸗ ⸗ (gelb in werben bei ber Staatsichulden-Tilgungsfaffe, ws er 
* Beinen) 3 = 2% > froße 29 hierſelbſt, bei der Reichsbankhauptkaſſe, ſowie 

⸗ s 20 s Ibei den früher zur Einlöſung benußten Rönsglicen 

⸗ ⸗ e'ncncmal ira) i » 20 s |Kafien und Reichsbanfanflalten vom Zäften d 


Berlin, den 7 ab eingelöſt. 

Koͤnigl. —æS Erſte Abtheilung. Die Zinsſcheine find, nach den einzelnen Schuld« 
WBelanntmachungen ber Raiferlichen Ober⸗ en ne und Werthabfchnitten georbnet, den Einlöfungs- 
Softdirektion zu Berlin. ellen mit einem u vorzulegen, weldes bie 
Ginriätung des Telegrabenbehrisbes bei der Poſthülfſtele | Stückzahl und den Betrag für jeden Werthabichnitt 
n Blanfenfelde. angiebt, aufgerechnet ift und des Eintiefernden Namen 

46. Am 15. Yunt wird die Wirkfamfeit der in|und Wohnung erfihtlic macht. 
Blanfenfelde (Kreis Niederbarnim) beſtehenden Poſi⸗ Wegen yunn der am 1. Juli faͤlligen Zinſen 
van alfpele auch auf den Telegraphenbeirieb ausgedehnt | für die in das Staatef: buch eingetragenen 
Sorberungen bemerfen wir die enden diefer 
— wird ,S demzufolge mit. ber Ans | Zinfen mittels der P of, ſowie ihre Gutſchrift auf 
nahme, Beförderung und Beflellung aller Artın von den Reihen. ber Empfangeberechtigten 
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Biebfeuchen. 


248. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ 


vieh ded Pauern Pillip zu Marzahn, Kreis Nieder | gg, 


barnim, iſt erfofchen. 
Potsôédam, den 28. Mat 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤſibent. 
244. Die Maul⸗ und Klauenjende iſt unter dem 
Rindvieh und den Schafen des der Stabt Berlin ge⸗ 
börigen Rieſelgutes Hellersdorf, Kreis Niederbarnim, 
ausgebrochen. 
Potsdam, den 1. Suni 1889. 
Der Regierungs-Präfldent. 


e® 
Röniglihen Wolseikranbiums zu Berlin. 


Aberfennung eines HebeammensPräfunge- es. 
Der bisherigen Hebamme Gärilie Mürn- 







amme 

berg, geborenen Marr, Linienſtraße Nr. 245 hier⸗ 

ſelbſt, if durch Erkenntniß des Bezirks⸗Ausſchuſſes zu 

Berlin vom 20. November 1888 igt vom 

Königlichen Ober-Berwaltimge-Geriht am 15. April 
33 Reichs⸗Gewerb 





1889 — auf Grund des $ e⸗Ord⸗ 
nung das Bebeammen⸗Prüfnnugsſs⸗RVeugniß ab⸗ 
erkannt worden. Die x. Nürnberg ifſt demnach als 
Sebeamme nicht mehr ansufeben. 

Berlin, den 25. Mai 1889. 


Der Poligei-Präfibent. 


Betanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direktion su Potsdam. 
Unbeftellbare Boftfendungen. 


an. 


Bei der Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion in Pots dam Lagern folgende Poſtſendungen, welche den Abſendern 


bezw. den Eigenthümern nicht haben zurüdgegeben werden können: 





— — — - - m — 5 27 — — 








2 Ta Aufgabe: | 
5 —5— Poſtanſtalt. Gegenſtand. Empfaͤnger. Beſtimmungsort. Abſender. 
A Novbr. 1888.| Poredam 1. 1 Koffer. Oscar Frantfurt (Main) Ooc ar 
Hoffmann poſtlagernd. Hoffmann 
aus Liebenau, aus Liebenau. 
2116. Novbr. 18881 Schwedt. 1 Packet. Separirte Greifenhagen Unbekannt. 
Strauß. poſtlagernd. 
3127. Dezemb. 1888. Brandenburg 1 Kiſte. Sgfezumutbeion Porsdam. €. R. in 
Gavel). bei der Unter⸗ Brandenburg 
offierfäule (Havel). 
. Comp. 
4116. Degemb. 1888| Wittenberge 1 Schadtel Unbelannt in 
2. Bhf. mit Ligen. in einem Perron- 
wagen bz. in — — 
12. Januar 1889. do. 1 Flaͤſchchen Oel. einem: Brief⸗ 
beutel herrenlos 
— vorgefunden. 
515. Auguſt 1888. Wend. Buchholz. Ro Hintze, Berlin. Unbekannt. 
er 
6) 1. Auguſt 1888. Freienwalde Poſtanweiſun J. Klar, Berlin. Unbekannt. 
(Oder). über 1 M. 
2712. Septemb. 1888| Yüterbog Poflanweifung Geſtewitz. Frankfurt (Main), Unbelannt. 
(Schießplatz). über 11 M. 30Pf 
8 13. April 1889. Haßleben 1 Blechſchachtel — — 
(Udermarf). | mit praͤparirter / im Poſtwagen 
Satteljeife, der Perfonenpof 
1 Glasflaſche mit! > von Templin 
Leder-Appretur, | nach Prenzlau 
nur vorgefunden. 
2 Streiptäder. 
920. Degemb. 1888, Erkner. Boftlanweifung | Expedition des Berlin. Unbefennt. 
über 2 M. 75 Pf. Berliner 
Lokal⸗Anzeigers. 





Die unbekannten Abſender bezw. Eigenthümer ber vorſtehend bezeichneten Gegenſtaͤnde werben auf⸗ 
—5 — binnen 4 Wochen ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigen Falle nad Maßgabe ber geſeblichen 


eſtimmungen verfahren werben wirb. 
Potsdam, den 26. Mai 1889. 


Der Kaiſerl. Ober-Poftbixektor.' 
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Stadt Berniprecgeinrichiuugen beireffenv. 
AB. Diejenigen Perfonen, welche noch für das Teufense 
Rehnunasjahr 8 — an eine ber Stadt 
ernfptech chtunge 
— eig Brebekihterfethe, Dranienkurg, 
tünau, Wannſee und ee wünjchen, werden 










— 58 ve Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens bis 
amt, an das Poſtamt in dem betreffenden 
— In richten. 
otsbam, den 20. Mai 1889. 


Der Raiferl. Ober⸗Poſtdirector. 






Bekauntmachungen der KAbnigl. Direktion 
Der Nentenbank der Provinz zandenburg. 
Vernichtung Ansgeloofter Mentenbriefe. 

6. Die nachſtehende Verhandlung 


aan, Berlin, den 16. Mai 1889. 

Auf Grund der 96 46, 47 unb A8 bes Renten- 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 wurden an aus⸗ 
gelooflen Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
welche nach dem vorgelegten Verzeichniſſe gegen Baar⸗, 
zahlung zurückgegeben ſind, und zwar: 

183 Stück Lit. A. 2 3000 M.—549000M. 

62 > - B. 21500 M.— 93000 M. 

23 » - Cı IIOM.= 6II0M. 

12 = - Da 7IM.= 14400M. 
zufammen 070 Stüd über . TL6I00M. 
nebft den dazu gehörigen, im vorgedachten Verzeich⸗ 
niſſe aufgeführten 2 Coupons und 670 Talone 
heute in Gegenwart der Unterzeichneten durch euer 
vernichtet. 


g. 

Lazarus, als Abgeorbneter Witte, * Abgeordneter 
des Provinnai Landtages. des Provinzial⸗Landtages. 
König, Notar. 

u 8. 
Schreiber, 
Rechnungsrath. 


Vu (fen 
Direltor der Sentenbanf 
für die Provinz Brandenburg. 
wird hierdurch zur ER Kenntnip gebradht. 
tlin, den 20. M 
—5— Direfiion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 
Des Seovinzial,Ötener Direktors. 
Befugniß des Steuer⸗Amtes zu Rixdorf zur CErhebung von Reiches 
ftempelabgaben. 
8. Unter Bezugnahme auf die dieffeitige Belannt- 
machung vom 22. Septemter 1885 (Amtsblatt Nr. 40 
Seite 375) wird auf Anordnung des Deren Finanz⸗ 
Miniſters Hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die dem Gteuer-Amt zu Rixdorf im Bezirk des 
hiefigen Haupt-Steuer-Amts für inlänbiiche Gegenſtaͤnde 
feiner Zeit Übertragen Defugnig zur Erhebung von 
Reigöftempelabgaben „aenfeiben vom 1. Juni d. 3. ab 
wieder entzogen worden if. 
Berlin, den 27. — 1889. 
Der Provinzial⸗Stener⸗Director. 






n in Potsdam, Spandau, 22 


Bekanntmachungen der Abniglichen 
Eifenbabn-Disektion zu Berlin. 
Benugung von I utfafriarien zu ben ii Te 
» Die Benugung von Rüdfahrkarten un 
vom 5. Juni d. 3. ab verfehrenden Drient * 
zügen über Breslau⸗Dudapeſt if im Intereſſe der fahr» 
planmaͤßigen me 80 an Bei Züge auf der Strecke 
Berlin-Dperberg bie a iteres ausgeſchloſſen. 
Berlin, den 25. M 
Koͤnigl. —æ— Direktion, 
Niederfchlefiicher St.Intohlek-Verkehr. 
28. Tür die Beförderung Niederſchleſiſcher Stein⸗ 
Fohlen und Kofed in Wagenlabungen von mindeflend 
10000 kg nad den Berliner Bahnhöfen und Ringbahn- 
fationen treten mit fofortiger Gultigkeit für die Zeit« 
banee 0 bis einſchließlich 16. Juni dv. 3. um 0,07 M. 
für 100 kg ermäßigte „arannfäge in Kraft. 
Berlin, den 27. 
Königl. EijenbahnsDireftion. 
Abfertigung vn Reifegepäd nach Heringsdorf. 
24. Zur Erleichterung des Reiſeverlehrs von 
Berlin nah dem Bateorte Heringsdorf wird vom 
15. Aumi bis 15. September d. 8. das zu 
ben Perfonenzügen 481/507 (ab Berlin Stettiner Bahn 
hof 850 Voim.), —* das zu dem Expreßzuge 491 
(ab Berlin Stettiner Bahnhof 100 Vorm.) auf Fahr⸗ 
karten Berlin⸗Swinemünde über Ducherow aufgegebene 
Reiſegepaͤck auf Verlangen direkt nach Heringédorf ab» 
gefertigt und hierbei, neben der etwa zur Erhebun 
mmenben Geyädüberfracht bi8 Swinemände, für bie 
Beförderung von Swinemünde bis Heringsdorf eine 
Gebühr von 2 Pig. für dad ke, ohne Anrechnung von 
Freigewicht, mindeflend aber 50 Pig. und außerdem 
ein fetter Zufchlag von 20 Pfg. für jeden Gepädicdein 
feitend ber Abfertigungs-Erpibition erhoben. In gleicher 
Weiſe wird während bed vorgedachten Zeitraums birekte 
Gepädabfertigung auch in umgefehrter Richtung von 
Heringsdorf nach Berlin mit den Zügen 510/482 (ab 
Swinemünde Bahnhof 1 3 Nachm. .), fowie zu dem Ex⸗ 
preßzuge 492 (ab Swinemünde 40 Nachm. flattfinden. 
Ferner find für die Dauer der Babefaifon zur Bequem- 
lipleit des das gedachte Bad beiuchenden Publikums 
in Heringeborf — „Hötel Lindemann” — direlte Fahr⸗ 
farten EL, 11. und IIL Klaſſe ab Swinemände nad 
Berlin zu ben tarifmäßigen ee sum Berfauf aufs 
gelegt. Berlin, den 28. 1889. 
König. eifenbapn Dirchtion, 
Ablafien eines Borzuges zum Berfonenzug 539. 
25. Am Sonnabend vor Pfingften, den 8. Juni 
d. 36., wird ein Borzug zum ones 5059 von 
Berlin, Stettiner Bahnhof, bis Rue abgelafien 
werben. Derfelbe wird Nachmittag 
Stettiner Bahnhof, abfahren, auf —* en ——— 
ſtationen, auf welchen der herſonenug 55 fahrplan⸗ 
mäßig hält, anhalten und 87 Nachmittags in Neufirelitz 
eintreffen. 
Straffund, den 31. Mat 1880. 
Königl. Eitenbahn-Berrichs-Amt. 


Belanutmarbungen der Böniglicheh Ermäßigungen ver Preiſe ver Bahrfarten. 
@itenbabu:Dir u zu Beumberg. 28. Am 1. Juni d. I. treten zufolge des Wegfalls 
Neue Ausgabe des Dfveutichen Eiſenbahn⸗Kurebuchs. der Schnellzüge Stettin— Eüftrin-Borflabt— Reppen Er⸗ 


37. Am 1, Juni d. J. erſcheint eine neue Ans | mäßigungen der Preife der Fahrkarten für alle Züge im 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend |Berfehre von Zerlin nah Greifenhagen, Uchtdorf und 
bie Sommerfahrpläne. der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der | Wilhelmsfelde — Fiddichow, fowie von Landsberg a. W. 
Limie Straljund-DBerlin- Dresden, ſowie Auszüge ber nach Stettin in der Höhe von 10 Pf. bis 40 Pf. cin. 
Fahrpläne der aufhlickenden Bahren von. Mitteldeutfchs Am 1. Auguſt d. 3. erhöhen fi Die gleichen 
land, Oefterreih, Ungarn und Rußland, auch Por und | Preife im Berfehre von Berlin nach Bärwalte N.:M., 
Dampfſchiffs⸗Verbindimgen, Angaten über Rundreiſe⸗ | Fürflenfelde und Neumühl — Kuptorf, ſowie die gemifchten 
und Sommerfarten u. |. w. Dreife von Inowrazlam nad Grünberg i. Schl. über 
Das Kursbuch if bei allen Stationen des vore Densigen— Rothenburg a. D. zufolge Berichtigung um 
bezeichneten Bezirks an ber Billet⸗Ausgabeſtelle, bei den | 10 bezw. 20 Bf. Br Ä 
Bahnhofsbuchhändlern, jowie im Buchhandel zum Preifel Näheres if bei den genannten Giationen zu cr» 


von 50 Pfennig zu beziehen. fahren. 
Bromberg, den 25. Mai 1889. Bromberg, den 28. Mai 1889. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Belauntmachungen der Kreis⸗Ausſſchüſfſe. 
12 Ra s weifun 


. 9 
der Seitens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des 6 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Verbindung mit dem 6 25 Abfag 1 des Zuftändigfeits-Gefeges vom 1. Auguf 1883 genehmigten Berän- 
berungen von Gemeindes und Gutsbezirksgrenzen pro I. Quartal 1889. 


BDereiduung ve j 
- tu Beirat temmenben Grunbfäde N  eiodes ve. Gatabaiie. 
ın Theil der domainenfiscaliſchen 






Bemerkungen. 











orfauen⸗ Communalfrei. Swcoͤneweide b. L. 
Parcellen zu Echöneweide b. L. in Größe von 
12 ar 76 qm. | 
2) Die von ber y% Hoffammer an den Zimmer: Gut Teurom. Gemeinde Freidorf. IA. I. 39. 
“ mann Gottlob Fputze zu Freidorf verkaufte 
Parcelle M an. Kartenblatt 1 ber Gemar⸗ 
fung But Teurow von 5,15 ar Größe. 


3) Die von der Kgl. Hoffammer an bie Ge- ⸗ 
meinde Freidorf veraͤußerten Parcellen M | | 


d 2a Kartenblatt 1 ber Gemarkung Gut 


Teurow in Größe von 35 qm und 63 qm. | | 
4) Die von der Kgl. Hoffammer an den Schlädhters Gulsbezirk Gemeindebezirk A. I. 660. 

meiſter Emil Keßner und den ZimmermannKönigs⸗Wuſterhauſen Königs-Wuſterhauſen. 

Wilhelm Kruſche, beide zu Kgs.⸗Wuſterhauſen, (Amt). 

veräußerten, im Grundbuche der Nittergüter 

des Teltow'ſchen Kreifed Band III. Blatt 337 

verzeichneten, in der Gemarkung But Kgs.⸗ 

Wufterhaufen (Amt) belegenen beiden Parcellen 

von fe 6,38 ar Flächeninhalt. 

Berlin, den 2. April 1889. 


Der Landraih des Kreiſes Teltow. 


Belanntmachungen anderer Behörden. Uebelſtand fühlbar gemadt, daß viele Schiffer oft 
Kalffteinbrüce zu Müdersborf. wochenlang unthätig liegen mäflen, bis fie zur Dr- 


Henderung des Sbfertigun sverfahrens ladung an die Reipe kommen. 
Leim Schiffsverkehr. Es fol deshalb ein anderes Verfahren zur An⸗ 


Bei dem bisherigen Verfahren der Abfertigung | wendung kommen, bei welchem bie Reihenfolge der 
der Schiffer nad ber Reihenfolge der bei Ankunft der | Beladung ber Schiffe in ben Gteinbräden nit mehr 
Schiffe in Erfuer ausgegebenen Nummern hat fi ber nach dem Zeitpunkt der Ankunft der Schiffe, fondern 


‘2308 


nah dem Zeitpumft der Beſtellung und Bezahlung ber ftelungen nachſtehende andere Nummer erhält, 
zu verfrachtenden Steine geregelt wird. jofern er nicht vorzieht, den eingezahlten Betrag 


I Ausſtellung son Nummerzetteln am Krahn bei Erfner tenden Reugeldes zurückzunehmen. 

auf. 

für die Ueberweifung von Producten in den Ruͤders⸗ 

dorfer Kalkſteinbrüchen in ber bisherigen Weife Gültig⸗ 

keit, Sofern fle ſpäteſtens 6 Wochen nah dem Tage Ha Kahnsladung Ertrabaufteine }. 
r ⸗ 


Demgemäß hört am 15. Iuni I880 Abends nad. Abzug des in jedem ſolchen Kalle zu entrich⸗ 
Die bis dahin auegefertigten Nummerzettel haben! 7) Es betnägt: 





ter Ausſtellung im Schifferappell daſelbſt abgegeben ⸗ gew. Bauſteine 

werden. Nach Erledigung dieſer Nummern erfolgt die für 1 ⸗ Brennſteine 

Annahme von Schiffern beim Schifferappell lediglich füri ⸗ Kothen .... 

auf Grund ber nachfſehenden Bedingungen: für 1 =  . BZmitterfleine. 1 

1) Bei der Beilellung if für jede Kahnsladung ber für 1 ⸗ Geröll.... | 
gewünfdten Steinforte eine entſprechende Anzahlung für 1 ⸗ Grutz .... 10 5 
bei der Kaſſe der Koͤniglichen Berginſpection zu Jeder Kahnsladung können von einer 
bewirken, geringeren Steinſorte bis zu 18 obm bei⸗ 

2) Dafür erhält der Beſteller einen mit einer Ord⸗ geladen werben. 


3) 


4) 


5) 


6) 


nungsnummer verfehrnen Ladeſchein, welder ihn) 8) Durch die Liebergabe der Rabeanweifung an einen 
berechtigt, in ben Kallſteinbrũchen ein Schiff mit Schiffer wird berfelbe zum Empfange einer Kahns⸗ 


der beireffenten Steinſorte nad näherer Anwei⸗ ladung ber betreffenden Steinſorte und zur 
fung der auffihtführenden Beamten zu beladen. SInanfpruchnahme. ded etwaigen Guthabend ober 
Nah geichehener Beladung wird tem Schiffer Credits des Auftraggebers bis zur Höhe des Ge- 
durch den beircffenden Steinanweifer auf feinem fammtpreifed der geladenen Steine bevollmädhtigt. 


Ladefchein die Menge und Art der geladenen) I) Sollten von einzelnen Perſonen fo große Bes 
Steine beſcheinigt. .. — ſtellungen eingehen, daß nach Auſicht der Berg⸗ 
Der Schiffer oder der Verfrachter hat dann den inſpection die übrigen Beſteller dadurch in einer 
fo vervollſändigten Ladeſchein bei der Berginſpec⸗ unbilligen Weiſe benachtheiligt werden, fo behält 
tions⸗Kaſſe abzugeben. Nachdem daſelbſt der zur erſtere ſich die Befugniß vor, die betreffenden Be⸗ 
Berechnung kommende Kaufpreis feſtgeſtellt iſt, hat ſtellungen theilweis zurückzuweiſen. In der Regel 
Der Schiffer oder der Verfrachter ben fehlenden wird dabei angenommen werben, daß ein Befteller 
Betrag zuzuzablen, fofern berfelbe duch cin) . an einem Arbeitötage für jede einzelne Steinforte 
ſonſtiges Guthaben des betreffenden Abnehmers hoͤchſtens 3 Kahnsladungen aufgeben darf. 
nicht gededt iſt. 110) Die Annahme von Beflellungen nad dem neuen 
Bei denjenigen Abnehmern, melden gemäß ben Abfertigungsverfahren erfolgt vom 17. Juni 
dafür beftehenden Beſtimmungen Credit gewährt d. J. ab während ber gewöhnlichen Dienſtſtunden 
ift, veriritt die Ereditirung bis zum Betrage des in der Berginſpections⸗Kaſſe hieeiefofl, 


gewährten Credits überall die Stelle ber Baar- Rüdersdorf, den 31. Mai 
zahlung. (Bergl. jedoch Nr. 6.) Königl. Berginſpection. 
Der Beſteller übernimmt durch feine Beſtellung Verfonal-Ebronik. 


und Angaplung bie Zerpflühtung, eine Schiffe) Der gürgermeifler a. D. Schmibtsdorf ans 


eb de a rbmungenumuer Derlin iſt der von der Stabtverorbneten-Berjammlung 
feines Labeſcheins zur Beladung an die Reiheb Mittenwalde getroffenen Wahl gemäß ald Dürger- 
fommt. Die zur Beladung gelangenden Orbnungg; | Meier der Stabt Mittenwalde für die geieetig zwoͤlf⸗ 
nummern werden an jedem Arbeitstage Morgensäbrige Amtsdauer beftäͤtigt und am 16. Mai d. Js. 
bei dem fegenannten Echifferappell im Aideng,| IN Tein Amt eingeführt worden. | 
Icbenbruche befannt gegeben. Wird die Verladung Im Kreife Niederbarnim iſt an Stelle bes aus 
dann nicht innerhalb 48 Stunden no diefer Bes | dem Bezirke verzogenen Amtmanns Mupr zu Hellerds 
fanntgabe begonnen, fo hat ber Beſteller ein| dorf ber biöperige Stellvertreter, Adminiftrator Krüger 
Reugeld, welches nachſtehend feflgefegt if, zu ent-|2u Mehrom zum Amisvorſteher des Amtsbezirks XX. 
sichten und - yerliert gleichzeitig. Dad. Recht, nach Ahrensfelde und an deſſen Stelle der Gemeindeporſteher 
Maßgabe feiner Orbnungsnummer zur Beladung Haaſe zu Agrensfelde zum Amtövorficher- Stellvertreter 
eines Fahrzeuges zugelafien zu werden. — Er deſſelben Amtsbezirks ernannt worden. 

fann dann nur beanſpruchen, dag ihm nad Zahlung Im Kreife Niederbarnim iſt an Stelle des aus 
des auch von den Creditnehmern baar zu entrich⸗ dem Bezirke verzogenen Rechnungsführers Damerau 
senden Reugeldes gegen Rüdgabe ſeines Ladeſcheins zu Malchow ver Rechnungsführer Albert Borchert zu 
ein neuer berartiger Schein ausgefertigt werbe,| Malchow zum Amtsporficher-Stellvertreter des Amts⸗ 
welcher eine den bie dahin eingegangenen Bes bezirks XXIII. Malchow ernannt worden. 
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Im Kreiſe Templin ſind an Stelle des verfiorbenen | befehung biefer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nah 
Oberſtlientenants a. D. Grafen zu Eulenburg zu) Maßgabe des Kirchengeſetzes, betreffend das im 5 32 
Liebenberg der bisherige Gtellvertreter, Omtöbefiger Lam» | NT 2 der Kiridengrmeinde und Synodal⸗Ordnung 
precht zu Klein Mus zum Amtsvorſteher bed Amts⸗ vom 10. September 1873 vorgefchene Pfarrwahlrecht 
bezirks XVII. Liebendberg und an deſſen Stelle. der vom 15. Maͤrz 1886 — Kirchl. Geſ.⸗ und Berortn.-B. 
Amtsſecretair Hafemann zum Amtsvorfteher- Stell de 1886 ©. 39. — Bewerbungen um diefe Stelle find 
‚vertretee deſſelben Bezirkes, ferner dee Gutröbefiger | fchriftlich bei dem Königlichen Konſiſtorium der Provinz 
Guthke zu Burgwall an Stelle des aus dem Bezirke} Brandenburg einzureihen. $ 6 a. a. O. 


verzogenen NRittergutöbefigers Mette zu Ribbed zum Dem ordentlien Lehrer Engel am Gymnaſium 


Amis vorſteher des Amtöbezirte XVII. Ridbed ernannt |; Porsdam if der Titel „Oberlehrer” verliehen worden. 
worben. 


Im Kreife Oberbarnim if an Stelle des Kauf⸗ Wir bringen zur öffentlichen Keantniß, daß an 

mannd Grohnwald zu Schönfeld, welder fein Amt| Stelle des in den Ruheſtand tretenden Königlichen 

niedergelegt hat, der Gutébeſitzer Ahrends zu Beiers⸗ Bergraths von Gellhorn deſſen Dienftnachfolger, der 

dorf zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter bed Amtsbezirkls Königliche Bergmeiſte Humperbind zu Frankfurt 

Beieröborf ernannt worden. a. D. zum Srrgaihmeißr für den Bereich des von 
Die unter Königlicdem Yatronat ſtehende Pfarr: | ihm verwalteten Königlichen Bergrevierd Kranffurt a. D. 

ſtelle zu Neben, Diözefe Neuftadt- Brandenburg, fommt |ernannt und mit der Husäbung der vorkommenden 

durch die nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung Aichungsgeſchäfte beanftragt worden fl. 

ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Steudener, Halle, den 29. Mai 1889. 

zum 1. November 1889 zur Erledigung. Die Wieder⸗ Königl. Oberbergamt. 


Husweifung von Yusläudern aus dem Neichsgebiete. 








& | Alter und Heimath Grand - Behörde, Datım 

wi der welche die Auswelfung , 

1; bes Ansgewiefenen Beſtrafung seiceffen dat. | Bere 
4 5. 6 









a. Auf Grund des 5 39 des Strafßgeſe buche: 
11 Matbiad Stoczek, geboren im Jahre 1861jjchwerer Diebſtahl im Königlich Preußifcherl 2. Februar 
Arbeiter, zu Kafinka mata, Bes) Rückfall (2 Fahre Zucht⸗ Regierungspräfiien| 1889. 
zirt Limanowa, Gas] Haus laut Erfenntniß|, zu Oppeln, 
ligien, ortsangehörig| vom 30. April 1887), 
ebendaſelbſt, wohnhaft 
gest in Neu⸗Heiduk, 
berfchlefien, Preußen, 
b, Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetbuchs: 
1 Karl Knaf, geboren am 10. MaiſLandſtreichen, Betteln, Königlich Preußiicheri 30. Mär 
Seidenflider, 1860 zu Tſchernowitz,/ Angabe eines falſchen Regierungepräfden 1889. 
Bezirk Komotau, Namens und Gebrauch zu Aachen, 
Böhmen, falſcher Legitimationg- 


' papiere, 
2) Johann Wey, geboren am 9. Novems|Landflreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirkö-! 20. Re 
Schloſſer, 1860 zu Lupfig, Praͤfident zu Coimar/ 1889. 
‚Känton Aargau, 

Schweiz, ortBangehörig 

ebendaſelbſt, 
Marie Nierlich, geboren am 9. Januar 
ledige Kellnerin, 1869 zu Petersdorf, 
Bezirk Juaͤgerndorf, 
—3 
fien, ortegysehborig 
ebendaſelbſt, nhaft 
zuletzt in Ratibor, 


4 














| Ba ' 13, April 
gewegppmäßige Unzucht, engen ie 
zu N, 
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3 zu Name und Stand | Mer und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
| der welche die Ausweilung _ 
# bes Ansgewiejenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. ne 
1 2. | 3 4. " 5. 6. 
4 Anton Wallnoch, geboren am 11. Januar Landſtreichen u. Betteln, Koͤniglich Preußifcher| 24. april 
Färbergefelle, 1846 zu Neu-Paule- Regierungspräfitenti' 1889. 
dorf, Bezirk Reichen: zu Caſſel, 


berg, Böhmen, orte- 
angehörig' zu Alt- 
Paulsdorf, ebendaſelbſt, 


5 Hermann Kleinmann geboren am 25. Dezem⸗ desgleichen, Königlich Preußiſcher 27. April 
Arbeiter, ber 1855 zu Krzwz, Negierungspräfitent| 1889, 
Galizien, ortsangehoͤ⸗ zu Dannover, 
sig ebendaſelbſt, u 
6Mauritio Eampori,A2 Jahre alt, geborenidesgleichen, Königlih Preußiſcher 25. re 
Metallgießer, und ortdangehörig zu Regierungspräfiden| 1889. 
Zorento, Provinz Na⸗ zu Wiesbaden, 
J. varra, 
7 Johann Franz geboren am 4. Novemeigrober Unfug und Land⸗ Koͤniglich Preußiſcher 25. Februar 
Houdremont, ber 1842 zu Luxem⸗ ſtreichen, Regierungspräfiden| 1889, 
Schuhmacher, burg, ortsangehoͤrig zu Coblenz, 
ebendaſelbſt, 
81 Albert Bauer, geboren am 7. Novem⸗ Landſtreichen, Stadtmagiſtrat 






26. März 
Bäder, ber 1863 zu Wien, Straubing, BEn,| 1889. 
Deflerreih, ortsange⸗ 
börig zu Donau, Der 
zirk Taus, Böhmen, 
wohnhaft zuletzt in ® 
Straubing, Bayern, 





I Mar Coletti, |geboren am 29. April Betieln im wiederholten Königlich Bayeriſches 1. April 
Glaſer, 1860 zu Maria⸗Raſt, Rüdfalle, Bezirksamt Erding| 1889. 
Bezirk Marburg, 
Steiermarf, ortdanges 
hörig zu Zmollnig, 
j ebendaſelbſt, 
10| Joſefine Bernard, |geboren am 13. Sep-/gewerbsmäßige Unzucht, Großherzoglich Badi⸗ 25. April 
geb. Eyberger, tember 1853 zu Mun- ſcher Landesfommij-]) 1889. 
Ehefrau, singen, Bezirf Noͤrd⸗ jär zu Freiburg, 
lingen, Bayern, orts⸗ 
angehörig zu Rappers⸗ 


wyl, Kanton St. 
Gallen, Schweiz, ' 
11 Wilhelm Glauberecht, geboren am 18. Januar! Landftreichen, Betten und Großherzoglich Heſfi⸗ 2. april 
889. 


Schneider, 1856 zu Hadamar,) Körperverlegung, ſches Kreisamt 
Niederlande, ortsan- Atxp, 
Pu gehörig ebendaſelbſt, 
12| Die Erbarbeiter 
a. Karl eoccaselTi,igeboren am 14. Juli 
b. Giovanni Giacomo geboren am 6. Juni] © 
oecatelli, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 23. Aprit 
c. Bafiglio Locca= geboren am 14. Zulil /Landflreichen, I Atts⸗ et 
teili, 1871 zu Gorna, Be- Präfidentzu Eolmar,| 1889, 
zirf Bergamo, Stalien, 
ſaämmitlich ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 


” Lauf. Mr. 


13 


14 


15 


16) 


17) 


18] 


19) 





des Ausgewiefenen. 


Kortun Emil Heinrich) 
Galfard, Kuticher, 


Eduard Karl Gascon, 
Kommis, 


Franz Rudolf Schulz, 
Gärtner, 


Buriansfi, 
ledig, 


Anna Franziefa 
Jerſchabeck, 
geborene Simon, 
Arbeiterin, 


Iſaac Mayer, 
Schlaͤchter und 
Handeismann, 
Johann Baptii 
Iä * n 
Bildhauer, 
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Wenzel Illek, 


geboren am 9. Juni 
— 3 Marſeille, 
ankreich, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, 
geboren am 19. Fe⸗ 
bruar 1863 zu Renan, 
Ranton Bern, Schweiz, 
Pr A I Neu: 
tel, el ei 
geboren am 10, De 


löhmen, ortsange hoͤrig 
zu Drevcic, Bezirk] 
KRarolinenthal, ebend., 


ca. 50 Jahre, 


ica. 33 Jahre, beide ge⸗ 
boren zu Kogobenz, 
Bezirk Teſchen, Deſter⸗ 
rxichiſch⸗Schleſien, 
geboren am 1. Januar) 
1849 zu Karlsdorf, 
Deſterreich, ortsange⸗ 
yhoͤrig in Rothwaſſer, 
Bezirk Schildberg, 
Maͤhren, 

geboren am 12. sr 
tember 1850 zu Till⸗ 
burg, Provinz Nords 
brabant, si nes 
ortsangehörig ebendaſ., 
154 Japre alt, geboren! 


und ortsangehörig zu 
Beitenburg, Luxem⸗ 


urg, 
geboren am 15. No— 





Faßbinder, 


vember 1848 zu Pilſen, 
Böhmen. ortsangehörig 


ember 1865 zu Prag, Rüdf 


Name und Gtand Alter und Heimath Fan Behörte, 


Randflreichen, 


Ideögleichen, 


Betteln im wiederholten 
fake, 


Landſtreichen u. Betteln, 


Uebertretung ſittenpolizei⸗ 
licher Vorſchriften, 


Betteln im wiederholten 
Rückall und Diebfapl, 


Betten im wiederholten! 


Nüdfall, 


Landſtreichen, 





welche die Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 
5. 


Kaiſerlicher Bezirls⸗ 
Praͤſident zu Eolmar, 


derſelbe, 


Koͤniglich Preußiſcher 
olizei⸗Praͤſident zu 
erlin, 


Königlich Preußiſcher 
Regierungspräfident 
zu Oppeln, 


Königlich Preußiſcher 
Negierungspräfbent 
zu Lüneburg, 


— 
ierungspraͤſident 
ege 


Königlich Preußiſcher 
Regierungspräfibent 
zu Wiesbaden, 


Königlich Preußiſcher 
Regierungspräfibent 
zu Düffeldorf, 









des 
Ausweilungs: 
Beilufies. 


6. 


1. Rai 
1889. 


desgleichen. 


ar, 


ag 


8 Mai 
1889. 


18. Januar 
1889. 4 
| 


10. Mai | 
1889 






11. Mai 
1889. 


. 








lan des Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Altona, gültig v 
ab, ſowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 


sen betragen für eine einfpaltige Drucheile 20 Pf. 
werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





"8. Hayu'fhen Erben (6. Hay, Hof» Budhruder) 





n 


u: 


Ru 


Mai 
9. 


y 9 


ö— — — — —— 
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der Königlichen Regiernug zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stüd 24, 


Den 14. Juni 


un 1SS9. 





-_ —— i:ö— — — —— —ee —2— 


Aulerhöchfler Erlaf, 


Verleihnug des Rechte zur Opanfier eld:(Schebung auf ber Chauſſee 
vom Bafndofe Königs: WM erbauten bis zur Kreisgrenze bei 
Bindowbrück an deu Kreis Teltow betreffend. 


Auf Ihren Beriht vom 14. Mai d. J. will 
Ich dem Kreiſe Teltow im Beglerungebegirf Porsdam 
für vie Chauſſee von dem Bahnhofe zu Könige- 
Wuſterhauſen bis zur Kreisgrenze bei Bindow- 
bıüd gegen Webernahme ter Fünftigen chauſſeemäßigen 
Unterhaltung der Etraße dad Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beflimmungen des Chauffeegeld- 
Tarif vom 29. Februar 1840 (G⸗S. ©. 94 ff) ein- 
fchlieglih der in demjelben enthaltenen Befimmungen 
über die Befreiungen, fowie ber fonftigen, die Er⸗ 
bebung betreffenden zufätlichen Vorſchriften — vor: 
bebaltlih der Abänderung der fämmtlidhen voraufs 
geführten Beftimmungen — verleihen. Auch follen die 
dem Ehauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840 an⸗ 
gehängten Beflimmungen wrgen ver Chauſſee⸗Polizei⸗ 
Bergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
fommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zuräd. 

Berlin, den 20. Mai 1889. 

ges. Wilhelm R. 
ggez. v. Maybad. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachung des Neichskanzlers. 
Abänderungen der Poſtordnung vom 8. Mär; 1879.*) 

Auf Grund der Borfchrift im $ 50 tes Geſetzes 
über das PoRweien ‚bed Deutschen Reis vom 28. Ok⸗ 
ober 1871 wird die Poſtordnung vom 8. März; 1879 
in folgenden Punkten abgeändert: 

1) Im $ 5, „Aufſchrift betreffend, itam SchIuffe 
des Adfapee 1. Folgendes nachzutragen: 
Wenn der Beſtimmungsort zwar mit einer Poſt⸗ 

anftalt verfehen if, aber nit zu den allgemeiner 
befannten Orten gehört, jo ift die Lage des Ortes in 
der Auffchrift noch näher zu bezeichnen. 





2) Im $ 13, „Drudjachen” betreffend, find unter|. 


. die Ziffer i**) und Die zugehörigen 
Zeilen des Tertes zu ſtreichen, fowie bie 
darauffolgenden Zahlen 2 bie 10 in 1 bi 9 
abzuändern. 

Am Schluffe des Abfages VIL iR demnächſt 
als newer Abfag nachzutragen: 


*) Gentr.-BL. 1879 ©. 185. 
”*) ©, Centr.⸗Bl. 1686 ©. 73 unter 52. 


Vila. Auf der Außenfeite der Drudiachenfendungen 
dürfen die nah 5 2 Abfag I. bei Briefen suläffigen 
Vermerke u. |. mw. unter den dort vorgefchrichenen Des 
dingungen angebracht werben. 

3) Ims 19, „Poſtauftraͤge zur Einziehung von Geld⸗ 
beträgen” betreffend, ift im Abfjag I. und 

im Abfag V. der zuläjfige Meiftbetrag 

von fehshundert auf „achthundert“ Mart 

abzuändern. Der Abjag XI, erhält fol- 
gende anderweite Kaffung: 

All. Dem Belieben des Auftraggebers bleibt es 
überlaffen, dem Poflauftrage gleih das ausgefüllte 
Formular zur Poſtanweiſung beizufügen. Solche Poſt⸗ 
anmweifungen find bis zu Dem Meiftbetrage von 800 Mark 
zuläffig. Die Gebühr für eine Poftauftrags-Poflanweifung 
über 400 Mark it nach denfelben Säten zu berechnen, 
wie für zwei Poſtanweiſungen bis 400 Marf. In dem 
beizufügenden Poſtanweiſungs⸗Formular barf nur der= 
fenige Betrag der Forderung angegeben werden, welcher 
nach Abzug der Poſtanweiſungsgebühr übrig bleibt. 

4) Zwifhen S 21 und 6 22 tritt der nachſtehende 
$ 21a. neu hinzu. | 
5 21a, 
Bahnhofsbriſefe. 

I, Wuünſcht ein Empfänger die Briefe von einem 
beſtimmten Abſender am Bahnhofe unmittelbar nad 
Anfunft der Eifenbahnzüge in Empfang zu nehmen 
(Bahnhofsbriefe), jo bat er ſolches der Poſtanſtalt an 
feinem Wohnorte mitzutbeilen. Die Pofanflalt ſtellt 
dem Erhpfänger gegen tung der im Abjag IV, 
feftgefeßten Gebühr ein durch Beidräden des Amtsfiegels 
su beglaubigendes Ausweisichreiben aus, in welchem der 
Name des Abfenderd und bed Empfängers, der Eifen- 
bahnzug, mit welchem die Briefe regelmäßig Beförberung 
erhalten follen, jowie Die Zeitdauer, für welche bas 
Ausweiöfchreiben gelöf wird, anzugeben find. 

IL Die Berfändigung mit dem Abfender, daß bie 
Bahnhofsbriefe ſtets zu bemfelben Zuge aufgeliefert 
werben, liegt bem Empfänger ob. 

111, Bahnhofsbriefe müflen der Form und ber 
ſonſtigen Beichaffenheit nach zur Beförderung ale Briefe 
geeignet fein und bürfen weber unter Einfchreibung bes 
fördert werben, noch das Gewicht von 250 g über- 
ſchreiten. Zum Verſchluß find Briefumfchläge zu ver- 
wenden, welche mit einem breiten rothen Rande ver- 
ſehen find und am Kopfe in großen Buchflaben die Be⸗ 


A nn —— 
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zeichnung „Bahnhoföbrief” tragen; aufder Rückſeite bes 
Briefumfchlages ift der Name des Abfenders anzugeben. 

IV. Bahnhofsbriefe müffen in allen Käll.n vom 
Abfender franfirt zue Pof graben werden. Die neben 
dem Porto zu entrichtende Gchähr für die tägliche Ab⸗ 
hofung je eined mit einem beflimmten Eiſenbahnzuge 
beförderten Briefed von einem und temfelben Abjenter 
an einen Empfänger beträgt 12 Mark für den Kalender⸗ 
monat und iR von dem Empfänger mindeflens für einen 
Monat im voraus zu zahlen. 

V. Die Aushändigung der Bahnhofebriefe erfolgt 
nur gegen Vorzeigung des Ausweisichreibend. “Meldet 
fih ver Abholer nicht rechtzeitig, jo werden bie Briefe 
gegen bie im 8 21 Abſatz V. unter B. f.flgefegte Ge⸗ 
bühr durch Eilboten beflellt. 

5) Im $ 24, „Ort der Einfieferung” betreffend, 
erhält der auf die Abholung von Padeten 
durch die Packet beſteller bezügliche Theil*) 
des Abſatzes III. folgende Faſſung: 

In Städten, in welchen mit Pferdekraͤften ausge⸗ 
führte Packetbeſtellungsfahrten beſtehen, dürfen den Packet⸗ 
beſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne 
Werthangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben 
werden. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt bie 
Abholung von Packeten aus der Wohnung ſchriftlich zu 
befilellen. Kür derartige Beſtellſchreiben ober Beſtell⸗ 
karien kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung; dieſelben 
fönnen in bie Briefluften gelegt oder den beſtellenden 
Boten mitgegeben werden. Die Padetbefchler nehmen 
bie Packete entweder innerhalb der Häufer ſelbſt, welche 
fie zum Zwecke der Beſtellung bezw. Abholung betreten, 
oder an denjenigen Stellen enigegen, wo ihr Fuhrwerk 
jeweilig hält. 

6) eo wird der Abjag VII. geändert, 
wie folgt: 

VII. Für die von den Packetbeſtellern auf ihren 
Beſtellungsfahrten eingefammelten gewöhnlichen Packete 
(Abf. III.) kommt außer dem Porto eine Nebengebühr 
10 at zur Erhebung, welche im voraus zu ent⸗ 
richten if. j 

7) Im S 34, „An wen die Beſtellung erfolgen muß“ 
betreffend, erhält der Abſatz VI folgende 
anderweite Faſſung: 

VI. Lautet bei gewögnlicden Paderfendungen, bei 
Einfchreibfendungen, bei Poflanmweifungen, bei telegraphis 
ſchen Poſtanweiſungen und bei Sendungen mit Werth: 
angabe die Aufjchrift: 

„an A. zu erfragen 

bei B.“ 


„An A. abzugeben 
"hei B,“ 


jo muß bie Beſtellung an 
ben zuerfl genannten Em⸗ 
ee (A), — 
maͤchtigten oder den ſonſtigen 
3: 

. . und V. Empfangsberech⸗ 


lautet bie Aufichrift dagegen: . 
” S. Centr.⸗Bl. 1883 ©, 77 unter 12, 


fo darf die Beſtellung ſowohl 
an den zuerfi genannten Em⸗ 
pfänger A) als auch an den 
— E (B.), beien 
* | i der 
‚An A. für BU | sonflgen nah den Beh 
/ gen nach den Beſtim⸗ 
nn per Abrefie mungen unter IIL, und V. Ems 
j pfangöberechtigten erfolgen. 
8) Im s 36, „Berechtigung des Empfängers zur Ab⸗ 
bolung der Briefe u. |. w.“ beireffend, find 

im Abſatz V. die Angaben unter 3 zu 

reihen; dafür if zu ſetzen: 

3) wenn der Empfänger nicht am Tage nad der 
Ankunft ben gu beflellenden Gegenſtand ab⸗ 
holen läßt. 

Borflehende Abänberungen treien mit bem 1. Juni 

1889 in Kraft. 
Berlin W., 9. Mai 1859. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: von Stephan. 
Belanntmachuugen 
der Röniglichen erien. 
Anfauf von Remonten für 1889. 
Negierungs: Bezirk Pots dam. 
11. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmeweife vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für diefes Jahr 
nachfichende, Morgens 8 reip. I Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 


„An A. zu Händen 
des B.“ 


„An A. abzugeben 
an B.“ 





am 14. Auni Havelberg, 
18. ⸗ Wilsnack 9 Upr, 
18. : Meyenburg, 
185, Juli Stxrasburg i. Udermarf 9 Upr, 
27. 3 Prenzlau, 
28. ⸗ Angermünde, 
30. : Kyrig 9 Uhr, ° 
SL. s Wittſtock, 
1. Auguſt Pritzwalk, 
2. ⸗ Perleberg, 


8. ⸗ Lenzen a. Elbe 


kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 
fort gegen Quittung baar bezahlt. 

Dferde mit folhen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
gefegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber: 
fäufer gegen Erflatiung des Kaufpreiſes und der Un⸗ 
foften zurüdzunehmen, ebenjo Krippenjeger und Klop⸗ 
bengfte, welche fih in den erflen acht und zwanzig 
Tagen nad Einlieferung in den Depots als foldhe er⸗ 
weiten. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen« 
thuͤmlich gehören, oder durch einen nicht Tegitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeftellt werden, find 
vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenfe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder‘ Danf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter Iangen Striden ohne 
befondere Vergütung mitzugeben. 
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Um die Abkammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 2) bei der Staatsanwaltjſchaft bedfenigen Gerichte, in 
Alien gu lönnen, find die Dedicheine reip. Füllenfcheine befiem Bezirk ber Kranke feinen Gerichtsftand hat. 
mitzubringen, au werben die Berfäufer erfucht, die 69. Einer Anzeige in Gemäßheit des $ A Ziffer 1 
Schweife ter Pferde nicht zu Fonpiren ober übermäßig | brbarf es nicht bei der Aufnahme: 
zu verfürgen. Ferner if es dringend erwünjdt, dap| a. folder Kranker, deren Aufnahme auf Antrag ober 
ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzufand bei den unter Zuſtimmung der Orts⸗Polizeibehoͤrde des 
zum Berfauf ju ſtellenden Nemonten nicht ſtattfindet, Wohnfitzes erfolgt; 
weil dadurch die in ben Remontedepots vorfommenden| b. folder Kranker, welche aus einer von einer bürgers 
Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen find, ale lihen Gemeinde ($ 1) unterhaltenen Srrenanftalt 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Re⸗ orbnungsmäßig ũberwieſen werden (vergl. I. Ziffer 1, 
monien ter Fol if. Die auf den Märkten vor- Buchſtabe e. der miniflerichen Beftimmungen vom 
zuſtellenden Remonten müſſen daher in folder Ber: 19, Januar 1888, abgedrudt in ber Ertrabeilage 
fofiung fein, daß fie Durch mangelhafte Ernährung nicht zum 8. Stück des Ämtsblattes der Königlichen 
gelitten haben und bei ber Mußerung ihrem Alter ent- Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin für 
fprechenb in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. das Jahr 1888). 

Berlin, den 14. März 1889. 5 6. Einer Anzeige nach 8 4 Ziffer 1 bedarf es 

Kriege-Miniflerium. Remontirungs-Abtheilung. nicht bei unter Zuftimmung der Orts⸗Polizeibehoͤrde dee 

Bekanntmachungen Wohnortes erfolgenden Entlafjung eines Kranken. 
des Königlichen HegierungdWräfibenten. |, s 7 Einer, Anzeige nad) —* Ziffer 2 bebar] cs 
Belipei: Berorbuung über bie für SPrivatitranftalten befiehenne| nicht, wenn bie Aufnahme oder Entlafjung auf Antrag 
Anzeigepflicht. oder unter Zuſtimmung ded Berichtes erfolgt. 
148, Die im Amtsblatt Stück 23 Seite 204 5 8. Gegenüber Ausländern und ſolchen Perfonen, 
veröffentlichte Polizei Berortnung vom 27. Mai d. 3.| deren Wohnfig unbekannt ifl, beſteht an Stelle der in 
entpält im 5 A eine Unvoliändigfeit und wird daher|$ & Ziffer 1 und 2 vorgefhrichenen Anzeigepflicht bie 
hiermit unter heutigem Datum andermweit zur Öffentlichen Verbindlichkeit, bei der Staatsanwaltfchaft besjenigen 
Kenntniß gebracit. Gerichts Anzeige zu erflatten, in deſſen Bezirk die 
olize!:Berordnung Anftalt gelrgen iſt. 

über die für Privatirrenanſtalten beſtehende Anzeigepflicht $ 9. Die Schriftflüde, mittels derer die Anzeige 

Auf Grund der SS 6, 12 und 15 des Geſetes erſtanet wird, find mit der Ueberſchrift „VBertranlich” 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850] zu verfehen. j 
(9.6. &. 265) in Verbindung mit 5 137 des Geſetes Diefes Wort iſt auch neben die äußere Adreſſe zu 
üßer die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli ſetzen. 

1883 (G⸗S. &. 195) wird unter Zufſtimmung des 5 10. Bei Erflattung der Anzeigen find bie Be- 
Bezirks⸗Ausſchuſſes für den Umfang des Regierunges hoörden, an welche die Anzeigen gerichtet find, um Er: 
Bezirls Potsdam nachſtehende Polizei Verorbnung | theilung einer Empfangebeflätigung® zu erfuchen. 
erlafien: oo $ 11. Unterlaffung -der rechtzeitigen (65 2) Er⸗ 
$ 1. Unter der Bezeichnung ale Privatirrenanftalten | Rattung der Anzeigen werden mit einer Geidſtrafe bie 
find alle nicht von bürgerlihen Gemeinden (Provinz, | zu 60 Mark beftraft. 
Kreis, Stadt) unterhaltenen Kranfenanflalten begriffen, $ 12. Die Nichtbeobachtung der in den 65 9 
welche nicht zur Aufnahme ausſchließlich körperlich Kranker | und 10 vorgefchriebenen Förmtichkeiten wird mit einer 
befimmt find. Geldſtrafe bis zu 30 Mark beftraft. 
- Zt ben Privatirrenanſtalten gehören daher auch 5 13. An die Stelle der Geldſtrafe 65 11 und 12 
biejenigen Anflalten, welche unter dem Namen von|sritt im Unvermögensfalle entfprechende Haft. 
Heilanttalten für Gemuthskranke oder unter ähnlichen 5 14. Diefe PoligeisVerorbnung tritt am Tage 
Bezeichnungen betrieben werden. ‚ [ihrer Berfündung in Kraft. " 

$ 2. Bon jeder Aufnahme einer Perfon in eine Potsdam, den 7. Zuni 1889. 

Privatirrenanftalt iſt ſpaäͤteſtens am Tage nah ber Auf-| Der Wegierungs-Präfident Graf Due de Grais. 
nahme fchriftlid Anzeige zu erflatten. iebfeuchen. 

Diefelbe Anzeigepflicht befteht, wenn ein Kranker 146. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den 
aus der Anſtalt entlaſſen wird, ſich aus derſelben entfernt | Kindern zu Schweigerhof bei Zehlendorf, Kreis Teltow, 
oder mit Tode abgeht. iſt erlofchen. 

$ 3. Anzeige ift bei derjenigen Ortspoligeibehörbe Potsdam, den 5. Juni 1889, 
zu erBatten, in deren Amtsbezirk die Anftalt gelegen iſt. Der Regierungs-Präfident. 

ber Kranke ein Ausländer, fo ift gleichzeitig | 147. Die Maul- und Klauenſeuche if unter den 
ber Randespolizeibehörbe Anzeige zu machen. Kühen des Gaſtwirths Riedel zu Franz.. Buchholz, 
Fernere Anzeige iſt zu erflatten: Kreis Niederbarnim, ausgebrochen. 
1) bei derjenigen Drtspofigeibehörde, in deren Amtes Potsdam, den 5. Juni 1889, 
bezirk der Kranke feinen Wohnfig hat, Der Regierungs-Präfident. 
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Nachweiſung der Markt: ıc. 

Getreide | uebrige Martft- 
— Es koſten je 100 Kilogramm 





Namen der Stäbte - 


Epeifebohnen 







Erbſen 
Linſen 


3151403 


DM, PEAM. PH. PEN. BEIM. DER. VI.Bi..j. 





Angermünde 7— 
Beeskow 8 

Bernau 740 
Brandenburg 2150 
Dahme 8— 
Eberswalde 7150 
Havelberg 6175 
Süterbog 8 
Qudenwalde 1 
Derleberg 7155 
Potsdam 747 
Prenzlau 5150 
Prigwalf 550 
Rathenow 583 
Neu-Ruppin 32 
Schwedt 31 
Spandau 63 
Strausberg 18 
Teltow — 
Templin — 
Treuenbrietzen 6— 
Wittſtock 1835011380115 50115 08116 463 
Wriezen a. O. 17371138111297 1180 22) — | 6150 

Durchſchnitt |1829]14,60]14158]11545—| 4-1} 4102 574-1] 6,89 


Potsdam, den 8. Juni 1889. 











149. Nachweifung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchften 
E >» * vx* 
& &s koſteten je * 8 & & & * 
| 131311131313131313 
2 50 Kilogramm. * * = ® E * & = 
Ss x 8 =) 8 8 — > 7) 5 ur 
5 VIE SEID NSTENEDEIEDSENESENESEIELSBNELSEN DAR, 
Hafer 8509 Fi 75 il 3a 8540| 7501 88 09 I 7% 
2 | Sa 420 | 420 | 434 ap 420 aD 28 an 3.68 | 3197 
3 | Rictfrop a2o| 3140| alas 3421 als] 368] Far | 368 | alıs | 291 








Potsdam, den 8. Juni 1889. 





Baͤcker⸗Imung zu Boflen. 1) daß Streitigkeiten aus ben Lehrverhältniffen ber 
180. Auf Grund des 5 100e. N? 1, 2 und 3’ der im 5 120a. der Reich8:Gewerbe-Drbnung bezeich⸗ 
Reichs⸗Gewerbe⸗ Ordnung und ber Ausführungs-An- neten Art auf Anrufen eines der ftreitenben Theile 
weifung vom 9. März 1882 beflimme ih für ben von der zuftändigen Innungsbehörde aud dann ZU 
Bezirk der Bäder-Innung zu Zoflen, entscheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er 
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Vreife im Monat Mai 1880. 





Fi [6] 
2 ‘ 
8 F 
& 3 
8 8 
Si; mM. 
802 
abe 
3/05 





das Baͤcker⸗ Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Auf⸗ ſowie über die Ausbildung und Prüfung der Lehre 

anpme in die Innung fähig fein würde, gleich⸗ linge auch dann bindend find, wenn deren Lehr- 

wohl der Innung nicht angehört, herr zu den unter AF 1 bezeicpneten Arbeitgebern 
2) daß bie von der Innung erlaffenen Borfriften 


gehört, 
Aber die Regelung des Lehrlinge-Berpälinities | 3) das Arbeitgeber der unter A? 1 bezeichneten Art 
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vom 1. Rovember 1889 ab Rehrlinge nicht mehr 
annehmen dürfen. 
ch Eringe dies mit dem Bemerken hierdurch 

zur oͤffentlichen Kenntniß, daß der Bezirk der gebachten 
Innung die Stadt Zoffen und Die Amtöbezife Speeren- 
berg, Blienide b. 3. und Jachzenbrück jowie die Ge⸗ 
meindebezirke Motzen, Schoeneiche, Callinchen und 
Toepchin des Kreiſes Teltow umfaßt. 

Potsdam, den 31. Mai 1889, 

Der Regierungs:Präfident. 

Shanfleegelv: Erhebung in Kreife Ober:Barn'm betr. 
151. Es wird Hierburd zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dag mit Genehmigung des Herrn Minifters 
ber Öffentlichen Arbeiten auf den Ober-Barnimer Kreis- 
Ehaufice’n; 

1) von Freudenberg über Beiersdorf, Echönfelb und 
Wilmersdorf bis zur Krenze des Kreiſes Nieder: 
Barnim, 

2) von Proegel über Strausberg bis zur Grenze des 

Kreiſes Nieder: Barnim mit der Abzweigung nach 

Bahnhof Strausberg der Berlin⸗Küſtriner Eifenbahn 
bis auf Weitered auch von denjenigen Fuhrwerken, 
weiche Ehauffcebaumaterialien anfahren, das tarifmäßige 
Chauffregeldp nad den Sägen tes Ehauffecgeld-Tarifs 
vom 29. Februar 1840 (Geſ.⸗S. S. 94 ff.) erhoben 
wird. Potsdam, den 5. Juni 1889. 

Dir Rreirunge: Präfldent. 
MarltsBerlegung in Storkow betreffend. 
183. Der in der Stadt Storfow auf den 26. und 
27. September d. J. angefeßte Jahrmarkt (Biehmarkt 
am eiſten und Krammarft am zweiten Tage) ift wegen 
des auf dicfe Tage fallenden jüdiſchen Neufahrsfeftes 
auf ben 19. und 20 deſſ. Mis. verlegt worden. 

Potsdam, den 5. Juni 1889. 

Der Regierungs- Präftvent. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Die Ferien des Bezirtsansfchuffes zu Potevam betreffenn. 

2. Nah $ 5 des Regulatios zur Orbnung des 
Geſchaftsganges und des Berfehrene bei den Bezirks⸗ 
ausſchüſſen vom 28. Februar 1 hält der Bezirks⸗ 
ausſchuß Ferien vom 21. Juli bis zum 1. Sep⸗ 

tember d. 5. 


Dies wird hierdurch mit dem Eräffnen befannt 
aemadıt, daß fchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 
und a 





„Ferienſache“ 
zu bezeichnen find. 
Potsdam, den 3. Juni 1889. 
Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes: 
Der Borfigenbe. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗Präſibiums zu Berlin. 
Die Direktion der Preußiſchen Renten: Verfigerungsanftalt 
zu Berlin betreffend. 

BA. Es wird Hierdurch beicheinigt, daß die Die 
reftion ter Preußiſchen Renten⸗Verficherungsanſtalt zu 
Berlin vom 1. Juni d. 36. ab bis auf Weitires aus 

folgenden Perfonen: 





Atteſt. 
l, A. 5429. 


1) dem Geheimen Juſtizrath Neinpo® Stämmier 
als erftem Direktor, 

2) dem Rechtsanwalt Georg Schlawe als zweiten 
Direktor, 

3) dem Mathematiker Yaul Hartung als brittem 
Direktor und 

4) dem Berits-Afiefior Georg John ale frliver- 
tretendem Direltor 


beſteht, und daß dieſe Perfonen bie genannte Anfalt in 
allen deren Angelegenheiten nad) 

Abi. 2 des Anſtaltoſtatuts 

zu vertreten berechtigt find. 


Maßgabe des S 51 1. 
rechto verbindlich nad Außen 


Berlin, den 21. Mat 1889. 
L.S 


Der Diniter bed Innern. 
gez. Herrfurth. 


Vorſtehendes Atteſt wird. pierburd zur öffentlichen 


Kenntniß gebradıt. 


Berlin, den 31. Mai 1888. 
Der Polizei-Präfivent. 
Berliner und Charlottenburger Preiſe pro Nonat Mai 1889. 
58. A. Engros-⸗Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 


für 100 Kigr. Weizen (gut) 18 Marl 53 Pf., 
u ⸗ do. (mittel) 8 = 2 =» 
⸗——83 bo. (gering) 17. 97 s 
s ss PMopgen (gut) 4 = 8 = 
.,s ⸗ do. ehe 14 s 2 s 
BE Be bo. ering) 13 s 97 » 
= 8 ⸗ Gerſte t) 17 s 70 — 
—2 do. (mittel) 15 = 85 > 
er ⸗ do. gering) 14 s 0 s 
⸗⸗ ⸗Hafer (gut) 15 92 = 
. 5 ⸗ do. (mitte 15 « 40 = 
⸗—⸗ ⸗ bo. (gering 14 s 87 > 
:» u e« ÜErbien (gut) 19 » 10 > 
= 3 ⸗ do. (mitte 18 ⸗825 > 
u. ® bo. (gering 17 = 40 s 
a ⸗ Richtſtroh 6 » 54 s 
⸗ s Deu Ts: DO s 


Monats-Durhignitt der böhften Berliner 
Tagespreife einfepliehlih 5% Auffſchlag 
r 


Hafer Stro Heu 

im Monat Mat 8,68 Mk., 3,55 ME, 4,64 ME. 

B. Detail⸗Marktpreiſe 
im Monatsdurchfchnitt. 

Kl Eibſ —æ— Mark 
gr. en (gelbe z. Kochen a 
⸗Svpeiſebohnen (weiße) 31 

⸗ ⸗ Linſen 45 

s Rartoffeln 6 

Klgr. Nindfleifh v. d. Keule 1 

Säweinefle ae) { 

⸗RKalbfleiſch 1 


für 100 Pf. 


vw“ 
88 8851 
ler) 
uns su ınxıu 


1 
1 
1 
1 


uva 
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tür 1 gr. Sannehkeiic 
> 1 Dart 12 
ET er 1 30 2 lommningn hf, xe. 
= 60 Stüd m. > An lin O., den 3. Juni 1889, 
⸗ Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


2) In Cyharlottenb 
für 100 Kor. * en (ee Ro de) 32 Mark 50 st Einrichtung des telegraphunbeirichee bei dem Poſtamte M 97 
50. |47. Dei bem Yollamte N? 97 (Rodfirafe) hier⸗ 


. £ $ n (tmeiße) 27 37 8 ' 7 
⸗ ⸗ ⸗ 8 50 g e wird am 1 
: 1 Rüge. My) b. Keule n j 27 , Di 9. Juni ber Telegrappınbetrich ein- 
sg 2 8 , t 
BE PR: DE Be dem Yublifam erden füc Diefe Geihäftshek me 
A —— „99 „ |folgt feſtgeſ Bi ieſe Geſchaͤftsſtelle wie 
41 > Hammel 19, A. an Wochenta 
1 - Gped (geringen 1: 1° von 8 Uhr Morgens bis 7 Upr Abend. 
s 1 s (Efbutter I; 49 = | 186891 an Sonn: und Feiertagen: 
- 60 ii (Eier r ⸗ ⸗ n Aa E THE las und von 5 bie Uhr Abende 
Labenpreife in d - ⸗ uni 1889. pendo. 
Deo Monats Mai 1880: 5 — ae —— 
1) In D Zerlin: Dber: Bo Ye der Raiferlichen 
rär 1 Air. 1 Weizenmehl M 36 Pf., As Stadt⸗ —— ——— ‚motedam, 
1. eh NM 30 Kebnum Diejenigen Derfonen, melde noch für das laufend 
s1 > — ‘ 48 - —— Hu an eine ber Stabt: 
- 1 ⸗Buchweizengrütze m s |Cöpenid,- Steglig, Se „in Boten, Spandau, 
1: Re Oo) 10 > \erfugn, ipre Anmeldungen tee bald wäniden, werben 
1. Java gaffee (mitte) 2 Mail 15 « IEnde Juni, an das Sofa ” tpäteftene bis 
-A1 « j A eb in ar s |Orte j Füßen. in dem betreffenden 
r. Bohn potsdam, den 2 
1 = Ehe iſe en 3 ⸗ 2 ⸗ Der 20. Mai 1000, 
1» — (hiefiges) 1 - 30 ‚ |49. Am 10) Sun wi ri di —— 
n . w 
- 1 gr. Beigenmehl arlontenburg: —  ._ |Hteigeseirgrappenenfe Kreis Oberbarnim 1e eins 
1 ara Mi yore a mi in Bet famfeit treten. 
21 ⸗ 60 > 8 et Der Kaiſerl. Ober-Ponbiretor, 
. 1»  Bachweigengrüge 50 ⸗ s anntmachungen der Königlichen 
N Bar) 50 > |ainlfeng nivertvaltung ber Staatetchulben. 
1 s ’ ana 0 ⸗ ’ Staatoſch nn insjcheine Preußiſcher 
215 Daparaffee (mitlle) 2-60, 10. Di ms Si du 1889 fligen_ Bine. 
geh: Bopnen) 2, werben bei ber St eufifchen Staats sſchulden 
«1 = Speifefa DD: ſreßte 29 — —— — ‚Tauben: 
en —— — ieſiges) 1 > 2: | bei_ben frühen zur nein en all ſowie 
⸗ —* geiöh. Reihebanfanftalten vom 24ſten d N 


Koͤnigl. leid. Erft 
Abtheilun 

Belauntmachungen i * Die Zinsſcheine find, 

331 tion 4 Reiferlichen Ober; len mi und Wertgabfinitten georönet, Bm Einlöfunge 
Ginriäglung des — bei der Po A einem Verzeichniß vorzulegen wel: 
26 Am n Blanfenfeloe ſthuͤlfftelle zahl und den ag für jeden Wert er 
a6. 15. uni wird. bie Wirkſamkeit angiebt, aufgerechnet iſt * des Ei habcnitt 
tanfenfelbe (Ereis Hnieverbarnim)6 ber injunb Wohnung erfühtlih ma nliefernden Namen 
apene auch auf den Telegrappenber Her * nor * ber am. 1. 

Pete EG rderungen Bm tantsfcbuldbnd eingetragen 
wird orberungen bemerk getragenen 
nahme, ee i ehe mit ber Ans | Zinien Ve ttels ber Mon vr pie endung Dieter 
rten von den Reichsbank⸗Giroconten ber “ul auf 











zwifhen dem 17. Juni mund 8 Juli 
erfolgt; die Baarzahlung aber bei der Staates 
ehulden s Tilgungsfafe am 17. Juni, 
ei den Negierungs:Sauptlaflen am 2A ften 
une und bei den mit ber Annahme direkter 
taatöfteuern außerhalb Berlins betrauten Kaſſen am 
1. Ault beginnt. 

Die StantöfchuldenTilgungsfafle iſt für Bie 
Zinszahlungen werktäglich von 9 big 1 Uhr mit 
Ausschluß des vorlegten Tages in jedem Monat, am 
legten Monatötage aber von 11 bie 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preufßifcher Aprozentiger 
und 3 /.peozentiger Konſols machen wir 
wiederholt auf Die Durch uns veröffentlichten 
„Amtlichen Nachrichten über Bas Preußiſche 
Staatsfchuldbuch, Dritte Husgabe” aufs 
merkſam, welche durch jede Buchhandlung 
fir 40 Penn 8 oder von dem Werleger 

. Guttentag (D. Eollin) in Berlin 
Durch die Poft für AS Pfennig franko zu 
beziehen find. 
Berlin, den 3. Juni 1889. 

Hauptverwaltung der Staatöfchulben. 


Re anntmachungen 
der Rönigl. Kontrolle der Staatspapiere. 

Aufgebot von Staatspapieren. 
11. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
| »S. ©. 281) und des 5 6 der Verorbnung vom 
6. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß folgende Staatepapiere angeblih aus der Kirche zu 
Morsieben geftohlen worden find: 1) die Stantefchulds 
fcheine Lit. F. N? 66778 und 139553 über je 
100 Thir., Lit. G. N7 31891 über 50 Thlr. Lit. H. 
NE 7952, 44441 und 58878 über je 25 Thlr., 2) die 
Sapulbverireibungen der fonfolidirten 40/0 igen Staats⸗ 
anleihe: a. von 1876/79 Lit. C., NE 422, 33042, 
33043 und 33074 über je 1000 M., Lit. D. N? 33088 


und 33089 über je 500 M., Lit. E. N? 35235 und 38420 | 27. 


über je 300 M., Lit. F. M 22685 und 33025 über 
je 200 M., b. von 1885 Lit. E. M 1115099 über 
300 M. Es werben Diefenigen, welche ſich im Befite 
diefer Urkunden befinden, Hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder 
dem Gemeindekirchenrath und Schulvorftande zu Mord- 
leben anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Anf- 
ebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunden 
antragt werden wird. 
Berlin, den 3. Juni 1889. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabhn: Direktion zu Magdeburg. 
Bahrplan-Henderung. 


12. Bom Dienftag, den 11. Juni d. J. 


Station Wildpark und Berlin, Potsbamer Bahnhof, 
eingelegt. 
Derſelbe führt 
von Wildpark um 1012 Nm. 


« Yorddam s 102 » und teifft 
in Bein - 109 ein, 
Der Zug führt alle vier iſſen. 


Der Fahrplan für den jegt um 108 Nm. von 
Station Werder abfahrenden Localperfonenzug P. 73 
wird von demfelben Tage ab, Die folgt, abgeändert : 


Werder ab Nu., 
Wildparf - 109% . 
Ehariottenhof ab 104 

otsdam : 105 ⸗ 

euntosf = 10% » 
Neubabelöberg » 1042 ⸗ 
Bannfee s 1051 x 
Schladtenfee »_ 1057 = 
Zehlendorf =. 115. » 
tihtr fe = Ai = 
Steglitz :s 1fß6 - 
Sridenu - NA ; 
Berlin Bhf. an 18 - 

Berlin, den 8. Juni 1889. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
(Berlin Magdeburg). 


Betanntmachungen ber Röniglichen 

@ifenbahn: Direktion zu Berlin. 

Fa'rplan Aenderung. 
26. Vom 20. Juni d. J. ab wird der Borortzug 
NE 715, ab Eparlottenburg, wie folgt, verfehren: 

Eparlotienburg ab 845 Bm, Berlin, Zvoologiſcher 

Garten an 852, ab 8:53, Friedrichſttraße an 905, 

ab 907, Aleranderplag an 913, ab.914, Schle⸗ 

fiider Bhf. an 9 20 Vorm. ' 

- Berlin, im Juni 1889. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Beförderung der Wollfendungen nad dem Berliner Wıllmarft. 
Kür den diesjährigen, in ber Zeit vom 19. bie 
21. Juni auf dem biefigen Lagerhofe der Berliner 
Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft abzuhaltenden Wollmarft 
wird die Beförderung der Wollfendungen von den 
biefigen Bahnhöfen nach diefem Lugerhofe und in ums 
gefehrter Richtung mitteld der Berliner Ringbahn und 
des Geleisanſchluſſes der Lagerhofs Aktiens Gejellichaft 
unter folgenden Bedingungen bewirkt werben: 

1) Die auf den hier mündenden Eifenbahnen eins 
gehenden Wollfendungen werben über bie Rinzbahn 
nach dem Ragerbofe an bie Berliner Lagerhof⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft befördert, falls die Frachtbriefe deren Adreſſe 
tragen. Haben die urſprünglichen Frachtbriefe der hier 
anfommenden Wollfendungen eine andere Adreſſe, fo 
bleibt es dem Abreffaten überlaffen, nad Verſtaͤndigung 
mit der Ragerhofe Aktien: Geſellſchaft Die Weiterbeförderung 
und Aushändigung . ber Sendungen an dieſe FKei ber 


ab, wird, während ber Dauer des Sommerfahrplans, | Hiefigen Büters@rpedition ber zuführenden Bahn, an 


ein ‚neuer Localperſonenzug zwiſchen: | 


welche zumächſt die Kracht bie Berlin zu zahlen ift, zu 














Amtsblatt. 


beantragen und werben bie Sendungen alsdann in ge⸗ 
wünfchter Weife mit der Ringbahn befördert werben. 
2) Die auf dem Lagerhofe zur Auflieferung fommenden 
zeonfenbungen werden auf dem Scienenmwege den be⸗ 
treffenden Anſchlußbahnen zugeführt, wenn fie von ber 
Lagerhof⸗Aktien-Geſellſchaft als Berfenderin aufgeliefert 
werden. 3) Für die Peförberung der Wollſendungen 
nad und von dem Lagerhofe fommen die tarifmäßigen 
Gebühren zur Erhebung. Die a bfertigang erfolgt durch 
die ouf dem Lagerhofe eingerichtete Güteratfertigunge- 
file. Berlin, den 3. Juni 1889 ’ 
Königt. Eifenbahn: Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn Direktion zu Erfurt. 
Beförderung von Vieh - 
im Eiſenbahn-Direktionsbezirk Erfurt 
und auf den übrigen 
Thüringifhen Verbands-Eiſenbahnen. 


8. 


I. 

Die Beförderung von lebenden Thieren findet im 
Allgemeinen mit den Perfonenzügen, gemiſchten Zügen, 
Eilgütergügen und Güterzügen flatt, mit den Wer: 
fonenzügen jedoch nur inſoweit, wie ed 
einerfeit® Die Zugfraft, andererfeits die be: 
züglich etwa vorhandener befonderer Brems⸗ 
einrichtung®) beftehbende Beſtimmung, die 
Dauer des Aufenthalts auf den Berfand: 
nd Empfange:-Stationen und überhaupt 
die planmäßige Durchführung diefer Züge 
geftattet. (Siehe 5 20 ps Bahnpolizei-Reglements) 


Die für die Viehbeförderung beſtimm⸗ 
ten bezw. geſtatteten Schnellzüge bezw. 
Perſonenzüge find nachſtehend unter 1 bis 
13 angegeben. u 

Wird die Beförderung von Thieren in einem Zuge 
verlangt und geftattet, welcher für den betreffenden 
Fall zur Viebbeförderung nicht beflimmt if, fo fommen 
bie Srachtfäge mit dem tarifmäßigen Zufchlag zur Er- 
hebung. Die gleihe Beſtimmung fommt für den Fall 
in Anwendung, daß zu Viehſendungen zu benugende 
Büterzüge etwa während der eiertage der drei hohen 
TeRe nicht gefahren werden, und die übrigen Züge 
diefer Art nicht zu geeigneter Zeit verfchren, vielmehr 
die Sendungen mit den hierzu geflatteten Perfonen- 
zügen und gemifchten ıc. Zügen befördert ‚werben müffen. 
Siehe II. E., Seite 8 des LofalsVichtarifs vom 

. Juli 1888.) 

Soweit bei den Perfonenzügen die Viehheförderung 
ausdrüdlih ganz ausgeſeloſſen ift, kann dieſelbe auch 
nicht gegen Erlegung der um ben tarifmäßigen Zus 
ſchlag erhöhten gewöhnlichen Frachtgebühr beanfprucht 
werben. 


*) Soweit Züge mit Garpenterbremfe gefahren werden müſſen, 
it die Mitnahme auf 6 nicht mit diefer Brems— 
einrichtung verſehenen Wagenachſen beſchränkt. 
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Mit den Schnell=, Kurier⸗ und Erpreßgügen werden 
Biehfendungen im Allgemeineg nicht befördert. Nur 
mit den Schnellgügen 101 und 104 werden Vieh⸗ 
fendungen aller Art innerhalb der nachſtehend unter 3 
bezeichneten Grenzen und unter den daſelbſt angegebenen 
Bedingungen befördert, während bei den Zügen 1, 2, 
6-8, At44, 76 (ab Halle) 175 (bis Weißenfels), 
175a., 178 und 178a. ausnahmsweiſe Pferde⸗ 
fendungen bis zu A Adfen zw dem um den tarifs 
mäßigen Zuſchlag erhöhten Frachtſatze in dem Falle zus 
gelaffen werden, wenn die Beförderung über die ganze 
vom Zuge durchfahrene Strede (bei den Zügen 1 und 
2 entweder Berlin—Bebra oder Berlin— Leipzig) flatt- 
zufinden hat, ober wenn wichtige Anſchlüſſe von und 
nad Seitenlinien in Betracht fommen, welche bei Bes 
nugung eines Perfonenzuges verfehlt werden würden. 
Die übrigen Schnellzgüge und der beichleunigte Per- 
fonenzug 66 find von ber Vichbeförderung aus: 
gefchloffen. 

Für die Viehbeförderun 
geftattete Züge. 

(Bezüglich der Beförderung von Kleinvieh in Einzels 
tüden [Theft I. B. des Tarifs, Allgemeine Tarifvor- 
ſchriften III. B. 2] f. die Bemerkung unter IV.) 
1. Streden Beriin— Balle und Küterbog— 

öderau. 

Die Züge 11—16, 21—24 ſowie 45—50 und 
76 unter nachfolgenden Beftimmungen: 

Zug 22 befördert Bieh nur von Berlin nad Halle 
ſowie für Cörhen und für Leipzig. Die Sendungen 
für Cöthen gehen in Wittenberg auf Zug 54, bie für 
Leipzig in Bitterfeld auf Zug 62 über. i 

Die von hinter Zerbfl gelcgenen Stationen für 
Roitzſch, Brehna, Landeberg oder Hohenthurm mit Zug 
62 in Bitterfeld cintreffenden Biehfendungen find mit 
dem Zuge 22 weiter zu befördern. Die Bichwagen 
müffen jedoch Sowohl im Zuge 62 ald auch im Zuge 
22 am Schluſſe des Zuges laufen, damit bie Um⸗ 
ſtellung auf der Uebergangsſtation und das Ausſetzen 
auf den Empfangsſtationen ohne Zeitverluſt er⸗ 
folgen kann. 

Die Züge 15, 16 und 23 befördern Vieh nur nad 
ſolchen Stationen, auf denen dad Ausſetzen bezw. Ab- 
hängen der Viehwagen nah dem Ermeflen bes Vor⸗ 
ftanded der Aufgabeflation ohne Leberfchreitung dee 
fahrplanmäßigen Aufenthaltes erfolgen kann. Zug 21 
befördert Vieh unter gleiher Bedingung von Halle, 
Bitterfeld, Wittenberg und Juͤterbog. 

Zug 47 befördert Bieh nur zwiſchen ben Sta- 
tionen Röderau, Falkenberg, Jüterbog und Berlin. 

Zug 50 befördert Vieh von Berlin für die Sta- 
tionen Jüterbog bis Röderau, ausſchl. Jacobsthal, fo- 
wie von Jüterbog nad Falkenberg und Nöderau und 
von Falfenberg nach Roͤderau. 3ug 76 nur auf ber 
Strede Bitterfeld Halle. Ab Halle fiehe Beflimmung 


unter II. 
über Berlin hinausgehenden Einzelvieh⸗ 


beftimmte bezw. 
e 


Die 
jendungen finden direkte Ueberführung nad ber Berliner 
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Ringbabn und direkte 
wenn fie mit den Züg 
eintreffen. 


2. Strecke Berlin Bitterfeld Leipzig 
und Leipjig Bitterfeld —Zerbfl. 

Die Züge 36, 39, 39a., 40 und 402., fowie 
61—65 und 68-70 unter nachfolgenden Beflimmungen. 
Die Beflimmungen über die Benugung des Zuges 67 
find in den Expeditionen zu erfragen. 
Bug Gl nur von den Stationen Bitterfeld bis Zerbft. 
Bug 69. Beförderung von Sendungen, welde über 

Roßlau hinaus (Richtung Wittenberg und über 
Zerbft hinaus) beffimmt find, iſt ausgeſchloſſen. 


3 Strecke Edthben—Deffau—-Noßlau— 
Wittenberg Falkenberg —Kohlfurt. 
Die Züge 51, 54, 59, 60, 61, 101—104 und 

107 unter nadfolgenden Beftimmungen: 

Zug 51, fofern die Beförderung ſich auf wenigftend 
50 km erfiredt einihl. des Weges auf den Anſchluß⸗ 
reden. Sonft wie bei ii 60. 

Die Züge 54 und 59 befördern Bieb nur von und 
nah den Enpflationen Eöthen und Wittenberg, nad 
Zwifchenflationen ausnahmsweiſe nur dann, wenn bie 
Biehwagen auf ber Abgangsfation ohne Verlängerung 
ded fahrplanmäßigen Aufenthalt fo an den Schluß 
des Zuges geftellt werben können, daß fie auf der Em⸗ 
pfangsflation nur abgehängt zu werden brauden. 
Bug 60 dient dem Bichverfehr 

a. zwifchen Stationen, welde mebr ald 50 km, 
von der Aufgabes bis zur Beſtimmungsſtation 
gerechnet, von einander entfernt find. 

b, zwifhen Stationen, welche nicht mehr ale 
50 km, von der Aufgabe- bie zur Beſtimmungs⸗ 
ſtation gerechnet, von einander entfernt find, 
nur, wenn bis 2 Stunden vor dem Perfonen- 
zuge Fein zur Beförderung geeigneter Güter: 
zug verfehrt. 

c. in allen übrigen Källen nur gegen Erhebung 
des tarifmäßigen Krachtzufchlags. 

Zug 101 dient dem Biehverfehr 

a. von Roßlau, Wittenberg und Falfenberg aus 
dem Webergangsverfehr nah Kohlfurt nur hin⸗ 
fichrlich Pferdefendungen, einichl. Bohlen, bis 
A Achſen im Ganzen. 

b, von Deffau, Roßlau und Wittenberg nad 
Falfenberg und von Deffau und Roßlau nad) 
Wittenterg für Vieh aller Art, einichl. der 
Sendungen unter a. bie zu 6 Achſen im 
Ganzen. 

Bug 102 befördert Vieh ohne Beſchränkung auf der 
Strede Kohlfurt — Falfenberg. In Falken⸗ 
berg findet Uebergang der Sendungen auf 
Zug 54 flatt. 

Bug 103 befördert Vieh bis zu 6 Achſen 

a. wie Zug 101 unter a. und b. 


Fe terbefätberung nur dann, 
11, 13 oder 15 in Berlin 


Anſchluß⸗Verkehr nach Elſterwerda O. und 
Kohlfurt. 
Zug 104 befördert Vieh aller Art 

a. nur swifchen ben Stationen Falfenberg, Witten- 
berg und Roßlau. 

b. zwiſchen Koplfurt, Horka, ſowie Walfenberg 
nur bei Beförderungsſtrecken von mehr als 
50 km Länge von der Aufgabe⸗ bis zur Be⸗ 
fiimmungsftation gerechnet. 

c. von und nad den Zwiſchenſtationen Fermers⸗ 
walde, Annaburg, Jeſſen, Elſter nur in dem 
Falle, daß die Viehwagen auf der Abgange- 
bezw. Zugangeftation ohne Verlängerung des 
fahrplfanmäßigen Aufenthalte fo an den Schluß 
des Zuges gebracht werden Fönnen, daß fie auf 
der Empfangsftation nur abgehängt zu werben 
brauchen. 

d. auf Verlangen, gegen Erhebung des tarif⸗ 
mäßigen Srachtzuichlage, nah und von den 
Stationen Hoyeröwerda, Ruhland, Elſterwerda, 
und nad Deſſau. 

Bug 107 befördert Vieh von Müdenberg nad Ruh⸗ 
land für Dresden. 


. 4 Streden Salle-Gnuben, 
@ilenburg— Leipzig, Cottbus Eoran. 

Die Züge 111—118, 121, 122, 123, 124, 127, 
128, 140 und 143—146,. 

Mit Zug 111 wird das mit Zug 117 von Cottbus 
herfommende, für Guben Uebergang beftimmte Vieh und 
zwar unter Erhebung des tarifmäßigen Krachtzufchlages 
befördert, jedoch nur, foweit dem Zuge im Ganzen 
6 Achſen Güterwagen einſchl. des etwa einzuflellenven 
Wagend für Eilgut aus Zug 117 beigeftellt werben 
fönnen. Im Uebrigen wie bei Zug 113. 

Mit Zug 112 wird Vieh auf der Strede Guben⸗ 
Cottbus und ſonſt wie mit Zug 114 befördert. 

Endlih fönnen mit .Zug 111 und 112 je 2 Achſen 
—— einſchl. Fohlen von und nad Zſchakau befoͤrdert 
werben. 

Perfonenzug 113 befördert Vieh nur von Halk 
Drtöverfehr und Uebergang und Eilenburg (vom Zuge 
123) nad Cottbus, Guben und Soran, fowie Sen. 
dungen bed auf den Stationen Fallenberg, Dobrilugf- 
Kirchhain, Calau und Eotibus übergehenden Durchyangs- 
verkehrs, ſofern hierbei Beförderungsfireden von mehr 
als 50 km, von der Aufgabes bis zur Beflimmungsftation 
gerechnet, in Betracht kommen. Nach und von ben 
Zwiſchenſtationen Eilenburg, Torgau, Balfenberg, Do- 
brilugk: Kirchhain, Finſterwalde, Cottbus befördert der 
Zug Vieh nur gegen Zahlung des tarifmäßigen Fracht⸗ 
zuſchlages. 

Perſonenzug 114 befördert Vieh nur von Guben 
und Cottbus Ortsverkehr und Hebergang (au vom 
Zuge 144) nah Halle und Leipzig Drisverkehr und 
Uebergang, fowie Sendungen des Durchgangsverkehrs 
wie Zug 113. Zur Biehbeförderung nad und von ben 


b. von Fallenberg für Sendungen aus bdemibeim Zuge 113 genannten Zwiſchenſtationen kann ber 
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Zug nur gegen Zahlung des tarifmäßigen Frachtzuſchlages 
benugt werben. 

Die Perfonenzüge 121 und 123 befördern Bich 
nur von leipzig Ortsverkehr und Uebergang nad 
Cotibus, Buben und Sorau, fowie Sendungen des in 
Faltenberg, Dobrilugf-Kirhhain, Calau und Cottbus 
übergebenden Durchgangsverfehre. Kür Sendungen von 
Leipzig nach Eilenburg Ortsverkehr kann ter Zug nur 
gegen Zahlung des tarıfmäßigen Frachtzuſchlages benugt 
werden. Zug 121 befördert auch 2 Achſen Pferde für 
Iſchakau. 

Mit den Zügen 122 und 124 werden die Seins 
dungen aus den Zügen 112 und 114 nad Leipzig Orts⸗ 
verfebr und Uebergang, fowie Sendungen von Eilen- 
burg Orisverfehr nach Leipzig Ucbergarg befördert. Für 
Sendungen von Eilenburg Ortsverkehr nach Jeſewitz, 
Taucha und Leipzig Ortsverfehr ift der tarifmäßige 
Frachtzuſchlag zu zahlen. 

Die Perfonenzüge 115 und 116 befördern Bich 
auf der Strede Buben Eilenburg bezw. Eilenburg-Quben 
ohne Beſchränkung, auf der Strede Eilenburg⸗-Halle 
bezw. Dalle-&ilenturg nur fofern das An⸗ und Abfchieben 
der Wagen auf den Zmifchenflationen unter Mitwirkung 
geeigneter Kräfte der Berjerder bezw. Empfänger er- 
möglidht wird und babei Lie Befimmungen im $ 30 
des Bahnpolizei⸗Reglements nicht verlegt werden. 

Die Perjonenzüge 117, 118, 127, 128, 140 und 
143—146 befördern Vieh nur auf Befoͤrderungsſtrecken 
von mehr ald 50 kın Länge, von ber Aufgabe: bie zur 
Deflimmungsflation gerechnet, und gegen Zahlung des 
tarifmäßigen Frachtzuſchlags bei Beförderungeftriden 
von nicht mehr ald 50 km. 


5. Streden Salle-@ifenakh und 
Leipzig Eorbetba. 

Die Züge 11—14, 16, 21—24, fowie 77, 78, 
81— 86 und 91 —94 unter nachfolgenden Beichränfungen: 

Die Befimmungen über die Benugung des Zuges 
15 find in der Erprdition zu erfragen. 

Zug 21 b.fördert zum gewöhnlichen Frachtſatze nur 
Pferbejendungen bie zu 8 Achien, jowie auf der Strede 
Neudietendorf- Erfurt Bichiendungen aller Art bis zu 
18 Achſen, fofern die Beförderungsfirede, von der Aufs 
gabes bis zur Beflimmungsfation gerechnet, mehr als 
75 km beträgt und eine Ucberjchreitung der Aufenthaltd« 
zeit des Zuges hierdurch nicht verurfacht wird. Im 
Uebrigen iſt auf den Streden Eiſenach⸗Neudietendorf 
und Erfurt-Hale für Sendungen Bieh (ausſchl. Pferden) 
bie zu 8 Achſen der tarifmäßige Frachtzuſchlag zu zahlen. 

Mit Zug 22 wird Vieh (ausichl. Pferde) nur bei 
Zahlung dis tarifmäßigen Zufchlages befördert. Pferde⸗ 
jendungen bis zu 8 Achſen find vom Zufchlage befreit. 

Der Zug 24 beförtert Vieh, welches mit bem 
Anfchlußzuge der Saalbapn in Großheringen zugeht, 
gegen den tarifmäßigen Frachtzuſchlag. 

Ale übrigen Perfonenzüge der Streden Halle — 


Eiſenach und Leipzig — Corbetha befördern Viehſendungen 
zum gewöhnlichen Frachtſatze nur bis zu 8 Achſen und 
nur auf Beförberungsfireden von mehr als 75 km 
Länge, von der Aufgabe- bis zur Beflimmungsftation 
gerechnet, während, abgeſehen von Pferbejendungen, für 
ale Sendungen bis zu 8 Adfen auf fürgeren Gtreden 
der tarifmäßige Zuſchlag zu zahlen if. Pferde werben 
auch anf folden Streden ohne Zufchlag befördert. 
Beim Zuge 12 werten Bichfendungen von Halle bis 
Erfurt und darüber hinaus auch in größerer Stärke als 
8 Achſen zugelaffen; im Ganzen werben hier jebod 
höchftens 20 Achſen Vieh in den Zug eingefılit. Zug 
23 befördert Birhfendungen auf der Strede Raums 
burg— Weißenfels bie zu A Achſen, welche für Gera 
befimmt find (ab Weißenfels Zug 168, ab Zeig 
Zug 158). 

Die in Weißenfeld mit den Perfonenzügen aus 
der Richtung von Zeig zugebenden, über Halle hinaus 
befimmten und daſelbſt direkt weitergebenden Vieh⸗ 
fendurgen fönnen von Weißenfels bie Halle, ſoweit dic 
Zugfraft ausreicht, au dann mit den Perjonenzügen 
11 und 23 befördert werden, wenn dieſe dadurch mit 
mehr ald 8, und zwar bie zu 16 Adjen im Ganzen 
belaftet werden. Beim Zuge 21 kommt jedoch aud für 
diefe Sendungen der tarifmäßige Frachtzuſchlag zur 
Erhebung. 

MWferdefendungen bie zu 8 Achſen werben 
auch auf kürzere Entfernungen als 75 km in Perjonen- 
zügen zugelafien. 

6. Strede Eiſenach Bebra— Caſſel. 

Die Züge 16, 21—26, 28 und 29. Die Be- 
ſtimmungen über die Benugung des Zuges 15 find in 
der Erpedition zu erfragen. 


7. Streden Leipzig Gera —Probſtzella und 
Bieidenteld. Zeig. 

Die Züge 151—158, 160-168, 169, 169a. 
und 170 unter nachfolgenden Beflimmungen: 

In der Kahrtrihtung von Süden nah Norden 
werden die für Halle oder Leipzig und darüber hinaus 
beffimmten Viehſendungen bis zu 16 Achſen mit allen 
Derfonen- und gemifchten Zügen bis Weißenfeld bezw. 
Leipzig befördert. 

Die Züge 153 und 157 bis zu 8 Achſen ohne 
Rückſicht auf die Ränge der Beförderungsfirede, Zug 168 
bis zu A Achſen von Werßenfeld bis Zeig für Sen 
dungen von Naumburg nad Gera aus Zug 23 (ab 
Zeig Zug 158), Zug 158 von 3 für Sendungen 
von Naumburg nad Gera aus Zug 1068 bis zu 4 Achſen, 
die Züge 164 und 166 nur von Weifenfeld bei Bes 
förderungsftreden von mehr als 75 km, Zug 165 nur 
von Zeig und aus den Richtungen Probfizella und Reuden. 


Ale Übrigen Viehſendungen werden zum einfachen 
Tarifſatze mit den Perfonenzügen nur dann befördert, 
wenn bie Befoͤrderungsſtrecke von der Aufgabe: bis zur 
Befimmungsfation mehr als 75 km lang ik. Auf 
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fürzere Entfernungen iſt für Sendungen mit Perſonen-anderen Stationen iſt beim Zuge 187 ber tarifmäßige 


zügen ber tarifmäßige Kradizufchlag zu zahlen. 


8. Strede Neudietendurf-Nitfchenbaufen 
und Gotha— Leinefelde. 


Frachtzuſchlag zu zahlen. 
11. Werra-Eifenbabn. 
Biehfendungen werden mit allen fohrplanmäßigen 


Die Züge 201, 202, 203, 204, 205, 206, 207a., ae mit Ausnahme bed Zuges 4 der Hauptbahn 


208a., 209, 210, 211, 212, 221, 222, 223, 224, 225 
und 226 unter nachfolgenden Beflimmungen: 


Zug 209 befördert Viehſendungen ohne Rückficht 
auf die Länge ber Beförberungsflirede nur von Ritſchen⸗ 
baufen und Grimmenthal. 


Die Züge 222 und 224 befördern Biebfendbungen 
ohne Rüdfiht auf die Länge der Beförberungsfirede nur 
zwiichen den Stationen Gotha, Langenſalza, Mühl: 
haufen und Leinefelde bid zu 8 Achſen. Mit den 
Zügen 225 und 226 werben Biehjendungen bie zu 
8 Achſen nah und von allen Stationen der Zugfirede 
beiördert, jomeit das An⸗ und Abjchieben der Wagen 
innerhalb der Aufenthaltsgeit der Züge auf den Stationen 
möglich if. Mit den Zügen 201, 203, 206, 210, 212, 
221 und 223 werden Viehſendungen bi zu 8 Achſen 
befördert, foweit die Zugkraft ausreicht und fofern Die 
Beförderungsfirede von der Aufgabe: bis zur Beſtim⸗ 
mungsftation mehr als 75 km lang ifl. Pferdeſen⸗ 
dungen werden auch bei Fürzeren Beförberungsftreden 
zugelafien. Alle fonftigen Viehſendungen mit Beför- 
terungsfireden von weniger als 75 km Länge werden 
mit ben zulegt bezeichneten Zügen nur gegen Erlegung 
des tarifmäßigen Frachtzuſchlages befördert. 


9 Strede Berlin &lfterwerda 
(— Dresden). 


Viehſendungen werben unbeichränft befördert mit 
den Zügen 303 und 307—316. Mit den Zügen 304 
und 306 findet dagegen Beförderung nur nad und von 
den Stationen Berlin, Baruth, Uckro⸗Luckau, Dobrilugf:- 
Kirhhain und Eifterwerda flatt. 


10. Strede Erfurt-Sangerbaufen. 


Viehſendungen werben unbeſchraͤnkt befördert mit 
den Zügen 182—194, 


Mit Zug 185 finden nur Viehfendungen von Erfurt 
Drisverfehr und Uebergang nah Sangerhaufen Oris⸗ 
verfehr und Uebergang für Berlin und weiter und zwar 
egen Erlegung des tarifmäßigen Frachtzuſchlags 
(Sendungen für Richtung Sandersteben— Magdeburg 
find ausgefchloffen), mit Zug 186 nur die in Sanger- 
haufen durch Anfchlußzüge zugeführeen Sendungen 
(Sendungen von den übrigen Stationen nur gegen Er- 
legung bes tarifmäßigen Frachtzuſchlages), mit Zug 187 
nur die Sendungen Beförderung, welche entweder in 
Erfurt mit anfchliegenden Zügen eintreffen und nad 
Stationen Über Sangerhaufen hinaus abgefertigt find, 
oder welche in Erfurt oder auf den Zwiſchenſtationen 
bi8 Sangerhaufen zur Berladung fommen und für 
Berlin oder für Stationen über Magdeburg oder Norb- 


bauen hinaus beflimmt find. Für Sendungen nad | pebitionen dieſes Bezirks zu erfragen. 


befördert. 


12. Weimar Geraer Eiſenbahn. 
Biehfendungen werden mit den Zügen 1, 1a., 2a,, 
4 und 5 fowie mit allen Gütergügen ohne Befchränfung 
beförtert. Beim Auge 7 ift die Vichbeförderung aus: 
gefchloffen. Dit den Zügen 2, 3, 6, 8, 9 und 10 
[nben Sendungen nur unter folgenden Befchränfungen 
eförderung: 
Zug 2 von Gera und Uchergang nah Weimar 
Drisverfehr; 


Weimar und Üchergang nah Göſchwitz 
und Uebergang zur Saalbahn, fowie 
nah Gera und darüber hinaus; 
ferner ab Jena nad Gera und darüber 
hinaus; 

Gera und Uebergang nach Göſchwitz 
und Uebergang, ſowie nach Weimar 
Ortsverkehr und Uebergang, und von 
Goͤſchwitz nah Weimar Ortsverlehr 
und Uebergang; 

Göſchwitz nah Weimar Ortsverkehr 
und Uebergang; 


Weimar nach allen Stationen ausſchl. 
des Ueberganges zur Saalbahn und 
der Sendungen über Gera hinaus. 


Gera und Uebergang nach Weimar 
Ortsverkehr. 


13, Saal:#ifenbahn. 

Die Züge 5, 8, 12, 301 und 302 befördern Bieh- 
fendungen ohne Beichränfung, die Züge 1, 3, 4, Aa, 
5a., 6 und 9 ganze Ladungen ohne Frachtzuſchlag, 
Einzelvieh nur mit einem Frachtzuſchlage von 50". 
Die Züge 2, 7 und 10 befördern fein Vieh. 

Auf der Strede Schwarza — Blankenburg i. Thür. 
wird mit ſämmtlichen Zügen Bich brfördert. 

III. 

An Tagen beſonders ſtarken Perfonenwerfebre, 
namentlich in der Oſter⸗, Pfingſt⸗ und Weihnachtszeit, 
ſowie bei Beginn und Schluß der Schulferien können 
Viehſendungen im Eiſenbahn⸗Direltions⸗-⸗Bezirke Erfurt 
in der Regel nur mit den Güterzügen oder mit den 
nachſtehend aufgeführten Sonderzügen befördert werden. 


IV. 


Die Züge, mit welchem Kleinvieh in Einzelſtücken 
zu den Stüdtaren auf den Linien des Eifenbahn- 
Direftiond-Bezirfd befördert wird, find in den Er- 
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an 
von lebenden und frifeben Fifchen 
in Eingelfendungen, welde an den Zügen 
eins und auszuladen find, 
im Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Erfurt. 
Die Beförderung lebender Fiſche in Fäflern 
und Kübeln und frifcher Fifche in Körben mit Eis⸗ 
packung findet 
a. auf Grund rotber Frachtbriefe mit 
den nachflehend unter II. angegebenen Schnell⸗ 
und Surierzügen auf den ebenda ver⸗ 
merften Streden bezw. zwiſchen den namhaft 
gemachten Stationen, 
b. auf Grund weißer Frachtbriefe mit 


fämmtlichen zur Eilgutbeförderung 
zugelaflenen Perſonen⸗ und gemifch: 


ten Zügen unier den nadfiehend unter 1. 
angegebenen Bedingungen flatt. Ueber dieſe 


Perſonen⸗ sc. Züge ertheilen die Stationen und 


Erpebitionen die Jerderliche Auskunft. 


a. Das zuläffige Höchſtgewicht der zur Aufgabe 
fommenden Faller und Kübel beträgt bei Befoͤr⸗ 
derung auf Grund rotber Frachtbriefe mit den 
unter II. angegebenen Schnell und Kurierzügen 
100 kg, bei Beförderung auf Grund weißer 
Frachtbriefe mit den Perjonen: und gemilchten 
Zügen 150 ke. 

b. Die Fäſſet bezw. Kübel müſſen mit haltbaren 
Handhaben an beiden Kopffeiten, fowie mit in das 
Füllloch eingefegtem Trichterverichluß in der Höhe 
von mindeflend 15 cm und unter dem Trichter 
außerdem mit einem fchwimmenden und burd- 
löcherten Dedel verſehen fein, welder das Aus⸗ 
ſpritzen des Waſſers und damit eine Beichädigung 
der im Packwagen mit beförderten Gepäd- und 
fonfligen Eilgurftüde verhindert, der Luft aber den 
Zutritt gefattet. 

c. Die Fiſchkörbe mit Eisverpadung muſſen auf dem 
Boden eine Unterlage von Torfmüll, Stroh, Säge: 
fpänen oder waſſerdichtem Papier enıhalten, welche 
geeignet if, dad Schmelzwafjer aufzufaugen bezw. 
defien Ausfließen und hiermit bie unter b. be⸗ 
zeichnete Beſchä igung je verhindern. 


Zur Beförderung der unter J. bezeichneten Fiſch⸗ 
ſendungen in Einzel⸗Collis auf Grund rother KR 
briefe dienen nur die nachbezeichneten Schnell: 
und Surierzüge, und zwar au nur von und nad 
bezw. zwiſchen den angegebenen Stationen, ferner die 
fahrplanmäßigen Perfonenzüge, foweit biefelben zur 
Eilgutbeförberung beſtimmt find, und die gemifchten Züge. 

Die Züge 1 und 2 zwiſchen den Stationen Halle, 
Bitterfeld, Wittenberg, Jüterbog und Berlin; 
die Züge 3 und A zwiſchen den Stationen Halle, 
Bitterfeld, Wittenberg, Jüterbog und Berlin; 
der Zug 5 bezw. 75 von Neubietenborf (Webergang 

vom Zuge 207) nad Erfurt; 


die Züge 35 und 37 zwiſchen den Stationen Leipzig, 
Bitterfeld, Wittenberg, Süterbog, und Berlin; 

der Zug 38 zwiſchen den Stationen Berlin, Züterdog, 
Wittenberg und Leipzig; 

der Zug 41 zmifchen den Stationen Röderau, Falken⸗ 
berg und Berlin; 

der Zug 43 zwilchen den Stationen Roͤderau, Jüter- 
bog und Berlin; 

die Züge 141, 142 von und nad den Stationen ber 
Zugfireden, ſoweit bie Aufenthaltözeit diefer Züge 
die Einladung geflattet; Ä 

der Zug 207 auf der ganzen Zugfirede, ſoweit bie 
Beiladung während ber Aufenthaltögeit auf ben 
Stationen ausführbar if. 
Gültig vom 1. Juni 1889 ab. 

Erfurt, im Mai 1889, 
Königl. Eıfenbahn-Direft:on. 


Bekanntmachungen anderer Bebörben. 


Kalkfteinbrüche zu Mübdersdorf. 
Henderu 8 des Abfertigungsverfahrens 
eim Schiffsverkehr. 

Bei dem bisherigen Verfahren der Abfertigung 
der Schiffer nach der Reihenfolge der bei Ankunft der 
Schiffe in Erkner ausgegebenen Nummern bat ſich der 
Uebelſtand fühlbar gemacht, daß viele Schiffer oft 
wochenlang unthätig Tiegen müſſen, bie fie zur Be⸗ 
Iadung an die Reihe kommen. 

Es ſoll deshalb ein andered Verfahren zur Ans 
wendung fommen, bei weldem die Reihenfolge der 
Beladung der Schiffe in den Steinbrüchen nicht mehr 
nad dem Zeitpunft der Anfunft der Schiffe, jondern 
nah dem Zeitpunkt der Beſtellung und Bezahlung der 
zu verfrachtenden Steine geregelt wird. 

Demgemäß hört am 15. Auni 1889 Abends 
die Ausflellung von Nummerzetteln am Krahn bei Erkner 
auf. Die bid dahin audgefertigten Nummerzettel haben 
für die Ueberweifung von Producten in ben Rüders⸗ 
borfer Kalffleinbrüden in ver bisherigen Weiſe Gültig» 
feit, fofern fie ſpäteſtend 6 Wochen nah dem Tage 
der Ausftellung im Scifferappell daſelbſt abgegeben 
werden. Nah Erledigung bdiefer Nummern erfolgt die 
Annahme von Schiffern beim Schifferappell lediglich 
auf Grund der nachſtehenden Bedingungen: 

1) Bei der Belellung ift für jede Kahnsladung der 
erwünfchten Steinforte eine entfprechende Anzahlung 
ei der Kaffe der Königlichen Berginſpection zu 

bemwirfen. 

2) Dafür erhält der DBefleller einen mit einer Ord⸗ 
nungsnummer verjehenen Ladeichein, welcher ihn 
berechtigt, in den Kalkſteinbrüchen ein Schiff mit 
der betreffenden Steinforte nach näherer Anwei⸗ 
fung der auffihtführenden Beamten zu beladen. 

3) Nach geicjeener Beladung wird dem Schiffer 
dur den betreffenden Steinanweiler auf feinem 
Ladeihein die Menge und Art der geladenen 
Steine beicheinigt. 

4) Der Schiffer oder der Berfrachter hat dann den 


7) Es beträgt: 


ladung der 
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jo vervollſtaͤndigten Ladeichein bei der Berginipec- 
tions⸗Kaſſe abzugeben. Nachdem tafeltfi der zur 
Berechnung fommende Kaufpreis feftgeftellt ift, hat 
der Schiffer oder der Berfrachter den fehlenden 
Betrag zuzuzahlen, fofern terfelbe durch ein 
fonfige® Guthaben des betreffenden Abnehmers 
nicht gedeckt ıfl. 


5) Bei denjenigen Abnehmern, welchen gemäß ben 


dafür beflebenden Beftimmungen Credit gewährt 
ift, vertritt die Creditirung bie zum Betrage dee 
gewährten Credits überall die Stelle der Baar⸗ 
zahlung. (Bergl. jedoch Nr. 6.) 


6) Der Befteller übernimmt durd feine Beſtellung 


und Anzahlung die Berpflidtung, eine Sciffe- 
ladung der beſtellien Stine aud wirklich abzu⸗ 
nehmen, ſobald er nach der Ordnungsnummer 
ſeines Ladeſcheins zur Beladung an die Reihe 
fommt. Die zur Beladung gelangenden Didnunge- 
nummern werben an jebem Arbeitdtage Morgens 
bei dem fogenannten Schifferappel im Alvens- 
lebenbruche befannt gegeben. Wird die Verladung 
dann nicht innerhalb 48 Stunden nad diefer Be: 
fanntgabe begonnen, fo hat der Beſteller ein 
Reugeld, welches nachſtehend feſtgeſetzt if, zu ent⸗ 
richten und verliert gleichzeitig das Recht, nach 
Maßgabe ſeiner Ordnungsnummer zur Beladung 
eines Fahrzeuges zugelaſſen zu werben. — 
kann dann nur beanſpruchen, daß ihm nach Zahlung 
des auch von den Creditnehmern baar zu entrich⸗ 
tenden Reugeldes gegen Rückgabe ſeines Ladeſcheins 
ein neuer derartiger Schein ausgefertigt werde, 
welcher eine den bis dahin eingegangenen Be- 
ſtellungen nachſtehende andere Nummer erhält, 
fofern er nicht vorzieht, den eingezahlten Betrag 
nach Abzug des in jedem ſolchen Kalle zu entrich⸗ 
tenden Reugeldes zurüdzunehmen. 





die An | das 
zahlung, Reugeld 
ark 


400 | 50 





* 


für 1 Kahnsladung Ertrabaufteine 
1 


für ⸗ ew. Baufteine | 300 | 40 
für 1 ⸗ —* .1 200 25 
für 1 ⸗ Kothen....1 100 15 
für 1 ⸗ Zwitterfieine . | 150 20 
für 1 ⸗ Geroͤll...1100 | 10 
für 1 ⸗ Gr ....110 5 
Jeder Kahnsladung koͤnnen von einer 


geringeren Steinſorte bis zu 18 ebm bei⸗ 
geladen werden. 


8) Durch die Uebergabe der Ladeanweiſung an einen 


Schiffer wird derſelbe zum Empfange einer Kahns⸗ 
betreffenden Steinſorte und zur 


Jnanſpruchnahme des etwaigen Guthabens ober 
Credits tes Auftraggebers bie zur Höhe des Ge 
fammtpreifes der geladenen Steine bevollmädtigt. 
Sollten von einzelnen Perſonen fo große Be: 
Rellungen eingehen, daß nach Anficht der Berg: 
infpretion bie übrigen Beſteller dadurch in einer 
unbilligen Weiſe benadtheiligt werben, fo behaͤlt 
erfiere fi die Befugniß vor, die betreffenden Be: 
ftellungen theilweis zurüdzumweifen. In der Regel 
wird dabei angenommen werben, daß ein Beſteller 
an einem Arbeitstage für jede cinzelne Steinforte 
höchſtens 3 Kahnsladungen aufgeben darf. 
Die Annahme von Beftellungen nach dem neuen 
Abfertigungsverfahren erfolgt vom 17. Zuni 
d. J. ab während der gewöhnlichen Dienftflunden 
in ter Berginfpectiong-Kaffe hierſelbſt. 
Rüdersdorf, den 31. Mat 1889. 
Königl. Berginſpection. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Se. Maj. der König haben mittelſt Aller höchſten 
Erlaſſes vom 1. Mai d. I. den Landrath des Kreiſes 
Templin von Arnim auf Milmersdorf zum Stifis⸗ 
hauptmann bes Stiftd Zehdenid zu ernennen gerußt. 

Seine Majefät ter Kaiſer und König haben Aller 
gnädigſt geruht, dem Stadt-Phyfikus und Kreis-Wund⸗ 
arzt Sanitätdratb Dr. Kreusler zu Brandenburg 


9) 


10) 


Erla. 9. den Characıer als „Geheimer Sanitäts-Rath“ 


zu verleihen. 

Der Polizei-Commilfar Franke in Neu-Ruppin 
iſt zum Stellvertreter des Amtsanwalıs bei dem König 
fihen Amtsgericht dafelbft ernannt worden. 

An Stelle des am 1. Mai d. I. nad Breslau 
verfegten Kreisbauinipeftord Toebe iſt der Kreisbau⸗ 
inipeftor von Niederfletter, bisher in Frankfurt 
a. D., mit dem genannten Tage in die Kreidbau 
infpeftorftelle zu Perleberg v.rjegt worden. 

Die Berwaltung ter Buhnenmeifterſtelle zu Bran⸗ 
denburg a. H. if dem Buhnenmeifter Boigt daſelbſt 
vom 1. d. M. ab endgültig übertragen worden. 

Der verforgungsberechtigte Unteroffizier Forſtauf⸗ 
jeher Müller zu Menz in der Oberförfteret Menz if 
zum Königlichen Förſter ernannt und bemjelben bie 
Förfterftelle Gollin in der Oberfoͤrſterei Reiersdorf vom 
1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 

Der Güter-Erpedient Kriehn if von Neufahr 
waſſer nach Berlin Oſtbahnhof verfegt. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Waege am König 
ſtädtiſchen Gymnaſium hierſelbſt iſt zum Oberlchrer be 
fördert worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Koh am Joachims⸗ 
thalſchen Gymnaſium if in gleicher Eigenfchaft an die 
3. höhere Bürgerfchule in Berlin verjegt worben. 


— — — — 


Hierzu Zwei Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Snjertionsgebähren betragen für eine einfpalti e Druckzeile 20 Pf. 


Ianeblätter werben der Bogen mit 


0 Pr. berechnet.) 


Redigirt von der Koͤnialichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchbruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof: Buchpruder) 





Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt KSerlin. 
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Bekanntmachungen 
des Röniglichen Negierumgs:Präfidenten. 
Aufforderung zur Bewerbung um zwei Stirentien der Jacob 

aling'ſchen Stiftung. 
183. us der unter dem Namen „Jacob Saling- 
Ihe Stiftung” für Studirende der Koͤniglichen Gewerbe: 
Alademie, jetzt Fach⸗Abtheilung 111. und IV. der König- 
lichen techniſchen Hochſchule in Berlin, begründeten 
Stipendien⸗Stiftung find vom 1. Dftober d. 3. ab zwei 
Stipendien in Höhe von je 600 Mark zu vergeben. 

Nah dem durch das Amtöblatt ber Königlichen 
Regierung zu Potodam vom 9. Dezember 1864 ver- 
oͤffentlichten Statute find die Stipendien diefer Stiftung 
von dem früheren Minifterium für Handel, Gewerbe 
und öÖffentlihe Arbeiten und nachdem das techniſche 
Unterrihtöwefen vom 1. April 1879 ab auf das Reſſort 
des Minifleriums der geiflihen zc. Angelegenheiten 
übergegangen if, von dem Minifler der geiftlicen, 
Unterrichts⸗ und MedizinalsAngelegenheiten an bebihf- 
tige, fähige und fleißige, dem Preußischen Staatsver- 
Bande angehörige Studirende der genannten Anftalt auf 
die Dauer von drei Jahren unter denfelben Bebingungen 
zu verleihen, unter welden die Etxatd,Stipendien an 
Sıudirende Diefer Anflalt bewilligt werben. 

Es fönnen daher nur ſolche Bewerber zugelaffen 
werden, welchen, wenn fie bie Abgangsprüfung auf einer 
Gewerbeichule abgelegt haben, das Prädikat „mit Aus⸗ 
zeichnung befanden” zu Theil geworben if, oder, wenn 
fie von einer Realſchule oder einem Gymaaſium mit 
dem Zeugnig ber Reife verfehen find, zugleich nachzu⸗ 
weiſen vermögen, daß fie ih durch vorzügliche Leiſtungen 
und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet haben. 

Bewerber um die vom 1. Oftober d. J. ab zu 
vergebenden Stipendien werben aufgefordert, ihre des⸗ 
fallſigen Geſuche an diejenige Königliche Regierung zu 
3 deren Verwaltungsbezirle fie ihrem Domizil nad 
angehören. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) ver Geburtsſchein, 

2) ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgebrüdt fein 
muß, baß der Bewerber die Törperlihe Tüchtigfeit 
für die praftifche Ausübung des von ihn erwählten 
Gewerbes und für die Anftrengungen des Unters 
richts in der Anſtalt befige, 


Den 21. Juni 


m 





4) die über die etwaige praftiiche Ausbilbung des Be⸗ 
werbers ſprechenden Zeugnifie, 
5) ein Führungs⸗Atteſt, 
6) ein Zeugniß der Ortöbehörde reſp. des Bormund- 
ſchafisgerichts über die Bebürftigfeit mit ſpecieller 
Angabe der Bermögeneverhältnifie des Bewerbers, 
die über die militairifchen Verhältniſſe des Be⸗ 
werbers fprechenden Papiere, aus welden hervor: 
geben muß, daß die Ableitung feiner Militairpflicht 
feine Unterbrechung ded Unterrichts herbeiführen 
werte, 
falls der Bewerber bereits Stubirender ber II. 
und IV. Fach⸗Abtheilung der hieſigen Königlichen 
technischen Hochſchule if, ein von dem Rektor der 
Anftalt auszuftellendes Atteſt über Fleiß, Kortichritte 
und Fähigkeiten des Berwerbers. 
Berlin, den 25. Mai 1889, 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenpeiten. Im Auftrage, ge. Breift. 


Veröffentlicht mit dem DBemerfen, daß Meldungen 
um ein Stipendium bis zum 15. Auguſt d. J. bei mir 
einzureichen find. Potsdam, den 6. Juni 1889. 

Der Regierunge- Präfident. 

Unlegung einer zweiten Ayotbefe in Kirdorf bei Berlin. 
154. Rirxdorf, und zwar in der zwiſchen der 
Kneſebeck- und Juliusſtraße belegenen Strede der 
Hermannftraße, ſoll eine neue Apothefe angelegt werben. 
Bewerbungen um bie bezügliche Conceſſion nehme ich 
bis zum 31. Juli d. 3. entgegen. 

Die Bewerber haben ihre Approbation, eine furze. 
Lebensbefchreibung und amtlich beflätigte Zeugniffe über 
ihre bisherige Deichäftigung und Fuhrung einzureichen, 
auch die Berfiherung zu geben, daß fie eine Apothefe 
bisher nicht befeflen haben, und nachzuweiſen, daß ihnen 
bie zur Einrichtung der Apothefe und zum Anfaufe des 
erforderlichen Grundfüdd event. zum Neubau eines 
Haufes nothwendigen Geldmittel zur Verfügung fichen. 

Potsdam, den 8. Juni 1889. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Fiſcherei⸗Auffichtsdienſt. 
155. Der Buhnenmeifler Krüger zu Alt-Ruppin 
(N? 15 des Verzeichniſſes vom 14. Februar 1889 
Amtsbl. S. 112/113) iſt zum Fiſcherei⸗Aufſeher beftellt 
für die Strecke: Rhin vom Budelad:See bis Alt- 
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3) ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungs⸗ Frieſack. 


prüfungen berechtigten Gewerbes oder Realſchule 
oder von einem Gymnafium, 


Poitsdam, den 11. Juni 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
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Polizei⸗Verordnung, 
betreffend Echutzvorrichtungen bei landwirthſchaftlichen Raſchinen. 
186. Auf Grund der S6 137 Abſ. 2 und 139 bes 
Geſetzes über die allgemeine Landes" Berwwaltung vom 
30. Juli 1883 in Berbindung mit 5 6, 12 und 15 tes 
Geſetzes über die Polizgeis Verwaltung vom 11. März 
1850 wird unter Zufimmung des Bezirks⸗Ausſchufſes 
unter Aufhebung der Polizeiverorbnung vom 31. Mai 
1884 (Amtsbl. f. 1884 St. 24 S. 217 bis 220) für ben 
Umfang des Porstamer Regierungs⸗Bezirkes hierdurch 
verordnet, was folgt: 

5 1. Jede im Gebrauch befindliche Pur ein 
Goͤpelwerk oder andere Berrichdvorrihtung in Bewer 
nung geſetzte landwirthſchaftliche Maſchine muß, fofern 
fie ihre Arbeit nicht im Fahren verrichtet, in allen 
ihren Räpdertheilen, Wellen und Epinbeln feweit ab- 
gefperrt oder bededt fein, daß beim Betriebe bie Be⸗ 
dienungemannfchaft und andere Perfonen nicht obne 
grobe Yahrläffigkeit von dem gehenden Werfe ergriffen 
werden koͤnnen. 

5 2. Diefelde Beſtimmung (6 1) gilt für bie 
Räder der Goͤpel⸗Werke, die zum Triebwerke gehörigen 
Treibftangen (Leitungsmellen), fowie für alle Ueber: 
tragungen und Kuppelungen, durch welche tie Goͤpel⸗ 
werfe und andere Betrietd-Borrichtungen mit der Ma: 
ſchine (fiehe S 1) in Berbindung fleben. 

5 3. So Tange die bewegende Kraft In Thätig- 
feit if, dürfen Reparaturen an gangbaren Mafcinen- 
theilen von Niemandem, dad Schmieren und Befühlen 
nur von der mit ber Leitung der Mafchine beirauten 
Perſon vorgenommen werben. 

4. Bei Dampfdrefhmafcinen iſt der alfgemeine 
Arbeiterverfehr in nächfter Nähe von Dampfmafchine und 
Haupt-Treibriemen durch entiprechende Abiperrungen gu 
verhindern. 

$ 5. Das Einfutterungslodh der Dreſchmaſchine 
iR mit einer flarfen, mindeſtens 50 cm hohen Barriere 
mit Fußleiften oder mit einer Bretterwand von ter- 
jelben Höhe zu umgeben. 

Auf der Seite, wo die mit dem Kinfuttern der 
Garden beiraute Perfon ihren Pag hat, kann dieſe 
Vorrichtung fortbleiben, infofern der Stand der Perſon 
fih in einem um mindeſtens 50 cm vertieften Breiter: 
faften befindet. 

Die vorfiehend vorgejchriebene Barriere mit Fuß⸗ 
leiten oder Bretterwand von 50 cm Höhe iſt nidt 
erforderlich, wenn die Dreſchmaſchine mit einem Selbft- 
einleger oder einer Echugtrommel derartig verſehen if, 
daß Menſchen unfreimilig in das Einfutterungsloch 
nicht gerathen Fönnen. 

56. So lange die Mafıhine (6 1) und das 
Göpelwerf der Einwirkung der Trichfraft ausgeſetzt 
find, dürfen weber fene noch die Betriebsvorrichtungen 
ohne Aufficht gelaffen werden. — Mit diefer Aufficht 
dürfen nur rene und zuverläffige Perſonen beauftragt 
werben. — Perſonen unter 46 Jahren if die Aufſicht 
über den Betrieb der Mafchine, ſowie die Kührung der 
treibenden Kraft nicht anzuvertrauen. Nur mit ber 


Führung von Gopelwerken dürfen ausnahmsweiſe auf 
Perſonen neter 16 Jahren, jedoch niemals unter 
14 Jahren betraut werben. 

57. Für die Beobachtung ber vorflehenden An- 
ordnungen find verhaftet: 

a. der Beſitzer der Mafchine bezw. des Böpelwerfs 
bezw. d.ffen Stellvertreter, ſoweit es fih um bie 
vorfchriftsmäßige Einrichtung handelt; 

b. die von dem Befiger oder deſſen Stellvertreter mit 
der Auffiht über die in Betrich griepte Mafchine 
ketraute Perfon. 

5 8 Die Beſitzer der Maſchinen (6 1) bezw. 
deren Stellvertreter find verpflidtet, Rewifiomen ber 
Maſchinen und ihres Betriebes durch die Faatlichen 
Auffihtsorgene jederzeit zu geflatten. 

$ 9. Dampfmafchinen, Lokomobilen, Wind⸗ umd 
Waſſermühlen unterliegen nur den Beflimmungen ber 
665 3 und 6 diefer Verordnung und bleiben. im Urbrigen 
die für dieſelben beſtehenden Veorfchriften in Anwendung. 

$ Riemen und Drabifeile, welche zwiſchen 
den Kraftmaſchinen und ten Arbeitsmaſchinen laufen, 
müffen, ſoweit fie . in einer geringeren Hoͤhe ale 
1,70 Meter über dem Erdboden ſich befinden, durch 
geeignete Vorrichtungen (wie 3. B. durch Einfriedigung 
mittelft eines ein Meter breiten Schutzſtreifſens und 
dergl.) abgefperrt werben. 

$ 11. Zumwiderhandlungen gegen dieſe polizeilicden 
Vorſchriften (56 1 bis 8 und 10) werben mit Geld: 
firafe bie zu 60 Mark beſtraft. 

$ 12. Eine gleiche Strafe trifft denjenigen, welder 
die in dieſer Verordnung vorgeſchriebenen Schutzvor⸗ 
richtungen vorfäglid oder aus Fahrlaͤſſigleit während 
des Betriebes der Maſchine entfernt oder vernichtet. 

$ 13. Vorſtehende Verordnung tritt mit dem 
1. Zuni 1889 in Kraft. 

Yorsdam, den 30. April 1889. 

Der Regierunge:Präfttent. 
In Bertretung: Lucanus. 


' zarif, 
nah weldem das Ufergeld für — ter ſtädtiſchen Quai 
maner und die unter $ 1 der PolizeisBerordnung vom 29. De: 
zember 1888 aufyeführten Gin- und Ausladeſtellen am Havılvor- 
land in Havılrerg, Kreis Meftprignig, Negierungsbezirt Pokodam, 
bis auf Weiteres zu erheben if. 
187. Für jede der vorhantenen Ladiſtellin if von 
fedem eine oder ausladenden Schiffsgefäße bis zu 
5000 Er. Tragfähigkeit zu entrichten: 
Dei einem Zettaufwande: 
1) bis zu 2 Stunden . . » .. DOM, 
2) bis zu 6 Stunden oder "/z Tag . 0,60 ⸗ 
3) von mehr ald 6 Stunden pro Tag 1,00 - 
Bei Kähnen und Kahrzeugen über 5000 Er. Trage 
füpigfeit erhöhen fi die Säte von Poſition 1 bie 
incl. 3 um die Hälfte. 
Die Tage, an welchem die Ladezeit begonnen hat, 
und beendigt ift, werden für volle gerechnet. 
Für die Erpebung diefer Abgabe und Feſiſtellung 
der Größe des Fahrzeuges 'ift der Meßbrief maßgebend 
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und if jeder Schiffsführer verpflichtet, tiefes Schiffs⸗ | führungabefimmungen bed Herrn Finanz: Minifterd vom 


papier auf Berlangen vorzulegen nnd in allen Källen 
der Wahrheit eniſprechende Angaben zu maden, wibrigen- 
falls die doppelten Gebühren zu entrichten find. 
Defreiungen _ 
finden flott zu Gunſten: | 
a. des Königlichen Staats⸗ oder Reichseigenthums 
und dır ausfchließlich für Königliche Staats⸗ 
oder Reiherednung erfolgenden Transporte. 
b. der lleinen Handkahne, infoweit folche nur den 
Lokalverkehr zwiſchen ter Stadı und ten 
nächſten Dorſſchaften vermitteln. 
Havelberg, den 29. Dezember 1888. 
Der Magiſtrat. 
(L. S.) ga. Zoellner. 
‚® 


- 8 
$ 


Borftehender Tarif wird im Einverfländnig mit 
dem Hırın Königlichen Provingial-Sieuer-Direftor unter 
dem VBerbchalt des Dibserufß pierburd genehmigt. 


‘ v 


Yorsdom, ben 14. Juni 
(LS 


. 8.) 
Der Regierungs- Präfident. 
863. Braf Hue de Grais. 
— Öenehmigung. — 
I® 1180/6. 


Viehſeuchen. 
158. Der Milzbrand iſt kei einem crepirten Rinde 
des Bauern Carl Moͤbis zu Tornow, Kreis Teltow, 
feſtgeſtellt worden. 
Potsedam, den 17. Juni 1889 
Der Regirrungs:Präfivent. 


Sekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Verlvoſung 
der vormals Dannoneriöen Aprogentigen 

Stantsihuldverfhreibungen Litera 8. 

für das Jahr vom 1. Aprit 1889/90. 
11. Bei der am 1. d. M. in Gegenwart von 
Notar und Zeugen flattgehabten Ausloofung der 
vormals Hannoverſchen Staatsfhuldverichreibungen 
Litera S. zur Tilgung für das ver vom 1. April 
1889/90 find die nachfolgend. verzeichneten Nummern 
gezogen worden: 

AMA 236. 395 419 523 542 543 687 768 805 

841 1028 1096 1106 1284 1317 1428 1711 
1865 1871 1929 1966. 

Diefelbin werben den Befigern hierburd auf den 
2. Januar 41890 zur baaren Rückzahlung 
gekündigt. 

Die auegelooſten Schuldverſchreibungen lauten auf 
Gold, und wird teren Ruͤckzahlung in Meichs⸗ 


af März 1874 (Reichsangeiger :NF 68, Yofition 3) 
erfolgen. 

Die Kapitalbeiräge werden jhon vom 18, Des 
jember d. J. ab gegen Quitumg und Einlicferung 
ber Schuldverſchreibungen nebſt ten zugehörigen Zins⸗ 
jchein-Anweifungen und den nad dem 2. Januar 1890 
fälligen Zinsſcheinen NF 9—10 an den Beidhäftstagen 
bei der Regierungshauptlafle hierſelbft, von 9 bie 
12 Uhr Vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöfung ber Schuldverjchreibimgen fanu aud 
bei ſämmtlichen übrigen Regierungehauptfafien, bei der 
Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, ſowie bei der 
Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. bewirkt werden. 

Zu diefem Zwede find die Schuldverfchreibungen 
nebſt den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen und Zins⸗ 
jcheinen fhon vom 1. Dezember d. 3. ab bei einer der 
letztgedachten Kaſſen einzureichen, welche dieſelben ber 
hieſigen Regierungshauptkaſſe überſenden und, nach er⸗ 
folgter Feſtſellung, die Auszahlung beſorgen wird. 

Bemerkt wird: 

1) Die Einſendung der Schuldverſchrei⸗ 
bungen nebſt den zugehörigen Zins⸗ 
ſcheln⸗Anweiſungen und Zinsſcheinen 
mit oder ohne Werthangabe muß portofrei 


geſchehen. 

2) Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 
bis zum Fäüiligkeitstermine nicht erfolgen, fo 
tritt daffelbe von dem gedachten Zeitpunfte ab 
zum Nachtheile der Gläubiger außer Berzinfung. 

Schließlich wird darauf aufmerffam gemacht, daß 

alle übrigen 31a: und Iprogentigen vormald Hanno- 
verſchen Landed- und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen 
bereits früher gekündigt find, und werden deshalb die 
Inhaber der unten verzeichneten, noch nicht eingelieferten, 
mit dem Ründigungstermine außer Ver: 
jinfung getretenen, Hannoverihen Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen an bie, Erhebung der Kapitalien 
derjelben bei der hiefigen Regierungshauptkaſſe hierdurch 
nochmals erinnert. 

Hannover, den 4. Juni 1889, 

Der Regierungs⸗Praͤfident. 
Graf von Dismard, 


x % 


* 
Verzeichniß 
der bereits früher gekündigten und bis jetzt 
nicht eingelieferten, nicht mehr verzinslichen 
vormals Hannoverſchen Landes- und 
Eifenbabn- Sautpveriäreibungen. 


t. HI. 8. 9% 
auf 2. Januar 1874 gain: t: 
830 über 100 Thlr. Kurant. 
Lit. N, YA °%% 


wäbrung nad den Beftimmungen der Befanntmadung jauf 1. Dezember 1866 gefünbigt: 


ded Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, be: 


treffend die Außerkuröjegung der Landes-Goldmünjen [auf 2. Januar 


x. (Reihsanzeiger 292), ſowie nad den Aus» 


M 7128 über 200 Thlr. Kurant. 
1873 gekündigt: 
NE 4163 über 100 The. Gold, 
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auf 1. Dezember 1874 gefündigt: e. von dem Grundſtücke des Bärtnerd Karl Rudolph 
N? 4162 über 100 Thlr. Bol. Bouhe Band 21 M 1408 des Grundbuche von 
Lit. EI 4% den Umgebungen (Berlins) zwei Fläden von 
auf 1. Dezember 1874 gelündigt: 1560 qm und 44 qm, - 
NE 2880 über 100 Thlr. Kurant.| f. von dem Grundfäde befielben Eigenthümers 
' Lit. FI. 4% Band 36 NF 2195 vdeſſelben Grundbuches zwei 
auf 1. Dezember 1874 gefündigt: Flächen von 196 qm und 228 qm, 
N? 14110 über 500 Thlr. Gold. g. von dem Grundflüde des Kunfl» und Handels⸗ 
=» 13934 » 10 s Surant. gärmers Johann Wottfried Beorge Band 3 
Lit. GI. 4% NE 172 deſſelben Grundb.:ch6 eine Fläche von 44 qm, 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: h. von dem Grundflüäde ber verwittweten Oberamts 
NE 1464 1465 5421 über je 100 Thlr. Kurant. mann Anna Chriſtiane Caroline Oriebenow, 
Lit. HI 4% geb. Kleber, Band 3 N? 1 des Grundbuchs von 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: den Niederfhönhaufener Vorwerk⸗Parzellen zwei 
N? 3644 4580 über fe 200 Thlr. Kurant, Flächen von 42 qm und 374 qm, 
⸗ ⸗ 100 ⸗ ⸗ i. von dem Grundflüde der Frau Dr. Agnes Amalie 
. + * Ferdinandine Henriette Spiefermann, geborenen 
Borfiehende Bekanntmachung wird hiermit zur Büttner 709 ohne Grundbuchnummer — eine 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Flache von 1, 
Potsdam, den 14. Zuni 1889, k. von dem Grunbfläde des Kaufmanns und Mit- 
Königl. Regierung. eigentbümerd Meyer Band 78 M 3980 des 


Grundbuhe von den Umgebungen (Berlins) cine 


Bekanntmachungen ber Bezirksausſchüſſe. Flaͤche von 210 qm, 


3. 


Die Ferien des Bezirksausſchuſſes zu Potstam betreffend. 


— 


‚von dem Grundſtücke des Nathan Wolff und 
Nah 5 5 des Negulatios zur Ordnurg bed Sohn Band 5 N?. 381 des Grundbuchs von 


ch hd 
Geſchaftsganges und des Verfahrens bei den Bezirkes Berlin eine Flaͤche von 199 


m, . 
ausichüffen vom 28. Februar 1884 Hält der Bezirfgs| m. von dem ZBittwwenhaus des Eolkegiume bes Ber⸗ 
ausſchuß Ferien vom 21. Juli bis zum 1. Scp⸗ Haider Opmnafumas zum rauen Kiofer Band 


tember d. 


0 von den Umgebungen Berlind eine 
Dies wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt Släde von 75 qm, 


gemacht, daß fchleunige Geſuche als ſolche zu begründen | N. von dem Grundfüde der Frau Dr. Seemaan 


und ale Band 5 N 369 did Grundbuches von Berlin 
Be Serienfage” eine Släde von 171 qm, 
zu bezeichnen find. " 0. 9 dem egze⸗ ji Marke Sasıfe Ar —*— 
geborenen W u o an 
Potsbam, ben 3. Juni 1889. 36 N? 2194 bed Grundbuch von den Um 


bes 


Namens. des Bezirks⸗Ausſchuſſes: 


Der Borfigenbe. gebungen (Berlins) eine Flaͤche von 201 qm, 


p. von dem Grunbflüde des Paul Eduard Leopold 





Bra rer en des Engel Band 36 N? 2192 deſſelben Grundbuchs 

Königlichen Polizei⸗ afbiums zu Berlin. eine Fläche von 196 qm, 
Enteignung mehrerer zum Zwege ver Ginfegung eines Druckrohres 4, von dim Grundſtück der verwittweten Gärtner 
abialfufteme xt. der allgemeinen Ranalıfation von Berlin Marie Belig, geborenen Kopſch, Band 36 
erforderlichen Grundſtückoflaͤchen. M 2193 defjelden Grundbuchs eine Flaͤche von 


Nachdem auf Grund de6 5 15 bed Ent⸗ 114 qm 


eignungsgefeges vom 11. Juni 1874 von Landespoligei-| r. von dem Grundflüde des Gärtner Eduard Gott- 
wegen vorläufig feflgeftellt worden ift, dag lich Ludwig Mewes Band 36 N 2196 befielben 


a. 


b. 


von dem Grundſtücke der Fräderich'ſchen Erben Grundbuchs eine Flaͤche von 66 qm, 

Band 3 NF 124 des Grundbuchs von Richten: zuſammen diejenigen Grundſtücksflaͤchen darſtellen, hin⸗ 
berg eine Flaͤche von 3302 qm, fichtlich welcher der Stadtgemeinde Berlin zum Zwede 
von dem Grunbfiäde des Gutsbeſitzers Hermann |dır Eınlegung eined Druckrohres des Radialſyſtems XII. 
Band 17 N? 579 deſſelben Grundbuches eine |der allgemeinen Kanalifation von Berlin dur bie 
Flaͤche von 2445 qm, Alrhöhften Eabinets-Orbres vom 17. September 1888 


. von dem Grundftüde bed Gutsbeſitzers Karl|und 27. Januar 1889 das Enteignungsrecht verliehen 


Loeper Band 1 N 37 deflelben Grundbuches worden ift, wird der bezügliche Plan in Gemäßheit ber 
eine Flaͤche von 4768 qm, 65 18 fg. a. a. DO. vom 1. bis 14. Jult 1 ein- 


$ 
. von dem Grundftüde der Sonntag’fhen Erben shtießtih in der Planfammer des hiefigen Magiſtrats 


Band 1 N? 4 tes Grundbuchs von Borhagen drei | während der täglihen Dienfiflunden zu Jedermanns 
Flächen von 3723 qm und 8628 qm und 1433 qm, Einſicht ausfiegen. 
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Einwendungen gegen diefen Plan find bis zum 
Aklaufe der beflimmten Fri bei der Erfien Abtheilung 
des Königlichen Pol izei⸗Praͤ dig ſchriftlich einzureichen. 


Berlin, den 14. Juni 

Der PolizeisPräfident. 
Befanntmachungen der Raiferlichen 
Dber- Bott: Direktion zu Potsdam. 

Annahme von Bofifendungen durch die Landbriefträger. 
50. Im Intereſſe der ländlichen Bevölkerung beſteht 
die Einrihiung, daß die Landbriefträger auf ihren 
Beftelgängen Poflfendungen anzunehmen und an bie 
nädfte Dohanfat abzulicfern haben. 

Jeder Landbriefträger führt auf jeirem Beſtellgange 
ein Annohmetuch mit fi, welches zur Eintragung ter 
von ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe, 
Einfipreibfenbungen „Poſtanweiſungen, gewöhnlichen 
Packeten und Nachnahmeſendungen dient. 

Bill ein Einlieferer die Eintragung ſelbſt bewirken, 
jo hat der Lanbbriefträger demfelben das Buch vor: 
zulegen. 

Dei Eintragung bed Gegenſtandes durch den Land- 
briefträger muß dem Abjender auf Berlangen durch 
Borlegung des Annahmebuches die Veberzeugung von 
der Rattgehabten Eintragung gewährt wurden. 

Es wird hierauf mir dem Bemerken aufmerffom 
gemacht, daß bie wintsasung bee Sendungen 
in das Annabmebuch das Mittel zur Sicher: 
Rellung des Auflieferers bietet. 

Potsdam, den 8. Juni 1889. 

Der Kaiferl. Ober-Pofdireltor. 


Belanııtmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung ber Staatstchulden. 
17. Verloofung von Schulbverfäireißungen der Aprozentigen 
Staatsanleihe von 18684. 

21. Bei der heute in Gegenwart cined Notars 
öffentlih bewirkten 17. Berloofung von Schuldver⸗ 
fchreibungen der A progentigen Staatsanleihe von 1868 A. 
find die in der Anlage verzeichneten Ahımmern gezogen 

worden. 

Diejelben werben den Beftgern mit der Aufforderung 
getänbigt, die in den ausgelooflen Nummern verfchrie- 
benen apisalbeträe vom 1. Yanuar 1890 ab gegen 
Quittung und NRüdgabe der Echuldverfchreibungen und 
der nad dem 1. Januar f. 3. fällig werdenden Zing- 
ſcheine Reihe VI. Nr. 5 bis 8 nebft Anmweifungen zur 
Reihe VIL bei der Stantsfgulden-Tilgungsfae hier⸗ 
ſelbſt, Taubenſtraße Nr. 29, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Bormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausihluß der Sonn- und Feſt⸗ 
tage und ber letzten brei Oehpältstage jeden Monate. 
Die Einlöfung geichieht auch bei den Regierungs-Haupt- 
kaſſen und in Frankfurt a. M. bei ber Kreiskaſſe. Zu 
biefem Zwede können die Schuldverichreibungen nebfl 
Zinsſcheinen und ZinsfcheinsAnmweifungen einer dieſer 
Kaflen ſchon vom 1. Dezember d. I. ab eingereicht 
werden, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur 
Prüfung vorzulegen hat und nd erfolgter 5 ellung 
die Auszahlung vom 1. Januar 1890 ab bewirkt. 


Der Beirag der etwa fehlenden Zinsfcheine wird 
vom Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Jannar 1890 bört bie 
Berzinfung ber verionften Schuldverfchreis 
bungen auf. 

Zugleich werben bie bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schulds 
verſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerfen aufs 
gerufen, daß die Berzinfung berjelben mit dem Tage 
ihrer Kündigung aufgehört hat. 

Die Staatsichulden-Tilgungskaffe kann fi in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverfchreis 
bungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaflen. 

Formulare zu den QDuittungen werben von 
den obengebadhten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Schließlich benutzen wir dieſe Beröffentlidung, 
darauf aufmerkſam zu machen, daß von den Schuld⸗ 
verſchreibungen ter konſolidirten Al /prozentigen 
Staatsanleihe, wilde gemäß 6 2 des Geſetzes vom 
4. März 1885 (Geſ.⸗S. S. 55) und ber bieffeitigen 
Befanntmadung vom 1. September 1885 in Berfchrei« 
bungen der Fonfolidirten Aprozentigen Staatsanleihe 
umgutaufchen waren, bie in der Anlage unter III. aufs 
geführten Nummern bisher nicht eingereicht worben find. 
Die Inhaber diefer Schuldverſchreibungen werden aufs 
geforbert, den beregten Umtouſch zur WBermeidung 
son Zinsserinften alsbald zu bewirfen, indem wir 
ausdrücklich bemerken, daß die mit ben neuen 4pro⸗ 
gentigen Berfchreibungen von 1885 zur Ausreichung 
gelargenden Zinsſcheine Reihe I. M' 3 bis 20, von 
welchen die Scheine M 3 bie I bereits fällig geworben 
find, beflimmungsmäßig vier Jahre nach ihrer Fälligkeit 
zu Gunſten ter Staatsfaffe verjähren. Der erfte dieſer 
Zinsſcheine, M 3, am 1. April 1886 fällig geworden, 
verfährt demnach am 31. März 1890. 

- Berlin, den 1. Juni 1889. 2 
Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 
Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabnsDirektion zu Berlin. 
Bahrplan-Aenverung. 





28. Vom 15. Juni d. J. ab werden die Vorort⸗ 

züge N? 736 und 741, wie folgt, verkehren: 
736 741 
Nm. N 
406 ab Lichtenberg Friedrichöfelte am 703 
411 8 Stralau Rummelsburg 68 
A1T | Berlin, Schkefiicher Bahnhof | 652 
423 Alexanderplatz 68 
42 «s  $riedricfiraße 67 
4 38 ⸗Z3oologiſcher Garten | 6 27 
445 | Charlottenburg 621 
452 | Grunewald 672 
5.05 Wannfee 538 
513 | Neubabelsberg 5 50 
519 | Neuendorf 5 44 
523 an Potsdam ab 5 39 


Derlin, im Juni 1889, 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
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Bin'dfung fälliger Zinsicheiue zu Ten Berlin: Anbaktiihen Gifen: 
bahn: Prieritäts:Obligetiorcn. 

29. Die om 1.9 d. 3. fälligen 4 %/oigen Zins⸗ 
Scheine .zu den Berlin Hubaltiicden @ifenbahn: 
Sirioritdtss:Obligationen IR. Emitfion und 
La. ©. werden vom 24. d. M. ab bei ten 
EifenbabnsHanptlafien in Altona, Berlin (Leipziger⸗ 
Jap AF 17), Breslau, @rfurt, Frankfurt 
a. M. und Köln (rechtörheiniſche), der Eifenbahn- 
Beiriebekofle in Deſſau und bis zum 15. Juli d. 9. 
werftägli von 9 bis 12 Udr bei der Stationgfafle auf 
dem Thüringer Bahnhofe in Le pzig rinaelöfl. Kerner 
Idfen die Zine ſcheine der Anleihe La. C. in 
Frankfurt a. M. noch die Herren M. A. von 
Rothſchild E Söhne und die Filiale der Bank für 
Handel und Juͤduſtrie cin, 

Die Zindfcheine find mit einem von dem Ein⸗ 
kieferet unterfärichenen Verzeichniſſe vorzulegen, welches 


Bekanntmachungen 
20. 


für jede Arlcihe die Stückzahl der Zineſcheire und 
deren Betrag im Ernzelnen und im Ganzen enthalten 
muß. Vordruckbogen zu dem Verzeichniſſe verabfolgen 
die Kaſſen uncentgelilich. 

Namens der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion in 
Erfurt bringen wir zugleich zur Öffentlichen Kenntniß, 
dag fortab die Einidjung der noch umlaufenden Zins⸗ 
heine zu Obligationen ter gefündigten Anfeiben 
I. Emiffion und La. B. der Berlin-Anhaliifchen Eiſen⸗ 
bahn nur bei den Eifenbahn-Hauptfaffen in Berlin und 
Erfurt, der Eiſenbahn⸗Betriebskaſſe in Deffiu, fowie 
ber Stationdkaffe auf tem Thuüringer Bahnhofe im 
Leipzig und zwar bei Ichterer Kaſſe lediglich innerhalb 
ber im erflen Abfage diefer Belanntmachung angegebenen 
Frift erfolgt. 

Berlin, den 16. Juni 1889. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


der Königlichen ESiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Frachtbegünſtigung für Aneſtellungsgegenſtäude. 
Für die in ber nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf ben daſelbſt 





erwähnten Ansficllungen ausgeſtellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Dinbeförberung die volle tarifmäßige Kracht berechnet wird, die Rückbefoͤrderung an 
bie BerjaudsStation und ben Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urfprünglichen Fracht⸗ 
briefcd bezw. des Duplilat⸗Transportſcheines für den Dinweg, fowie durch eine Beſcheinigung der dazu er- 
mädtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Grgenftände ausgeftellt geweien und unverfauft geblieben find, und 





wenn die Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit fattfindet. 
In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗Transportſcheinen für die Hinfendung iſt ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungs gut beſtehen. 


2 Art der Ausſtellung Ort Seit Die 
2 1889 


Zur Aus: 
Brachtbegünfligung wird gewährt fertigung ber | NRädbeförberung 
Beicheinigung | muß erfolgen 
für auf den Streden der ind ermächtigt innerhalb 


ed 


Die 





1Ausſtellung für Nah⸗Koeln, 18. Mai bie Gegenſtäände der Preußiſchen Aus⸗ 
rungsmittel und 15. Okto⸗nebenbezeichneten Staatsbahnen, | flellungs- 
Hausbedarf, ber, Art, Commiſſion, 
2 Ausſtellung von Hun⸗Caſſel, 6. Juni bis Thiere und Ge⸗ deozl. desgi. 
den und Gegen⸗ 31. Auguſt, genſtände der 
—5— der Jagd, | nebenbegeiihneten 
ischerei und des rt, 
Sports, 4 nn 
3 Geflügel⸗Ausſtellung, Hannover, ig bis 17. desgl. desul. desgl. Schluß 
uni, 
A Fach⸗Ausſtellung des Berlin, 6. Juni bis Gegenſtände der desgl. desgl. ein fnen 
Schloſſergewerbes, 16. Juli, nebenbezeichneten 8* 
| rt, Ä 
Geflügel⸗Ausſtellung, Anflam, 20. bis 23 |Thiere und Ger desgl. desgl. ſtellungen. 
Juni, genſtände der 
nebenbezeichneten 
Art, 
GRunfigewerbe: und Trier, 15. Juli bis Gegenſtände der desgl. desgl. 
Induſtrie⸗Ausſtel⸗ 30. Sep⸗nebenbezeichneten 
fung, teınber, Art, 


Bromberg, den 9. Zuni 1889. 





Königi. Eiſenbahn⸗Direktion. 
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eFanufıpa hun en der Königlichen 
ttenbabnsDireftion zu Magdeburg. 
Bahrplan:Renderung. 
13. Bom Dienflag, ben 11. Juni Bd. J. 
ab, wird, während ber Dauer des Sommerfahrplang, 
ein neuer Localperfonenzug zwiſchen: 
Station Wildpark und Berlin, Potsdamer Bahnhof, 
eingelegt. " 
Derjeibe fährt 
von Wildpark um 1012 Nm. 
s Porödum ⸗ 102 s und trifft 
in Berlin =» 1053 = ein. 
Der Zug führt alle vier Wagenklaſſen. 
Der Fahrplan für den jegt um 105 Na. von 
Station Werder abfahrenden Aocalperfoner zug P. 73 
wird von demfelben Tage ab, wie folgt, abgeändert: 


Werter ob m., 
Wildyarf - 10 L ’ 
Sharlottenhof ab 1024 > 
Potsdam : 10 s 
Neuentaf = 105 + 
Neubabelöterg «= 1082 > 
Wannſee :s 1051 > 
Schlachtenſte⸗ 1057 = 
Zehlendortf⸗ 115 * 
Lihterflte - 11 io + 
Steglig .- 1116 = 
Friedenau ⸗ 11 21 r 
Berlin Bhf, an 113 » 


Berlin, den 8. Juni 1889. 
Königl. Eifenbahn-Betriebsamt 
(Berlin Magdeburg). 


Belanntmachungen anderer Behörden. 
42. Verloofung von Pfanvbriefen Litt. B. 
In der 42. Berloofung von 
Schlefifchen Bfandbriefen Litt. BB. 
find nachbezeichnete Stüde gezogen worden und zwar: 
Mai. u. Erbl. Herrſchaft Fürftenftein :c. 
M 40695 über 1000 Thaler; 
M 44302 44307 und 44326 ũber je 500 Thaler; 
N? 50774 50781 50786 50789 50796 50350 50851 
über fe 200 Thaler; 
NE 63345 63375 63412 63447 über je 100 Thaler; 
oln. Brawarn u. Madau. 
M 45023 45044 45061 45075 45078 und 45091 


über fe 500 ER 
NE 51969 51999 52 52031 und 52046 über je 


200 Thaler; 

Me 64806 64807 64813 64814 64817 64819 64820 
64831 64836 64839 64840 64854 64860 64862 
64866 und 64871 über je 100 Thaler; 

D. und N. Miechowitz. 

M AAB12 über 500 Thaler; 

NE 51565 51576 51606 51607 51626 und 51645 
über je 200 Thaler; 

NR 64283 64295 64307 64327 64335 64379 64385 


und 64393 über je 100 Thaler; I 


Nielasdorf. 
N? 40761 über 1000 Thaler; 
N? 63564 über 100 Thaler; 
Pogarell und Altzenau. 
Me 49987 50036 50037 50039 und 50047 üũber je 
200 Thaler; 
N? 62363 über 100 Thaler; 


Med. Herz. NMatibor. 
N? 41210 41216 über je 1000 Tpaler; 


A 45111 45159 und 45182 über je 500 Thaler; 


NF 52071 52075 52076 52109 52127 52149 52172 
52210 52245 52246 und 52281 über je 200 Thaler ; 

M 64882 64893 64899 64916 64932 64936 64939 
64946 64950 64953 64976 64998 65001 65029 
65033 65037 65038 65041 65042 65052 65055 
65061 65072 65083 und 65089 über je 100 Thaler; 

Herrſch. Gr. Stein ꝛe. 

N? 40356 und 40405 über je 1000 Thaler; 

M 43842 über 500 Thaler; 

N? 50337 50359 50380 50426 50468 50902 50903 
und 50907 über je 200 Thaler; 

N? 62749 62757 62776 62836 62869 62977 G2E84 
62902 62910 und 62926 über je 100 Thaler; 
Dieſe Pfandkrife im Gejammibetrage , von 

27900 Thaler oder 83700 Mark werden ihren In⸗ 

habern mit dem Bemerlen gekündigt, daß die Aus: 

zahlung des Nennwerthes berfelben 
vom 2. Januar 1890 ab 

bei der Königlichen Infisutenfaffe Hierfeibf (im Regie⸗ 

rungs⸗Gebaͤude am Leifing-Plag) gegen Ruckzabe der 

nefündigten Stüde und ter dazu gehörigen Zinsfsheine 

Ser. XI. N? 9 und 10 erfolgen wird, fowie daß bie 

weitere Berzinfung der gezogenen Pfandbriefe vom ges 

nannten Tage ab aufpört. 

Breslau, den 7. Juni 1889. 

Königl. Kredit-Inftitut für Schleflen. 
Umtauſch gefündigter Pfanbbriefe Lit. B. 

Die Inhaber der nachbezeichneten, von dem Könige. 
lien Kredit-Inſtitut für Schleſien ausgefertigten 4 %s 
Pfandbriefe Lit. B., haftend auf dem in Schlefirn im 
Breslauer Kreife belegenen Gute Heydaenicen: 

44847 44848 und 44849 a 500 Thaler, 

M 51659 51660 51661 . 51665 und 51666 


a 200 Thaler, 
NE 64400 64401 64406 64407 und 64408 


a 100 Thaler 
A 79333 und 79334 & 50 Thaler, 
NE 82384 A 25 Thaler . 
werben hiermit aufgefordert, dieſe Pfandhriefe in kurs⸗ 
fähigem Zuflande mit laufenden Zinsceapone bie zum 
15. Auguft 1889 gegen Empfaugnahme anderer Pfand⸗ 
briefe Lit. B. von gleihem Betrage und mit gleichen 
Zinsfcheinen verſehen an die Königliche Inſtituten⸗Kaſſe 
hierſelbſt (Leſſings-Platz im Regierungs⸗Gebäude) zum . 
Umtauſch einzureichen. 
Breslau, den 12. Juni 1889, | 

Koͤnigl. Kredit⸗Inſtitut für Schleſien. 
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Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Teltow ſind an Stelle des verſtorbenen 
Koͤniglichen Oberfoͤrſters von Schleinitz zu Forſthaus 
Grunewald der Koͤnigliche Okerförfter Graf d'Hauſſon⸗ 
ville daſelbſt zum Amtsvorſteher des Amisbezirks 
Spandauer Forſt, der Koönigliche Jagdzeuginſpekftor 
Kikiſch ebenda von Nerem zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter deſſelben Amtsbezirks, der Rittergutsbeſitzer 
Beuffel zu Haus Zoſſen von Neuem zum Amtsvor⸗ 
fieher des Amtsbezirks Jachzenbrück und der Ritters 
gutöbefiger und Lieutenant ber Referve Wrede zu 
Schönefeld von Neuem zum Amtsvorfleher- Stellver- 
treter des Amtsbezirls Autom ernannt worden. 

Im Kreife Beeskow⸗Storkow iſt ter Ritterguts⸗ 
befiger Deegener zu Lindenberg auf’d Neue zum Amts⸗ 
vorſteher ded Amtsbezirks Buckow ernannt worden. 

m Rreife Zauch-Belzig if an Stelle des verflors 
benen Rittergutsbefißerd von Brandt zu Schmerwiß, 
der bisherige Stellverireter, Rittergutsbeſitzer von 
Lochow zu Tübnik, zum Amtsoorficher des Amtobezirks 
43 Schmerwig, und an beflen Stelle ter Königliche 
Dberamtmann Pietſch zu Schmerwig zum Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter deſſelben Bezirks ernannt, der 
Lestere auch zugleich mit der Verwaltung des Amts⸗ 
bezirks 41 Reetzerhütten beauftragt worden. 

Im Kreiſe Weſtprignitz iſt der von Quitzöbel nad 
Rüpftädt verziehende Rittergutsbefitzer, Rittmeiſter a. D. 
von Jagow zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks XXIX. 
Rühſtädt ernannt und mit der Mitverwaltung tes 
Amtsbezirls XXX. Duigöbel beauftragt worden. 

Die Revier⸗Foͤrſterſtelle Beerenbuſch in der Ober: 
förflerei Men; if vom 1. Juli d. J. ab vorläufig 
probeweife dem Foͤrſter Schilling zu Maienpfuhl, 
Oberförflerei Freienwalde, übertragen worden. 

Die Foͤrſterſtelle Maienpfuhl in der Oberförflerei 
Sreienwalde if vom 1. Juli d. 3. ab dem Foͤrſter 
Schmidt zu Beerenbuſch, Oberförfterei Men; über- 
tragen worten. 

Die unter KRöniglihem Patronat fichende Pfarr: 
elle zu Bochow, Didzefe Neuftadt-Brandenburg, fommt 
durch die nad neuem Rechte erfolgende &meritirung 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Brüdner, 
zum 1. Oftober 1889 zur Erledigung. Die Wieder: 
befe ung biejer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nad 
Maßgabe des Kirchengeſetzes, betreffend das im 6 3 
NE 2 der Kirhengemeintes und Synodal⸗Ordnung 
som 10. September 1873 vorgefehene Pfarrwahlrecht, 
som 15. März 1886 — Kir. Geſ.⸗ und Verordn.⸗Bl. 
de 1886 &. 39. — Bewerbungen um bieje Stelle find 
fchriftlich bei Lem Königlichen Konfilorium der Provinz 
Brandenburg einzureihen. 8 6 a. a. O. 

Das unter Königlichem Patronat ſtehende Diafonat 
an der St. Eliſabeth⸗Kirche zu Berlin, Diözeſe Berlin IL, 
fommt dur die Berfegung des Diafonus Berlin in 
das Archidiakonat an bderjelben Kirche zum 1. Juli d. 
J. zur Erledigung. Die Wiederbefegung biefer Stelle 
erfolgt durch Bemeindewahl nah Maßgabe des Kirchen- 


— Kirchl. Geſ. und Berorbn.:91. de 1886 


gefetes, Ketreffenb das im 5 32 M 2 der Rirden- 
gemeinde⸗ und Eynobal-Ortnung vom 10. September 
1873 vorgefehene Pfarrwahlrecht vom 15. rin, 1586 
Bewerbungen um diefe Stelle find fchriftlich bei dem 
Königlichen Konfiftorium der Provinz Brandenburg ein 
zureihen. $6 aa. D. i 

Die unter PrivatsPatronat ſiehende Pfarifielle zu 
Wuſchewier, Diözefe Wriegen a. D., fommt durd die 
Berfegung bes Pfarrers Hübener am 1. Oktober d. 
J. zur Erledigung. 


Die unter privatem Patronat fiefende Pfarrſtelle 
zu Groß⸗Berge, Diözefe Putlitz, iR durch die Berfegung 
bed Pfarrers Reiſch am 1. Zuni d. J. zur Erledigung 
gekon men. 


Der bisherige Diakonus an der Gt. Eliſabeth⸗ 
Kirche in Berlin, Diözefe Berlin 11, Julius Eduard 
Friedrih Berlin if zum Archidiakonus an derſelben 
Kirche beſtellt worben. 


‚Der Sdulamtöfandidat Schröder if an dem 
Luifenfläbtifhen Realgymnafium in Berlin ale ordent⸗ 
licher Lehrer angeflellt worden. 


Der Schulamtskandidat Dr. Pullig if als 
ordentlicher Lehrer am Friedrichs Gymnaſium in Berlin 
angeficllt worden. 


‚ Die Lehrerinnen Böhme IN, Nenbart, 
Birster IL, Friſch, Weife, Rees, Schulz X, 
Boiffier, Kramer, von Creplin⸗Kruſe, Reide, 
Wendt H., Kaifer, Marggraff, Beer, Nölle 
und Geyger find als @emeindefchnliehrerinnen in 
Berlin angeftellt worden. 


‚ „ Der Eifenbahn-Stationd-Vorfieher I. Klaſſe Lange 
in Berlin ift zum Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Kontroleur ernannt. 


Derfonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiferliden Ober-Poſidirektion in Berlin. 
Im Laufe des Mona Mai find: 
ernannt: zum Poſtrath der Geheime erpebirende 
Secretair Landrath, zum Ober » Yoffrcretait 
der Poſtſecretair Menzer; 
verfeßt: der Poſtſecretair Bremer von Berlin nad 
"Erfurt, die Poffecretaire Anding von Shangai, 
Krille von Erfurt und Marren von Wilhelme⸗ 
haven nad Berlin; 
in den Muheſtand verfeßt: der Poſtſecretait 
Voelſch, der Ober-Telegrappenaififtient Hufnagel; 
geftorben: der Ober-Telegraphenaiftfient Zunft, ber 
Hofaffitent Gartenmeifter. 


Derjonalveränderungen im Bezirke der 
Kaijerliden Ober-Pofbireftion in Yorsdam 
Etatsmäßig angeftelt find: der Poſtaſſiſtent 
Schäfer in Mittienwalde (Marf) als Poſtverwalter 
und der Telegraphenanwärter Moths in Spandau 
als ZTelegrappenaffiftent. 

Verſetzt ift: Der Poraififtent Berkholz von Weimar 
nach Steglig. 
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AHusweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


. Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 





& bes 
wi der welche bie Auswellung | j . 
3 des Ausgewiefener. J Beſtrafung beſchloſſen hat. ——ã— — 
1. 3. 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des 6 39 des Strafgefe sbuds: 
1 Nicolaus geboren am 6. Dezember Verſuch des ſchweren Königlich bayeriſches 26. April 
Borhausberger, | 1846 zu Münſter, Be⸗Diebſtahls (1Jahr Bezirksamt Bam⸗ 1889. 


Nagelſchmied, zirk Kufſtein, Tirol, Zuchthaus laut Erz] berg IL, 
ortsangehörig eben⸗ kenntniß vom 4. Juni 
daſelbſt, , 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1Cyrillus Prochazka, geboren am 26. Yebruarlgrober Unfug, Ruheſtö⸗Königlich Bayerifches| 20. Februar 
Fabrifarbeiter, 1863 zu Sebledo, Ber! rung, Landſtreichen, Bezirksamt Vils⸗ 1889. 
zirk Pilfen, Böhmen,| fhwere Körperverletzung, bofen, 
ortsangehoͤrig ebendaſ,, Widerfiand gegen bie 
Staatögewalt, Befrei- 
ung eines Gefangenen 
und Beleidigung, 
2) Karl Bogtmann, geboren am 24. MailBetteln im wiederholten Königlich Bayerifches 0. —8 


Dienffnecht, 1871 zu Sorahof,) Rüdfal, Bezirksamt Tirfchen- . 
Bezirk Tachau, Böh- reuth, 
men, ortsangehörig 


ebendaſelbſt, 
3| Andreas Rettinger, geboren am 23. Juli Landſtreichen, falſche Königlich Bayeriſches 11. April 
Sabrifarbeiter, 1865 zu Grafenried,| Namensangabe und Ge⸗ Bezirksamt Fried] 1889. 
Bezirk Biſchofteinitz, brauch einer gefälfchten| berg, 
Böhmen, ortdangehörig| Legitimation, 


ebendaſelbſt, 
4| Andreas Pfeiffer, geboren im Jahre 1850 Landſtreichen, Koͤniglich Bayeriſches 16. April 
Glasmacher, u Kreutzwald, Bezirk Bezirksamt Hom:| 188. 
ed, Elſatz⸗Lothrin-4 burg, 
gen, durch Option 
Franzoſe, 


5 Johann Beck, geboren im Jahre 1850 desgleichen, daſſelbe, desgleichen. 
Glasmacher, zu Enchenberg, Bezirk 
Saargemünd, Elſaß⸗ 
Lothringen, durch Op⸗ 
tion Franzoſe, 
6 Auguſt Schmidt, 39 Jahre alt, geboren Landſtreichen u. Betteln, Königlich Preußiſcher 15. Mai 


Weinfüfer, und ortsdangehörig zu Regierungspräfident| 1889. 
Agram, Ungarn, zu Spieababen, 
7 Anton Schreiber, geboren am 11. Zunidesgleichen, Königlich Sächfiichel 11. Aprit 
Maurergefelle und | 1845 zu Neichflabt, Kreishauptmann- 1889, 
Danbarbeiter, Bezirf Boͤhmiſch-Leipa, ſchaft Dresden, 
ortsangehoͤrig ebendaſ., 
8 Gottlieb Ladner, geboren am 11. März Betteln im wiederholten Großherzoglich Badi⸗ 16. April 
Maurer, 1840 zu Kappel, Be⸗ Rüdfalle, | fcher Landeskommiſ⸗ 1889. 
zirt Landed, Oeſter⸗ für zu Freiburg, 
reich, ortsangehörig | 
ebendaſelbſt, 
91 Romed Feichtner, geboren am 29. Sep⸗Betrug, Landſtreichen, Großherzoglich Badi-| 3. Mai 
Schneider, tember 1859 zu Thaur, Betteln, Führung fal-| fcher Landeskommiſ⸗ 1889. 


Bezirk Hall, Tirol, chen Namend und fal⸗ fär zu Conſtanz, 
ortsangehörig ebendaſ., ſcher Papiere, 
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Name und Stand | Alter und Heimat Grund Behoͤrde, Datım 
u. — — der welche die Ausweiſung e6 _ 
5 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. 
1. 2. 4. 5. 

10 Joſef Mraz, 44 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Betteln Groß herzoglich Babi-] 13. Mai 
Bergmann, und ortsangehoͤrig zul und Gebrauch gefälſchter ſcher Landeskommiſ— 1889. 


Doges, Bezirk Schmi⸗ Legitimationspapiere, ſär zu Mannheim, 
chow, Böhmen, wohn⸗ 
haft zuletzt in Hanno⸗ 
ver, Preußen, 
11| Leopold Chladek, Igeboren am 2. Novem⸗Betteln im wiederholten Großherzoglich Medc—⸗ 3 


Schuſtergeſelle, ber 1860 zu Wien, Rückfalle, lenburgiſches Mi⸗ 
Oeſterreich, ortsangehoͤ⸗ niſterium des In⸗ 
rig zu Uhelna-Ptri- nern zu Schwerin, 
bram, Bezirf Chotebor, 
Böhmen, 
12Heinrich Deconned,geboren am 13. Juli Landſtreichen, Raiferlicher Bezirks 9. Mai 
Uhrmacher, 1858 zu St. Germain Präfident zu Colmar, 1889. 
\ en Laye, Frankreich, 
ortsangehörig ebendaf. 
13] Napoleon Belloni, Igeboren im Sabre 1843 Landſtreichen und Betteln, derſelbe, desgleichen. 
Maurer, zu Carara, Italien, 
ortsangehoͤrig ebendaſ., 
14| Antonio Turrin, |45 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 30. April 
Erbarbeiter, und ortsangehörig zu präftdent zu Metz, 889. 
| Venedig, Italien, 
15 Karlo Toft, geboren am 25. Novem⸗ desgleichen, derſelbe, 9. Mai 
Arbeiter, ber 1870 zu Momo, 1889. 


Provinz Novara, Ita⸗ 
lien, ortsangehörig 


ebendaſelbſt, 
16 Auguſt Iſaak Roffier,igeboren am 8. Juni desgleichen, derſelbe, 10. Mai 
Knecht, 1869 zu Laſarra, 1889. 
Schweiz, ortdangehörig 
ebendajelbft. | . 
17 Joſef Bos, geboren am 10. No⸗ desgleichen, derfelbe, 14. Mai 
Gaͤrmer, vember 1844 zu Dor⸗ 1889. 
lisheim, Unter⸗Elſaß, 
| durch Option Franzoſe, 
18| Kranz Mehlen, geboren am 18. Aprilldesgleichen, berjelbe, desgleichen. 
Schuſter, 1871 zu Luxemburg, 
ortsangehörig ebendaj., 
19) Michel Peppinger, Igeboren am 29. Sep⸗ desgleichen, berfelbe, desgleichen. 
Schneider, tember 1871 zu Luxem⸗ 


burg, ortsangeh. ebend., 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend dad Verzeichniß ber in der 17. Berloofung gezogenen, burdy.die Pefanntmagung 
der Königl. Hauptverwaltung der Staatefchulden vom 1. Juni 1889 zur baaren Einlöfung am 1. Januar 189 
gefündigten Schulpverfehreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868A., das VBerzeihnig der aus früheren 
Berloofungen noch rüdrändigen Schuldverfchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868A., und dad Ber- 
zeichniß derjenigen Schulbverichreibungen der fonfolidirten 4/2 progentigen Staatöanleihe, welche noch nicht zum 
Umtauſch gegen Verfchreibungen der Eonfolidirten Aprozentigen Staatsanleihe eingereicht worben find, ſowie 
| Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Snjertionsgebäbren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
elagsblätter werben der Bogen mit 10 nr berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsvam. 
Botsdam, Buchdruckerei ver A. W. Hayn'ſchen Erben (6. Hayn, Hof⸗VBuchdrucker). 
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J. Derzeichniß 
der in der DER Verlooſung gezogenen ‚, duch die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt⸗ 


verwaltung der Staatzfhulden vom 1. uni 1889 zur baaren Einlöfung am 1. Januar 1890 
gefündigten Schuldverfchreibungen der 


Stantsanleihe vom Sahre 1868 A. 


Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe VI Rr. 5—8 und Anweiſungen zur Abhebung ber Rebe VII. 





Die fettgedrudte Bahl, welche bie Taufende begeichnet, Begieht fih auch auf Diejenigen Bablen, a a a 
Die Gunberte, Zehhner und Einer angeben, Die Striche zwiſchen deu Zahlen bedenten, daf Tänunutiiihe dagwiſchen Legende Nummern 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 

AZ 1—6. 84-89, 297—302. 313815. 317—319. 725-—-730. 2043-47. 51. 94 -99. 147—150. 174. 175. 
385. 386. 338—393. 396-399. 2166-171. 482-487. 3088. 89. 95-98. 260. 262— 268. 270—273. 
674-679. 4623—628. 85097—100. 106. 107. 184—188. 196.210-—215. 253-— 258. 325-—330.438-—443. 
909—914, 940-945. 6492 —497. 552—563. 570-575. 612—-617. 900—905. 978-983. 701419. 
164—169,. 458-463. 470-475. 488493. 626--631. 362-967. 8154—-169. 304-309. 334— 339. 
364 — 369. 544—549. 742 - 747. 880-—885. 904— 909. 916-—921. 9018—23. 20165—-170. 

12646—651. 676-681. 895-900. 940--945.987.988.990-—993. 183551—556.743—748.773—778. 
Summe 348 Städ über 348 000 Rihir. — 1044 000 Marl. 


Lit. B. zu 500 Rihlt. 


7 112—123. 1031-33. 35—43. 169—180. 245-—255.257.897—900. 2001—7.9. 3068—-79.884—886, 
898—906. 4543—554. 5083 - 94. 563—574. 971—982. 605667. 7928-938, 945. B654—665. 
308—919. 20092—103. 116-127. 380-391. 464-475. 6572—583,. 1112- 123. 268—279. 496—507. 

Summe 276 Stüd über 138 000 Rihle. = 414000 Matt. 


-Lit.©. zu 300 Nike . 
As 796—803. 806-817. 1141—143. 145—148. 150-159. .162-—164. 210-222. 224—230. 506—525. 854. 
856—869, 873—877. 2085—104. Summe 120 Städ über 36 000 Rthlr. = 108 000 Mark, 
Lit. D. zu 100 Rthlr. 


M 6i6—618. 1328-336. 339-348. 350-380. 383—387. 
Summe 59 Stüd über 5 900 Rible. — 17 700 Marl. 


Zufammen 803 Stüd über 527900 Rthlr. = 1583 700 Marl. 
HM. Verzeichniß 
der aus früheren Verionfingen noch rädkänbigen Särutboeiiöreibungen der Staatsanleihe vom Jahre ISGSA. 
6. Verlooſuug 


Getünbigt zum 1. Juli 1884. Möguliefern mit Zinsſcheinen Reife V Ste. 28 und Anweiſung pur Ubfebung ber Reihe VI. 
Lit. E. zu 50 Kthlr. Ag 535. 





S. Berloofäng. 
Getündigt zum 1. Juli 1885. Mbzuliefern mit Sinofigeinen Reihe V Rr. 4—8 und Unweifung zur nchebms der Reihe VL 


Lit. E. zu 50 Rihlr. 19 40. 


12. Zerloofung. 
Bekändigt pam 1. Juli 1887. Abjrliefern mit Zinsfcheinen RKeihe V Nr. 8 und Unweiſungen zur Abhebung ber Reihe VI. 
Lit.B. m 500 Rthle. M 731. 
» E»> 50 » AS 243. 13. Verloofung. 


13. Verloofung. 
Gelündigt zum 1. Januar 1888. Abzuliefern mit Anweiſungen zur Abhebung ber Dinsſcheinreihe VL 
Lit. A. zu 1000 Kthlt. M 802. 
2* B. ‚ 500 M 7858. 
» E » 50 » M 38. 


14. Verloofung. 
Gekündigt zum 1. Juli 1888. Wbzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe VI Nr. 2—8 und Anweiſungen zur Ubhehung ber Meibe VIL 
Lit. A. u 1000 Rihlr. * 3153. 


211. 6001. 8377. 


AG 1023. 
» 38 710. 716. An. 745. 754. 


15. Verlooſung. 
Gekundigt zum 1 Januar 1889. Wbzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe VI Rx. 3—8 und Uumweifinngen zur Ubhebung ber Reihe VIL 
Lit. A. zu 1000 Rthle. M 287. 354.355. 467. 468.470. 1121. 2466.473.474. 8168. 4081. 5314.31 
317. 394.395. 929, 10132.133. 12704.731.733.734. 18277. 494. 495. 942. 

M 570.79. 3080. 83.251. 7878.882. 8809. 995. | 
M 1. 202. 988. 990. 991. 997. 
M 286 — 288.290. 316. 317. 
50 » M 783.785. 

Wegen ber in ber 16ten — gezogenen Schuldverſchreibungen ſiehe das Verzeichniß vom 1. Dezember 1888. 


III. Verzeichniß 
derjenigen Schuldverſchreibungen ber konſolidirten 4% prozentigen Staatsauleihe, welche noch nicht mi 


Umtauſch gegen Verfchreibungen ber Eonfolidirten A prozentigen Staat8anleihe eingereicht worden find. 
(Gefeh vom 4. Maͤrz 1885 — G. ©. ©. 55 — umb biesfeitige Belanntmahung vom 1. September 1885.) | 
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Abzuliefern mit Zinsfchein Meihe IV Nr. 8 und Anweiſung. | 
Lit. B. zu 2000 Rtöle. M 1757. 3067. 894.895. 8109. 110. 9554. 18746.747. 28378-—383. J 
30404. 36677. 59237. 238. 620. 60063. 66506. 72467 — 469. 
» C. » 500 M 4001.771. 10261. 622. 932. 14454. 20202. 21957. 24754. 915. PN 
25175. 35197. . 41692. 42430. 824. 53765. 59897. 8988 65589. 
» D.» 200 » 17 %16. 446. 5092. 7371. 9705. 10975. 18075.370. 14437. er 
19212. 280. 281. 550. 20661. 25392. 26721. 29366. 31575. 3490 
37209. 38425 —4930. 685. 41279. 43898. 45590. 949. 4.6062. 64. 386. 
47989. 51248 53380. 55064. 56355. 59963. 62050. 114. 
»E. » 100 » M 5582. 11037. 39. 15093. 18427. 21476. 38067. 68. 834. 33340. 8%. 
821. 34021. 99. 300. 813. 37183. 38752. 41152.3600. 45752. 4916 
51498. 53753. 55773. 57269. 854. 6019. 62283.573. 68835. 7258. 
73526. 75647. 648. 783053. 503. 85756. 958. 86412. 59. 8846146! 
8999. 993. 983179. 98426. 101161.162. 103776. 106400. 107958 
| 110095. 116851. 120227. . 
» F. >» 50 M 753. 3259. 6100. 7682. 683. 988. 8689. 915. 9957. 11695. 14045 It 
15273. 16223. 19740. 22261. 528. 529. 243783. 25229. 351. 2637: 
30447. 725. 31088. 233. 463. 536. 32541. 345068 401%. 41320. 92. 
42758. 44465. 46718. 48577. 
» 2000 Rat M 1615—677. 2705. 979.792. 
» 1000 » M 7005. 9869. 
» 5600 M 5633. 15101. 19217. 26005. 47528. 529. 
» 300 » 2 39. 7528. 8881. 9228. 229. 12243, 17183.184. 25937. 20356. 211. 
31233. 35919. 920. 
» 90 » JG 628. 4961. 11633. - 


Berlin, ben 1. Juni 1889. 


| Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
rn Sydow. 
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Amtsblatt | 
ber Königliden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. rn 
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Aullerhöchſter Erlaß. 





Den 28. Juni 


1SS9, 


Ausſchuſſes für die Kreife Teltow und Nieder-Barnim, 





Auf den Beriht vom 27. Mai d. 38. will Ich ſowie für den PolizeirBezirk der Stadt Spandau fol- 
bierdurch genehmigen, daß ber Zinsfuß derjenigen An- |gende Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 


leihen, ‚zu deren Yufnahme die Stabt Berlin durch bie 
. Privilegien vom 1. Juni 1866, 
17. Juli 1876, 6. Mai 1878 und 23. Auguk 1882 
ermädtigt worden if, auf drei und ein halb Prozent 
herabgefegt werde, mit der Maßgabe, baß bie. in ben 
Privilegien feſtgeletzten XTilgungsfriften innegehalten 
werben, fowie daß die noch nicht getifgten Anleibejcheine 
den Inhabern derjelben redhizeit'g für den Fall zu fün- 
digen find, daß die Anleiheicheine dem Magiftrate ber 
Stadt Berlin nicht bis zu einem von demſelben feſt⸗ 
zufegenden Termine zur Abflempelung auf 3/2 Prozent 
eingereicht werden. 

Neues Palais, den 1. Juni 1889, 

ge. Wilhelm R. t 
gg. von Scholz. Herrfurth. 
An die Minifler der Finanzen und des Innern. 
Belanntmachungen . . 
des RBöniglichen WegierungdsVräfidenten. 
Hilfsftromanffeherfiefle in Spandau betreffend. 
199. In Spandau if eine Hilfsſtromaufſeherſtelle 
eingerichtet und die Verwaltung berfelben dem Hilfe- 
firomauffeger, Buhnenmeifter-Afpiranten Gartzke in 
Spandau übertragen worden. , 
Potsdam, den 13. Juni 1889, 
Der Regiernnge-Präfivent. 
" Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. . 
160. Der Bauerfohpn Rudolf Didenburg zu 
Sewekow hat in Bemeinihaft mit dem Dienfifnechte 
Wilhelm Funk daſelbſt am 21. Februar d. J. den 
Dauer Wilhelm Ahlgrimm zu Sewekow aus dem 
Sewelow’er See nicht ohne eigene Lebensgefahr vom 
Tode des Ertrinkens gerettet. 

Diefe muthige That des Oldenburg und Funk 
wird piermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und bie 
denſelben gebührende Anerkennung hierdurch öffentlich 
ausgefprochen. 

Yorsdam, den 15. Juni 1889. 

Der Reglerungs-Präfident. 


—— Sl 









- betreffend das Schlafftellenweien. 
161. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 bes Behepe 
über die Poligei-VBerwaltung vom 11. Mär, 1 
(Geſ.“S. S. 265) und des & 137 des —* über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
Bf. S. 195) wird unter Zuſtimmung des Bezirke: 


5 1. Wohnungseräume, in welche Schlafleute gegen 


2. Dftober 1874, | Entgelt aufgenommen werben, müflen folgende Bedin⸗ 


gung erfüllen: 

a. fie müffen mindeftend 3. qm Bodenfläche und 
10 chbm Luftraum auf den Kopf enthalten. Yür 
Kinder unter 6 Jahren genügs ein Drittel, für 
Kinder von 6—14 Jahren zwei Drittel jener Maße; 

b. fie dürfen nicht mit Adtritten in Verbindung ſtehen; 

c. fe mäffen Fenſter haben, welche geöffnet werden 

nnen. 
5 2. Wenn nit das Verhältniß von "Eheleuten 
oder - von’ Eftern und Kindern vorliegt,‘ bürfen nur 


, |Yerfonen deſſelben Geſchlechts in demfelden Zimmer 


Schlafen. Auch dürfen Perfonen des einen Geſchlechts 
nicht allein auf den Zugang durch das Schlafzimmer 
von Perfonen des anderen Geſchlechts angewieien fein. 

5 3. ür jede Perfon muß eine befondere Lager- 
Kelle vorhanden fein. Mehrere Perfonen dürfen nicht 
in einem Bette Tiegen. 

5 4. Der Fußboden der Schlafräume muß alle 
Morgen gekehrt und mindeftene jede Woche ein Mal 
gefeheuert werben. oo ' 

Wände und Deden find alljährlich vor dem 1 fien 
April zu tüncen. Mindeſtens alle 6 Wochen muß die 
Bettwaͤſche gewechſelt und alle drei Monate das Lager- 
froh erneuert werben. 

Perjonen; gegen welde Thatfachen vorliegen, 
welche die Annahme rechtfertigen, daß fte dad Vermiethen 
von Schlafftellen zu dem Zwecke mißbrauchen werben, 
ber. Unzucht Vorſchub zu leiſten, bürfen an weibliche 
Perjonen Schlafftellen nicht vermiethen. 

5 6. Bon der Aufnahme von Schlafleuten if 
binnen 3 Tagen eine fchriftliche Bieige nad) dem unten 
abgedzudten Formular an bie Poltzeibehörde bed Ortes 
zu erflatten. Letztere ertheilt hierauf nad Prüfung ber 
Sachlage eine ſchriftliche Beicheinigung darüber, daß 
bie Beſtimmungen biefer Verordnung beobachtet find. 
Diefe Beiheinigung if. als Ausweis in der Wohnung 
an fichtbarer Stelle anzubringen. Die Formulare 
werben unentgeltlich verabfolgt. 

Bon, jever Veränderung ber Schlafräume, fowie 
von jeber -Bermehrung ber die Schlafräume benugenben 
Jerſonen, auch wenn fie zum Kamilienflande des Ver⸗ 
mietherd gehören, und von Veränderungen in ber Perſon 
der Schlafleute ift in derjelben Weife Anzeige zu ertarton 
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un 8 7. Für die Beobachtung ber Borfchriften dieſer 
Berorbnung und für die orbrnungsmäßige Erſtattung 


ber Anzeigen haften die Schlaſſtellenvermiether event. Veſchadian 
2 


deren Bertreter. 

$ 8. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
werden mit Beldfirafe bis zu 60 M., an deren Stelle 
im Unvermögensfalle entiprechende Hafı tritt, beſtra 
vorbehaltlich der Befugniß der Polizeibehörde, die Ent- 
Yaffung von Sclafleuten, deren Aufnahme nad 6 5 
oder wegen Nichterfüllung der im Vorſtehenden vorge- 
ſchriebenen Erforderniſſe unzuläffig if, binnen 3 Tagen 
anzuordnen. 

5 9. Diefe Bererbnnung tritt mit dem 1. DOftoßer 
1889 in Kraft; die an diefem Tage auf Schlafftelle 
befindlichen Perſonen gelten als am dieſem Tage auf: 
genommen. Hiernach iſt die im 6 6 vorgeichriebene 
Anzeige zu erflatten. 

Poisdam, den 17. Juni 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 
„Graf Hue de Graie. 


Formmlar. 
Anzeige über Aufnahme von Schlafleuten. 
D .., Unterzeichnete nimmst in feiner Wohnung 
......... Strafe N ... Treppen ..... 
..... weibliche Schlafleute auf. 
Der Samilienfand be a eneineien belebt au: 
männlichen 
weiblichen | Prrionen, 
Ba Auabın unter 12 Jahren. 
Kolgende Räume dienen zum Schlafen: 
or. lang .... m breit .... m hoch 
.m fan .... möbret.... m hoch 
m} 


darunter . . 


’ 
. m breit .... 


Stand oder Gewerbe. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Regelung des Schifffahrts⸗Verkehrs bei der neuen 
Langen Brüde zu Potsdam. 
162. Auf Grund des S 138 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1 ver- 
ordne ih hiermit unter Zuflimmung des Bezirksaus⸗ 
ſchufſſes was folge: 
$ 1. Kür den Schifffahrisverfehr an ber Langen 
Brüde I Porsdam dürfen nur die Bogenöffnungen der 
Drüde über den ſüdlichen, nach dem Bahnhofe zu bele⸗ 
genen Havelarm benugt werben. Die Durchfahrt durch 
die Bogenöffnungen der Brüde über den nördlichen, 
nach dem söniglicen Stadiſchloß zu belegenen Havel⸗ 
arm iſt nur Praͤhmen und Handkaͤhnen geflattet. 


Alle abwärts gehenden Fahrzeuge Haben die nach 164. 
dem rechten, alle aufwärts gehenden die nach dem linken | burgifchen 
Stromufer zu belegene Deffnung ber erfibegeichneten | fchaft zu Ne 
Seitens der Großherzoglich Medlenburgiſchen Landes⸗ 


Brucke zu benutzen. 


2. Das Einſetzen von eiſenbeſchlagenen Rudern 


und Staugen in bad Brückenmauerwerk, ſowie jede 


deſſelben iR verboten. 
e Strede der Wafferkraße von 150 m 
oberhalb der Langen Brüde bis 100 m unterhalb ber 


Eifenkahnbrüde darf nur mit liegendem Maſt zurüd: 
ft, gelegt werben. 


In der Waſſerſtraße von ber Rangen Brüde bis 


auf 150 m nach oberhalb darf Fein Fahrzeug wor Anler 
gehen ober anlegen mit Ausnahme derjenigen, welche 


an dem Eiſenbahnbohlwerk oder an der gegenüber: 


liegenten Ausladeſtelle mit Loͤſchen oder Raben beikäl: 


tigt find. 

ß Oberhalb dieſer Strecke im ſüdlichen Havelarm if 
dad Anlegen der Fahrzeuge nur nahe am Ufer in je 
einer Reihe gıflattet. 

$ Auf der Bofferfraße wifchen der Langen 


Bräde und der Eifenbapnbıäde dürfen mr folde Kafı: 
zeuge ſich felegen, welche behufs 


Durchfahrt durd bie 
Eiſenbahnbrücke das Deffnen der Drepbrüde erwarten. 

Die hier wartenden Fahrzeuge dürfen die Anzahl 
von vier nicht überfchreiten und müſſen fo Tiegen, daß 
fie Die Umfahrt der Dampfboote um die untere Spipe 
der Freundichafisinfel und das Anlegen derfelben an 
den auf dem linken Ufer befindlichen Landungößtellen 
nicht Andern. 

5 5. An den Ufern der Infel (Freundſchafts inſel), 
über welche die Lange Brüde (5 1) führt, iR das An 
legen von Scifföfahrzeugen jeder Art verboten, und 
zwar 

a. an ben unterhalb der Brüde belegenen Ufern ber 
Infel durchweg, 

b. an ben oberhalb der Brüde belegenen fern, je 
weit fih länge der Brüde Park-Anlagen inner 
halb der Ufer befinden. 

Das Betreten der zu a und b bezeichneten Ufer 
ift gleichfalls unterfagt. 

Auch darf längs der Ufer nicht getreibelt werben. 

5 6. Zuwiderhandlungen gegen die Beflimmungen 
dieſer Polizei-Verordnung werden mit einer Geldſtrafe 
von 3 bis 60 Marf oder im Unvermögendfalle mit 
entfprechender Haft beftraft. 

Potsdam, den 28. Mat 1889. 

Der Regierunge-Präfident. 
General⸗Conſulat der Vereinigten Staaten von Nordamerila in 
Berlin betreffend. 

163. Nah einer Mitteilung der Amerikaniſchen 
Geſandtſchaft in Berlin iR Herr Geo & H. Murphy, 
Amerikaniſcher Bürger, zum Deputy-Seneralfonful der 
Bereinigten Staaten von Amerila in Berlin ernannt 

worden. Potsdam, den 19. Juni 1889. 
Der Regierungs-Präfdent. 
Medtenburgifche Immobiliar: Brand: Perfiherungs:@efelljcpaft zu 
Neubrandenburg. 
Dem in der Generalverfammlung der Medien 
SyumobiliarsBrand-Berügerungs- Det 
ubrandenburg vom 5. März d. 3. gefaßten, 
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tegierungen unter dem 12. reſp. 25. April d. 3. bes 
Rätigten Beichlufle, wonach 

1) der 55 des Geſellſchafts⸗Statuts dahin abgeändert 

wird, daß bei allen neu zu verfihernden Gebäuden 

der Werih derfelben durch Atteft eines Baumeiflere 

ober eined Werkmeiſters nachgewieſen und dieſe 


Bet 
Werspbeicheinigung alle zehn Jahre erneuert werden | Böniglichen Wolizei⸗ 
muß. Unterbleibt dieſe Erneuerung ber WWerthbe- | 5 


wer ung, fo werden vom elften Jahre an für 
edes 
abgerechnet, 


2) der 5 42 folgenden Zufa erhaͤlt: 


„Ferienſache 
zu bezeichnen ſind. 
Poisdam, den 3. Juni 1889, 
Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes: 
Der Borfigenbe. 


anntıuachungen Des 
äfdiume zu Berlin. 
7. Hllerböchfter Erlaf. 

Auf Ihren Bericht vom 25. Mai d. Is. will Ich 





ahr 2 Procent von ber Berfiherungsjumme |der Stadtgemeinde Berlin, welche bie Durdführung 


der Chorinerſtraße auf der Strecke zwiſchen ber 
Schwebdterfiraße und der Oderbergerſtraße, die Bers 


—— in ben Städten, in welchen fein | breiterung der Straße Alt⸗Moabit zwiſchen ber Wils⸗ 


feuergefä 


tliches Gewerbe betrieben wird, werben, |naderfiraße und dem Meinen Thiergarten nad Norden 


auch wenn file von Fachwerk find, in Bezug auf hin und die Freilegung ber Strafe am Oberbaum 


die Beſtimmung der Beitragspfliht als maſſive 

angeſehen, 
wird bie in der Conceſſion vom 21. Dezember 1863 
vorbebaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 

Berlin, den 31. Mai 1889. 

(L. S) 
Der Minifter des Innern. 
Bench 3 Buftrage. gez Braunbehrens. 
enehr surkunde. 
—— 
2 


R | * . 


Borfehente Benehmigungeurfunde wird vierdurch 


mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Fr ee Goncrifien a 

ıfe aut n er dieſſeitigen Bekanntmachung 
vom 7. Juni 1864 im Amtsblatt Stück 24 Seite 167 
biefem Stück beigefügt und die Abänberungen zu dem 
Statute dur die Bekanntmachungen vom 29. Mai 
1867 — Stäl 23 Seite 188 —, vom 8. Juni 1870 
— Gtüäd 24 Eeite 159 —, vom 10. Auguft 1876 — 
Stüd 33 Eeite 301 —, vom 3. Juli 1879 — Stüd 28 
Exite 286 —, vom 22. Yuni 1881 — Stüd 26 
Seite 257 —, vom 1. Juli’ 1886 — ‚Stüd 28 Seite 308 
— und vom 7. Juli 1887 — GStüd 28 Seite 275 
— des Amitsblaits veröffentlicht worden find. 

Potsdam, den 19. Juni 1889, 
Der Regierungs: Präfldent. 
| Viehſeunchen. 

1665. Die Maul: und Klauenſeuche unter dem 
Rindvich und den Schafen des der Stadt Berlin gehö- 
tigen. Rittergutes Helleröborf, Kreis Niederbarnim, ift 
erlofhen. - Potsdam, den 24. Juni 1889, 

Der Regierungs⸗Praͤfident. 
Bekanntmachungen der Vezirksausſchüſſe. 
Die Ferien des Berirtsansichufles zu Potebam betreffend. 

A. Nah 8 5 des Regulativs zur Orbnung bes 
Geſchaͤftsganges und des Berfahrend bei den Bezirks⸗ 
auge von 28. Kebruar 1 hält der Bezirkes 
audichu Ferien vom 21. Juli bis zum 1. Sep⸗ 
tember d. 9. Ä 
Dies wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt 





gemacht, daß fhleunige Geſuche als ſolche zu begründen |. 
und ale 


zwiſchen ber Mühlenftraße und der Oberbaumsbrücke 
nad Weſten hin bie zu der durch den Allerhoͤchſten Er- 
laß vom 20. Juni 1865 feſtgeſtellten Bauchfluchtlinie 
beſchloſſen bat, das Enteignungsreht zur Entziehung 
und zur dauernden Beichränkung bes für dieſe Straßens 
regulirungen in Anſpruch zu nehmenden Grundeigen⸗ 


thums verleihen. 


Die vorgelegten Ueberſichts⸗ und Lagepläne er⸗ 
folgen anbei zurüd. 
Neues Palais, den 29. Mai 1889. 
gez. Wilhelm R. 
gegenges. von Maybach. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Vorſtehender Allerhoͤchſter Erlaß wird in Gemäß- 
beit des 5 2 des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Berlin, den 17. Juni 1889. 
Der Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen der. Raiferlichen Ober: 
oftdireftion zu Berlin. 
Verlegung der Poflagentur in Lichtenberg bei Berlin nund Um: 
wanblung derſelben in ein Poſtamt 111 Klaſſe. 
5. Vom 1. Juli ab wird die Poſtagentur in 
Lichtenberg bei Berlin aus den bisherigen Dienfträumen 
nach dem Haufe Dorfliraße 47 bafelb verlegt und von 
dem genannten Tage ab in ein Poſtamt IH. Kaffe 
umgewandelt. 
Die Dienfiflunden für den Berfehr mit dem Pu⸗ 
blifum finden, wie folgt, flatt: 
- n den WBochentagen: 
von 7 (im Winterhalbfahr von 8) Uhr Borm. bie 
1 Uhr Rahm. uud yon 3 bie 8 Uhr Nachm. | 
2) An Sonn: und Feiertagen: 
von 7 (im Winterhalbiahr von 8) bie I Uhr Vorm. 
und von 6 bis 7 Uhr Nachm.; außerdem von 12 bie 
1 Uhr Mittags für den Telegraphendienſt. Ferner if 
das Poſtamt verpflichtet, außerhalb der vorbezeichneten 
Dienſtſtunden Telegramme vom Yublifum anzunehmen 
und zu befördern oder eintretendenfalld am Apparat 
aufzunehmen, fofern ein Beamter ohnehin in ben Dienf- 
räumen anweſend ift. 
Berlin C., den 21. Juni 1889. 
Der Kaiſerl. ObersPofdirector. 
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Einrichtung einer Boflagentur in Rofenthal bei Berlin. 

. Am 1. Juli tritt in dem Orte Noferthal bei 
Niederſchönhauſen — Kreid Nicederbarnim — eine 
Hofogeniur in Wirkjamfeit, welche die. Bezeichnung 
Roſenthal bei Berlin erhaͤlt. Diefelbe wird fich mit ter 
Annahme und Ausgabe von Porjentungen allır Art befaflen. 

Die Dienfiflunden der neuen Berfehrsanftalt werden 
für den -Berfehr mit dem Publikum, wie folgt, fefgefeßt: 
a. An den Werktagen: 

Bon 9 bis 12 Uhr Vormittags und 

s»s ds 7 = Nachmittags; 
B. An Sonn: and Fefltagen: 
Bon 8 bis 9 Uhr Vormittags und 
#6» 7 s Nachmittags. 
Die Berwollung der Poflagentur wiıd dem Kauf: 
mann Zimmermann in tojenther übertragen. 

Berlin C., den 23. uni 1889. 

Der Kaiſerliche Ober: Pofdircktor. 
Betanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Dire ktivn zu Pofsdam. 

Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen 5 trıffenv. 

53. Diejenigen Perjonen, welde noch für das 
laufende Rechnurgsijahr Anſchluß an eine Der 
Stadtigernfpreckheinriddtungen in Potsdam, 
Epandau, Eöpenid, Strglig, Groß⸗Lichterfelde, Oranien⸗ 
burg, Orünau, Wannſee und Ludwigsfelde wänfchen, 
werten ersucht, ihre Ammeldungen runmehr balbigft, 
fpäteftend bi6. Ende Auni, an das PoRamt in 
dem betreffenden Orte zu richten. 
Potsdam, den 22. Yuni 1889. 
Der Kaſſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 


Re ranntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Schuldverfchreibungen. 
12. In Grcmäßheit des 6 20 bes Ausführungs- 
efeged zur Civilprozeßordn vom .24. Mär; 1879 
(8.8.6. 281) und bes 6 6 der Berorbnung vom 16. Juni 
1819 (8.6. &. 157) wird befannt, gemadt, daß 
die Schuldverſchreibungen der Tonfolibisien A oigen 
Staatsanleihe von 1882 Lit. E. M 550865 und 
550866 über je 300 M. 'angeblih im Nachlaſſe des 
bierfelbft verfiorbenen Tiſchlers Arie Schladitz vermißt 
werden. Es werben Diejenigen, welche ſich im Befige 
biefer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
ber unterzeichneten Kontrolle ber Stantspapiere oder ber 
verwittweten; Frau Horndrechäler Lietz, Ditilie geb. 
Loed Hier, Landsbergerſtraße Nr. 110, anzuzeigen, 
widrigenfalls das gericuliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftlogerfiärung der Urkunden beantragt werben wird, 
Berlin, den 17. Juni 1889. 
Königl. Kontrolle der Staatäpapiere. 


Bekanntmachungen der Rönigl. Direktion 
der Mentenbant der Provinz Brandenburg: 


w Berlogfung ven Rentenbriefen. 


vom 20ften v. Mis. heute geſchehenen öffentlichen Ber- 
Ioofung von Rentenhriefen der Provinz Brandenburg 
find folgende Stüde gezogen worden.  - 


Litt. A. zu 3000 M. (1000 Tpfr.) 
184 Stüd und zwar die Nummern: 
330 783 852 867 965 1154 1182 1219 1227 1334 


1592 1767 1903 1936 2034 2633 2897 2912 2985 





3307 3392 3872 3913 3947 3953 3996 4022 4076 


4211 A342 4711 4924 4965 5195 5219 5252 5416 


5482 5531 5607 5723 6168 6192 6216 6259 6260 
6541 6743 6854 7010 7427 7844 7875 7920 7924 
8247 8402 8511 8525 8550 8557 8636 8648 8811 
8842 9172 9173 9179 9206 9222 9242 9355 9379 
9490 9545 9735 9802 9868 10040 10420 10492 
10932 11153 


10520 
11270 
11873 
12140 
13205 
13624 
14395 
14769 


10599 
11312 
11888 
12275 
13267 
13642 
14399 
14822 
15207 
16432 


10758 
11419 
11919 
12457 
13286 
13787 
14538 
14935 
15433 
16611 
16951 
17540 
18175 
18698 


10855 
11490 
11921 
12716 
13373 
13908 


11563 
11943 
12794 
13401 
14050 
14627 
15044 
16073 
16725 


18878 


11161 
11762 
12072 


12877 


13584 
14115 
14732 
15084 
16300 
16793 
17113 
17882 
18558 
18942 


19015 19020 19087 19108, 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 
64 Stüd und zwar die Nummern: 
130 144 163 274 378 620 649 923 1021 1524 
1771 1860 2030 2093 2178 2296 2363 2394 2415 
2873 2924 2934 3008 3152 3222 3271 3318 3580 
3681 3708 3724 3909 3931 A045 4158 3166 419 
4201 4286 A340 4417 A436 4495 4612 4853 4863 
4869 A870 4911 A968 5072 5075 5091 5326 5400 
5555 5662 6015 6211 6433 6528 6558 6730. 6821. 
Litt. C. zu 300 M. (100 Tpte.) 
241 Stud und zwar die Nummern: 

155 181 235 508 571 747 962 103t 1039 1094 
1099 1199 1340 1437 1489 1499 1511 1543 1609 
1632 1769 2025 2059 2219 2245 2283 2295 2433 
2480 2482 2590 2842 2891 2923 3109 3122 3292 
3307 3411 3483 3501 3508 3534 3553 3565 3777 
3924 3933 A163 4327 A365 AA28 A67A 4841 4844 
4855 5074 5076 5191 5596 5746 5799 6088 6171 
6437 6549 6916 7006 7026 7170 7210 7246 7280 
7760 7775 7912 7939 8047 81828497 8511 8577 
8742 9081 9147 9560 9579 9642 9690 9743 9802 


Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 


9863 9866 9869 9936 10217 10243 10507 10542 
107 10812 10913 


10624 
11097 
11645 


12206 


13355 
14258 


10642 


10725 
11105 
11720 
12346 


93 10 
12859. 
12050 1 


802 


12831 
13967 
14585 
15027 
15626 
16497 
17181 


11555 
20% 


12930 
14000 
14594 
15351 
15684 
16730 . 
17185 


11633 
12160 
13204 
14012 
14601 
15479 . 
15960 
16882 


17471 


17490 
18457 
19024 
19517 


20394 . 


21205 
22062 
22728 
23331 
23945 
24496 


10402 
10800 
11734 
12176 
12980 
13941 
14703 
15327 
16025 


10909 
11736 
12254 
12984 
14104 


14704 
‚15384 


16152 


17223 17243 


19576 
19900 


19904 


17854 
18573 
19137 
19962 


20675 


21272 
22257 
22773 
23430 
24181 


24205 
Lit. D. zu 75 rt 


11193 
11830 
12276 
13477 
14356 
14965 
15572 
16377 


17895 
18659 
19347 
20289 
20865 
21611 
22581 
22861 
23702 
24283 


23810 
24427 


0 Thlr. ) 


Stüd und ie Num 

157 204 217 240 301 4 8 303 678 803 1095 1099 
1166 1235 1278 1333 1420 1436 1890 1945 1960 
2021 2046 2293 2325 2456 2665 2669 2732 2874 
2973 3048 3179 3345 3365 3757 3991 4204 4329 
4355 4392 A616 A668 4823 4936 4952 4985 5026 
5043 5129 5445 5446 5556 5617 5659 5905 5928 
6064 6112 6137 6282 6328 6358 6382 6571 6646 
6837 6921 7042 7277 7290 7567 7637 7734 7808 
1816 7832 7933 8225 8245 8264 8525 8531 8567 
8578 8589 9101 9127 9141 9366 9416 9454 9525 
9635 9807 9818 9875 10015 10052 10240 10340 
10424 10460 10573 0 


10978 
11349 
11893 


‚12506 


13570 
14389 
15047 
15757 
16657 
17963 


18763 


19030 
19391 


19664 


10644 


.11376 


12070 
12700 
13571 
14491 
15285 
15960 
16766 
18111 
18783 
19083 
19442 


19777 


a3. 
1835213000 M. (1000 Thtr.) Lirt. C. 7.8068 über 


18944 
19440 
20361 
20961 
21924 
22598 
23220 
23865 
24483 


Die Inhaber diefer Nentenbriefe werben. aufgrfor- 


8813000 M 


OÖ | nehmen, 


dert, biefelben in coursfaͤhigem Zußande ‚mit ben bazu 
gehörigen Coupons Scrie V. 5 und 16 nebſt 
Talons bei der hieſigen Rentenbank⸗Kaſſe, Kloſterſtraße 
Nr. 76, vom 1. Oftober d. I. ab an den Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, am biergegen und gegen 
DOuittung den. Nennwerth ter Rentenbri ni in Empfang 
zu nehmen. Vom 1 
sinfung der. ausgelooflen Rentenbriefe auf. Bon den 
früher verloofeten Rentenbricfen der Provinz Branden⸗ 
burg find nadfichend genannte Stüde noch nicht- zur 
Einlöfung bei der Rentenbanf-Kafle vorgelegt worben, 
Ba beren Faͤlligkeit 2 Jahre und darüber ver⸗ 
offen fin 
um 1. Oftober 1882 Litt. C. N? 2124 über 
. (100 Thlr.). 

en ae 1883 Lit. C. NM, 185 über 

300 M. (100 


Zum 1. PH 1883 Litt. A. NM 5689 über 


Dftober d. I. ab hört die Ver⸗4 





300 M. (100 Thlr.) Lit. D. M 25 1038 6743, 
à 75 M. (25 Thlr.) 

Zum 1. April 1884 Lat B, M 3148 über 
1500 M. (500 The) Lit, C. M 6431 19129 
a 300 M. (100 Tpfr.) Lit. D, „N? 2504 über 
75 M. (25 Thir.) 

Zum 1. Ofiober 1884 Lite. B.. NE 3754 über 
1500 M. (500 Thlr.) —* c. M 1929 2410 1957 
13626 4 300 M. (100 Litt. D. N 259 1594 
1976 Pr sis 6741 — 8638 à 75 M. * ok) 

Zum 1. April 1885 Lit. A. M 643 
3000 M. „(1000 Thlr) Lite C. sie —* 
6196 4 300 M. (100 Tptr.) Lit. D . M 12065 
13382 a 75 M. (25 Thlr.) 

Zum ‚1. Oktober 1885 Lit, A NE 557 
3000 M. (1000 Thir.) Litt. C . MM 541 8597 07 
19186 & 300 Mt. (100 The x.) Lit. D. N? 1465 
4416 9719 14223 18119 a 75 M. (25 The.) 

Zum 1. April 1886 Lite. B. M 1001 1500 
a 1500 M. (500 Thlr.) Litt. NE A610 über 
300 M. (100 Tpir) Liu. D m 3082 7404 8261 


17269 à 75 M (25 Sol.) 

Zum 1. Oktober 886 Litt. A. NE 3075: über 
3000 M. (1000 6 Lit. B. X 1495 über 
1500 M. (500 Thir. itt. ©. N 1858 2226 5617 
10469 a 300 M. ‚1100. Thlr.) Lit. D. M 1983 
9137 9203 14276 a 75 M. (25 Eh 

Zum ß * ril Eon) Litt. A 4377 über 

Thlr.) Lit. 6. M 3663 5578 
18110 De 22732 22783 22877 .& 300 M. 
(100 Thlr) Litt. D. M 1722 3176 3973 A988 
7645 8886 10077 13887 16164 a 75 M. (25 Tlr.) 

Die Inhaber diefer Nentenbriefe werben wieberholt 
aufgefordert, den Nennwerth derjelben nach Abzug bes 
Betrages ber von den mitabzuliefernden Coupons etwa 
fehlenden Stüde bei unfere: Kaffe in Empfang zu 
Wegen der DVerjährung ber ausgelooſten 
Rentenbricfe ift die Befimmung des Deore über die 
Errichtung der Renteubanfen vom 2. März 1850 5 44 
zu beachten. Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe 
an bie Rentenbanf- Ralf fann auch durch die Poſt 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld⸗ 
betrag auf gleihem Wege übermittelt werde. Die Zur 
fendung bed Geldes geſchieht dann auf. Gefahr und 
Koften des Empfängers und zwar bei Summen bie zu 
00 M. duch Poſtauweiſung. Sofern es fih um 
Summen über 400 Mark handelt, if cinem ſolchen An⸗ 
trage eine orbnungemäßige. Du Zeuuns beizufügen. 


Berlin, den | 
Königl. Direftion. 
ber Rentenant für bie ach Brandenburg 


des —— — ektors. 


Steueramtliche Abfertiguugen von Branntwein. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dag vom 1. Juli d. Is. ab alle ſieueramtlichen 


Abfertigungen von Branntwein bezw. von yerfegten 
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Branntwrinen, Bructfälten und bergfeichen unter An⸗ 
wendung neuer Thermo Mfoholometer nad) Getwichtes 
prozenten nad Maßgabe der vom Bundesrathe bes 
ſchloſſenen Anleitung zur Ermittelung des Alkoholgehalts 
im Branntwein bezw. der Anlage zu derfelben zu be- 
wirfen find. Berlin, ven 19. Juni 1889. 
Der Provinzial-SteuersDireftor 
für Berlin und die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Kündigung Aprıcentiger Eifenbahn: PBrioritätssObligationen. 
® Auf Grund der Ermächtigung im zweiten Ab- 


ſade des 6 3 ded Geſehes nom 13. Mai 1882 (Bef.-©.|1. 


ferien erfahrungsmäßig eingehen, fowie darauf, daß 
diefe Hefte den zur Aushändigung befimmten Stellen 
erſt von der Ausfertigungeftcde (Billet-Erpebition zu 
Dromberg, oder Danzig lege Thor oder Koͤnigsberg 
i. Gr) übermittcht werben müſſen, erſuchen wir, die 
Beftellung. der Rundreiſehefte möglich zeitig und ſeden⸗ 
falld einige Tage vor dem Antritt der Reife zu bewirken. 
Bromberp, ten 15. Juni 1889. 
Königl. Eıfenbahns Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabhn:Direktion zu Breslau. 
Kündigung Apr z. Eifenbahn:Prioritäte- Obligationen. 
Auf Grund der Ermächtigung im zweiten Ab⸗ 


&. 269) bezw. im dritten Abfage des S 5 des Geſetzes | fage des 6 5 des Geſetzes vom 24. Januar 1884 (Geſ.⸗ 


vom 17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. S. 129) und der Bes 
Rimmungen des Privilegiums vom 25 Juni 1856 fün« 
dige ich hiermit die vierprogentigen Berlin⸗Anhal⸗ 
tiſchen @ifenbabusPBrivritäts: Obligationen 
(HE. Emitflon), auegefertigt unterm 2. Januar 
1857, fomeit nicht deren Inhaber anf den durch meine 
DBefann'madung vom 1. April d. 3. angebotenen Um⸗ 
tauſch gegen 3'/s procentige Stadtsſchuldverſchreibungen 
ade eingegangen find, zur baaren Rüdzahlımg am 
1. DBPtuber 1889. 

Die Auszahlung dr& Nominalbetrages ber gefün- 
digten Obligationen und der Yierprocentigen Stückzinſen 
für die Zeit vom 1. Juli bis 30. September 1889 er⸗ 
folgt vom 1. Oktober 1889 ab bei ter Königlichen 
Eiſenbahn⸗Haupikaſſe zu Berlin, Leipzigerplatz Rr. 17, 
gegen Audantwortung ber Obligationen ſelbſt und ber 
dazu gehörigen, noch nicht fälligen Zinskoupons und 
der Talons. ' 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsiheine wird 
von dem Betrage der zu Teiftenden Zahlung gekürzt. 

Die Berpflichtung zur Derainfung der Obligationen 
ertifcht mit dem 30. September 1889. 

Berlin, den 30. Mai 1889. 

Der Finanz⸗Miniſter von S 9 olz. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird mit dem Bemerken veroffenilicht, daß 
bie geländigten Obligationen mit einem Verzeichniß 
vorzulegen find, welches die Nummern der einzuldjenden 
Stüde ‘in georbneter Folge nachweiſt, und aus weldhem 
der Betrag ber etwa fehlenden Zindfcheine, welcher von 
dem Kapitale in Abzug zu bringen ift, erfichtlich fein 
muß. Der Einlicferer bat lüber den zu empfangenben 
Betrag auf dem Berzeichniffe Quittung zu ertheifen. 
Borbrudbogen zu dem Verzeichniß verabfolgt die Ein⸗ 
Iöfungsfelle unentgeltlich. 

Berlin, den 19. Juni 1889. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Belanntmachungen der Röniglichen 
Eiſenbahn⸗Dir n zn Bromberg. 

Beſtellung von Kundreiſeheften. 

Mit Ruckficht auf die große Anzahl von Ans 
zufammenfteßfbarer Rundreiſe⸗ 
ginn der Schul⸗ und Gerichts⸗ 








30. 
traͤgen auf Anne fertigung 
befte, weldhe vor dem Be 


S. S. 11) und der Beflimmungen ber betreffenden 
Privilegien kündige ih hiermit. 

1) die Vvierprogentigen Oberſchlefiſchen Eifens 
bahn⸗Privpritãts⸗Obligationen La. D. 
(Privilegium vom 24. Mai. 1853), 

2) die vierprogentigen bergleiten Obligationen Hm. 
FF. U. Emiifion (Privilegium vom 26. Juni 1857), 

3) die vierprogentigen dergleichen Obligationen IL. 
G. (Privilegium vom 28. Mai 1866), 

4) die vierprogentigen dergl. Obligationen Emifſton 
von 1873 (Brivilegium vom 9. April 1873), 

5) die vierprozentigen dergl. Obligationen Emilio 
von 1874 (Privilegium vom 24. Yuli 1874), 

6) die vierprozentigen dergl. Obligitionen Emiſſivn 
von 1880 (Prinilegium vom 5. Januar 1880), 

7) die vierprogentigen dergl. Obligationen Emiſſion 
von 1883 (Privilegium vom 19. Februar 1883), 

foweit nit deren Inhaber auf den durch weine Bes 
fanntmadhung vom 1. April d I. angebotenen Umtauſch 
gegen 3/2 progentige Staane [uber ihnen gen recht⸗ 
yitig cingegargen find, zur baaren areblung 
und zwar der Obligationen zu 1, 2, A und 6 am 

1. Öftober 1889, der Obligationen gu 3, 5 

und 7 am 2. Jannuar 1880. 

Die Auszahlung des Nominalbetrages der ges 
fündigten Obligasionen erfolgt vom I. Oktober 
1888 bezw. vom 2. Januar 1880 ab bei der 
Königlichen Eifenbahn: Hauptfaffe zu Breslau und bei 
der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe zu Berlin W., 
Leipziger Br: Nr. 17, gegen Ausantwortung der Obli- 
gationen ſelbſt und der dazu gehörigen noch nicht fälligen 
Zinskoupons und der Talons. Den Inhabern ber 
Obligationen zu 1, 4 und 6 werden neben dem Kapitals 
beirnge noch die vierprogentigen Stüdzinfen für die Zeit 
vom 1. Juli dis Ende September 1889 Saar ausgezahlt. 

Der Geldbetrag eiwa fehlender Zinsſcheine wird 
von dem Betrage der zu leiſtenden Zahlung efärgt. 

Die Berpflichtung zur Verzinſung der 
Obligationen zu 1, 2, 4 und 6 erliſcht mit dem 
30. September 1889 und der Obligationen zu 


‚3, 5 und 7 mit dem 31. Dezember 1889, 


Berlim, den 7. Juni 1889. 
Der Finanz Minifer. gez. von 
* 





SHolr. 
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Die nach Vorſtehendem getündigten Prioritäts-| 3. 
Obligationen find nebf den zugehörigen Talond und |fage des 5 5 des Gefeged vom 


Auf Grund ber ErmÄhtigung im aiseiten g 
. Januar 


en mit einem befonberen gehörig geordneten (Geſ⸗S. S. 11) und der Beſtimmungen bes Privi⸗ 
erjeichniß, auf welchem auch über den empfangenen |Iegiums vom 7. Kebruar 1877, kündige ih hiermit 
Baarbetrag Quiltung zu leiften ift, einzuliefern. Kormulare | bie vierprogentigen Mechte:Ddersiifer: Bifenbahn: 
hierzu werben bei den vorgenannten Kaſſen unentgeltlich | Prio ritäts-DObligationen von 1877, foweit 


verabfofgt. _ 

Breslau, den 19. Juni 1889, 

Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion. 

2. Auf Grund der Ermächtigung im zweiten Abs 
fage des 8 5 des Geſetzes vom 24 Januar 1884 
(Geſ.⸗S. &. 11) und der Beflimmungen der beireffenden 
Privilegien Fündige ich hiermit 0 
1) die vierprogentigen Breslau: Schweidnig: 

Freiburger Cifenbabn:Privritäts:Oblis- 
ationen Ka. H. (Brivitegium vom 6, April 





872), 

2) dievierprogentigen dergleichen Obligationen um. I. 
(Priotlegium vom 21. Dezember 1874), 

3) die  vierprogentigen dergleichen Obfigationen 
@miffion von 1876 (Privilegium vom 
26. Juni 1876) 


ſoweit nicht deren Inhaber auf den durch meine Be⸗ 
fanntmadung vom 1. April d. 8. angebotenen Um⸗ 
tauſch gegen 3/, prozentige Stantsjchulbverfcpreibungen 
rechtzeitig eingegangen find, zur baaren Nück⸗ 
zablung am 2. Januar 1890. " 
Die Auszahlung des Nominalbetrages der gefün- 
digten Obligationen und ber vierprogentigen Etüdzinfen 
ber Obligationen zu 1 und 3 für die Zeit vom 1. DF- 
tober bie Ende Desember 1889 erfolgt vom 2. Ja⸗ 
nuar 1890 ab bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗ 
kaſſe zu Bieslau und bei der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Hauptfaffe in Berlin W., Leipzigerplag Nr. 17, gegen 
Ausantwortung der Obligationen ſelbſt und der bazu 
gehörigen noch nicht fälligen Zindfoupond und der Talons. 
Geldbetrag eiwa fehlender Zinsfcheine wird 

von dem Betrage der zu leiſtenden Zahlung gefürzt. 
Die Verpflichtung zur Berzinfung ber 
Dötigetionen erlifcht mit dem 31. Dezember 


Berlin, den 7. Juni 1889. 
Der Sinang-Minifer. ge}. von Säol;. 


%s 

Die nah Borfichendem gekündigten Brioritäte- 
Dbligationen find nebſt den. zugehörigen Talond und 
Zinsſcheinen mit einem beſonderen gehörig georbneten 
Verzeichniß, auf welchem auch über den empfangenen 
Baarbetrag Quittung zu leiten ift, einzuliefern. Formulare 
hierzu werben bei den vorgenannten Kaſſen unentgeltlich 
verabiolgt. 

Gleichzeitig bemerken wir, daß die privilegmäßige 
YHusloofung der vorbegeichneten Obligationen Lit. H. 
und Emilfion 1876 im Monat Juli d. 3. wie bisher 
flatıfindet und derfelben bie nicht zum Umtauſch ans 
gemeldeten Obligationen unterworfen find. 

Breslau, den 19. Juni 1889. 

Koͤnigl. Eifendbahn-Direftion. 


nit deren Inhaber auf den durch meine Belannt- 
madhung vom 1. April d. I. angebotenen Umtauſch 
gegen 3/2 progentige Staatöfchuldverjchreibungen recht⸗ 
zeitig eingegangen find, zur baaren Nückzahlung 
am 2. Januar 1890, | 

Die Auszahlung des Nominalbıtrages der gefün- 
bigten Obligationen erfolgt vom 2. Januar 1890 
ab bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe zu Bres⸗ 
Tau uad bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupikaſſe zu 
Bırlin W, Leipzigerplag Nr. 17, gegen Yusantwor- 
inng der Obligationen ſelbſt und der dazu gehörigen 
noch nicht fälligen Zinsfoupons und der Talons. 
Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsfcheine wird 
von dem Betrage der zu leiſtenden gern ckuͤrzt. 

Die Verpflichtung zur Verzinſung der 
Obligationen erlifcht mit Dem SL. Dezember 
1888: Berlin, den 7. Juni 1889. 

Der Finanz⸗Miniſter. gez. von Sdola. 


* 

Die nach Vorſtehenden gekündigten Prioritäts- 
Obligationen find nebſt den zugehörigen Talond und 
Zinsſcheinen mit einem befonderen gehörig geordneten 
Verzeichniß, auf welhem auch über den empfangenen 
Baarbetrag Quittung zu leiſten if, einzuliefern. For⸗ 
mulare hierzu werben bei ben vorgenannten Kaſſen 
unentgeltlich verabfolgt. 

reslau, den 19. Zuni 1889. . 

Königl. Eifenbahn-Direkiion. | 
Belauntmachungen ber Röniglichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Magdeburg. 
Kündigung von Aproz. Eifenbahn:Prioritäts-Obligationen. 
A. Auf Grund der Ermädtigung im zweiten 
Abfage des $ 5 des Geſetzes vom 14. Februar 1880 
(Geſ.⸗S. S. 20) bezw. im dritten Abſatze des S 5 bes 
Geſetzes vom 17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129) und 
der Beflimmungen bed Privilegiumd vom 25. Augufl 
1862 fündige id hiermit bie vierprogentigen Berlins 
Potsdam⸗ Magdeburger Eifenbahn = Priorität = Oblis 
ationen La. ©. neue Emiſſion, ſoweit nicht deren In⸗ 
—* auf den durch meine Bekanntmachung vom 
1. April d. J. angebotenen Umtauſch gegen 37 proz. 
Staatsjchuldverichreibungen rechtzeitig eingegangen find, 
zur baaren Rüdzahlung am 2. Januar 1890, 

Die Auszahlung des Nominalbetrages der ger 
fündigten Obligationen erfolgt vom 2. Sjanuar 18 
ab bei der Königlichen Eifenbahn-Hauptfafle zu Magde⸗ 
burg und bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupikaſſe zu 
Berlin (Leipziger Play 17) gegen Ausantwortung ber 
Dbligationen ſelbſt und ber dazu gehörigen noch nicht 
fälligen Zinsſcheine und ‚der Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsſcheine wird 
von dem Betrage der zu leiftenden Zahlung gefürzt. 
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Die Verpflichtung zur Verzinſung ber Obligationen 
erliſcht mit dem 31. Dezember 1889, | 
Berfin, ven 7. Juni 1889. 
er Finanz⸗Miniſter von Saol. 


> 

Auf Grund der ang im 5 4 des 
Geſetzes vom 20. Dezember 1879 ( ſ.S. S. 635) 
bezw. im dritten Abſatze des 8 5 des Geſeßzes vom 
47. Mai 1884 (Geſ⸗S. G. 129) und der Beſtimmungen 
des Privilegiums vom 12. April 1865 fündige ich hier⸗ 
mit die vierprogentigen Magdeburg⸗-Halberſtaͤdier Eifen- 
bahn⸗Prioritats⸗ Obligationen de 1865, fomweit nicht 
"derer Inhaber auf den tur meine Befanntmahung 
som 1. Aprit ». 5. angebotenen Umtauſch gegen 
3’/zprogentige Staasöfhuldverfchreibungen rechtzeitig 
eingegangen find, zur baaren Ruͤckzahlung am 2. Ja⸗ 
nuar 1890. 

Die Auszahlung bed Nominalbetrages der ges 
fändigten Odligationen erfolgt vom 2. Januar 1890 
ab bet der Königlichen Gifenbapn-Hanpt-Raffe zu Magde⸗ 
burg und bei der Königlihen Eifenbahn- Hanpıkajle zu 
Berlin, Abtheilung für Werthpapiere, Leipziger Plag 
Nr. 17, gegen Ausantwortung ber Obligationen ſelbſt 
und der dazu gehörigen noch nit fälligen Zinsſcheine 
und ber Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsfcheine wird 
son dem Betrage der zu Telftenten Zahlung gefürst. 

Die Berpflibtimg zur Berzinfung der Obligationen 
eriifcht mit dem 31. Dezember 1889. 

Berlin, den 7. Juni 1889. 

Der Finanz⸗Miniſter von Son. 


Die durch vorſtehende Befanntmadungen bes Hırrn 
Finang-Miniflers zur baaren Rüchzahlung gefündigten 
Eifentahn- Priorität: Obligationen find mit den dazu⸗ 
gehörigen noch nicht fälligen Zinsicheinen und Talons 
mittelſt Berzeichniſſes unter Angabe der Nummern und 
des Nennwerthed ter Obligationen, für jede Gattung 


der Ietteren getrennt und unter Begeiihung der etwa. 


fehlenden Zinsfcheine vom 2. Januar 1890 ab an bie 
genannten Eifenbahn-Hauptfaffen rinzureichen. 
Formulare zu den Berzeichniffen werben von den 
genannten Raffen unentgeltlich verabfolgt. 
Wegen Einreihung ber zum LUmtaufche gegen 
31/2 progentige Staatsſchuldverſchreibungen abgeflempelten 
Obligationen wird fpäter das Erforderliche veranlaßt 


werben. 

. Magbeburg, den 18. Juni 1889. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Perſonal⸗Thronik. 


Anwalt für den Königlichen Forſtbezirk Reiersdorf er⸗ 
nannt worden. 

Im Kreife Ruppin iſt an Stelle des Gutsbeſitzers 
Benelendorf zu Wentow, welder fein Amt nicder- 
gelegt hat, ver Far ng Amtsvorftcher = Stelivertreter, 
Königliche Oberförfler Simon zu Lüdersborf zum 
Amtesvorfteher, und an deſſen Stelle der Pau After 
Henning dafeib zum Amtsvorficher- Stellvertreter 
des Amtsbezirks 23 Ludersdorf ernanns worden. 

Im Kreiſe Ruppin if an Stelle Des verfonbehen 
Rittergutsbiſitzers Kohlbach zu Lüchfeld der Ritter: 
gutöbefiger Legde zu Progen zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks II. (Rüchfeld) ernannt worden. 

‚Im Kreiſe Prenzlau find au Stelle bes aus dem 
Bezirk verzogenen Guispaͤchters de zu Lauenhagen 
der Gutspaͤchter Günther daſelbſt zum Amtovorſieher⸗ 
Stellvertreter des Amtsbezirls Lauenhagen, an Sielle 
des aus dem Bezirk verzogenen Riltergutsbeſitzers 
Flugge zu Blumenhagen der Rittergusspächter, Lienie- 
nant Flügge jun. ebenda zum Amts Stell: 
vertreter bed Amtsbezirks Klein-fudow, an Stelle det 
verfiorbenen Baroa von Holtzendorff zu Wilfidow 
der Premierlieutenant yon Holgendorff ebenda zum 
Amtevorſteher des Amtebezirks Wilſickow, der But 
befiger Leymann zu Muhlhof zum Amtsvorſteher bed 
Amtsbezirks Güſtow, an Stelle des aus dem Bejirk 
verzogenen Schulzen Ruthenberg zu Bagemühl der 
Schulze Lejeune zu Battin zum Amtsvorfeher-Stell- 
vertreten bed Amtsbezirks Battin, an Stelle des ver- 
Rorbenen Schulzen Haudt in Zerrenihin der Ritter 
gutsbeſizer Kellner zu Friedrichöohof zun Amesvor- 
Rehir-Stellvertreter des Amtsbezirks Polzow und endlich 
der Lieutenant Stege zu —5 — zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtobezirks Klodow ernannt worden. 

Im Kreiſe Templin iſt der Oberſt z. D. Omi 
von Saldern⸗-Ahlimb zu Ringenwalde: auf's Reue 
zum Amtsvorſteher das Amtsbezirks 8 (Ningenmalde) 
ernannt worden. 3 
Der Koͤnigliche Regierungs⸗Dauführer Hermann 
Krug, zur Zeit in Eparlottenburg, iR am 17. Juni 
d. 3. als ſolcher vereibigt worden. 

Der Kaſernen⸗Inſpector a. D. Karl Nagel aud 
Stettin if der von ber Stabtverorbneten-Berfammlung 
von Putlitz getroffenen Wahl gemäß als Bürgermeifter 
diefer Stadt für die gefenliche Amtsbauer von zwölf 
Jahren beRätigt und am 1. Juni d. 3. in fein Am 
eingeführt worden. 

Der biöherige Pfarrer zu Coſſenblat, Dibzeſe 
Beeskow, Edmund Osfar Hugo Beſtehorn, iſt zum 


Der Oberförfler Fiſcher zu Reiersdorf im NKreife | Pfarrer ber Zaronie Manchehofe, Diözefe Könige 
A | 


Templin it vom 1. Juli d. J. ab zum Korf-Amtd- | Wufterhaufen, beft 


worden. 


—— ⸗ 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die Sajrrtiontgebähren betragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Pf. 


tlageblätter werben der 
NAedigirt von der 





Königlihen Regierung zu 
Potedam, VBuchdruckeret der W. W. Hayn'ſchen Erben (6. 


ogen mit 10 Bf. berechnet.) 











Amtsblatt 


Der Königlihen Negiernug zu Pots dam 
und der Stadt BSerlin. 


Stüd 37. 


Neichs⸗Geſegblatt. 
(Stuck 12.) AP 1857. Geſetz, betreffend die Geſchäfte⸗ 
ſprache der gerichtlichen Behörden in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen. Bom 12. Juni 1889. 


am 
für Die PR lin Vreußifiben Staaten. 


(Sıäd 12) ER 9333. Geſctz, betreffend den Erfaß |nachfiehende, Morgens 8 reip. 


Den 5. Juli 


1SS9, 


—— tmadun en 
der Röniglichen Hifterien. 
Ankauf von Remonten für 1889. 
Negierungs-BegizE Pots dam. 
12. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königlihen Regierung zu Potsdam für biefes Jahr 
Uhr beginnende Märkte 


oder die Ermäßigung der Grundſteuer in olge |anberaumt worden und zwar: 


son Ueberſchwemmungen. 
NE 9334, Geſetz, beireffend die Heranziehung der 
Kabrifen u. |. w. mit Präzipualleiftungen für den 
glear in der Provinz Schleſien. Vom 16. April 


M 9335. Geſetz, betreffend die Errichtung eines 
Amtsgerichts in Kontopp. Vom 21. April 1889. 


leidenden Theilen des Regierungsbezirks Oppeln, 
som 23. Februar 1881. Bom i. Mai 1889. 

NE 9337. Geſetz, betreffend die Deeitigung ber durch 
die Hochwaſſer im Sommer des Jahres 1 bei- 
geführten Berheerungen. Bom 8. Mai 1889. 

(Stück 13.) M 9338. Geſetz, betreffend das Die- 
ziplinarverfahren bei dem Oberverwaltungsgericht. 
Bom 8. Mai 1889. | 

NE 9339. Geſetz über die allgemeine Landesverwal⸗ 
tung und die Zufländigfeit der Verwaltungs⸗ und 
Berwaltungdgeritöbehörben in ber Provinz Pofen. 
Bom 19. Mai 1889. 

(Stüd 14.) NE 9340. Geſetz, beireffend Abänderung 
mehrerer Befimmungen ber Befetgebung über bie 
Stempelfeuer. Bom 19. Mai 1889. 

(Süd 15.) M 9341. Berorbnung, betreffend bie 
Errichtung einer befonderen KRommiifion für bie 
Herftellung des Schifffahriskanals von Dortmund 
nach den Emshäfen. Bom 23. Mai 1889. 

(Stüd 16.) M 9342. Staatsvertrag zwiſchen Preußen 
und Sadien- Weimar wegen Herſtellung einer 
Eifenbahn von Oberröblingen a. H. nach Alſſtedt. 
Bom 21. Dezember 1888. 

N? 9343. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
bie Anlegung des Grundbuchs für. einen Theil des 
Degirte des Amtsgerichts Einbeck. Vom 14. Juni 


Bom 15. April 1869. jam 18, Auli 


©tradburg i. Uckermark 9 Uhr, 


7. ⸗ Prenzlau, 
so. Ey un 
. ⸗ pri r, 
sl. ⸗ , 
1. Anguſt Priewalt, 
2. 5 erieberg, . 
. ⸗ enzen a. Elbe. 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion ers 


fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und fo- 
fort gegen Quittung baar bezahlt. 
ferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
gelegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber: 
fäufer gegen Erflattung des Kaufpreiſes und der Un⸗ 
foften zurückzunehmen, ebenſo Krippenjeger und Klop⸗ 
engfte, welche fib in den erſten acht und zwanzig 
gen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er⸗ 
weiſen. Pferde, welche den Berlaͤufern nicht eigen⸗ 
thümlich gehoͤren, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmaͤchtigten ber Kommiſſion vorgeſtellt werden, find 
vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkaͤufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ſtellen zu koͤnnen, find die Deckſcheine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, auch werden die Verkaͤufer erſucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder übermäßig 
zu verkürzen. Ferner if ed dringend erwünſcht, daß 
ein zu maſſiger oder gu weicher Futterzuſtand bei dem 
zum Berfauf zu fiellenden Remonten nicht flatifindet, 
weil dadurch die in ben Remontebepots. vorfommenben 
Krankheiten fehr viel ſchwerer zu überfiehen find, als 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Res 
monten der Kal if. Die auf den Märkten vor- 
zsuftellenden Remonten müflen daher in folder Ber- 
foffung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 





| 


248 


gelitten haben und bei der Mufterung ihrem Alter ent-| aber nicht angehören, vom 1. Januar 1890 ab 
ſprechend in Knochen und Muskulatur awdgebilvet find. — nicht mehr annehmen duͤrfen. 
Berlin, den 14. Mär; 1889. . Ich bringe dies wit dem Bemerfen hierdurch zur öffent- 
Kriege-Minifterium. Remontirungs⸗Abtheilung. lihen Kenntniß, daß ber Se der gedachten Innung 
anntnmachungen [Be Stadt Treueabi ietzen und Umgtegend im Umfreife 
des Königlichen Negierungb-Vräfidenten. von 10 km umfaßt. 
Maler: Innung zu Havelberg. Persdam, den 27. Juni 1889. 
166. Auf Grund der 66 100e. und 100f. der Der Regierungs: Präfibent. 
ichs⸗ Bewerbe⸗Ordnung beftimme ich hiermit für ben | Schiffsverfehr auf dır Theüftiede Sebbin⸗See — Groß⸗ Träuke des 


Reiche 
z : neuen Ober: Spree: Kanales. 
Bezirk der Maler-Innung zu Havelberg bie Wanarbeiten bee Der 


an . 168. Nachdem 
1) vo ee ele Brwerb er ornnunn bein Spree-Ranales auf der Theilſtrecke Seddin⸗See — Groß⸗ 
neten Art auf Anrufen eines der freitenden Theile Tränfe beendet find, wird biefe Strecke mit dem 
von der zufländigen Innungebehörde aud Bann zu 1. Juli d. J. dem öffentlichen Schifföverfebr übergeben. 
entfcheiden find wern ber Aıbatgeker obwohl er Ale bisher für die mir unterftelften Waſſerſtraßen er⸗ 
das durch bie Innung vertrelene Oewwerbe betreibe laſſenen allgemeinen Polizei⸗Verordnungen und Be⸗ 
Au or abia fein |fanntmadungen, insbeſondere die Schifffahrtspolizei⸗ 
und ſelbſt zur Aufnahme in bie Innung fähig fein demng vom 11. Mai 1852 wit dprem verifichenen 
würde, gleichwohl der Innung nicht angehört, Ergänzungen gelte n, foweit fie nit Mur die no zu 
2) daß bie von ber Junnng erafjenen Borſchriften erlaſſende beſordere Polizei⸗Verorduung über das Be⸗ 
über die Regelung des Rehrlingsverhättnifies, ſowie fahren diefer Theilärede 9 AB eiden Werben 
über die Ausbildung und Prüfung ber Lehrlinge bis auf Weiteres and) für erringen Walt ‚ 
auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr zu dam. den 25, uni 1889 uen Waſſerweg . 
den unter N? 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, Potsdam, Der Regierun gö+Präfident, 
daß Arbeitgeber ber Pr Ei bezeichneten Art Wahl des Deihhauptmanns im Deichverban:e der IL. und 111. 
vom 1. Januar 1 ab Lehrlinge nit mehr Divifien der Prignitz ſchen Eib-Nieverung. 
annehmen dürfen und ferner oo 1689. em das Deigont bes Deichverbandes 
A) daß Arbeitgeber der unter NT 1 Eegeichneten Art der 21. und IE. Disifion der Prignik’fgen Elb⸗Niede⸗ 
und teren Gefellen- von eben demſelben Zeitpunfte | zung an Stelle des Königlichen Amtsrichierd Herrn 
ab zu den. Roften Rabe zu Lenzen a. E. den NRittergutöbefiger Herrn 
a. ber von ber Innung für das Herbergöweien Freiherrn von Wangenheim- Wale gu Eibenburg 
und den Nachweis für Gefelenarbeit getroffenen, [zum Deichhauptmann des genannten Deichverbandes 
beziegungsweife unternommenen Einrichtungen | für. die Dauer von ſechs Jahren gewählt hat, iR dieſe 
($ 97 Ziffer 2 der Gewerbe-Drbnung), Wahl heute von mir gemäß 5 21 Abi, 3 der Verord⸗ 
b. derjenigen Einrichtungen, welche von ber |nung, betr. bie Revifion des Deichweſens in des Prignig, 
Innung zur Börberung der gewerblichen und vom 4. Dezember 1861 beftätigt worden. 
techniihen Ausbildung der Meifter, Gefellen Potsdam, den 28. Juni 1889. 


a 
De 


und Lehrlinge getroffen find, beziehungsweiſe Der Regierunge-Präfident.‘ 
unternommen werden (65 97 Ziffer 3, 97a. Erledigung einer Kreistoundarztfielle. 
Ziffer 1 und 2), fowie 170. Die Stelle des Kreiswundarztes des Kreiſes 


c. des von der Innung zu errichtenden Schieds⸗ |Niederbarnim if durch Berfeßung des bisherigen, in 
gerichts (S 97a. Ziffer 6) Kürereporf anjälfig geweſenen Inhabers erledigt. 
in derfelben Weile und nad demſelben Mapflabe Kür die Verwaltung einer Phyflfatsftelle geeignete 
beizutragen verpflichtet find, wie die SInnungs: | Aerzte, welche fih um die Stelle bewerben wollen, 
mitglieder und. deren Gefellen. werden aufgefordert, fib unter Einreichung ihrer Bes 
Ich bringe Died mit dem Bemerken hierburch zur | fähigungss-Zeugniffe und eines Lebenslaufes bie zum 
öffentlichen Kenntniß, daß der Bezik der genannten |1. Auguf d. 36. bei mir zu melden. 
Innung die Ortschaften Havelberg, Werben, Sandau, Wegen der Wahl des Wohnorts im einer der Ort⸗ 


Kletzke, Städnie und Barenthin umfaßt. ſchaften des Kreiſes wird auf bie Wünfche ber Be⸗ 
Potsdam, den 22. Juni 1889. werber moͤzlichſt Rüdfiht genommen werben: 
Der Regierungs-Präfibent. Potsdam, den 29. Juni 1889, 
Backer⸗Innung zu Treuenbrieken. D:r Regierungd-Präfident. 
167. Auf Grund des S 100e. M 3 der Reiche: Stalienifcges Vice⸗Conſulat in Berlin. 


Gewerbe⸗Ordnung und ber Ausführungs-Anweifung hier⸗ 171. Es wird hiermit zur Öffentlichen SKenninig 
u vom 9. März 1882 beflimme ich Hierburd für den |gebracht, daß der Italieniſche Conſul in Berlin den 
Bariıt der Bäder-Innung zu Treuenbriegen, ern Hermann Beurmann dafelbft zum Vice⸗Conſul 
daß diejenigen Arbeitgeber, welche das Bäders beſtellt hat. | 
gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in bie Potodam, den 2. Juli 1889. 
Innung fähig fein wärben, gleichwohl der Innung Der Regierungd-Präfident. 








— — — 
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In der Spree und Havel im Monat Mai 1889 beobachteten Waflerflänbe. 






————— 7 — — 








— — 





Berlin. Spanbau. wots⸗Baum⸗ | Brandenburg. Rathenow. Havel⸗lPlauer 
8 bes j Kater Ober: | Unter: * garten« | Ober⸗NUunter⸗ Dbers | Unters 9. ’ 
A| Waller Waſſer. dam. | prük. Waſſer Waſſer. ‚berg. FBrüde. 
Meter. | Meter. 5 Meter. | Meter. | Meter. | Meter. I Meter. | Meier. 1 Meter. | Meter, | Meter. | Meter. 
11 32,70 | 31,92. 2,74 1,76 1,8 1,32 2,96 240 2,26 1,94 SO I 2,78 
21 32 31,86 2,72 1,72 1,81 1,31 2, 2,40 2,24 1,92 | 3,82 | 2,78 
3} 32,62 | 31,80 | 2,70 1,70 1,81 1,30 232 2,40 2,22 1,90 | 3,90 I 2,76 
41 32,62 | 31,74 I 2,68 1,68 1,79 1,28 2,52 2,38 2,20 1,88 | 3,98 ]- 2,76 
31 32,58 | 31,70 } 2,70 1,60 1,17 1,27 2,92 2,38 2,20 1,88 | 4,00 | 2,76 
6] 32,56 | 31,64 2,68 1,60 1,75 1,25 2,92 2,36 2,20 1,88 | 4,02 | 2,74 
7] 32,54 | 31,60 2,64 1,56 1,23 1,23 2,48 2,34 2,18 1,86 | 3,98 | 2,74 
8} 32,58 | 31,55 2,60 1,54 1,11 1,21 2,46 2,32 2,18 1,86 I 3,94 | 2,72 
9] 32,58 | 31,44 I 2,58 1,46 1,68 1,19 2,44 2,32 2,16 1,84 | 3,88 | 2,72 
10] 32,57 } 31,36 2,54 1,40 1,66, 1,17 2,44 2,32 2,14 1,82 | 3,82 | 2,70 
11 32,53 | 31,42 2,92 1,40 1,62 1,14 2,4% 2,30 2,14 1,82 | 3,76 $ 2,68 
12| 32,52 | 31,40 252 1,36 1,62 1,12 2,38 2,30 2,16 1,84 | 3,62 I 2,68 
13} 32,50 | 31,40 k 2,52 1,42 1,60 1,11 2,38 2,28 2,16 1,84 1 3,56 f 2,66 
141 32,50 } 31,30 $ 2,52 1,36 1,38 f .1,10 2,38 2,28 2,14 1,32 } 3,50 | 2,66 
151 32,49 | 31,20 2,92 1,26 1,57 1. 1,08 2,38 2,26 2,14 1,82 | 3,40 | 2,64 
16] 32,57 | 31 2,56 4,34 1,58 1,07 236 2,26 2,14 1,82 | 3,44 I 2,64 
17 32,54 31,40 2,94 1,32 1,96 1,06 1 2,36 2,24 2.12 1,80 I 3,38 | 2,62 
18| 32,53 | 31,38 292 1,32 1,54 1,05 2,34 2,22 2,12 180 | 3,34 | 2,62 
19] 32,52 | 31,57 2,52 1,26 1,53 1,03 2,32 2,20 2,10 1,28 | 3,30 $. 2,60 
20| 32,50 | 31,34 | . 2,52 1,28 1,52 1,02 2,32 2,20 2,10 1,78 | 3,26 | 2,60 
211 32,48 | 31,32 $ 2,50 1,30 1,50 1,01 2,30 2,18 2,08 1,76 1.3,22 | 2,58 
22| 32,46 | 31,30 |- 2,46 1,28 1,50 1,00 2,28 2,16 2,06 1,74 | 3,14 | 2,58 
23 ‚3 | 31,28 | 2,44 1,26 1,48 0,98 2,28 ‚14 2,06 1,74 | 3,10 | 2,56 
24| 32,44 | 3125 | 240 | 1.26 | 145 | 0,97 | 226 | 212 | 2306 | 174 | 310.| 2352 
251 32,40 | 31,20 | 2, 1,20 1,44 0,95 2,24 2,10 2,02 1,20 } 3,10 | 2,50. 
261 32,38 | 31,16 I 2,36 1,12 1,43 0,93 2,24 2,10 2,02 1,20 1 3,08 | 2,48 
27| 32,35 | 31,15 2,36 1,16 1,41 0,92 2,24 2,06 1,98 1,70 1 3,02 1 2,44 
28| 32,38 | 31/08 I 236 |-110 | 1.39 | 089 | 220 | 206 | 1.96 | 1,68 | 206 | 2/42 
29| 32,35 | 31,10 2,36 1,10 }: 1,37 0,87 2,16 2,02 1,96 1,66 ]:2,84 | 2,42 
30] 32,35 | 31,08 2, 1,02 | 1,95 0,34 | 2,14 2,00 1,96 1,64 | 2,78 I 2,40 
311 32,35 | 31,08 2,36 1,04 1,32 1 .0,82 2,14 1,98 1,96 1,64 1 2,70 I 2,40 


Potsdam, den 29. Juni 1889. Der Regierungs⸗Praͤſident. 


Hufbeſchlag⸗ Prüf Goramiffion in Brandenburg a. 9. fowie ter Eigenthümer der in Betracht kommenden 
173. Bei der Hufbeihlag-Prüfungs-Commilfton in] Grundſtücke: 

Brandenburg a. 9. find an Stelle der Schmiebemeifter | I. die Abtrennung der zum Gemeindebezirk ber Stadt 
Bauerfeind und W. Tegge zu DBrantenburg a. 9. Oderberg gehörenden, die fog. Gaedeke's Bucht 
die Schmiebemeifter U. Gorgas und T.. Flegel da⸗ bildenden, : von ben biöherigen Kigenthämern 
ſelbſt zu Commilfions =» Mitgliedern ernannt worden. mittel Taufchvertrages vom 16. März; 1887 an 
Ferner ift bei’ dieſer Commiſſion der Schmiedemeifter den Königlichen Korfifigfus übereigneten, auf Blatt 2 
G. Zieh! zu Brandenburg a. 9. zum Stellvertreter der Gemarkungokarte von Liege Koͤnigi. Forſt vers 


gewählt morben. Ä zeichneten Grundſtücke, nämlich: 
Potsdam, den 25. Juni 1889. 1) der bisher dem Aderbürger Auguſt Mielede 
Der Regierungs⸗Praͤſident. zu Oderberg gehörig geweienen, im Grund» 
| Beziri6-Veränderungen. buche von Oderberg Band XVI. Bi. 656, in 
274. Auf Antrag der Königlichen Regierung, Ab⸗ der Grundſteuermutterrolle auf Artikel AT 317 
theilung für birefte Steun, Domänen und Forſten in eingehagenen ‚ouelkn: gläcen 
. Augu a — / 19 mit einem Klädenraum von 
Potodam vom ort 1889 April 1889 dat der Beyirleausſchuß 3 na 69 ar 21 qm, | 
in der Sigung vom 9. Mai 1889 nad Anhörung des b. M 73/19 mit einem Flaͤchenraum von 
Kreistages des Kreiſes Angermünre und nad ertheilter 19 ar 30. q 


m, . . 
Einwilligung ber ſtädtiſchen Behörden zu Oberberg, 2) der bisher dem Zieglermeifter Auguf Lichten⸗ 


audgrißt, jo werben ſolche evangeliſche Einwohner 
als pflichtige Glieder derjenigen Lokalparochie, 
innerhalb deren ſie ihre Wohnung genommen 
haben, angeſehen und behandelt, und gehen bei 
jeder Veraͤnderung der letzteren in diejenige Pa⸗ 
rochie als Mitglieder über, in welcher die neu⸗ 
gewählte Wohnung belegen iſt. 

Berlin, den 21. November 1839. . 
Koͤnigl. Kor fiftorium der Provinz Brandenburg. 


Voꝛ ſtehende Belkanntmachnng wird hierdurch von 
Neuem veroͤffentlicht. Berlin, den 17. Juni 1889, 
Königl. Konfiflorium der Provinz Drantenburg. 
Befanuntmachunge 


n 
Der Rönigl. Kontrolle Der Staatöpapiere. 
nfgebot einer Schulpverfhreibung. 


13, In Gemäßheit des 8 20 des Aueführunge: 
re zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
»S. S. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird befannt gemacht, 
dag dem Bremfer Earl Fey zu Fulda, Karlſtroße 520, 
die Schufbverfchreibung der Fonfolidirten 3'/ yigen 
Staatsanleibe von 1887 lit. E. AP 170278 über 
00 M. angeblich verbrannt if. Es wird Derfenige, 
weicher ſich im Beſitze dieſer Urkunde befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatspapiere oder dem ıc. Fey anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftlos- 
erflärung der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 24. Zuni 1889. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Sautbeerigreibung, 
14. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführunge- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1 
(0.8. . 281) und des S 6 der Verordnung vom 
6. Zuni 1819 (G.⸗S S. 157) wird befannt gemacht, 
dag dem Königlichen Major im Gcnerafftube der 27 fen 
Divifion (2. 8.8.) Müngenmaier zu Ulm (Württem- 
berg) die Schuldverſchreibung der Preuß. konſolidirten 
3a %otgen Staatsanleihe von 1887 lit. C. M 119749 
über 1000 M. angeblih entwendet worden if. Es 
wird Derjenige, welcher ſich im Beflge diefer Urkunde 
befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Stantepapiere oder dem Herrn Münzen: 
mater anzujeigen, widrigenfalld d 6 gerichtliche Auf: 
geboteerfahten behufs Kraftloserklärung der Urfunde 
eantragt werden wird. Berlin, den 24. Juni 1889. 
Königl. Kontrolle der Stantöpapiere. 
Aufgebot von Schulpverichreibungen. 
18. In Gemäßheit bes $ 20 des Ausfährungs- 
eſetzes zur giitbrogeBorbnung vom 24. März 1879 
(8..8.€.281) und bes 6 6 der Verordnung vom 16. Juni 
1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, daß 
dem Reſtaurateur Heinrich Lubig hier, Brennerftraße 
Nr. 75, die Schuldverſchreibungen ber Tonjolidirten 
40/0igen Staatsanlei 
a. von 1876/79 lit. F. M 78422 über 200 M., 
b. von 1880 lit, BE, N? 288472 über 300 M., 


c. von 1881 lit. D. M 190579 über 500 M., 
d. von 1885 lit. E. M 920413—16 und 1026334 

über je 300 M. 
angeblich abhanden gefommen find. 

Es werden Diejenigen, weiche fib im Beftge 
diefer Urkunden befinden, hiermit aufgeforbert, ſolches 
der unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem 
Herrn Lubig angugeigen, enfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftleserklaͤrung der Ur⸗ 
kunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 27. Yuni 1889. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Oberbergamts zu Salle. 
21. Nachſtehende Verleihungdurkunde: 
„Am Namen des Könige. 

Auf Grund der am 15. Mär 1 mit Prälen- 
tationsvermerf verfehenen Drutpung wird dem Raufınana 
Franz Prien zu Berlin NW., Dorotbeenfirage 11, 
unter dem Namen Mauern HU. das. Bergwerks⸗ 
eigentbum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf: bem 
freute von und beglaubigten Situationsriffe mit ben 
Buhfobnabcdefghiklmno a bezeichnet 
iſt, und welches, einen Flaͤcheninhalt von 2189 qm, 
geſchrieben: Zwei Millionen cinhundertreunumndachtzig 
taufend Quadratmeter umfaſſend, in ben Gemarfungen 
Nauen, Bredow und Marlau im Kreiſe Oft⸗Havcklland 
des Regierungsbezirks Porstam und im Oberbergamts⸗ 
bezirke Halle gelegen if, zur Gewinnung ber ın dem 
Felde vorkommenden. Braunfohlen hierdurch verliehen“, 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem Büreau 
bes Koͤniglichen Bergrevierbeamten zu Eberswalde 
zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefehes 
vom 24. Juni 1865 hierburd zur Öffentlihen Kennt- 
niß gebracht. 

Halle a. S., den 27. Inni 1889. 

Rönigliches Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 






@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Ungariſch⸗Oeſterreichiſch Deutſcher Holzs und Borke⸗Verkehrt 
31. Am 1. Juli d. J. tritt zum Ausnahmetarif 


für den obenbezeichneten Veikehr ein Nachtrag I. in 
Keraft, welcher neben der Aufnahme einzelner Deutſcher 
und Ungarilcher Stationen, fowie neben Berichtigungen 
und Aenderungen von Frachtfägen die Einführung von 
Coure-Zufchlagstabellen (vom 15. Aüguf d. J. ab 
finden die Zuſchlagsbeträge unter b. Anmwenbung) ſowie 
eine Aenderung der Nebengcbühren. bezüglich der Ver⸗ 
zollung der Holziendungen nach Feſtmetern enthält. Die 
eintretenden Tariferhöhungen gelien erſt vom 15. Augufl 
d. J. Eremplare ded Nadiragd Fönnen zum Preiſe 
von 0,54 M. für das Stäl von ver Güterfaffe zu 
Stettin und dem hieſigen Ausfimfisbüreau auf dem 
Stadtbahnhof Aleranderplag bezogen werden. 

Berlin, den 21. Juni 1889, . | 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 











Nefanntmachungen der Königlichen SitenbabnDirektion zu Bromberg. 


Frachtbegünftiaung für Ausftellungsgegenftände. 


81. 


Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Audftellungen auögeftellt werben und unverkauft bleiben, wird eine nn in der Art 


gewährt, daß nur für bie Hinbeförderung bie volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rüdbeförberung an 
die Verſand⸗Station und den. Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage bes urfprüngligen Fracht⸗ 


briefes — Duplikat⸗Transportſcheines für ben Hinweg, ſowie durch eine Beſchein 
R 


gung ber dazu er⸗ 


n wird, daß die Gegenſtaͤnde ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben find, und 


wenn die Rädbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. | 
In den uriprünglichen - Frachtbriefen bezw. Duplifat-Transporticheinen für die Hinfenbung ifl 
zu vermerken, daß die mit Henfelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausflellungsg 


— — — — — — ——— — — ———r ——— rn ner ar rs 
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Art der Ausflellung Ort Zeit 
1839 






Die Brachtbegünftiguug wird gewährt 


für 


ausdrůücklich 
ut beſtehen. 











Zur Aus⸗ Die 
gerfioung der | Rückbeförderung 
eiheiwigung | muß erfolgen 
anf den Streden der) find ermächtigt innerhalb 





11 jnteinationale Aus⸗ St. Gallen, 20 Zuni bieißegenflände der Preußiſchen Aus⸗ | 
ſtellung von Yeuer- 3. Juli, | nebenbezeichneten) Staatsbahnen, | flellungs- 
löfchgerächen und Art, I &ommilfion, 
Ausrũſtungsgegen⸗ 
fländen des Feuer⸗ 4 Wochen 
löſchweſens, nach 
2Diſtrikts⸗ Rindvieh⸗⸗Winſen 10. Juli, Thiere und Ge⸗ desgl. desgl. Schluß 
ſchau u. Ausſtellungſ a. d. L. genſtaͤnde der der 
landwirthichaftli nebenbezeichneten einzinen 
Fee und Ge⸗ . Art, aus , 
e . 
’ JF ungen. 
3Fachgewerbe⸗Ausſtel⸗Danmzig, 22. bis 24 Maſchinen und desgl. desgl. ſellunge. 
lung des Deutſchen hi Juli, Gerathe zum Be⸗ 
Fleiſcher⸗Verbandes . triebe der Flei⸗ 
| u ſcherei n. Wurſt⸗ 
macherei, 





Bromberg, den 23. Juni 1889. 


Halteſtelle Luſin. 

32. Vom 1. Juli 1889 ab wird die bisher nur 
für den Perſonenverkehr eingerichtete Halleſtelle Lufin 
für den beſchraͤnkten Wagenlahungs-Güterverfehr eröffnet. 

Sendungen nad Yufin: werden nur franfirt, von 
Lufin nur unfraufirt und :in beiden Richtungen nur 
ohne Nachnahme⸗Belaſtung angenommen; auch fünnen 
Fahrzeuge daſelbſt nicht verlaben werben. 

Bromberg, den 26. Juni 1889. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Magdeburg. 

Kündigung von Ayroz. EifenbahnsPrioritäts:-Obligationen. 
18, Auf Grund der Ermädtigung im zweiten 
Abſatze des 6 5 des Geſetzes vom 14. Februar 1 
Geſ.⸗S. S.20) bezw. im dritten Abſatze des 5 5 des 

eſetzes vom 17. Mai 1884 (Geſ.S. S. 129) und 
ber Setinnungen des Privilegiums vom 25. Auguft 
1862 Fündige: ich hiermit die vierprogentigen Berlin- 
Potedam « Magdeburger Eifenbahn » Priorität « Obli- 
gationen La. C. nıue Emiſſion, foweit nicht deren In⸗ 
haber auf ben durch meine Bekanntmachung vom 
r ai ers Fr —— ‚gegen 377. 7 
taatsſchuldverſchreibungen rechtzeitig eingegangen find, 
zur baaren Rückzahlung am 2. Sanıar 1800, 
Die Auszahlung ded Nominalbetraged der ge: 





880 Geſetzes vom 20. Dezember 1879 ( 


Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion. 


|fündigten Obligationen erfolgt vom 2. Januar 1890 


ab bei der Königlichen EifenbahnsHauptfafle zu Magbe- 
burg und bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe zu 
Berlin (Leipziger Platz 17) gegen Ausantwortung ber 
Obligationen felbf und. der dazu gehörigen noch nicht 
fälligen Zinsſcheine und der Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsicheine wird 
von dem Betrage der zu leiftenden Zahlun gefüngt. 

Die Berpflihtung zur Berziniung der Obligationen 
erlifcht mit dem 31. Dezember 1889, 

Berlin, den 7. Juni 1889. 

Der Finanz⸗Miniſter von Sıoh. 


* 

Auf Grund der Ermächtigung im 8 A des 
ſ.S. ©. 635) 
bezw. im dritten Abfape des $ 5 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ⸗S. S. 129) und der Beſtimmungen 
des Privilegiums vom 12. April 1865 Fündige ich hier⸗ 
mit die vierprogentigen Magbeburg-Halberflädter ⸗ 
bahn⸗Prioritaͤts⸗Obligationen de 1865, ſoweit nicht 
deren Inhaber auf den durch meine Belanntmachung 
vom 1. April d. J. angebotenen Umtauſch gegen 
Iaprogentige Staatsjchuldverichreibungen rechtzeitig 
eingegangen find, zur baaren Rüdzahlung am 2. as 
nuar 1890. 

Die Auszahlung des Nominalbeirages ber ger 


"254 
fünbipten Obligationen en vom 2. Januar 1890 abgaben aufzubringen und zwar zur Hälfte am 1. Juli 
a 


der Königlichen Eifenba) 


n-HauptsRafje zu Magbe- |d. I. und zur andern Hälfte am 2. Januar 1890, vor 


burg und bei der Königlichen Eifenbapn» Hauptfaffe zu | behaltlich definitiver Regelung. 


Berlin, Abtheilung für Werthpapiere, Leipziger Platz 
Nr. 17, gegen Ausantwortung der Obligationen ſelbſi 
und ber dazu gehörigen noch nicht fälligen Zinsſche ine 
und der Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsſcheine wird 
von dem Betrage ber zu Teiftenden Zahlung gelürzt. 

Die Berpflitung zur Verzinſung der Obligationen 
erliſcht mit dem 31. Dezember 1889, 

Berlin, den 7. Juni 1889, 

Der Finanz: Minifer von Scholz. 


* * 
* 


Die durch vorfichende Befanntmacungen des Herrn 
Finanz Minikers zur banren Rüdzahlung gefündigten 
Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen find mit den dazu⸗ 
gehörigen noch nicht fälligen Zinsſcheinen und Talons 
mittelfi Berzeichnified unter Angabe der Nummern und 
des Nennwertpes der Obligationen, für jede Gattung 
der leßteren getrennt und unter Bezeichnung der etwa 
fehlenden Zinsſcheine vom 2. Januar 1890 ab an bie 
genannten Eifenbahn-Haupifafien einzureichen. 

Formulare zu den Berzeichnifien werden von den 
genannten Kaflen menge verabfolgt. i 

Wegen fEinreigung der zum tau! gegen 
3'/2progentige Staatöfchuldverfepreibungen abgeftempelten 
Obligationen wird fpäter das Erforderliche veranlaßt 
wer! 


den. . 
Magdeburg, den 18. Juni 1889. 

—X Eiſenbahn · Direltion. 
Bekanutmachungen des Landes⸗Direktors 
der vinz Brandenburg. 
Kraulen⸗Pfl geſate in der Landirreuanſtalt zu Sorau. 

3. Vom 1. Juli d. J. ab erfolgt die Verpflegung 
der in ber Landirrenauſtalt zu Eorau unitergebrachten 
Kranken in gleicher Weile, wie -in der Landirrenanftalt 
zu Eberswalde in A KRiafien und fommen von dieſem 
Zeitpunfte ab . für Provinzialangepörige nachſte hende 

Pflege geldſaͤtze zur Erebung, nämlid 
für die I. Kaffe 1200 M., 
„sh » N, 
s «1. s 720 M. 
‚un «» = IV + f AR 
Dieb bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 24. Juni 1889. 
Der andeödireftor ber Provinz Brandenburg 


von levegom. 
J. M 11754 A. 


Provinzialabgaben pro 1889190, 

6. Nah dem Hauptetat ber Bermalkung bes 
Brandenburg ſchen Provinzialverbandes find im Etats⸗ 
jahre 1889, für die Zmede des Landarmenweſens 
6% der in den einzefnen Sand» und Stabtfreifen auf- 
fommenden direkten Staatöfteuern nah Maßgabe der 
66.106 His 108 der Provinziafordnung ald Provinzial 


Demgemäß find die aufzubringenden Provinzial 
abgaben auf die einzelnen Land» und Stabtkreiſe fol- 
gendermaßen vertheilt: | 





Bei den mit.einem * verfehenen 3 Kreifen find wegen 
ber nicht eingegangenen Nachweifungen bes Gefammt- 


Steuerauffommend bie Beträge des Vorjahres aufge ⸗ 
nommen worben. 


Berlin, den 28. Juni 1889. 


Der Landesdirektor ber Provinz Brandenburg 
von Levegom. 


Amtsblatt. 
Bekanntmachungen der Kreis: Ausfchüffe. 


Kommumalbezirts-Beränderungen. = 
18. . Dur Beihlug des Freisausſchuſſes vom 
6. d. M. iſt auf Grund des 5 25 des Zufändigfeits- 
gefeße® vom 1. Auguft 1883 — Gejeg-Sammlung 
Seite 237 — nad Sinwitligung der Betheiligten: 

1) die Mbtrennung ber nbfüde Kartenblatt 1 
Flachenabſchnitte 260/109, 261/109, 198/115 von 
reſp. 10 ar 60 qm, 5 ar 50 qm, 2 ar Flächen: 
inhalt, dem Schuhmacher Epriftopp Gaedke in 
Lengerfilge gehörig, vom Guisbezirke Gadow und 
bie Bereinigung biefer Parzellen mit dem Gemeinder 
bezirfe Lengerfilge, 
die Abtrennung des Grundſtücks Kartenblait 3 
Flachenabſchnitt 62/32 von 2 ha 94 ar 50 qm 
Flacheninhalt, dem Nittergutöbefiger Paul von 
Platen zu Platenhof ‚gehörig, vom Guisbezirke 
Kuhwinkel und 
die Bereinigung befjelben mit dem Guatsbezirke 
Platenhof, 
genehmigt worden, was gemäß $ 1 (vorlegter Abfag) 
des Geſetzes, betreffend die Landgemeinde Berfafjung 
vom 14. April 1856 — Gefeg-Sammlung Seite 359 — 
hiermit befannt gemacht wird. 

Perfeberg, den 26. Juni 1889. 
Namens des Kreisausfchuffes. 
von Jagow, Landrath. 


Bekanntmachungen anderer Bebörbden. 
Teilung des Ratafteramtes Berlin I. in bie vier Ratafterämter 
Berlin 1. Gentrum, Berlin 1. Morbof, Berlin I. Nordwell, 

lin I. Sid. 

Bom 1. Juli d. I. ab treten an die Stelle 
des Königlichen Kataſteramtes Berlin J. Hinter dem 
Gießhauſe Nr. 1, die vier Katafteraͤmter 

Berlin L Cenirum, Amtslofal Hinter dem Gieß⸗ 

hauſe Nr. 1 III, 
Berlin I, Nordof, Amtslofal Hinter dem Gieß ⸗ 


Haufe Nr. 1 IL, Derfehergerftaße 18 
. jerlebernerftraf 

Berlin 1. Nordweſt, Amislolal "Stenbalerfraße 32 
parterre, 


Berlin I. Süd, Amtslofal Latzbachſtraße Nr. 5 


parterre. 
Diejelben umfaflen folgende Straßen ıc. bezw. 
Grundſtücke: 

J. das Kataſteramt Berlin J. Centrum: 
Acerſtraße Ar. 1—1a. und 172— Ende, Adalbertſtraße, 
Adler-, Albrechtſtraße, Aleranderplag, Alexander⸗, RI. 
Alexander⸗, Alerandrinen, Amalienfraße, Andreasplag, 
Andreads, Kl. Andreas⸗, Anhalt, Annen-, Artillerie, 
Auguſt⸗, Kl. Augufls, Barnim, Bartelr, Bauhof-, 
Behrenftrage, Beleallianccplag, Beſſelſtraße, Berhaniens 
Ufer, BSeuth⸗, Biſchof⸗, Blumen-, Borhagener-, Bran- 
denburge, Breiter, Breslauer-, Bromberger:, Brüden-, 
Brüders, Büihinge, Budower-,: Burg-, KI. Burgfiraße, 
Cantianplag, Eparite-, Eharlottenftrage, Communication 
am neuen Thor Nr. 1—18, Dorothcenſiraße, Dragoner-, 


2) 





Drespenerfiraße, Eiergaffe, Eiſenbahn⸗, Eliſabethſtraße, 
ElifabethrUfer Nr. Fa nde, Elſaſſerſtraße Nr. 41 
Ende, Engel-Ufer, Enteplag, Falkoniergaſſe, Feilner⸗ 
frage, Am Behungegraben, Fiigerbrüde, 2 
77 Trankjurter Allee Nr. 105— Ende, Franf- 
Sranffurterfirage, Kl. Franlfurter⸗, 
irangs, Friedenſtrahe Ar. 178, Fried⸗ 
Briedripsfelderficaße, Friedrichsgracht, 
Neue Friedrichs, Weuchte, Fürfen-, 
Füfttierftrage, Garniſoniirche 9. d., 
ft, Georgenfichplag, Georgenlkirch⸗ 
Georgen⸗, Gertraudten⸗, Kl. Geriraudten⸗, Gips-, 
Gitſchinerſtraße Nr. 51—103, Gollnow⸗, Gontard⸗ 
Gormann⸗, Grenadierſtraße, Grüner Weg, Grün⸗, Neue 
Grüne, Gubenerſtraße, Hackeſcher Markt, Br. Ham⸗ 
burger⸗, Kl. Bamburgerfiaße, Hausvoigteiplag, Hede⸗ 
mannftraße, Hedwigskirchgaſſe, Hrgelplag, Heidereiters 
gaffe, Heiligegeiftgafi:, Heiligegeiftfitaße, Herkulesbrüde, 
Hinter dem Gießhauſe, Hirtenftraße, Höchſieſtraße, Hı 
Steinweg, Hollmann-, ‚Dotggantenfiraße, Holgmarktgaffe, 
Holzmarkt-, Jacobikirch⸗/ Alte Jacob, Neue Jacobs, 
Jäger, Kleine Jägerfiraße, A. d. Iannowigbrüde, Jeru⸗ 
falemer«, Iffland⸗ Infels, Joachim⸗, Johannis⸗, Joſtph⸗ 
frage, Judenhof — großer und Heiner —, Juden⸗, 
Junker⸗, Kaifer Frauz Grenadierplatz, Kaiſerhof⸗ 
Kaiſer⸗, Kaiſer Wilheimſtraße, Kalandegafie, Kalf- 
ſcheunen⸗, Kanonier⸗ Karl⸗, Katharinenftrage, H. d. 
Kathol. Kirche, Keibelſtraße, Kirchgaſſe Heine, Kloſter⸗, 
Koblanks, Kochſtraße, Köllniſcher Fiſchmarkt, Köllniſche⸗ 
Koniggraͤtzerſtraße Nr. 71141, Koͤnigsbergerſtraße, 
Am Königegraben, Königſtraße, Königö-Colonaden, 
Könige Neue, Koͤpnider⸗, Kommandantenſtraße, Koppen⸗ 
plag, Koppen⸗, Krauſen⸗, Krausnick⸗ Kraui⸗, Kreuj⸗ 
frage, Am Kroͤgel, Kronen⸗, Küraſſierſtraße, Küfriner 
Platz, Am Kupfergraben, Kur⸗, Kleine Kur⸗, Kurzes 
ſraße, Landsberger Platz, Landsberger⸗, Landwehr⸗, 
Large⸗, Lankwigftraße, Saufiper Plag, Leipziger Plap, 
Leipgigers, Alte Leipziger-, Lichtenberger-, Liegmann- 
ſtraße, Lindengaſſe, Lindenfiraße, U. d. Linden, Unien-, 
Lothringerſtraße Nr. 52—112, Ludauerſtraße, Louiſen⸗ 
Kirchhof, Louiſenplatz, Louifenfirage, Louiſen⸗Ufer, Am 
Luſtgarten, Madai⸗, Magazin⸗, Manteuffelſtraße Nr. 1 
bis 42 und 80-121, Mariannenplatz, Mariannen- 
Arage Nr. 1—11 und 43-53, Mariannen-Ufer, 
Marien s Kirchhof, Marienftsaße, Dastgrafendamm, 
Markgrafenfraße, Markıpallen, Markus, Kl. Markus, 
Matpieus, Mauer⸗, Kleine Mauer-, Mepner-, Melchior⸗ 
Memelers, Mendeleſohn⸗, Meyerbeerfirage, Michaels 
lirchplatz, Michaellirchſtraße, Mittel, Mohrenſtraße, 
Molkenmarkt, Mollenſtraße, Molleregaffe, Monbifon> 
platz, Moritjſtraße, Müplendamm, Am Müplengraben, 
Müpten-, Mündpeberger-, Münzftraße, Mulad-, Mufeum-, , 
KM. Mufeum-, Musfauer-, Raunyn:, Neanderſtraße, 
Neue Gaſſe, Neuenburgerftrape, Neue Promenade, 
Neuer Markt, Neu Coölln a. W., Neumannsgafie, Neuf. 
Kirchſtraße, Nicolaikirchgafie, Nicolaikirchhof, Niederlag- 
frage, Niederwalftraße, Am Oberbaum, Oberwallſtraße, 
Dberwaſſerſtraße, Opmgafie, Oranienburger, Draniene 
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ſtraße, Am Oſtbahnhof, Pallifaden-, Panoramaflraße, Anklamerſtraße Ar. 1—14 und 43— Ende, Anton«, Bad⸗ 


Pariſer Plag, Parochialſtraße, Perriplag, Petri⸗, Philipp-, 
Pillauerſtraße, Platz am Opernhauſe, Plag am Zeug- 
baufe, Poſener⸗, Poſt⸗, Kleine Poft-, Or. Präfidentens, 
RI. Präftdentens, Prenzlauers, Prinzen, Probſt⸗, Pückler⸗, 
Putikamer⸗, Rathhausſtraße, Rauleshof, Raupach⸗, 
Reichenbergerſtraße Nr. 1—14 und 174— Ende, Ritter⸗ 
Gaſſe, Ritter, Roche, Roſen⸗, Werderihe Roſen⸗, 
Roſenthaler⸗, Keine Roſenthaler⸗,, Rosmarin, Roß⸗ 
Neue Roß⸗, Rüucker⸗, Rüdersdorfer-, Schadow⸗, Schaͤfer⸗, 
Scharren⸗, Schelling⸗, Schicklerſtraße, Schiffbauerdamm, 
Schillerplatz, Schillingſtraße, Schinkelplatz, Am Schle⸗ 
ſiſchen Bahnhof, A. d. Schleuſe, Schloßfreiheit, Schloß⸗ 
platz, Schmale Gaſſe, Schmid⸗, Alte Schönhauſer⸗, Neue 
Schönhauſerſtraße, Schornſteinfegergaſſe, Schützen⸗, Alte 
Schützen⸗, Schumann⸗, Schwartzkopf⸗, Sebaſtian⸗, Sey⸗ 
del⸗, Sieber⸗, Simeon⸗, Skalitzerſtraße Nr. 73 —Ende, 
Sommer⸗, Sophienſtraße, A. d. Spandauerbrücke, 
Spandauerſtraße, Spittelmarkt, Splittgerbergaſſe, Spree⸗, 
Stallſchreiber⸗, Stallſtraße, Stechbahn, Steinſtraße, A. 
der Stralauer Brücke, Stralauer Platz, Stralauer⸗, 
Kleine Stralauerfiraße, Stralauer Thor, Straußberger⸗, 
Tauben⸗, Univerfität-, Unterbaums, Unterwaſſer⸗, Voß⸗, 
Wadzeck⸗, Waiſen⸗, Waldemar⸗, Wallnertheater⸗, Wall⸗, 
Warſchauerſtraße, Waſſer⸗Gaſſe, Waſſerthor⸗, Waß⸗ 
mann⸗, Weberſtraße, Weidendamm, Weinmeiſter⸗, Wein⸗ 
firaße, Werderſcher Markt, Werder⸗, Weydingerſtraße, 
Wilhelmsplap, Wilhelm⸗ Neue Wilhelm⸗, Wolfgang⸗, 
Wrangelſtraße Nr. —43 und 102—143, Am Zeug- 
haufe, Hinter d. Zeughaufe, Zeughof-, Ziegelftraße, Am 
Ziethenplatz, Zimmerftraße, fowie fämmtliche im Bereich 
vorgenannıer Straßen belegenen noch urnbenannten 
Straßen. 
EI. Dad Satafteramt Berlin I. Rordoft. 
Angermünder-, Anklamerſtraße Nr. 15—42, Arkona⸗ 
play, Belforter-, Bernauerfiraße Nr. 25—84, Bıunnen- 
firaße Nr. 1—82i, Buchholzer⸗, Choriner⸗, Colmarer⸗, 
Danziger⸗, Demminer⸗, Diedenhofenerſtraße, Eckartsberg, 
Elbinger⸗, Eldenaer⸗, Fehrbellinerſtraße, Frankfurter Allee 
Nr. 1—104, Franſeckiſtraße, Friedenftraße Nr. 79—106, 
Am Friedrihshain, Fürſtenberger⸗, Oranfeer-, Greifs: 
walder⸗, Griebenow⸗, Heinersdoifer⸗, Hochmeiſterſtraße, 
Kaſtanien⸗Allee, Landsberger Allee, Liebig⸗, Lothringer⸗ 
ſtraße Nr. 1-851, Lottum⸗, Marienburger⸗, Meger⸗, 
Mögliner⸗, Oderbergerſtraße, Pappel⸗Allee, Petersburger⸗ 
ſtraße, Prenzlauer Allee, Proskauer⸗, Rheinsbergerſtraße 
Nr. 10-69, Rugener⸗, Ruppiner⸗, Saarbrückerſtraße, 
Schönhauſer Allee, Schoͤnholzer⸗, Schwedter⸗, Stral⸗ 
ſunderſtraße Nr. 1—12 und 77—Ende, Straßburger: 
fraße, Swinemünder⸗, Templiner-, Thaer-, Tilfiters, 
Treskowſtraße, Berlorener Weg, Beteranenfiraße, Vineta⸗ 
platz, Neuer Städt. Viehhof, Weidenweg, Weinbergs⸗ 
weg, Weißenburger⸗, Woͤrther⸗, Wolgaſter⸗, Wolliner⸗, 
Zehdenickerſtraße, Zionskirchplatz, Zionskirchſtraße, ſowie 
ſaͤmmtliche im Bereich vorgenannter Straßen belegenen 
unbenannten Straßen. 
III. Das Katafleramt Berlin J. Nordweſt. 


Bandel⸗, Bellermann⸗, Berg⸗, Bernauerſtraße Nr. 1--24 
und 85— Ende, Beufſel⸗, Bieſenthaler⸗, Birken⸗, Borfig-, 
Bopyen⸗, Brenners, Brunnenfiraße Nr. 83—157, Calvin, 
Ehaufices, Eösliner-, Colberger⸗ Colonieſtraße, Com⸗ 
munication am neuen Thor Nr. 19— Ende, Eourbicre: 
plag, Dalltorfers, Dreyſe⸗ Eichendorff⸗, Eitfaberhfird:, 
Eifaflerfirage Nr. 140, Ererzier-, Feld⸗, Feldzeug⸗ 
meifter-, Senne, Flemming⸗, Freienwalderſtraße, Garten 
platz, Gurten, Gerhard⸗, Gerichts, Gotzkowski⸗, Grenz, 
Grünthaler-, Dapelberger-, Heide-, Hennigeborfer, 
Heimödorfer:, Hoch⸗, Neue Hochſtraße, Humboldipain, 
HBuffiten=, Invaliden⸗, Johls Ziegeleiweg, Keffel-, Kieler, 
Kirche, Kruppe, Lehrter⸗, Liebenwalder⸗, Liefens (ir. 
verl. Liefens), Lindowers, Lubecker⸗, Rüneburgers, Mar: 
firaße, Alt-Moabit, Müller, Nazaretbfiraße, Am Nord 
bafen, Rorbufer, Otto⸗, Pank⸗, Pauls, Perleberger⸗, 
Plantagenfiraße, Play v. d. n. Thor, PrinzensAlke, 
Priswalfer-, Rathenower⸗, NReinidenborfer-, Rheins: 
bergerfiraße Nr. 1—9 und 70— Ende, Ruheplatz, Sand⸗ 
Scharnparft:, Schlegel⸗, Schul⸗, Schulgendorfer-, Schwe 
bene, See, Stcller⸗, Solbiners, Spener⸗, Stendaler:, 
Stephanftraße, Stephanplag, Stettiner, Stralfunber: 
frage Nr. 13—76, Streliger-, Stromſtraße, Südufer, 
Tegeler-, Thurm⸗, Tieck⸗, Torte, Trifte, Ufers, Ufedom:, 
Völker⸗, Waldſtraße, Weddingplatz, Webbingftrake, 
Werft⸗, Wieſen⸗, Wilhelmshavenerſtraße, Wilhelm⸗Ufer, 
Wilsnacker⸗, Woͤhlert⸗, Wriezenerſtraße, ſowie alle im 
Bereich vorgenannter Straßen belegenen noch un 
benannten Straßen. 
IV. Das Kataſteramt Berlin I. Süb. 

Admiral-, Alfen-, Altonaers, Alvenslebenſtraße, 9. 
d. Apoftelfirche, Arndiftraße, Askaniſcher Plag, Bärmwald-, 
Bahnhof⸗, Barutber-, Beethoven-, BellesAlliancefraßt, 
Bellevue (Schloß), Bellevue, Bendler⸗, Bergmann, 
Bernburger-, Bismarckſtraße, Blücherplatz, Blüder, 
Blumenthalſtraße, Blumeshof, Boeckh⸗, Bopp-, Briker: 
Arafe, Brüden:Allee, Buchen, Bülow, Burggrafen:, 
Claudius⸗, Cornelius⸗, Eulm:, Cuvry⸗, Eurhavenerftraßt, 
Dennewitzplatz, Dennewitze, Deifflinger⸗ Deſſauer⸗, 
Dieffenbach⸗, Doͤrnberg⸗, Drakeſtraße, Eichhornſtraße, 
Eliſabethufer Ne. 1—14, Falkenſtein⸗ Fichte⸗, Flens⸗ 
burger⸗, Flottwell⸗, Forſter⸗, Friedrich⸗Wilhelm⸗, Frieſen⸗ 
Froben⸗, Fürbringerſiraße, Garten⸗Ufer, Genthiner — 
und verlängerte —, Gitſchinerſtraße Nr. 1-50, 
Gneiſenau⸗, Goͤbenſtraße, Görliger Bahnhof, Görligder 
platz, Görligerfiraße, Goͤrlitzer Ufer, Graͤfeſtraße, Villa 
Gräfe, Grimm⸗, Großbeeren⸗, Großgörfchen-, Gruͤnauer⸗ 
Handelſtraße, Hafenplatz, Hagelsberger⸗ Halleſcheſtraße, 
Halleſches Ufer, Haſenhaide, Heimſtraße, Herwarth-, 
V. d. Heydt⸗, Hildebrandtiche Privat⸗, Hinderſin⸗, Hißzig⸗ 
Hohenzollernſtraße, Holſteiner Ufer, Hornſtraße, Jahn⸗ 
Johanniter⸗, Kaiſerin Auguſta⸗, Karlabads, Katzbach⸗/ 
Keith⸗, Richbade, Kleinbeeren-, Klopſtock⸗, Koͤniggraͤtzer⸗ 
ſtraße Ar. 1—70, Königin Auguſta⸗, Koͤrner⸗, Koͤthener⸗, 
Koplen-Ufer-Straße, Kottbufer-Damm, Kotibuſerftraße, 
Kottbufer Ufer, Am Kreuzberg, Kreuzbergſtraße, Kron’ 


Aderfiraße Ar. 2171, Anolffraße, Alcrander-Mfer | prinzenufer, Kurfürfendamm, Kurfürften, Lachmann‘, 
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Landgrafen-, Laufiter-, Lenne-, Leſſingſtraße, Lichtenflein- 
Allee, Lichterfelder-, Liegniger-, Lintfiraße, Lohmühlen- 
weg, Luckenwalder⸗, Lübbener⸗, Lützowſtraße, Lutzow⸗Ufer, 
Maaßenſtraße, Magdeburgerplatz, Magdeburger⸗, Man- 
Rein-, Manteuffelſtraße Nr. 43-79, Margarethenſtraße, 
Marheinikeplatz, Mariendorfer-, Matthäikirch⸗, Mitten- 
walderfiraße, A. d. Monbiter-Brüde, Mödern-, Molike⸗, 
Noſtiz⸗, Nürnkerger-, Oppelnerfiraße, Planufer, Pots⸗ 
damer Plag, Potsdamerſtraße, Gr. Duer-Allee, Rauch⸗, 
Regentens, Reichenbergerfiraße Nr. 15— 173, Reichstags⸗ 
Ufer, Roon⸗, Schenkendorff⸗, Schill⸗, Schleiermacher⸗, 
Schlefiſcheſtraße, V. d. Schleſiſchen Thor, Schleswiger 
Ufer, Schoönebergerſtraße, Schöneberger Ufer, Schönlein⸗, 
Shwerinfraße, Siegmundshof, Sigismund-, Skolitzer⸗ 
firage Ar. 1—12, Solms, Sorauer⸗, Stegliger-, Stein- 
metz⸗, Stüfer-, Teltower-, Tempelberrnftraße, Am Tem: 
pelbofer Berg, Tempelhofer Ufer, Thiergartenflraße, Im 
Thiergarten, Trebbiner-, Ulmen, Urbanftraße, Am Ur- 
Ban, Bictoria«, WBartenburgfiraße, Waterloo-Ufer, Wer: 
den⸗, Wichmann, Wiencrfiraße, Wilhelmshoͤhe, Wil- 
mersborfer Weg, Winterfelt-, Wrangelfiraße Nr. 44 
Bis 101, Yorkfiraße, Hinter den Zelien, In den Zelten, 
Bietenfroße, Zoologiſcher Garten, Zoffenerftraße, ſowie 
alle im 
unbenannten Straßen. 

Es find daher vom 1. Juli d. J. ab alle Geſuche 
und Anträge in Grunt= und Gebäubefteuer - Angelegen- 
Heiten Direct an dasjenige der vorgenannten vier 
Katafter-Aemter zu richten, in deſſen Bezirk das be⸗ 
sreffende Grundftuͤck gelegen if. 

Berlin, den 22. Juni 1889. 

Königl. Direftion 
für die Berwaltung der direkten Steuern in Berlin. 


Aufenf verloofter Pfandbriefe Lit. B. 
Die Inhaber der nachbegeichneten, in ber 
41. Berlosfung gezogenen und in Folge deffen durch die 
öffentlihe Bekanntmachung vom 8. Juni v. 3. zur 
Baarzahlung gefündigten 4% Schlefiichen Pfanpbriefe 
Lit. B. und zwar: 


a 500 Thlr. 
NE 44308 Maf. u. Erbl. Herrſch. Fürftenftein, 
N? 44390 Herrih. Gr. Stein ıc. 
M 45099 Poln. Krawarn und Madau, 
M 45151 Med. Herz. Ratibor. 


. 3 200 Thlr. 
M 50029 Pogarell und Alyenau, 
NT 50825 Maj. u. Erbl. Herrſch. Fürftenflein, 
M 51624 O. und N. Miechowig, . 
NE 52010 Poln. Krawarn und Madau, 
NT 52173 Med. Herz. Ratibor, 
M 52257 do. 


a 100 Thlr. 
NF 61232 Elend, 
NT 61399 No. Schönau, 
M 62349 Pogarell und Alpenau, 
NE 63399 Maj. u. Erbl. Herrſch. Füuͤrſtenſtein, 


Bereich vorgenannter Straßen belegenen noch 


NE 64287 O. und N. Miechowitz, 
NE 64364 bo. 

N? 64857 Poln. Krawarn und Madau, 
N? 65004 Med. Herz. Ratibor. 


a 50 Thlr. 
M 79287 Niclasdorf, 
M 79326 D. und NR. Miechowitz. 
a 25 Thlr. 
NE 82227 Herrſch. Or. Stein ꝛc., 
N? 82228 do. 
N? 82450 Poln. Krawarn mb Madau, 
N 82451 bo. | 
NE 82465 Med. Herz. Ratibor, . 
werben hierdurch wieberhoft aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 
briefe bei der Königlichen Inſtituten-Kaſſe Hierjetbft (im 
Regierungd-Gebäude am Teffingplag) zu präfentiren und 
dagegen die Valuta derfelben in Empfang zu nehmen. 
Sollte die PBräfentation nicht bis zum IiSten 
Auguſt d. J. erfolgen, fo werden die Inhaber ber 
fraglichen Pfandbriefe nach 5 50 der Allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte auf 
die in den Pfandbriefen ausgebrüdte Sperial- Hypothef 
präffubirt und mit ihren Anfprücden Tediglih an die 
bei der Königlichen Inftituten= Kaffe hierſelbſt beponirte 
Kapitald-Baluta verwiefen werben. 
Aus früheren Berloofungen find Pfandbriefe 
Lit. B. noch rüdftändig und bereits präffubirt. 
a 3", % 
aus der 20ften Verlooſung: 
NE 18581 Hausdorf a 100 Thlr. 
a 4% 
aus der 35ſten Verloofung: 
NE 82257 Herrichaft Fürflenflein a 25 Thlr. 
aus der 37ſten Berloofung: 
N? 22674 Kofchentin und Tworog à 25 Thlr., 
M 82256 Herrih. Fürftenftein a 25 Thlr. 
aus der 38ſten Verloofung: 
NE 82226 Herrihaft Br. Stein x. a 25 Thlr. 
aus der 39ſten Berloofung: 
N 45102 Boln. Krawarn und Madau a 500 Thlr., 
NE 50104 Cantersdorf u. Klein Neudorf A 200 Thlr. 


aus der 40ſten Berloojung: 
NT 50376 Herrih. Gr. Stein ıc. à 200 Thlr., 
bo 


NE 50904 . a 200 Thlr., 

N? 51976 Poln. Krawarn und Madau & 200 Thlr., 
N? 52032 do. a 200 Thtr., 
N? 52034 do a 200 Thlr., 


N? 52221 Med. Herz. Ratibor à 200 Thlr., 

NT 63515 Herrſch. Gr. Stein a 100 Thlr., 

M 64342 D. und N. Miechowitz a 100 Thlr., 

N? 64842 Poln. Krawarn und Madau a 100 Thlr., 
M 64949 Med. Herz. Ratibor à 100 Tplr,, 

“N? 64967 bo. a 100 Thlr. 


Breslau, den 13. Februar 1889. 
Königl. Kredit⸗Inſtitut für Schlefien. 
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Perſonal⸗EChronik. 

Die Militär-Anwärter Aug. Walgahn und Franz 
Cart find zu NRegierungs: Militär-Supernumeraren er⸗ 
nannt worden. 

Dem Pfarrer Stöß zu Nauen if vom 1. Juli d. 
J. ab die Kreisfchulinfpeftion über die Schulen des 
Inſpektionoklreiſes „Storfow 1.” ſtellvertretungsweiſe 
übertragen worben. 

Der bisherige Provinzial:Bifar der Kurmarf, Otto 
Heinrich Martin Masberg, ift zum erflen Prediger 
an der deuiſch⸗reformirten St. Jobannis⸗Kirche zu 
Brandenburg a. H., Diözefe Altladt-Brandenburg, bes 
flellt worden. 

Der bisherige Oberpfarrer und Superintendent zu 
Pritzwalk, Ernſt Wilhelm Hermann Spieß, if zum 
zweiten Prediger an der Deuiſch⸗reformirten St. Jos 
hannis⸗Kirche zu Brar denburg a. H., Diözefe Altſtadt⸗ 
Brandenburg, beſtellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Wuſterhanſe, Provinz 


Der wiſſenſchaftliche Hiüfslchrer Fuhrmann an 
dem VBictoria-Oymnafium in Potsdam iſt als ordent- 
licher Lehrer angeflellt worben. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Grell if ale 
ordentlicher Lehrer an dem Realgymnaſium in Potsdam 
angeftellt worden. 

Dem ordentlichen Lehrer Dr. Berlemis an tem 
Sophienrealgymnaftum in Berlin if der Oberlehreriitel 
verliehen worden. 

Dem orbentlichen Lehrer Dr. Weldig am Köllniſchen 
Gymnaſium in Berlin, if der Titel Oberlehrer“ ver: 
lieben worden. 
| Der ortentlide Lehrer Dr. Holländer on dem 
Koͤllniſchen Bymnaftum in Berlin ift zum Oberlehrer 
befördert worden. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. 
Walther Wüllenweber if ale ordentlicher Lehrer an 
der Sophienſchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der bisherige Hilfölehrer an der Margarethen: 


Pommern, Paul Sigismund Heinrib Wegener, iſt ſchule zu Berlin, Dr. Yaul Jahn, it vom 1. April 


zum Pfarrer der Parodie Trebatſch, Didzefe Beeskow, 
beflellt worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Julius Friedrich 
Auguſt Nagel in Berlin if zum Pfarrer bei den Evan- 
gelifhen Gemeinden in Wutide und Wulfow, Diözefe 
Kyritz, beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Barlholomaeus Guſtav 
Adolf Benecke in Lichtenberg, Diözefe Berlin Land J., 
iR zum Pfarrer der Parodie Schwanebcck, Diözefe 
Berlin Land IL, beflellt worden. 

Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Hermann 
Johannes Paulus Franke if zum Archidiakonus zu 
Zoflen und Pfarrer von Wünddorf, Diözefe Zoflen, 
beftellt worben. 

Die unter Königlichem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
fielle zu Gottberg, Diözefe Neu⸗Ruppin, kommt durd 
die Berfegung des Pfarreis Brüdner am 11. No: 
vember d. 36. zur Erledigung. Die Wiederbefehung 
der Stelle flcht im vorliegenden Falle dem Kirchen- 
regiment zu. 

Das unter magiſtratualiſchem Patronat ſtehende 
Diafonat zu Prigwalf mit dem damit verbundenen 
Pfarramte zu Sarnow⸗Boddin, Diözefe Prigwalf, 
fommt dur die Berfegung des Diafonus und Pfarrers 
Müller demnähft zur Erledigung. 

Dem Privatlehrer Wilhelm Endert iſt die Er- 
laubnig zur Fortführung der Lange'ſchen Mäddhen- 
Mitteljgufe zu Berlin, Fehrbellinerſtraße 5, ertheilt 
worben. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. 
Hermann Servus iſt ald ordentlicher Lehrer an der 
5. höheren Bürgerfchule zu Berlin angeflellt worden. 

Der bisherige Gemeindeſchullehrer Otto Gockſch 
iſt als Vorſchullehrer an dem Rönigftäbtifehen Real⸗ 
gymnafium zu Berlin angeſtellt worden. 

Die bisherige Hilfslehrerin an der Charlottenſchule 
Marita Ilberg if als ordentliche Lehrerin an ber 
Birtoria-Schule zu Berlin angeflellt worden. 


u GE 


d. 3. ab als ordentlicher Lehrer an derſelben Anſtalt 
angeftellt worden. 

Dem Inſpektor ber Erzichungsanftalt am Urban 
in der Hafenheide Ehrifian Ramme iſt der Titel 
„Direktor” verliehen worden. 


Perfonalveränderungen 
im Bezirfe des Rammergeriäte im Monat 
Mai 1889. 
3. Richterliche Beamte. 

Ernannt find: zu Amisrichtern die Gerichtsaffefjoren 
Wilhelm Schmidt, Bünte, Pignol, Richter kei 
den Amtsgerichten zu Havelberg beziehungsweiſe Templin, 
Rummelöburg und Schwerin a. W., der Landgerichts⸗ 
rath Henschel in Frankfurt a. DO. zum Direktor bei 
dem Landgericht in Eotibus, ter Erſte Staatsanwalt 
Betke in Stolp zum Direhior bei dem Landgericht I. 
zu Berlin. ' 

Verſetzt find: der Amtögerichterath Friedberg in 
Spandau als Landgerichtsratb an das Landgericht II. 
zu Berlin, der Amtsgerichtsrath Nauſeſter in Berlin 
als Tandgerichtörath, die Amtsrichter Rabe in Lenzen, 
Henry in Berlin und Baer in Spremberg ald Land» 
rihter an das Landgericht I. in Berlin, die Staals⸗ 
anwälte Dr. Benedir in Rıtibor und von Ja- 
raczewski in Eoeslin an das Landgericht I. zu Berlin, 
der Staatdanwalt Wagner beim Landgeridt 1. in 
Berlin an die Oberflaatsanwaltichaft des Sammer: 
gerichte, der Landgerichtsdirektor Boſchke in Gleiwiß 
an des Landgericht I. zu Berlin, der Amtsgerichtsrath 
Amelung in Ragnit, die Amtsrichter Renckhoff in 
Schwelm, Cohn in Pafewall, BoisIy in Eisleben, 
Käller in Pafewalf, Roſenow in Beelig, Daum: 
bach in Fiihhaufen, Dr. Maren ſe in Driefen, Benſieg 
in Berlinden, Altsmann in Nauen, Köllner N 
Spremberg, Fehmer in Thom, Kübler in Bollfein, 
die Landrichter Przewlocka in Beuthen O. / S. und 
Müller in Gleiwitz als Amtsrichter an das Amte- 





gericht T. in Berlin, der Amtsrichter Dr. Huth in 
Grottkau an das Amisgericht zu Charlottenburg. 

Berfiorben find: der Landgerichtsrath Voigt I. zu 
Nen⸗Ruppin, die Amtsgerichtsrärhe Klein zu Rheins⸗ 
berg und Litzmann zu Brandenburg a. 9. 

uw. Wffeflören. 

Zu Berichtsafjefforen find ernannt Die Referendare 
Bergmann, Heydemann, Stein, Dr. Leßhafft, 
Krafad, Knitter, D. Bürenflein, Hols, Pezen— 
burg, Dr. Wetzſtein, Krüger, Feldt. 

Verſetzt iſt: Probſt in den Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Belle. 

Geſtorben iA: Dr. Draeger. 

NEE. MNechtsanwälte und. Notare. 

‚ Eingetragen find in die Liſte der Rechtsanwälte 
Die Gerichtsaſſeſſoren Ephraim Felix Kallmann, 
Pakſcher, Kräntel, Willy Leiſer und der frühere 
Rechtsanwalt Dr. Georg Meyer bei dem Landgericht 1. 
zu Derlin, der Gerichtsaſſ ſſor Goͤßner bei dem Amts⸗ 
gericht zu Forſt, der Gerichtsaſſeſſor Roſenberg beim 
Kammergericht. 
Dr. Oetker zu Caſſel if zum Notar für den Bezirk 


Berfegt find: von Voigts-Rhetz in den Bezirk 
de8 Oberlandesgerichts zu Breslau, von Bud in ben 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Kiel. 

Entlaffen find: von Waldomw, Dr. Graf von 
Dönhoff, Rieß von Scheuernſchloß, Froſt, 
Pitſch-Schroͤner, Dr. Söhlke, Beccard, Bar— 
tholdy, Schneider gwedd Uebertritts in den Ver⸗ 
waltungsdienft, Krümmel auf feinen Antrag. 

Ä | + Snbalternbeamte. 

Ernannt find: der etatsmäßige Gerichtsichreiber- 
gebülfe Jung zum Gerichtsfchreib‘r beim Kammer: 
gericht, der Aftuar Uſadel zum etatdmäßigen Gerichts⸗ 


ſchreibergehülfen beim Kammergericht, der etatömäßige 


Berichtöichreibergehülfe Geifeler zu Eberdwalde zum 
etatsmäßigen Aſſiſtenten bei der Oberflaatsanwaltichaft 
in Berlin, der Gerichlsvollzieher Denfler in Berlin 
zum Gerichisichreiber bei dem Amtsgericht I. zu Berlin, 
der Militäranmärter Iwer zum etatömäßigen Gerichts⸗ 
ichreibergehülfen beim Amtsgericht I. zu Berlin, der 
Milttäranwärteer Trefftorn zum etatsmäßigen Ge⸗ 


Der Redtsanwalt, Geheime Zuftizrath |richtövollgieher bei dem Amtsgericht zu Rathenow. 


Berſetzt find: der Secretär Riecius bei der Ober: 


des Kammergerichtd mit Anweifung feined Wohnſitzes ſtaatsanwaltſchaft ale Gerichtsichreiber an das Kammer: 
in Berlin ernannt. Dem Rechtsanwalt und Notar |gericht, der Gerichtöfchreiber Liegmann bei dem 
Meyer in Eüftrin iſt die Verlegung feines Wohnfiges | Rammergeriht als Sekretär an die Oberflaatöanwalt- 


als Notar nad Landsberg a. W. geftattet. 


ſchaft, der Gerichtsſchreiber Eger in Dobrilugf an das 


Verſtorben ifl: der Rechtsanwalt Gromadzinski|Amtegeriäht I. zu Berlin, - der Gerichtsſchreiber Adam 


in Finſterwalde. 


IV. Neferendare. 


bei dem Amtsgericht I. an das Amtsgericht II. zu 
Berlin, der Gerichisvollzicher Kitzerow bei bem 


‚Zu Referendaren find ernannt die bisherigen Rechts⸗ Amtsgericht I. zu Berlin an dad Amtegericht zu 
fandidaten Eonze, Krüger, Derthling, Wiſcher, | Oranienburg. 


Gelpde, Kuchen, Bleim. 


Berftorben find: ber Gerichtäichreiber Richard 


Uebernommen find: Groos aus dem Bezirke des Schulze in Freienwalde a. D., der Amtsanwalt 


Dberlandesgerichtd zu Naumburg a. 


S., Graf von Wehber bei dem Amtögericht I. zu Berlin, der Kreid- 


Reichenbach und Freund aus dem Bezirke des Ober gerichts-Kanzliſt z. D. Mohr zu Sorau NR. 


Iandesgerihts zu Breslau. Ä 





Ausweiſung von Ausländern aus den Meichsgebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 


des Ausgewiejenen. 
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rund Behoͤrde, Dahım 
der welche die Ausweifung | y„gmeilunass 
Beſtrafung beſchloſſen hat —ã 


4. 5. 6 





a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſe tzzbuchs: 

geboren am 31. Deslichwerer Diebſtahl unbiKöniglich Preußischer 20. Februar 
zember 1857 zu Dsi-| Annahme eines falſchen/ Negierungspräfdeni 1889. 
Namens (3 Jahre Zucht⸗ zu Frankfurt a. O., 

Bartochow, Kr. Zurek,) haus laut Erfenntniß 


i] Biftoria 
Zajaczkowska, 
unverehelicht, bendow, "* Gemeinde 
Gouvernement Kaliſch, 
Ruſſiſch⸗Polen, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 
2 Marie Peſt, 
geb. Sandmann, 
Tagearbeiterin, 
angehoͤrig 
miſch⸗Aicha, Bezirk 
Turnau, Böhmen, 


geboren am 16. Sep⸗ Diebſtahl 
tember 1837 zu Reis] (1Y2 Jahre Zuchthaus Kreishauptmann⸗ 1 
chenberg, Böhmen, orts⸗ laut Erkenntniß vom ſchaft Baupen, 
zu Boͤh⸗19. November 1887), . 


vom 12. Mai 1886), 


in Rüuͤckfall Königlich Sächftiche 15. ap 





J Behörbe, 


Alter und Heimath 


Name und Staud | 


& 

RR der welche die Ausweifung 
J bes Ansgewieſenen. Beſtrafung. an bat. 

1. 2. 3 4. 





Ausweifunge: 


Beichiufles. 
6. 


3 Fauſtin Midalomic,, geboren am 17. Februar Diebſtahl (1 Jahr Zucht: Röniglig Preußiſche 3. gem 


Händler, 1850 zu Zagoromo,| haus aut Erfennmiß| Regierung zu Brom⸗ 
Kreis Slupce, Ruſſiſch⸗ vom 12. März 1888),| berg, 
Polen, ortsangehörtg 
ebenbafelbft, 
ASalomon Bermann,igeboren im Jahre 1852|fepwerer Diebflahl (zwei Koͤniglich Preußiſche 
Dandelömann, zu Kaliſch, Ruſſiſch⸗ Jahre Zuchthaus Taut Regierung zu Polen, 
Holen, g tangehoris Erkenntniß vom 15ten 
ı ebenbafeib ſt, Juni 1 
b. Auf ®rund bes S 362 des Strafgefenbuds: 


11 Zofef Bigosz, m Jahre alt, geboren Landſtreichen und Beiteln, Königlich Preußiſcher 


Arbeiter, und orisangehörig zu Regierungspräftbent 
Durftin, Bezirk Buda⸗ zu Potsdam, 
pet, Ungarn, " 
2| Anton Janda, geboren am 23. Maͤrz desgleichen, Königlich Preußifcher 
Fabrifarbeiter, 1862 zu Bubweig, s ierungspräfident 
Dohmen, ortdangebörig vedlau, 
zu eijhan, Bezirk 
Budweis, 


3 Pauline Eprifopp, 24 Jahre alt, geboren Randftreichen u. Hehlerei, Koͤniglich Preußiſcher 
verehelichte Zigeunerin, An —8 Bezirl ve ierungspräftdent 


fiel, Mähren ppeln, 
4 Siegmund Hirſch, ae am 5. —*— 1853 Landſtreichen, —*8* Preußiſcher 
Kaufmann, Chieſch, Böhmen, Regierungepräfident 
etdangehörig ebenbaf., u Hildesheim, 


) 

geboren am 23. Sep: Randflreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiſcher 
tember 1856 zu Wien, egierungspräfibent 
Defterreich, ortdanges su Coblenz, 
börig ebendaſelbſt, 
6| Johann Sillober, |geboren am 27. Des ſchwerer Diebſtahl und Königlich Bayerifches 

Schweizer, zember 1849 zu Wild-| Betteln im wiederholten Bezirksamt Bam⸗ 
ſchönau, Bezirk Kuf-| Rückfall (1 Jahr Zucht) berg IL, 
fein, Tirol, ortsan⸗ haus laut Erkenntniß 
gehoͤrig ebenbafelök, vom 25. April 1888), 
geboren am 28. Januar Diebſtahl, Landftreichen u. Stadtmagiſtrat 
1865 zu Eger, Boͤh⸗ Betteln, Siraubing, Bayern, 
men, ortsangehörig zu 
Putzenried, Bezirk 
Taus, Defierreich/ 
geboren am 17. Okto⸗ Landſtreichen, 
ber 1868 zu Eben⸗ 
furth, Bezirk Wiener- 
Neuſtadt, Oeſterreich, 
ortsangehoͤrig ebendaſ., 
geboren am 28. Auguſt Diebſtahl und Betteln im Königlich Bayriſches 
1849 zu Eichſtaͤdt, wiederholten Ruͤckfall, Bezirksſamt Hilpoli⸗ 
Bayern, orisangehoͤrig ſtein, 
zu Studnitz, Bezirk 
Neuſtadt, Boͤhmen, 
46 Jahre alt, aus Bern, Landſtreichen u. Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Schweiz, ‚Srtdangehörig Afident zu Straß- 
ebendaſelbſt, I burg, 


|  Rarl Natali, 
Bäder, 


7 Karl Pavlik, 
Tagelöhner, 


81 Karl Ankerl, 
Schuhmacher, 


Königl. Bayeriſches 
Bezirksamt Traun⸗ 
ſtein, 


I) Philomene Jaro, 
Gaͤrtnersfrau, 


je 
© 


Gottlieb Danner, 
Gärtner, 


18. Mär, 
1889. 
24. Mai 
1889. 
18. Mai 
1889. 
9. Mär, 
1889. 


22. Mai 
1889. 


6. Mai 
1889. 


8. April 
1889. 


3. Mai 
1889. 


8. Mai 
1889. 


12, Mai 
1889. 


22. Mai 
1889. 
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g Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, D ri 
der welche die Ausweiſung Ausweilnnas: 
beichloffen hat. Kursclung 










H bes Ausgewieſenen. Beftrafung. 
1 J. 6. 
geboren am 21. SuliiBetteln im wieberholten Rang Saͤchſiſche 1. Mai 
all, eishauptmann⸗ 1889. 

(daft Bauen, 

















11 St Chenpöph, - 
andarbeiter, 1855 zu Waldborf,| Rüdf 
Bezirk Biſchofteinitz, 
Boͤhmen, ortsangehoͤrig 

zu Biſchofteinitz, 
12| Karl Federowitſch, aeboxen im November Betteln im wiederholten Kaiſerlicher Bezirks⸗⸗ 24. April 
Schuhmacher, 1844 zu Obatow,, Räückfall, Präſident zu Metz/ 1889. 


Ruſſiſch ˖ Polen, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſ 
13] Nikolaus Berg, geboren im Jahre 1871 Landſtreichen u. Betteln, derſelbe, 23. Mai 
Schlofſſer, zu Luxemburg, orts⸗ 1889. 
angehörig ebendaſelbſt, 
144 Meier Lewin, geboren am 15. Mai Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſcher 1. Juni 
Mechaniker, 1847 zu Warſchau, Negierungepräfldenti' 1889. 
fiſch⸗ Polen, orte- zu Potsdam, 


Auf 
angehörig ebendafelbft, 
15Franz Januſcheitis, 20 ge alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 12. aapril 


Arbeiter, zu Sklaudſchen, Gou⸗ Regierungspraͤſident 
— Suwalki, zu Koͤnigsberg, 
Ruſſiſch⸗Polen, 
16 Mathis⸗ Chour, |geboren im Jahre 1836 Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 14. Mai 
Müler, zu Boric, Kreis Ehru- Regierungspraͤſident 1889. 
him, Böhmen, orte- zu Oppeln, 
angehörig ebendafelbfl, 
1 Johann Wilde, geboren am 3. Juli 1863 Landſtreichen u. Betteln, derſelbe, beögleichen. 
Arbeiter, 5 Petersdorf, Beaairl| 
ägerndborf, Deſter⸗ 
reichiſch⸗Schlefien, orto⸗ 


angehörig ebendaſelbſt, 
181 Alois Nemecek, geboren am 26. Juni Betteln im wiederholten —— Preußiſcher/ 20. april 
Tiſchlergeſelle, 1854 zu Chvala, Riückfalle, en Spräfdenti' 1889. 


Böhmen, zu Merjebu 
19 Gerd Drenth, ggeboren am 28. Juli desgleichen, iag Srengifcher 29. Mai 
Kanalarbeiter, 1859 zu Gyten, Pros “ ierung6präfibent| 1889. 
vinz Drentbe, Niebers| urich, 
lande, ortsangehoͤrig 
20 7° 9 Bruhi er 3. Juniſdesgleich Königlich Preußiſcher/ 10. April 
nton Bruhin, |geboren am unildeöglcichen, n er . Ari 
Arbeiter, 1856 zu Tuggen, i Regierungspräftbent 1889. 
Kanton Schwyz, zu Stade, 
Schweiz, ortdangehörig 


ebendafelbft, 

211 anna Harms, geboren am 25. Auguft — Landſtreichen u. Koͤniglich Preußiſcher 29. Mat 
geb. Jo oſtb ehrene, 1850 zu Bathorner⸗ Betteln, Regierungspräfitent| 1889, 
Arbeiterfrau, teih, Regierungsbezirf zu Osdnabrüd, “ 

Osnabrück, Preußen, 

ortdangehörig zu Da- 

len, Provinz Drenthe, 

Niederlande, wohnhaft 

zulegt in Wietmarſcher⸗ 

Moor, Regierungs⸗ 

bezirk Osnabruͤck, 





> Lauf. Mr. 


Name und Stand Alter und Heimat Grund Behoͤrde, — 
ee der welche die Ausweiſung 
bes Ausgewieſenen. Beftrafung. beichloffen Hat. Kerne 
2. 3. 4. 5. 6. 






























Joſef Kities, geboren am 30. März Banbftreien u. Betteln, Koͤniglich Baytriſches 23. Mat 

Sattlergeſelle, 1871 zu Spitz, Bezirl Bezirksamt Traunm⸗ 1889, 

Krems, Böhmen, orie- fein, 
angehörig zu Rifut, 
Bezirk Schlan, ebendaſ., 

Lina Schultz, geboren am 16. Mai desgleichen, Kaiſerlicher Bezirk⸗⸗ 28. Mai 

ehne Stand, 1865 zu Aarburg, Yräfident zu Colmar, 1889. 
Kanton Aargau, J 
Schweiz, dange hoͤrig 
ebendaſelbſt, 

kouis Gogniat, geboren am 25. Auguſt desgleichen, derſelbe, desgleichen 

Uhrmacher, 1871 zu Trevellierg, 
Sranfreih, orisanges 
Ra: ebendafelöft, 
Franz Hrobarif, Jahre alt, geboren Landftreichen und Betteln, Koöniglich Preußifher| 24. Mai 
Arbeiter, zu Malow, Deſterteich, Regierungepräfibent 1889. 
Ä zu Oppeln, 
2 Joſef Joſch, Glafer, geboren am 17. Märzdesgleichen, Königlih Preußiiheri 22. Mai 
.4 1842 zu Biala, Galis Regierungdpräfident 1889. 
F Beni zu Sranffurt a. O., 
ebendaſelb 
Mare Johanne 19 Jahre alt, aus gewerbsmäßige Unzucht, Königlih Preußi 1. Juni 
Ri nm! Skanderborg, Jutland, * Zerung zu Schles⸗ 1889. 
ellnerin 
28 Benjamin Goldflein, geboren am 18. März lanbfireichen und Betteln, ad uq Preußiſcher/ 18. Mai 
Seidenweber, —* Viano, Nieder- Re a nötpräfbent 1889. 
zu on 
29| Sohann Friedrich geboren, im Jahre 1851) Betteln im wiederholten Königlich Bayerifhee|ö 8. Mai 
ägler, zu Bafel, Schweiz, Rüdfall, BezirksamtLudwigs⸗ 1889. 
Tagner, ortdangehörig zu Lan⸗ bafen am Rheir, 
genbrud, Kanton Bajel- Bayern, 
Land, ebendafelbft, 

Anna Maria Riß, geboren am 4. Juni Kuppelei und gewerbs⸗Kaiſerlicher Bezirk⸗⸗ 41. um 

geb. Leonhardt, | 1862 zu Burchau, mäßige Ungucht, Yräfidentzu Colmar) 1889. 

Tabadshändlerin, | Schweiz, ortdangehörig | 

in ber Schweiz, wohn- 
baft zulegt in Muͤhl⸗ 

Athanaſius Ame rm am 16 Februar oh ich derſelb 5. Juni 
thana geboren am ebruar Landſtreichen e, . Jun 
Heudebert, 1859 zu Paris, Frank⸗ 1889. 

@ärtner, reich, outöangepörig 
ebendafelbft, 
32 Katharine Weimann,igeboven am 15. Dezem⸗Uebertretung ſittenpolizei⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 3. Juni 
, bee 1866 zu Rurem:| licher Vorſchriften, Präfivent zu Metz, 1889. 


burg, ortsangehörig 
ebendajelbft, 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 


(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einfpaltige * 20 Bi. 
elageblätter werden der Bogen mit 10 a berechnet.) - 


Redigirt von der Königlichen Regierung in Potsdam. 
Botsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'fchen Erben (G. Hapn, Hof: Buchdruder). 








Amtsblatt 


Der Königlihden Negierung zu Potsdam 
‚and der Stadt SKerlin. 


—— — ee e ⸗ñ e e t —— —— 

Stück 28. Den 12, Juli 1SS9., 
Heihö-Gefetblatt.e.._ 

(Strüd 13.) 7 1858, Geſetz, betreffend die In⸗ 

valibitäte- und NAlteröverfiherung. Bom 22. Juni 


(Stüd 14.) NF 1859. Verordnung, betreffend den 
Eigenthumserwerb und die dingliche Belaftung 
der Orundfüde im Schußgebiete der Marſchall⸗ 
Inſeln. Bom 22. Juni 1889. 

, Geſetz⸗ Sammlun 

für die Röniglichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 17.) N 9344. Geſetz, betreffend die Leber» 
tragung polizeiliger Befugniffe in den Kreife 
Teltow und Nieberbarnim, fowie im Stadtkreiſ 
Charlottenburg an den Polizeipräfitenten zu Berlin 
Bom 12. Juni 1889, 

A eranntwachungen 
des Königlichen Megierungs: Präfidenten. 
Errichtung einer Hufbeichlagslcehrichmiene in Kyrik. 

278. Zu Kyritz, Kreis Ofiprignig, iR feitens be 

landwirthſchaftlichen Vereines daſelbſt unter Aufficht de 

Hauptdirectoriums des Ianbwirthfchaftlichen Provinzial: 

vereines für die Marf Brandenburg und die Ricder- 

laufitz eine Hufbeichlagslehrichmiebe errichtet, welcher 

gemäß 5 2 M 3 des Geſetzes vom 18. Juni 1884 

Die Deiugniß pi Ertheilung von Prüfungszeugnifien 

für den Betrieb des Hufbeſchlagsgewerbes wiberruflic 

ertheilt worden if. 

Der Lehrcurſus dauert 2 Monate. 

Zur Aufnahme find erforderlich: 

1) der Nachweis der Erlernung des Schmicbegewerbeg, 
2) ein polizeiliche Kührungsattefl. 

Es können nicht mehr ald gleichgeitig acht Schüler 
zu einem Curſus zugelafjen_ werden. 

Der Beginn des Lebteren wird in den Kreid- 
olätteen bes Regierungsbezirkes Porsdam vorher befannt 
gemadt. 

Dad im Boraus zu. entrihtende Tehrgeld beträgt 
30 M. Kür Wohnung und Belöfigung bat jeber 
Schüler ſelbſt zu forgen. 

Potodam, den 28. Juni 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 
Polizei⸗Verordnuung, 


8 
betreffend den Viehperkehr nach dem Berliner Geutral-Bichhofe 
an Sonns und 


efttagen. 
179. Auf Grund der SS 3 12 und 15 des Geſetzes 
über Die PoligehBerwaltung vom il. Mär; 1850 
(G.⸗S. &. 263) und des 8 137 des Geſetzes vom 
30, Juli 1883 (G.⸗S. ©. 232) wird hiermit unter 






































‚Zufimmung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang ber 
Kreife Teltow und Nieder-Barnim folgende Polizei⸗ 
Verordnung erlaflen: 

$ An Sonns und Feltagen darf in der Zeit 
von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags Vieh 
nach dem Berliner Gentralvichhof weder verladen noch 
getrieben werden. Auch wird das Verladen (Eins und 
Ausladen) von Vieh in Wagen jeglicher Art, desgleichen 
das Ueberführen des Viehs von und zu den Wagen 
und von und zu den Stallungen und Berfaufshallen 
während dieſer Zeit verboten. 

5 2. Ausnahmen von biejer Vorſchrift fann bie 
Drtispolizeibehörbe unter befonderen Umfänden geflatten. 

$ Uebertretung der Borfchrift im S 1 wird, 
ſoweit nicht nach allgemeinen Strafbefimmungen eine 
höhere Strafe verwirkt if, mit Geldfirafe bis zu 
60 Marf oder im Unvermögendfalle mit entſprechender 
Haft beftraft. 

$ A. Diefe Berorbnung tritt fofort in Kraft. 

Yorsdam, den 27. Juni 1889. 

Der ne ehren 

Graf Hue de Grais. 

Polizei⸗Verordnung, 

betreffend Abänderung des Polizei⸗Reglements für ben Stepenlitz⸗ 


Fluß firomabwärts von der Penzlin⸗ePeyenburg'er Grenze bis zur 
Sinmündung der Dömnitz vom 1. Auguft 1866 (Amtebl ©. 314). 


180. Auf Grund des 5 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und 
in Gemaßheit der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
die PolizeisBerwaltung vom 11. März; 1850 (G.⸗G. 
S. 265), ſowie ded 5 73 der Selb Boligel-Drbnung 
vom 1. November 1847 (G.-&. S. 376) wird hier 
durch in Abänderung des Polizei-Reglements für den 
Stepenig-Flug fromabwärts von der Penzlin⸗Meyen⸗ 
burg’er Orenne bis zur Einmündung der Dömnig vom 
1. Auguft 1866 (Amtsbl. S. 314) unter Zuftimmung 
bs Fe nachſtehende Polizei-Berordnung 
erlafjen: ' 


Artikel I. 

Jede ber beiden Schau-@ommilfionen (88 2, 3) iſt 
befugt, für einzelne Strecken der Stepenig die Räumung 
(68 6, 7) für einen beſtimmt zu begeichnenden Zeitraum 
ganı auszuſetzen oder die Räumung in ihrer Art oder 
in ihrem Umfange einzufchränfen. 
| Artikel IL 

Derartige Anordnungen (Art. I.) der Schau⸗Com⸗ 
miffion find vor dem in $ 6 bezeichneten Zeitpimfte 
vom Landrathe zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen. 
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Die Benachrichtigung der Betheiligten kann durch Bes 15 M. geahndet, an deren Stelle im Ynvermögensfall 






























fanntmachung im zuftändigen Kreisblatte erſetzt werden. |ensiprechen. de Haftfirafe tritt. 
Artikel III. Potedam, den 4. Juli 1889. 
Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen (Art. L) Der Regierunge-Präfldent. 
dee Schau⸗Commiſſion werden mit Gdbfizafe bis gu Graf Hue de Brais. 
182. Nachweifung der Markt: ıe. 
Getreide | uebrige Marfı: 
E Es foften je 100 Kilogramm Es 
Rinbfeiid 
= Namen der Städte = = |. 
2 * ge 
= * — go 
* ö & Rn“ 
a Ir.%. 
1] Angermünde 1:10 
Beeskow 1— 
3] Bernau 105 
41 Brandenburg 110 
5 Dahme 1— 
6| Eberswalde 1 — 
71 Havelberg 90 
Juterbog 1— 
Luckenwalde 120 
101 Perleberg 110 
111 Potsdam 110 
12] Prenzlau 1— 
131 Pritzwalk 1:05 
144 Rathenow 1120 
151 Neu-Ruppin 1105 
161 Schwedt 1— 
17] Spandau 1/20 
14 Strausberg 1 10 
19 Teltow 1110 
201 Templin 1— 
211 Treuenbriegen 1 — 
22] Wittſtock 1 W 
23] Wriegen a. D. 1— 
Durhichnitt 118/29114,69]14770]151727—-—T——T—1—1 3163] 57-11 6,357 — 
Potsdam, den 3. Juli 1889. 
183. Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten böchften 
8 
& 
s &s fofteten | ä 3 2 3 
6 Eofteten je 7 = * 3 * 
— — 313531131713131317 
2 50 Kilogramm. m 8 B 5 * 8 Er 8 8 © 
E u & R * o 8 8 8 & = 
u . 
= M|IIM IZIM| IZIM| IZIMI I ITM IZIMI I IMI ZTM ZIMIS 
1 | Hafer 81a —— 8851 840 | 840 I 8571 9191 9191 836 | 7195 
2 eu 3182 I 3781 4461 3441 3681 3194 3 420 | 420 | 2/73 
3 | Rs 420 | 310 | 3cı | 3113] 263 368 341 308 294 | 243 





tſtroh 
Potsdam, den 3. Juli 188. 


’ 
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. und gmri Kühe des Bauern Eßmann bafelbfl find am 
a1 , * hend * fer Bläschen⸗Ausſchlag erfranft 

81. m Kreiſe prignig if ein Pferd bes 
Adırbürgers Carl Gieſe zu Kyritz an Milzbrand ge⸗ Potsdam, ben 2. Juli 1889. 













fallen; ein Bulle des Bauern A. Dahl zu Granzow Der Regierungs:Präfident. 
Breite im Monat Auni 1869. 
Artifel Ladenpreife. in den legten Tagen des Monats 
koſtet je 1 Kilogramm Es Fofer je 1 Kilogramm. 
€ Gin Gerſte * 23Java⸗Kaffee IR; 
s 1218 >2e| ® 8 | = 13: 
z8| = | % „. 15H 2 „1382| & 2? Imittler] gelber] — Fe 
251 8 517 * ei = I @lesı &| 2 |< | in ge. 18% 
9 : > Wo 8 ver. ® 18 SI5|& Bohnen 6 0: 
M. BR. Brlm. Bm. Prim. Bilm. Dim. Bohm. Ben. Bin. win Br|m.Br|m.Pr|o. Bram. Brom. Bin. Bi|m. Br. 
— 861 11054 11605 21101 3140 55 201 1/60 
—751 1—]| 1601 2139] 2/34 60 201 1160 
11234 1113] 11701 2231 2180 251— 501-150 201 1160 
—195] 11159 11801 230] 30440 51150 205 1160 
—1801 11—1 160] 2)—} 21401132 6011401150 1140 
1 1 11601 2140| 320 129127601 |60 1160 
1j205 11051 11501 2129] 3105-130 55 1160 
—|901 11201 1150] 21308 3)20)—|32—-|241— 40 — |50 1140 
—1851 1/2071 11609 21301 31201—1341—- 122] —1501— 140 -|401-160 1/40 
1151 11154 1195] 11941 3I—1 15011361150 ı— 
1111] 1j271 1160] 21261 21941136) — 45 1160 
—185| 11101 11551 2123] 3 —1—-1321--1281—1601 1401-155 1160 
— 1901 1 11509 11991 211411244 1201-—1401 — 1150 
1 11201 11601 2 2194131 40 1160 
—1951 11101 1160) 2 3106 501-150 1140 
—|901 1/2041 11801 2 21804—1351—1251— 1501 — 2 — 
11255 11201 1150) 2 21801 — 301—1401—|40 1140 
1 11205 11601 2 21801 — 135-125, 155 1140 
11251 11204 11304 2 2195) — 40 Sl 120 
— 801 1 11601 2 3/—1—135 1251-1601 — 57 1180 
—901 1201 1601 11871 2]761— 50 1180 
-/961 — 167) — 192] 11604 2112] 2187 5011501150160 160 
1/05] 11101 11601 21254 3 — 501 — 140140 140 
A FA-TFFrF FAT a a Ba a 
| m Regierungs⸗Praͤſident. 


Zagedpreife incl. 8° Aufſchlag im Monat Juni 1889. 


— ç — r6 T — 





113 — 

= 5 7-4 * u 
sıl&:l&a|&8|38 SIE I EI | 8 | 8 

m. 2m. | dj.) y || 5 |. 3 |) a |) a | 3 In I 3 [IR a |) a [RI a | I 35 
500] 809 | 819]. 7881 8191 v191 920] 884] 8401 8661 8311 Sa] BA7 
407| 3151| 2991 3651 3151 2821 Aldo alss| 3601 alaı| als | 2163 | 342 
36a] 3-1 263 alssl- 3i35 | 2i6s | aiss| 36a | sis | ass | 2i63 | 2136 | 303 





Der Regierunge-Präflbent. 
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184. Rabweifung 
ber über den Regierungs-Bezirt Potsbam ſich erfiredenden Berufsgenoſſenſchaften und Sectionen ıc., 
fowie der für Reichs⸗ und Staatsbetriebe eingefegten Ausführungebehörben und Schiebögerichte. 


Vorſitzender Sig der Section. Sitz des Schievegeriäts, 
& b. Sitz der "Zereegenfenfgaf des Name und Wohnort ame und Wohnort 
r3 Vorſtandes bes Vorfigenden des Vorſitzenden 
* c. Begeichunng des Gection ber Berufsgenofienichaft des Sectionsvorſtandes yes Schiedegerichts. 








3. Berufsgenoffenfchaften. 
A. Induſtrielle Berufsgenoſſenſchaften. 


1la. Knappſchafts⸗Berufs⸗ Bergwergsdirector, Bergaſſeſſor Halle a. S. Halle a. ©. 
enoſſenſchaft, a. D. Krabler zu Alteneſſen, Bergwerttdirtetor Berghauptmann Frei—⸗ 
Berlin, Bergaſſeſſor a. D. ve von ber 
c. Sestion IV,, | Leopold zu Halle eben Rynian 
a. S., Halle a. ©. 

2a. Steinbruchs⸗Berufs⸗ Hoffteinmegmeifter Paul Raſche Stettin Stettin 

genoſſenſchaft, zu Berlin NW., Rathenower⸗Albert Eduard Töpffer Regierungsaſſeſſor von 
b. u firaße 104a, Mn Stettin, Birken⸗ Somnig zu Stettin. 
ee 10, 

3 a Berufögenoffenfchaft ber Director Alexis Rieſe zu Berlin Berlin Berlin 

Feinmechanik, O., Skalitzerſtraße 134/ 135, Director Alexis Rieſe Regierungsrath Poſch⸗ 
b. zerlin, za Berlin SO., mann zu Berlin. 
c. Sert. I Sfaligerfir. 134/135, 

Ala, Norböfll. Eiſen⸗ und Stahl⸗ 

Berufsgenoſſenſchaft, I. Sect. Berlin 

erlin, Director Emil Blum 
c. Seci. L, Emil Blum, Director berL zu Berlin NW, Berlin 

{umfaßt Berlin und die\ Berlin-Anhaltiihen Maſchi-⸗ Martinifenfelde, Regierungsrat 

Kreiſe Charlottenburg nenbau » Actiengefellfehaft zu Poſchmann 

Stadt, Niederbarnim und| Berlin NW., HRartinifehr I. Sect. Landsberg a. W. zu 

Teltow), | felbe, Babrikbefiger Otto Berlin. 

Sect. 11. Pauckſch zu Lande- 

(der übrige zpei ber Pro⸗ berg a. W., 

vinz Brandenburg), 

Hla, Norbdeutihe Edel⸗ und Orfeime Kommerzienrath Auguß Berlin Berl 
Unedelmetallinduſtrie⸗ Heckmann, in Firma E |Dr. Eduard Lachmann, Segierungsrans Poſch⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft, Heckmann zu Berlin SO.,, in Firma Neue Ber⸗ mann zu Berlin. 
Berlin, Schlefifeheftraße 25, liner Meffingwerfe 

c, Sect. IL, Wilhelm Borgert 
* —* Berlin, Koch⸗ 
aße 3 

6a. Berufsgenoffenfchaft der Kommerzienrath Julius Blüt h⸗ Bektin Berf 

Muſikinſtrumenteninduſtrie ner zu Leipzig, _ Sommergienraig C. Regierungsrath Poid: 
b. a en zu Berlin mann zu Berlin. 

c. Sect, II banniöhr. 5/7, 

7a, Gin» Berufsgenoffenihaf, Director Dr. Friedrich Koch Berlin Berl 

b. Bert (in Firma Deutſche Spiegel-|A. Stoſch zu Lomniztz, Segierungerach Pol ch⸗ 
c. Sen. "iv. glas-⸗-Actien-Geſellſchaft) zul Provinz Pofen, mann zu Berlin. 
2 en bei Alfeld im f 
nnover 
Bla. Täpferei-Berufsgenoffene Kommergienrath Paul Mark Berlin Berlin 
, zu Charlotten burs, Dfenfabrifant €. H. Regierungsrach Poſch⸗ 
b. Berlin, Herrmann Schmidt mann zw Berlin. 
c. Sect. I, | zu Berlin SW., 
Rommandantenfiraße 
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Sitz der Section, Sik bes Scirbegerichts, 








* a. Name, Vorſitzender 
& | b. Sitz der Berufsgenoſſenſchaft des Name und Mohnert - Name und Wohnort 
* und Vorſtandts des Vorſitzenden des Vorſitzenden 
* c. Bezeichnung der Section der Berufsgenoflenidh ıft des © ctionsvorftandes des Schiedsgerichte. 
Ya. Ziegelei-Berufögenoffene Director Franz Pernet gu Berlin 
ſchaft, Berlin, Schiffbauerdamm 5, Direcitor Sn Der net Regierungsrath Poſch— 
b. Sen zu Berlin N mann zu Berlin. 
c. Scct. IV., —— 5, 
10la, Berufögeno fenfchaft dee Director Dr. 5. F. Holtz zu Berlin Berlin 
chemiſchen Induſtrie, Charlottenburg, Ahorn⸗ ⸗Allee u C. A. Portiu⸗ Regierungsrath Poſch⸗ 
b. Berlin, Nr..18, u Berlin W., Boß:| mann zu Berlin. 
c. Sert. L., taße 8 
11:a. Berufsgenoffenichaft ber Verwaltungsdirector Rudolf Berlin "Berlin 
Gas» und Waſſerwerke, @uno u Berlin O., Waiſen⸗ Ber walnungedircchor Regierungsrath Poſch⸗ 
b. u Arafe 2 Rudolf Cuno zu mann zu Berlin. 
c. Sert. I Berlin C., Waiſen— 
M ſtraße 27, 
12)a. Leinen Berufgensfen Kommerzienratb Hermann Braunſchweig Braunſchweig 
aft, Delius zu Bielefeld, Kommer;ienratb 3. Landſyndikus Rhamm 
b. Bielefeld, Spiegelberg zu zu Braunſchweig. 
c. Sect. V., Braunſchweig, 
13|a. Norddeutſche Textil⸗Be⸗ Rommeryienrard Albert Dahn Berlin Bıriin 
zufögenpflenfchaft, zu Berlin O., Schillingſtraße Kommerzienrath EarliRegierungsrarh Poſch⸗ 
h. Berlin, Nr. 12/14, Spindler zu Ber| mann zu Berl fin. 
c. Set. V., kin 9 Wallſtraße 
. Nr. 12, 
14la. Seiben-Brrufögenofien- Karl Könige zu Krefeld, Ä Krefeld ı Krefeld 
- Mehur Schrörs zul Amisgerishisraih 
b. Krefeld w | . zu Krefeld, Wolff zu Krefeld. 
c. Scct. J. . 
15la. „apierniacher⸗ Berufs⸗ Kommerzienrath Karl Drewſen Berlin Berlin 
genoſſenſchaft, zu Lachendorf bei Celle, Karl Marggraff zu Regierungsrath Poſch⸗ 
. Berlin, Wolfewinfel, Regb, mann zu Berlin. 
c. Sect. X,, Potsdam, 
164a. Vapierverarbeinungs ⸗Be⸗ W. gageſoegs zu Berlin NW., Verlin Berlin 
rufsgenolienfchaft, . Martenfraße 19/21, Carl Hellrtegel zu'NRegierungsrath Poſch⸗ 
b. Berlin, Berlin, mann zu Berlin. 
c. Sect. i. 
17a. Lederinduſtrie⸗Berufe⸗ Geheimer Kommerzienrath St. Berlin | Berlin g 
2 C. Michel zu Mainz, Hugo Moll in Firma Regierungsrath Poſch⸗ 
F. W. Doll zul mann zu Berlin. 
c. Sect. Brieg, 
18a, —*ã Holz⸗Berufs⸗ Mar ‚Ssramn, in Firma Berlin Berlin 
— F. W. Schramm zu Ber⸗Edmund Schramm Regierungsrath Poſch⸗ 
erl en, fin N, Chauffeeftraße 97, zu Charlottenburg, | mann.zu Berlin. 
19. a, ——— Auguſt Ludwig Kn znagel au Berlin Berlin 
Brandenburg a. H., Auguft Ludwig Knö⸗-Regierungsrath Poſch⸗ 
b. Berlin, nagel zu Branden- mann zu Berlin. 
c. Sect. IV., burg a. H., | | 
WMa. Rahrungs miuel ⸗ Induſtrie⸗ Chokoladefabrikant Otto Rager — Berlin 
Berufsgenoſſenſchaft, in Sobrigau im Lockwitzgrund Regierungsrath Poſch⸗ 
b. Mannheim, bei Dresden, manm zu Berlin für 
c. ohne Sectionsbildung, den Schiedsgerichts⸗ 


bezirk 1, 


Borfipenper Sit der Section, | Sig des Siasgei des ——ã 
& b. Sif ber "erutarenofienfdaft des Name uud Wohnort ame und Wohnori 
£ nub Vorſtaudes bes Borfigeuben des Vorſihenden 
er c. Bereihuung der Section der Bernfsgeuoflenichaft des Sechionsvorflandes des Scyiehsreriäte. 
21la. Zuder-Deruftgenoffenfaaft, Bf ‚Erein von Dade zu — Bromberg 
b. Ranft bei Freienwalde Oberregierungeranf 
ohne Sectionebitdung, . "> Peterſen zu Drom- 
berg für den Scdhiedt: 
—— IJ. 
22a. Brennerei⸗Berufsgenoſſen⸗ Delonomierath A. Kiepert zu Berlin 
ſchaft, Marenfeide bei Berlin SW., Oekonomierath A. Kie⸗ Regierungsrath Yoid: 
b. Berlin, pert zu Darienfelde mann zu Berlin. 
c. Sect. HL, bei Berlin SW, 
23a. Yranerei- und Mälgereis Braueveibefiger Friebrich Hen- Berlin Berlin 
Berufsgenoſſen — rich zu Frankſurt a. M., Brauereidirector B. Kegierungsratb Poſch⸗ 
b. Frankfurt a. Neue Zeil 68, Knoblauch (Boh-⸗ mann zu Berlin. 
c. Sect. VL, miſches Brauhaus) 
" zu Berlin, 
24a. ZabalsBernfsgenofiene F. 8. Biermann zu Bremen, Berlin Berlin 
ſchaft, Richard Ermeler zu Regierungsrath Poid: 
b. etin, Den Ad Breite | mann zu Berlin, 
c. Scct. I Araße il 
2)a. Bekleidungeinduflrie: :Bes Rüfcenfabrifant Adolf Venzky, — 
rufsgenoſſenſchafi, in Firma Stadion, Brecht Regierungsrath Poſch⸗ 
Berlin, E Comp, zu Berlin SW., mann gu Derlin f. den 
c. ohne Sectiondbilbung, Kraufenftraße 39, Schieds zerichtsbez. 1. 
26a. Berufsgenofſenſchaft der Obermeiſter und Raths⸗Schorn⸗ Berlin Berlin 
Schornſteinfegermeiſter des ſteinfegermeiſter Wilhelm Sa ernfieinfegermeihre Regierungsrath Poſch⸗ 
Deutſchen Reiche, Hafer zu Bein NO, W. Joſeph 1. zul mann gu Berlin. 
b. Sertin, Straußbergerflraße 35, Berlin W., Derff⸗ 
c. Sect. IL, lingerfiraße 27, 
“r —5*— Fri 
Beru nfchaft, 
b. Berlin [. Sect. Berlin Berlin 
c. Eert. 1 (umfaßt den Ber: Maurers und . Zimmer: Megierungsrath Poig- 
Ge an ben meißer bi sw mannı mann zu Berlin. 
taditreis Charlottenburg u Berlin 
und von dem Kreiſe Teltow Baumeifter ‚Bernhard AH, Droßbeerer ſtraß⸗ 61, 
die Amtsbezirke Rixdorf, ß 1 "ie u 
zen of, Schöncherg und raße AS, II. Sect. Potsdam Yorsdam 
Strg! Zimmermeifter Heidfeld zu Yorsdam. 
Set. II. (umfaßt bie Pro⸗ D. Büuſcher zu 
vinz Brandenburg mit Aus- Ebers walde, 
ſchluß der der Sect. I. zus 
gewieſenen Theile), 
28a. Bnbprader- Bere Dr. Oslar von d* e (in Firma Berlin Berlin 
ſchaft, Breitkopf & Härtel) iuBane A. Nacter, tnRegierungsrarh Poſch⸗ 
* g, Leipzig, Firma Funke und) mann zu Berlin. 
e Sect. VIE, Naeter, zu Berlin, 
2912. Grivatbahn, Berufs: Eiſenbahn⸗Director Brecht, — Berlin 
genoſſenſchaft, Mitglied der Direction ber Dirigent der Minife 
b. Tübel, Lubeck⸗ Büchener Eiſenbahn⸗ rial⸗Militair⸗ und 
c. ohne Sectionebildung, Geſellſchaft, Ban⸗Kommiſſion Ge⸗ 


heimer Regierunge⸗ 
rath Kapſer dzu 
Berlin für ben 
Schiedegerichtobez. 1 



























Sig der Section, 
Name und Wohnort 
bes Borfigenden 
des Sectionsvorſtandes 


Eig des Edi t6, 
Kame um Wehnen 
bes Borfigenpen 

des Schiebegerichts. 








a. Name, Borfikender 
b. Sit der Berufsgenofienferaft des 


u 
o. Bezeichnung der Section 


30a. Straßenbahn, Berufs: Diresior der Berliner Pferde: 
genofeniipaft, j bahn⸗Geſellſchaft Drewke 
erlin, zu Charlottenburg, 
‚je ohne Sectionsbildung, 
31a. Speditions⸗, Speicherei⸗ u. Kommerzienrath Guftav Kett⸗ Berlin Berlin 
Felierei⸗ Berufe genoſfen ner, in Firma J. H. D Emil —8 in Firma Regierunpiin Poſch⸗ 









Vorſtandes 
der Berufsgenofienfchaft 








Berlin 
Rgierungerat Poſch⸗ 
mann zu Berlin, 


Schaft, Becker's Söhne zu Berlin, Jacob & Balentinl mann zu Berlin. 
b. Berlin, zu Berlin, 
c. Sect. III., 
32a. Fuhrwe. f6- -Berufegenoflen H. no 9 azenberg u Berlin Porsdam Horddam 
ſchaft, Georgenkirchſtraße 46, | Fuhrunternehmer Heidfeld gu Potsdam. 
b. Berlin €. Wünn zu Pois⸗ 
c. Scet. in, bam, Spandauer- . 
ſtraße 2/3, 
33a. Elbſchifffahrts Beruſ⸗ WêadGuſtav Tonne, — Magdeburg 
Genoſſenſchaft; Regierungsranh 
b. Magdehing, Kalieky zu Mag- 
c. ohne Sertionebilbung, deburg. 
34ja. Ofideutſche Binnenſchiff⸗Direkior F. W. Bumke zu — Frankſurt a. O. 
fahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft, Bromberg, Dterregierungsrath von 
b. Bromberg, erg m Frank⸗ 
c. ohne Sect onsbildung, für den 
—E— u, 
35la, Ziefbau- Berufögenofien- Bauunternepmer Herman Bar: — Berlin 


RNegierungsrath Poſch⸗ 
mann zu Berlin 


für den Schiedsge⸗ 
. ohne Sectionsbildung, richtobezirk 111. 
B. Landwirthſchaftliche Berufsgenofienidaften. 
36a Brandenburgiſche land⸗ Landesdireltor von Levegomldie Kreisſtaͤdte, bezw. die die Kreiöftädte bezw. bie 
wirtbichaftlihe WBeruföge:| zu Berlin (für den Provinzial) Städte, welche einen Städte, welde einen 


ell zu Berlin W., Pots⸗ 
‚Berlin (Büreau W., Leip- —* 74, 
zigerfiraße 125), 


ey 
un 


& 


noſſenſchaft für die Provinz ausſchuß), Stadtkreis bilden, Stadikreis bilden. 
Brandenburg mit Beilin, der Landrath (für deniHeidfeld gu Potsdam. 
b. Berlin, Kreisausſchuß) unt 
c. Sect. L—XVI, der Bürgermeifler (für 


den Stadtausihuß), 








.. @& aftseob i 
der — 


bezw 
Bezirk des Shievsgericte 


Name und Wohnort 
des Borfigenden 
des Schiedsgerichts. 





Name nnd Sig 

















der 
Nusfährungsbehörbe Schiedsgerite 


ed. Nr. 





22. Reit: und Staatobetriebe. 


A, Deeresserwaltung 
37|Intendantur des Gardekorpo Bezirk des Garbeforpe, Berlin, Ober⸗ und Korpe⸗ 
zu Berlin, auditenr des Garde⸗ 
korps Geheimer 
Juſtizrath Müller 
zu Berlin. 
38 Intendantur des IN, Armee⸗Bezirk des III. Armeekorpo, Spandau, Garniſonauditeur 
korps zu Berlin, Forch zu Spanden. 
B. Pofl- und Telegraphenyerwaltung. 
39 Poſtwe — Kommiſſion Beyirf der Reichspoſt⸗ und Tele. Veriin, re Poſch⸗ 
Fan erlin, | graphen«Berwaltung, mann zu Berlin, 
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Geſchaäftsbereich 





— 









— ——— — — — —— — — 














= Name und Ei Name und Wohnort 
e | ver der Ausfiheungobegärde des Vorfipenden 
. Ausführungsbehörbe Bezirk des Wiedegerichts Schiedsgerichts bes Schiedegerichts. 





C. Eiſenba nn 
40 Cifenbapn: Direstion.. zu Al⸗Bezirk der —*— ndirectionAltona, Oberbürgermeifter 

Altona, Adides 9 Altona. 
41 Eifenbapn -Direriion zu Ber⸗Bezirk der Sienbahbi Berlin, Dirigent der Minife: 


lin, Berlin, rial⸗, Militär und 
Bau-Eommilfion Ge: 
heimer Regierunge: 
81 warı er gu 


42 Eiſenbahndirection zu Brom⸗Bezirk der Eiſenbahndirection Bromberg, Obersepierungsraip 
berg, Bromberg, Peter] en zu Brom: 
erg. 
A3lEifenbahndirection zu Erfurt, Beziik der Eifenbahndirection&rfurt, Geheimer Regierungd- 
1 Erfurt, rath von Red pu 
Erfurt. 
44 Eifenbahndirestion zu Frank⸗Bezirk der Eifenbahndireciionisranffurt a. M., — 
fit. M, _ Sranffurt a. M., Diehl gu Frank 
* a. M. 
45 Eiſenbahndirrelion zu Magde⸗-Bezirk der Eiſenbahndirection Magdeburg, Regierungsrath Ka⸗ 
hurg, Magdeburg, lisſsty zu Magdeburg. 
D. Land und forſtwirthſchaftliche Verwaltung. 


AbRegierung, Abtheilung fürdie dem Dlinifler für Landwirth- Potsdam, Heidfeld zu Porödam. 

directe Steuern, Domänen| fchaft, Domänen und Forften] 
und Forſten, zu Potsdam, unterſtellten Betriebe, melde 
für Rechnung des Preußischen 
—5 — verwaltet werden, 
inſoweit dieſe Betriebe den 
Derufsgenofienfchaften nicht 
angeſchloſſen find, im Res 

gienungsbezirf Potsdam, 

E. Bauverwaltung. 


erging zu Pots⸗ſdie der ſtaatlichen Unfalloer-|Dorsdam, Heidfeld zu Potsdam. 
dam, ſicher ung augeiviefenen Bau: 
betriebe im B.reiche der AU: 


gemeinen Bauverwaltung im 
egierungsbezirf Porsdam und 
in Berlin, fowie im Be 
zirfe der Waſſerbauinſpection 
Sürftenwalde und bei dem 
Oder⸗Spree Kanalbau im Re: 
gierungsbezirk Frankfurt, 


Vorfichende Nachweiſung der über ‚den Regierungsbezirk Potsdam fish, erſtreckenden Berufsgenoffenfchaften, 
Sectionen ꝛc., fowie der für Reiche- und Staatöbetriche eingejeßten Ausführungsbepörden und Schiedsgerichte 
wird hiermit zur Öffenstichen Kenninib gebracht. 

Potsdam, den 8. Juli 1889. Der Regierungs-Präfivent. 


Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. | dog erforderlige Gelände auf Grund und nah Map: 
Die Geftattang von Vorarbeiten zur Anlage eines 2. Artillerie gabe der Beftimmungen des Grjeges über Die Enteignung 

Shi ßplahes bei Jüterbeg betreffend. yon Grundeigenthum vom 11. Juni 1874 für den 
6. Nachdem dur die Allerhögfle Verordnung ifitefr-fisces, eigenthümlich erworben «werde, wird 
vom 21. Januar 1889 — abgediudt in Stück 9 des| hiermit auf Grund des 6 5 daſelbſt angeordnet, daß 
diesjährigen Amtsblatted der bicfigen Königlichen Re⸗ Dandlungen, welche zur Vorbereitung des Unternehmens 
gierung — genehmigt worden ifl, daß dad zur Eins erforderlich find, jeder Befiger auf feinem Grund nud 
richtung eines zweiten Artillerie-Schießplages bei Züter- | Boden geſchehen zu laſſen hat. 
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Handlungen, welche das Zerflören von Baulißfeiten Befanntına gen ber Saiferlichen 
oder das Fällen von Yumen zum Gegenflande haben, Ober⸗P 332 on zu Potsdam. 
find indeſſen ohne vorangegangene Erlaubniß ded Errichtung von —— in Peſſin und Selbelang. 
Be zirks⸗Ausſchuſſes unſtatthaft. 356. Am 5. Juli wird in den Orten Peſſin und 
Das Betreten von Gebäuden, fowie von ein-| Selbelang bed Kreiſes Weſthavelland je eine Reiche- 
gefriedigten Hofs oder Gartenräumen if nur mit Eins | Telegrappenanftalt in Wirkfamfeit treten. 
wilgung b es Defißers, in deren Ermangelung nad er- Porsdam, den 3. Juli 1889. 
theilter Erfaubniß ber Ortspoligeibehörde zuläffig. ' Der Kaiſerl. Dber-Pofkbireftor. 
Potsdam, den 6. Juli 1889. Errichtung einer Reichs-Telegraphenanftalt in Gräbenborf. 
Namens des Bezirls⸗Ausſchuſſes: Der Vorſitzende. |87. In Gräbendorf (Kreis Teltow) wird am 


ntına |10. Juli eine mit der Poflanfalt vereinigte Neichs⸗ 
Dekan d 38 ae retail iz Telegranb ee uf in Pate fiamfeit treten. 
otsdam, den A 
Be ve —— am .n Seile Der Raiferl, DbersPofbiretor. 
. er iſtbetrag ber Poſtanweiſungen au Belanıutmachungen der Königlichen 
Deutſchland nad den Vereinigten Staaten von Amerika @ifenbab —— — zu Pepe 


wirb von fegt ab von 50 auf 100 Dollars erhöht. Die Selaifg-Nerhpentfärt Eifenbahn: Verband, Heft IA. 
Tare betet, guie bisher, 20 Pf. für je 20 M., minde-) 32. Bom 1. Auguſt d. 3. ab bis auf Weiteres Fommen 


ſtens jedoch AO Pf. die Zufchlagebeträge ber Tabelle C. zur Erhebung. 
Berlin W., 30. Juni 1889. Berlin, den 24. Zuni 1889. 
Der Stantsfefretair bes eben Poſtamts. Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Fahrplan⸗Aenderungen. 
38. Vonm 11. Juli v. 3. ab treten im Verkehr ber Vororte mit der Berliner Stadtbahn folgende Fahrplan⸗ 
Aenderungen ein: 











Bon oben nach nuten zu lefen. Bon unten nach oben zu leſen. 
763 af 716 718 730 752 
2.—4. 812. Stationen 24. sılt.-a 812-3. 812-3. 812 8023. a. 

— 7 Potsdam An — d — 
— 4 Neuendorf — 5 335 — 
— er Neubabelöberg — — en 329 — 3 
— ge Wannſee — — 321 — —2* 
— * Grunewald Bm. | Bm. = | 303 . m 
— er Charlottenburg 901 916 & 801 307 = 
— . Zoolog. Garten | 855 910 = 254 3 01 o 
—_— | - Sriebrichftraße 843 859 * 24 251 = 

Bm. 2 Aleranderplag 8 33 852 239 2 46 3 

621 Schleſiſch. Bhf. 832 845 945 233 240 

628 | _ StralanRummelsb. 83 | 82 | 98 | 2 | 23 
— — JAn Lichtenberg —Friedf. | — ii —- I — 1. — | JE — 
— 8 |% Kieg—Rummeleb, 820 ) 35 2241 | Nm e 
— 8 Sadowa 811 820 926 212 — * 

645 —8 Copenick 8.06 815 921 207 — Jen 

653 2 Friedrichshagen 7539 | 868 | 915 | 20 — 1.8 

701 a Rahnsdor/ 750 | 758 | 9o7 | 451 — 

710 | 642 Erkne 78 | 752 | 90 |. 14 — | 95 

Bm. 650 Sangfchleufe Bm. 74 Bm Nm — 906 
— | 69 Hangelsberg — |, 731 _ _ — | 837. 
— 712 Fürſtenwalde — 713 — — — 840 
— Nm. Berkenbrück — 707 — — — Nu. 
— — Brieſen — 659 — — — — 
— — Jacobsdorf i. M. — | 69 — — — — 
— — Pilgram — 643 — — — — 
— — I | Rofengarten 4 — — — — — — 
— — 1An Frankfurt a. O. Ab — 629 — — 

Berlin, im Juli 1889, Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
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Berauntmahım en ber Röniglihen 
EifenbahnsDirektion zu Magdeburg. 
Kündigung von Aproz. Cifenbahn:Prioritäte-Obligationen. 
16. Auf Grund ber Ermägtigung im zweiten 
Abjage des 85 des Geſetzes vam 14. Februar 1880 
(Gf.:S. S.20) bezw. im dritten Abjage des $ 5 des 
Geſetzes vom. 17. Mai 1884 (Geſ.S. ©. 129) und 
der Befimmungen bes Privilegiums vom 25. Auguft 
1862 — ich hiermit die vierprozentigen Berlin- 
Potsdam⸗ Magdeburger Eiſenbahn⸗ Prioruaͤts⸗Obli⸗ 
gationen La, O. neue Emiſſion, ſoweit nicht deren Jar 
haber auf den durch meine Bekanntmachung vom 
Irre» gegen —8 
chtzeitig eingegany , 
h ana 1%. vn 
Nominalbetraged ber ger 
5 En 2 — 1 
abn=Hauptfaffe zu Magde⸗ 
+ Eifenbapn-Hauptfaffe zu 
— Iegen Ausantwortung ber 
Obligationen elf und ber dazu gehörigen noch nicht 
fälligen Zinsſcheine und der Talons. 


deren Inhaber auf den durch meine Befanntmadgung 
vom 1. April d. I. angebotenen Umtauſch gegen 
3'/aprogentige Staalsſchuldverſchreibungen rechtzeitig 
eingegangen find, zur baaren Rückzahlung am 2. Ja 
nuar . 


Die Auszahlung des Nominalbetraged ber ge 
fünbigten Obligationen erfolgt vom 2. Januar 1890 
ab bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kafſe zu Magde: 
burg und bei der Königlichen Eiſenbahn⸗ Hauptfafie zu 
Berlin, Abtheilung für Wertppapiere, Leipziger Plag 
m. 1%, gan ra Per a am 
und der dazu gehbrigen noch ni en Zinsſcheine 
und ber Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsfcheine wird 
von dem Betrage der zu leiftenden Zahlung gelürzt. 

Die Verpflicht aur Ferinlung der Obligationen 
erliſcht mit dem 31. Dezember 1889. 

Berlin, den 7. Juni 1889. 

Der Finanz-Minifter. von Shot 


Die durch vorftehende Befaimtmachungen des Herrn 
Finanz Miniflers zur baaren Rüdzaplung gefündigten 


Der Geldbetrag etwa fehlender Zineſcheine wird| Eijenbapn-Prioritäts-Obligationen find mit ‚den dazu 


gekürzt. 


von dem Zue der zu leiſtenden Zahluı & 
igartonen 


Die Berpflichtung zur Berzinſung der 
erliſcht mit dem 31. Deyember 1889, 
"Berlin, den 7. Zumi 1889. 
Der Finanz-Minifter von Scholz. 
” 


“ 
* 
Auf Grund ber Ermäßigung im $ 4 des 
Gefeges vom 20. Dezember 1879 .(Gef;-S. ©. 635) 
bezw. im britten Abfage des 85 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Grf -S. S. 129) und der Beflimmungen 
des Privilegiums vom 12. Aprit 1865 Hindige ih hier⸗ 
mit die wierprogentigen Magdeburg⸗Halberflaͤdter Eiſen⸗ 
bafn-Priorirätss Obligationen de 1865, foweit nicht 


gehörigen noch nicht fälligen Zinsſcheinen und Talons 
mittelft Verzeichnifſes unter Angabe der Nummern und 
des Nennwerthes der Obligationen, für jede Gattung 
der Tegteren getrennt und ımter De; der etwa 
fehlenden Zinsſcheine vom 2. Januar 1890 ab an bie 
genannten Eıfenbahn-Hauptfafien einzureichen. . 

Formulare zu den Verzeichniffen werden von ben 
genannten Kafjen unentgeltlich verabſolgt. 

Wegen Einreihung der zum- Umtaufepe gegen 


‚37/2 progentige Staatejchulbverfchreibuhigen abgeftempelten 


Dbtigationen wird ſpãter dad Erforderliche veranlaßt 
werben. 
Magdeburg, den 18: Juni 1889. 
Königl. Eifenbapn-Direktion. 





Bekanntmachungen des Landes:Dieeftors der Provinz Brandenburg. 

Ueberficht von dem Zuflante der Brandend.rgfcen Mittwen- und Matfen-Verforgunge-Anftalt für 1898,89. 

7°... Die Brandenburgicpe Wittwen- und Waifen-Berforgungs-Anfalt hat in dem Rechnungsjahre 1888.89 
Senne. 8943 


an Wittwen⸗ und Waifengeld-Beiträgen vereinnahmt . 
und an Zinjen von ben Befänden des Taufenden Fonds 


Dagegen an Wittwen⸗ und Waifengeldern gezahlt 


ſo daß als Ueberfhuß . 


dem „Eifernen Fonde” zu "überweifen waren. Diefem find zu feinem Beflande vom 


31. März 1888 von . 
außerdem zugeflofien: 

an Zinfen von feinen Beftänden 

» Eintrittögeldern . . - 


⸗nacherhobenen Beiträgen En En 


439 M. 02 Pi. 
we. ‚1562 - 70 - 
aufammmen 31001 m. 72 Vi. 
oo. 417910 = 28 

44 H. 


66311 - 89 + 
26177 9. 35 pf. 


1866 =» 32 = 
1941 = 8 = 


= nit zur Auszahlung gelangten BWittwengeldern ! 53 = 3 


> Kurögewinn bei dem Wiederverfauf von Effekten . 


im Ganen. . . \ 


er erreichte daher am 31. März 1889 eine Höfe son j \ Fa FE 
Die Vermehrung bes Fonds im Demnasiahee 1888/89 ſtellt fi darnad auf 


33017 - 15: 


ROM. BT. 


248 » 37 - 


6108 M. 59 Pf. 
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Sein rehnungsmäßiger Beſtand if folgender: 
401 900 M. 


227000 = 


HU MM. .». ... . 
und bat. 2 2 2 2 2 2 2. 


Sa, 2 
Dies wird gemäß S 27 des Reglements der Anftalt hierdurch zur Sffentftchen Kenntniß 


Berlin, den 3. Juni 1889. 


49% Preußiſche conſolidirte Staatsanleihe (davon 400000 M. ein- 

getragen in das Staatsſchuldbuch) zum Anfaufsweribe von. - . .» % 
127700 =» 32% Landſchaftliche Central⸗Pfandbriefe zum Ankaufswerthe von . . 
Antheil von einer mit 3,8%, zu verzinfenden Hypothek von 250 000 M. 
auf Grundftücke der Berliner gemeinnügigen —— (der Reſt 
yon 13 000 M. iſt aus den Beiträgen bes laufenden 


413 836 M. 50 pf. 
126451 = 58 = 


— 


227 000° 


7 
1 953 
1 s 
gebracht. 


abres gebe) . 


ua wo 


40 


a“ un u IN 


Der Landesdireltor der Provinz Brandenburg. 
von Levetzow. 


... Be 
Der Königl. Kontrolle 
16 Aufgebot von Schuldverfchreibungen. 


geſetzes zur Civilprozeßorduung vom 24. März 1879 
(0-5. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 16. Juni 

819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, daß 
dem Gutöbefiger F. 9. Popp in Ammelgopwig bei 
Belgern a, Elbe die Schulbverfchreibungen der Fonfolis 
dirten Aigen Staatsanleihe von 1876/79 lit. E. 
NE 3518 und 38785 über je 300 M. angeblich ab- 
handen gefommen find. 

Es werden Diejenigen, welche fih im Befitze 
dieſer Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, folches 
ber unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere.ober bem 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäät C. A. Apponius u. Sohn 
zu Torgau anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserklaͤrung ber Ur⸗ 
funden beantragt werben wird. 

Berlin, den 3. Juli 1889. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen der Hreis:Nusfchüffe, 
Gommunalbezirfsveränderung. 

14. Auf Grund bed 5 25 des Zufkkiubigfeits- 
geſetzes vom 1. Auguft 1883 in Berbindung mit 5 1 
Abſchnitt A des Geſetzes vom 14. April 1856 ge⸗ 
nehmigen wir biermit, daß bad von dem Kammer⸗ 
gerichtösfteferendar a..D. Baul Makiolezyk zu Berlin 
erworbene, 19 ar 39 qm große, im Grunbbude von 
den Nittergü:ern des Kreiſes Niederbarnim Band 1. 
Blatt 337 eingetragene Grundſtück von dem Gutsbezirke 
Hermsdorf abgetrennt und in den gleichnamigen Ges 
meinbebegixf einverleibt wird. 

Berlin, den 26. Juni 1889. 

Der Kreise Ausihuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 


Derfonals&hroni?. 


Im Kieiſe Teltow find der Premierlieutenant 
a. D. von dem Kneſebeck zu Zühnsborf aufs Neue 
zum Amtsvorſteher und ber Nittergutsbefiger, Premier⸗ 


tantspapiere. | ber 1) 
Robert und der Primaner Ens als ende 
In Gemäßpeit des 6.20 bes Ausführungs- |angenommen, 2) der Kanzei-Diäter Klei 


Bei ber Königlichen Direction für bis Bermaltuhg 
direkten Steuern in Berlin find: 1) der Abiturient 
merxare 
| injgmibt 
Behufs Uebertritts zum Königlichen. Kriegäminifterium 
ausgeſchieden. 

Ferner iſt der beim Koͤniglichen Kataſter⸗Amte 
Berlin I. beſchäftigte Ratafler-Affiftient Schmidt unter 
dem Borbehalt des Widerrufs zum Kataſter⸗Kontroleur 
beftellt und die Katafter⸗Controleure Witte aus Schlawe 
i. Pomm., fowie Pichler aus Grottfau nah Berlin 
verſetzt worben. 

Der bisherige zweite Prediger beim evangeliſchen 
Verein für Firchlide Zwecke hierſelbſt, Emil Ferdinand 
Auguſt Dirmrefe, if zum ſtellvertretenden Borfieher 
bei dem evangeliſchen Johannisftiit in Berfin, Didzeje 
Berlin II., befteflt worden. 

Der bisherige Hülfsprebiger Karl Rudolf Georg 
Betvens iR zum Pfarrer der Parochie Gollwitz, Diözefe 

om-Brandenburg, beflcllt worden. 

An der Koͤnialichen Eliſabethſchule in Berlin iR der 
wiſſenſchaftliche Hülfslchrer Speyer als orbentficher 
Lehrer angeſtellt worben. . 

Der Schulamiskandidat Wolf M als Hülfslehrer 
am Schullehrer⸗Seminar in Kyrig angeſtellt worden. 

Der hisherige ordentliche Lehrer an der Giwerbe⸗ 
ſchule zu Hagen i. W. Dr. Albert Harniſch if ale 
ordentlicher Lehrer an der 2. Höheren Bürgerſchule zu 
Berlin angeſtellt worden. 


Perſonalveränderung 
im Bezirke ber Königl. Eiſenbahn⸗Ditection 
in Magdeburg. 
Der Eiſenbahnſekretair Krohn zu ragt hurg iſt 
sum Borſteher bed Generalbureaus der Königlichen 
Eifenbahn-Direction ernannt worben. 


Derfonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiſerlichen Ober-Poſthirektion in Potsdam. 





lieutenant ber Reſerve Spiekermann zu Rangsdorf Etatsmäßig angeſtellt find: die Poflanmwärter 
auf's Neue zu deſſen Stellvertreter für den Amtsbezirk Ehmke in Eberöwalde und Törlitz in Potsdam 
XXX. Groß⸗Schulzendorf ernannt worden. als Poftaffiftenten. 
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Huf ihren Antrag treten in den Hubeflanb: | Walbbrandes bei ber großen Dürre und der höchſt ge⸗ 
der ObersTelegraphenfecretair Reineder in Potsdam | fährlichen Lage der Brandſtelle großen Schaden von 
und der Poſtverwalter Henſel in Wufterhaufen|der Forſt abgewendet. 

(Doſſe). | Diefe thatkräftige, uneigennügige. Hilfleiftung wird 
Bermifchte Rachrichten. von und lobend anerfannt und hierdurch zur Öffentlichen 
. Deffentlide Belobigung. Kenntniß gebradt. 
Der Gutsinfpeftor Witt ſt ock zu Wulkow hat Potsdam, den 25. Juni 1889, 
durch eifrige und umfichtige Köfchung eines am 29. 9. M. Königl. Regierung, - 
im Jagen 8 der Oberförfterei Alt:Ruppin ausgebrochenen | Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Korfen. 


Husweifung von Husläandern aus dem Meichsgebiete. 














& Name nnd Stand | Alter und Heimath Grund Behorde, Daten 
Ta 71 ver .| weldge die Answeifung 
& bes Busgewiefenen. Bettrafung beſchloſſen hat. ae 
1. 3. 4 6. 
b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: - . 
41] Mortfches Kohen, 132 Jahre alt, geboren Landſtreichen Königlich Preußiſcher/ 29. Mai 
| (Moffen Roy), | zu Neufadt, eier Ne Terungsbränbent 1889, 
Schuhmachergeſelle, Polen, ortsangehörig zu Potsdam, 


zu Wladyslawo, Gous 
vernement Suwalli, 
ebendafeibft 


2! Maria Kappler, geboren am 18. De⸗ Landſtreichen u. Hälfhung Stadtmagiſtrat 3. Juni 
ledige Tagelöhnerin, | gember 1870 gu Ober-| eines Zeugniffes, Kempten, Bayern, 1889, 
ſchedleſch, Bezirk Plan, 
Böhmen, onieangehörig 
zu Liboch, Dez. Dauba, 
Ä ebendafelbfl, 
3 Abdolf Wutſcher, geboren am 9. Juni Landſtreichen u. Betten, Königlih Bayeriigedi 4. Juni 
Kaufmann, 1850 zu Moettling, Bezirksamt Neufladt| 1889. 
Bezirk Tſchernembl, a. W. N., 


Oeſterreich, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, 
Al Joſef Schneider, geboren im Jahre 1839 Landſtreichen 


Betteln, Koniglich Baperiſches 12. Juni 
Tagelöhner, zu Beraun, Bezirk verbotenesWaffentragen, Bezirksamt Erding) 1889. 
" Horſowitz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſ. 
51 Johann Schneider, |geboren im Jahre 1841 Landftreichen und Betteln, daſſelbe, desgleichen. 


ZTagelöhner, zu Beraun, ortdange- 
börig ebendaſelbſt, 
6) Ferdinand Haufer, |geboren am 16. Juli Betteln im wieberholten Rene Saͤchfiſche F 


Glasſpinner, 1850 zu Langenbruck, Rüdfalle, Kreishauptmann⸗ 
| Bezirk Reichenberg, ſchaft Bautzen, 

Böhmen, ortsangehoͤrig 
u Doͤrfel, Bezirt 

ichenberg, 

71 Wilhelm Lalou, geboren am 8. Juni Landſtreichen, Kaiſerlicher r⸗ 18. Juni 

Tageloͤhner, 1862 zu Molenbeck präfident zu Metz, 1889. 
St. Sean, Belgien, 
ortsangehörig ebendaſ., 


Hierzu Zwei Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Dindzeile 20 Pf. 
elagsblätter werben der Bogen mit 10 Br berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung au Potsdam. 
Hornderei der U. W. Haym'fchen Erben (6. Hay, Hof» Buchoruder). 






Potsdam, 








Amtsblatt 


Der Königlichen Hegieruug zu Potsdam 


md der Stadt Kerlin. 





Stüd 9, 


iuerhoehſter Erlaß, 
betreffend Verleihnng des Rechts zur ——— an| Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er⸗ 





den Kreis Telto 

Auf Ihren Bericht vom 1. "mi d. 3. will Sp |ıp 
dem Rreife Teltow‘ im .Regierun 
welcher den Bau einer Are Shauffee von Kergenbort 
über Thyrow nad Trebbin zum Anfchluffe an bie 
Trebbin-Drewiger fiee ausgeführt bat, gegen 
Uebernahme der fünftigen chauffeemäßigen Unterhaltung 
ber Straße das ——* zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
ch den des —— vom 
33* Februar 23 J— »S. S. 94 ff.) einſchließlich 
der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über bie 

—— — ſowie der ſonſtigen, die Erhebung be 

nden zufäglichen Vorſchriften — vorbehaltlich der 
— ber ſaͤmmilichen voraufgeführten Beſtim⸗ 
mungen — verleihen. Bu Air bie dem ehaufiee- 

geldtarife vom 29. Februar 1840 


mungen wegen ber ——— auf Die * 
men. Die einge⸗gq̃ra 


dies 


gedachte Straße. zur. Anwen 
ver 8 ig erfolgt anbei zu 
e& Yalais, den 28. en 1889, 
„et Wilhelm R. 
enges. u. Maybad. 
In den Siehe —* ) het Arbeiten. 


der gen —— — 
Ankauf von Remonten fü 
Negierungs⸗Bezirk otedaın. 
18. : Zum Unlaufe von. Remonten im Alter von 
—— sr pam Se 
r egierung zu Potſsdam e 
nachfiehenbe, Morgens 8 reſp. I Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worben und zwar: 












an 27. Auli - grenzan, 
2398 ⸗ ngermünde, 
30.⸗ au 9 Up, 
=. 8 Wittſtock, 
2. Auguſt — 
e 8 


8 5 —* a. 


Die von der ne er⸗ 
tauften Pherde werden zur Gtelle abgenommen und ſo⸗2 


fort Du baar bezahlt. 
erde mit ſolchen deblemn, welche nach ben Landes⸗ 
efegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber: 
äufer gegen Erflattung bed Kaufpreiſes und ber Un⸗ 
koſten zurüdzunchmen, ebenſo Krippenfeger und Klop- 


Den 19. Juli 


ebezirfe Porddam, a 





1SS9. 


bengfle, welche ſich in den erſten acht und zwanzig 





aka Pferde, welde ben Verkäufern nicht eigen⸗ 

hören, oder durch einen nicht Iegitimirten 
A tigten der Kommiſſion vorgeftellt werben, find 
vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Bat ufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue farle rindlederne Trenfe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf 

mit 2 minbeflens zwei Meter langen Striden ohne 
befondere Tag Tr mitzugeben. ' 
flammung ber vorgeführten Pferde feh- 
Rellen zu koͤnnen, find die Dedicheine reſp. Fullenſcheine 


„| mitzubringen, au werben bie Berfäufer erſucht, bie 


Schweife der Pferde nicht zu Kupizen oder. übermäßig 
i — Bern 1 —* ee wire t, daB 
ein zu malfiger ober zu weider Futterzuſtand den 
m Bertant zu flellenden Kemonten nicht finttfindet, 
dadurch bie in den Remontebepots vorfommenden 
ten che viel fchwerer zu überfiehen find, als 
rationell und 7 — —**— ig ge utterten Re⸗ 
monten der Fall ärkten vor⸗ 
zuſtellenden aden Remonien nie oe in folder Be» 
lahung fein, DB fe Dusch mangelhaft Ernä 
—— Pen —æ gtula —2 — ſin 
end in en un u tur e d. 
erlin, den 14. März 1889. 
ariens-Afiniherkum. Remontirungs-Abipeilung. 


Bela 
Ded Eoniglichen —— 


1885. De im Sogn 50 bes Königlichen Kron⸗ 
fideicommiß-Korfireviers Heinersdorf, im Kreife Anger: 
münde, auf der oͤſtlichen Seite des von der Oberförfterei 
Heinereborf nah Schwedt führenden Weges, 3 km 
nördlid von der Stadt Schwedt errichteten Körfterei 
iR der Name Bayerswalb beigelegt worden. 

Yorsdam, den 9. Juli 1889. 

Der Regierungd- Präfi dent. 
DBeftellung eines Fiſcherei⸗Auffehers 

188. Im Anſchluß an meine Delanntmachung vom vom 

April d. J. — Amtsbl. Stück 14 Seite 111 
bringe ich hierdurch zur Öffentlihen Kenniniß, daß m 
den Amtsdiener Me An. zu Lehnin zum Fiſcherei⸗Auf⸗ 
jeher für 1) den Mühlen:See, 2) den Gohlitz⸗See, 
) den Mittel-See, A) den Kolpin⸗See, 5) den Kamp: 
See, 6) ben Kloſter⸗See, 7) den Netzen'er See und 
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8) den Emfter Kanal bis zur Havel-Mündung beſtellt Stück 26 Geile 227, 
babe; und zwar für die unter A 6 bie 8 —— 6— Seite 


Gewäfler neben dem hierfür berelis beſtellten Buhnen⸗2 
meifter Muſe wald pr Ketzin. 
Potsdam, ge 13. Juli 1889. 
er Regierungs Sraſident. 
Ernennung eines Viceconſuls. 
187. Der Kaufmann Leopold Auerbach zu Beilin 
iſt zum Bicccanjul der Bereinigten Staaten von Benezuela 
ernannt worden. 
Potsdam, den 10. Juli 1889. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Betrifft die ſchußfreien Te ale auf dem plabe bei Cummersdorf 


vom 2. Novem 





u Seite 250, ei Juli 1886, 
Seite 808, 24, Dayempe 

vom 1. Juli er eh Et m eite 
veröffentlicht word:n 


Ausipielung von — 


30. Dftober 1875, Gtäd 4 
PER 1879, Srük 28 Geite 6, 

und fast. Stüd 26 Geite 258, 12. Juli 1883 
„er 8 

564 md 
se —* 


Potsdam, den es Juli 1889, 
Der ee 
en. der Nosowebeuiichen Gewerbe: 
rn Kell in Br 


190. De Könige Majcrät Hoden "mittel Aller⸗ 


hoͤchſten Erlafſes vom 12. art d. 3. dem Ausſtellunge⸗ 
verein für bie Nordiwerbeutiche Gewerbe⸗ und Indufrie 
188, Unter Hinweis“ Fir die Polizei⸗Verordnung | Ausfichung zu Bremen 1890 die Erlaubuif 
ber 1875 — Amtsblatt Seite 366 — |geruht, zu der bei Gelegenpeit dieſer Aus 


ertpeilen 
Auskıllun mit 


bringe ich ) pierdurg zur Öffenitigen Kenntmip, daß die| Genehmigung des Senates der freien Hanſeſtadt Bremen 


eten Tage auf dem —— — der Koͤnig⸗ 
lichen Artillerie⸗ Prufungs⸗Kommiſſion bei Cummersdorf 
für das Sehe | * ur folgt fefigefeßt worden find: 


Ali: 21., 24 
Huguft: 4., 7., 11., 14., 18,, 21., 25., 28. 
AB, 11, 15, 16, 17, 92,26.,20 


Se bei; 1,4 
ber: 2., 3, 6, 7., 9., 13, 14., 16; 


23,, 77., æ, 30. 
Rpsember: 3, 3,, 4, 5., 10., 13. 14, 17, 


24 

De ember: 1. 8, 10, 11. 12,, 13, 16, 

ed br 3 20, 27, 28, 3. 
kom den 15. Iuri 1889. . 
Der Begierungesgrinent 


Die Medlenburgifäge Mobiliar - oranbuerfiherunge Geſellſchaft 
n Neubrandenburg betr 


208. Dem in der Beneralverfammlung der Mecklen⸗ 
Mobiliar Brand Werficherungs: 


—— — zu Neubrandenburg vom 4. März d. 3. 










gefaßten, —— der Großher etzzeus Medienburgigen 


2ten reip. 25ſten April 


des Artikel 2 des Ge ſell⸗ 
|gafts-Gtaturd der Geichäftöbereich der @eleligaft 
is auf eine Entfernung von 400 km (biöper 
300 km) von Neubrandenburg ausgedehnt wizb 
wirb bie in der Conceſſion vom 26. November 1867 
vorbehaltene Genchmi ung eur ertheilt. 
Berlin, den 
©. De —5 * Innern. 
Im Auftrage: gez. Braunbehrens. 
@enepmigungeurfunde. 


Yandesregierungen unter dem 


3. ti 
wonach in —X 


Vorſtehende Genepmigumgsunrtunde wird hierdurch 
mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die der Geſellſchaft ertheilte Conceſſion nebſt dem 
Ge — Itatut nach der Bekanntmachung vom ſſten 

im Amtsblatt Stück 10 Seite 71 für 1868 
* Stück beigefügt und die Abaͤnderungen zu dem 
Statut durch bie elanntmachungen vom 15. Juli 1872, 


burg und dem Stadikreiſe Berlin Looſe 


'im Monat Juni 


Rattfindenden Ausfellung von Ausfellungsgegenfänden 
auch im biefleitigen Staatsgebiete, und zwar in be 
Provinzen Hannover, Weftfalen, Sadfen und Brandır- 
In er vertreiben. 
Potsdam und Berlin, den 5. Juli 
Der Regierungs⸗Praͤſident. Der Polizei: Dräfdent 


Biehfeuben. 


ası. . Die Maub und umter ben 


18., 20, JnRindvieh des Gaſtwirchs Riedel zu Franmz. Buckel, 
Kreis —— — BR ertoſchen 


Porbam, den | 3. Jali rien 


Böniglichen —— gu Berlin. 


Berliner und Charlottenburger Preiſe bro Monat Sant 189. 


60. A. Engros-Markipreife 

‚im Monatsdurgignitt. 
100 81 wegen Pal 18 Mart 39 Pi 
rür r. w a y 
⸗ do. (mit) : 18 «- 13 > 
BE Ze bo. (gering) 1: 88 » 
s s #  Woggen (gut) 14. = 46 - 
⸗⸗ ⸗dbo. (mittel) 1 ⸗21⸗ 
u Br do. ering) 13 -«» 8 ⸗ 
” = .: Gerfe ut) 17 — 35 ⸗ 
:- : e. bo (mitte 5 - 68 
⸗⸗ ⸗ do. (gering) 14 ⸗00 ⸗ 
» s = Hafer (gut) 16 - 09 
Eee 
⸗ 2 ⸗ do. 8) ·⸗ ⸗ 
⸗⸗ ⸗Erbſen (gut) 8 » 8 +» 
⸗⸗ ⸗ do. (mittel) 18⸗ 08 > 
u Ze bo. (gering) 17: 8 > 
. = ⸗Richtſtroh 6 = 97 + 
⸗ ⸗ 
e 


6 89 
Dronatd-Durfgnitt ber yaapen Berliner 
Tagespreije ee ib 8% : lag 





86 ir 3,61 —— 48 a 





u. Deiail⸗Marktpreiſe 
im —R — 
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4) In Ber 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbes. Boden) 25 Mat — Pf., 


⸗Speiſebohnen (weiße) 31 > ⸗ 
= s Linſen Pr 44 ⸗ ⸗2 
ss ⸗ aie 5 = 66 = 
= 1 gr. Rule Reif vd. Ra 1 ss 23 + 
:1 = da 1 = 0A s 
:1 : © mei inf ch 1 = 80 = 
3 1 ⸗ Ra 1 5 22 5 
si > —* 1 = 12 s 
1 > eraͤuchert) 14 41 > 
si ». butter 2 ss 4 > 
: 60 Stüß Eier 2» & > 

2) In Charlottenburg. 

für 100 Algt. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 32 Mark 50 Pi. 
⸗ ⸗ ne sopnen (weiße) 2 s 38 ⸗ 
* 5 $ 3 
= 58 s Kartoffeln =» 25 s 
s 1 Rlgr. Findfleiig v. d. Rue 1 -> U» 
1 « := (DBauhfleiih) 1 > — = 
si s Hweinefleiih 1 s 37 ⸗ 
:s1 = Ralbkeile 1: %» 
1: . 1:5: 
⸗ ⸗ eck (geraͤuchert ⸗ ⸗ 
«1 s 2 s 830 > 
60 6 2 s 49 ⸗ 


— 
C. Labenpreiſe in den letzten Tagen 
des Monatsé Juni 1889: 





1) In Berlin: 
für 1 Kigr. | eizenmehl NZ i 35 Pf., 
1 s enmebl NE 1 30 = 
8 { 3 44 3 
si » 20 ⸗ 
⸗1 > MA ss 
si s irſe * 40 ⸗ 
21⸗ eis (Java) AU = 
si = va-Raffee mieten) 2 Mark 75 > 
3 1 8 gelb in . 

gr ebr. Bopnen 3 s 78 > 
1 s epeicjal 20 #- 
s I Ex malz (hiefigee) 1. = 30 + 
j Ri. Be — co pf 
⸗ Y 
1 s — * 50 = 
1: Gerede 0: 
⸗ ⸗ * ratge .. 8 8 
„si s Bei Jay) 70 ⸗ 
: 1 = Sava-Raffer (mine) 2 ss 90 - 
si.» bin. - 
en. Bohnen) 3 ⸗60 ⸗ 

1. > en fen 20 s 
|» weineigmalı (Sicher) 1. 60» 


Berlin, = 8. 
Königl. —ã — Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatsichulden, 

9. Verlooſung von Kurmarliſchen Schulbverſchreibungen. 
12. Bei der heute in Gegenwart eines Notars 
Öffentlich beiwirkten 9. Verloofung von Kurmärkifchen 
Schuld verſchreibungen· ſind die in der Anlage verzeich- 
neten Runmern gezogen worden. 

Dieſelben werden den Boftgern-mit ber Aufforberung 
——— die in den ausgelooſten Nummern verſchrie⸗ 

Kapitalbetraͤge vom 1. November 1889 ab gegen 
Quittung und Ruckgabe der Schuldverſchreibungen und 
der nach dem 1. November d. J. fällig werdenden Zins⸗ 
ſcheine Reihe ZI. Nr. 5 bis 8 nebſt Zinsſchein⸗ 
Anmeifungen bei „ge StantöjQulden - Tilgungstafte, 
Taubenfirafe Mr. 29 Hierfelbft, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt vom ö Up Vormittags bie 
1 Uhr —* mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſt⸗ 
sage —*— pe * u ne e ‘jeden — 
ie Einloͤſung geſchie ei den Regierungs⸗Paupt⸗ 
faflen und in Frankfurt a. M. bei ber Kreistaffe. Zu 
diefem Zwecke Können die Effekten einer biefer Kaſſen 
ihon vom A. Oktober d. 3. ab eingereicht: werben, 
welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungsékaſſe gur Prüfung 
vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus⸗ 
zah *. vom 1. November 1 ab bewirkt. 
Der Betrag der eron fehlenden Zins ſcheine wird 
vom Kapitale zurückbehalte 
——— 1090, —2 
erz er ver en 
—— a teibangen auf. 

Zugleich werben die bereits früßer ausgelonflen, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdkändigen. Kurs 
maͤrkiſchen —Se— wiederdolt und mit 
dem Demerfen aufgerufen, daß bie Berginjung berielben 
mit ben Kündigungäterminen aufgehört. hat. 

Die Grantöjepalben Teigungetafie San ſich in einen 
Schriftwechfel mit den Inhabern der Schufbweriehreis 
bungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlafien. 

vrmulare den Quittungen werben von 
ſämmtlichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verab⸗ 
folgt. Berlin, den 1. Juli 1 

Hauptverwaltung der Siaatsſchulden. 


der Königl. ae ae N atöpapiere. 
Uufgebot einer Schuipverjchreibung. 


117. Gemäßpeit ded 5 20 des Ausführe 
—— — 


eſetzes zur — vom 24. M 
S. ©. 281) und bed $ ver Verordnung vom 
Juni 1819. (G.⸗S. S. 157) wird. befannt gemacht, 
dab dem Ickerer md Wirth Joſeph Schweiger zu 
Bayeriſch Scheibenhardt die feinem Dündel Emma 
Zeller gehörige Säulbverfäreitung be ber konſolidirten 
Weig; a ——— von 1876/7 E. M 3800 
M. angeblich abpanden An ft. Es 
* Derjenige, welcher ſich im Befite dieſer Urkunde 
befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 


Rontrol e ber Slaatgpapiser oder dem Rechtsanwalt Dr. 


E. Petri gu Straßburg i. Elſ., Alter Weinmarkt 27, 
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anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebots⸗ Berichtigung: In der Belanntmadung NE 15 
verfahren Hepufs aftioserflärung der Urkunde bean- auf Seite 252 (Städ A {R die he a en des * | 





tragt werben wird. rateurs Lubig ſtatt WBremerfirafe | 
Berlin, den. 11. Zuli 1889. als Drennerfraße 75 angegeben, was ee k 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. richtigend bemerft wird. 
Belauntmacen en der Reeis-Husfchäffe. 


15. Nachweiſung | 
der Seitens bes IH des Kreiſes —* auf Grund des 81 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in. Verbindung mit dem 5 25 Abſatz 1 des ——— Beietee vom 1. Auguſt 1883 genehmigten Berän 

__berungen von Gemeinde⸗ und Guröbezi en pro 1. Duartal 1889. 





















BDezeihunng bes 
in Betracht fommenden Grundſtücks | een : I Gute gi | Bemerkung. 
1) Die von der Königlichen Hoffammer an ben Hottammer . 108, 


Halbkoſſaͤthen Auguſt Markendorf zu Eallinden der Königliggen 
veraͤußerte, im Grundbuche der Rittergüter rd Familiengüter. 
Kreiſes Teltow Band III. Blatt 625 verzeich⸗ 

nete Parzelle von 41 Flaͤcheninhalt. | 
Die von der Röniglichen Hoflammer an den _ de. Halbe. A. 1. 1137, 
Dauer Wilhelm Häntde zu Halbe veräußerte, 

im Grundbuche der Rittergüter bed Kreiſes 
Teltow Band III. Blatt 623 verzeichnete Par⸗ | 
zelle von 16,90 ar Flacheninhalt. 

Die —5 — Dorfauenparzelle M 253/ 1700 Communalfrei. Ludersdorf. A. I. 1414, 
Rartenblatt 2 der Gemarkung Läbersborf von 

56 qm Flädeninhalt, welche der Bübner Wil 
beim Kluke „a Lüdersborf vom Domainen- 


2 


Sr 


3 


u. 


Flofus erworben hat. . | 
4) Die von der Königlicpen Hoffammer an den Hoffammer Ränigs- A. 1179. 
Töpfermeifter Wilhelm Breyer zu Könige der Königlichen Bußerhaufen. 


Wufterhaufen veräußerte, im Grundbuche ber Familiengäter. 

Nittergüter des Kreiſes Teltow Band III. 

Blatt 337 verzeichneten 2 Parzellen von 

‚zufammen en. 12,63 ar Flaͤcheninhait. 

Die von der Königlichen Hoflammer an ben bo. do. A. 1.1728. 
—— — Jaͤnicke zu nige Bußerhaufen 


5 


u, 





veräußerte, im Grunbdbuche Nittergüter ’ 
ne Rreiies Sur Er Bra 37 he 
"zeichnete Parzelle von 6 ar „m 6 eninhalit 
Berlin, den 5. Juli 1 Der Landrath des Kreiſes Teltow. - 
en d Staatsbahn⸗Gutertarif Brombe Magdeb 
— — 3 hen 34. Im 1. Auguf 1689 gelang! ein neuere Staals⸗ 


—V⏑ Gtationen bapn- Otertarif Dromberg— Magdeburg zur Einführung 
Verbandes he —— Viawi a Bramberg durch welden der — — n⸗Gutertarif 
33. mt. dem 15. Juli 1889 tritt zum Verbands: | Bromberg— Magbeburg vom 1. Mai 185 nebſt In: 
güter-Tarif zwiſchen Stationen des Bezirks Dromberg hang und fämmtlichen Nachträgen aufgehoben wird. 
und der Marieriburg: Miawfaer Bahn der Nachtrag VI Der reue Tarif, welcher durch Bermittelung bet 
in Kraft: Derfelbe enthält Aenderungen ber befonderen | Billet-Erpebitionen umfered Bezirks zu bezichen iſt, em 
Beſtimmungen zum Betriebs⸗Reglement und ber befon- | pält vielfache Ermäßigun en und datehroerweiterungen. | 

deren Tarifvorſchriften, neue —— für für Danzig Drombere, den fi 188 
—ã— — — giltig vom Tage der B Per oͤnigl. GiienbapnsDirettion. 

— und die Aufpebung des Auönobmetorife 8 —— — er ütertarff. 
iſen und Stahl zum 1. Oftober 1889. Abdrücke 88. Mit dem 15. Juli 889 tritt zum Gädof‘ 
bed Nachirages find bei den Billet-Erpebitionen ber Beeußiigen —ESS der Radteag II. in 


Berbandöftetionen zu beziehen. Derſelbe enthält außer bereftö früßer Geräffent | 
Bromberg, den 2. Zult 1889. * Tarifaͤnderungen neue Frachtſaͤtze für Danjig 
Koͤnigl. Eiſenbahn ⸗Direltion. Weichſelbahnhof — giltig vom Tage ber Betriebe 
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eröffnung — und für Heiligenbeit, fowie Ergänzungen 
des Ausnahmetarife 11 für Mehl. Abdrücke des Nach⸗ 
trages find bei den Billet-Erpebitionen der Verbands⸗ 
flationen zu bezichen. " 

Bromberg, den 5. Zuli 1889. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Srachibegänftigung für Feuerlöfchgeräthe und Ansrüftungsgegenftände 
des Yenerlöfchweiene. 

36. Yür diejenigen Heuerlöfchgeräthe und Aus⸗ 
rüflungegegenflände des Feuerloͤſchweſens, welche auf der 
vom 13. bis 15. d. M. in Offenbach ſtattfindenden 
Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
wird auf den Strecken ber Preußiſchen Staats⸗ 
Eiſenbahnen eine geadebeanigung in_ ber Art ges 

hrt, daß für die Dinbeförberung die volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, die Nüdbeförberung an bie 
Berjandflation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, 
wenn durch Borlage dee rünglichen * 
für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der 
a unge Rormmitfon nachgewieſen wird, baß bie 
Gegenſtaͤnde ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben 
find, und wenn die Rüdbeförderung innerhalb 4 Wochen 
nach Schluß der Ausftellung flattfindet. In den urfprüng- 
lichen Frachtbriefen über die Hinſendung if ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denjelben aufgegebenen Sen- 
dungen durch weg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 

Br Juli 1889 


0 9, ba . . 
oͤnigl. Eifendbahn- Direktion. 






ded Provinzial⸗Stener⸗Direktors. 
Aufhebung des Steweramis zu Lychen. 
10. Mit Genehmigung des Herrn Finanz Miniftere 
wird dad Königliche Stener-Amt 11. Elaffe zu Lychen 
im Bezirke des —— Haupt⸗Steuer⸗ Amts zu 
Prenzlau vom 1. Oktober d. 3. ad aufgehoben. 

Died wirb hierdurch mit dem Hinzufügen zur 
Öffentligen Kenninig gebracht, dag mit dieſem Zeit- 
punfte ber bisherige Hebebezirk dis genannten Steuer: 


Amtes dem Hebebezirt des Königlichen Steuer-Amtes | 


zu Templin zugetheilt wild... . 
Berlin, den 1. Juli 1889. 
Der Provinzial-Gteuer-Direktor. 


| Verſonal⸗Thronik. 

Im Kreiſe Oſthavelland iſt an Stelle des Koͤnig⸗ 
lichen Dberamtmanns Richter zu Uetz, welcher das 
Amt niedergelegt hat, der Koͤnigliche Oberamtmann 
Schurig zu Pareßz zum Amtsporſteher des Amtsbezirxks 
Ueg ernannt worden. 

Die unter Königlichem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 


zu Rottſtock, Diözefe Belzig, kommt durch die nach ſecretair Bun 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der Stäbte⸗Feuer⸗ 





Mitali 
Salbja 


edern 
18898 


Ausſchreiben der von den 
Brandenburg für bad I. 


Der Direktorialrath ber Staͤdte⸗ZFeuer⸗Societaͤt 





I Mertins und Schüler: 


neuem Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers 
Müller zum 35. November 1889 zur Erledigung. 
Die Wieberbefegung erfolgt im vorliegenden Falle durch 
bas Kirchenregiment. 

Der bisherige Prebigtamid-Randidat Benjamin 
Köppen if zum Pfarrer der Parochie Cofienblatt, 
Diözefe Beeskow, beftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Böhm an der Friedrichs⸗ 
Werderfchen ObersRcalichule in Berlin iR zum Ober: 
Ichrer beförbert worden. 

Der Schulamte-Candivet Dr. Perkert if als 
ordentlicher Lehrer an der Friedrichs⸗Werderſchen Ober⸗ 
Realichule in Berlin angeflellt worben. 


Der ordentlige Lehrer Dr. Friedrich am Real 
gymnafum in Potsdam. if zum Oberlehrer befördert 
worden. 

Der Lehrer Remad if als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeſtellt werben. 

Die bisherigen Gemeindeſchullehrer Reinhold Hor ſt 
und Qufleo Folz in Berlin find zu Gemeindeſchul⸗ 
Rektoren ebendaſelbſt ernannt worden. ' 


Gerfonalveränderungen im Bezirke ber 
Katjerlihen Ober-⸗Poſidirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Juni find: 

Ernannt: zu Dber-Poflaffikenten die Poflaifikenten 
Baurmann, Dedmann, Hilpiſch, Kudat, 
Schaede und Theuerfauff, zu —— — 
aſſiſtenten die Telegraphenaf Renten * e, Froͤmchen, 

aubeſſon. Er 

Angeſtellt: als Poſtſecretaire die Poſtpraͤktikanten 
von Elpons, Friedrich, Heeger und Rother, 
als Telegraphenſecretair der Ober⸗Telegraphenaſ 
Heinrich, als Poſtaſßſtenten die Poſtanwärter 
Baczkiewicz, Bandich, Kaiſer und Karl 
Schmidt, die Poſtaſſiſenten Burkhardt, Helbing, 
Herbſt, Kreizirek, Krüger, Lindenau, Mook, 
F. Müller, Präßler, Schönfelder, aa 
Wengel und Zietſch, als Telegraphenaſſiſtenten 
die Poſtaſſiſtenten Schulz, Timmler und Wurm. 

Verſetzt: von Berlin der Poſtſecretait Scholz nad 
Hamburg, der Telegrapbenaififtient Hargmenn nad 
@öttingen, nad Berlin des Poſtdirecior Vorbrodt 
von Staßfurt, der Telegraphenfecietair ã 
von Loweſtoft, der — egraphenaſſiſtent Heinri 
ven Darmflabt, der Poſtaſſiſtent Bath von Graven⸗ 

N \ | > 


Geſtorben: der Ober-Voftbirestiondfesretait Muchow, 
der —— ———— tair Dr. Butzon, der Poſi⸗ 
e, berObersTelegraphenaififtent Jah ne. 


Societät ber Provinz 
entrichten Wener:Spncietätsbeiträge. 
ovinz Brandenburg hat die Beiträge der Mits 





ber 


glieder der Sorietät für das 1. Halbjahr 1889 für 100 M. Berfigerungsfumme fefgefegt: 


in Kaffe 1a auf 21 #. ga pro milley, 
FR IB. . 3 2 23 
P 
8 . ME: 
.s HL» As 02 2 
uit.- 0%: - -) 
" e WW. + 2 »(2 - -), 
» . WB» 66» (66 - -) 
Dempufelge werben nunmehr ſchrieben: 
von 39946 175 m. Ber] joſumme in Klaffe IA. 8388 M. 70 M., 
Pi DET» Pre 3 97106 - 30 
. . . =» s IB, 858 » . 
, ar . . “ s MA 2 D Hi . 
. . . » «1. 30 767 °s . 
, mais . . vo. NB. 21418 ⸗98 
⸗ “ . ss IM. 4 5% = 
‚ sr . . .. 1nB 8 ‚ 8 
21 — J 
. 1396 575. » D s IVB. _' 9217 s 39 » 
überaupt von 582 065 650 WR. Britragspfi ichtiger Ber: jsſumme 
Day vn. 398 325 N. —— f. 39; 8 = 
: ‚148 700 25 393, Us 
3 v. 
. „Den m Mfgelcen in 25 Städten finh wegen ber guten Röfgein- u 
tigt ber lepteren auf Grund bes 5 65 Ded Reglemente 20, beyw. 


15, ad 10% iprer Beiträge erlaffen mit 15333 » 59 » 


da, ” wird von ben Aſſociirten in 2 Städten auf Grund des s 65 
H des Beglements ‚ein Zuſchlag von 25% ber Beiträge erhoben mit 1274 «235 - 


Hlorugg fiehen den Magifräten 5%. gu mit 16591» 58 + 
(6 w sur Dedung des Bedarfs verfügbar find 7 m. 01. 77 
Diefer Bedarf beiduft fich für bie in den Monaten Yonuar bis Juni 1889 fa — von der 
Societãt gu vergutenden 104 Brand» und 20 Blitzſchaͤden, einſchließlich der Air un und Ab⸗ 
—* ofen af 

aueidem find für Eäden am unverficherten Gegenfänden, Poſtporto, 


FRA an die Beuertwehren ıc. erfordert, 16155 » 90 «= 
zuſammen alſo 
cbt 3150 » Mr 
knp bes "Betrieböfonds % 
wollen — die von den —28 — der Gocietät zu ent⸗ 
und binnen A Wochen — $ 70 Abſ. 3 des Reglemente — am bie 
iſt abführen laſſen. 


De Direktor der Stäbte-Feuer«Socteräf der Provinz Brandenbürg, 


u. cint Deila, 8% cuthaltend das Verzeichniß der in dei 9. Verloeſung gezogenen, durch die PERF 

öniglichen —E der — ulden vom 1. Juli 1889 zur baaren Einlöfung am 1. Rovenibet 

1089 gefändigten Kurmaͤrliſchen Schulbverjereib und das —— der aus früheren —— noch 
eu.) muauarnn KRurmärtjigen leer jreibungen, fowie 6 Deffentlihe Unpeiger.). - 


* = ——— ne ” es 9 9 \ 


Sedigirt von der Löniglihen Me; Botsnam. - | 
Fortan, Galbraderei der 8 ©. Havn [gen Ciben (8. Hayn, Hofr Gain), — 
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Amtsblatt 0 
ber Könistiöen Hegierung’ ‚un Sotsham 
nund Ber Stadt Kerlin. 

1SS9, 


Stück 80. 5 Den 26. Juli 














betreffend € „Aler böchfier Erle ch, leiheſchein Dane —— * eh einen u — 
etreffen peg rung der Ra now'er anleihe e. Beyvollm tigien onmi Mormeßcht werden fin 
"Auf den Bericht vom 1. Juni d. I. mil Ich pom Kayf —* — Ofen if 19 ‚ 


bierdurch genehmigen daß der ainsfuß derjenigen An⸗ 
leite Im Betrage son 200000 M Mark, zu deren Auf 
nabme die S i 


Die Berläufer Kind verpflichtet, . iebem verkauften 
Pferde eine neue ‘laufe rindlederre Trenſe wit farfem 






VDerzeichniß 


der in der Den Verloofung gezogenen, durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt- 
berwaltung der Staatöjchulden vom 1. Juli 1839 zur baaren Einlöjung am 1. November 1889 


getündigten Kurmärkiſchen Schuldverfchreibungen. 


Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XIII Nr. 5— 3 und Anmweifungen zur Abhebung der Reihe XIV. 


Die feitgedrndte Zahl, weiche die Taufende bezeichnet, bezieht fich auch auf Diejenigen Zahlen, welche bis 
zu der folgenden fettgedrudten Zahl die Hunderte, Zehner und Einer angeben. Die Striche zwiſchen den Zahlen 
bedeuten, Daft fänmtliche dazwiſchen Tiegende Nummern gekündigt find. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. | 
Ag 1024. 28. 31. 34. 40. 51. 64. 75. 86. 98. 3970. 971. 976. 4003. 4. 36. 45. 73—75. 
Summe 20 Stüd über 20 000 Rthlr. — 60.000 Marl. 
Lit. B. zu 500 Rthlr. 
Mẽ 2044. 45. 62—64. 66. 68. 84. 88. 105. 107.108. Summe 12 Stüd über 6000 Rthle. = 18000 Mat. 


Lit. O. zu 400 Rihlr. 
M 43, 44. 46. 93. 105. 416. 417. 420. 428. 433. Summe 10 Stüd über 4000 Rthlr. = 12000 Marl. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 


M 55—57. 61. 69. 88. 89. 111. 134. 137. 356. 363. 365. 367. 371. 376. 385. 387. 390. 393. 
Summe 20 Stüd über 6000 Rthlr. = 18000 Mark. 


Lit. E. zu 800 Rthlr. 
18 285. 291. 296—298. 300. 301. 306. 307. 310. 945. 952. 959. 969. 974. 984. 985. 993. 1005. 6. 85. 
88. 89. 92. 94. 99. 100. 125—128,. 130. 135. 136. 138. 141. 149. 156. 181. 182. 
Summe 40 Stüd über 8000 Rtblr. — 24000 Marl. 


Lit. F. zu 100 Rthle. 

8 3.12. 31. 24. 33. 36. 38. 41. 46. 56. 58. 60. 62. 64. 71. 72. 77. 78.80.82. 1152. 161. 165. 166. 173. 

177. 178. 181. 184. 185. 203. 205. 207. 210. 214. 216. 221. 232. 235. 239.311. 313. 314. 317. 323. 329. 

330. 336. 344. 346. 348. 356. 360. 361. 365. 367. 372. 373. 377. 378. 520. 522. 528. 534. 543. 549. 550. 

565. 557. 565. 576. 582. 600. 606. 610-612. 619. 624. 629. 791.793. 794. 801. 804. 807—809. 819—823. 
828. 829. 831. 832, 836. 838. 882. 2612. 613. 616. 619. 633. 640. 

Summe 106 Stüd über 10 600 Rthlr. — 31°" 


[8 750. 755. 765. 769. 776-778. 782. 783. 785. 787. 791. 794. 795. 797. 799. 801. 805. 809. 812. 
1416. 421. 422..426. 427. 440 - 442. 447 - 449. 452 — 454. 458— 461. 463. 465. 3369. 375, 
382. 391. 393. 394. 396. 400. 401 406408. 412. 422, 430. 433. 436. 441. 442, 444. 657 671.644. 
675. 678. 685—687. 690. 694. 698. 700. 701. 711. 713. 720. 722. 723. 725. 727. 


Demyufslge werden aunmehr. a 
⸗3236876 


Me — | nA, 


in Klaſſe IA. auf 2,1 9%. (0,21 pro mille 
2. ⸗ 3 ⸗603 r - } 
» s ]1B » 39 s (039 - - ), 
»s s JA ⸗ 6 » (6 - - ) 
» =: MM = Is (09 - -) 
: s TB =» 12 » (12 W 
: ss HE > 21» Qi - -,), 
3 $ HIB, 3 30 2 3 - -) 
»s ze 1V. > 42 »s 42 - -), 
⸗ VB.⸗ 66 6,6 -) 
chrieben: 

von 39946 175 5m. Berfiherungsjumme in Klaſſe 1A. 8 388 M. 70 v, 

75 97106 » 30 - 

8528 » 06 > 

293 » 28; 
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Lit. &. zu 50 Rthlr. 





Summe 80 Stüd über 4000 Rthlr — 12000 Matt 
Zufammen 288 Stüd über 58600 Rthlr. = 175800 Matt 


Verzeichniß 


der aus früheren Verlooſungen noch rückſtändigen Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. 


7. Verlooſung. 


Gekũnbigt zum 1. November "1888. — Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XII Nr. 3—8 und Unweifungen zur Abhebung ber Reihe XIV 


Lit. C. zu 400 Rtfle. Ag 158. 
300 AB 6.26. 


> D. > 


Gekündigt zum 1. Mai 1889, — WUbzuliefern mit Zinsfcheinen Neihe XIII Nr. 4—8 und Unweifungen zur Abhebung der Neihe XIV. 
zu 1000 Rthlr. „12 30. 


Lit. 


» 
» 
» 


» 


A. 


2 "RBaR; 


> 


500 
400 
300 
200 
100 


50 


» 


3 
> 
> 
> 


Königliche Hauptverwaltung Der Staatsſchulden. 


8. Verlooſung. 


M 2220. 221. 

NE 319. 334. 

NG 274.650. 657. 683. 685. 686. 

M 411. 510. 512. 812. 817. 933. 

M 395. 401. 402. 416. 425428. 431. 435. 1402. 436. 439—441. 443. 447. 466468. 
479, 489, 500. 2202. 204. 221. 232. 241. 358. 373. 398. 413. 444. 445. 455. 468. 

NG 2322. 324. 327. 332. 335. 337—339. 361. 509. 516. 517. 525. 537. 3218. 222. 227. 728. 


233. 247. 249. 254. 257. 





Berlin, den 1. Juli 1889. 





Sydomw. u 
| Berlin, * in der Reigebruded 


— 
si | 
D F — — vor ‘ . ⸗ .., ’ 0) ' " . oe 
A mfg b [ 1 { f | | | | i | 
JS W W „4. .. ’ f j . \ j N ‘ N , ... ‘ 


ber Königli 
Stif 0. 


Allerböchfter Erlaß | 
betreffend Gonvertirung ver Rathenow'er Stabtanleiheicherne. 
Auf den Bericht vor 1. Juni d. I. wi 
bierdurch genehmigen, daß der Zinsfuß derjenigen An= 
leihe im Betrage von 200000 Mark, zu. deren Auf⸗ 
nahıne bie ‚Stadt Rathenow, im Begiern bezirke 
Porsdam, durch das Privilegium vom 24. März 1880 
(G.⸗S. &. 263) ermädtigt worden if, auf drei un 
einhalb Procent herabgeſeßt werde, mit der Maßgabe, 


innegehalten werde, ſowie, dag bie nech nicht getilgten 
Anleipeicgeine den "Inhabern bderfelben rechtzeitig für 
den Fall zu kündigen find, daß die Anleiheicheine an 
die Stadtkaſſe zu Rathenow oder eine andere,. in ber 
Kündigung anzugebende Zahlſtelle nice, bis zu einem 
von dem Magiftrate letztgenannter Stadt feilswiegenden 
Termine zur Abftempelung auf 37/2 Proc.nt eingereicht 
werden. I. 
Reues Palais, den 12. Juni 1889.. 
ez. Ihelm R.. 
gaz. von Scholz. Herrfurth. . 

An die Miniſter der Finanzen und des Inuern. 

Bekann tauach un 

der Zei en Mliniferien —* ien. 

auf von Ranonien 

Negierungs:Bezirt Iotödam. 
214. Zum Anlaufe yon Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierang gu: dam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 veip. 9 Uhr beginnende Märfte 
anberaumt worden und zwar: 






am 37: Auli Prenzlau, 
Fe 
. 3 yri 
‚SL, . : Withot, 
1. Auguſt Priewall, . 
2. 5 erleberg, W 
8. 8 , en a. Elbe. 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiffion er⸗ 


kauften Pferde werben zus Stelle abgenommen and ſo⸗ 
fort gegen Quittung baar bezahlt.— 
Dierde mit folchen Fehlern, welche nad den Landes⸗ 
Wee den Kauf. rädgängig machen, find vom Ver⸗ 
er geg 
foftlen zuxüdzunehmen, ebenſo 
bengfle, welche ſich in ben erſten acht und zwanzig 
Tagen nad Einliefrrung in den Depois als jolde er- 
weiten. Pferde, welche den Berfäufern nit eigen⸗ 


rippenieger und Klop⸗ 


Den 26. Juli 









I monten der Fall ff. 


un. 


Grftatsung,. des Raufpseiied und der Un⸗ 


Heu Regierung zn Kotsdam 
und der Stadt Berlin * 


thümlich gehoͤren, oder durch -einen nicht legitimirten 
Bevollmägtigten der Kommilßen vorgeßelli werden, find 
vom Kauf — F 

Die Verlkaͤufer find verpflichtet; . jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtauke zindlederue Trenſe wit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von. Leder oden Hanf 
mit 2 mindeflend zwei Meter fangen Steiden ohne 
beionbere Bergürung mitzugeben. . - 


— Um die Abſanmung der vorgeführten Pferde ſeſ⸗ 
dag die in dem Privilegium feflgefeute Tilgungefriſ ſtellen zu nn) find bie en BA 


mitzubringen, auch werden bie Berfäufer eriucht, die. 


Schweife ber Pferde nicht zu Tompiren ader übermäßig 
gu verfürgen. Ferner iR es dringend ermünſcht, daß 
ein zu maffiger ober zu weicher Futterzuftand bei den 
zum Berfauf zu flellenden Remonten nicht flattfindet, 
weil dadurch die in den Remontedepots vorfommenden 
Kranfpeiten ſehr viel ſchwerer zu überfichen find, ais 
i rationell und ni 

Die auf den Märkten vor⸗ 
zuſtellenben Remonten mülfen daßer in folder Ver⸗ 


(fafiung fen, daß fie durch mangelhafte Ernaͤhrung nicht 


elitten haben und bei der Mufterung Ihrem ter eit- 
prechend in Kochen und Muskulatur ausgebildet find, 
Berlin, den 14. Mär; 1889. Ze 

- Kriegs Miniflerium. Remontirunge⸗Abtheilung. 

., Betanntmathungen J 
des Königlichen Megiertingd: Präfidenten. 

Schreiber: Irmmng au Wilsnad. 

192. Auf Grund des S 100e. „NT 3 ber Reichs⸗ 
Gewerbe-Örbnung in ber Fafſang des Geſetzes vom 
18. Zuli 1881 und der Ausführungs⸗Anweiſung hierzu 


ht übermäßig gefutterten Re⸗ 


| 


vom 9. März 1882 I. 1a. 2 befimme ich hierdurch 


für den Bezirk der Schneider Innung zu Wildnad, 


‚ daß diejenigen Arbeitgeber, .weldde dad Schaeibers 
Gewerbe betzciben und ſeibſt gur Aufnahme in bie 
Innung fähig fein würden, aleichwohl aber ber 


Innung nicht angehören, vom 1. Sanugr' 1890 ab 


Lehrlinge nicht mehr. annehmen dürfen, 
Ich bringe dies mis dem Bemerken hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, Daß der Bezirk der genannten Innung 
den Stadibezirk Wilsnad, die, Amtöbezinfe Rohſtaedt, 
Wilöngd, Daigöbel, On. & 
Gemeindebezirke Krampfer, 9 
. Yorebam, den 10, Juli 1889, 

Der Regierungg-Präfivent. 

»  SöueiderImung zu Epandau ’ 

193. Auf Grund: des 8 100 M l, 2 upb-3; der 






Reichögewerbeordnung und der Ausführungs-Anweifung 


eppin und: Klepfe, ſawie die. 
1akow und Uenze umlaßt.. 


vom 9. März 1882 beſtimme ich hierdurch fr den 
Bezirk der Schneider-Innung zu Yalkau: 
1) daß Streitigkeiten aus ben Lehrverhältniſſen der 
im S 120a ber Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung kezeich⸗ 
neuen. Art auf Annufen eines dir ſtreitenden Toeile 


von der zuffändigen Innungébehbrde auch dann zu | 


entfcheiden find, wenn der Arbeitgeber; obn ohl er 
das Schneider-Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Auf 
napıme in die Innung fähig fein würte, gleichwohl 
der Jnnung nicht angehör, 
daß Die von der Innung erfafferen Borfährifien 
über die: Regelung des Lehrlinge: Verhaltniſſes, ſo⸗ 
wie über die Ausbildung und Prüfung der Lehr⸗ 
linge auch dann bindend find, wenn deren’ Lehrkerr 
zu den unten AP 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 
daß Sebeitgeber der unter AT .1 bezeichneten Art 
vom 1. Januar des Jahres 1890 ab Lehrlinge 
nit mehr aunehmen dürfen. | 
IH bringe dies mit dem Bemerken hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Bezirk der gedachten 
Innung bie Stadt Spandau, ſowir die Amtsbezirke 
Boetzow, Hennigsdorf, Schönwalde, Fılfenhagen, Span⸗ 
dau Land, Dosberis und Geoß⸗Glienicke umfaßt. 
Porsdam, den 16. Juli 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Polzei⸗Verordnu 


2 


Su 


3 


— 


9vFL ng. 
194. Auf Grund des $ 137. Abſ. 2 des Geſetzes 


über bie allgemeine Lanbeöverwaliung vom 30. Juli 
1883 und der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Poligei-Berwaltung, vom 14. Maͤrz 1850 wird unter 
Zufimmung ded Bezirksausſchuſſes nachſtehende Polizei⸗ 
Berorbnung erlaſſen: 
Die 68 3 bie 5 einſchließlich ber von der früheren 
Abtheilung des Innern erlaflenen Regierungs⸗Polizei⸗ 
Berordbnung vom 4A. Juli 1864 (Amtsblatt ©. 191) 
werden aufgehoben und an die Stelle .derfelben treten 
die in Kolgendem mit 5 3 Bis 8 bezeichneten Beſtim⸗ 
mungen, ſodaß die Verordnung nunmehr in nachſtehender 
Faffung in Kraft mitt: - 
u Vrdrung,;.: 
das Halten von Geſinde⸗Bäüchern betreffend. 
8 1. Kein BDienfidoie- darf fortan in Gefinbe- 
Dienf treten ober bie ——— wechſeln, ohne 
mit einem von- ber Polizeibehoͤrde feines Aufenthalts⸗ 
ortes audgefertigten Geſindebuche verſehen zu fein. 
52. Jeder Dienſtbote Hat beim Ausſcheiden aus 
dem Dienſte, fei es auf Zeit oder auf immer, bie 
Herrſchaft um die Eintragung eines vollfländigen Zeug- 
niffed über feine Führung und feine Leitungen in das 
Geſindebuch anzugehen und für den Fall, daß: dieſelbe 
die Eintragung eines Zeugniffes verweigern jollte, die 
Polizeibehörde davon in Kenniniß zu fegen, dutch welche 
jodann die Herrſchaft nach Anleitung des 8 5 der Ver⸗ 
ordnung vom 29. September 1846 zu Erfüllung feiner 
Obliegenheiten anzubalten if. 
$ 3. Jeder Dienfbote Hat innerhalb einer Woche 
nach dem Dienflantritt und ebenfo innerhalb einer Woche 


nad dem Dienfaustritt fein G.ſindebuch zur Einſicht 
vosugach - 

. Die Botlegung hat bei der Drtö-Polizeibehörde 
des Dienflortis zu erfolgen, welde in dem Bude v.r: 
merkt, daß fie Cinſicht —— habe. oo 

54. Die Tandräihe find befugt, für Landgemein⸗ 
bın am Stelle der Ortepoligei-Behörde ten Gemeinde: 
Vorßeher zur Eintragung jen.d Bermerls in das Ge⸗ 
ſindebuch zu ermächtigen. X 

In eine ſolche Ermädtiging erfolgt, ſo iß die 
nach 5 3 Abf. 2 erforderliche Borlegu bed G. ſinde⸗ 
buches bei dem Gemeinde⸗Vorſteher zu dewirfen. 

Dieſe Beſtimmung tritt für. die Gemeinden mit 
dem Ablauf einer Woche nad Ausgabe desjenigen Kreis⸗ 
blattes in Kraft, welches die Ermächtigung zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringt. on 

$ 5. Die Borſchrift bes € A findet auf Butt: 
bezirte finngehäße Auwendung. (6 31 der Kreis⸗ 


Drbnumg.) 
5 6. Unbefhabet der Frifibeſtimmung in 5 3 
Abſ. 1 darf die Borlegung zur Einfiht bein Austritt 
aus dem Dienſte erfi erfolgen, nachdem ſeitens der letzten 
Dienfherrichaft das Zengn B cuögefellt oder, ſofern 
dieſe Ausſtellung verweigert wird, in Bemägpeit des 
$2 anzeige bei der Ortspolizeibehoͤrde erflattet iR. 

$ 7, Dienfboten, welche einen Dienfk antreten, 
ohne im Befiße eines Befindebucdes zu fein, oder welche 
die Borlegung des Geſindebuches bei der zufändigen 
Behörde nicht ober nicht rechtzeitig bewirken, verfallen 
in eine Geldfirafe bis zu 30 I; 

An die Stelle der Geldftrafe tritt im Nichtver⸗ 
mögensfalle entiptechende Haft: | 

$ 8. Die gleiche Strafe trifft die Dienſtherrſchaft, 
welche eine —28 in. Dienſt alment, welche nicht im 
Beſitz eines orbnungemäßigen Deſindebuches iſt. 

Potsdam, gem 4 Fur 1889. 

" Der Regierungd-Präfdent, 
Graf Hue — 


Biehſfeuchen. 
195. Der Bläschenaueichlag unter dem Rindvieh in 
Granzow, Kreis Oftprignig, iſt erlofchen. 
Potsdam, den 16. Juli 1889. - 
Der Regierungs⸗Präſident. 
196. Die Maul: und Kfauenfeghe iR unter den 
Kühen tes ſtädtiſchen Waifenhaufes z1 Rummelsburg, 
Kreis Niederbarnim, ausgebrochen. 
Potsdam, den 16. Juli 1889. 
Der Regierımges-Präfident. ° 
197. Die Ropfrantheit bei dem’ Pferde des Handels⸗ 
mannd Bollenddorf in Wuflermurf, Kreis Dfs 
bavelland, iſt erlojchen. 
Yorsdem, den 16. Juli 1889. 
Der Regierungs-Präfldent. 
198. Die Räude bi dem Pferde des Gaſtwirihs 
Schreck zu Gollin, Kreis Templin, it erloſchen. 
Poliedam, den 18. Juli 1889. | 
Der Regierunge-Präfibent, 
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299. , Die Raul, und Aianenfunde: unser dem Rind» 


viehlan) Fed Oberiörkere De bme u Egönwelkt, fir. 
Nieterbarmnime, auögrbrocen. ur 
Dada, 2a 20. Juli 1889. 
Ä Der Regerangt-Präfivest; - 4 
200. 
Linvm, Kreis Dfihaselland, re efchi worden. 
Poiedaui, ben 20. Juli 1 
Der Regierunge:Präfibent. 


Bekanntu ungen en ber Raiferlichen 
Der: B of on zu Potsdam. 
ss. dir von Bofthulfftellen. 
eingerichtet worden: 1) Bottberg, Veſtellbezirk Wildberg 
(Mart),; 2) Groß⸗Luben, Beſtellbezirk Wile nack, 3) Groß⸗ 
—— Befſtellbezirk Deipwalf, 4) ðroß⸗ Ziethen, 
See dezirt Tremmen, 5) ränderg, Bſtellbezirk 
räffow, 6) —A— Beſte bezirk Loewen⸗ 
Pe 3 (Wr ) 1Bf., 7) Outenpaaren, Beſtellbezirk Kein 
(Havel), — Beftelibe ziel Luckenwalde, 9) Kleinow, 
et Perlcherg, .10) einfchufgendorf,, Befiellbe ziri 
—— (Ar. Teltow), 11) Laaslich, Beſtellbezirk Perfe- 
‚ 12) Loewendorf. Befleltbezirf Trebbin (Re Teltow), 
1 Neupaitfen, Befle I Dallmin, 14) Rabensleben, 
DeRelibe — erzberg Potsdam), 15) Schoener 
mark, Er 18) Steyenig, —— 
—— ) Seorbeck, Biſt.Ubezitk 
Ruppin, Botgtebrligge, Befelibejirf Lohm art) 
19 Befielfbegirt Dabergog, 20) Zachow, 
Beſtellbezirk kein (Haven). Die. Horpütiftellen „Dris 
(Kr. Ungermünde) Dorf," Beflellbegirt Britz (fr, Unger⸗ 
mände), Dannenberg, Beßellbezirk Baltenberg (Mn) 
Sehe Beſtellbezirk Brüſſow und Wölfldendorf, 
—— Bern Sietenwalbe (Die), find mit Lelegraphen⸗ 
ſtet worden. | 
— 13, Zur 1889,- 
Der Kaiſerl. —— 








u "Belanntmach 
det s&teuers Sirektons. 
Dranntweinfendurigen. hetreffr 
11. Es wird hierdurch zur öffenkti jen Renntniß 


gerroht. daß — Bunbesrathsbeſchluſſes vom 85ten 

5 der Protokolle — die Verſendungs⸗ 
Nein L die. Brannfweihfenbungen, über welche fie aus⸗ 
gefertigt find, jeberzeit zu en haben und daß, falls 


—— mit Ver 
— 

worden j, bie ausgeſtellten Frachibriefe oder Konnoffa⸗ 
mente dem Empfan a mi a anlegen ind. 


‚ Berlin, den 1 
. Der —8 Steuer · Direltor. 
Bel 


achungen der Möni ichen . 
Direktion zu — 
— iſcher 





n Beelin 
smmen Die —* 


34. d. 
— — x, zum Theil 11. Sl XI. zum Tpeit Ik. |f 


X, zum Theil II. Heft 3 und VL. zum Theil III. 






Dr Ron iſt Rei einem Perde auf ter Domaine 


In nachbezeichneten Landorten find Poftpütfftclien 


r 
. 
36 
® 


endüngsſchein I. ohne amts J 
erſchluß dder Beamtenbegleitung abgelaſſen 


zur Einführung. Dicſelben enthalten Aenderungen und 
Ergänzung n der beſonderen Beſtimmungen, Verweiſung 
einiger Artilel dei Aufgabe als Stüdgut auf Umerye⸗ 
— Acuderungen und "Erweiterungen . der Klaſſen⸗ 

und. Ausnahmetarife, anderweite Auduchmetarife für 
Holz die Spegialtarifd II. und friſches DER an. Stelle 
der bisherigen Ausnahmetarife unter theilweiſer Er 
böhung der Frachifäge und Ausſcheidung unwichtiger 
Stationen, ferner neue Ausnahmetarife für beſtimmte 
Stüädgüter in H.ft 1 und 2, Hohlglaswaaren, Möbel 
won gebegenem Holz und Säilfrohr in Heft 2; fowie 
Berichtigungen. Die Tariferbögungen und Vertehrs 
— —e— treten erſt am 1. Srptember d. J. in 
Kraft... Die Ausnahmetarife für Hohlglaswaaren und 
Mobei gelangen bie auf Weiteres, lär gie ſtens bis zum 
31. Dezember d. J. zur Einführung. ruderemplare 
der Nachträge find bei dem biefigen asfonfiehurea, 

Bahnhof Aleranterplag, Foftenfrei zu haben. 
Berlin, den 2. Juli 1889, | 
Königl. Eifenbahn- :Direftion. 


——— im Herbſt. 
83. Da aunch für ben nüchten Herbſt und Binier 
eine bedeutende Steigerumg des Guterverkehrs, und fomit 
eine außerordentliche Inanſpruchnahme yes Wagenparke, 
troß der eingetretenen erheblichen Vermehrung beffelben, 
‚p|au erwarten if, fo empfichle es fi bringen, daß die 
„| Empfänger größerer Mengen von Kohlen und fonfiigen 
——— moͤglichfi fruͤhzeitig mit der Anſuhr dieſer 
Materialien beginnen: und vorſorglich genügende Bor⸗ 
räthe für die Herbſt⸗ und Winterzeit anſammeln. Wir 
rechnen in dieſer Hinſicht auf bie wirlſame Unterßützung 
aller Betheiligten in den verkehrstreibenden Kreiſen, in 
beren eigenflem Intereſſe es Tiegt, babin zu wirfen, F 
von beichränfenden Maßregeln bezüglich der Wagen⸗ 
geftellung..und Bemeflung der Labefriften Abſtand ger 
nommen werben fann. 
Berlin, den 8. Suli 1889. 
0 Könlgl. Gitenbapn-Direftion. 

- Die Halteſtellen Neuhaufen und Slegelei betre nd. 

Am 20. Juli d. J. werden bie > Allen 
Reubaufen und Ziegelei für den Eil« und Fracht⸗Stück⸗ 
gut⸗BVerlehr eröffnet. Die Halsehelle Reuhauſen erhält 
— die Befugniß zur Abferigens von lebenden 

ieren 
Berlin, im. Juli 1889. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Bekanntmachungen der. Höniglichen 

Eifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Preiſe der Bahrfarten. 

87. Die erhoͤhten Preiſe der —— fir alı 

Züge im Verkehr von Berlin nach 

—J38— und emp Rugeor! tretem nicht Pr in 

untere Bekanntmachung vom Mai d. J. an eben 

Auguß,; fondern am 1. September d. 
— Näheres ift. dei Yorgenannien euones J— hr 
, Bromberg, den. 8. Juli 188 
Königl. Eifenbapn- Diehion. 


ahren. 


28a 


Merſonal⸗GChbronik. 





— —u——* 





ee -Mefenät der Kaifer und König haben an ver Köni alien an Aa Ye stn Hoch⸗ 


ergnaͤdtgſt grruht, dem praliiſchen Argt Sanitdlarath 
De Bot lert zu Rummeldburg im Kreife NRiederbarnim 


im Semiefler 
den Charalter als,Geheimer Sanitäterarg” zu verleihen. J. Sanbwirtbfihet, Brrfeotstöfcheft und 
Im Areiſe Wefprignig iR der. Ritterguisbefiger |- bau. 


Nobeberts zu Sagaf auf's Neuc zum Awmtsvorſteher⸗ 
Stellvertreier des Amtsbezirfs IX. Sagaſt ernannt 
worden 


Die Bermaltung der in an · Harimaunedorf am 
Oder⸗Spree⸗Kanal neu eingerich‘eten Bußnenmeiftcr- 
Stelle if dem, Buhnenmeifter-Aspiranıen Schubert 
daſelbſt vom 1. d. M. ab vorläufig auf Probe über: 
tragen worben. 


Die Berwaltung der Schleufenmeifters und Ma 
Ieiniftenfelke zu Wernsdorf am neum Oder⸗Spree⸗ 
Kanal id dem Bauauffeher und Buhnenmeifer-Aspi- 
ranten Heyer daſelbſt vom 1. Juli 1869 ab vorläufig 
auf Probe übertragen worten. 


Bei der Königlichen a en 1 
Berlin find im Laufe des zweiten Kalenderquartale 
die Koͤniglichen Regierungs⸗Bauführer: Richard Her⸗ 
mann Karl Wilde, Otio Wilhebn Spalding, Karl 
Ludwig Auguſt Albrecht, Hermann Rudolf John 
Fe aun, Friedrich Alerander Brauer, Dermann 
t Georg Müller, Pau Marıin Albert Friedrich 
Sal Schlesmer, Rari Richard: Brune Schulz, 
dabdrich Chriſtian Ronnefeldt vereidigt worden. 


Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
file zu — Diözefe Luckenwalde, iſt durch das 
Ableben bed Pfarrers Schlecht am 30. Mai d. J. 
zur Erledigung gefommen. Die. Wicberdefegung Reht 
im vorkiegenben Falle dem Kirhenregiment zu. 


Der ride ordentliche * am Sophien⸗ 
Realgpmnafi um gu Berlin; Dr. nd Roſenow, if 
als Oberlehrer an der Aten höheren. lrgerſquule eben⸗ 
daſelbſt angeſtellt worden. - 

gar = |! 


- Die Gemeindeſchullehrer Er, 
müller und Oskar Stephan in. Berlin find zu 
Bemeindefäußettoren ebendaſelbſt ernannt worden. 


Der Lehrerin Fräulein Bahriele Plehn zu Berlin 
iR die Erlagbniß zur Forifuͤhrung ‚uw Leitung der 
bisher Neumann'ſchen höheren aͤdchenſchule zu 
Berlin ertheilt worden. 


Der Lehrerin Fraͤulein Hedoig von Hagen zu 
Berlin if die Erlaubniß zur. Fortführung und Leitung 
dee Ludwig' ſchen Madchenmuͤtetſchule ebendaſelbſt er⸗ 
tpeilt. worden, ., 


"Den Lehrerin Frau Hebwig 9014, geb. Nube, 
zu Berlin, iſt die Eriaubniß zur ümwandiung der bisher 
yon ie: geleiteten Kontraktſchule in vine höhere 


Maͤdchenſchule und zer Ceitäng derſelden ertheilt worden. kunde. 


ſchule zu nn oo Mr. 42, 
nters 









Profeſſor Dr. rip: 





ine Yda- un 


Pflanzenbaule hre —— — Ent⸗ und Bewäflerung 


incl. Wiefendau, 
baulehre. 
Laboratorium. Großes Prakticum 


agriraftur- che⸗ 
miſchen Laboratorium. 


— 


hre Reperitorium der Ader 
Kleine Prafticum im agrisultursdpemiigen | 


r Dr. Werner: 


Landwirthaftliche Betriebslehre. ri Landwirthſchaftliche 


Buchführung. Geſchichtlicher Umriß der dentſchen Land: 


—— rip der. Yandwirtbichaftlichen Productione⸗ 
Ihrer Theil L: Ader: und Pflanzenbau. Landwirth⸗ 
ſchaftliche Tarationdlchre, — Profeſſor Dr. Lehmann: 
Allgemeine Thierzuchtlehre. Schafzucht und Wolllunde. 


Repetitorium der Thierzuchtlehre incl. ig Wlan | 


— Ingenieur Schotte: Sand wirtgieeft ie Beh Maſchinen⸗ 
funde. Prinzipien der Mecha 
Zeichen⸗ und Bonftructiong » Kr —* — 


Waldbau. Jaad verw altung und Jagd⸗ 


— 
enutzung 3. Garteninſpector Lindemuth: —5— | 


Naturwilfeufchaften. 

a. potanif und Pflanzenphyſiologie. Pro 
fffor_Dr. Kny: Anatomie knd Entwidelungegefict 
der Pflanzen, in Verbindung niit milroſlopiſchen De 
monfträtionen. Einführung in hen: Gebrquch des Ri⸗ 


kroſkops Arbeiten für Forigeiprittenere im Botanihchen 
Inſtitut. — Profeffor Dr.. Franf: Ernäprung ber 
Pflanzen. Kranfgeiten ber Calturpflauzen. Anleitung 


zu pflanzgenphyfiologifchen Unter Ayannaen. im Gebien 

der Landwirthſchaft. . Arbeiten —— im 

pflanzenphyfi een Infitut, — Profeſſor Dr. Witt 

mad: Spftematiihe Botanik, mit befondexer. Berdfid: 

tigung der Tanbwirthfaftlicen uud offieinellen Pflanzen. 

Getreidegächlung und prienfennenß. —— D ber 
Buttermrtfef 


N s v tb 
zigieg: Ankerearre "har vfian mi che 
en Botaniſch⸗ 


ogie der eh amen und 

meta e ‚üe mingen, mit * ler ‚Beräcignigung 
raktiſcher 
? Gpeimer Re⸗ 


b, € enie und Technologie. . 


gierungs-Ratb, Profeffor Dr. Land olt: Waorganildt 
Erperimentafchemie. Großes chemiſches Pralim 
Kleines chemiſches Praftieum. — Brofeflor Del 


brück: Spiritus⸗ und. Stärkefabrication nebfl Uebunget 
Brauereibetrieb nebft ebungen. — Privatdocent 
Hapduck Gährungs-Ehemie. 

c. Mineralogie, Öedlogie und Beognofit. 
Prof. Dr. Gruner: Geognofle und Bevlogie. Boden: 
funde wab — —* gar Bedenhikte. 

d. Bhyf ‚Börnflein: Er 
perimental⸗ * I ” gusgersähte Kapitel bet 
mathematiſchen 


—* | 


yfuelich heburgen. Wetter‘ 
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300logie und Thierphyjiologie. Pro= |technifer wichtigen Re pieber altniſſe; 1. T F Staats⸗ 
ſeſſor "Br. Rebrink Zoologie und — — na⸗und Beriwal N f 
tontie, mit pefonderer Berückſichtigung der Wirbetblere. | "5. Em chnik und 
Die: jardbaren Säugethiere und Vogel Deunfchlande. |: — —e——— a Wr: Curtir- 
Zoologiſches Kolloquium. — Dr. Karfch: Leber die der technik. Cullurtechniſ Seminat. "Entiverfen cultut⸗ 
—— nutzlichen und ſchaͤdlichen Inſecten, mit techniſcher Anlegen. — rofeiot S tar Waſſer⸗ 
befonderer Verückſtchti 7 der Bienenzuchi md des bau. Brüucken⸗ Alb Wegeba iwerfen waſſerbau⸗ 





Seidenbaues. — Profchſor Dr. Zung Poinloor bes |Jicher Anlagen, as 
(pierifhen Gtoffipedie! @efundpetäpflge der Daid- Watbematik. 
thiere. Arbeiten im U: phyfiologijchen Laboratorium. Profetfor Dr. Bogler: Ausgleichsrechnung. Landes⸗ 
närkunde. vermeſſang. Praktiſche Geometrie. Meßuübungen. Geo⸗ 
Pref. Dr. Diederboff: Seuden und parafitifche | dätiſches Seminar. . Zeichenkbungen. Uebungen gur 
Kranfheiten der Hausthiere. — Profeſſor Müller: Landesvermeſſung (mit dem Affiftenten Hegemann). 
Anatomie der Hausthiere (Eingemweid:), verbunden mit ae Fe mit 8 2 Aſfiſtenten Boe⸗ 
Demonſtrationen. — Oberroͤharzt Küttner: Dufs A er). — Profeſſ for Dr. 8 Srnftein: Darflellende 
bejnlagek. Geometrie. athematiſche chungen it dem Affiftenten 
echts⸗ und Staatewiffenfeaft, 88 gemaun) — Profeſſor Dr. Reichel: Analytiiche 
Profeſſor Dr. Sering: Agrarmeien,. ‚Ugrarpolitif | Geometrie und Anglyſis. Mathematiſche Uebungen. 
und Tandesculturgefeggebung in Deutſchland. National ‚Dos Winier: Scmefter biginnt am 15. Oftober 
öfonomifche a im ſtaatswiſſenſchaftlichen Semi 1889. — Programme find durch das Secretariat zu 
Reiche⸗ und preußiſches Recht, mit beſonderer —A erhe erhalten, . Berlin, ven 4. Juli 1889 
‘auf die für ben — ben Landmefler. und Bultur- | Der Nector ber Königl inbuirehfchtigen Hochſchule. 
= 1889, Rieder; 


men kafienselbe Uns tovsiben 
für Die Bandıgouer Sozietät er Rurmart Brandenburg, bes —3 
laufitz und ber Diſtrikte Züterbog und Belzig für das * Salbig 
Für das I. Halbjahr.1889 find. von Sorierätd-Mitgliedern überhaupt Br a ji 












a Bergtigungsgefber für ar Wienr waden int idägunastefen Pr. 
s Mobiliar BE De : 20 > 
M Sprigen- Prämien on 9 2378 — ⸗ 
d. Waſſerwagen⸗Praͤmien Ze | 2470 -« — ⸗ 
e. an nungen nu en 5767 = 9 = 
£, Berwaltun skoſten ⸗ 86 ⸗ 
g.. —— “ N = 37 
6 unit en SL Sencher 1888 in Abzugs,, a 
‚a das nach bem reiben pro em Fan 5 
> .verblichene a von 100 594 R ri vr on. 
b. die Beiträge der Mobiliar⸗Verſicherten pro I. Semefler . -. .,. * 
1889 19279 ‘81: ; 
g, an, extraorbinairen Ainnapmen 44914 - 45 : 
— « 'ju erſtattenden Vorſchuͤſſen „Sa ⸗ ⸗ 





lem 165 139. - ⸗ 2m: ⸗ 
ſo daß noch aufzubringen bleiben — 392 861 M. 59 Pf. 
m Deung biefer Summe a, für Gebäude ber zu 31.* 9— 
ne. Re um . 
Le, ur Br für {0 v —E BE EEE Zn Se Ze 
2 nd R wo“ “ . 3 
ausgefhrieben und u % * —7 — en Ir Gebäude die” u DT: 
n Ä ——— m 8 m. 339 gr en 
ıH ⸗ ⸗ m aa 0 s ⸗ 199 y £ 60 ⸗ 
IV. > ⸗ 277900 ee 1333 s 92 - 
Zufammen ‘von 477 308.373 IM. -Berfigermgstipital” AR. 76 9 


aljo gegen’ "obige Bebarfefumme vn 392861 = 59 ” 
‚mehr. | nn TR, 17 9. 


2S6 
welcher Beitag en 'Sorietätögenoffen bei Erlaß des deuertaſſengeider Ausſchee ibens pro u. GSemeher 1889 zu 
Gute gercchor werden wird... Die Gocietätömitglicder werben hierdurch veranlaßt, bie von ihnen zu leitenden 
Beiträge nach Maßgabe der. befonderen Aufforderungen der KreiteBeuen- Societat Direlrionen, beziehungi⸗ 
weiſe Oriserheber ungeſaͤumt ganriäten.. Ä 


Berlin, den 15. Juli 
— Staͤndiſche General⸗ Direktion der Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmark und der Richertoufi. 


3 Ausweifſung von Ausländern aus dem Aeichsgebiete. 








& Rame und. Stand | Alter uud Heimath Grm -L: Beh a | Daten 
W | bez melde die Answeilung , 
E|. des Wasgewiefenen Befrafung defchichlen hat ec 
+ 2. | 3 | 4 5. 6 
nn a. Auf Grund des 5 39 des Strafgefenbude: - 
4 Anton Syarmann, geboren am 14. Sep⸗ 


Kreisha hauptmann⸗ 


ſchwerer Debſehi abe Re iglich Sächſiſche 15. a 
ihaft Bangen, 





Schupmadher und | tember1853 zu Georgs⸗ Betten (12 Jahre 
Harbärbeitr, | walde, Berk Zudthaus * Erfennt:, 
L. Schluckenau, Böhmen, nit vom 3. Dezember‘ 
Zu ortsangehoͤrig ebendaf.,| 1887), 
2 Mar Spiger, 31 Jahre aft, pe —* — (A Jahre Dudit- Ex: baherſſhe 13, Mai 
1 Shühmadpergefelle, | zu Potohaz, Komitat Haus Taut fenntnig! 2 Ta Bam! : 1889. 
ab, Ungarn, orte] vom 12. Mai 
F abgeborig zu Reofalu, 


ebendaſel 
3 ira Freud, geboren! am 17. No verſuchter ſoweret 2 Dieb: ehe der pollei zul 29. Juni 
Maſchinenſtepper⸗ vember 1677 zu Loky, ap im wiederholten) Hamburg, 1889. 
eh , Ungarn, wohnhaft zu⸗ Rüdfali und Banndrud 
letzt in Altona, —** (2 Jahre Zuchthaus laut 

| 





Erkenntniß vom 7. Mai 







. | - | ). 
b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſezbuchs: 9— 
1] Franz Kaftrei . geboren am 15. Januar Landſtreichen, Betteln und Rene Sänfifhe . 2, Mai 
Kaufmanndg 1855 zu Tſchernembl, grober Unfug, Kreishauptmann- 1889. 
"| Krain, ortdangehörig| | haft Zwidau, 

2] Joyann Jakob | get, Degem- Ranfreid aijerlicher Begietd-| 20, Jun 
ohann Jako geboren am ezem⸗ Lan en, aiſerlicher Bezirke: Jun 
Walauer, ber 1871 jn Oberdorf, ſident zu Straß-| * 1889. 
Schloſſer, Ir —* reerge horie burg, 

ebendafe 

3] Johann Albert geboren am 16. Dezem⸗ desgleichen, derſelbe, ogleichen 

ehnder, ber 1870 zu Thu 


' ® ‚afenmadhe, ı Schweiz, ‚ortöangehörig 
„ ebendaſelbſt, 


Deffenttiße Belobung. 

Bei dem am 3. Juni d. J. im 8agen 78 ber 
Oberförfen Eummertdorf flangehadten: Waldbrande 
hat fi der Bere Amtsvorſteher Beußel zu Haus 
Zoffen durch energiſche Alarmirung der Bevölferung und 
thätiged Minwirfen beim Loͤſchen weſentliche ®-rbienfe 
erworben, da bei ber aufergem: hnlichen Dürre die Befohr 


7 Hier Bier Oeffentliche Angeiger. 


Si: tione geb v eine einipaltige {le 29 
nme wen er Beam mit 10 Bf name) 


rn 7Arvigtrt von der Königlichen Repierung zu Bolsdam. 
Sbrnderei der U. W. Hayr'ſchen Erben (6. Hayn, Hof, On Deader). 


| J Er ur 


wear. Für dieſe befonnene, werfthätige Hilfeleiſtung 
fpreden wir Heim Amtsoorficher Beußel hierdurch 
unfere volle Anerfennung aus. 
‚ ‚Potöbam, un 16. Jali 1889, 
emig! 1. Regierung. 
Abtheilung für * urn, Domainen und Forften. 




















der weiteren Ausbreitung des Brandes eine ſehr große 








Amtsblatt 


Der Kö nigliben Ne ierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. : 


Stück Si. 2 Den 2 anguß 1SS9. 


m m rn nn ,ee 


Ich. bringe died mit dem Denert # hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig, daß ber. Bezirk der gebachten 
— bie Steht tauen und bie —** — Koͤnigs⸗ 

uug meiner Dekanumachuag vom | Ho! vebow, Dyrog und Perwenig mit Ausnahme 

I Deren rg —S pro: 1888, Sefte 41) |der Drifgaft Graͤnefeld, des Kreiſes Oſt⸗Havelland, 

bringe ich hiermit zur vͤffentlichen Benni, daß auch | jowie bie Gemeinden Lichow, Berge, Ribbeck, Selber 

die Thaufſeeſtrecken: lang, Retzow, Tremmen Niebede, Gohlig und Wache 

1) Giefensborf— Dibork Heinezsderf, ‚bed N reitet Weſt⸗Havelland umfaßt. 
2) Neuendorf Stolpe (incl. Ralierfraße), Pordtam, den 22. Juli 1889. 
N Or. Or. Bersen Mudom, | Der Regierunge- -Präftdent. 
.. Echuhmacher⸗Neu⸗Jnnung zu Perleberg. . 

5 al en— su 202. MAkf Grund .des S'100e. „MM 1, 2 hub 3 

chliehhich ter Ztweigpamee nad Neue —* deri Reihögewerbeorbnung und ber Ausfährungs-Ain- 

R) Pal Sämödwis | | ' weilung won 9. März 1 flimme ich Hierdurch für 


A: un B. _asfgrı führten N 1 der, — — zu — 


hoͤren, auf: welht Die Verordaung vom im $ 120a. der Heigkgenerbeorbime beze ich⸗ 
* — enbung findet, bezw. für neldel | metod Art auf Anrufen eites der Rreitenden heile 
* 33 zu Crhebung on Spahfieegelb verllehen von dei zuftaͤndigen Innungsbehörbe and dann zu 


entire find, wenn der Arbeit tgeber, ob N er 
—— hören den .m vorbezelchnelen Ber⸗ b 
ordnu 8 * — = Runfifiraßen - noqh —2* bie e imd jelbft 
ins } 











Befanntwad um des. Köni ic en Dber: |. 
dentmec Bun de —* enburg. 
Bene bes Verzeichniſſes der Runffiraßen. .. 


—* in die Innung 9 ſein würde, glei: 

wohl der Innung nit angehört, 
2) daß die von’ der nung erlafienen Vorſqhriften 
Über die Regelung des: Lehrlinge: Derpättnifie, 
fowie fter die Ausbildung und ‚Prüfung Lehr⸗ 
iinge duch dann bindend’ ſind, wenn der Cprhere 
zu den antır N? 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 
baß Aibeitgeber der unter NF 1 bezeichneten Art 
von, 1. Zannar 1899 ab Lehrlinge nicht mehr 
ann dürfen. 
en dies mit de Bemerken Hierbur zur 
PO Kenniniß, daß bet Beyit der ee nnten 
Innung die Stadt Perleberg, ſowie die Amtsbezirke 
Barnow, Dellmin, Berge, Wo egagen, Seddin, ih 
Zuibow. Stadenow, Gottſchow, Krampfer, "Düpow, 
— m? Ausnahme der Ortſchaften Milow und 

apel, Amtsbezirk Dergenthin mit Ausnahme dei Ori⸗ 
ſchaft Be une ſowie den Gemeinde⸗ und Ontebegirt 


die C 
—2 — g — Vilmasporf— Gperfotendurg und 
ilmers Iorf—Schmargend dt, ' 
2 a 1 Cam 
* ep oh, ' , 
F — Bendi u h: 
4 HahofWannfee, - - a 
'6) ae ——— .. Zn 
7) ittenwqlde Kl. aierpin. 0 
Jotsbam, den 20. Juli 1889. 
u Ober Praͤſtdent der Pravinz Brandenburg, 
In — von Brandenſfein. 


3 


Nut 






| 
det beiden neh Rsräfidenten. 
Schuh⸗und Pantoffelmacdger-Bnmung zu Nauen. 
01. Auf Grund des 5.1000 NE 3 der Reiches 
& “Drbhut und ber Yusfügsunge «Anweliung | m 
vom 9. Mär 2 I. 1a. 2 befimme ich hierburch 
für. n au ber Schuh⸗ und Partoffelmacher · Innung 
zu 


km t. 
Bi —* een 23. Julj 1j 
1 De sein. 


—* ber, welche ein in der Innung vertredenes lizei⸗Veror 
* eiben und ſelbſt zur Aufnahme ig die betreffend Se tungen be —— — 
In ig fein wiürben, glrichwohl aber‘ der 208. Auf Brund des. 8 187 ves Geſetzes über die 


In ne kr t angehören, vom 1. Januar 1890 ab 


allgemeine Landesverwaltung —4 0. Juli 1883 (Ge⸗ 
Lehrlinge nicht mehr annehmen bürfen. 


ſezſammlung S. 195) und gemäß $$ 6, 12, 15 des 


Gefeges über die ‚polig Berialtung Ham 41. Märg|aub Haky; Blech ober Drapigeflcht dergeRalt umidlofien 
1850 (Befegfammiung &. 265) wird mit Zuſtimmung ſein, daß weder ber Körper noch bie Kleidung der ki 
des Bezirfsausfchuffes für den Umfang ded Regierungs-|bem Berriche Sefchäftigten ober fonk am die Mafgine 
bezitckes Pordam, verordnet, was folgt: herantretenden. Menſcheu durch jene beweglichen Teile 
$ t. Jede im Gebrauch befindkiche, zum Schneiden | erfaßt werden kann. J 
von Kangfuten, fei ed grün oder troden,; te Ma⸗ 8 4. Bumiderandlungen gegen diefe Borfgrifien 
Shine, welpen, das Einlegen des Futteis durch (6 1, 2, 3) werden mit Geldbuße bis zu ſecheriz 
Menidertpände erfolgt, if zur Berpünmg von Bfapr | Mark beſirafi. i 
für Menfgen mit den nachbezeichneten Einrichtungen zu, 8 5._ Diefelbe Strafe teffft, ſofern nicht höhe 
verſehen. Strafen Anwendung finden, Denjenigen, welchet bie 
$ 2. Der zum Einlegen des Futters dienende vorbezeichneten Schutzvorrichtungen Id di6 Ber 
Behälter (Futterlade) muß an der Oberfläche mit einer triebes vorfägfih oder — entfernt, vermidtet 
Dede and Holz oder Metall verfälofien fein und zwar |oder verändert. 
von der Schnittflaͤche der Meffer ab gerechnet bis auf 56. Borftehende Polizeiverordnung teitt mit dem 





eine Qänge don mindeftens einem halben Meter. 10. Auguſt 1889 in Kraft. 

$ 3. Die freifenden und gehenden Theile der " Yorsbam, den 29. Jutt 1889. 
Maſchine (Schwungrad, Scheiben, Räder und Meffer) Dear R ferunge-Pehfvent 
müffen durch einen, an der Maſchine befeſtigten Schirm . @raf Hue de Gra is. 
2. nt 1859 Beobadirten Wafierfänse! 











- Brandenburg. 































































"Dbers | Unter Dber | Unters 
E _ Baer. Vria. 
Meter. | Meter, 3 
1 156 7 1, 1,02 2,8 
2 194 | 1,94 | 1,82. 
3 1,90 | 192 | 1,60 
3: in | m | 18 | 18 
—54 
6 ; 206 | 1,84 | 1,86 |. 1,54 
7| 3248 | 30,70 {10 | 063 | 202 | 1,80 | 1,86 | 1,4. 
8] 32,50 | 30,74 1,08 | 0,838 | 202 | 1,78 | 1,84 | 1,52 
9| 32,50 | 30,74 1,04 | 0,63 | 200 | 174 | 1.84 | 1,52 
10| 32,49 | 30,74 103 | 063 | 200 | 1,70 | 1,82 | 1,50 
11] 32350 | 30,74 101 | 0,64 | 200 | 1.64 | 1,80 | 1,48 
12| 32,50 | 30,86 1,06 | 0,64 | 202 | 1,62 | 1,76 | 144 
13] 32,52 | 30,88 072 | 1,05 | 0,63 | 2304 | 1,60 | 1,74 | 1,42 
14] 32,50 | 30,84 0,70 | 1,05 | 0,63 | 204 | 1,60 | 1,70 | 1,38 : 
15| 3349 | 30, 0,70 | 1,04 | 0,62 | 202 | 1,58 | 1.70 | 1,38 | 2,18 
16] 3244 | 31,12 0,78 | 1,07 | 0,62 | 2302 | 1,58 | 1,70.| 1,38 | 216 | —.-- 
17| 32/40 | 31,10 0,76 | 1,08 | 061 | 2300 | 1.54 | 1,70 | 1,38 | 2,14 | 204 
18] 32,44 | 30,80 072 | 108 | 0,60 | 202 | 1,50 | 1,64 | 1,32 | 2,12 | 202 
19| 32,44 | 30,78 0,66 | 1,06 | 0,59 | 2,02 | 1,48 | 1,60 | 1,28 | 2,10 | 2,0 
20| 32,41 | 30,98 074 | 1,05 | 0,59 | 202 | 144 | 1,60 | 128 | 2,12 | 1,98 
21| 32,38 | 30,98 072 | 105 | 0,59 | 202 | 148 | 1,58 | 126 | 214 | 1,96 
22] 32,38 | 31,00 074 | 1,06 | 0,58 | 200 | 1,44 | 1,56 | 124 | 2,18 | 1,9 
23] 32,38 | 30,96 1,05 | 0,58 | 2,00 | 1,10 | 1,54 | 4,22 | 2,18 | 19% 
24] 32,38 | 30,96 104 | 0,57 | 200 | 140 | 1,52 | 1,20. | 2,14 | 1,0 
25| 32,34 1,03 | 0,56 | 200 1.40 | 1,52 | 1,20 | 2,12 | 1,88 
26| 32,34 | 30,92 1,02 200 | 1,38 | 1,50 | 1,18 | 2,08 | 1,86 
27| 32,34 | 30,92 1,02 2,00 | 1,36 | 1,48 | 1,16 | 2,00.| 1,8 
28| 3%32 | 30, 1.01 2.00 | 1,34 | 1,44 | 4,12 | 2,00 | 1,82 
291 32,34 | 30,76 0,99 2,00 | 1,34 | 140 | 1,08.1 1,96 | 1,80 
30| 32,33 | 30,78 0,56 | 0,98 2,00 | 1,30 | 1,40 | 1,08 | 1,80 | 1,78 
Potsdam, den 29. Juli 1889. Der Regierungs-Präfbent. 


re eines be ae für das Haus ber Abgeorrneien. 


das Mitglied des Hauſes der Ab-. 
ppinsTempfin) des 
orben if, hat eine|188 


38 diefem —* habe ich den Königlichen Land⸗ 
rath von Arnim zu Templin zum Wahlkommiſſar 


geordneten I den 2. Bahibejirt 
Regierungsbezirls Potedam, verflor 
Erſatzwohl ſtattzuſinden. 


ernannt nr den Tag der Wahlmänner-Erfagmwahlen 
auf den 3. September 1889, 


1889 f 
—X 23. Juli 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Die Beute: ‚Gommiifion en claffificirte Ginfonmenfleuer 


206. Dur Erlaß dee Derrm Finanz ⸗Miniſters vom 
12. d. M. MR ver Vorfitz in der Beniehe Bermiffion 
für die Traffificinte Einkommenſtener des 


bezirks Potsdam dem Dber⸗degierungs⸗Raih —* 


hierſelbſt übertragen worden. 
Poiſdam, den 20. Juli 1083909. 
Der Er | 


207. Der Mitgbrand if bei einer. getöbteten Kup 
des Bauern Earl Heinte au Gtolge, ‚Kreis Rinder: 
barnim,; feßgeelit worden. 
Potebam, den den 27. —* 1880. 
ngs⸗Praͤſident. 

208. Dr © Mauls und Klauenfcude a unter dem 
Riadvieh der Erbfiger Schneider, Barnid uud 
Bohmpammel zu Kreuzbruch, Kreis Riederbarnim, 

Potsdam, ben 27. Juli 1889, 


er. 

Alb un —&* * er 
vet u ⸗ 

— oe en do" 28. Salt i 1889; — 


Der ent. 
310. ‚Die Dante sand Masenfrage iR unter dem 
Rindvieh des Gutes Selchow, Kreis slow, aus⸗ 








gebrochen — ben Re 188 
ierungs-Präftdent. 
Befeistmeduugen de Ba Be iettans fhüffe. 
1 en 
7. Kür den rar bezirk otsdam wird als 
Tag der ie der diedjähr Bi agd -auf 
Rebhuhner nach 
Sonnabend, der Auguſt, 





ken, Auer⸗, Birk: und Faſanenhennen, fowie Haſelwild 
ſen mon na bend, * a — — 
geſe 


_ Belauntmachungen ne : Saiterlihen Ober: 


Rellbare —ã— 
Bei der er Ober PoRbireftion in Berlin lagern 





folgende F sn angegebenen Tagen zur Poſt gese ne 


Einſchreibb 


den Tag zur 
Wahl des Ahgeortneirn auf den 11. September 


A. aufigeliefert in Berfin 
mit dem eRimmungsorte Berlin: 
an Graste, 17. Januar 1880, an In 1080 an 9, — 
889, an Korotzine w 9, März 1 Bank⸗ 
** in Gas und Lampengeichäft, 11. März 
889, an: Apitz E Reiß, 15. März 1889, an Boenas, 
20, März 1859, an eyer&bdorf, 23. März ‚1889, 
an Frau Hübner, 27. Maͤrz 1889, an Geltenthin, 
29, März 1889, an Keller, 30, März 188 
Thieig, 31. Mär 1889, an Liste, 3. April ass, 
an Kraufe, 5. April 1889, an Hausburg, 6. April 
1889, an Bauer, 8. * 1889, an Damkowsky, 


10. April 1889, an v. irpinsfy, eb, Borchard, 
11. April 1889, an . Ring, 12. Act 1889, an 
13. April 1889, an Pregell, 27. Bpril 


Bi er 

1889, Sram Schul, 1. Mai 889, an Anna 
Hammcerer, 1. Mai 1889, an Dlsthen Nig., 6. Mai 
9, an afian, 9, Mai i 9, an va 


mann, 11. Mai 1 9, au Shen. 1 17. Mai 188 


on Dalfmann, 4. Mai U ame 14. If 


1889, an Pajemann, 14. 
B. aufgeliefert in Berlin 
mit anderen Be immungsorten: 
an Fräulein von Honwald in New⸗York, 17. Des 
882, an v. d. Oſten in Talmana (Chili), 
1888, ak Geride in Brofiyn, 3. Ja⸗ 
9, an Siester in Warſchau ad) 
Whir ol in Minsk (Mufter- 
ſendung), 2 —— 1 an Norberto B’Ornfay 
in Rio be — 3. Feb uar 1889, an Koͤhler in 
Am Louis (Mo), 4. Februar 1889, an Fromm in 
14. ‚Zebruar 1 an Jaenide in Melrofe, 
—23 Twitenham England), iM. ebruar 1889, 
an Zieske in Afahan ( umatta), 1 ruar 1889, 
an Herrmann in Tangermändt, 3. San 1889, 
n 9. Moore in —— —* 1889, an 
4 in — —* 9, an Rrahi in 
Sundow bei März 9, an Hoelger in 
ärz 1889, an Stiept in Main, 
. März 1 9, am r. MWulfsberg in Chriſtianian 
—*8 20. Din 1889, an 1 Sgeibel in Schwe⸗ 
niwo, unig, 3. Mär; 889, an Schaafe in 
Branffurt ( ain 30. März t 9, an Paul Onfinoff 
, 2. April 1889, an Sadie ia —— 
3, April 1889, an viſhof in Puldnig, 6. April 
1889, an Zippent in Rixdorf, 11. April 1889, an 
Frau. O1 n rag, 13. April 1889, an Wulfe- 
ber —*8 15. April 1889, an Eichel in 
—2* (Preußen), 16. . apa 1889, an 9. Rubini 
Yaris, .18. Ap 9, an Kup. Domiger. in 


32 


ril 188 


3. eburg, 22. April 1889, an Sreiber in Ham⸗ 
” —— an Theod. Wieghardt in 


burg, 2 

Braubach, 25. 

Feuer⸗Aſſccuranz⸗ —* in Altena, 30. 

an H. Müller b. Hildebrandt in Ste ih € 8, Mai 

1889, an Edolt in ebenen, 10. Mai 1889. 
er 


C. 
a. Reinickendorf: un $lafatein in Weißenfee (Berlin), 


it 1889, an GBeneral-Agentur des 
prit 1889, 


290 


7. März 1889, b b. Weißenſee? an Baronin Halber- 
Rabt in Berlin, 28, Februar 1889, c Funrrsdorf: 
an Busborff in Berlin, 12. Mat 188 

Die. unbelannten NAbfender der. Yorbege neten |1 
Sendungen werben erfußt, zur Empfangnahme, berfelben,, 
fpäteftend innerhalb vier Wochen — vom Tage bei des 
Erſcheinens gegenwaͤrti ger Befanntmarhung an g 
— bei der hiefigen O —— — — : zu 
per We he nd den Sendungen ch den 
gejegtichen Vorſchriften verfahren werben wir 

Berlin’ C., den 24. i 889, 

Der Raiferl. Dber⸗Poſtdirektor. 

Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt. 
60. Bei der Ober er-Poftbirrktion in Berlin Tagern 
folgende bei hiefigen an chanftalten an den ‚bezeichneten | 1 
Tagen aufgelieferte Briefe, in welchen bei der Eröff- 
nung bie baneben vermerften Beträge vorgefunden worben 
find, an: Dr. Hagen- in Ber gr’ Peingenfraße 17, 
10 M., 7. März 20, Paul Ebiſch in Berlin, 
Oramienftraße 105, 3 18. Februar 1889, al, Ela 
Gand in London, 5 M., — 1885, Joan 
Deroiweti in Lubice b. —T M., X 
1889, A. Friedlaͤnder in Berlin, —*— 50 
bei Wolf Sriebländer, 2 Mm. 5, 21: März 1889, 
I non Eggidy in Dresden, 1 M. 17 Sf, 2 Ari 

Meter, Univerfitätöpedell‘ in Göttingen, 33 di 

10. Kprit 1889, Sräulein Anna Wegener in Berlin, 
—*— 17,5 M., 25. April 1889. 

Die unbefannten — ** ber norbezeichueten Briefe 
werben erſucht, ſpaͤteſtens innerhalb vier Wochen — 
vom To des Ericheinend 
machun gerechnet -— bei der Ober⸗Poſtdirektion 
Kt fi fich ju melden, widrigenfalle die in den Sen⸗ 
dungen vorgefundenen Betraͤge der Poſtarmenkaſſe über- 
wien werden. 
erlin 8 27. Juli 1889, 

Der Kaifert. Ober⸗Poſtdirektor. 
Unanbringlihe Poftanweijungen. 
61. Bei der Ober-Poftbirestion in Berlin lagern 
folgenbe, bei hiefigen —— an den bezeichneten 
Fen aufgelieferte una bringliche De er an: 
Woſchka in Erattle (Bath) über. 25 f., 
11. Dezember 1607, Petruſchka m Pe ber 
8 M., .29. Yehruar 1888, Tholl in Berviers üser 
M. 60 Pf. 23. Auguſt — Gerichte kaſſe in Poſen 
* *. M. Ab Pf, 31. Dezember bee 1888, — 
in Bergen (Rugen) über 60 Januar1 
NUN in Betlin, —— fe 48 a., über 
RATE ebruar 4889, Joſeph Lede in Wien über 
‚241: Februar ar 
in Taten über 6 M. 50% 
„Frau Newlandt in PARAT dber 
A, r% „pofigeibieeftion in Bilteopeim iR 
über 1 0 Pf. 22 März 1 RO Steueramt 
ih Banane (arthe) über sg a 25. Maͤrz 1000, 
Ober⸗Poſtkaſſe in Leipzig über 1 
Möfe, —— — in Berlin. Aue — gr: 
Arafe 49, über 2-M. 95 Pf, 6. April 1889,’ Gerichte: 


ebruar 1889, 
M., 1Zten 


net 1 


20. April 1 


gegenteärtiger Bekannt⸗ 


und 
Weißenſee, Koͤnigs⸗Chauſſee Nr 


au E. Brandt!l. 


—3 Vi. 





kaſſe Amtsgericht II, in Ze ‚über TM. 45%, 
10. April 1889, Fräulcin M. Sreigang. in Serlin, 
Dotymartiftraße 36. bei Kürbr nger, 

Aprii 1889, Portier Kram Az Rat * 
"Berlin (Rabnahme) über 5 pril 1889, 
| Expedition der mrartifigen In Satan in Dertin über 
0 Aprit’ 1 889, DM taf =. des Füftier: 
betallons 5 in Wo VF über 7 Yf., 16. April 
1889, Irgu -Berrfa Loewy. in Berti, Alte Schön- 
hauferftr. 2372, über 30 M.; April 1889, enter 
nant Rubig in Frankfurt ne) über 2 M. 50 Pf., 

Centralbureau des Waarenhauſes für 

Deutſche Beamte in Berlin über 10 M., 1. Mai 1889, 
Joſeph Modrauct in Berlin, Großbcerenftr. 14, über 
10 M., ai 1889. 

Die —— Abſender der vorbezeuhneren Poſt⸗ 
anweifunget werben 7 ſpaͤteſtens 
VWochen — zum Tage des Ericheinene — 
Bekanntmachung an —— bei. der Ober⸗Poſt⸗ 
bireftion ſchriftlich ſich zu melden, widrigenfalls bie Des 
träge der Poſt⸗Armen⸗Kaſſe überwwiefen Werben. 

Berlin C., 27. Juli 4888. 

3 Der — ObersPoRdirektor. 


Bekanntu⸗ des Abniglichen 
Konfifioriums, ee ovinz —— —— 
Ausfirchnageverfũguug. 
Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiß⸗ 
lichen. Unterrichte⸗ und Fediinal⸗Augelegenhbeiten and 
des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths wird die ri 
geweeinde' Friedenau aus bei — — rag 
meröborf, Diözeje Coͤln Band L., an 
einer in ter Parochie D. Wilmersbo —** * 
benden puatronatofreien — 
gemeinde erhoben. Die Yarpchiul "Berianerum hr 
1. Oktobet d. 3. ind Leben. 
Bekann ntmachungen 
des Provinzial⸗S 
Grrichhung einer Slemyel⸗Diſitibution. 
12. In Weißenſee bei Berlin if eine Gtampel- 
Difiribution errichtet werben. Ditfeibe ift dem Eiſen⸗ 
' Rurswanrenhänbier ng Heidem annu gu 
59, wiberruflich über⸗ 
öffenstigen Kenntnif 





tragen worden, was- hiermit zür 
gebracht wird 

Berlin, ben 24. Juli 1889. 

rProvingial⸗Stener⸗Director· 


— une bei der ja Berlin. 
8. iſch⸗Süpdweſtruſſiſchen⸗ 


Galiziſch⸗ Stowetrufftigen Ar 3 
a hi r achtt 
ud VA, zum Gutertatif ug 
und v zum ——— Seh je ein Pad: 
trag 1. zu den befonderen Gperieltatifen für den Trand- 
9,|port von Mineralden von Obefia, fmb imd Soljanaja⸗ 
Priftan in Kraft. Diefelben enthatten- neben Ergän 
zungen und Berichtigungen die Aufnahme neuer Stationen; 


Be fenba 
Machträge zu enbab im Notdveutich 

Grenz a 

37. Am 1. Auguſt —* 








anderweite' Control⸗Vorſchriften für ben See⸗Export für 
Eierjendungen Ruſſtſchen Urſprungs, Ausdehnung: dier 
Giltigleit der Fi ge im Berfehr wit Buczfa tran- 


sito auf Sendungen don und nah Rumänien über 


Nowofehen, Beſimmungen fie DBededung Deu: öfter. 
Exemplare des Nachtrags VI.’ zum Sateriarif find zum 
Preiſe von 0850 M. Tür das Stüd und die übrigen 
Nachtraͤge unentgeltlich bei der Güterkaffe Stettin, ſowie 
im hieſigen Ausku am anf Dem Siadtbeahnhofe 
Aleranderplag zu haben. 

" —* ven 24. Zi 1889. : j 
Nönigl. Eiienbahn- Direktion. 

Fahrplau⸗Aendernng. 


36: wom 12. Muguf d. 3 -ub wird zwiſchen 


Berlin, Stett. Bhf. und Derwisporf ii. M. bezw. in 
umgetehrier : Richtung je - ein Fobaliuß 
4. Fr unter ber Nummer 
umachſt 

nur an den 
verkehren: 


3 
swelfe und zwar bi‘ uf 





1233 TAbf. Berlin, Steit. Bhf. Ant. 

12 42 # Gefunbbrumnen - Anf.| 330 
12 49 Pankow (Prinzen⸗Allee) t 324 
1252 Schönholz (NReinidendorf) B 21 
1768 (Rofenthalerffe.) | T g17 
18 1 | Dalborf r 0 312 
41086 | I Wei 3:07 041-308 
119 An, Hesurtsborf,i..M.. . Abf.]| 305 

Am oo. Nm 


f ‚den Zwiſchenſtalionen Pankow, Sch 
Dalldorf und Waidmannsluſt halten die Züge nur nad 
Bedarf, deögleichen 

Berlin, im Juli 1889 

| Königl, Eiſenbahn⸗Direktion. 

Belanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Steigerung des Güterverkehrs im Herb 

38. Far die erfahrungemaͤßig im Herbſt eintretende 
erheblige Steigerung bes Guterverkehrs auf den Eifen- 
bahnen find zwar Seitens ‚ber Eifenbabnverwaltung 
Borköhrungen getroffen, um erhöhten Anforderungen an 
den Br nah Möglichkeit genügen zu können, 
der gewuͤnſchte Erfolg wied ſedoch ‚nur zu erreichen fein, 
wenn‘. au) das verlehrtreibende Publikum ſeinerſeits 
dazu mitmirkt, indem es frühzeitig mit der Anfuhr des 
Herbſt⸗ und Winterbedarfs beginnt. 

, Wir erſuchen daher alle Betheiligten, namentlich 
bie Inhaber von Fabriken u. |. w. im eigenen Jotereſſe, 
die Eifenbaßnverwaltung in dem Beftreben, dem Mangel 
an Wagen vorzubeugen, dadurch zu unterftügen, daß, 
wenn irgend angängig, mit dem Bezuge der für den 
Winter erforderlichen Materialien, wie Kohlen, Koles 
u. ſ. w. bereits mit Anfang Auguft begonnen wird. 

Dromberg, den 25. Zuli 1889. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktrion. 





mit 2. Big: 
7 bezw. 638 | 
Wrinned 


ntagen in folgendeni Fahrplane 


aup 038 auch in Reinickendorf. Babrptäne der ‘anfhliefenden Bahnın von 


, WVWahrplan⸗Aesdernung IJ 

39, Vom ˖1. Auguft d. J. ab werden I 
a... bie Gonrisrzüge I und 4 in Pelplin bezw. Czerwinst 
je 1 Minute halten und auf, der Stretke Laslowitz 
Dirſchau nah folgendem Fahrplan verfehsen: - - 


Bourier: 










zug 3 Statione: 4 
Borm. an A ds 
708 ab’ Laskowiz " an 10% 
72 | | = Watlubien ab 1013 
— " s., Hardenberg ⸗ — 
749 ⸗Cʒerwinstk ⸗. 952 
— | ⸗ Morrofhin ⸗ T 
su] ⸗Pelplin « |] 92 
— „| .>- Subfau eh — 
833 T an Dirfchau od 41 98 


b. die Schüfergüge 155 und 1156 zwiſchen Zoppot 
und Danzig h. Th. um zw. 9 Mt. früher 
abgelaffen und nad folgendem Kahrplan verkehren :. 





a, IT Te Btattomen. But 
Borm. | Borm. 
7c0 ab Z0ppot an 6 46 
709 ⸗Oliva ab 640 
718 s Langfuhr ⸗ 631 
| „727 sn Danzig b. Th. _ ab a 1.680 


Promberg, den 21. Juli 1889. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Nene Auégabe des Dſtdentſchen Eiſenbahn-Kursbuchs. 
AO. Am T. PR 3. erſcheint eine neue Aus⸗ 


gabe des Oſtdeuiſchen Eiſendahn⸗Kursbuchs, enthaltend 


oͤnholz, hie neueften Fahrpiäne der Eiſenbahnſtrecken öftic ber 


Linie Straͤſund — Berlin Dresden, ſowie — ber 
ittel⸗ 

eutſchland, Oeflerreich / Ungarn und Rußland, auch 
Poſt⸗ und DampfichtffeMerbindungen, Angaben über 
Aundreifer und Sommerfarten u ſ. w. Das Kurs⸗ 


buch if bei allen Stationen des vorbezeichneten Bezirke 


an ber Billet⸗Ausgabeſtelle, bei den Baͤhnhofsbuchhaͤnd⸗ 
lern, ſowie im Buchbandel zum Preiſe von 50 Pfennig 
zu beziehen. 

Bromberg, den 25 Juli 1889. 

.  Königl. Erfenbahn-Direltion. 

. Betanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Frankfürt a. M. 

„Säterverlehe im Herbſt. 
1. In Rükficht auf den alljährlich in den Herbſt⸗ 
monaten — wegen der alödann flattfindenden Maſſen⸗ 
transposte von Getreide, Obſt, Rüben, Kartoffeln, Zuder, 
Kohlen ıc. — ſich Reigernden Verkehr und auf die da⸗ 
durch bedingte erhöhte Inanſpruchnahme bes GBüter- 
wagenparfs der Eifenbahnen fehen wir und, wie in ben 
Borjahren, wieder veranlaßt, das Publikum, namentlich 
die Conſumenten von Kohlen und Coaks fchon jept auf⸗ 
zufordern, für thunlichſt früßgeitigen Bezug ihres Bedarfs 
Sorge tragen und entfprehende Vorräthe rechtzeitig 
anfammeln zu wollen, bamit bei-etwaigen im Eifen- 


bahnbetriche vorübergehend eintretenden Bergögerungen Der Bemeindeihuliehrer Wade zu Berlin iR als 
feine Berlegenheiten enifiehen. Auch erſuchen wir das | Gemeindeſchulreltor in Berlin worden. 
verkehrtreibende Yublitum, ſich die ſchleunige Be⸗ und Dei: der Koͤniglichen Min sMilitaire und 
Ertfadung der Wagen beſonders angelegen fein zu |Bam-Kommilfon zu Berlin find; 

Iaflen, um es ten Eifenbahn-Bermaltungen zu ermög- | Ermannt: ber Begierungsraih — uum 
lichen, von einer Einſchraͤnkung der Ladefriften, fo lange] Oberregierungsrath uud fſtä Siellvertreter des 
als irgend thunlich abziehen. Dirigenten, dee Regierum anmeifer Lang zum 









0. ®., im Soft 1889. . Bafferbauinfpecter. 
Königl Eifenbapns Direktion. @ingetreten: ber Regierungsalkfir von Neefe 
I Werfonals&hronit. | und Obiſchau. 


Der . bisherige Pfarrer zu Schildau, Ephorie Ungenommen: der Deillieiranwärter Dermann 
Belgern, Arnold Anton Seydel, if zum 4. Diefonus| Nabig ald Sareau⸗Diatar, die Militairanımäntse 
an der &. Ricolai⸗Kirche in Berlin beſicllt worden. Oskar Bartſch und Otto Schälide ale Häffe- 

Die ‚unter privatem Patronat fiehende Marrfchlel boten, der Gaͤrmer Emil Simmel ald Tiergarten 
su Manrs'elde, Diözefe Putlig, Iommt duch die Ver-⸗ Gärtner auf Probe, der Primanır Yaul Niemaun 
jean bes Pfarres Dirkjen am 1. Oktober d. J zee| und der Abimrient Dite Walter als Zivil-Guper- 


digung. numerare. 
Der älfstehrer Dr. Schul z iR als orbentlider | Auusgefchieben: der Kanzlei⸗Diatar Leppin in Be 
Lehrer an dem Progymnafium in Steglitz angefielt| feiner Deſchäftigunz in der Aangiei- ber Phyfileliig- 










worden. Techniſchen Reihsanfalt zu Eharloitenburg. 
Ausweifung von Ausländern ans Dem Meichögebiete. 
&| Arena | mmmmpsemi |. am. | Mm | Pie 
7 | des Unegewieſenen | Wefcafung hef@sioffen het ee 
Ai 2 3. 4 5. 6 
b, Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuds: 
1l Emma Gerſon, geboren am 13. iſLandſtreichen und Betteln, Königlich Yreußifcher] 12. Juni 
anverehelichiGod zu Biala, Defer Denken emädent| 1889. 
J. re | zu n 
Georg Kurzera, geboren im Jahre 1870 desgleichen, 15. Juni 
. Bädırgefele, _ | su Drama, Bezul Fri- 1889. 
deihin, Ungarn, 
David Gottlieb, geboren im Jahre 1866 Landftreichen, Königlich Preußifche) 21. Juni 
Unterlehrer, zur, Bezirk Turfa, Regierung au Ca 1889. 
alizien, ortdangehd- 


tig ebenbafelbfl, 
Marie Evangeline 26 Jahre alt, geborenigemerbsmäßige Unzucht, Königlich 
Reg 


Breußifchel 13. Juni 
Gravander, und orisangehdrig zu l 1889. 


zu Schles⸗ 







Dienſtmädchen, Arvika, Schweden, wig, 

Guſtav Johann 33 Jahre alt, geboren Landſtreichen u. Vetteln,idiejelbe, 26. Juni 
Seidel, und ortdangehörig zu 1889. 

Sri ug { ie Se Augußt Diebftahl u. Randfreigen, Stadtmagiſtrat kin⸗ 14. Iuni 
iebrih Jenni, - Igeboren am 28. u ahl u. Landfireichen, Stadtmag s; 16. | 
Schweiger, | 1862 zu Langenbrud, berg, Bayern, 1889, 


Bezirk Waldenburg, 
I 
| iz, oridangchüdrig 
ebenbafeföf 


’ 





Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger. 
ebähren betr ine einfpal Dradzeile 30 Bf. 
(De u tter Werben der ogen mit 10 Dee) 9 
Redigizt von der Königliden Regierung zu Potsdam. . 
Botedam, Buhdruderei der U. W. Hayn'ien Erben (6. Hayn, Hof: Budthrnder). 
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Der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
a LEE und der Hadt: Serlin. 


Stud 32 una 1888. 
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Ri etzbl worden, was hiermit zu oͤffentlichen ‚Kenninig gebracht 
(Si 16.) v Berordnu 8, betreffend das | wird, oisbam, den 2, Auguft 1889. 
Verhbot hy &infupr von lebenden Schweinen aus Dr Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg 
d, Oeſterreich⸗· Ungarn und den g ndern In Derteetung. v. Brandenftefn.- 
Deherreich-t! amd. Vom 14 Juli1 Eröffnung der Jagd auf Rebhähner. 
N? 1861. Belarinimadung, . betreffend ie ahrung 18. Auf Grund bes 6 2 des Befeges über bie 
a. Geaofienitpaftsvegiflerd ra ai Anmeldungen | Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 in 
vemfpiten: Bom 11. Suti 1 Berbindung mit $ 107 des Außänbigfeitd Öbefeges vom 
(Sir 16.) ! NE :1862. —— beireffend | 1. Auguſt 1883 und 8 43 Abſ. 3 des Geſetzes über 
Am Aufruf und die ——— der Einhimderts|die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1888 
en A Pankoner| anf in — wird für den Bezirk des Stadtkreiſes Berlin af Tag 
ber — der. diesjährigen Jagd auf Rebhühner 
M 1868. a madeing, hetreffend den Antheil der Eonnabend der 34. zuguf hierdurch feſtgeſeht. 
Reſchobank an’ dem Oeiammfeienge Be —— Poredam, den 2. Auguft 1889 
ungedeien rn Bom 1 6. Juli 1 Der Ober- Präfdent. 
In Bertretung. v. Brandenflein. 
für bie siglihen en Staeten. nen 
(ern — M 3345. Beieb, —8 — *z des Königlichen N egierum Bräfidenten, 
es Geſetzes über die Erlveiterung, Umwandlung! (GSiehe aud M 221. auf Seite 302.) 
Niuerrihtung yon Witimens und Waifen- Schrift über das Armenweſen. 
* fur Elementarle hrer vom 22. Dezember1 691211. Die Gemeinbebehoͤrden und Armenverbände 
dee Soniel. von 1870 S. 1). Bom 19, Imi werden auf das vom Profeflor der Rationatöfonomie 
und Granit, 0 am Königlichen Polytechnilum zu Dresden 
end 9) M 9346. Verordnung, betreffend, die Dr. Bictor Böpmert herausgeben, im Berlage bes 
Kaution bes Blendanten der Spezialfafie bei der Burcans für Armenkasiftif, Dresven N., Boͤhmiſche⸗ 
Einfichelnn efommil I für Weſtpreußen und Pofen. ſtraße 11, erihienene Werl: „Das ‚Armenyeien in 
Bom 12. i1 bi hie — einigen Armenverbänden” 
NE 9347.. Bern, ee J — bar It t aufmerlſam gemacht 
Beamien aus dem „be 88 Potsdam, den 3t. Juli 1000. 
hen, ne . un ——— Der Kegierunge· Praſident. 
Bom 17. 218. —A 8 m dent Bat en Fü 
erfüügung 6 Juſtizminiſters, betreffend ee Herr tpräfident erein für 
a des 1 De für * Su des — * a * Ranazienvogeie ngee 
te he erichts Erefeld, Bom 6. Juli a für den Jmfang der Stadt R und der 
Baar miẽgerich feid. 8 3 Provinz ——— bis Me ra d. J. 
tige rlaubniß ertheilt, in Anſchluß an die vom 
—— Röniglichen ‚Di Dbers\d, Gis 11. Deyember d. 3. Matıfindende Auöfelang 
eberweijung eined Betrages ans ven — — n bien des Bereins eine Verloofung von Kanarienpähnen zu 
a die S Shut % Berlin. veranflalten und zu dieſem Zwed A000 Looſe wi Marf 
14, Zufolge ber von dem Seren Miniſter des auszugeben. Polsdam und Berlin, den 31. 1889, 
Innen md dem Herrn Finanz⸗Miniſter gemäß 5 3| Der Negierungsd-Präfident. Der Poligei-Vräfivent. 
des Geſetzes, betreffend die Lieberweilung von Bes Gonfulats Befekung. 
trägen, weiche aus ——— ——— — ein chen, 218. Der Herr William Hayden Ed wards aus 
an bie 6.128) zbände, vom 14. M 5 (@e. ⸗Ohio iR an ‚Stelle des Heren Frederik Raine zum 
©. 28) feßgeRellten Berechnun 2" ve 86 General⸗Conſul ber Vereinigten Staaten von Amerifa 
— aus dem ben Kommunalvertänden zuflehenden | in Berlin ernannt worden. 
Theile der Berreides und Bichzölle des Etats jahres Potsſdam, den 2. Auguf 1889. 
ag die Summe von 2101596 Mark übertwiefen Der Regierungs-Präfident. 







































































































a — hr wefung der Markt: ıc. 
Getveide |. . Debrige WNarkft- 
Es ofen je 100 Kilogeamy 
ET — rg 
H 
⸗ Namen der Stadte I.]&1 Tafel R 
2 318 3 5131313 7 3 E 
3 öle s|)3|8[3|8|: PERL 
a” m. pi|m.Bi|m Br |m. Br|m Bi|e.si|m.Be|e Bi|e.wi|e. si les]. si|e.s 
Angermünde 1811911432113 alzıl. 466 10 
Beeslow Ais adi⸗ 3 6 _ 
Bernau 12)72]14189114 6136 6 10 
Rrandenkurg t8laolı51aojta 886 5135 1,10 
18/24{15126114 3 7 —— 
i8 19114 6917 450 7 — 
1899115[3:]15) 4 5 90 
ngralısitalta 3- 7 - 
11778114901 ai 5 * 
19— 15103114) 372 5 10 
1919641513115) 5/20 5 10 
1 17\4144/07]13 5/28 sl DR 
1 18120414/61j141 5142 4 105 
14 mer ao 6; m 155) fr En R 35 2 
15] NeusRuppin —11416 0 
1 a 19|— 15157114] — 5236 120 
17) Spandau 18]soJ15/08 5- öl I 
18| Strausberg 1814315/28] 18) 4 " 10 
19] Teltow 18/74[15|77]16) s- 30 
\ _ _ 
21 4 
2 3/36 
23 4- 
4 























- DITENEI RETTEN TEN 
Potsdam, den 3 Hape 1689. nn 
Rasweitung der 





Laufende Nummer. 


Verband zur ee} 


a. 8. . Bebinar . . , 
216. Unter Bezugnahme auf die Amisbfattöbefanm vom ar zum” 2872 ergangene Mbätrberung des $ 6 
madung vom 23. Mai 1882 — Amtöblatt Siüf 22 wird Hiermit zur öͤffenulichen Kenntniß gebracht, doß in 
Seite 213 — betreffend den Vorſtand des Berbandes |vem am 20. Juli d. I. hierſelbſi Aatsgehobten Wahl 
sur Ausübung der Eontrole über’ die Stauwerke in und |termin . 9 


Brandenbur; 


PBreife im Monat Juli 1089. 





— — — — — — — — 








— Gem Grmeinde-Borfeher Schuipe iu @e 


1) Bin Oberſt⸗ Pie D. 5 ir a € 
) Fe xrſt⸗ Lieutenant a. von| Er: leibefiger sn r y SCH Bern: 
2) Diprlimtmann Dimmel auf Domaine Grube, m 


3) Gemeinbesunb Mmsdoorfcher, Gutnsgeinı| 1) 1) Küterguid — auf Sapfora, 
- 28 Gdpmergow, - Bauergato Dito Jonas zu Schmergow, 


— 


3) Gemcinde⸗Vorſteher Werdermann. zu Guten 


N) Gemeine Borfsper Diedmann in Bupk 
auf den Zeitraum von 6 Jahren gewählt bezw. wieder⸗ 
gewaͤhlt worden find. 

Zum Director des Verbandes if gemäß $ 6 des 
Berbandeftatud Seitens beB Borflandes ber Herr 
Nittergutöbefiger "und Pber ‚Rueutenant a. D. von 
KRaste auf Roelow gengähkt yon, \ 

„ Yotöbain, den 31. Juli ö 

Der Regierungs-Präffvent. 
Schiff fahrteſperre anf der Havel bei Holzablage Liepe und Batom. 

17; Anläglıd einer größeren milltäriigen Uebung, 
verbunden mit Flugübergang, wird am 14. Auguft d. 
in den Bormittagsfunden zwiſchen 8 und 11 eine 
etwa ein- bis yweifündige Sp:rrung ber Havel auf ber 
begeipneten Strede erforderlich, worauf das Schifffahrt 
treibende Publikum a ale Aufmertfam gemacht wird. 
Potebam, den 6. Augufl 
Dei Keglromne-peäfbint. 


zus inm 


Bichfeuhen. 
219; - Der Minbrand if bei einer verenbeten Ku 
des GButes Dellerabdorf, Kreis —— feftgef: 
worden. ° Potsdam, den 30. Yatt 1889, 
Der Regierungs-Präftbent. 


220. Die Maul und AKlauenſeuche iſt unter den 


Rüden des Acerpaͤchters Sternberg au Alt-Blienide 
Forpenit h 


fsbam, den 7. Anguft 1889. 
Lem "dr en 


ni era ns qu Berlin. 


Verbot eines Flugblatts 

61. Auf Grund des 5 12 des Reichtgeſetzes gegen 
di i gemelngeäptihen 8 Dehrehungen der Gozialdemofi 
wird hierdurch zur dfentligen 
— gebragt, daß das Flugblati mit der Ueber⸗ 
keit: „An die Arbeiter —X und kleinen 
amten des 6. — "Reibtagsıwe feeifes“ und 
den Eingang&worten: „Hundert Jahre find du ver⸗ 
floſſen, ſeit das Pariſer Bolt mit Rürmender Hand x.” 
Fr Angabe des Druders und Berlegers, nah s 11 
Geſetzes durch : ben Untergeichneten von 

—E en worten if 

Bein, den-A, 


1889. 
Der König! —E 








Pelizei-Berorbung. - 

02. uf Grund ver 96 5 und 6 Dre Ahr 
die Polizel-Berwaltung vom 11. März 1 (Sieh 
ne 265) und ber A “ 14 * 
Gries 8 —X ai ine 8a 3 
unter Zuftimmung bed ee für den 


Siad wu Berlin CH eh 
Das Halıtn 


10 us Bormittage 58 1 Ur un ee en 


Straßen verboten: 

in ber Panoramafraße, Rohftraße, Bontarbäreft, 

in der Kaifer Wilpelmfrape, vom Neuen Dart 

bis zur Münzftraße, in, ver Rene Friedrichſtabe 

von der Panorama bis zur Rochſtraße und in dr 

Strafe An der Stadtbahn vpn der Gpandau: 

bräde bis zur Münsfraße. 

$ 2. Uebertretungen biefer Bor! werden mit 
einer Belbfirafe bis zu 30 Mark oder ii wermoͤge⸗ns⸗ 
falle zu verhältnigmäßiger Haft Behraft. 

Diefe Verordnung tritt am 10. Yu 

1500° a Kraft. 

Berlin, den 2. dat 1m ni 

x at. 

j Breipere von Richt hofen. 
Bekanntmachungen ber Ratterlihen Ob 
Vontdirektion 


erlig. 
Unanbringlihe Se Fe 
62, Bei der DiarPonkirehiion in Berlin lagen: 
A. Padete in Berlin zur Pof gegeben: 
an ' Helene bei Baumann in Side zei 
admamu 


ſtraße 27, Yr u; 23. März 1889, an 

Münden, Yz kg, 27. Bebruar 1889, am ‚Bär 
& Mewes in Hamburg, 27. kg, 10., 189, ar 
Anderlih in P 2a -kg, 29, | 4889, at 


Babe in Dresden, kg, 16. Art 1859 an Poliat⸗ 
ſched in Berlin, Kronenſtraße 72, „85. 

1889, an 9m in Freiburg (ie), iu 1, 35: Mei 

1689, on Saul; in Kranffart (Ober), 5% ie 

9 Sie 1, an Weber in Königöberg (Preuhen 

ai 1 

7 en welde in Kr Pr hei Mh 
rift enthalten geweſen bz. Po u 

eütfallen ober et biefigen Sohn Kalten 

* aufgefunden worben FIN 
Mehrere Herenkragen, Gtüdwunidkarten, er 


fratie | Bücher mit dem Ti. 4 „Jane ae ann on 


—— 


Sqhichal Acchiv für 

maaß, totfe Seide, meh in Portemonnaies, I Chir 

blei, —S— zit vo Di Wr —* 

docht, — Petſchafte, 

Stan Wi si Geratbteen, 1 — 

ta ſchhen m, uichtere 

Serie 210 , 2 ati, Lore 

jebern, ni ten, Shwänme, ’ 
ehe , 1 Perlenfette mit Ron, Hokealalık 

3 Schrauben von Se *3 


mit und ohne a —E— 2 
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Eirümpfe, Hofelten .oud —— Kieferſaonien, Zeugs | bie ne num orten bes Pon⸗ Armeionbs 
ei — ar und Nagelbärften, 1 4 Öummis werden verfieigert 
—5*— Heinen eiſerner Berlin den . Kurt 1809. 













* Fenu e 1 Stods Der Kaiſerl. Ober direltor. 
früde, 2 —5* nger von In, 1 Spule Be Don 
ala Che once Dunnabarkäletke” 3 Papenb „et Ben er Dice 
n abenteblofie u 5 
—2 ——8 Fetten, 3 Bistm —— — 





ah ————— 13. Es wire — | te * 
om Schuhmocher⸗Holſtifte, enfe, —5 Dienfitunden en ⸗ 
1 Dutbürke, 2 H. Glaſrhren, 4 Manſcheitenknoͤpfe, ed In u Brandenburg a. H. Prag Erhebung 
1 GServietie, 3 Badgen har el, 1 Paar Etiefel, 1 Korb, der Schifffa hrisabgaben für den Monat Dftober ander 
1 Eigare, 1 Type fenpeit, 1 ‚Kafıhenmefler, weitig und zwart 
13 Deatwüngen, —S 1 Stahlhammer, an ven Wochentagen auf de zeit von m. Uhr 
—— 2 Streichholz buchſen, MW Stearinlichte. Vormitiags und 1-6 Uhr Nachmittoge um 
Die unbelaumsen Abſender bz. Eigenthüͤmer der an den Sonntagen auf die Zeit vom — "Up 
83 en re merden aufgefordert, ſpäͤteſtenus Bormittags und 3—5 Uhr Raymi tage ' 
— vom Tage des Erſcheinens |fefgrfegt worden ine. 

—— —— an gerechnet — bei der Berlin, den 27. Juli 1889,  - 

ktion ſchriftlich ſich zu melden, widrigenfalls Der Provinzial⸗Stener⸗ Director 

. Bekanntmachungen ber Areio⸗Ausſchüffe. 
16. Rabweifung 
ber von dem Kreisausiauffe des Rreifee Beeskow⸗Storkow im 1. Semeſter 1889 genehmigten 
ommunal-BezirlösBeränderungen. 








Datum . Bezeichnung bes ” . .I. . Bemestungen 
ver Ä 7 
jegigen Himftigen - ., | des Brunpfläde.) 
Genchmigung.]  Gruniküdt Dehpem. —“ - pl a | dm 
d. Februar, A, . | Rönigl. Hoſtammer Hutstezit T7711 801 6% 
on der Königl. "Oro eicpon, IR Bert, 
Kamiliengüter 
del. Ber | Ä 1! 18| 39 
.° 8; j ⸗ J 
dek; 4. ur 08 Gutshegiit 1141 27 192 
| Rangedofe, 43. . ... 
da. Graben, ⸗ ':..4-]60751 
‚del, . Wege und Gewäſſer, ⸗ ⸗ — | 84 | 54 
dei. 8 or, ⸗ W Gutsbezitt 1716 | 0° 
| Gr. Eiqholz, | ig 80 
13. ‚Bin, 2 ehe Far, abagh. abiigl Gemeinde r— [14 80 
. | Domatinen-Kiskns, Domafnen-Bistus, Colpin, ” 
14. Sei, Ye, J Kaun un Gemeinde Out Sofia, T— [12 | 26 
J Reichert,  Eoffenblatt, 145 
‚dot. EZ | Gtammguröbefiger Ä ⸗ ⸗ 1— |] 08165 
 Kermas, oo 


Veeslow, den 27. Juli 1889. 
Der Borfigende des Kreis-Ausschuffes. - 


— dpder verwittweten Bra Maler Brajswely, Marie, 
der abi ee er SE etäbaptere. —* Düfing, hier, Acerſtraße ji 18, BE Säulb- 
— von —— ng der Fonfotipirten 4 ®/oigen Gtnatanie 
18. . 3m Oemäßfeit- des: 5.20 dei — — ——————— 
—18* ji Civiſprozeßorvmmg vom 24. M und 28 über fe 200 M. angeblich abhanden „‚gefounnen 
G; 281) unb bee 8 6 ber crorbnung vom 16 Yuni|find. Es werden Diefenigen, welde 
819 (8.6. S. 157) wird -befannt gemacht, daß | diefer Urfunden befinden, hiermit —— ſolches 





3) GBemrindes-Borfeher Werbermann. gu Guten 


⸗ 

4) Gemeinde⸗Vorſteher Diedmann in Wu 
auf den Zeitraum von 6 Jahren gewählt bezw. wieber- 
gewählt worden find. 

Zum Director des Verbandes iſt gemäß 8 6 des 
Berbandefatus Seitens deB Borflandes ber Hetr 
Rittergutöbefiger "und Lberfl-Lieutenant a D. von 
Katte auf Roslow gewählt worden. 

Potsdam, den 31. Juli 1889. 

nn Der Regterungs-Präfident. 
Schifffahrtsſperre auf der Havel bei Holzablage Kiepe und Gatow. 
217. N einer größeren militärischen Leung, 
verbunden mit Klußübergang, wird am 14, Auguft d. J. 
in den Bormistageflunden zwiichen 8 und 11 Uhr eine 
etwa ein bis zweiſtündige Spirrung der Havel auf der 
bezeichneten .Strede erforderlich, worauf das Schifffahrt 
treibende Publikum hierdurch aufmerlſam gemacht wird. 
Potsdam, den 6. Auguft 1889, 
Detr Reglerungs-Präflbent. 
Abhaltung einer Haufcollecte. 

218: Der Herr Oberpröfitent hat dem Verein 
„zuther-Sifftung” zu Franlfurt a. D. für das Jahr 
1890 die "Genehmigung zur Abhaliung einer Haus⸗ 
eollecte in der Provinz Brandenburg und ber Stabt 
Berlin, Behufs Einrigtung eins Diakoniſſen⸗Mutter⸗ 
hauſes, verbunden mit Aranfenhaus, in der Stadt 
Frankfurt a. Or eriheil. Die Orispolizeibehörden 
werden angewieſen, die Gollecte zuzulaſſen. 

Potsdam und Berlin, den 5. Augur 1889. 

Der Regierungd-Präfident. Der Polizei⸗Praͤſtdent. 

Viehſeuchen. 

219; Der Milzbrand iſt bei einer verendeten Ku 
des Gutes Hellergborf, Kreis Niederbarnim, feſtgeſtellt 
worden. Potsbam, ven 30. Juli 1889. 

Der Reglerungd-Präftbent. 

220. Die Mauls und Klauenfeuche ift unter den 
Kühen des Aderpäcterd Sternberg zu Alt-Blienide 
bei Coepenick — — 


Potsdam, vn 7. Anguft 1889. 


Der Regierungs-Präflvent. : 


Bekanntwachungen det 
Königlichen —— — zu Berlin. 
Derbot eines Flugblatte. . 

61. ‚Auf Bund des.6 12 des Reichsegeſetzes gegen 
die gemeingefaͤhrlichen Befrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftobe | 
Kenntniß gebracht, daß das Bupblan mit ber Ueber⸗ 
chrift: „An die Arbeiter, Danbwerfer und Kleinen 

amten des 6. Berliner Reichſtagswahlkreiſes“ und 
den Eingangsworten: „Hundert Jahre find ge ver⸗ 
floſſen, ſeit das Darifer Bolk mit ſtürmender Hand x.” 


ohne Angabe des Druckers und Berlegers, nach 8 119Gewichtsſtücke zu „100 
erzeichneten von |federn, 9 Zinfplarten, 

2 Gtüd Seife, 1 Perlenkette mit Areup, Deofenfnöpfe, 

3 Schrauben. von M 


ed gedachten Geſetzes durch den: Unt 
Landespolizeimegen verboten worten ifl. 
Berlin, den-4, Auguſt 1889. - 
Der Königl. Polizei-Präfldent. 


HyelWBerordunne. : 

ut d ver 96 5 und 6 ves @efeges über 
die Poligel-Berwaltung vom 11. Min, 1880 Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 265) und ber 88 143 und 144 bes 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30, Juli 1883 (Ge re. Gehe 199) wird 
unter Zuſtimmung des Gemeinde Voꝛ ſſtandes Für den 
Stadifreid Berlin Folgendes verordnet: 

5 1. Das Halten von Ealidterwagen ‚if von 
10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags in folgenden 
Straßen verboten: 

in der Pansramaftraße, Robfitaße, Bontarbfireße, 

in der Kaiſer Wilpelmfirage, vom Neuen Markt 

bis zur Münzftraße, in ter Reuen Friedrichſtraße 

von der Panorama bis zur Rochſtraße und in der 

Straße An der Stadbibahn vpn ber Spandauer⸗ 

brüde bis zur Munzſtraße. 

$ 2, Uebertretungen diefer Vorſchrift werden mit 
einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder im Unvermoͤgens⸗ 
falle mit verhaͤltnißmaͤßiger Haft beftraft. " 

5 3.' Diefe Verordnung trit am 19. Yuguf 
1889 in Kraft. | i 

Berlin, den 29. Juli 1889. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 

Freiherr von Richt hofen. 
Bekanntmachungen ber. Raiferlichen Dber: 
Moſtdirektion zu Berlis. 

Unanbringliche Voſtſendungen. 

Bei der Ober⸗Poſtdirektion in. Berlin Iagern: 
A. Padete in Berlin zur Poſt gegeben: - 

an Helene bei Baumann in ra, Bader 
ſtraße 27, 4 ke 23. März 1889, an Bachmenn in 
Münden, Yz kg, 27. Februar 1889, an Fürß 
E Mewes in Hamburg, 2'/. kg, 10. April 1889, an 
Anberli in Preßburg, 2./2-Le, 29. Mprit 1889, an 





62, 


Fabe in Dresden, "/,. kg, 16. April 1889, an Pollat- 


ihed in Berlin, Kronenfrage 72, 1 ke, 15. April 
1889,. an Popp in Freiburg (Elbe), 1"/2 — 15. Mai 
1889, an Schul; in Frantfurt (Oder), 5Vs ni 
9, April 1889, an Beber in Königeberg (Preußen), 
5 kg, 13. Mai 1889. " 
B. Gegenftände, welde in Padeten ohne Auf: 
Ihrift enthalten gemwejen bj. Poffenbungen 
entfallen oder bei Hiefigen Poſtanſtalten 
: aufgefunden worden find: | 
Mehvere Herrnkragen, Gluͤckwunſchkarten, mehrere 
Pücer mit dem Tirel „Jane Eyre“, „Reife nad dem 


v 1878 wird ‚Hierdurch- zur Öffentlichen Schickſal“, Archiv für Kliniſche Epirungte‘; ein Meter: 


maaß, rothe Seide, mehrere Poriemonnaies, I Schiebe⸗ 
blei, Nähmafhinennadeln, Theile von Pinfeln, Lampen 
docht, mehrere Peiſchafte, 4 ſtatiſtiſches art ber 
Stadt Wien, mehrere Signalpfeifen, 1 Bifitenfarten- 
taͤſchchen, Rolspponium, Noten, RNinge, mehrere 
', & Slamibinden, 2 Spiral⸗ 
Schwaͤmme, Blumrafaamen, 


„FSeilen, mehrere Eqloßfer 
mit und ohne Eine? ne 2 Zipue, 3 Paar 
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IV. 4% Nagbtiungspalstrfbebrer  - "- MP der Holgbänbler Ja⸗ 
Eiienbapn-Prioritätd-Obligationen von 1861 us —— noch adgelaufener —*8 
— mit den Zinsſcheinen Reihe VI. M 3—12 aufs Neue zum Amisvorfleher des Amtöbezirts Pregen 
und. Taten, gegen Bırgüung ber auf Zingfchein. „NT 3 mühle ernannt worden. . 


An Stelle des verftorbenen Grafen zu € ulenbur 
entfällenben Stüdsinien 1. April bie Ende Junt auf Liebenberg if ber NWittergniöbtfiier. Meike. 


nn 27 2 " Annenwalde zum Sreiöverorbneten für den Kreis 
à 300 M. M 31 771 958 974 1031.1283 
1300 1322-1328 1195 1763 2308 2309 2340 agıı | zemPUn gewählt. Die Wodi if-befärigt warden. 
2968 2989 300% 3181 3712.3713 3749 3813 1160 - Yerfonalverändetängen im Bezirte ber 
4591 4856 5539 6282 6284 6493| Raiferfigen DberrYofbireltion in Berlin. 
8220 8521 8710 ETAT 9naD 94019713 10801 10882 | a nn ale dee Monsts Juli find; 
5 N 8 
I 
ü ’ | * 94 184101 Bericht: Tle benfecretair Jafyer yon Emten 
1erıa 53 18830 38 10104 19168 19337 Be Derlin, —* Prieſe von Kemberg nad 
19364 19365 19367 19638 20000 20086 20088 | 
20390 21738 22364 22534 24012. 4103 24446 — — 
24646 2648 4734. = 


>» efung 
Die Elnlöfung dieſer Wertpapiere erfolgt due an ber : Bönigtigen — booſorie 
die Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in Magdeburg . u Hannover... _ 
und Berlin. (Abtheilung für Wertbpapiere, Leipziger] .- Winterſemeſter F /90. 
Plag 17). Beginn 7. Ottober 1889. 


Gieicheitig fordern wir die Inhaber derfenigen| . Direktor imer Regierunge-Häth ‚Dr. Dam—⸗ 
Magdeburg: HalberRäpdter Prioritäts- Oblis | gann: iu Daei en deri Thler- 
gationen von 1851 und 1861, der Magde— heiltkunde j Sperielle Epirargie; Berichtlüche Thierheil⸗ 
urg⸗Wittenberger Prioritäte- s Oblgationen funde; Uebungen im Anferitgen von fchriftliden Gut⸗ 
von 1850, der DerlinsPoredam-Mandeburger achten und Berlihten. — P:ofeffor Dr. Lufig: Epecielle 
Prioritäts-Obligationen Lit. D, E und FE. Pathologie: und Xpernpie: . Proptbeutifihe Rück: 
und ber Braunfäweigifden Brioritäts: Dblis| Spitat-Rtinit für große Hausihiere. — Yref 

gationen von 1881, welde gegen Staatsfchuldver- |Mahe: Gpecielle pathologiſche Anatomie; ah logie: 
fhreibungen umgetaufcht, ſowie derjenigen Magde⸗ hiſtologiſcher * Vathologiſch⸗ anatomiſche Uebungen 
burg-Halberkäbter Prioritärs-Obligarionen und Chöwctisnen; Epitiffitmif für:Mleine Haustbiere. — 
von 1865 und 1873, der Magdeburg⸗Leip⸗ vrofeſſor Dr. Ratler: Exterieur des Pferder und ber 
ziger Prioritäts- Obi ationen Lit. A. und|g übrigen Mrbelietpiere; Thierzuchtlehre und — 
B. und der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Dpereiene urtungen; latoriſche Ainit. 

Prioritäts⸗Obligationen Lit. E. und F., welde Tereg: Yuyfickogie IL Tell. ter Dr. et 
auf den ermäßigten Zirsfuß von 4%. abgeRempelt Anorganiihe Epemie; —* noſie; Pharmaceutiſche 
werben muſſen Dieburg auf, dieſe Dbligasionen zum | Nekumgen, — Leprer Boether: Mnutomie der Haut: 









Umtaufche bezw. zur Abſtempelung an bie Königliche | tpiere: natom Uebungen; Zoologie. — -Oberfehrer 
Eifenbapn-Danpıfafje zu Magbeburg einzureichen. H priengolg: oe gen 3 Beihloglchrer Beiß: 
Magdeburg, den 27. Juli 1889. Theorie bes Hu — NRıpetitor Romann: 
Königt. Eiſenbahn-Direktion. Anatemifch-ppyRologiige "Diepetitorien. — Repetitor 

Medeme yer: Phyfilaliſch⸗emiſche Repelitorien. 
Verton ai⸗Ebrvnie. Zur Aufnahme als Studirender if der Nachweis 


Den Domänenpädtern Paul Buſſe zu Wefelig|der Reife für die Prima eines Gymnaſiams oder eines 
und Johannes Ritih zu Brüffom iR von bem Herrn | Rralgymnaflums mil vbligatoriſchem Latein gder- einer 
Miniſter für Landwirtbichaft, Domänen und Foren | dur die ‚zuftändige Emtril-Behörde als’ gleichſtehend 
der Character „König icher Deerammannꝰ verliehen anerkannten höheren Lehranftalt erforderlich. 
worden. . ee und Fe koͤunen Bed mit 

In Stelle des in den Ruhe and etretenen Deo geringeren nntniljen aufgenommen werken, fofern 
nomie⸗Iuſpeciors Bälfe iR iR Inikatsr @ George, Ben ie Zulafjung Fi dem tpierärztlichen Prfsngen in 
bisher in Braudang, Qeconomie· uſpeure bei ber vlt nit beanſpruchen. 

Rönigligen Gtrafanfele zu : Daandenburg —* Nähere Auskunjt ertheilt auf Anfrage 
worden. bie Direction Der thitraͤrzilichen Hochſchule. 
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a EL. Yusländern aus. Dem Heldgsgebitte.  ' 






| ‚Rem u.» Ein 





: Zr ver © welde die Kuswelfung | m. 
u des Antgewieieuen. . vineſuaa qdleſen Ay ae 
Zur 2 | | 3. 4 .S, 6. 


a. Auf Orund de 5 39 des Strafgeſe buchs: /, ern 
t Branı Xaver ds et, geboren‘ am 3. IÄilBerrug um Diebapt: imWaiferiher Bezirke] 11. Mai 
Dit, :- 1:1851. .zu Baſſaug, wiederholten — Praſtdent zu Colmar) 1889. 
in —— — 9, ae Jahre Zuchtbaus In 
I vom 11, Zuni 
I jaleor Mi mn er⸗ 


| nn Ober-Ei | 
2 Johann Ganczar, been ae au Ener ein einfacher, zwei ver⸗ abnigliq Yreupiihrr 
Tagelähne, | fow, Bezirk Cfürsa,| Jachte ſwere Diebßahle . Negierungspräfbent 
| Ungarn, orisangebörig ur re Jahr Zuchtchaus zu Oppeln, | 
aut tra 












„eberbafei, stenniniß vom 
oo: — 186800), Rande :, 
3 David Rah, " (debören 19, April 1845 ger ande Rab (bee Königlich * 17 dei 
a anden⸗ Die ei 
10» &dpheiber zu Budapeſt, Ungarn, Jahre Zuchthaus Tayı —2— vn 1889. 
und Saupfıpyer, | ortsangehorig ebendaſ., a vom 2. Juli 


eſetzbuchs: 















.:b. Auf Bruns Des 9 362 des Straf 
im Jahre 186 ° 
















4 Uxiele Bah. Landfrei en und Bann- Königlich Bayeriidesi 22. Juni 
:| (Baum nt. zu Drunneden, Tirol, pa ’ —* Ku 1889, 
ledige Mufilerin, - — oͤrig me Bus | 
| firden, Begul Wels 







‚Dberöfterreich, 
boren am 6. Dezember Landſteeichen, Betteln und ne 


2 Maria Neumüller, Bayrifge zlei en. 
ledige Dienfimagd, | 1858 zu Shhaͤrding, Konkubinat, er deesleic 






















u Deſtexreich, orikange u 
P U | börig —— 
3) Aubolf Dobry, geboren am, 7. Oktober 18. Juni 
Handiungsdieuer, a7 ‚ya Prog 1889. 
: orisan — 
bſt, wohnha 






Dchaiglich Preififgen a gut 


4. Stan Rulan 
Kir und. Bier ne 
otödam, | 










| 7 I fehowi mn 1... Ä . _ 
5} Andreas Simko, ſgeboren im Jahre 1828 Ranpfreichen und Betrug, Königlich Preugifger| 5. Juli 
Topffirider, u J eru 1889. 






zu Vriezko, Komitaı 
Duretz, Ungarn, orts⸗ 
gr ebendaſelbſt, 




















6 R efa Chriſtoph hre alt, geboren Sand 4 9. Män 
unerehe RAD | 3 et — Bezirk. 1889. 
iſte ren, 
il Bitetta, geboren im Jahre 1818 Landſtreichen u. Betten, derſelbe 25. Zum 
Arbeiter, au Soronowe, 2 R land, Ä "1889. 
Iwan — ** Iapre,, aus orbisiein fi euer, gen er 4. Juli 
Keſſelſtider Jlowo, Bouvernement Ah 1889. 










4. 


engere, und —S 








Amtoblatt. 801 


Mame und Stand | Alter und Heimath 


des Anggewieſenen. 


Behörbe, Daten 
welche bie Ausweilung 
“ra bat. rm 















Paul Shof, geberen am 25. Augufilandfireigen und Ueber⸗Königlich Prenpiiher, 81. Mei 

N Brafır u. Sebenweber, * zu Henau, Kamon iretung ber 88 363 undi Regierungspräffden 1889. 

t. Gallen, Schweiz,| 360° des Stwatgeſez⸗ zu Hildesheim, 
—* ebendaſ., buchs, 

10| Leonard Smits, geboren am 11. No- gandkreiden, 










Koͤniglich Preußiſcher 3. Juli 
Pließerer, vember 1845 zu Fleron, erungspraͤſident 1889. 
Belgien, ortsangehoͤrig zu eldorf, 


ebenbafelbh, 
11 a Dorianer, geboren am April Betrug, Canbfreihen und Stabtmagi ſtrat vay⸗ 13, ee 
aſttuecht, 1859 "zu —* oſolup, Bettein, —— — 
JPBezgirk Tepl, Böhmen, 


ortöangehörig ebenda] , 
12) Johann Bancura, Igeberen im Jahre 1869/Hausfoiebenahrug, Sands Rönigkich Dayeriihedi 14. Mai 
Pumader, zu Liſchau Bezirk Bud⸗ ſtreichen und Betteln, Berktdamt Regen, 1889. 


weis, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
geboren im Jahre 1856 Landſtreichen u. Betteln, daſſelbe, desgleichen. 
zu St. Poͤlten, Nieder⸗ 
öſterreich, —— 
rig zu Kuſchwarda, 


13) Michael Novotny, 
ver, 














Bezirk Prachatig, Böh⸗ 
men, 
14 Johann Pellegrini, geboren am 24. Junilbeögleichen, Rönigtig Bayeriſches/ 22. Juni 
Hutmader u. Maler, | 1834 zu Wien, en Bezirlsamt Wunfle:| 1889, 
zei — . be, 
Trient 
15] Guſtav Brunner, geboten" a * nr Juni tete Peiteln u. Koͤniglich Bayeriihes 26. Juni 
Schäfer, 1871 zu Bäretöweit,| Ueberlaſſen eines Legi- Bezirkäamt Brud, | 1889. 
Kanton Zürich, Schweiz, timationspapieres, 
- . orisangehoͤrig ebendaſ. 
162 Marianne Bar, |49 Jahre alt, 
unverebeliht, 
b Ylanın Dat, 127 Jahte alt, 
mieböfrau, 2 
‚150 Jahre alt, niglich Preußiſcher 
e| Raline Dender, bo Jar * ef und Beitetn, Breiermghpeitden er 
d ae — "128 Jahre alt, peln, 
Rubin arlartgit, 40 Jahre alt, 
Shmichöfrau, 
17) Johaun Dyrnda, 21. Juni 
f 1889. 





18 Heinrich Hietel, 


gsönigl % ei lei 
Schupmadpergefelle, —5— De 8 deegleider. 


dorf, 





ebendafeibft, 
19] Adalbert Tomann, —8 im April 1869 Betieln im wiederholten Stadtwagiſtrat Am⸗ 14. Juni 
Tageloͤhner, zu Hufſinec, Bezirk Rückfall, grober Unfug, berg, Bayern, 1889. 
Prachatig, Boͤhmen, vorſaͤtzliche Koͤrperver⸗ 
ortsangehoͤrig ebenbaf.,| letzung, — 








|}; Name mer Elm. ‚| Miter map Gem | — Gr  Wehörhe, Ban 
. [m ver welche die Musweifung 

$ bes Ausgewiefenen. 4 Beftrafung. —* Bet. rg 
1. 2. 3 4. 6. 

2a Johanna Rautp, geboren 6. Februar 1877 — Unzuch · Stabtmagifirat 29. Juni 
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21 Joſef Plott, 12. lornar 1842 Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗4. Juli 
Friſeur, zu Iglau, Mähren, - 1 iger zug Bu 1889. 
Ä 1. .oxbbangehörlg ebendaß. für zu Freibeng, 
22 Peier Dollmeyer, ‚geb; 2 Februar 1869 beögleihen, Kaiſerlicher Bezirk 9. Juli 
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Fortfegung der Bekanntmachungen des Königlichen Negierungspräfidenten. 


der den Communal⸗Verbaänden aus den landwirt eng tlichen — des e Anungejahrre 188089 euer Beträge. 
221. In Gemaͤßheit des Bejeged vom 14. Mat 1885 (Geſ.⸗S. ©. 128) find aus den Erträgen ber 
Getreide: und Vieh⸗Iblle des Rechnungsjahres 1888789 an bie ommmal- "Berbände folgende Seiräpe e überwiefen: 


1) dem Kreiſe vnflau . . . oe. . . 
2 3 * emplin. “ U} ® ® L} 6“ L} ® . ® U} * 46 297 8 
3) = 2. Angermünde © 2 2 0 een nn. 0. 82523 ⸗ 
4) = ⸗ Ober⸗Barnin. 22225 - 
5) ⸗ ⸗ Niederbarnin.. 2 2 2: 2.440908 ⸗ 
6) ⸗ Stabtkreife Charlottenbur » «© = 2 2 0 0 en ern. 49118 > 
7) ⸗2 Kreiſe Teltow . . » een er. 148080 > 
8) ⸗ ⸗ Beeefow-Btorlow > 2 2 22 nenn. 89332 =» 
9) = ⸗ Jũterbog⸗Luckenwaldee. 36570 = 
9 ⸗ ⸗ Zauch⸗Belzig.... ...7157 ⸗ 
41) = Stodtkreiſe Potsdam ..... HIWUR ⸗ 
12 8 Kreiſe Oſthavelland 0 e o0 . % [) . . ® . eo 66 807 2 
13) = Stabstrelfe Spandau . » » 2 2.0 0 0 en nen... 2127 + 
14) = ⸗ Brandenburg8g.. 227264 ⸗ 
15) ⸗2Kreiſe Weſthavellannnnn.. 386290 ⸗ 
16 nd 8 Ruppin . 08 0 8 82 LT Tr LT T Er 2 2 0 84 354 L 
1 8 ⸗ Oſtprignitz. . 0 [08 0 8 Tr Tr re 060 72 560 * 
18) 8 * Weſtprignitz a 064 \ 89 946 ⸗ 
Iccẽ 256 571 M. 


was id hierdurch zur allgemeinen Renniniß bringe. 
Pasdan, den 7. Auguſt 1889, | | 
Der Regierungs-Präfident. 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger, 
ertio be {ne einſpaltige O Br. 
— 
Nedigirt von ber Koniglichen Regierung zu Potedam 
Dotsdan, Omäprnderei der U. ME Hayn'ien' Erben LE. Hayn, Hof» Wadtrader) 
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Amtsblatt 


ber Ks Sniglien Negiernung zu Potsdam 
und der Btadt Berlin. 





Den 16. Auguft 


1SS9, 


efanııtma chungen bes ‚Rönigl en Ober: | (®.:6. S. 265) und des 8 137 des Geſetzes be ae 


—— — der Pro inz Btan enburg. 
Renbeſetzung der —— entmeiſterſtelle. 
16. Seitens der Herren Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domainen und Forften und ber inanzen iſt die 
durch den Tod des Bisherigen Inhabers erledigte Stelle 
des Provinzial⸗Rentmeiſters bei der Königlichen Renten- 
bank zu Berlin vom 1. September d. 3. ab dem bie- 
berigen Stentenbant-Buchhalter Schreiber zu Berlin 
verliehen — was id Hierdurch zur Öffentlichen 
Kenniniß bri 
—D den: 7. Auguſt 1889. 
Der Ober-Bräfibent dee Provinz Brandenburg. 
Staatsminifter von Achenbach. 

Die Direltton der Kurmaͤrliſchen Sülfstaffe betreffend. 
17. An Stelle des in den Ruheſtand getretenen 

Oberpraͤſtbial⸗Rathes Schultze —* ich den Ober⸗ 
praͤfibial Rath von Brandenſtein hierſelbſi unter 
dem Borbehalte des jederzeitigen Widerrufs der Direktion 
der Kurmaͤrkiſchen Hulſokaſſe als viertes Mitglied und 
zur Beſorgung ber Syabitatsgeigäfte zugeorbnet. 

Potsdam, den 8. Auzuſt 1889 
Der Ober: Präfident der Provinz Oranvenburg, 
a von Achenbach. 


tmechungen 

. des Röniglichen : Regierung ‚Bräfidenten. 

Betrifft die ——— * vi Banfreife Berleberg und 
tan 


322. {a der zweiten  Ertra-Beilag e zum 
39. Stid er diefſeitigen —— — — vom 29. Sep⸗ 
tember 1882 veröffentlichte Nachweiſung der Geſchäfts⸗ 
kreiſe der Baubeamten im Regieru a er Potsdam 
wird dahin abgeändert, —F * eiſe Weſt⸗Havel⸗ 
land belegenen Amtöbezicke. ® w, Rostom, Beierom, 
Plaue und Plauerhof yon va "Baufteife Perleberg 
abgezweigt und dem Baufreije Brandenburg a. H. vom 
15. September d. 3. a —5 t werden. 
Porkbam, den 6. Bug 9. 

Der —5 b⸗Praͤſident. 

—— — 
2333. Es wird hierdurch zur öffentlichen Aennmiß 
gebracht, daß die neuerbaute Foͤrſterei Bayerbwald 
dem Standesamisbezirk Me 50 Stadt Bierraden“ im 
Kreife Angermünde —X worden iſt. 


Porsdam, ber den 
Der Re — — — 
224. ———— 
Auf Grund ver 88 6, 12 und 15 des Bei 
über die Yolizeiverwaltung vom 11. Mir 








Allgemeine Landesverwaltung vom . 30. 

(8.8. S. 195) wird unter Zufimmurg des Bezirkes 
Ausihufies für den Umfang bes Regierungebezirks 
Porsbam folgende DoligeisBerorbnung erlafien. 


Einziger Paragrapp. 

Wer in den dur bie Poligei-Berorbnungen bes 
Ober⸗Praͤſidenten Provinz Brandenburg vom 
16. Dezember —X (Amisblatt Seite 457) und vom 
21. Juni 1879 (Amtöblatt Seite 276) vergefchriebenen 
Meldungen wiſſentlich falſche Angaben (über den Ber- 
bleib einer Perſon) macht, u mit Geldſtrafe von 20 
6i6 zu 60 Mark befraft. Im Unvermögensfalle teitt 
an Stelle diefer Strafe ee Haft. 

Potsdam, den 2. Auguft 

Der Regierungs»Präfibent. 
In Berir.: Freiherr v. Richthofen. 


PolizeisBerordnung, 
betreffend Rachtrag vun "Be eleerorbmung für den Plauer⸗Canal 


2235. Auf Grund * 8 138 des Landes verwaltungs⸗ 
ge vom 30. Juli 1883 und unter Bezugnahme auf 
den Erlaß der Herren Minifier für Handel und Ges 
werbe, des Innern und der Öffentlichen Arbeiten vom 
{4. Mat 1885 mb bie Bekanntmachung des Herrn 
Ober: Präfidenten ber er 5 Sachſen vom 25. Mai 
1885 (Amtsblatt de 1 1 8.817) beflimme 
ih im an bie Sie —— (Amts⸗ 
blatt de 1 57) für den Umfang bes 
lauer⸗Canals Con er Nein bei Niegripp bie zur 
ündung in den Plauer⸗See bei Plaue a. H., fowie 
für den fchmalen Braben einfchließlich ber Baggerelbe. 
von der Stsomelbe bei Ferchland bie zur Mündung in 
den Plauer⸗Canal bei Seedorf das Folgende: 
| auf Dr 5 32 be Berorbnung erhält nachſtehenden 
uſatz: 
«. Sail, welche innerhalb des Canals an einen 
Dam fee anhängen wollen, haben an ber betreffen- 
gangeichleufe, unter Beobachtung des unter 
a obigen $ — Berfahrene, den 
1,5 fachen Zoll zu zahlen und erhalten hierdurch 
bei dieſer —2— das Vorſchleuſerecht; bei den 
folgenden Schleuſen jedoch nur, wenn ſie als An⸗ 
haͤnge eines Dampfers anlommen. 
Ragdeburg, ben 22. Juli 1889. 
Der R Regierunge- Präffdent. 
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Borfichende Polizei⸗Verordnung wird im Intsreffe] 
des fhifffapritreibenden Publikums des Bisfieitigen 
Regierungebeziuis hierdurch zur öffentlichen Remamiß] 
gebracht 

Potsdam, ben 5. Anguft 188 

Der Regierungs:Präfident Onf. Hue de Grais. 


Viehſenuchen. 
226. Der Milzbrand iſt bei einer verendeten Kuh 
bes Ritterguts Mehrow, Kreis Niederbarnim, und bei 
einer folden des Freiguis Etzin, Kreis Oftbevelland, 
feftgeRellt worben. 
Porsdam, zen 9. Auguſt 1889, 
Der Regierunge-Präfident. 
237. Die Maul- und Slauenfeiche if unter den 
Kühen des Kolonien Spengler zu Schönwalbe, Kreis 
Niederbarnim, ausgebrochen. 
Potsdam, den 10. Augufi 1889. 
I — — Feier, 


—ER — —— in Berlin, 
Auſtellung eines Schornfteinftgermeiftere. 
63. Kür den Kehrbezirt der Stadt B.rlin it der 
Schornfleinfegermeifler Herr Earl -Steinmar, Bülow- 
firaße 39, nad den WBoriäriften bed Regulativs für 
den Betrieb des Schornſteinfeger⸗Gewerbes im Stabt- 
bezirke Berlin vom 16. November 1888 vom 1. April 
1889 ab ale. Seorufkeinfegerineifier angeſtellt worden. 
vet, den 24. Juli 1 
ker Sieger Koͤniglichen 
Polizei dcafident. Haupt⸗ und Refidenzfladt. 
Berliner mu Gharlottenbnrger Preiſe pro Monat Juli 1889. 


6A. A. Engros-Marftpreife 
im Monatsvurchſchnitt. 
n Berlin: 

für 100 Klgr. Behen fi ut) 18 Mark 75 Pf, 
⸗2 do. (mi 18 - 46 = 
.e ss» do. (gering 18 » 17 = 
» ss Roggen (gut) 15 = 16 = 
: 4 ⸗ do. (mitt) - ik ⸗ 9A =: 
. # ⸗ do. (gering) 14 ss 67 
er = Gerſte a 17 =: 1 = 
⸗2 :» .'». (mitte 155 = 51 = 
u do. (gern). 14 - 0 - 
. = - "Hafer (gut) - 416 = 23 = 
⸗⸗ ⸗ do.. (mittel) 15 -: 8 ; 
CE bo. (gering) 5 = 46 = 
Pr ⸗ en en 83 ⸗— SB > 
. s ⸗ be. (mitte) 18 - — 3 
* ⸗ * do. (gering) 17 8 25 8 
⸗⸗ ⸗Richtſtroh 6 = 54 s 
⸗ * ⸗ Gen. 8 36 2 


Monats⸗Durchſchnitt ber hödften Berliner 
Tagespreiie emſchuergi 8 / Aufſchlag 


oa Sitroh Heu 
im Monat Juli 881 mr, 3.62 Mt, 3,89 Mt. 


r: 3 
| 


uw va u u 


uw a 


= 


B. Detail⸗Marktpreiſe 
iR Myngedurgonit. 


1) In Berlin: 
100 gr. Seen hen ne Mark — Pf., 
v pei en (mei * 
⸗Linſen 43 ⸗ 33 ⸗ 
⸗ «e Kartoffeln 6 s 9% ⸗ 
1 Klgr. Rindfleiſch ©. dv. Aue 1 = 25 
I: =: ⸗ Bauchfleiſh) 1 - 09 
1 = Schweine 1 = 30 
1 =  Ralbfleii 1 = 20 
1 = Hammelfkeii 1 = 18 
1 s  Gped (gerändert) ' 1 s 45 
1 = Esßbutter 2 ⸗ 
60 Stüd Eier 2 ⸗ 
2) In Eparlottenburg. 
100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Marf 


| essst 88 
8* uva, 


PP Speijebopnen (weiße) 2 ⸗ 
⸗⸗ s  Rinfen ⸗ 
⸗2 Kartoffeln 19 
⸗21Klgr. "Rinpfeife v.d. Rue 1 = 
:-1 - ⸗ Gauchfleiſch/ 1 = 07 
s 1 s Schweinefleiſch 1 = 3 
si = Ralbfleiid 1 = 238 
s 1 s Hammelfeiid is» 233 
=» 1 s Speck (geräudert) 1» 48 
s 1 s Esßbutter 2 : 00 
:60 Städ Eier 2.: 8 
C, Ladenpreife in den letzten Tagen 
bed Monate Juli 1889: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl M 1 35 Pf., 
⸗ ⸗ R enwehl NF 1 Y ⸗ 
3 ⸗ € engraupe , £ 
3 1 ⸗ 2 ER F * ⸗ 
⸗ ⸗ w 8 
:1 s e iengrude 40.» 
«= 1 s Reid (Java) 71 = 
si Sava-Raffer (mittfer) 2 Mark 75 ⸗ 
=1 .s' (pr elb in 
‚ a Beh 3⸗ 2 ⸗ 
1 s Ei: dömatı (Hiefigee) 1 =» 0 ⸗ 
arfottendurg: u 
s 1 Slgr. Weizenme 0 #, 
s 1 s : Noggenmehl Mi 50 ⸗ 
1 » —28 ® + 
=» 1 60 
1 x —* 60 > 
1» 9 irſe 60 ⸗ 
s 1 = Reis (Java) j Os 
» 1 = JavaRaffee (mittlere) 2.» 80 « 
:1 > ⸗ elb in 
gebr. Dopnen : 60 + 
HN man Iget) 1 0. 
z e (d 8 ⸗ 
Berlin, * 7. Au — 


König. —S "Ehe Abıpeilung. 
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Alllerhochſter Erlaß. 
G8. Auf Ihren Bericht vom 28. Juni d. J. will Ich 
der Stadtgemeinde Berlin zum Zwecke der Sreilegung 
der Straße 5 ter Abtheitung X! des Bebauungspland 
von den Umgebungen Berlind das Enteignungsrecht zur 
Entziehung des hierzu in Anſpruch zu nehmenden 
Grundeigenthums hiermit verleiden. Der eingereichte 
Lageplan erfolgt nebft tem Ueberſichtsplan anbei zurüd. 
An Bord M. 9. „Hobenzollern” Sognefiord, den 
9. Juli 1889. 
gez. Wilhelm R. 
ggz. von Maybach. 
An den Minifer der öffentlichen Arbeiten. , 


Borftehender Alerpögfier Erlaß wird in Gemäß. 
za 5 . des Fk — Kr Juni 
xch zur Öffentlühen racht. 
Berlin, den 3. Auguſt 1889. 
Der ˖Polizei⸗Praͤſident. 
Siebenter Nachtrag 
su dem Statut des „Nordstern“, 
Lebens⸗Ber ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
de conf. 30. Januar 1867, [Bergl. (erflen) Nachtra 
de conf. 12. Juni 1871, (zweiten) Nachtrag de conf. 
20. Juli 1674, (dritten) Nachtra 
zember 1880, (vierten) Nachtrag de conf. 23. Ai 
1884, (fünften) Nachtrag de conf. 25. November 1 
und (ſechſten) Nachtrag de conf. 3, Zuli 1888 ] 


$ 34 D lautet fortan: 

D. Durch Borihüffe auf von ber Geſellſchaft ſelbſt 
ausgeſtellte Policen über KapitalsBerfigerungen 
innerhalb ihres nach den Rechnungsgrundlagen der 
Befellichaft berechneten Zeitwerthes. auch darüber 
hinaus bis zu drei Bierieln des Verſicherungs⸗ 
Kapitals, wenn und foweit die Prämien unb 
Zinszahlung bis zur Fälligkeit des Berfihrunge- 


66. 





Kapitals dur den Ertrag folcher Werthe, welche |, 


nad den vorfiebend unter A. und B. vorge ſchrie⸗ 
benen Bd beitehen werden bürfen, und 
innerhalb der Grenze, innerhalb welcher dieſe 
Beleihung zuläffig if, ſicher geſtellt if. 


s 

Dem vorfichenden, in Folge Beichlufles ver 
Generalserfammiung vom 15. April d. 3. aufgeftcliten 
Siebenten Nachtrage gu dem Statute bes „Nordstern“, 
Leben: Berfiherungs-Akticn-Bejellicheft Berlin de 
conf. 30. Januar 1867 wird hierdurch die Raatliche 
Genehmigung eriheilt. . 
Berlin, den 4, Juni 1899, 


(L. S.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Aufirage: 
ges. Braunbehrens. 


Genehmigungsurkunde. 
a 603516. 


* 


Vorſtehender VII. Nachtrag zum Statut dee 
„Nordstern‘“, Lebeng - Berfiherungs Aktien: Gejellichaft 
bierfelbh, wird nibſt der ſtaatlichen Genehmigungs⸗ 
Urkunde vom 4. Juni 1889 hierburch mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Geſellſchafts⸗ 


Degember 1866 , 
Start vom 30 Ionnar 1867 in ber Beilage zum Iten 


30. 
Stück des Amtöblattes der Königlicden Regierung zu 
Poredam und der Stadt Berlin pro 1867 — und in 
dem gleichen DBlatte Stüd 27 vom 7. Jul 1871. der 
erfte Nachtrag zu diefem Statut vom * Sn 1871, 


Stüd 38 vom 18, September 4874 der zweite Nach 








trag vom — 1874, Stück 3 vom 21. Januar 
" 10. April 
1881 der dritte Nachtrag vom 7. Doember , 


Stüd 24 vom 13. Juni 1884 der vierte Nachtrag vom 


22. November 1883 


Sud 15 vom 9. April 1886 der fünfe Nachtrag vom 

. aprı 

35. Hosemier 1885, fowie Süd 39 von 25, Stptember 
16. April 1888 ver⸗ 


1888 der ſechſte Nachtrag von — 


de conf. 7. Der |öffentliht worden if. 


Berlin, den 6. Auguft 1889. 
Der Polizei: Bräfibens, | 
Anslegung des Planes zur Qnteiguung des Grundſtücke ‚An ber 
Fifcperbräde Nr. 6." 
67. Nachdem auf Grund bes 5 15 des Enteig- 
nungegefegee vom 11. Juni 1874 von Landespolizeis 
wegen vorläufig feflgeftellt worden ifl, bag das An der 
Fiſcherbrücke Nr. 6 hierſelbſt belegene Grundßück zu 
denjenigen Grundflüden gehört, gegenüber welchen ber 
Stadtgemeinde Berlin zum Zwecke der Verbeſſerung ber 
beſtehenden Landverfehre-Verhältniffe auf und zur Bers 
vefferung ber Waſſer⸗Verhaͤlmiſſe unter der Straße 
Am Drühlendamm” durch die Allerhöchfte Kabinets⸗ 
ordre vom 7. April 1886 das Enteignungerecht ver- 
lichen worden if, wird der bezügliche Plan in Gemäß: 
hei ber S6 18 und fg. a a D. von Donnerflag, 
en 15. Auguſt, bis Donnerflag, ben 
29. Auguft, einfchlieflich in der Plankammer 
des hiefigen Magiſtrats während ber täglichen Dienfs 
flunden zu Jedermanns Einficht ausliegen. 
Einwendungen gegen biejen Plan find bis zum 
Ablaufe dicſer Frift bei der Erſten Abtheilung des Rös 
nigligen Poligei-Präfbiume Schriftlich einzureichen. 
erlin, den 3. Auguft 1889. 
Der Polizei-Präfident. 
—2 


des 
Ansfuͤhrungsbeſtimmungen zu dem Branutweinſtenergeſetz. 
1A, Der Bundesrath bat in der Gigung ’ vom 
4.9. M. — $ 357 der Protokolle — beſchloſſen: 
1) dem Abjag 1 unter Ziffer A der vorläufigen Aus⸗ 
führungsbefimmungen zu dem Branntweinſteuer⸗ 
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Giſetz vom 24. Juni 1887 Iritt die folgende Ber |lichen, zum chemaligen Tehnichulgenguie Nübdersborf ge⸗ 
hörigen Liegenichaften mit der Eingangs gedachten Aus- 
nahme, die von ber Stadt Berlin in Erbpacht ge 
nommenen Kirchen⸗ und Pfarrländereien, ebenfalls jo: 


fimmung hinzu: 
Neben den Koften für die fonfligen nothwendigen 
Aubehörflüde der Sammelgefäße und Mehr 
apparate werben auch bie Koften 

a. der eliernen, hölzernen ober anderen derartigen 
Unterlagen. unter den Sammelgefäßen, 

b. der Rohrleitungen von den Borlagen bis zu 
den Sammelgefäßen beziehungsweife in den mit 
unehappasaten ausgerüfteten Brennereien von 
den Borlagen bis zu den Apparaten und von 
den Iegteren bis zu den Branntweinaufbewah- 

rungegeläben, 

c, ber Bohrung von Plombirloͤchern zum Zweck 
des amtlihen Verſchluſſes der voreswähnten 
Rohrleitungen, der Sammelgefäße und Meß» 
apparate | 
von der Branntweinfteuergemeinichaft getragen ; 

2) der Abſatz 2 a. a. D. hat zu lauten: 

Dagegen haben die Brennereibefiger bie Koften 
für die Unterhaltung der vorbezeichneten Gegen⸗ 
fände, ſowie für die fonflige, den maßgebenben 
Vorſchriften entſprechende Kinrihtung und 
Unterhaltung ihrer Betriebsanflalten zu tragen. 

3) In denjenigen Källen, in benen Koſten ber unter 1 

bezeichneten Art bei Einreichung der Tiquibationen 
(Bundesrathöbeihlug vom 15. Dezember 1887, 
$ 644 ber Protokolle) nicht mit in Aufrechnung 
gebracht worden find, oder in denen die Erflattung 
derſelben abgelehnt if, dürfen Anträge auf nad 
trägliche Bergütung diefer Koften nur dann berüds» 
fihtigt werden, wenn fie vor dem 1. Oftober d. J. 
angebracht worden find. 

Borftebendes wird hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 7. Auguft 1889. 
Der Provinzial-Steuer: Direktor. 


Belanntmachungen ber Nreis⸗Aus ſchüſſe. 
Genehmigung. 
17. Auf Grund des 5 25 Abſatz J des Zufländig- 


keitsgeſezes vom 1. 
8 1 Abfchnitt A des Geſetes über die Landgemeinde⸗ 
Berfaffungen vom 14. Ayril 1856 genehmigen wir 
unter Zufimmung after Betheiligten hiermit, daß bie 
ſämmilichen Liegenſchaften der fiscalifch-fläbtifchen So⸗ 
cietaͤt zu Müdersborf mit Ausnahme des Gchöftes und 
des Gartens des ehemaligen Lehnichulgenguted im alten 
Dorfe mit dem Gemeindebezirke Kalfberge-NRübersborf 
vereinigt werden, foweit die Liegenſchaften nicht bereits 
diefem Gemeindebezirke angehören, und zwar unter Ab⸗ 
trennung ber bezäglichen Grunbflüde von bem Gemeinde: 
bezirke ersdorſ. Die Eiwwerleibung erſtreckt ſich ſo⸗ 
wohl auf diejenigen Liegenſchaften, welche der Koͤnig⸗ 
liche Bergfiscus, als auch auf diefenigen, die die Stadt 
Berlin in die Societaͤt eingeworfefl p 


Auguft 1883 in Verbindung mit] 6 


weit fie fih im Defite der fiscaliich-fäbtiicgen Societät 
befinden, ſowie die fämmtlichen von dieſer Gocietät 
oder vor Gründung bderfelben von einem dieſer Gocien 


durch Kauf oder Tanfch erworbenen oder fonft auf bie 


felben übergegangenen Liegenſchafiten ter Feldmatk 


Rüdersdorf und ferner die gleichfalls von Ber Sorictät 
des Lübkes'ſchen Mühlen 


erworbenen Grunbftüde 
Erablifiements rechts und Tinte der Straße nad Tat: 








dorf. Außerdem werben einverleibt dem Gemeindebezitle 


Kallberge⸗Rudersdorf die zwiſchen der Straße nad 


Tasdorf und dem Tasdorf'er fegenen 
Erablifjements und Grundftüde des erga ‘ Albert 
Brüning, Karentiait, Parzde MP Ey von 


9,40 ar, der Witiwe Brüning, geborenen Gatſchke, 


Rartenblatt 1, Parzelle NE? zo von 8,50 ar und Par: 
zelle M = von 5,90 ar und ber Wünre Barſch, 


geborenen Lehmann, Rartenbfatt 1, Yarzelle M al 


von 7,70 ar unter Mötrennung von dem Gemeindebezirte 
Rüdersdorf. 

Dem Gemeindebezirke 
1) das vorerwähnte, der fiöcalifch-Rädtiichen Gccietät 
gehörige, im alten Dorfe Rüdersdorf belegene Behölt 
de6 ehemaligen Lehnſchulzengutes und Garten — F 28 
der Separationdlarte im Flaͤchenumfange von 96 ar, 
2) die von der fiscaliichsftädsifchen Sortetät tauſchweiſe: 
a. an den Wittergutöbefiger Oppenheim zu Rübert: 
dorf veräußerten Liegenſchaften des früheren Lehnſchulzen⸗ 
gutes im | 
und 1,9440 ha und b. an den Bauergutsbeflger Wil⸗ 
heim Albert Kranz Matthes zu Rüdersborf veräußerten 
Liegenſchaften 
41 60 61 


5 5 und — im Blädenmfange von 9,03,10 


und 2,9842 ha. ı 
Berlin, den 2. Auguf 1889. oo 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Nieder⸗Barnim. 


Perfſonal⸗GChronik. 

Im Kreiſe Ruppin iſt an Stelle des verflorbenen 
Rittergutsbeſihers Müller zu Wildberg der bisherige 
Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter, Mühlenbefiger Heine 
ebenda, zum Amtsvorſteher und an deſſen Stelle ber 
Ortsrichter Deter zu Wilbberg zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtsbezirks IX. Wilbberg ernannt 
worden. 

Der Buchhalter Rechnungsrath Schreiber if zum 


at. Insbeſondere Provinzial⸗Renimeiſter und der Sekretär Behrens zum 


gehen in den Gemeindebezirk Kalfberge-Hüdersborf über: | Buchhalter bei der Königliden Direktion ber Nentenbant 
die im Beflge der fiscaliſch⸗ſtaͤdtiſchen Sorietät befind⸗ für die Provinz Brandenburg ernannt worden. 
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Hüdersborf verbleiben: 


ächenumfange von 1,6598 ha, 17,3730 ha 


des ehemaligen Pfarrlandes Kartenblatt 2. 
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Der Aufichen Friedrich Günther ſcheidet in Folge Albers. — Landwirihſchaftliche Handelswiſſenſchaft: 
Dienſtlündigung zum 1. Oliober d. J aus dem Dienfie Dekonomierath H. yon Mendel⸗Steinfels. — Foötſt⸗ 
ber Koͤnigl. Strafanfialt zu Brandenburg aus. .  Imffenfchaft, 2. Theitt Prof. Dr. Ewald. — Lanb⸗ 

Die unter bem Patronat ber Königlichen Hof⸗wirthſchaftliches Repctitorum: Dr. Heyer: — Obßbau⸗ 
fammer der Königlichen Familiengüter fichende Pfarr⸗ lehre: Derfelbe. — Die Kultur der exonſchen Rup- 
flelle zu Waltersdorf, Diözefe Königs-Wufterhaufen, if | pflanzen: Derſelbe. — Grundzüge ver Thier⸗Anatomie 
dur das Ablchen des Pfarrers Crantz am 24. April|und Phyſiologie: Prof. Dr. Putz. — . Heber Wie 
d. 3. zur Erledigung gelonmen. Es wird beabfichtigt, | wichtigfien inneren Thierkraukheiten mit b. ſonderer Be- 
die Filialgemeinden Bohnsdorf-Brünau ‚mit einem .trüdiichtigung der Seuchen und Heerdekranheiten, ſowie 
Einfommen son 1663 Mark von ber Parodie Waltırö- | dır auf den Menſchen übertragbaren Thierkrankheiten: 
dorf abzuzweigen. Derfelbe. — Die Anfänge des mikroſkopiſchen Mnter- 

Dem Küfler, Drganiften und Lehrer Karl Hermann | fuhung: Derjelbe. — Elemente der Mechanik und 
Therodor Schwarzmeier u Sidlzenhagen, Dibzefe] Maſchinenlehre: Proſ. Dr. Eornelius. — Lands 
Angermände, if: der- Titel Kantor“ virkirhen worden. | wirthickaftlihe Maſchinen- und Geräthefunde: Prof. 

Der Gemeindeſchullehrer Goſtav Gramberg in|Dr. Wüf. — Drainage und Wirfenbau: Derfelbe. 
Berlin iR als Borfchullehrer am Friedrichs-Real⸗ — Landwirthſchaftliche Baufunde: Regierunge-Baus- 
gymnaſium ebendaſelbſt angefellt worden. meifter Rnod. — Erperimentals&hemie: Prof. Dr. 

Perjonalveränderungen im Bezirfe der Bolhard. — Analyiifhe Ehemie: Dr. Erbmann. 
Kaifeslihen Ober⸗Poſthirektion in Potsdam. — Agrifuttur-Chemie, 1. Theil (die Naturgeſetze der 
Etatsmäßig angeſtellt ſind: Der Poſtpraktikant Ernährung der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen): 

Ehrhard als Poſtſceretair in Spandau, der Poſt⸗Prof. Dr. Maerder. — Te ntogie der Kohlenhydrate: 
anwärter Lüder in Groß⸗Schönebeck (Mark) als! Derſelbe. — Gefleinsichre als Grundlage der Bodens 


Porvermwalter und ber Telegraphenanwärter Beuer=| kunde: Prof. Dr. v. Fritfch. — Paläontologie: Ders 


dak in Prenzlau ald Telegraphenaffiflent 


elbe. — Elemente der Geolozie: Prof. Dr. Brauns. 


®rrannt iſt: Der Pofaffitent Paproth in Ky is ie Tehnifche Geologie: Derfelbe. — Kryſtallographie: 


(Prignig) zum Ober: Prfaffificnten. 
Vermiſchte Mechrichten: - 
Delobigung für Rettung aus Lebensgefahr. 


Brof. Dr. Lüdecke. — Ueber Bullane: Prof. Dr. 


90. Fritſch. — Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen: 


Prof. Dr. Kraus. — Pflinzenfamilien: Derfeibe. 


b’öperige Oberſetundaner Ernſt Fiebelkorn — Ausgewählte Kapitel aus der Kryptogamen⸗Kunde: 


aus Prenzlau bat in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter P. of. Dr. 


Johannes Mohr daſelbfi am 22. Februar d. 3. den 
bei dem Poſtamte in Prenzlau als Berireter eines er- 
krankten Landbriefträgers beichäftigt geweſenen Tele⸗ 


Zopf. — Elemente ber Zoologie: Prof. 
Dr. Grenacher. — Naturgeſchichte der Inſekten: Prof. 
Dr. O. Taſchenberg. — Ausgewählte Kapitel aus 
der Zeugunge- und Entwick lungsgeſchichte der Thiere: 


grapben-Borarbeiter Karl Krieg, weldher in das Eis Derfelbe. — Na’urgefhichte der Fiſche: Derfelbe. 


bes Ueckerſees eingebroden war, mit eigener Lebens⸗ 
gefahr nom Tode bes Eıtriniens gerettet. 

Diefe wuthige und wadere That wird hiermit 
belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht und bie 
derſelben gebüßrende Anerkennung hierdurch Öffentlich 
ausgeſprochen. 

Potsdam, den 2. Auguft 1889. 

Der Regierungs-Präftbent. 


' Borlefungen 
für das Studium ber Landwirtbfchaft an 
Der Uiniverfität Sale. 
Das Winterfemefter beginnt am 15. Oftober. 
Bon den für dad Winterfemefter 1889,90 ar 
gezeigten Borlejungen der hicfigen Alniverfität find 
10: bie Studirenden der Landwirthjchaft folgende hervor⸗ 
zubeben: 
a. In Rüdfiht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildung. 


Einleitung in das Stubinm der Landwirthſchaft: 
Sch. Reg.:Ratd Prof. Dr. Kühn. Allgemeine 
Aderbaulehre: Derjelbe. — Allgemeine Thierzuchtlehre: 
Derielbe. — Speciele Thierzuchtlehre: Prof, Dr. 
Freytag. — Landwirthſchaftliche Buchführung und 


— Lieber den Bau des thierifchen Sehorganes: Prof. 


Dr. Grenader. — Phyſiologie der vegetativen 
Propfle: Prof. Dr. Bernflein. — Urgeſchichte 
des Menfchengefchleh 6: Prof. Dr. Braune. — 


Rationatöfonomie: Prof. Dr. Conrad. — Geſchichte der 
Nationalölonomie: Derſelbe. — Berälkerungskatifif: 
Derfelbe. — Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Fried⸗ 
berg. — Theorie ber Steuern: Prof. Dr. Eifenhart. 
— Die gegenwärtige Staatenwelt: Derſelbe. — 
Nationaldkonomiſches Repetitorium: Prof Dr. Fried⸗ 
berg. — Handelsrecht: Prof. Dr. Laſtig. 

b. In Radtigt auf ſtaatswiſſenſchaftliche und 
allgemeine Bildung, indbefondere für Stus 
birendbe höherer Semeſter. 

Borlefungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 
Geſchichte, Literatur, und ethiſchen Willenfchaften halten 
die Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann, Haym, Droyfen, 
Lindner, Ewald, Goſche, Heydemann, Stumpf, 
Bathinger, Dr. Uphues ıc. ⁊c. 

c. Theoretiihe und praktiſche Uebungen. 

Stmatswilienihaftliches Seminar: Prof. Dr. Con⸗ 
rad. — Statiftifge Uebungen: Derfelbe. — Prak⸗ 
tifche Hebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. Dr. 


Abſchaͤtzungslehre: Derfeibe, — Molfereiweien: De. Volhard. — Mineralogiſche, geologiſche und paläon⸗ 
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wlogiſche Uebungen: Prof. X v. Fritſch und Prof. Cnfarfionen: Prof. Dr. Maercker. — Untereidt 
Dr. Lübdede — —— de chungen und botas|im Zeichnen und Malen: Zeichenleßſrer Schenk. — 
niſche Demonſtrationen: Dh Dr. Kraus. — Ktinifche | Nähere. Auskunft ertheilt bie durch jede Buchhandlung 
Demonſtrationen und. Hebungen im Thierfpital, ver⸗ au beziehende Särif: „Das Studium der Land: 
handen mit hirusziigen Operationen: Prof. Dr. Püg. wiuhi@ent an der Univerfität Halle, Cottbus, 

— Uehungen im Vai hal phYfiotogiiigen La: E. Kühn’ Buchhandlung 1888.” Briefliche Anfragen 
te: ch. Reg Rath goof. D pn. — wolle man an den AUnter tichneten richten. 
Vebungen im ‚Usterfuchen und Heilen de ee: Halle a. S., im Juli 1889. 
Perf. Dr. Freytag. — Im en im Beſt'mmen der Dr. Fuiiu⸗ Kühn, Sch. Reg.-Rath 

Obſtſorten: Dr. Heyer. — ih e Erkurfionen und ordentl. Öffentl. Profeſſor und Director 

Demonfltationen: Prof. Dr. ir — Technologifche deo Iandwirihichaftlichen Iuftituts. an der Yniverfität. 


Yusmeifung von Ausländern ent Dem Meichögebiete. 


der 
Betrafung 
4 


f Grund des 5 39 des Strafgefe zbuchs: 
rreme Waj insti37 Iapre alt, aus Kay: |brei u und zweilRöniglie Preußiſche 16. Juli 
Kuiſcher, mierfi, Gouvernemen| ſchwere Diebſtaͤhle im Regierung zu Peſen, 1889. 
Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, wiederholten Rüdfall 
——8 hocz,/ (10 Jahre Zuchthaus 
ebendaſelbſt, faut Erkenuniß vom 
10. Juli 1879), 
b. Auf Brund des $ 362 des Strafgefeßbuchs: 
1 open Hoffmann, Igetoren am 14. Maikandfireihen u. Betteln, — Preußiſ 5. Juli 
Arbeitsburſche, 1874 gu Niclasdorf, Regierungspräftienti 1889. 
Bezuk Freiwaldan, zu Dppein, 
Defterreihiih - oder 
fin, ortsangehörig 


2a. Eatharine Benden,L- 0 Jah, 17 Jahre 





Zigeunerwittwe, alt, beide geboren und 
b. deren Toter | orisan ehr zu u Landſtreichen, derſelbe, 7. Zuli 
Lucie Pendech, ir Fr | 1889. 
Mike, ron, 
3| Emil Heldenberg, boxen am 23. De⸗Lan eichen u. Veiteln, Königlich Preupis 13. Jali 
St teiumed, g —— 1865 zu Wien, Br Regierungepräftbent 1889, 
2 Defterreih, ortsange zu Merfeburg, 
4 Anton Pech Ba erhal, bes leicher Königlich Preußiſcher/ 20. Juli 
ton Pech, ca ve alt, ge⸗desgleichen, . Zu 
Tagelöhner, boren u. orisangehd irungepräfteni 1889. 
ei u-Bulowina ae — 
ez. Oitſchin, Böpmen, 


5Maria Biermanns, geboren am 7. Märgunerlaubte Racktehr in Königlich Preußiſcher 19. Juli 
ohne Stand, 1867 zu Mecheln, das Preußiſche Staats⸗ Regierungspräfden| 1889. 
I derlapre, wohnhaf:| gebiet, zu Aachen, 
zuletzt in Aachen, 
Preußen, 


’ 





Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 

Di Betr ine ef D le 20 
a an) 
Nedigirt vom der Koͤniglichen Kegiernug zu Potedam. 

Domsdam, Buäpenderei der A. W. Haymichen Erben (6. Sayn, Hof⸗Vuchvrucker) 
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Amtsblatt 


Ber Königlihen Negierung zu Pots dam 


und der Stadt Berlin. 


Stüd 3. Den 23. Kugaf 1SS9, 





Bekanntmachungen 
des Möniglichen HegierungdPBräfidenten. 
Hebeammen-Lehrfurje des Jahres 188990. 
228. Der biesjäprige Lehrkurſus in der Köni tigen 
Hebeammen-Lepranftalt in Berlin beginnt am 1. Ol⸗ 
sober und in der Hebeammen-Repranfalt zu Frankfurt 
a. D. am 2. Dftoder d. J. Schülerinnen, welde zur 
Tpeilnapme an einem ber Lehrfurfe berufen, jedoch an 
jenen Tagen bis 9 Uhr Morgens in der Lehranſtalt 
mit eingetroffen find, haben zu gemwärtigen, ba fle 
nit mehr zugelafien werden. Bezüglich der Dauer 
der Lehrkurfe und der Höhe der Koflenbeträge verweife 
ih auf meine den Hebeammen-Unterridt betreffende 
Setanntmadung vom 28. Juri 1885 (Süd 32 Seite 
307 des Anusbiatts für 1885.) 
Potsdam, den 17. Auguft 1889. 
Der Regierungs:Präfident. 
Schmiede-Innung hierjelbſt. 

229. Auf Grund des 5 100e. 1, 2 und 3 der 
Reichs ⸗Gewerbe ⸗ Ordnung und der Ausfüprurge-Ans 
weiſung hierzu vom 9. März 1882 beſtimnie ich hier⸗ 
durch für den Bezirk der Schmiede-Innung gu Potsdam: 
1) daß Streitigkeiten aus den Lehrverhäfmmifien ber 
im $ 12a. der Reihe-Gewerbe:Orbnung be⸗ 
zeichneten Art auf Anrufen eines ber flreitenden, 
Theile von der zufländigen Innungsbehörbe auch 
dann ” entſcheiden find, wenn der Arbeitgeber, 
obwohl er das in der Innung vertretene Gewerbe 
ch und ſelbſt zur Aufnapme in die Innung 


bie, fein würde, zleichwohl derſelben nit ans fi 


2) erlaffenen Vorſchriften 
ng6-Berhälinifies ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge 
aud dann bindend find, wenn deren Lehrherr zu 
dem unter A? 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 
daß Arbeitgeber der unter AP 1 bezeichneten Art 
vom 1. Februar 1890 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen bärfen. i 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch 
ur öffentlichen Kenntniß, daß der Bezirk der gedachten 
Samung den Stadtbezirk Potsdam umfaßt. 

Potsdam, ben 5. Auguft 1889. 
. Der Regierungs-Präfibent. 

77 SE chnelder- Jununug u Briegen. J 
230. Mai Grund des $ 1006. N 3 der Reis: 
gewerbe- Ordnung beſtimme ich hierdurch für den Bezirk 
der Scpneider-Innung zu Wriezen, 


Se die von der Junung 
über die Regelung des Lehrlii 


3) 





daß Arbeitgeber, welde das Schneidergewerbe bes 

treiben und ſelbſi zur Aufnahme in die Junung fähig 

fein würden, gleichwohl aber berfelben nicht an— 

gehören, vom 1. Februar 1890 ab Lehrlinge nicht 

mehr annehmen dürfen. — 

ch bringe dies mit dem Bemerlen hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß, daß der Bejirk der genannten 
Junung die Stadt Wriegen, fowie bie Gemeinden Neus 
Medewig, Harnefop, Neu-Trebbin, Neu⸗Lewin, Alte 
BWriegen, Deauregard, Eichwerder, Heinrihsberf, Kerſten⸗ 
brud, Rathedorf, Alt und Neusgeiebland, Batziow, 
Reichenow, Sternebed, Ludersdorf, ranfenfelde, Biesdorf, 
Wuſchewier, Sietzing, Moegelin, Vevay und Haſelberg 
des Kreiſes Oberbarnim umfaßt. 
Potsdam, den 7. Auguft 1889 
Der Regierungs · Praͤſident. 

Ehanffeegeld-@rhebung_ bei Wimersborf, Kreis Wngermin 
231. Vom 1. Oftober d. 3. ab wird mit Geneh⸗ 
migung des Herrn Miniſters der Öffentlichen Arbeiten 
Seitens des Kieiſes Angermünde für die innerhalb 
deſſelben belegene Strede ber Greiffenderg - Boigen« 
burger Kreis-Epaufjec bei der Hebefiche Wilmersborf 
bis auf Weiteres ein Chauſſeegeld für eine Meile mit 
der Maßgabe erhoben, dag für Fuhrwerle und Tpiere, 
welde bie Chauſſee von GBreiffenberg aus nah dem ' 
8 Imer&borf- und bezw. zuräd benutzen, nur 


ft n, für’ Fuhrwerle ‘und Tpiexe, welde bie 
€ er Richtung von Geräwalde aus nach dem 
€ Imeräborf und bezw. zurüd bemmpen, nur 


_ Chaufſeegeld zu zahlen if, und das Gut 
Wilmersdorf von der Epauffeegelberpebung wie bisher, 
befceit bleibt. Yoredam, den 16. Auguft 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Ausipielemg von Kunſtwerien und Kuufwerfs-Meprobuktionen ber 
Nüngener Künftler» Benofienfhaft anläpli der diesjährigen 
Mündener Kunflausfellung . 
232. Des Kaifers und Ränige Mafehät Haben der 
Mündener Künfler-Benoffenihaft mittel. Allerhöchſier 
Ordre vom 29. v. M. die Erlaubniß zu ertheilen ge⸗ 
ruht, zu der in Berbindung mit der diesjährigen 
Akut Bayriden Glandreglerun genehmigten Ye 
nigli ri tantsregieru 

fpielung von Kunſtwerlen und Kunkoerf-Meprebuftionen 
au im bieff:itigen Stantsgehiete, und zwar im ganzen 
Bereiche beflelben, Looſe Er vertreiben. . _ 

Die Srtöpoligeibehörden werden. angewieſen, ben 
Bertrieb der Loofe nit zu beanklanden. 

Porebam und Berlin, den 16, Yuguk 1889. 
Der Regierunge-Präfident. Der Poligel-Präfident, 
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Bekanntmachungen bes x 
Königlichen Polizei⸗Präfibinmms zu Weflin. 
Anlegung neuer Apothefen in Berlin nad GCharloltegbnrg. " 
68. Der Herr Ober: Präfident der Provinz Branden- 
burg bat durch Eriaß vom JOflen vorigen Monats fol- 
genden Perfonen ur Anlegung neuer Apotheken in 
Berlin und Charlottenburg Gonceffionen ertheilt: j 

1) Dem Apothefer Heinrid Schaefer bier, für bie 
Ede der Eourbiere- und Kleiffirafe in Char⸗ 
Tottenburg. 

2) Dem Apotheker Paul Syringer zu Wuſtewalters⸗ 
dorf für die Ede der Manteuffel- und Muskauer⸗ 
Rraße in Berlin. 

3) Dem Apothefer Bernharb Grube für die Alexander⸗ 
Araße and zwar in der durch die Häufer 8 bis 9 
asuichungeimelfe 31 bis 36 beflimmten Strede in 

erh bJ " 


n. 

Berlin, den 9. Auguſt 1889. 
Der Polizei⸗Praͤſtdent. 
Auswanderer⸗Beförderung. 
69. Dem Kaufmann Auguft Langer bierfelbfl, 
Plap vor dem Neuen Thor Nr. 3, ald dem bevoll⸗ 
mächtigten Agenten des Auswanderer⸗Beförderungs⸗ 
Unternehmers Hellmuth Otto Johann Harms, Direk⸗ 
tors der Deuiſch⸗Auſtraliſchen Dampfſchiffs⸗Geſellſchaf 
zu Hambura, if auf Grand dir SS 1 and 2 des Ge⸗ 
jeges vom 7. Mai 1853 die Erlaubnig zur Vermitte⸗ 
lung von Berträgen mit Auswanderern behufs deren 





Beförderung von "Hamburg nach Außralien eriheilt] 


Berlin, den 13. Auguf 1889. 

Der Polizei-Präfdent. | 
Auslegung des Planes für die Enteignung von Grundfindstheilen ıc. 
zur Ginlegung eines Druckrohres des Radialſyſtems All. der 

Berliner Kanaliſation. 
70. Nachdem auf Grund des 5 15 des Enteig- 
nungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 von Landespoſizei⸗ 
wegen vorläufig feßgeflellt worden if, daß 

a. yon bem Srunphüd: der Fräderich'ſchen Erben 


worden. 


Band 3 NF 124 des .Grundtuds von. Lichtenberg |. . 


eine Flaͤche von 3302 qm, 

. von dem Grundſtücke des Gutsbeſitzers Hermann 
Band 17 M 579 deſſelben Grundhuchs eine 
Släge von 2445 .qm, | Se 

. von dem Gtundflüde des Gutsbeſitzers Karl 
Loeper Band 1 NE 37 deſſelben Grundbuchs 
eine fläche von 4768 qm, 

. von dem Grundfäde der Sonntag’ichhen Erben 
Band 1 M A des Grundbuchs von Borhagen 
beet Siähem von 3723 qm und. 8628 qm und 

qm, oo. j 

. von dem Grundſtüde bed Gaͤrtners Karl Rudolf 
Bouch« Band 21 M 1408 des Grundburhe 
von den Umgebungen (Berlins) zwei Flächen "von 
1560 qm und 44 qm, 

. von dem Grundfüd beerben Eigenthämers 
Band 36 N? 2195 deſſelben Grundbuchs zwei 
Flaͤchen von 196 qm und 228 qm 

. von dem Grundflüde des Kunſt⸗ und Handels: 
gärtnere Johann Gottfried George Band 3 


e 


” 


Mi 172 deſſelben Grundbuchs eine Fläche von 

‚an, 

.von dem Brundfüde der verwittweien Dberamt- 
mann Anna Chriſtiane Karoline Griebenow, 

borenen Kleber Bany 3. AR 1 bed Exum- 
uchs von den Niederfhönhaufener Vorwerk⸗Par⸗ 
zellen zwei Flächen von 42 qm und 374 qm, 

. von dem Grunbdſtücke der Frau Dr, Agnes Amalie 
Ferbinandine Henriette Spielermann, geborenen 
Bütiner — ohne Gtundbuchnummer — eine 
Fläche von 709 .qm 

. von dem Grunvfüde bed Raufmannd und Miüt- 
eigenthümerd Meyer Band 3980 dee 
Grundbuchs von ben Umgebungen (Berlins) eine 

Fläche von 210 qm, 0 

. son dem Grundfüde des Nathan Wolff und 
Sohn Band 5 N? 381 did, Grundbuchs von 
Berlin eine Fläde von 199 qm, 
von dem Wittwenhaus des Kollsgiumd bed Ber: 
liniſchen Gymnaſiums zum Grauen Klofer Band 78 
NE 3990 von den Umgebungen Berlins eine 
Flaͤche von 75 qm, 

. von dem Grundſtücke ber Ftau Dr. Seemann 
Band 5 NF 369 des Grundbuches von Berlin 
eine Fläde von 171 qm, 

. von dem Grunbüde, der Witwe Louife Goͤtze, 
geborenen Wolff und der Auguſte Wolff 

and 36 N? 2194 bdes Grundbuchs von den 
Umgebungen (Berlin’s) eine Kläde von 201 qm, 

. von dem Grundflüde des Yaul Eduard Leopold 
Engel Band 36 N? 2192 reſſelben Grundbuchs 
eine Fläde von 196 qm, ’ 

. von dem Grundſtücke der verwitiweten Gärtner 
Marie Belig, geborenen Kopſch Band 36 
MM 2193 deſſelben Grundbuchs eine Fläche von 

gm, 

r. von dem Grundflüde des Gärtners Ebuarb 

Gottlieb Ludwig Mewes Band 36° NE 2196 

. beffelden Grundbuchs eine Fläche von 66 qm, 

sufammen bdiefenigen Grundſtückeflaͤchen darftellen, bin 

fichtlich welcher der Stadtgemeinde Berlin zum Jwede 
ber Einlegung eines Drudrohres. des Radialſyſtems ZI 
der allgemeiren Kanaliſation von “Berlin. durch bie 

Aderhöhften Kabinets-Ordres vom 17. September 1888 

und 27. Januar 1889 das Enieignungdredpt verfichen 

worden fl, wird der kezügliche Plan in Bemäppeit der 
6$ 18 fg. a. a. D. vom 26. Auguſt bi8 I Scyiember 

1889 einſchli⸗ßlich im MWüreau, des Seren Ge 

meindesßorfichers zu Lichtenberg. während 

ber täglihen Dienfunden zu Irdermanns Eınfidt 

ausliegen. | u 

inwendungen gegen biefen Pan find bis zum 

Ablaufe der beftimmten Frift bei der höherer Anordnung 

zu Folge hierfür zufändigen Erſten Abtheilung dee 

Königlichen Polizei-Präfiviums zu Berlin — 


einzureichen. on 
Beilin, den 12, Auguf 1889, 
Der Polizel-Präfdent, 


we 


. 








a1 
Errichtung einer fetbARänbigen, Burati bei der St. Pins-Capelle öflerreichifchen Theilfrachten in. 5 Abtheilungen Rechnung 


etragen if, durchweg Tariferhöhungen. Vom Tage 
71. Bon dem Färkbiicgof zu Breslau iR die ſtaat⸗ der "Einfährung ber neuen Tarife "gelten bis auf 
tiche Genehmigung zur Erriätung ein ſelbſiſtaͤndigen Weiteres die Frachtſätze der. Schnitttafel.I. Abtheilung D. 
Euratie bei ber hirfigen St. Pinssapele in der Pallir Ines, der Tariftabelle D. Druderemplare der Tarife 
fabenfisaße erbeten, welche bie kathouſchen Einwohner befte 1 bis 3 find bei dem Kiefigen Auslunftsbuüreau 
bes, „tie folgt, A An, en ee we auf dem Stadtbahnhof Aleranderplag und, ſolche bes 
Ya vi im Bin an Me Dr —* —— 1 bei der Güter⸗Kaſſe in Steitin käuflich 

gemeinte, Nor er Merer „Märfitchen 17. 
Eifenbapn bie hinab gu bern Ft Shillingb- Berlin, ben ar an 
brüde, rechtes Spreeufer Sannorsigbräd, auutmachungen der Königlichen 
werlich umb fühweRlich, —— eh |  BieenbabnDiecktion pm Banßebnrg. 
Aleranderplag, biejen mit eingefchlofien, nor Rändigenn, von Gi 5 nleiben 
und nördlich, Neue Koͤnigſtraße und rind 18. 5 Abfag 3 und 3 des Geſetzes vom 
Araße Kun: Beidbigreng der San verbleiben be 17. Mai 1884 (oe S. S. 129), $ 5 —RX 2 dee 
) eifswalderſtraße fe r i 

Gt. Hedwig) Diefe Orenze, nozdößlich und ARlch un ey s 


Abfag 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
fortgefegt bie zum fündftichen. Grenzpunkte, ferner bie — 
Bora ei tenberg und, ciebrihäbern, . A S. S. 43) und 5 6 ajap 2 des Geſetzes vom 


März 1887 (Geſ.S. S. 21) FR der Finanz⸗ 
rund des $ 239 Allgemeinen Landrechts 11. : 
1 * alle Diejenigen, welde dureh hiefe Ber: ine ermächtigt worden, - bie Prioritaͤts uß 


änberurg — Betadpeitig au fein glaube, Kerdurc auf ch aufe ber verftaatlichten Eifenbahnen, foweit biejelben nicht 


inzwiſchen getilgt fi BR zur Rückzahlung zu Fündigen, 
18. September d. 2%. —* dei dem p olljeis um |fowie aucd- den Inhabern der Schuldverjdreibungen 
Prafdenten anzumelden. u 1889 


diefer Anleihen die Rüdzahlung der Schulbbeträge ober 
Berlin, den 14. * den Umtauſch gegen Staats ———— an⸗ 
Der Polizei-Präfivent. 
Bet 


V E een Der 

on viele rmaͤchtigungen mache ich ih Bere 

amtmecheugen Ä ar — f 
des Provinzial⸗Steu ektors. 

extern dee Amtsfipes eines Ober⸗Steuer Controlenrs 


der uehfolgenn bezeichneten Schufdverfhreibungen ber 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahn, naͤmlich: 
beadı. daß der Amisfig des zur Zeit in Perleberg 
































ber vierprogentigen Magdeburg Leipziger Prioritäte- 
Rerio nirten Obersteuer-Gontroleurs zum 1. Oftober 


Toblige ationen La. A A. (Privilegium vom 21. Zuni 

dahin. Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 

3 Sen —— — werben wird. ihrer —— | Begen Schuldverſchreibungen 

, De re eur Diechier. | 3a en en onfolid irten :Staatsanleihe jet 
gen der Röniglichen 


tmachun unter fol genden Bedingungen anbiete: 
Eitenbabn, Dierftion zu Berlin. a. Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
Fir} zum Galiziſch⸗ en Berbandstarif. 


wird beijelbe Nennbetrag in. Schulbverfchreibungen 











Mit dem 1. Sepiember d. 8. tritt der 9 procentigen . konſolidirien Staatsanleihe 
Salı iſch⸗ Rorddeutſchen Berbandstarif Hr ft währt. . 
1, 2 he: 3 ſe ein N * III. und zu ef en b. Den nhabern werden bie umgutaufchenben Schuld⸗ 
Nachtrag IV. in Kraft, träge enthalten u. A. verſchreibungen mit ben bisherigen Zinsaufprücen 


noch big. zum ‚zweitnächtten Ainfenfälligfeitsiermine 
der Obligationen belafjen, alſo bis zum 1. Ja⸗ 


5— 
—— Zi Shader, melde dieſes Angebot ans 
nehmen wollen, haben ihre diesbezuͤgliche Erklärung 
bis einſchließlich den 30. September d. J. ſchriftlich oder 
mündlich, bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptlaſſe zu 
Magdeburg oder bei den Königtigen € Ei —— 
Kaſſen zu Magdeburg, Halberſtadt, Braunſchweig und 
40. ‘1. Oftober d. 3. treien für den Galiziſch⸗ Berlin u.. 3. Derfinskehrte auf dem Lehrter Bahnhofe 
Hordbensfihen Getreide⸗Verlehr neue Tarithefte 1,2 und | und Berlin-Magdeburg ‚auf dem otöbamer Bahnhofe 
3 an Steile der bisherigen Tarife vom 1. Januar 1888 unter vorläufiger Einreichun Be DM Tigationen abzugeben. 
nebſt Nachtraͤgen in Kraft. Die neuen Tarife enthalten u den 15. Ayg uR 188 
entſprechend ben neuerlichen Koursſtande ber öfterrei Shen 0... Der S von S Hol}. 
Währung, deſſen Beränberungen durch Aufſtellu r 


Ergängung der. befonberen Behimmungen, Einbeziehung 
von Stationen, Erweiterung ber Kure Zujchlagetabellen 
ſowie Berichtigungen. 

Eremplare der Nashträge find bei unferer Güter⸗ 
koffe in Stettin, fowie im hiefigen Auskunfisbüreau auf 
dem Stadibahnhof Dane nLaD gnentgeunich zu haben. 

Berlin, den 14. Auguſt 

Königl. Ciienbapn- Direktion. 
Neue Tarihefte Dee Galiziſch⸗Norddeniſchen Getreide: Arte 


iii” Int A © Fin ir er ee I“ 
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Borfiehende Bekanntmachung des Herrn Finanz. gegen 3Vaprogentige Siaatsſchuldverſchreibungen wir 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffent- |fpäter das Erforberliche veranlaßt werben. 


lit, dag den Erflärungen über die Annahme des An- Magdeburg, den 18. Auguk 1889. 

gebots außer den Schuldverfchreibungen (Obligationen) Königl, Eifenbahn-Direltign. 

ſelbſt ein Verzeichniß, welche Nummer und Nennwerth Bekanntmachungen der Röniglichen 
der letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizu⸗ Bifenbahnı Direktion zu Wrowsberg. 





fügen if. Das eine Eremplar wird, mit einer Em| . - Beförberuug von Heu und Giroh. 
pfangsbeſcheinigung verliehen, "dem infender ſofort 42. Die durch unſere Bekannimachungen vom 
wieder ausgehändigt und iſt von demſelben bei einſt⸗ 17. und 31. v. M. veröffentlichte Verguünſtigung beireffe 
weiliger Wiederausantwortung der vor der Annahme⸗der Beförderung: von Deu und Stroh bleibt bis zum 
ſtelle mit einem Vermerk zu verſehenden Obligationen 30. September d. J. beſtehen. 
zurückzugeben. _ Ä Bromberg, den 14. Auguf 1889. . 

gen Einreihing der Obligationen zum Umtauſch Königl. EitenbapaDirerrion. 


Frachtbegünſtiaung für Anefelinngsgegenflänbe. % 
43. Fuͤr die in der nachſtehenden Zufammenftelkng näher bezeichneten Gegenftände, welche auf den daſelbſ 
erwähnten Ausftellungen ausgeſtellt werben und unverkauft bleiben, wird eine Arathtbegünftigung in ber Art 
gewährt, daß nur_für die Hinbeförberung die volle tarifmäßige Fracht Wa ad wird, bie rberung an 
die Berfand-Station und ben Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wehn durch Age des urſprünglichen Fracht 
briefes für den Hinweg, jowie durch eine Beicheinigung der Yazu 'ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, baf 
bie Gegenflände quegeftellt gewejen und unverfauft geblichen find, und wenn die Nüdbeförberung innerhalb ber 

"unten angegebenen Zeit flatifindet.. or [ nn - 
In den urſprünglichen Frachtbriefen für die Hinfendung ift ausbrädtich zu vermerken, baß bie mit ben 

ſelben aufgegebenen. Sendungen durchweg aus Ausftellungsäut befichen. 0, 


— — — — — nn — — 


5 ur \ | . ‘ ie 
2 Art der Ansftellung a { Vet —— 
inuerhal 
—— 


1VDienenwirthſchaft⸗ Megendburg| 1. bis 4. Bienen, ſowie Er⸗Preußiſchen 
liche Ausſtellung, EESeptember,/ zeugniſſe und Ge| Staausbahnenſtellungs⸗⸗Wochen 

| * der Bienen⸗und Eiſenbuhnen Conmiſſton,— 

zucht, in Elſaß⸗Loth⸗ De 


ringen, 
2ſPharmaceutiſche Aus⸗Mainz, 9. bis 12. Pharmaceutiſche Sreußifihen I del. I 4 
- [| Rellung, | Geptember,| Gegenflände, | Gtantöbahnen, 0 1 Boden 
Broinberg, den 10. Auguft 1889, . ' König. Eiſenbahn⸗Direktion. 


. 


'- Bekanntmachungen anderer Behörden. briefe für vernichtet erflärt, in unferem Regifer, ſowie 
Umtauſch gekündigter Pfandbriefe Lit. B. J im Grundbuche geldſcht und Die Inhaber wit ihren An 
Die Inhaber nachbezeichneter, von dem Königs |fprüchen kediglich an ' die in ‚unferem Bewährfam be⸗ 

lichen Credit⸗Inſtitut für Schleſien ausgefertigten 4 °/o | findlihen Umtauſch⸗ fanbörkefe Fxxieſen werden. 











Bunyayanyz asq 
gupz pou 


Pfandbriefe Lit. B., haftend auf dem in Schleſien im Breslau, den 15. an . 

Dreslawer Kreiſe belegenen Gute Heydaenichen: Köonigl. Kredit⸗Inſtitut für Z gleſten. 
N? 44848 über 500 Thaler, . | erfonals&hroni®.. 
N? 51665 und 51666 a 200 Thaler, Bon des Kaifers und Könige Majeflär iſt dem 
N? 64401, 64407 und 64408 3 100 Thaler, |Domänen-Pächter, Oberamtmann Alexander Beuſſel 
N? 79333 über 50 Thaler (zu Wansdorf der Character ald Amtsrath Allergnädigt 


werden hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfands | verliehen worden. — 
briefe in eourdfähigem Zufande mit, den, Iaufenden) Dem Negierungs-Sefretariätsaffiftenten Henfel iß 
Zinsliheinen Ser. ‚an die Königliche Inſtitutenkaſſe die Stelle als Königlicher Nentmeifter in Tempfin nun 
bierferbft — tm Regierungsgebäube am Leifingplag — | mehr definitiv verlichen worden. | 
zum Umtaufch gegen andere Pfandbbriefe Lit. B. von Die Förferfielle Newe-Müple in der Oberfoͤrſterei 
gleichem Betrage und mit gleihen Zinsſcheinen vers | Schönwalve if vom 1. Dftober d. I. ab dem Foͤrſtet 
ſehen, einzureichen. | | Hahn I. zu Neufadt a. D., Oberförflerei Havelberg 
Sollte die Präfentation nicht bis zum 15. es |übersragen worden... . 0... 
bruar 1890 erfolgen, fo werden bie Inhaber dieſer "Der biöherige Archidiakonus zu Wittenberg, Pr 
Pandbricfe nah $ 50 der Verordnung vom 8. Junilvinz Sachſen, Ernſt Adolf Zißlaff,. iR zum Ober 
835 mit. ihrem Realrechte auf. die in den" Pfandbriefen | pfarrer bei der Evangeliſchen Gemeinde zu hrbellin, 
ausgebrädte Spezial⸗Oypothek praͤlludirt, "die Pfand⸗Didzele Fehrbellin, beñelli worden. 
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Der bisherige Pfarrer zu Groß Berge, D | Dem proviſoriſchen Schulvorſteher Dr. Berge- 
Putlig, Julius Karl Robert Reif, if zum Pfarrer mann ift bie Erlaubnig zur Fortführung und Leitung 
der Parochie Tauche, Diözefe Beeskow, beflellt worden. |ter Dr. Döbbelin’schen höheren” Knabenſchule zu 

Der bisherige Hänsprebiger Walter Franz Pfautſch | Berln ertheilt worden. 


> Er em? 


it zum Diefonus an der St. NicolaisKirche in Jüterbog 
und -Dfarser bei ber Evangeliſchen Gemeinde zu 
St. Korobi in der Borflabt Neumarft, Disö eſe 
Juterbog, beftellt worden. ' 

Der bisherige Schulamtskandidat aus Berlin, 
Dr. Adam, iR ald ordentlicher Lehrer am Gymnafium 
zu 


Schwedt a. D. angeflellt worden. 

Der Gemieindeſchullehyrer Martin Mäfchner zu 
Berlin iſt als Gemeindeſchulrektor in Berlin angeſtellt 
worden. 


Die Lehrer Damaſchke, —i Paul,. 


Lips, Bock, Meißner und Dr. M 
1. Apru 1869, | 
Beſchedsnick, Forkert und Dettlof vom 1. Juli 
1889 ab, die Lehrer Schepp, Leutke, Hefke, 
Klaembt, Kubid, Krüger, Schneider, € N. 
Schultzz, Joh. Fr. Wild La Schulz, Rofin, 
Pfuhl, Hohls, Wegner, Wundtfe, Denzin, 
Dubois, Berg, Reis, Dittimer, Hennig, Boll: 
bürg, Freddrich, Wienede, Siemon, Peris 
Ender, Wenzel, Boeſe, Hilger, W. Schulze 
und Schleue zum 1. Dfiober 1889 als Gemeindeſchul⸗ 
lehrer angeſtellt worden. 


uſter find vom 


= 


= 


Mangerſtraßt 45, hat am 


die Echter Arndt, Neumanı XL, 


Bermifchte Rachrichten. | 
ung für Rettung aus Lebensgefahr. 
tier Heinrich drgegege zu Poisdam, 
12. Juni d. 3. den Knaben 
Willi Häusler, Sohn des Eigarrenmaders Häusler, 
ittelfiraße Nr. 32 yhierſelhſt wohnhaft, aus. dem 
eiligen See vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
hıfe muthige und hochherzige That wird Hiermit 
belobigend zur oͤffentlichen Kenninig gebracht umd bie 
derſelben gehüpzende Anerkennung hierdurch ausgeſprochen. 
Potsdam, den 12. Auguſt 1889. 0a 
7 Der Regierung: Präfikent, 
Belobiaung für Hettung aus Lebensgefahr. 
Det Dienſiknecht Friedrich Nielig zu Forſthaus 
Muͤggelſce Hat am 11. Juli d. I. den Kaufmann Mar 
Hahn in Berlin, Baerwalberfiraße Nr. 55, nebfl 
Gattin, deren Schweſitr und dem Bräutigam ber 
Lestern aus dem Wüggelfee mit eigener Lebensgefahr 
vom Tobe des eirintene gerettet. Diele von Muth 
und Ensfeglöffenpeit zeugende That wird hiermit bes 
Ioblgend zur öffentlichen Kınnmig gebracht. 
Potsdam, den 14. Auguf 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 


Bel⸗obi 
Der 








Aubweifang von Ansländern ans dem Meichögebieke. Fa 


meinung bon Suslandern any Dem Dreichögeblefe. , 


Name und Staud J uiter wid Getmath | 






bes UAnsgewielenen. 
3. 


g" 





1] rang Zillinger, |gehoren am 3. Dezem⸗ 
Tagelöpnerfohn, | ber 1875 zu Sanders: 
dark, Brezirk Malada,|. 

| Komitat Pozjony, Uns 

arn, ortdangehörig zu 


. 


06T Bpannderg, Bezif 
——— 


| Ocherreich, | 
2| a. Anna Kraus, 47 Jahre alt, geboren 
verw. Hadernfammlerin,| und orisangehörig zu 
>. Schritten, Bezirk 
Deutichbrod,. Böhmen, 
wohnhaft juletzt zuif. 
1 Schöfweg, Bezirk Gra⸗ 
fenau, Bayern, 
19 Jahre alt, geboren 
zu Neuhofen, Bezirk 
Stadtſteger, u 
d ich, ortsangehörig . 
Ehrung; wohnhaft! 
zuletzt zu Schoͤſweg, 


er e 


b. deren Tochter 
Barbara Kraus, 


‘ 





Auf Grund des 5 362 des’ Strafgefegbuds: 
Landftreigen u. Betteln 


wii 


2. | Datum 


Behörde, 













| welge die Auswelfung * 
 befäeflen Set, „.| ‚ Beihiafen 
A. ER 6. 





oh N" 
Köni ———— 5 Juli 
——— ne] - en 


en IL, 







x 


Rönfgli Bnperifgeel, 
Bezirläamt — 


Grafenau, 


'gıa 




























30 —* Alter aud Heimath rund Behörbe, Daten 
Y | bes Unsgewielenen. Beflsafung. . Gefäloffen ha. ae 
2 | 3. 4. BR —A 6 





Wühelmine  . Igebosen am Ad. Märzilantftreichen u. gewerbs⸗ſE Stadımagıf at 
.Epeinopn, 1858 zu Eger, oh ‚mäßige Unzucht, Bayern, 
B 


‚ Wäfgerin, wen, ori6angehör 
J, ebendafabk, 
— Cayit, 3 Jahre alt, geboren Diebſtahl u. Landſtreichen, — Bayeriſched begleichen. 
Reacnſhummaer, Neudðdi i Bezirk Pak Samt Koͤtzting 
Kane, Böhmen, orie: 
| ‚angehbiig m Öiofan, | 
ebeudafeld 
Al u —*8 39 Jahre alt, getoren Diebfiahl, Gaulelei und 
n Wien, eßerrei ch LandArei in, 
ortsangehörig zu Bur- 
dan, Benirt Auspitz |: 
Mähren, wohnhaft “ 
Wi in "Steinweg, Be 
Stadtamhof, 
Du —* 
Felix Talzjſon, qeboren am 13 Januar Betteln unter Waffen⸗ 
Sschreiner,1883 zu Elctin (El⸗ füprung, 
ein). Beilrf Pracha⸗ 
n u iur ee 
ehörig ebend ß 
A alt, geboren Landſtreicher, falſche Na⸗ a —— desgleichen. 
„Bezirl und 


n 
Reupans. Böhmen, eined gefälichien Zeug: * 
ortsangehörig zu Nies| nifles, 

dermähl, ebendafelbkl, 


Dot, . Jult 
‚1889. 















.. 


K niglich Baverithes 10. Juli 
—5 Ve. 1889, 
ambof, 


.. s . 
. 
“ . * 
9% ° 
.. 
.. “ 
[2 “ 
. 
. 
. 


Rö fi Bayeriſches/ 20. Juli 
— Erbing,), 1889. 


7| Anton Kraus, -. 








Johann Gerard geboren am 16. Augufl Landſtreichen und > Datteln, Großperzegtih Dabi- 15. Juli 
VFriedrich Hermann .| 1860 zu. ‚Rent 1889, 
van Voorſt, Niederlande, ortsan⸗ far * Eonfany, 
Cigarrenmacher, gehoͤrig ebendaſelbß, 
gran Stefan Sandor, geboren am 26. Weran Landſtreichen, Gebrauch Großherzoglich Badi- 18. Juli 
Gymnafuler, 1856 zu Wieſelburg, falſcher Legilimations⸗ ſcher Landeskommiſ⸗ 1889. 


Ungarn, ortsangehörig| papiere und. Angabe fär. zu Freiburg, 
ebendaſelbſt, eines falſchen Namens, 
10 Ernſt Ehrmann, 56 Jahre alt, aus Landſtreichen und Betteln, Kaiferlider Bezirke: 26, gm 


Dandelömann, Stadel, Rußland, orts⸗ Präfdent u Straß: 
angehörig ebendaſelbſt, burg, 
11Abraham Knabalsky, 30 0 Sabre alt, aus Wie⸗ desgleichen, \ berfelbe, desgleichen. 


Hahdelömann, — ch, Rußland, orts⸗ 

ehoͤrig eber pafeibft, | “ 

12 Abraham Robinſohn, 45 5 Sahre alt, aus Rio-Randfideiden und Hau⸗derſelbe, 

Handelömann, tofow, Kuffiſch⸗ ⸗Polen, ſiren ohne Wander⸗⸗ 
orisangehoͤrig derd gewerbeſchein, 

13 Lniſe Briſard, geboren im Juni 1857 anbieten u. Bette, Raiferlicher Bezirke) 10. Juli 

1, Tebig, | Praͤſident zu Coinat, 


deegleichen 


„ga Poitiers, Frankreich 


Hierzu Drei Deffendige Anzeiger. 
ne En PR a 


* von der Koͤniglichen Regierung zu Bolsbam. 
Potsdam, Ouhbruderei der U. W. GHayn ſchen Erben (6. Hayn, Hof: Buhbrnder). 
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Der biöferige Pfarrer zu Groß-Berge, D-Özefe 
Putlitz, Julius Karl Rotert Reiſch, if zum Pfarrer 
der Parodie Tauche, Diözefe Veeskow, befielli worden. 

Der biöperige Hünfsprebiger Walter Franz Pfautſch 
iR zum Diakonus an der St. Nicolai⸗Kirche in Jüterbog 
und Pfarrer bei ber Evangelien Gemeinde zu 
St. Jecobi in der Borfiadt Neumarft, Dis eſe 
Güterbog, beftellt worden. 

Der bisherige Schulamtskandidat aus Berlin, 
Dr. Adam, iR als ordentlicher Lehrer am Gymnqfium 
zu Sehwedt a. D."angeflelit worden. | 

Der Genieindefihullehrer Martin Müſchner zu 
Berlin if als Gemeindeſchulrektor in Berlin angeftellt 
worden ech 

e Lehrer 
Lips, Bock j. 
1. Ayriı 1889 ee $ 
Deihedsnid, Korkert und Dettlof vom 1. Zuli 
1889 ab, die Lehrer Schepp, Leutfe, Heffe, 
Klaembt, Kubick, Krüger, Schneider, © M. 
Schultz, Joh. Fr. Wi Cal Schulz, Rofin, 

fupl, Hohls, Wegner, Wundike, Denzin, 
uboig, Berg, Reitz, Dittimer, Hennig, Woll- 


eißner und Dr. Mänfter vom 


burg, Freddrich, Wienede, Siemon, Peris, 


Ender, Wenzel, Boeſe, Fiſcher, W. Schulze 
und Schleue zum 1. Dfiober 1889 als Gemeindeſchul⸗ 
lehrer angeſtellt worden. 


Ausweiſung von Auslandern aus d 






Name nnd Stand 15 Alter’ wid Setmath: 





des Ansgewielenen. 
[% oo. , j 
3. 


Lauf. Mr. 


aehoren am 3. Dezem: 


il Franz Zillinger, 
n, ber 1875 zu Sandere- 


Tagel pnerfopn, 


| Komitat Pozjony, Uns 

arn, ortdangehörig zu 

pannberg, Bezirk 
Groß⸗Enzersdorf, 


Deſterreich, I 

2) a, Anna Kraus, 147 Jahre alt, geboten 
verw. Habernſammlerin, und orisangehörig zu 
Schritten, Bezirk. 
Deutſchbrod, Böhmen, 


r» 


wohnhaft zulegt an. 


‚1 Schöfweg, Bezirf Gra⸗ 
| fenou, Bayern, 
19 Jahre alt, geboren 
zu „Neuhofen, Bezirk 
Stabifleger,.. Deſter 
‚reich, origangehörig zu 
ES hrittung; wohnhaft! 
zulegt zu. Schoͤſweg, 


b. deren Tochter 
Barbara Kraus, 


Damaſchke, Kunftmann, Pau, |. 
‚ die Lehrer Arndt, Neumanı XL, 


Gum ’ * | * Behoͤrde, des 
ve Jwelche die Answeifung | g„gpeliunas. 
a . ger 4 * 


| —Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbudge: 
Landſtreichen u. Beiteln, 


dorf, Bezirk Malada,|. \ 





| Dem proviforiihen Schulvorſteher Dr. Berge⸗ 
mann ift die Erlaubnig zur Fortfuͤhrung und Leitung 
ter Dr. Döbbelin’schen höheren Knabenſchule zu 
Ban eribeilt worden. | 
Bermifchte Rachrichten. 
-Betobigung für Rettung aus Lebensgefahr. 
Der ulfeher Helurih Brudpaus zu Potsdam, 
Mangerſtraßt 43, hat am 12. Juni d. J den Knaben 
Willi Häusler, Sohn'des Cigarrenmachers Häusler, 
Mittelſtraße Nr. 32 hierſelhſt wohnhaft, aus. bem 
Heiligen See vom Tode des Erfrinfens gerettet. 
Dieſe muthige und hochherzige That wird hiermit 
belobigend zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht und die 
derſelben gedührende Anerkennung hierdurch ausgeſprochen. 
Poisdam, den 12. Auguſt 1888. 
“ Der Regierumgd-Präfttent, 
Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. 
‚Der Dienſiknecht Friedrich Nielitz zu Forſthaus 
Mäpgelfce Hat am 11. Juli d. J. ben Kaufmann Mar 
Hadn "in Berlin, Baerwalderſtraße Ar. 55, nebſt 
Gattin, deren Schwer und dem Bräutigam ber 
Letzteren aus dem —2 mit eigener Lebensgefahr 
vom Tode des Ertrinkens gerettet. Diele von Muth 
und 'Enıfchlöffenpeit zeugende That ‚wirb hiermit bes 
Ioblgend zur öffentlichen Kınninig gebracht. 
YPorsdam, Yen 14. Auguſt 1889. 
Drer Regierungs⸗Praͤſident. 
em Heichsgebiefe. 




















kt .,#* 


Königlich Bayerücheg] 8. Juli 
De rföamt. Münz).. 1889, 
chen II. 
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 Mönfglih Bayeriched| , a au 
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nach 5 11 tes gedachten Geſetzes durch den LUniergeichs 
neten von Landespolizeiwegen verboten worben ifl. 
Berlin, den 23. Auguft 1889. 
Der Königliche Polizei-Präfident. 
Anftellung eines Bezirks:Schornfleinfegermeiftere. 
75. Kür den Kehrbezuf der Stadt Berlin iſt ber 
Scornfleinfegermeifer Herr Gufav Curl Knoop, 
Schönpolzerfiraße Nr. 5, nad den Vorſchriften des 
Regulativs für den Betrieb des GSchornfleinfeger- 
Gewerbes im. Stadtbezirfe Berlin vom 16. November 
1888 vom 1. Juli 1889 ab als Bezirks⸗Schornſtein⸗ 
fegermeifter angeftellt worben. 
Berlin, den 16. —5 1889. 
Der Der Magiftrat hieſiger Koͤniglichen 
Polizei⸗Praͤſident. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifeubahn:Direktion gu Berlin. 
Kündigung von EifenbahnsPrioritäts-Anleihen. 

Al. Dur $ 5 Abfag 2 und 3 des Geſetzes vom 

17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. S. 129) $ 5 Abſatz 2 des 

Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. S. 11) $ 5 

Abſatz 2 des ferneren Gefeg:6 vom 23. Februar 1885 

(Geſ.⸗S. S. 43) und 5 6 Abſatz 2 des Geſttzes vom 

28. März 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) if der Finanz- 

Minifter ermächtigt worden, die PrivritätssAnleiben ber 

verfkantlichten Eifenbahnen, ſoweit diefelben nicht in⸗ 

zwiſchen getilgt find, zur Rückzahlung zu kündigen, fo- 
wie auch den Inhabern der Schulbverfchreibungen dieſer 

Anleiten die Rüdsahlung der Schulbbeträge oter den 

Umtaufh gegen Staatejchuldverjchreibungen anzubieten 

und die Bedingungen des Angebots feflzufegen. 

Bon diefen Ermäctigungen made ih in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverfchreibungen ber 
Berlin-Anhaltifchen Eifenbahn, nämlich: 

der vierprogentigen PrioritätdsObligationen La. C, 

(Privilegium vom 25. Auguf 1875) 
dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldverjchreibungen gegen Schuldverichreibungen 
der 3/2 progentigen Fonfolidirten Staatsanleihe jet 
nnter folgenden Bedingungen anbiete: 

a, Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird berfelbe Nennbetrag in Schuldverfchreibungen 
der 3Y/a progentigen konſolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

b. Den Inhabern werden bie umgutaufchenden Schuld- 
verfehreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnaͤchſten Zinjenfälligfeitstermine 
der Obligationen belafjen, alfo bis zum J. Juli 1890, 
Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an⸗ 

nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bie 

einfchließlih den 30. September d. Is. ſchriftlich oder 
mündlich bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu 

Berlin, Leipzigerplag Nr. 17, unter vorläufiger Ein- 

reihung ber Döligasionen abzugeben. 

Berlin, den 15. Auguft 1889. 

Der Sinanz-Minifer. von Scolz. 


® * 


Vorſtehende Bekanntmachung des He:rn Finonz- 
Minifterd wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent: 
licht, daß den &ıflärungen über die Annahme des An- 
gebots außer ten Scuidverfchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Aummer und Nennwerth 
ber letzteren enthält, in boppeltee Ausfertigung bei- 
zufügen if. Das eine Exemplar wird, mit einer Em: 
pfungsbefcheinigung verjehen, dem infender fofort 
wicder ausgehändigt, und if von bemfelben bei einf- 
weiliger Wiederausantworlung ter von der Annahme: 
ſtelle mit einem Vermerk zu verfehenden Obligationen 
zurüdsugeben. 

Die eingereichten Obligationen können nad einiger 
Zeit wieder in Empfang genommen werden. Sind bie 
Obligationen durch Vermittelung der Poſt eingereicht 
worden, fo erfolgt die Ruckſendung auf demfelben Wege 
unter voller Werthbangabe, wenn eine geringere De 
werthung nicht ausdrücklich vorgejchrieben worden if. 

Kormulare zu der Annahme Erflärung und dem 
Nummern-Bergeihnig werden durch die vorgenannte 
Kaffe unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3'/2progentige Staatäfchuldverfchreibungen wird 
ſpaͤter das Erforderliche veranlaßt werben. 

Berlin, den 19. Auguſt 1889. 

Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


42. Durch $ 5 Abfag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. ©. 129), 6 5 Abfa 2 dee 
Gefeges vom 23. Februar 1885 (Geſ.S. S. 11) 65 
Abfap 2 des ferneren Gefeges vom 23. Februar 1885 
(Geſ.⸗S. S. 43) und 5 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
28. Mär; 1887 (Geſ.“S. S. 21) if der Finanz: 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleihen 
ber verflaatlichten Eifenbahnen, foweit dieſelben nicht 
inzwifchen getilgt find, zur Rückzahlung zu kündigen, 
ſowie auch den Inhabern ber Schuldverfchreibungen biejer 
Anleihen die Rüdzahlung ver Echulbbeträge ober ten 
Umtaufh gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzubieten 
und die Bedingungen des Angebots feſtzuſetzten. 

Bon diefen Ermäctigungen mache ih in Beireff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverichreibungen ber 
Berlin Hamburger Eifenbahn, nämlid: 

der vierprogentigen Priorität = Obligationen 

II. Emiffion (Privifegien vom 25. Juli 1870 und 

9. Februar 1880 
dahin Gebrauch, daß ih den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuldverfchreibungen 
ber 3'/sprogentigen konſolidirten Staatsanleihe jetzt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umzutauſchenden Schuldverfchreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
der Ri la progentigen fonfolidirten Staatsanleihe 

ewährt. 

b, Den Inhabern werben die umzutauſchenden Schulb- 
verſchreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bie zum zweitnächſten Zinienfälligfeitstermine der 
Obligationen belafien, alfo bis zum 1. Juli 1890. 
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Diej nigen Inhaber, welche biefes Angebot an- 
nehmen wollen, baten ihre diesbezügliche Eiklaͤrung bie 
einſchließlich den 30. Sıptember d. J. fchriftlich oder 
mündlich bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe zu 
Berlin, Leipzigerplatz Nr. 17, oder bei der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Kaſſe in Hamburg oder bei ber 
Königlichen Eiſenbahn-⸗Haupt-Kaſſe in Altona unter 
vorläufiger Einreichung der x oligationen abzugebin. 

Berlin, den 15. Auguft 1889. 
Dir Finanz Minifler. von Scholz. 
x * 


* 

Vorſtehende Bekannimachung bes Herrn Finanz- 
Miniftere wird bierburh mit dem Bemerken veröffent- 
licht, doß den Erflärungen über die Annahme des An- 
gebotd außer Ten Schuldverſchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Berzeichniß, welded Nummer und Nennwertbh 
der Iegteren enıhält, in doppelter Ausfertigung beizu- 
fügen ifl. Das eine Eremplar wirb, mit einer Empfange- 
beſcheinigung verjehen, dem Einfenter fofort wieder aus⸗ 
gehändigt und ift von demſelben bei einflweiliger Wieder⸗ 
aufantworıung der von ber Annahmeſtelle mit einem 
Bermerk zu verjehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Die eingereichten Obligationen fönnen nach einiger 
Zeit bei derjenigen Kaffe, welcher fie vorgelegt worden 
find, wieder in Empfang genommen werden. Sind bie 
Obligationen durch Vermittelung ber Poſt eingereicht 
worden, fo erfolgt die Rückſendung auf bemielben Wege 
unter vollır Werthangabe, wenn eire geringere Bes 
werthung nicht ausdrücklich vorgeichrieben worden if. 

Formulare zu der Annahme-Eıflärung und dem 
Nummern-Berzeihniß werten durch Die vorgenannten 
Kaſſen unentgelilich verabfofgt. 

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3/2 prozentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
ſpäter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 19. Auguſt 1889. 

Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direction. 


413. Durch 8 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ⸗S. S. 129), 5 5 Abſatz 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Gef.-S. S. 11), 
5 5 Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 
1885 (Geſ.⸗S. S. 43) und 5 6 Abſatz 2 des Geſetzes 
vom 28. März 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) if der Finanz. 
Minifter ermädtigt worden, die Prioritätd-Anleihen 
der verftantlichten Eifenbabnen, foweit dieſelben nicht 
inzwiſchen getilgt find, zur Rüdgahlung zu fünbigen, 
fowie auch den Inhabern der Schuldverjchreibungen 
biefer Anleihen die Rückzahlung der Schuldbeträge oder 
den Umtauſch gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzu⸗ 
bieten und die Bedingungen des Angebots feſtzuſetzen. 

Von dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff 


der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der 


BerlinStettiner Eiſenbahn, naͤmlich: 


dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen 
der 3/2 prozentigen konſolidirten Staatsanleihe jetzt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umjzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
der “ Y/a prozentigen konſolidirten Staatsanleihe 

ewaͤhrt. 

b. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schuld⸗ 
verſchreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zinſenfälligkeitstermine 
Sbligationen belaſſen, alſo bis zum 1. April 

* 


Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot 
annehmen wollen, haben ihre diedbezügliche Erflärung 
bis einihlichlich den 30. September d. I. ſchriftlich oder 
mündlich bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu 
Berlin, Leipzigerplag Nr. 17, oder bei der Königlichen 
Eifenbahn: Berrichöfaffe in Stettin unter vorläufiger 
Einreihung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 15. Auguf 1889. 
Der Finanz: Minifter. von Sch ol. 








* 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent⸗ 
licht, daß den Erklärungen über die Annahme des An⸗ 
gebots außer den Schuĩdverſchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeihnig, welches Nummer ımd Nennwerth 
der Iegteren enthält, für jede Gattung von Obligationen 
befondere, in doppelter Ausfertigung beizufügen if. 
Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbefcheini- 
gung verfchen, dem Einſender fofort wieder aus- 
gehändigt und ift von bemfelben bei einfweiliger Wieber- 
ausantworiung der von ber Annahmeftelle mit einem 
Vermerk zu verjehenden Obligationen zurädzugeben. 

Die eingereichten Obligationen können nad einiger 
Zeit bei derjenigen Kaffe, welcher fie vorgelegt worden 
find, wieder in Empfang ‚genommen werben. Sind 
die Obligationen durch Vermittelung der Port eingereicht 
worben, jo erfolgt die Rüdfendung auf demjelben Wege 
unter voller Wertbangabe, wenn eine geringere Bes 
werthung nicht ausdruͤcklich vorgejchrieben worden if. 

Formulare zu der Annahme-Erflärung und dem 
Nummern-Berzeihniß werden durch bie vorgenannten 
Kaflen unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreihung ber Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3/2 progentige Staatsichuldverjchreibungen wird 
inäter das Erforderliche veranlaßt werben. 

Berlin, den 19. Auguft 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direktion. 
Belanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Dir n zu Bromberg. 

Eiſenbahnſtation Groß Kodlan. 


AB. Vom 1. September d. I. an führt.die an der 


1) der vierprogentigen Prioritäts = Obligationen II. | Eifenbahnftrede Allenfein-Soldau belegene Station Groß⸗ 


Emilfion (Privilegium vom 18. Auguft 1856), 
2) der vierprogentigen Prioritaͤts⸗Obligationen VI. 
Emilfion (Privilegium vom 24. April 1867) 


Koslau die Benennung „Schläffen”. 
Bromberg, den 16. — 1889. 
Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direction. 
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wieber ausgehändigt und iſt von demſelben bei einf- 
weiliger Wiederausantwortung der von der Annahme⸗ 
ſtelle mit einem Bermerf zu verfehenden Obligationen 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
@ifenbahn Direktion su Magdeburg. 
Kündigung von Bifenbahn-Prioritäts:- Anleihen. 








19. Dich $ 5 Abſat 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. S. 129), 8 5 Abſatß 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.S. ©. 11), $ 5 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
(Bei. ©. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
. März 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) iſt der Finanz⸗ 
Minifter ermächtigt worden, bie Prioritäts-Anleihen 
ber verfiantlichten Eifenbahnen, ſoweit biefelben nicht 
inzwiſchen getilgt find, zur Rüdzaplung gu kündigen, 
ſowie aud den Inhabern der Schuldserjchreibungen 
dieſer Anleihen die Ruͤckzahlung der Schufbbeträge oder 
den Umtauſch gegen Staatejchulbverichreibungen ans 
zubieten und die Bebingungen des Angebots feflzufeßen. 
Bon biefen Ermäctigungen mache ich in Betreff 
der nachfolgerd bezeichneten Schuldverfehreibungen der 
Magbeburg-Halberftädter Eiſenbahn, nämlich: 
der vierprogentigen Magdeburg Reipziger Prioritäts- 
en La. A. (Privilegium vom 21. Juni 


dahin Gebrauch, dag ich den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldverihreibungen gegen Schuldverfchreibungen 
ber 3/, procentigen Lonfolidirten Staatdanleihe jet 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umputaufchenden Sculbverichreibungen 
wird derjelbe Nennbetrag in Schuldverfchreibungen 
der 34, procentigen konſolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

b. Den Inhabern werden die umzutaufchenden Schuld⸗ 
verfchreibungen mit den bisherigen Zinsanfprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zinienfälligfeitötermine 
der Obligationen belaflen, aljo bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an- 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung 
bi einfchließlich den 30. September d. 3. ſchriftlich oder 
mündlih bei der Königlichen Fifenbahn-Hauptfaffe zu 
Magdeburg oder bei den Königlichen Eifenbahn- Betriebe: 
Kaflen zu Magdeburg, Halberſtadt, Braunſchweig und 
Berlin u. 3. Berlinslehrte auf dem Lehrter Bahnhofe 
und Berlin Magdeburg auf dem Potsdamer Bahnhofe 
unter vorläufiger Einreichung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 15. Auguft 1889. 

Der Finanz. Minifer. von Scholz. 


* * 
* 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ 
Minifterd wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent- 
Ticht, daß den Erflärungen über bie Annahme des Ans 
gebois außer den Schulbverfchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer nnd Nennwerth 
der letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beigu- 
fügen if. Das eine Exemplar wird, mit einer Em- 
pfangöbefrheinigung verjehen, dem Einſender ſofort 







gegen 3 
jpäter Das Erforderliche veranlaßt werden. 






zurüdgugeben. 


Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
/zprogentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 


Magdeburg, den 18. Auguft 1889. 
Königlige Eifenbahn-Direltion. 


Belauntmachungen anderer Bebörden. 
Pfarr: Wittwen: und Waifen-Fonds der evangelifchen Landeckirche 
der 9 älteren Provinzen. 

Nah 5 22 des Kirchengefeges vom 15. Juli 
db. I, betreffend die Kürforge für die Wittwen und 
Waiſen der Geiſilichen Kirchliches Geſetze und Ber 
ordnungs⸗Blatt S. 37) und Artikel 2 des bezüglichen 
Staatsgeſetzes von demſelben Tage (Geſetze Sammlung 
Seite 139) übernimmt der auf Grund jenes 
geieges bezw. der Allerhöchften Berorbnung vom 29. Juli 
d. I. (8. ©. u. B-d. S. 46) mit dem 1. Oftober 
d. 3. ins Leben tretiende Pfarr⸗Wittwen⸗ und 
WBaifen: Fonds der evangelifchen Zandet: 
Tieche der 9 älteren Provinzen von biejem 
Zeitpunkt ab alle Verpflichtungen und Rechte, welche der 
Allgemeinen Wittiwenverpflegungs-Anflalt gegenüber ben 
Geiſtlichen jener Landeskirche — einſchließlich derjenigen 
an Anſtalten der innern oder äußern Miſſion und bei 
den der Landeskirche angefchlofienen auswärtigen Ge 
meinden — bis dahin obgelegen bezw. zugeflanden haben. 

In Folge deifen haben die Wittwen aller im 
Dienfte der Landeskirche verfiorbenen oder emeritirten 
Geiflihden vom 1. Oktober d. 3. ab ihre Wittwen⸗ 
Penfionen aus dem landeskirchlichen Pfarr⸗Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Fonds zu empfangen, und zwar bie bis 
dahin aus Negierungs-Hauptfalfen in den älteren 
Provinzen bezogenen von derſelben Kaſſe wie biöher, 
bie aus der General:WBittwen-Rafie in Berlin bezogenen 
von der Konfiflorialfaffe daſelbſt, Die aus Regierunge⸗ 
Hauptkaſſen der neuen Provinzen oder aus Kaiferligen 
Ober⸗Poſtkaſſen begogenen von derjenigen naͤchſtbelegenen 
Regierungs⸗Hauptkaſſe der älteren Provinzen, welche ben 
etreffenden Wittwen durch befondere Zufchrift bezeichnet 
werben wird. 

Ebenfo find die Wittwenkaffenbeiträge der Geiſt⸗ 
lichen der Landeskirche, welche bisher bei ber Al 
gemeinen Sn anwenverpflegunge-Anftalt verfichert wareR, 
vom 1. Dftober d. 3. ab nicht mehr dorthin, fendern 
an ben landeskirchlichen Pfarr⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Bonds zu zahlen. Die Erhebung wird für die noch im 
Amte flehenden Geiſtlichen (in Weſtfalen auch für die 
emeritirten Geiſtlichen) dur die Superintendenten, im 
Uebrigen für die emeritirten Geiſtlichen durch Wbyug 
von ihrem Ruhegehalte erfolgen, worüber |. 3. Bekannt: 
machungen ber KRönigl.chen Konfiftorien ergehen werben. 

Berlin, den 10. Auguſt 1889. 
Evangeliſcher Ober⸗Kirchenrath. 
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Befanntmachung der Direktion der Stäbteiäenen @oeietät der Provinz Brandenburg. 
eberti 
von den Ergebniffen der Berwaltung der Städte-Feuer-Sorietät der Provinz Brandenburg im Jahre 1888. 
I. Berfichkerungsfummen. 
Am Schluffe des Jahres 1888 betrugen bie beitragspflichtigen Berfiherungsjummen 
in Klaſſe IA. 39349275 M. für 2 002 Gebäude, 


= 5 IL 324657025 => = 

: ss . IB. 215705 = = 4958 2° 
—W IIA. 4533900 - = 496 ⸗ 
⸗ ⸗ II. 1484353755 =: = 74143 ⸗ 
⸗ ⸗ IIB. 17756275. = = 86002 ⸗ 
Pr IH. 20587525 = = 1504. = 
⸗ ⸗ IIIB. 6267950 = = 1336 ⸗ 
⸗ ⸗ IV. 184070 = = 1400 ⸗ 
⸗ ⸗ IVB. 1371350 = = 1407 ⸗ 


in Summa für 182 800 Gebäude, 
gegen 577103225 » = 182238 ⸗ 
am Schluſſe des vr — 1887 | 


hat ſich daher die Verficherungsiumme im _ 
Sahre 1888 vermehrt um 9274375 M., 
und die Zahl der verficherten Gebäude um 652 Gebäude. 

Wird der Hauptverficherungsfumme von 986 377 600 M. 
noch hinzugerechnet die beitragsfreie Hälfte der Berfiherungsfummen für Kirchen und Thürme mit _7 282 850 _- 
fo ergiebt fih eine Gefammt-Berfiherungsfumme bei der Sorietät von | 593 060 450 M. 


Gegen Erpipfionögefahr waren am Schluffe des Jahres 1888 verfidert: 
in Klaffe 1. 38 Gebäude mit 385 825 M. 
n. 13 = - 103700 = 
zufammen 51 Gebäude mit 489525 M. 
EI. Brand: und Blisfchäden. 
‚ Die Zahl der von der Societät zu vergütenden Brandichäden belief fih auf 278 (146 im I. Semefler, 
132 im 11. Semefter). Bon denfelben wurden in 93 Städten 528 Gebäude betroffen. Dur das Einichlagen 
bed Blitzes, ohne dag derfelbe gezündet, fanden in 21 Fällen Beihäbigungen an 25 Gebäuben flatt. 

Bon den 278 Schabenfeuern find 4 durch Gewitter, 9 durch Erplofion, 5 vorfäglih, 10 durch Fahr⸗ 
Käffigfeit, 5 bdurch vorjchriftswibrige Feuerungsanlagen, 6 durch Zufall und 5 durch ungurechnungsfähige Pers 
fonen nachweislich verurfadht worden. In 226 Fällen find die Entfichungsurfachen der Brände unaufgeflärt 
und in 8 Fällen fehlen noch die Nachrichten vom Ergebniß der Unterfuhung. Berurtheilt find wegen vor⸗ 
täglicher Brandfiftung 5 Perjonen und wegen fahrläffiger Brandftiftung bezw. wegen Uebertretung feuerpofizei- 
licher Borfchriften 10 Perfonen. - 

HEN. Schadensvergütungen, Prämien und Roften. 
ſind feſ vr Anlaß der voraufgeführten Brand⸗ und Blitzſchaͤden und 3 Brandfehäden aus dem Jahre 1887 
ind feſtgeſetzt: 


z 2 


A. Schadensvergütungen in Klaſſe LA. 677 M. 94 Pf. 
: = 1 : 74081 = 32 = 

: = IB 26098 = 76 ⸗ 

: = NA 42 =» 55 ⸗ 

: : NM 123495 = 90 ⸗ 

s ss JB 66469 - 92 ⸗ 

ss :.M 74322 =» 81 ⸗ 

= = TB 58976 - 17 - 

z = W 12520 = 57 * 

z = IVB | 10536 - 82 - 

zufammen 447.192 M. 76 Pf. 

B. Spritzen- und Wafferwagen- Prämien . 1758 =» 50 > 
©. Schadensabſchätzungskoſten 5319 = 45 = 


 —  Summa: 454270 M, 1 M. 
- = IV. Beiträge der Mitglieder der Spcietät: 
An Beiträgen wurden ausgeſchrieben vom Hundert der Berfiherungsfumme in Klafle 
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Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabns:Direktion zu Magdeburg. 
Kündigung von EifenbahnPrioritäts-Anleiben. 
19. 
17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. S. 129), 8 5 Abſatz 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 11), $ 5 
Abſatz 2 des fernesen Geſetzes vom 23. Februar 1885 
(Bl. S. 43) und $ 6 Abfab 2 des Geſetzes vom 
. Mär; 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) ift der Finanz⸗ 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleihen 
der verfaatlichten Eifenbahnen, ſoweit biefelben nicht 
inzwifhen getilgt find, zur Nüdzaplung zu kündigen, 
fowie auch den Inhabern ber Schuldverfchreibungen 
dieſer Anleihen die Ruͤckzahlung ber Schulbbeträge oder 
den Umtaufh gegen Staatsſchuldverſchreibungen ans 
zubieten und bie Bedingungen des Angebots feſizuſetzen. 
Bon dieſen Ermädtigungen made ich in Betreff 
ber nachfolgend bezeichneten Schuldverfehreibungen der 
Magbeburg-Halberftädter Eiſenbahn, nämlich: 
der vierprogentigen Magdeburg. Leipziger Prioritäts- 
onen La, A. (Privilegium vom 21. Juni 


dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuldverfchreibungen 
der 3/, procentigen Fonfolibirten Staatsanleipe jet 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Kür die umzutaufehenden Schuldverfchreibungen 
wirb derjelbe Nennbetrag in Schuldverfchreibungen 
ber 3/, procentigen Tonfolidirten Staatsdanleihe 
gewährt. 

b. Den Inhabern werden bie umzutaufenden Schulb- 
verfehreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bie zum zweitnädften Zinfenfälligfeitötermine 
der Obligationen belaflen, alſo bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche biefes Angebot an- 
nehmen wollen, haben ihre biesbezüglihe Krflärung 
bis einfchlieglih den 30. September d. 3. fhriftlich oder 
mündlich bei der Koͤniglichen Eifenbahn-Hauptfaffe zu 
Magdeburg oder bei den Königlichen Eifenbahns Betriebs: 
Kaffen zu Magdeburg, Halberſtadt, Braunſchweig und 
Derlin u. 3. Berlin⸗Lehrte auf dem Lehrter Bahnhofe 
und Berlins Magdeburg auf dem Potsdamer Bahnhofe 
unter vorläufiger Einreihung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 15. Auguft 1889. 

Der Finanz Minifler. von Scholz. 


* * 
> 


Vorſtehende Belanntmarhung des Herrn Finanz 
Minifterd wird Hierdurch mit dem Bemerken veröffent- 
licht, daß den Erklärungen über die Annahme des An⸗ 
gebois außer den Schuldverichreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Berzeichniß, welches Nummer nnd Nennwertb 
ber Ießteren enthält, in doppelter Ausfertigung beigu- 
fügen if. Dad eine Eremplar wird, mit einer Em⸗ 
pfangebeicheinigung verjeben, dem infender fofort 


wieder ausgehändigt und if von bemjelben bei cinfs 
weiliger Wiederausantwortung der von der Annahme: 
ſtelle mit einem Vermerk zu verfehenden Obligationen 


Durch 8 5 Abfa 2 und 3 des Geſetzes vom zurückzugeben. 


Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen I'/zprogentige Staatsihuldverfchreibungen wird 
ſpäter das Erforderliche veranlaßt werben. 
Magdeburg, den 18. Auguft 1889. 
Königliche Eifenbahn-Direltion. 


Belanutmachungen anderer Behörden. 


Pfarr Witiwen: und Waiſen Fonde der evangeliſchen Bambesfirhe 
d 


er 9 älteren Provinzen. 

Nah 5 22 des Kirchengefened vom 15. Juli 
db. 3, betreifend die Kürforge für die Wittwen und 
Waiſen ber Geiſilichen (Kirchliches Geſez⸗ und Ber- 
ordnungs⸗Blatt S. 37) und Artikel 2 des bezüglichen 
Staatsgeſeges von demſelben Tage (GeſetzeSammlung 
Seite 139) übernimmt der auf Grund jenes Kirchen: 
geſetzes bezw. der Allerhächften Verordnung vom 29. Juli 
d. I. (8. G.⸗u. B⸗Bl. S. 46) mit dem 1. Dftober 
db. 3. ind Leben tretende Pfarr⸗Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Fonds der evangelifchen Landed: 
kirche der DB älteren Provinzen von dieſem 
Zeitpunkt ab alle Verpflichtungen und Rechte, welche ber 
Allgemeinen Wittwenverpflegungs-Anflalt gegenüber den 
Geiftlihen jener Landeskirche — einfchlieglich derfenigen 
an Anflalten der innern oder äußern Miſſion und bei 
den der Landeskirche angefchlofienen auswärtigen Ge 
meinden — bis dahin obgelegen bezw. zugeſtanden haben. 

In Folge deifen Haben die Wittwen aller im 
Dienfte der Landeskirche verflorbenen oder emeritirten 
Geiflihen vom 1. Oftober d. 3. ab ihre Wittwen⸗ 
Henfionen aus dem landeskirchlichen Pfarr⸗Wittwen⸗ 
und Waifen-Konde zu empfangen, und zwar bie bie 
dahin aus Negierungs-Hauptfaffen in den älteren 
Provinzen bezogenen von berjelben Kaſſe wie bisher, 
die aus der General-Wittwen-Rafje in Berlin bezogenen 
von der Konfiftorialfaffe dafelbft, die aus Regierungd- 
Hauptfaflen der neuen Provinzen oder aus Kaiferligen 
Ober⸗Poſtkaſſen bezogenen von derjenigen naͤchſtbelegenen 
Regierungs⸗Hauptkaſſe der älteren Provinzen, welche den 
betreffenden Witten durch befondere Zufchrift bezeichnet 
werben wird. 

Ebenſo find die Wittwenkaffenbeiträge der Geiſt⸗ 
lichen ber Landeskirche, welche bisher bei der All⸗ 
gemeinen Wittwenverpflegungs-Anflalt verfichert waren, 
vom 1. Oktober d. J. ab nicht mehr dorthin, fondern 
an ben Ianbesfichlichen Pfarr-Wittwen- und Waiſen⸗ 
Bonds zu zahlen. Die Erhebung wird für bie noch im 
Amte fiebenden Geiflliden (in Weſtfalen auch für die 
emeritirten Geiſtlichen) durch die Superintenbenten, im 
Uebrigen für die emeritirten Geiſtlichen durch Abzug 
von ihrem Ruhegehalte erfolgen, worüber |. 3. Defannt- 
machungen der Koͤniglichen Konfiftorien ergeben werben. 

Berlin, den 10. Auguf 1889. 

Evangeliſcher Ober⸗Kirchenrath. 
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Bekanntmachung der Direktion der Städte-Feuer⸗Societät der Provinz Brandenburg. 


VWeberficht | 
von den Ergebniffen der Verwaltung der Städte-Feuer-Sorietät der Provinz Brandenburg im Jahre 1888. 
I. Verficherungsfummen. 
Am Schluffe des Jahres 18883 betrugen die .beitragspflichtigen Verſicherungsſummen 
in Klaffe IA. 39349275 M. für * 06 Gebäude, 


=: I. 3246570625 = = 75375 ⸗ 
= = ,1B. 21577625 = = 4958 ⸗ 
= >= 1A. 4533900 - = A496 ⸗ 
⸗ II. 148 435 375 z :» 74 143 * 
= = I1B. 17756275. = = 6002 ⸗ 
=: IN. 20587525 = - 15 704 = 
=: HB. 6267950 = = 18336 ⸗ 
IV. 184070 = = 1400 ⸗ 
2 = IVB. 1371350 = = 1407 ⸗ 


in Summa 586 377 600 M. für 182 890 Gebäube, 
gegen 577103225 » = 182.238 ⸗ 
am Schluſſe des vr Mi 1887 
bat fi daher die Berfiherungsiumme . im 


Jahre 1888 vermehrt um 9274375 M., 
und die Zahl ber verfiherten Gebäude um 652 Gebäude. 

Wird der Hauptverfiherungsfumme von 586 377 600 M. 
noch hinzugerechnet die beitragsfreie Hälfte ber Verfiherungsfummen für Kirchen und Thürme mit 7282 850 - 
jo ergiebt fi eine Gefammt-Berfiherungsfumme bei ber Sorietät von 593 660 450 M. 


Gegen Erpipfiondgefahr waren am Schluffe des Jahres 1888 verfidert: 

in Klaſſe I. 38 Gebäude mit 385 825 M. 

j : s N13 - - 103700 = 

zufammen 51 Gebäude mit 489525 M. 

+ Brand: und Blisfchaden. 
‚ Die Zahl der von der Societät zu vergütenden Brandſchäden belief fih auf 278 (146 im I. Semefler, 
132 im II. Semefter). Bon denfelben wurden in 93 Städten 528 Gebäude betroffen. Durh das Einſchlagen 
des Blitzes, ohne daß derjelbe gezündet, fanden in 21 Fällen Beſchädigungen an 25 Gebäuden flatt. 

Bon den 278 Schabenfeuern find 4 dur Gewitter, 9 durch Erplofion, 5 vorfaͤtzlich, 10 durch Fahr- 
Yaffigfeit, 5 buch vorfchriftöwibrige Feuerungsanlagen, 6 durch Zufall und 5 durch ungurechnungsfähige Pers 
fonen nachweislich verurfacht worden. In 226 Fällen find die Entftehungsurfadhen der Brände unaufgeffärt 
und in 8 Fällen fehlen noch die Nachrichten vom Ergebnif der Unterfuchung. Verurtheilt find wegen vor: 
ſätzlicher Brandftiftung 5 Perjonen und wegen fahrläffiger Brandftiftung bezw. wegen Lebertretung feuerpoligei- 
licher Borfchriften 10 Perſonen. 

III. Schabensvergütungen, Prämien und Roften. 
end seh * Anlaß der voraufgeführten Brand⸗ und Blitzſchaͤden und 3 Brandſchäden aus dem Jahre 1887 
t geſetzt: 


A. Schadensvergütungen in Klaſſe LA. 677 M. 94 Pf. 
= =: 1 74081 - 32 = 
z = TB. oo 26098 = 76 ⸗ 
- =: HA. 12 = 55 = 
: = 1. 123495 - 90 ⸗ 
:s = TB. 66 469 - 92 - 
: :z M. : 14322 = Bl = 
=» = HB. 58976 - 17 ⸗ 
=: =z W. 12520 = 57 * 
: = IVB. 10536 - 82 - 


zufammen 447.192 M. 76 M. 
B. Spritzen- und Wafjerwagen-Prämien 1758 =» 50 + 


C. Schadensabſchätzungskoſten 5319 = 45 = 
| Summa: 454270 M. 71 $®f. 
- IV. Beiträge der Mitglieder der Spcietät: | 
An Beiträgen wurden ausgefchrieben vom Hundert der Berfiherungsfumme in Klaſſe 








V. PR der WBW 
8 der Rechnung vom laufenden Verwaltungsfonds für das Jahr 1888. 


Einnahme 

aus voriger Rechnung 
e⸗Reſte 

laufenden Rechnungsjahre: 

. Beiträge für das Jahr 1888 
Wiedererſtattungen 
Zinfen von Kaſſenbeſtänden 
1 Außerordentliche Einnahmen 
r audgegebene Werthpapiere 





022 878)! 










usgabe. 
Rückſtaͤnde alt 1897 155 698 M. 82 Pf. 


Abgang_ 2675 - 27 - 143 32718 


Taufenden Redfnungsjapre: 


. Prüfungs⸗ und Targebühren 15 250,38 
. Bergütungen: 

a. für Brand- u. Blitzſchäden (einſchließlich 1758,80 M. 

für Sprigen- ı. Prämien) 338 25562 

b. für Schäden an unverfiherten Gegenftänden 30978 

. Außerorbentliche Prämien für Loͤſchhulfe 120— 

. Kur⸗ und Berfäumnißkoften 456 

Zuſchüſſe zu den Koſten militairiſch organiſirter Feuerwehren 960837 

Voſtporto 1071.87 

". Progeptoften 758 

h Bene der vorbereitenden Maßnahmen für die Rüdoers 127% 

7. 
. Zinfen Or Darlehne zur Beftreitung der Taufenben Ausgaben 129 


. Außerordentlihe Ausgaben (einjplicklih 7240 M. Zuſchuß 
an den eiſernen Fonds) 
zebene Werthpapiere 


ne beträgt 

yin bleibt Beſtand 

n Werthpapieren 590 M. — Ph, 
aar 433310 = 3 








B. Auszug aus der Rehnung vom eifernen Fonds 
für das Jahr vom 1. April 1888 bis 31. März 1889. 





Einnahme Rt 

aus voriger Rechnung 50 310 
e auögegebene Effekten 2 3001— 
te Effekten 2 1001— 
on Werthpapieren und HypothefensRapitalien 30.0270 
Einnapmen enden Bernal 7 2 0 
aus dem laufenden Verwaltungsfonds — 
Summa 77005 


Ausgabe. 
A. Ausgegebene Eifeften 
B. Kür erworbene Effeften 
C. Laufende Ausgaben: 













1. Reiſekoſten und Tagegelder der Mitglieder des Direftorialrathe der Societät 49840 

2. Beioldungen und Remunerationen der Beamten 28 3201 — 

3. Für Bureau⸗ und Kaffenbebürfniffe 5 718182 

4. Sonftige Ausgaben 2 310 52 

D. Außerordenttiche Ausgaben 400|— 
Summa | 4181280 

Die Einnahme beträgt 792 050154 


mithin bleibt Beſtand 
und zwar in 2 thpapieren 139 600 M. — pr. ., 
Hypotheken 61040 ⸗ — 
Baar. 237 = 65 = 


Berlin, den 20. Auguſt 1889. 
‚Der Direktor der Stäbte-Feuer-Societät ber Provinz Brandenburg. 


Husweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 








Ss Name und Stand | Alter unb Heimat — Behoͤrde Datum 
———— — ver welche bie Muswelfung x 

— 
7 | des Ausgewieienen. Befrafung Befloffen hat Fr 
1. 4 5. 6. 





Auf Grund bes 5 362 des Strafgeſetszbuchs: 
1] Pauline Chriſtoph, 17 Jahre alt, a neigen u. Betteln, Koöniglich Preußiſcher i2 Jali 


Zigeunerin, I Hraboma, Bezirk Regierungspräfttent 
Miſtek, Mähren, zu Oppeln, 
2| Helene Hoffmann, |40 Jahre alt, ortsange⸗Betrug, Nichtbeſchaffung Königlich Hreußiſcher 27. Juli 
geb. Neiwirt, börig gu Heinik beil eines Unterfommens, Regierungspräfidtenti' 188 
Sleifcherwittwe, Kotteſo, Ungarn, Landſtreichen u. Führung zu Magdeburg, 
falfjer Legitimations⸗ 


pupier _ 
3 Wenzel Winkler, geboren im Jahre 1855 Betteln. im wiederholten Stabtmagifirat Am] 5. Juli 
Sqloſſergeſele, zu Mirotic, Bezirt| Rückfall, grober Unfug,| berg, Bayern, 1889. 
Piſek, Böhmen, orts⸗vorſaͤtzliche erſchwerte 
angehoͤrig ebendaſelbſt, Koͤrperverletzung, 
Widerſtand gegen bie 


Staatsgewalt, 
4 Kranz Jager, |geboren am 8. Maillandftreichen und Betteln, Kaiferliher Bezirk 29. Juli 
ohne Stand, 1867 zu Nancy, Frank⸗ Präfident zu Meg 1889. 
reich, ortsangehörig 
ebendafelbft, IL 
5 Peter Juliustapierre,igeboren am 19. Zulilfandfreichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 26, Juli 
Metzger, 1867 zu Sault, Frank⸗ Praͤſident zu Straß⸗1889. 
reich, drreangehoͤrig burg, 
ebendaſelbſt, 
6 Julius geboren am 12. April desgleichen, berjelbe, desgleichen. 
Trucamaillet, 1865 zu Ger, Frank⸗ 
Fuhrmann, rei), ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 
7| Roſa Gotting, ageboren am 11. Januar Landftreihen u. gewerbs⸗ſderſelbe, 27. Zuli 
unverebelicht, 1865 zu Meſtri, Italien, mäßige Unzucht, 1889. 


ortsangehoͤrig eben⸗ 
daſelbſt, 
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& | ..Rame uud Gtand Alter und Heimat Grund Behörde, Datz 
we der welche die Ausweiſung , 
3 des Ausgewiefenen. Befrafung. Befihloffen Hat. ne 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
8 Johann Migdall, Igeboren im Jahre 1848 Landftreichen u. Beiteln, Koniglich Preußifyer| 5. Zuni 
Fleiſchergeſelle, zu Moszieniec, Kreis Regierungepräfident 1889. 
Bochnia, Bezirk Krar zu Marienwerder, 
kau, Galizien, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, 
9 Jan Gras, geboren am 25. Sep⸗desgleichen, Königlich Preußifherl 30. Juli 
Zimmermann, tember 1856 zu Regierungspräftbent 1889, 
Nieuwe⸗Schans, Pro- zu Aurich, 
vinz Groningen, Nie 
derlande, ortdangehörig 
zu Groningen, eben- 
daſelbſt, 
101 Levy Papegaai, Igeboren am 30. Juni Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 5. Auguſt 
Diamantichleifer, 1866 zu Amflerdam, Regierungspräfiben: 1889. 
Niederlande, ortsan⸗ zu Düffeldorf, 


- | gehörig ebendofelbft, 
11] Anton Göhlert, |geboren am 25. März Landſtreichen, Betten u. Königlich Säcfifhe 16. Juli 
Tagearbeiter, 1861 zu Praſſeditz, Führung eines falſchen Kreishauptmann- 1889. 
Bezirk Teplitz, Böh:| Namens, ſchaft Dresden, 
men, orte angehoͤrig zu 
Brandau, ebendaſelbſt, 
12 Marie Job, geboren am 25. Februar Landſtreichen u. Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 31. Juli 
ohne Stand, 1838 zu Bigy, Loth: praͤſident zu Meg, 1889. 
ringen, ortsangehörig 
zu Beaucourt, Depar: 
tement Meurthe cı 
Mojelle, Frankreich, 


Perſonal⸗Ehronik. Der bisherige ordentliche Lehrer am Kriedrige 

Im Kreife Oberbarnim ift nach Ablauf feiner bis⸗ Oymnafium in Berlin, Dr. Kübler, iſt als ordentlicher 
herigen Dienfizeit der Lehnfchulgengutsbefiger Krog zu|Lehrer und Adjunkt bei dem Joachiméthalſchen Gym 
Klofierdorf aufs Neue zum Amtsvorſteher des Bezirks XV. |nafium angeflellt worden. 
Garzau ernannt worden. " Der bisherige Schulamtskandidat Dr. Wilhelm 

Der bisherige Spezialkommiſſions Büreau-Diätar | Möhring if als ordentlicher Lehrer an der Dritten 
Dietzel zu Neu-Ruppin if zum Spegialfommiifions- ſtädtiſchen Höheren Bürgerſchule zu Berlin angeſtellt 
Sefretär ernannt. worden. 

Der Oberpfarrer Ferdinand Oskar Miething in Der bisherige ordentliche Lehrer an der Luilen 
Beelitz iR zum Guperintendenten ber Didzeje Beelig | Räbtiichen Dber-Realihufe Dr. Berger und ber bie 
ernannt: worden. 2 herige ordentliche Lehrer an der Erſten fädtiicen 
Der in die Oberpfarrfille zu Fehrbellin berufene | böheren Bürgerfchule Dr. Wolter, beide zu Berlin, 
feitherige Archidiakonus Ernſt Avolpp Zitzlaff zu|find als Oberlehrer an der Erften höheren Bürgerſchule 
Wittenberg ift zum Superintendenten ter Diözeje Fehr⸗ |zu Berlin angeftellt worden. 
bellin ernannt worden. . -, | 
177m n—""7 


Hierzu 
eine Exira⸗Beilage, enihältend dad Statut ter Berliniſchen Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
eine Beilage, enthaltend bje Abänderungen des Statuld der Allgemeinen Renten-Anfalt zu Stuttgart, 
| fowie Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Bf. 
elagsblätter werben der Bogen mit 10 ar berechnet.) 
Rediairt von der Koͤnialichen Regierung zu Potedam. 
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Ertra-Beilage: 
| zum 36 ſten Gtüd des Amtsblatto 
der Möniglichen Regierung zu Wotshem und der Stadt Berlin. 
Zu. | Den 30. Auguft 1889. | 
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| und Unfall-Brande vor Gefahren in d 
& t a t u t Beiäftefreis Ya ein eb — —* 
— der nehmigung vorbehalten. 
Berliniſchen Häckverficherum go⸗ zei * at der Geſellſchaft wird auf unbefimmie 
Geſellſchaft U. Mbſchnitt. 
zu Berlin. Grundkapital, Aktien und Aftionaire 
| J 82. | 
Miniferium des Innern. Das Grundkapital der Geſellſchaft beſteht aus 


Dem angehefteten, durch notarielle Verhandlungen |2 Millionen Dark in 1 Zaufend Stack Aktien, jede 
vom 5, Dezember v. 38. und 12. April d. I8. ver- yon 2 d Marf. | | 
lautbarten Statuie der | on 2 Zaujenb Da Ve 

Berliniſchen Hückverficherungs: Der Nominalbetrag jeder Aftie wird geleiſtet durch 

.. ellfchaft zu Berlin eine Baarzahlung von 800 Mark und-durd Ausſtellung 
wird die ſtaatliche Genehmigung unter ber Vorausſetzung N — von brei in Berlin zu —— 
hierdurch ertheift, daß demnnaͤchſ die Eintragung der Sola⸗Wechſeln, von welchen ber cine über 300 Marl 
Geſeiſchaſt in das Handelsregifler auf Grund des !* zuge nad Sicht, bie wei anderen über je 600 Mart 


auf drei Monate nah Sicht Tauten. 
gebadten Aare ee 1889 Diefe Werhjel werben nach den sub Lit. A. und R. 
TS) | beigefügten Formularen usgeheil 
l i J Mr ir 
Der Mt MDune De Me | Die 3 
In Vertretung: und Korfen. Lande wohnen, wo bie Allgemeine deutiche Wechſel⸗ 
ge). Magdeburg. In Beriretung: orbnung feine Giltigkeit hat, müflen.auf Berlaugen des 


Ä ges. v. Marcard. Aufſichtsrathes mit der WWecfelbärgihaft einer von 

- Der Minifter des Innern. dieſem genehmigten, unter ber: Herrſchaft ber Allgemeinen 

Im Auftrage: gez. Braunbehrens. deutſchen Wechſelordnung fiehenden Perion verſehen fein. 

Genehbmi s, Urkund Berzieht ein Aktionär in ein Land, mo die All⸗ 
"mM * La 8 A 118 e gemeine deutſche Wechſelordaung feine Geltung hat, ſo 

- f pol. muß er auf Verlangen des Auffihierathes innerhalb . 





Mt 1 « dreier Monate feinen hinterlegten Sola⸗Wechſeln die 
M. d. J. 1. A. 4971. vorbezeichnete Bürgichaft hinzufügen laſſen, oder den 
Betrag der Sola⸗Wechſel, ſoweit darauf noch Feine Ein⸗ 

I. Abſchnitt. zahlungen gemacht ſind, mittels eines Depots von 

Firma, Sitz, Zweck, Dauer. Werthpapieren, über deſſen Art und Größe dem Auf⸗ 
et si. fiptörath allein bie Entſcheidung zufteht, ſichern laſſen. 
Unter der Firma: Geſchieht das eine oder das andere nicht, fo muß ber 


2 Aktionär den Verkauf feiner Aktien ſich gefallen laſſen, 
„Berlini NHückverficherungs: nachdem die im 6 14 bezei 
zeichneten Aufforderungen. flattr 
Geſellſchaft zu Berlin“ gefunden haben. ' | 
wird durch gegenwärtiged Statut eine Aktien⸗Geſellſchaft | 55. n 
mit dem Sitze zu Berlin errichtet, welche den Feuers, Erforderliche Einzahlungen auf. die. Wechſelſchuld, 
Transporte, Rebends, Hagel- und UnfallsBerficherungss | welche bei der in ben Werhfeln angegebenen Zahlungs⸗ 
Geſehpratn Rückverſicherung zu leiſten beſtimmt if. ſtelle baar zu entrichten find, werben für alle Altien 
Die General⸗Verſammlung hat zu beſchließen, ob |gleihmäßig ausgefchrieben.. Die Einforderung ber Ein⸗ 
in den Geſchaͤftskreis der Geſellſchaft auch bie Ruͤck- zahlungen erfolgt nah Beſchluß des Auftichtörathes 
ver ng anderer Gefahren zu übernehmen if. Für durch die Direktion; gleichzeitig - mit der Einforderung 
bie Uebernahme der Rüdverfiherung anderer ale der.|ifi eine General-Berfammlung zum Zwecke der Vor⸗ 
zunächh für Die Fener⸗, Transports, Lebens-, Hagel⸗legung des Vermoͤgeneſtandes der Geſellſchaft einzu: 





berufen. Eine Einzahlung if .fofer 


iv . 
ſchre 
wenn ausweislich der Bilanz die H —188* früh ee 


in Baar geleiteten Einzahlungen nicht mehr vor« 
handen if, 

Die Wechſelſchuld der Aftionäre vermindert fich 
um ben Betrag ber geleifteten Einzahlung; über den 
Betrag der Wechſel hinaus kann fein Aktionär in An 
ſpruch genommen werden. 


Die Aktien lauten auf Namen. Dieielben können 
ſowohl auf eine Perfon ald auch auf eine Firma, fowie 


auf eine Corporation oder juriftifche Perſon ausgefell 
e des 


werden. In letzterem Falle werben die Recht 
Altionärd nur von. ‚ber geiegmäßigen Vertretung ber 
ae ber Gorporation . oder juriſtiſchen Perſon 
ausgeübt. 


87. 
Die Anen werben nach dem anliegenden Forniular 
O. ausgefertigt, und zwar unter der Unterſchrift des 
Borfigenden des Aufſichtsrathes reſp. defien Stell⸗ 
vertreiers und ber Direktoren. 

- . Jeder Aktie werden - für: fünf Jahre auf den In⸗ 
haber lautende Dividendenſcheine nebſt Talon nach beis 
liegenden Formularen D. und E. beigegeben. 

Die Aushändigung einer neuen Serie von 
Dividendenſcheinen erfolgt gegen Einreichung des be⸗ 
treffenden Talons. 


88. 

Die Aktien werben nach dem Namen reſp. Fitma, 
dem Stande und Wohnorte der Aktionäre in das 
Altienbuch der Geſellſchaft ‚unter fortlaufender Nummer 
.. eingetragen. 2 

In dem -Berhältnifie zu der Geſellſchaft gilt nur 
derienige als - Eigenshümer einer 
folder in dem Attlenduche Vergelpnet iſt. 


Alle Aktionäre haben in Berlin Domieil zu wählen. 
Für diejenigen, welche Fein beſonderes Domicil gewählt 
haben, gilt als ſolches das Geſchaͤftslokal der Geſellſchaft 
zu Berlin, wo ale flatusmäßigen Mittheilumgen und 
Zuſtellungen gültig geſchehen Fönnen. . 

Mehrere Nepräferitanten einer Firma, Corporation 
reſp. juriſtiſchen Perfon koͤnnen deren Rechte nur zu⸗ 
fammen und zwar durch eine beflimmte Perfon wahr⸗ 


nehmen laſſen. 10 
Geht das Eigenſhum einer Aktie auf einen Andern 
über, jo iſt dies unter Vorlegung der Aftie und bed 


Nachweiſes des Ueberganges, wozu der Geſellſchaft 


gegenüber eine von dem früheren und bem neuen Eigen- 
ihũmer unterzeichnete, den Antrag auf Umſchreibung im 


Aktienbuche enthaltende Erklärung genügt, im-Aftiens 


buche zu bemerken, nachdem. der Auffihterath ſich mit 
der Ueberiragung einverflanden erklärt und ber neue 
Eigenthümer über den nicht baar eingezahlten Betrag 
der. Aktie die betreffenden Wechſel ausgeſtellt hat. Die 


Direftion und: der Auffichtsrath find- berechtigt, aber Monate vom Sterbetage reſp. von dem Au ten 








ie, welcher als 


ner, Erklaͤrung zw prüfe. — Die Genehmigung ger 
ebertragund —* * Angabe von Gründen vom 
ul re A —— 
em bie Umfchreibung x Miete ‚auh,Ben neue 
Eigenthämer im Aktienbuche erfolgt - ff,’ wirb dieſelbe 
auf dem Aftiendofumente von ber Direktion und. einem 
Mitgliete des Auffihtsrathes befcheinigt, und ed werden 
alddann dem früheren Aktionär befien Wechſel zuüd⸗ 
gegeben. Le 
Für jede Umſchreibunß einer Aktie iſt an die Geſell⸗ 
ſchaft eine Gebühr von beei art zu entrichten. 

° . 8. 0 “Ra — 

Wenn ein Altionar in Bermögensverfall 'ober in 
Konkurs geräth ober ſeine Zahlungen juspenbirt, wenn 
er ein außergerichtliches Arrangement mit feinen Gläu- 
bigern verfucht ober eingeht,- wenn er zur Erfüllung 
feiner Berbindlifeiten dur, iche ‚Bipangamitsel 
angehalten wird, oder wenn ihm da& % ungerecht 
über fein Bergen ganz oder theilweiſe . entzogen 
wird, fo if die D fimmung ‚mit dem 






eftion in Uehereii 
Auffichtsratge befugt, von dem Afticnär ‚oder, feinem 
Rechtsverireter zur Sicherung ber Sola- Base Un von 
dem Auffichtsrathe zu beßimmended; Depöt nen Werth⸗ 
papieren oder. die Bezeichnung eines neuen, dem Auf⸗ 
ſichtsrathe genehmen Aftionäns zu perlaugen. — Wird. 
biefer mittel eingeſchriebenen Briefed zu erlafienden 
Aufforderung der Direktion nicht, innerhalb vierzehn 
Tagen entfprocdhen oder die VUebertragung der :Aftie anf 
den Borgeichlagenen nicht genehmigt, fo iſt die Direk⸗ 
tion in Uebereinſtimmung mit dem Sutfihtsenthe befagt, 
bie Aktie für Rechnung des Aktionärs oder feines Rechte⸗ 
nachfolgerd durch einen vereideten Makler am der Boͤrſe 
zu Berlin verkaufen. zu laſſen, ʒachdem die im 6 14 
begeichneten Aufforberungen ftattgefunden haben. Der 
Berkauf geihieht unter Vorbehalt ber Gmehmigung in 
‚Bezug auf bie Perjon bed Käufer ; 


Der Auffihterath if berechtigt, ohne Ayigabe ‚von 
Gründen von denfenigen Aftionären, deren Wechſel ipm 
nicht mehr als fiher erſcheinen, Stellung einer ipm ge: 
nügenden Reallaution oder Subſtituirung eines neuen, 
ihm genehmen Aktionär mittels eingeschriebenen Briefes 
unter einer vierwöcentlichen Frift zu verlangen. 

Wird diefer Aufforderung nit genägt, jo werben 
die betreffenden Aktien für Rechnung des Aktionäre reip. 
deffen Rechtsnachfolgers an der Boͤrſe zu Berlin. durch 
einen vereideten Makler verkauft, naggbem: die «ia 8 14 
bezeichneten Aufforberungen flattgefunden haben 
WMindeſflens einmal im Jahre iſt der Aufſtchtsrath 
verpflichtet, die Sicherheit der von den Altionären aus⸗ 
geftellten Wechſel zu prüfen. . 


Stirbt ein Aktionär oder hört eine bei der Geſel⸗ 
ſchaft . mit Altien betheiligte Firma reſpiorporation 
oder juriſtiſche Perſon auf zu exiſtiren, ſo haben deren 
Erden reſp. Rechtsnachfolger innerhalb der naͤchſten Ihr 


nicht ‘verpflichtet, ' die Echtheit der Unterſchriften unter | Birma, ber Eorporation veip. juriſtiſchen: Petſon di 





3 


gerigneien und dem —— genehmen Perſonen 
zu bezeichnen, äuf welche dad Eigenſhumsrecht der be⸗ 
treffenden, Altie „übertragen werben, ſoll, oder die Be⸗ 
traͤge ben, cchſel baar cinzuzahlen. 

Wird dieſer Beſtimmung nicht ‚genügt, ſo iſt bie 
Direklion in Uebereinſtimmung mit dem Auſſichlsrathe 


ohne weilere Formlihkeit bie beirefiende Aktie, 


Bereptigt, one £ bie, 

‚an ‚ber Börfe zu, Berlin. für Rechnung der ben, seip. 

Rechtsnachfolger dee en guenare durch einen 

vireidelen Makler verkaufen zu laſſen, nachdem .die im 

S 14 Pezeigncten. Aufforderungen Rattgefunben haben. 
a | „ra 27* 


t ein Ationäx auf die durch ‚bie. Direftion. 


Br Kom | | 
erfolgte Aufforderung feiner Verpflichtung zu der ange- 


ordneten Einzahlung auf, die Wichfelſchulb nicht nad, 


‚oder bewirkt derlelbe die Erneuerung ber, Wechſel nicht 
rechtzeitig, aber LS er den ihm zur 3aplung ‚präfen- 
‚tirten "Wechfel nicht ein, jo hat die Direltion ben 
fäumigen .Aftionär, feiner. Arirechte qus der Zeichnung 
dır „Aktie und ber ‚geleifteten Baarzaplungen zu Qunften 
ber Geſellſchaft verluſtig zu erklären; in dieſem Kalle 
iſt vorher‘ an Ai, umge Aktionäre eine erneute Auf⸗ 
[erberung jur‘ hing unter, Androhung ihres Aus- 
chluſſes zu erlafien. Die Aufforderung hat minteftend 
dreimal, durch. Bekanntmachung id dem —A 
‚blatte (8.38), ‚pie eiſte Bekannimachung wenigſtens drei 
onate ijnd die letzte Bekanntmachung mindeſiens vier 
ogen ‚vor. Ablauf ber für die Einzahlung geſetzten 
Naxpfeik zu erfolgen. Die den Ausſchluß bewirfende 
Erklaͤrung erfolgt gleichfalls mittel Belanatnachung An 
dem 5 latte. An Stille der | isherigen Ur⸗ 
lunde wirh eine neue ausgegeben. 
Die Borſchriften in. Ar 
beisefiend die Nechte und B 
Atlicnbucht verzeichneten Rechisvorgaͤnger des aus 
ia enen, Altionärd Sommen außerbem zur Ans 
endung, 


Die Kraftloserklaͤrung angeblich verlorener ober 
vernichteter Aktien erfolgt duch Urtheil des für die Ges 


ſellſchaft ndigen Getichtes nach S 20 des Aus⸗ 
führungsgeſetzes zur "deutfägen Sioltpregeorbmung von 
24. März 1879. ‘An ‘Stelle ber moklificirten Dolu- 


mente: werben neue ausgefertigt. 
BGammiliche Koſten fallen den Berheiligten zur Laf. 
Dalons und Dividendenſcheine können nicht morti⸗ 
cirt werden. SA von 'dım Weriufle eines Toalons 'der 
Direktion Anzeige gemacht worden, jo ‘vertritt die Bor- 
Iegung' der Mit die Einfkeferung des Talons, ſofern 
nicht genen Biefen- vie Auelie ferung | 
feine bereits "erfolgt TR. "Der Praͤſentant der Ultie 
ar aber den Empfang dis neuen Talons Quittung gu 
erthe en. 5 


| $. 16. | 
Die Wechſel und Verſatzpapiere ber Altionäze, bie 
Eigenihums⸗ und Echufphofumente ber Beichicaft, bie 
von dem Bprflande zu hinterlegenden Aftien werben 
unter boppeltem 


184b, des 9. ©.:2.,| 
chindfücfeiten ‚ber in | em 


Dauer. ihres. Amt AN 


'der Dividenden⸗ 





Berjglug aufbewahrt, wozu ein Schlüflel 


dem Borfigenden des Auffichtsrathes oder deſſen Stell- 
vertreter, ber andere der Diseftion anvertraut if. 
WIR Abschnitt. 
Berwaltung und di häftsfährung. 


. ‚Die Organe der Gefelli Jaft finb: 


a. ber Vorſtand (Direltion); 

b. der Auffihterath; 

e. die General-Berfammlung der Aftionäre. 
7°. A. Der Borftand. 


. Der. Borfland beſteht aus einem Dixellor oder aus 
ehreren. Direktoren; .diefelben werben non bem Auf- 
chtorathe zu notariellem oder ggeäägttichem. Protofofle 

auf Zeit gewählt und erhalten Befolbung, ſowie einen 
Antheil des flatutgemäßen Neingewinges als Tantieme. 
Ihre Befillung it widerruflich, ünbeſchadet der vertrag- 


lien, Entihäpigungdanfprüche. 2 
- Für. Vehinderungsfälle kann ber Auffihtörath Stell» 
verixeter ernennen. | 
„ Die. Disekioren und beren Stellvertreter Iegitimiren 
fich durch die Beiheinigung über die erfolgte Ein- 
tragung in bad Handels⸗Regiſter. Die Namen ders 


jelben, ſowie jeder eintretende VYerſonenwechſel find durch 


das GefelichafteBfatt befannt zu machen. . Die Beamten 
der Geſeliſchaft Iegiiimiren fih durch ein Atteſt des 
Borflandes. —. 


840. 
Alle Urkunden und Erkläaͤrungen bes Vorſtandes 
find. für die Geſellſchaft verbindlich, ‚wenn fie mit ber 


Firma der Geſellſchaft untergeichnet und, fofern - 
a. nur. Einer ben Borland bildet, von dieſem allein, 


„Jofern aber a 
b. der Vorſtand aus mehreren, ‚Mitgliedern _ befleht, 
pn.zweien berjelben oder von einem berfelben und 
"einem Stellvertreter unterichrieben find. 
Dementfprechend wird Die Geſellſchaft durch mündliche 
Erklärungen des Borflandes berechtigt und verpflichtet, 
wenn fglpe_ im. erſteren Falle burch den Direktor, din 
zweiten Falle durch zwei. Direktoten ober durch einen 
Diteftor und einen flellvertreienden Direktor für bie 
Geſellſchaft abgegeben Iren, Ä J 


4.” 


d der 
| Altien Uſchaft 
unter Verſchluß des Auffishtörathes zu deponiren, ipfiche 
ihnen im Kalle ihres Austriites erſt nach erlangter De⸗ 


‚Die Direltoren haben als, Caution währ 
ites Aktien ee 


” 


charge ausgehändigt. werden. 


„Die Direktoren nehmen an ben Sitzungen bes 
Auffißsärafges, jofern nicht berjönfie Angelegenpeiten 
beijefben in Frage den Tyeil und haben in allen 
Angelegenheiten der Geihäftsführung in. ben, Sigüungen 
ben Vorirag. u. 

002 ,„B. Der Auffißteratp. J 


| 822. . 2 
. Der, Auffichtsrath beſteht aus mindeſtens Drei 
hoͤchſtens * —5 und. wird von der fonfti- 


2* 


A 


tuirenden General-Berfammlung der Aftionäre, zunächft | Rapital- und fonfigen Reſerven verwendet werden 
bis zur erſten ordentlichen General Berfammlung gewählt, | follen, Borihlag über die Vertheilung des Gewinns, 


in welcher eine Neuwahl ſtattzufinden hat für bie | Berufung und { 


Dauer von drei Jahren, ‚mit der Maßgabe jedoch, daß 


der Auffichtsratb in jeder alljäprlichen ordentlichen ſchaft darf nur e 


General-Berfammlung zu einem Drittel in Folge Aue- 
qeiren⸗ feiner im Amte älteſten Mitglieder erneuert 
wird. | 

Bei Erſatzwahlen d. h. bei Wahlen, welde flatt- 
finden, um bie Stelle eines Mitgliedes, das vor Ablauf 
der Wahlperiobe ausgefchieben if, zu erſetzen, währt 
das Amt des Gewählten jo Tange, ald das Amt des⸗ 
jenigen gewährt haben würde, an deſſen Stelle ber 
Gewaͤhlte getreten if. Wird, abgefehen von ſolchen 
Erfagwahlen, in einer außerorbentlichen General-Ber- 
fammlung bie Verflärfung der Zahl der Mitglieder bes 
Auffichtsrathes vorgenommen, fo gilt für die alsdann 
Gewaͤhlten ber Zeitraum bis zur nächften ordentlichen 
General-Berfammiung ale ein volles Aintt jahr. Bis 
bie Reihe im Austritt duch die Amtsbauer beſtimmt 
if, entfcheidet darüber das Roos. Die Ausſcheidenden 
find wieder wählbar. — 

Scheidet vor Ablauf der Wahlperiode aus irgend 
einer Beranlaſſung rin Mitglied aus, fo gilt ber Auf⸗ 
fichtsrath bis zur naͤchſten ordentlichen General-Bers 
ſammlung als gehörig beſetzt, ſo lange noch drei Mit- 
glieder in demſelben vorhanden find. 


$ 23, on 

Die Namen der Mitglieder des Auffichtsrathes 
find * der Wahl durch das Geſellſchaftsblati befannt 
zu. machen. 
Der Aufſichtorath erwählt jährlich, und zwar in 
feiner Pi Sigung nah der Beneral-Berfammlung, 
in welder die Wahl von Aufſichtsrathsmitgliedern 
flattgefunden bat, einen Borfigenden und befien Stell 
vertreter. 


Die Mitglieder des Auffihtörathes beziehen Fein 
Gehalt, haben indeß auf Erſatz der bei Ausübung der 
Funktionen entftehenden Auslagen Aniprud. Außerdem 
erhalten fie, mit Ausnahme er des erfle 
Gelhäftsjahres, die im 6 34 feflgeftellte Tantieme vom 
Reingewinn. 
| Für beflimmte befonbere Funktionen eines feiner 
Mitglieder kann der Auffihtsrath die Gewährung einer 
befonderen Remuneration be[gtiehen. 


$ 

Der Auffichtsrath überwacht ben Vorſtand bei feiner 
Geſchaͤftsführung; insbefondere gehören . zu jeinem 
Wirkungskreife die Wahl der Direftoren, Beſchluß⸗ 
faſſung über Anlegung der Gefeltfchaftsfapttalien und 
verfügbaren Kaſſenbeſtaͤnde, Prüfung ‚der Sicherheit der 
—2*— der Aktionaͤre, Prüfung der von der Direktion 
vorgelegten Jahresrechnungen und Bilanzen, Bericht⸗ 


erflattung darüber an die Generdlverfammlung, Be⸗ 


ber Decharge auf Grund bed von ber 
ommilfion erflatteten, Berichtes, Feſtſtellung 
e des Reingewinnes, welche zur Bildung der 


antragun 
Revifiond 
der 


acht Tage vorher den 


eitung der General-Berjammlungen. 

Die Anlegung der disponiblen Fonds ber Geſell⸗ 
Igen durch Darlehen auf Grundfüde 
mit pupillariicher Sicherheit, durch Beleihung ober An 
fauf inländiſcher Staatspapiere, Stabi: und Kreie: 
Dbligationen, Eifenbahn-Prioritäts-Aftien und Obli⸗ 


gationen, ſtaatlich garantirter Eiſenbahn⸗Stamm⸗Alktien 


und anderer ficher fimbirter Werthpapiere. Der Erwerb 
von Grundſtücken if der Geſellſchaft nur geflattet, foweu 
es fih um die Beſchaffung von Gefchäfistokalitäten 
ober Am Rettung oder Sicherſtellung yon Forderungen 
ndelt. 
$ 26. 


Die Berufung des Aufſichtsrathes erfolgt durch den 
Borfigenden oder in deſſen Verhinderung durch feinen 
Stellvertreter. Diefelbe muß erfolgen auf den Antrag 
dreier Mitglieder des Auffichtsrathes oder auf ben Antrag 
der Direktion. Die Berufung des Auffichtorathes hat 


unter Mittheilung der Tagesordnung zu erfolgen. Der 


Auffichtsrath verfammelt ſich, fo oft dies erforderlich 
erſcheint, mindeſtens aber alle zwei Donate. Die Be⸗ 
rufung gilt als gehörig geicheben, wenn Poſtſcheine über 
Abſendung eingefchricbener Briefe an jämmtlige Mü- 
glieder des Auffichtsrarhes vorgelegt werben. In ber 
Regel jollen die Einladungen zu den Sigungen mindeſtens 
itgliedern des Auffichtsrathes 
ugefertigt werden. Ein Antrag auf Berufung des 
uffichtsrathes Seitens der Mitglieder des letzteren oder 
der Direktion If ſchriftlich zu Jellen und zu motiviren. 
In den Sitzungen führt, falls der Vorfigende und 
deſſen Stellvertreter verhindert find, das an Jahren 
ältee Mitglied den Borfig. Zur Güktigfeit eines 2e- 
Schluffes iſt die Anweſenheit von mind drei Mit: 
gliedern erforderlich; einfache Stimmenmehrheit ent: 
ſcheidet. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme ud 
Borfigenden den Ausichlag. 


8 27. ' 
Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe iR ein von 


N den anmweienden Mitgliedern ‚und einem Direktor zu 


vollgiehendes Protokoll aufzunehmen. 0 

Die Mitglieder des Auffichtsrathes, ſowie der 
Borfigende und der ſtellvertretende Borfigende Tegitimiren 
fih Dritten und Behörden gegenüber durch ein auf 
Grund der eingejehenen Wahlprotokolle ausgeſtelltes 
notarielles Atteſt. | 

Urkunden und anbere Erklärungen, welche ber Aufl 
ſichtsrath ausflellt, find gehörig vollgogen, wenn fie bie 
Unterjgift des Borfigenden ober feines Stellvertreter 
Tagen. on 


C. Die General: Berfammlung. 


5 28, | 
Die Gefammtheit der Aktionäre wird durch bie 
General-Berjammlung vertreten. 
Si In der Gmeral-Berfammlung giebt jede Altie eine 
imme. 2 











Die orbentlide Beneral-Berfammlung findet regele fo 


mäßig im zweiten Quariale jeden Kalenderjahres im 
Berlin fatt und wird dur den Borfland, wenn aber 
ein folcher zur Zeit nicht vorhanden fein follte, durch 


ben Borfigenden des Auſſichtsrathes ober deſſen Stell⸗ 


vertreter berufen. 
Außerordentliche Beneral: Berfammlungen" fönnen 
fo oft ebendahin berufen, werden, -ald es die Geichäfte 
erfordern. Iſt weder ein gehörig Fonflituixter Auffichis- 
raih no ein Vorſtand vorhanden, fo. if} jeder einzelne 
Aktionär, ohne Rüdfihe auf die Höhe feines Aktien- 





gebüßrt biefem ber Vorſitz; if aber. eine berartige 
Einberufung durch mehrere Aktionäre erfolgt, fo eröffnet 
der an Lebensjahren Altefte die Berfammiung. und läßt 
von biefer einen Vorfigenden wählen. 
Der Borfigende . leitet bie Verhandlungen, er bes 
flimmt die Reihenfolge der Vorträge, fowie den Ab⸗ 
ſtimmungsmodus. . 
Das ‚durch einen Notar aufzunehmende Protokoll 
fol nicht die Disluſſion, fondern nur die Refultate der 
Berhandlungen beurfunden und wird von dem Vor⸗ 
ſitzenden und einem der anweſenden Aftionäre 


befiged, berechtigt, fih von dem das Handeldregißer | unterzeighnet. 


führenden Richter ermächtigen zu lafien, feinerfeits eine 
General⸗Verſammlung einzuberufen. oo 
Die Einladung zu den General-Berfammlungen 
erfolgt durch einmalige Selanntmadung; zwiſchen dem 
Datum .desfenigen Blattes, welches die Bekann machun 
enthält, und bem Datum bes Verſamplungstages nu 
ein Zeitraum von mindeflens vierzehn Tagen Liegen. 
Berfammlungsort, Tag und Stunde, fowie bie 
Tagesordnung find in der Bekanntmachung anzugehen. 
. Außerorbintliche Generals Berfammlungen müſſen 
berufen werden: . | 
wenn die Einforberung von Einzahlungen auf bie 
echſel erfolgt (6 5); 0 
wenn Aktionäre, deren Altien ein Zwanzigflel bes 
‚gmittirten Orundfapitald auſsmachen, fehriftlich unter 
Angabe des Zweckes und ber Gründe einen bezüg- 
Iihen Antrag flellen. In diefem Kalle iR die Ge⸗ 
neraBerfammlung fpäteftend innerhalb zweier 


a, 
b. 


Monäte nad Einreidung des Antrages. abzuhalten. | 


Zur Theilnafme an den General-Berfammlungen 
find nur diejenigen Aktionäre berechtigt, welche als ſolche 
mindeſtens vier Wochen vor dem Tage der Generals 
Serjammlung in das Aftienbuch eingetragen find. Jeder 
ſtimmberechtigte Mtionär kann * durch einen ‚andern 
Aktionär auf. Grund einer fehriftlihen Vollmacht ver- 
treten laflen. Ueber die Anerkennung der Vollmachten 
ensfcheiden bei entfichendem Zweifel- bie in der Ge⸗ 
neral-Berfammlung, anmwefenden Mitglieder bes Auf- 
ſichsrathes, und wenn Feind derſelben anweſend if, Die 
Berfemmlung ſelbſt. | 

Ehefrauen, werden durch ihre Männer, Pflege⸗ 
befohlene, Firmen, -Sorporationen und juriſtiſche Per- 


fonen dur ihre geſetzlichen Repräfentanten vertreten, | . 


auch wenn dieſe felbft nidt ng find. 
In bei General-Berfammfurig, mag diefelbe durch 


ben Vorſtand oder burch den Auffihtörash berufen worben | 


fein, führt der Borfigende des Auffichterathes und in deſſen 
Verhinderung fein Stellöertreter, oder bei Verhinderung 
bes Letzteren ein anderes Mitglied des Auffichtsrarhes 


den Borfig, . If Feines. derfelben erichienen, fo eröffnet] . 


ber an Lebensjahren ältefte anwejende Aktionär bie 
Berfammhung. und. läßt von. biefer einen Borfigenden 
wählen, . IR ‚eine Beneral- erfammlung auf Ermächti⸗ 
gung des Gerichts durch einen Aktionär berufen worden, 


Die Wahlen erfolgen durch geheimes Scrutinium, 
jofern, fie nicht einſtimmig durch Acclamation vollzogen 
werben. Wenn im erflen. Wahlgange ‚Eine abjolute 
Stimmenmehrheit erzielt .wirb, fo findet die engere 
Wahl zwiſchen den Kandidaten flatt, welche die meiften 
Stimmen erhalten haben, und, es wird in dieſem falle 
die doppelte Anzahl ber zu Wählenden in bie engere 
Wahl gebracht. Im Falle der Stimmengleichheit ent⸗ 
icheibet das Lone, von ber Hand ded Borfigenden 
gezogen. RE BE 

$ 31, 


Die Generalverſammlung foßt ipre Befchlüffe durch 
abjolute Stimmenmehrheit bofern nicht. dieſes Statut 
oder dad Geſetz etwas Anderes beſtimmt. Ueber fol- 
gende. Genenflände: on Zu 

1) Anuflöfung. und Liquidation ber Geſellſchaft, 
2) Atänderung des. Gegenflandes des Unternehmens, 


3) Berei ‚der ellſchaft mit einer. anderen 
J Te wu 9 | 


fann nur in einer eigene für den Zwed der. Beſchluß⸗ 
faffung hierüber berufenen -außerorbdentligen. General⸗ 
verſammiung beichloffen. werben. - . . on 
Die Berfammlung if nur ‚beihlußfähig, wenn in 
berfelben wenigflens zwei Drittel: des Afelenlapitals 
vertreten find. Iſt die erſte Berfammlung nicht be⸗ 
ſchlußfaͤhig, ſo wird innerhalb der naäͤchſten ſechs Wochen 
eine zweite außerordentliche Generalverſammlung be⸗ 
rufen, welche den betreffenden —I— gültig faſſen 
kann, auch wenn weniger als zwei Drittel des Altien⸗ 
kapitals vertreten find. In beiden Källen if: außerdem 
zur Annahme des gefellten Antrages eine Moforität 
von wenigſtens drei Bierteln. bes in ter. Berfammlung 
vertretenen Grundfapitals. erfordeitig. 


Die sur Ber ak Ar an General» 

verfammlung gehörigen Gegenßande find folgende: 

1) der Gefchäſtabericht der. Direktion und der Bericht 

r des Aufſichtsrathes über die Prüfung ber Bilanz 
und der Gewinn: und. Berlufzchhnung; 

Y)8B See er den Borſchlag des, Auffichts⸗ 
rathes zur Bertheilung. bes Gewitznes umb Fefl- 
jehung de® Zermind - für die Maspahlang. ber 

3) Wapı der Tügliehn des Sufigrigej 

ahl der Mitglieder. törathed; » - 

4) Wahl einer aus drei Aktionären - beftchenben 

Kommiſſion zur Revifion der Bilanz des Iaufenden 


6 
% 
„an gähsjaprıe und —A des Barlandıs 










6 34. 
Der Reingewinn iwird nach folgenden @runbdfägen 


en htlag dee Ki rdthes 
3, Be — und it 5* auf der Tagesord⸗ | vertpeilt:' 
ade A Bprftandes, des Aufs Aus, bemfelben werden minde Ei R} Procent 
‚fi tẽrathes ober ja Einen Anträge "bon | zur Anſainmlung cines Kap che bi⸗ Bike 


| en itäfjen gabe des Ar- 
Mn 237 Me —— —5— 


Areale 59 Dividende, 


die Hälfte des "eingegapfieni Ka — I, verwenden 
ne ai Hrn wird, sie KL Re au fig Ph 
"rat it je royent, ſow ige 
Tanıfe — ‚ber wa ee R * ließ 
1" Aus dem ſchli enden Reſte ießt 
bie —— ki Ele Bo —* —8 
aee ‚Die vnler one — —S 
toi Vene 
Schüeßt eine Jahresbilanz mit eincin ‚Berluf ab, 
jo fo de a —* —— Den ı Rapital- 
veferokfonds " und ehe aus, beit —5 
he ehe‘ eine Vipſdende fernet erfolg Ye ann, er 
wieber ergängt fein muß ‚alle zu, — —— 
verwandien ‚Seryinnbeträge fr frei’t don Tänsieme. 


Bu sollen —— der VBerwaltungs⸗, ‚Die Bilanz nebſt einer Gewinn⸗ und Ber ne 
— *228 und je ofen, ſowie erfehließe fowie der Rechenſchaftsbericht, welcher den Bernögene: 
18 ber Rejerve für die ſchwebenden Schäden und’ fürfhand und vie "Berhätinifie der ©rfe Michaft in der 
die no Ia ufınden A; die Prämienäberjpäffe erforderlichen Ueberficht, und Karheit Bi et, find für 
Ir! hzie Wer den —3 — binanslaufenden Bere die Altionaͤre 14 Tage "vor "ber 'prdenel hen General: 
pe gerungen und die für Spätere Jahre im Voraus | Verfammlung im Geihätielätute. der Heſettchaft zur 
inpfühgenen Prämien, und ferner ber erforberlichen ——— auszulegen. 

Abichreibungen. tere durfen für Immobilien nicht bem erfölgt die Beröffenstigung der. ‚Dilan 
an u 4 KB, me t en nicht untet 5% des | durch das im $ 38 eraelähete, Or —5 — 

erbẽ 

u Die ‚Bilanz; "wird —8*— durch Gegenũberſtellung Gegen. Einlieferung bie, a nr Divipenden- 
‚aller — e * a sjahrre Ba neuen ſcheines 'erfolgt von’ bem d General · Verſamm⸗ 


va der G 


6 33 
Dos Geſchaͤftejahr der VReuſcaſr iſt das Kalender⸗ 
da: erfie Geſqhaͤftsſahr endet mit dem 3. Drum 2 


> "fie "Inpresrechnung und Bilanz wich auf ben 
31 ‚abe 38 jeben Jahres (nad) a ber handels⸗ 

„nefenti En Beffimmungen) 
MERon ber. Ja Ein me)’ —— — der aus’ 
‚den 1 Bbefahreh nommenen Prämien: und Schaden⸗ 
—5* Abzug vie Jahres⸗Ausgabe ein⸗ 


Für die Au e ung iung au beſtimmenden Dan ie an die Auszahlung ber 
I n d die EACH der Ark. 31 u 185. Dividende, kun Die Direltion‘ ziſt zicht vi die 
er Deutſche Air ejehbuchs maßgebend. —A bes Praſentanten pes Diviß dimchein es 
win bch BI ren: ; ‚np 


3 "die Na; Aktionäre; 
n Effeften 'und Werthpapieren; 
Ei: ae Sea * 


g8 e 
J eures) 


Dividenden, weile. ‚Imnexpatb vier. —25 nach 
Abfauf des Safer ahres in, weichem en faͤllig 
eworden find, mil ar —* hen verfall en zu 
Sımften ber Geſeklſcha 
Wird ein’ Divibenbenfien innerhatb obiger Frif 
der Direftion ale verloren" an mitt, fo. wird ‘der 
—X Betrug deſſelben noch innerhald einer. ferneren, "vom 
"Wy bie: auste henden Korb erumgen; | Ablauf der vier Jahre zu — Hräktufiofeil 
6) ——— von einem Jahre an den begttimirten Aktionär naq⸗ 
6) alles ſonſtige * enthum der Geſellſchaft nach | gezahlt, fofern. nicht ae ‚der. Diwidendenſchein ein⸗ 
einer hair ‚gelegt mneeigeifen entſpregenden ht und vealffier if if. 


— —— 
Die Gejſellf oft an außer den 3 eglichen 


ni terem Allg 
jerth ber. S mund Zuien; 


ſivi⸗ 

I Se A Grant isst; » 
° die Reſerven für bie no Saufenben, Rifiten 
Bi ” n Schäbeh; Gründen gufgelöft : werben bu einen der 
“dr ® See und ſonſtige Reeromn; General: Berjammlüng, für wel de — mungen 

Fr bes 5 IL maßgebend find. 
w Blei a der Aktiva und Taf ergict| | Diefenige —*5 — 7 —* den Auf 
ben Gewinn oder Vexluſt des vr: oje dres.- Der loſungsbeſchluß recht sgul . ae die 
fohde' ' diene zur Bring eines u ri Pi lan Liquidatoren zu —5 ne die Def 

—2 n be die‘ Immobilien ber Gejellſchafit, uiter —— der 










7 


Mojorität b “ tsraths, bi vers { 
u des Aufſihiarachs, au, ſreihändig zu ver — —— ——— init rn 1 
vi. Abfchnitt. mlgen der Aktionäre als Au Berfammlungen des 


Belanntmagungen. ter —— auf Kye "a Geſellſchaft zu berufen 

Alle von ber FRE neärhinben. Pofdunl-] ae * eh — —* und 
c ⸗ 

\ 2 * B 1 N u, und —* —* Geſell⸗ 








machungen erfolgen durch den rutſchen Neich 
Anzeiger“. Jede Bekanntmachung aikt, fofern nicht das 


Geſch oder dieſes Statut etwas Anderes beftimmt, abs BVoräbergehende Beſtimmungen. 

gehörig verkündet, wenn fie einmal veroͤffentlicht if. | 6 
Die Belaänkhachungen werben dom Vorſtande erlaflet, Bis" zusß Eirftägüiig?” der GefAtt —5 — i —8 
ſoweit nicht der Erlaß in dieſem Statue dem Auffichte⸗ Handefäregifer zarten ie — ſontire —X 


rathe überiragen iſt. Bei Belanhimadungen des Bor⸗ | Inhalt: des Geſelſcha IN. ui u in. ns 

flandes find diejenigen’ Kormen, * für die Firmen⸗ yndlang feſtgeſtellt mot ans: 
zeichnung, bei Defanntmagungen Auffichtsraths bier | Alle zu thun, ad A kt Year Geſ 
jenigen Kormen, welt füt die Ausßekung son Urkunden haft ih Koh: este “die ſtaatliche Ge⸗ 


Des Aufſichtsraths in dem Statute vorgeſchrieben find, 5 nachzuſuſchen, ſowie 
each. a r —— Statuts und Zufäge zu 
VIE Hbfchnitt. en en mit verbindlicher Kraft für fämmtlihe Aktien 

Auffihtsreht ber Staatsregierung: zeich rer. vorzummen, welche die Staatsregierung oder 
839. das Handelsgericht vorſchrerben ober. empichleii möchte, 


Die koͤnigliche Staatöregierung kann. zur Ausübung |und ſoll ‚hierzu .bie Berlautbarung durch zwei ber 
des ihr über die Geſellſchaft zuftebenden Auffichtsrenhted Zeichner gemügen. . 


gormular A. u | Fe 
ern ecenan DER... rer 


Gut für 300 Beichsmark. 
Bierzehn” asien die en Sela⸗Weh alt Die. — MNück⸗ 


verſicherung ft ae: Kin, a an N Di, In dem zu Bedlinibei. 2: 0a oo nenn. 
gewäplten Domici al Summe von 


| Dreihundert Beichsmark. | 
- Die Balnta befenne. . . ... in einer, uf... .. Namen "eingetragenen — der —— 
den n ode 








Nüdverfiherangs:Befellfcbaft zu Berlin empfangen zu haben und verp ur 
obiger Summe, wenn ‚diefer Wechfel innerhalb dreißig Jahren von hai, an in dem wirfli 





gemäßtten Domicile präfentict wird (Unterfgrift.) 
Formular BB. | | 
ErEPErEr Erererer den ....ten...... . 
ur 6 BE IFFRONREN: 





i t Wiederß .n b Sola⸗Wechſel an die Berti FHüd: 
verſich —ã— zu Ge nicht an ne dem zu — * ... * W— 
gewählten Domieil die Summe von | | 
Sechshündert Rechsnidrk: an 


Die Baliita "belenne” .. in einer, auf..... Namen eingetragenen Aktie der Berlinifchen 
Hädkverfichgrungs — D zu Berlin empfangen zu haben und verpflichte .... zur Zahiung 
obiger Summe, fvchn . . . biefer —* innerhalb dreißig Jahren von heute an, in dem wirklichen ober 
gewählten Domicite präfentirt wird. (Unterfrift.) 


8 
Formular 
| "Beriinische Bückversicherungs-Gesellschäft 


: au Berlin. 


AKTIE Ne. 


über zwei Tausend Mark. 
an Di aine mu one ran nen. 
.. nn er ... , , , , J ... .. "eine Baarzapfung von Sünfhundert Mar geleiflet, ein ‚Solas 
Le wiei von Breitundirt Mark und zwei. jolde von je Scchshbundert Mark ausgeſtelit und hier 
dur ber uree berfelben erlar ng worben. 
Ale Ratutengemäßen Re chte und Berbinblicpfeiten der Aftionäre dieſer Geſeliſchaſt werden Durch gegen: 
be gründet, deſſen Veſie nur mis Genehmigung des Aufſichtsraihes übertragen werben fans. 
erlin ne ER 18... 
"De Bufühiezatb: | Die Direktion: 
Eingetragen süb Fol, . . . .. ded Regiflers 
BE —E des Rontrofbeamten: 








Hückselte der Aktie. 
Die Usbertrogung biefer Arie auf. 333 a nenn 


PR ae Gr Var ar vr vr VER Tr Br BE Zr Zu 


Berlin, den. oo ct onen ne 
Der uffichterath: Die Direktlon: 


Eingetragen sub Fol... . . des Regiflers. 
— "Unterferift bes Rontrofbeamten: 





Foruular D. 


No. 
ividenden-Schein zur Aktie No, — 
Div tenden-Be sin zur Aktie No. Sp 


zu Berlin. 





| 

















Gegen Rüdgabe dieſes Scheines npfaie der Imbaber deſſelben bie für das Jahr . feſtgeſetzie 
Dividende‘ er Obenbegelöhneten Aktie. 


Berlin, den u ten .......*. 0 Die Direktion: 
0 | (Sacfimile.) | 
' Unterfchrift des Kontrolbeamten: 


Dividenden, welche innerhalb vier Fahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem dieſelben fällig 
geworben find, nicht abgehoben werden, verfallen zu Gunſten der Gefellichaft (|. S 36 der Statuten). 


Sormular E. 
Talon zur Aktie No. 


der Berlinischen Hückversicherungs-Giesellschaft 
zu Berlin.” 


: Der Supabes dieſes Talons empfängt gegen: defien NRüdgabe bie Dividendenſcheine für die fünf Japre | 
ea eier einichließlich, web Talon. 
"Wird von dem Verluſt eines Talond Anpeige gemacht, fo vertritt Die Vorlegung ‚der Aftie bezw. des 
Interimsſcheines die Eintieferung des Talons. 6 15 der Statuten.) 
Berlin, den en \ ı ... ....5 Die Direftion: 
Ä | (Farfimite) 
. unterſchrif! des Kontrolbeamſen: 


Bottdam, ai der M. W. Haym'fchen Grben (6. Hayn, Hof- Bucuruder). 


























Abänderungen 


des Ba 


Allgemeinen Renten-Anftalt zu Stuttgart. 


1) Der 8 28 erhält folgende Saffung: 


5 28. Berfalltermin, Dex, Prämien. 

Die in jedem Jahr verfallenen Prämien find wegen. des im Dezember ftattfindenden Rechnungs: 
abſchluſſes für die Regel ſpäteſtens je am 80. November an die Kaffe einzubezahlen. 

Die Prämien für ſofort beginnende Kapitalverſicherungen 6 41 letzter Abſ.) ſind jedoch j je am wieder⸗ 
kehrenden Einlagetan für! das folgende Verſicherungsjahr zur Zahlung fällig. | 


. 2): Der 8.41. erhält folgende. Faſſung: 

8 41. NRormaltag. Sofort beginnende Bentens und Rapitalverfiiterungen: 

Jeder Einleger wird für die Veſtimmung feines DVerhältniffes zu den. Anftalt für die Regel fo 
behandelt, wie wenn, er das in bem ‚Kalenderjahr feines. Eintritt3 zurückgelegte Alter mit ‚Ablauf dep „81 1. Dezember 
diefed Jahres juthöfgelegt Hätte and erſt til dein Abiaufe dieſeß Jahres öihgeteiten wär. 

Hiernach find insbefondere auch die Alters⸗ 'uhb Beitgrenzen (F 40) zu beftimnien. | 

- Sämmnitlihe Einlagen und Brämien der Mitglieder werben hiernach für die Regel alz mit Ablauf bes 
B1. Deyember des Ginlagejahrs erfolgt angefehen. 

Es ift jedoch auch geftattet, Verſicherungen in der Wet einzugehen, daß get einfachen — fleigenden 
Leibventen :und''bei Leibrenten auf das Leben zweier verbundenen Perſonen' bie Berechnung bet’ Hente ſofort 
mit dem Tage der Kapitaleinzahlung beginnt und mit dem Todestage des Verfichetten, bezichurigsweiſe des lanoſt 
Lebenden ber beiden Verſicherten, aufhört. („Sofort beginnendeLeibrenten mit Heittertraten"). - ' 

In bieſem Falle iſt für die Altersberechnnntg des oder bet Verſicherten lediglich der "Tag der ‚Einlage 
maßgebend. 

In gleicher Weiſe tönnen auch Aapilelberihennhn in der Art ingögaiigeni werben‘, baß die Ver— 
fiherung mit dem Tage ber erſten Einzahlung in Wirkſamkeit tritt und‘ mit dein wiederkehrenden Einlagetag 
des’ Derfalljahes endigt. Die Altertberchnung Mt in dieſen Falle‘ vieftbe, wie ‚ve bet Mentenberficherung 
(ſtehe oben). J 


"» 


3) Der $ 12 erhält folgende Faſſung: 
8 42, VBerfalltermiu der Leiſtungen. 
Ebenfo verfallen für die Negel ſämmtliche Leiftungen der Anftalt an ihre Mitglieder je mit Ablauf 
des 31. Dezember. 
Insbeſondere werben für die Regel fällig: 
a. Die Renten erſtmals mit Ablauf des 31. Dezember des auf das Eintrittsjahr folgenden Jahres, 
Iegtmals mit Ablauf des 31. Dezember des Sterbejahrs, beziehungsmweife bei Leibrenten mit befchränfter 
Zeitdauer mit Ablauf des 31. Dezember de3 zum Voraus bezeichneten letzten Rentenbezugsjahrs; 
b. die Rüdvergütungent nt Ablauf des :3f. Dezember dei Greg; | 
c. verficherte Kapitalien mit Ablauf desjenigen 31. Dezember, auf welchen fie zugefichert find, wenn das 
Mitglied deffen Ablauf erlebt. 
Bei Verfiherungen auf fofort beginnende Leibyenteg | mit Rentenraten wird jedoch die erſte Rentenrate mit Ablauf 
des 31. Dezember des Einlagejahrs und tie Iehle "Hate ſowie die etwaige Rüdvergütung am Todestage be: 
ziehungsweife nad) Einlauf der GSterbfallpapiere zur Zahlung fällig. 

Bei fofort beginnenden Kapitalverficherungen kommt das verficherte Kapital nach Ablauf des dem 
Einlagetag entiprechenden Tages im Fälligkeitsjahre, die etwaige Nüdvergütung am Todestage beziehungsmeile 
nad) Einlauf ber Sierbfallpapier zur Auszahlung. 


Bu 9. de ‘gas erhält ſolgende Yllung: , u Fe: 
843. Tod im Einfagejahr. 

Wenn ein Einleger vor Ablauf de 31. Dezember des Einlagejahrs ftirbt, fo wird, wofern nicht 
jofort beginnende Leibrente mit Nentenrate beziehungsweife fofort beginnende Kapitalverficherung gewählt worden 
ift, der Betrag der baren Einlage abzüglich der etwa vergüteten Agentenprovifion felbft dann zurücbezahlt, wenn 
die Verfiherung in der Form ohne Rüdvergütung abgefchloffen wurde. 


.. 
> 


5) Der 8 48 erhält folgende Faſſung: 
548, NRententoupons. 

Den Verſicherungsurkunden für ſteigende Renten oder Leibrenten ſind für die jedes Jahr zu beziehenden 
Renten Koupons beigelegt, in welchen bie Art und Nummer ber Verficherung, ſowie ber Verfalltag und Betrag 
der Rente enthalten fein follen. Bei Perficherungen auf ſofort beginnende Leibrenten wird für das Einlagejahr 
ein Ratenkoupon beigegeben. 

Bei größeren Nentenbeträgen ift dem Bermaltungsrat gegen Anjab eines von ‚m zu beſtimmenden 
mäßigen Ejntrittsgeldeg ‚Die Ausggbe halhjährigex Houpens ggeſtattet, 


6) Der 8 91 erhält folgende Faſſung: 


8 91. Ende der Verbindlichkeit au Leiſtung der verſicherten Beträge. 

Die Verbindlichkeit der Anftalt zu Leiltung der verficherten Beträge hört auf: 

1) Wenn der Verficherte,. gleichviel aus welchem Grunde und in welchem geiltigen ober Gemütäzuftande, 
fich felbft das Leben genommen oder dasfelbe infolge eines Verſuchs hiezu gder durch Zweilampf oder durch bie 
Hände der Gerechtigkeit odex ſonſt durch eigene grobe Verichuldung verloren hat. 

Unter lJetzterer Beſtimmung find jedych Diejenigen Fälle ausdrüclich nicht begriffen, wenn ber Werficherie 
bei Hilfeleiftungen für Notleidende oder Verunglücte, oder in Erfüllung allgemeiner: Bürgerpflichten, ober bei 
Verteidigung feines Lebens und Eigentums umlommen follte. 

Beim Tode duch Selbitentleibung oder infolge verjuchter Selbftentleibung bleibt es, menu die Handlung 
im guftande mangelnder Zurechnungsfähigkeit begangen wurde, dem Verwaltungsrat überlaſſen, dem Policen⸗ 
Inhaber je nach Lage der Umftänbe auch einen daB vorhandene Decunsslapital uberſteigenden Betxag, bis zur 
vollen Verſicherungsſumme, zu bemilligen. - 

.. 2) Wenn ber BVerficherte fein Beben durch eine grobe eigene Decſchaldung gefährdet oder verkingt, ind 
befondere wenn in den Fällen der vorigen Ziffer Statt de Todes nur eine Gefährdung oder Verkürzung de 








Lebens eintritt, ober wenn der Verficherte megen gemeiner Verbrechen zu mehr als einjähriger Zuchthausftrafe 
verurteilt wird. 
: 3) Wenn der PVerficherte ſich einem feinem Leben und feiner Gefundheit gefährlichen Berufe widmet 
und troß der Aufforderung der Direktion die für diefen Fall von ihr etwa begehrte Zuſatzprämie (cf. $ 95) 
nicht entrichtet; ferner wenn er in Geedienft geht oder in Syalle des Ausbruchs eines Kriege Dienft im Heer, 
gleichviel ob als Rombattant, oder als Nichtlombattant, oder als Militärbeamter, antritt oder leiſtet. Dieſer 
letztere Fall gilt als eingetreten, fobald derjenige Truppenteil, zu welchem der Verficherte gehört, mobil gemacht, 
ober Trieg3bereit erflärt, oder auch ohne eine folche Erklärung zu einer Thätigleit gegen einen Feind verwendet wird. 
4) Wenn der VBerficherte eine als gefahrbringend zu betrachtende große Land» oder Seereile angetreten hat. 
Hieher find bejonders zu rechnen: 
a. Landreilen außerhalb Europa ; 
b. Seereiſen, welche nicht von einem europätfchen Seehafen in einen anderen ftattfinden, oder zu Kriegs⸗ 
zeiten oder in anderer Weiſe al3 mittelft eines Dampf⸗ oder bedeckten Segelichiffes gemacht werben; 
ce. Zuftfahrten jeder Art. 
5) Wenn der Berficherte feinen Wohnſitz außerhalb der in 8 59 giff. 1 für die Annahme von Ver⸗ 
ſicherungen vorgeſehenen Länder verlegt. 


Den vorſtehenden, in der Generalverſammlung vom 16. Juni v. Is. beſchloſſenen, ſeitens der Königlich 
Wurttembergiſchen Staatsregierung am 5. November v. Is. genehmigten 


Abanderungen des Statuts der Allgemeinen Renten Anfſtalt zn Stuttgart 
wird hierdurch die in der Konzeſſion vom 18. Auguſt 1862 vorbehaltene Genehmigung erteilt. 


Berlin, den 18. April 1889. 


(L. 8.) 


Der Minifter des Innern. 
Am Auftrage: 
Braundeßrens. 


Genehmigungsurkunde. 
IA. 4081. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Heichs-Sefehblatt. Sf Sun 
(Stö@ 17) AR 1864. Berordnung zur Ergänzung| für die Möniglichen Preußifcben Staaten. 
der Beroränungen über das Verhalten der Ehiffer | (Stüd 20.) N? 9349. res, betreffend die Strforge 
nach einem Zufammenfoße von Schiffen auf Ser für die Wittwen und Waiſen der Geiflihen der 





vom 15. Auguft 1876 und zur Verhütung des evangeliſchen Landeskirche in den neun älteren Pro⸗ 
fammenfoßene der Schiffe auf See vom 7. vinzen der Monarhie. Bom 15. Juli 1889. 
nuar 1 Bom 29. Juli 1889. I 9350. Staatövertrag zwiſchen Preußen und Braun- 


AR 1865. — betreffend Abänderung und ſchweig wegen Herftellung einer Eiſendahn von 
Ergänzung des 8 35 der Militär-Transport-Orbs Daimfrdt 3 Debio felde. Vom 30. November 
nung für Eifenbahnen im Frieden (( ziebene-Zrand, 
port-Drbnung). Vom 29. Juli 1 (Sa en) AM? 9351. Verordnung, betreffend die 

(Städ 18) M 1866. — betreffend Kautisnen der Beamten aus dem Dereige 1 des 
—— allgemeinen polizeilichen Beftim- Minikeriums der öffentlichen Arbeiten. Vom 

jen über die Anlegung von Zam Ei vom 24, Juli 1889, 
af ie Geicho Bright. © Bom| N? 9352. Berfügung bes gurüminiers, betreffend 
2 gut 1 die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 

(Stud 19.) > Yodr, — Erlaß, betreffend Bezirks des Amtegerichts Langenberg. Tom 6ten 
die eh 7 — yur Austaprang rauf uft 1889, 
der Geſetze die Naturalle iſtungen ie o. Berfügung des Jufisminifers, beireffend 
woffnete Macht im Frieten vom 1887 * at ng des Bunde einen Fon 
: Reihb-Beclegbt. ©. 433). Vom 28. Fa 1889. Amtögerichte ine, Reinpaufen und Uslar. 

A 186B. Bekanntmachung, betreffend Abänderung Dom 9. Auguft 1889. 
und Ergärgung der Anlage xl. zur gese·Arav⸗ (Std 22) MM 9354. Verfügung des Juſtizminiſters, 
port-Orbnung. Bom 10. Anguft 1889, betreffend die Anfegung bed Grundbuchs für einen 

(Stüd 20.) M 1869. Berordnung, betreffend das Ve be Bee nen enegerichts derzers 0. Harz. 
nn 1686 fübtefafeifaniföyen Schutzgebiet. Bom 17. Auguſt 188 

om 


Belauntmachungen des Röninlichen Megierungs-Wräftdenten. 
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239. on Nachweiſung der Markt: ıc. 
Getreide „ Vebrige Markt: 
— Es loſten 100 Kifogrammp : . 4. & 
Rindfleiſch 






Namen der Staͤdte 


Linſen 


g x PN 
“ 

= E RI = 
8 o u 2 
8 8 > =] 


Raufende Nummer 


Angermünde 
Beeskow 
Vernau. 
Brandenburg 
ahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Süterbog 
Qudenwalbe 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Pritzwalk 
Rathenow 
Neu⸗Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Tewmplin 
Treuenbrietzen 
Wittſtock 
Wriezen a. O. 
Durchſchnitt 18315 6014 9611570 —[ 404] 6/02—-1— 
Hotsdam, den 3. September 1889. 0 


Te 
VBeſtimmungen zur Ausführung des $ 7’ des Buderfleurgefepes. 1248. Die Maul: und Klauenſeuche unter d.m Rind: 
240, Dieſem Stüd des Amisblattcd iR ein Druds vieh des Oberförſters Dehme zu Schönwalde, Kreie 
eremplar der Beflimmungen zur Ausführung des‘ 5 7 |gederbarnim, it erfofhen. - | 
des Geſetzes vom 9. Juli 1887, die Befeumung dee] . Yorsdam, den 30. Auguf 1889. 

Zuders betreffend, nebſt der ‚zugehörigen Inftruftion zur |. Der Regierungs: Präfldent. 
Unterfugung von Chocolade, Konditorwaaren und 242, Der Milgbrand iſt Sri einer verendeten Ku) 
Lakören auf ihren Gehalt an ohzuder, fowie der Anz des Bauerngursbefiters Schmidt zu Neuenhagen, 
weiſung zur Fefftellung des Bonificationewerthed von | greis Niederbarnim, fefigeſtellt worden. 
Invertzuderiprup beigefügt. | Yorsdam, den 2. September 1889. 


ZIlERETES! 





Porsdam, den 31. Auguft 1889. ‚Der Rogierungd Präfideht. | 
Der Regierunge-Präfident. 248. Der Rog if inter den ru des. Fuhrhena 
Bichfeu&en. Rothe zu Deutſch⸗Wilmersdoͤrf, Kréis Teltow, aus⸗ 
2al. Der Milzbrand iſt bei einer Kuh des Mühlen⸗ gebrochen. Polsdam, ben 4 September 1889. 
meiſters Appelt in Rauen, Kreis Beesfow-Storlow; Der Regierung Präfidert. 





fegeftellt worden. Potsdam, den IP. Auguft 1889| Bekanntmachungen der Köninl. Direktion 

Der RegierungePräfivent. _ ... De hen * —— 

342. Die Maul⸗ und Kiauenfenge unter den). . erloofung von Rentenbriefge. 

Küpen des ſtädtiſchen Waiſenhauſes zu Rummelsburg|. , Bei ber in Folge, tnferer ; Befanntmadung 

bei Berlin if erloſhen.— ı  lom 2Ofen v. Mis. heute. geipchenen: öffentlichen Dr 

Porsdam, den 31. Auguft 1889. | looſung von Rentenbriefen die Prowinz Branderburg 
Der RegierungesBräftdent. find folgende Stüde gejogen worden. 


— 


r 





VBreife : im. Monat Auguft 1889. 
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Lit, A, yu 3000 9. (1000 Tpir.) 


‚Stül und zwar die Nummern: 


16809 16839 16951 16963 16979 16990 17113 
17144 17289 17540 17727 17755 17819 17882 


84 
330 783 852 867 965 1154 1182 1219 1227 1334|18004 18030 18175 18365 18476 18496 18558 
1592 1767 1903 1936 2034 2633 2897 2912 2985 |18585 18619 18698 18747 18821 18878 18942 
3307 3392-3872 3913 3947 3953-3996 4022 4076 |18979 19015. 19020 -19087 19108. 


A211 4342 4711-4924 4965 5195 5219 5252 5416 
5482 5531 5607 5723 6168 6192 6216 6259 6260 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thir.) 
64 Stüd. und zwar die Nummern: 


6541 6743-6854 .7010 7427 7844 7875 7920 79241130 144 ‚163 274. 378.620 649 923 1021 1524 
8247 8402 8511 8525 8550 8557 8636 8648 8811 |1771 1860 2030 2093 2178 2296 2363 2394 2415 
8842 9172:9173 9479 9206 9222 9242 9855 937912873 2924 2934 3008 3152 3222 3271 3318 3580 
9490 9545 9735. 9802 9868. 10040 10420 10492 |3681 3708 3724 3909 3931 4045 4158 A166 4193 


10520 
11270 


11873° 


12440 
13205 
13624 
14395 
14769 
15127 
16326 


1059 
11312 


11888" 


12275 
43267 


13642. 


14399 
14822 
15207 


16432. 


10758 
11419 
11919 
12457 


13286- 


13787 
14538 


10855 
11490 
11921 
12716 
13373 
13908 
14595 
14945 
15655 
16673 


10932 


11563 
1193 


12794 
13401 
14050 
14627 
15044 
16073 
16725 


11153 
11648 


11993 - 


11161 |4201: 4286 4340 4417 4436 4495 A612 4853 4863 
11762|4869 4870 4911 4968 5072.5075 5091 5326 5400 
12072 |5555 5662 6015 6211 6433 6528 6558 6730 6821. 
12877) Litt. C. zu 300 M. (100 Tpir.) 

13584 241 Stüd und zwar die Nummern: 
14115/1455 181 235 508 571 747 962 1031 1039 1094 
14732/1099 1199 1340 1437 1489 1499 1511 1543 1609 
15084 |1632 1769 2025 2059 2219 2245 2283 2295 2433 
16300 2480 2482 2590 2842 2891 2923 3109 3122 3292 
16793|3307 3411 3483 3501.3508 3534 3553 3565 3777 


9863 9866 9869 9936 10217 10243 10507 10542 
10624 10642 Is 10793 10802 10812 


11097 
11645 
12206 
13355 
14258 
14677 


Die Inhaber diefer Rente 


11102 
11712 
12273 
13420 
14371 
14716 
15508 


16031 


24095 
2449) 


Lit. D. u EM. 


11720 
12346 
13522 
14438 
14909 
15550 


11208 
11810 


22836 
23555 
24205 


11359 
12050 
12831 
13967 
14585 
15027 
15626 
16497 
17181 
17895 
18659 


22861 
23702 
24283 


11555 
12096 
12930 
14000 
14594 
15351 
15684 


3924 3933 4163 4327 4365 4428 4674 4841 4844Talons bei der hiefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Rtofterfiraße 
4855 5074 5076 5191 5596 5746 5799 6088 6171Nr. 76, vom 1. Oftober d. 3. ab an den Wochentagen 
6437 6549 6916 7006 7026 7170 7210 7246 7280 
7760 7775 7912 7939 8047 8182 8497 8511 8577 
8742 9081 9147 9560 9579 9642 9690 9743 9802 


16730 1688 


24427 


(25 Thlr.) 
202 Stüd und zwar die Nummern: 
157 204.217 240 301 Ai8 593 678 803 1095 1099 


von I bie 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 


Quittung den Nennwerth ter Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. Bom 1. Oktober d. 3. ab Hört die Ber- 


zinfung ber ausgelooften Rentenbriefe auf. Bon, den 


3 früher verloofeten Rentendriefen der Provinz Brauden⸗ 


burg find nachſtehend genannte Stüfle no micht zur 
Einlöfung bei der Nentenbanl: Kaffe vorgelegt worden, 
— X deren Fälligkeit 2 Jahre und darüber ver⸗ 
ofen find. 

Zum 1. Oltober 1882 Lit. C. N 2124 über 
300 M. (100 The.) 

Zum 1. April 1883 Lit. C. M 185 übe 
300 M. (100 The.) 

Zum 1. Oftober 1883 Lit. A. M 5689 über 
3000 M. (1000 Tr.) Litt. C. M 8068 über 
300 M. (100 The) Lit. D. M 25 1038 6743 
a 75 M. (25 Thle.) 

Zum 1. April 1884 Lit. B. M 3148 über 
1500 M. (500 Thlr.) Lit. C. M 6131 19129 
a 300 M. (100 The.) Lit. D. M 2504 über 
75 M. (25 Thlr.) | 

Zum 1. Oftober 1884 Litt. B. M 3754 über 
1500 M. (500 Thlr.) Litt. C. N? 1229 2410 7957 
13626 a 300 M. (100 Tr.) Lit. D. F 259 1594 
1976 3276 5183 6741 8623 8638 à 75 M. (25 Thlr) 
3000 1. April 1885 Lit. A. M 6437 über 





6 1235 1278 1333 1420 1436 1890 1945 1960 


M. „(1000 Thlr.) Lit. C. MM 5166 5876 
6196 & 300 M. (100 Thir.) Litt. D. M 12065 
13382 à 75 M. (25 Thlr.) 
Zum 1. Oktober 1885 Litt. A. N? 557 über 
3000 Litt. ©. NE 541 8597 10171 


2046 2293 2325 2456 2665 2669 2732 2874 
3048 3179 3345 3365 3757 3991 A204 4329 
4392 A616 A668 4823 A936 4952 4985 5026 


. (1000 . 
5129 5445 5446 5556 5617 5659 5905 5928 er 500 2 oo Thlr.) Litt. D. M 1465 
6112 6137 6282 6328 6358 6382 6571 6646 | 4416 9719 14223 18119 A 75 M. (25 Thlr.) 


6921 7042 7277 7290 7567 7637 7734 7808 
71832 7933 8225 8245 8264 8525 8531 8567 
8589 9101 9127 9141 9366 9416 9454 9525 
9807 9818 9875 10015 10052 10240 10340 


Zum 1. Aprit 1886 Litt. B. M 1001 1500 
a 1500 M. (500 Thlr.) Litt. C. M 4610 über 
300 M. (100 Thlr) Litt. D. M 3082 7404 8261 


10424 10460 10 


10909 
11736 


10991 
11769 
12256 
13378 
14312 


dert, diefelben in coursfähigem 
gehörigen Coupons Serie V. 


3 10578 


11349 
11893 
12506 
13570 
14389 


19664 


19083 
19442 
19777 


10655 
11401 
12113 


17269 & 75 M (25 Thlr.) 


Zum 1. Oftober 1886 Litt. A. M 3075 über 
3000 M. (1000 —33 Litt. B. M 1495 über 
1500 M. (500 Thlr.) Litt. C. N? 1858 2226 5617 
10469 A 300 M. (100 Thlr.) Lit. D. M 1983 
9137 9203 14276 à 75 M. (25 Thir) 

Zum 1. April 1887 Litt. A. M 4377 übe 
00 M. (1 Thlr.) Lit. C. M 3663 5578 
18110 18986 22732 22783 22877 à 300 M. 
(100 Thlr.) Litt. D. N? 1722 3176 3973 4988 
7645 10077 13887 16164 à 75 M. (25 Tplr.) 


Die Inhaber diejer Rentenbriefe werben wiederholt 
aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach Abzug dee 


19890 | Betrages der von den mitabzuliefernden Coupons etwa 


nsree guerben aufgefor: 
uftande mit den ba 
— 15 und 16 ne 


fehlenden GStüde bei unferer Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Wegen der Berjährung der ausgelooſten 


u|NRentenbriefe ift die Beftimmung des Geſetzes über bie 
KlErrihtung der Rentenbanfen vom & Mär; 1850 5 44 


3327 
zu beachten. Die Einlieferung ausgeloofter Rentendriefe und demnächſt vom 1. Dfiober d. 3. ab mit ber Ein- 


an bie Rentenbank-Kaſſe kann auch 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld⸗ 
betrag auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zu⸗ 
ſendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers und zwar bei Summen bis zu 
400 M. durch Poſtanweiſung. Sofern es ſich um 
Summen über 400 Mark handelt, iſt einem ſolchen An⸗ 
trage eine orbnun gmebige Duitiung beizufügen. 

Berlin, ven 16. Mai 1889. 

Königl. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Einlöfung ansgeloofter Rentenbriefe sc. 

10. Die Rentenbanf: Kaffe Kloſterſtraße Nr. 76 1. 
bierfetbnd wird a die am 1. Oftober d. J. fälligen 


Zintcoupons ber Rentendriefe allee Provinzen Ichon| J 


vom 18. bis cinfchlichlich den 24. Eeptember db. J., 
b. die anegelooften und am 1. Okiober d. 3. fälligen 


Rentendriefe der Provinz Brandenburg vom 


21. bie «irfchließtich den 25 September d. 3. eintöfen 


durch die Por loͤſung fortfahren. 


Berlin, den 22. Yuguf 1889. 
Koͤnigl. Direc.ion 
ber Rentenbunf für die P.ovinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen des Staatöfetretaire 
Des Neichs⸗Poſtamts. 
Poſtpacketverkehr mit Tasmanien. 
II. Bon jetzt ab koͤnnen Poſtpackete ohne 
Werthangabe im Gewichte bis 3 kg nach Tas⸗ 
manien verſandt werden. Die Poſtpackete müſſen 
frankirt werden. Ueber die Taxen und Verſendur ge⸗ 
bedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Verlangen 
Auskunft. Berlin W., 25. Auguſt 1889. 

Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Erweiterung des Poſtanweiſungsverkehrs mit dem Königreich Hawaii. 
j er Meifib:trag der Poftanwellungen aus 
Deutfchland nah Hawaii wird von jetzt ab von SO auf 
100 Dollars erhöht. 

Berlin W., 25 Auguſt 1889. 
Der Stantsfceretair des Reichs⸗Poſtamts. 


Belanntmachungen der Raiferliden Ober⸗Poſt⸗Direktiovn zu Potſsdam. 
Unbeftellbare Poſtſendungen. 





























63, Bei der Kaiferlihen Ober⸗Poſtdirektion in Pots dam lagern nachbezeichnete Poftfendungen, welche den 
Abfendern bezw. den Eigenthümern nicht haben zurüdgegeben werben können: 
& ©a9 Aufgabe: 
5 —— Poſtanſtalt. Gegenſtand. Empfaͤnger. Beſtimmungsort. Abſender. 
1116. März 1809. | Ratpenomw. 1 Packet. Johann Spandau | Iopf. Ludw. 
Bialofan, Hallinggreen 
Schreiber. aus Hamburg, 
3. 3. Stendal 
Ä pofl’agernd. 
216. Januar 1889.| Oranienburg. Petaneiiun Deplichläger. Berlin. Unbefannt. 
er . 
322, Aprit 1889. Groß⸗Lichterfelde, Poſtanweiſung | Hedwig Thiele. Berlin. Mi „W.“ 
l. über 5 M. bezeichnet. 
4 6. Juni 1889. | Dranienfurg. | Poflanweifung Gerichtsvollzieher Danzig. Frau 
über 50 Pf. Harder. Schiffse igner in 
5| 6. Juni 1889. Dranienburg. | Poftanweifung Königliche Danzig. Marie 
über 80 Pf. | Amtsgericht X. Straud. 
6) 18. Mai 1889, Potsdam. 1 Einmarkfück. Im Bahnpof- — — 
wagen 
vorgefunden. 
7 18. Mai 1889. Po sdam. 1 Thalerſtück. Im Packer⸗ — — 
beſte llungs wagen 
vorgefunden. 
8 19. Mat 1889. Spandau In Kartonvapier| Bei der Brief⸗ — — 
gingewide: ausgabe gefunden. 
sone, 


1 Einmarfläüd, 
1 Funfzigpfennig⸗ 
ſtück. 


Die unbekannten Abſender bezw. Eigenthümer ber vorſtehend be 





eichneten Gegenflände werben auf- 


gefarbent, binnen A Wochen ihre Ansprüche geltend zu machen, widrigen Falles nah Maßgabe der gefeglichen 


eftimmungen verfahren werben wird. 
Potsdam, den 30. Auguſt 1889. 


Der Kaiferliche Ober-Pofldireftor. 
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Belanntwmachungen der Röniglichen 
@ifenbabns Direktion zu Berlin. 
Kündigung von Bifenbaffk-Prioritäts- Anleihen. 

AN. Durch 5 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. S. 129) 5 5 Rap 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885! (Geſe⸗S. S. 11) 5 5 
Abſatz 2 des ferneren .Gefch 8 vom 23. Februar 1895 
(Geſ.⸗S. ©. 43) und 5 6 Abfag 2 des Geſetzts von 
28. Mär, 1867 (Ge... S. 21) if der Finanz⸗ 
Miniſter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleiben ber 
verſtoatlichten Eiſenbahnen, ſoweit dieſelben nicht in⸗ 
zweſchen getilgt find, zur Rückzahlung zu kündigen, ſo⸗ 
wie auch den Inbabern der Schuidverſchreibungen dieſer 
Anleiben die Rüchkzahlunz der Schuldbeträge oder den 
Umtauſch gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzubieten 
und die Bedingungen des ‚Angebois feſtzuſctzen. 


Jımter voller Werthangabe, wenn eine geringere Be⸗ 


werthung nicht ausdrücklich vorgeſchrieben worben if. 

Formulare zu. der Annahme⸗Erklärung und dem 
Nummern⸗Verzeichniß werden durch die Yorgenannte 
Kaffe unentgeltlich verabfolgt. 

- Wegen Einreidung der Obligationen sum Umtauſch 
gegen 3/zprogentige Staatsſchulbrerſchreibungen wird 
fpäter das Erforderliche veranlaßt werben. 

Berlin, den 19. Auguft 1889. 
Kön’gliche Eiſenbahn⸗Dirtktion. 
AS. Darch 5 5 Abfag 2 und 3 des Geſttzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129), 9 5 Abjap 2 des 
G.ſetzes vom 23. Kebruar 1885 (Geſ.“S. S. 11) 65 
Abſatz 2 des feratren Geſctzes vom 23. Februar 1885 
(Geſ.“S. S. 43) und 5 6 Abſatz 2 des Geſctzes vom 
28, Maͤrz 1897 (Geiß⸗S. ©. 21): iß des Finanz: 


Bon dieſen Eimächtigungen made ich in Betreff Miniſter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleihen 
der nacbfo'gend bezrichneten Schuldverſchreibungen derider verſtaatl ten Eiſenbahnen, ſoweit diefelben nicht 


Berlin-Anpaltifhen Eifenbahn, nämlid: 
ber Vierprogent'gen Prioritäts Obliaationen La. C., 
(Privilegium vom 25 Auzuſt 1875 
dahin Gebrauch, daß ih den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Ehuldverfchreibungen gegen Schuldverigrebungen 
der 3/zprogenigen Tonfolidirten Staarsanleihe jet 
unter folgenden Bedingungen anbieter: J 
a. Für die umzutau'chenden Schuldverſchreibungen 
wird berfelbe Nenzbetrag in Schuftvei fchreibungen 
der ; be progentigen Tonfolibirten Staatsanleihe 
newährt. | er el 
. Den Inhabern werben die umzutaufchenden Echuld⸗ 
verfehreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch 5.8 zum zweitnähft n Zinjenfälligkeisstermine 
der Obligationen belaſſen, alfo bis zum1. Juli 1890. 
eo Diejenigen Inhaber, welche diefed Angebot ans 
nehmen mollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bie 
einſchließlich den 30. September d. Js. ſchriftlich od:r 
mündkidy ‚bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu 
Berlin, Leipzigerprag Nr. 17, unter vorläufiger Ein- 
reihung der Dblig tionen abzugeben. — 
Berlin, den 15. Auguſt 1889. 
Der Sinanz-Minifer. von Scholz: 


» ni 

Borfieher.de Bekanntmachung bed Herrn Finanz⸗ 
Minifters wird hierdurch mit dem Bemerken veröoͤffent⸗ 
lit, taß den Erflärungen über die Annahme: des An- 
gebots außer ten Schuldverfchreibungen (Obligationen) 
jerbR ein Bergeihniß, weldes Nummer und Nennwert) 
der feßter.n enthält, in doppelter Ausfertigung bei- 
zufügen if. Das eine Exemplar wird, mit einer Em- 
pfangsbefchrinigung verſehen, dem Einfender - jofort 
wieder audgebändigt, und if von demſelben bei einfl- 
weiliger Wieberausantwortung ter von der Annahmes 
fiele mit einem Vermerk zu verfehenten Obligationen 
zurüdjugeben. 

Die eingereichten Obligationen fönnen nach einiger 


inzwifchen .getilgt find; zur Ruckzahlung zu ‚kündigen, 
fowie auch den Inhabern der Schuldarrichreibungen bieler 
Anleihen die Rüdzah'ung der Schuldbeträge ober ten 
Umtausch gegen Staate ſchuldverſchreibungen anzubieten 
und die Bedingunzen ted Angebots ſeſtzuſctzten. 
Von dieſen Ermädtigungen made ih in Be—reff 


[der nadifolgend bezeichneten Schuldverfreibungen ter 


Berlin Hamburger Eifenbahn, nämlich: 
der vieprowntigen Prioritäts = Obligationen 
IN. Emiffion (Privilegien vom 25. Juli 1870 und 
9, Februar 1880) en 
dahin Gebrauch, dag ich: den Inhabern ben Umtauſch 
ihrer Schuldverfchreibungen gegen Schultverfchreibungen 
ber 3Y/sprogensigen konſolidirten Etantsanleihe jetzt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 
a. Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
-- wird d rfelbe Nennbetrag it Schuldverſchreibungten 
ber 3/3prozentigen fonfolid.rtien Staatsanleipe 
gewährt. “ ' | 
b. Den Inhabern werden bie umgutaufchenden Schuld⸗ 
verſchreibungen mit den biäherigen Zinsanſprüchen 
noch bie zum zweitnädften Zinjenfälligfeitötermine der 
Obligationen belaffen, alfo bie zum 1. Juli 1890. 
Dicj nigen Inhaber, welche dieſes Angebot an: 
nehmen wollen, haben itre diesbezügliche Eıkfärung bie 
einſchließlich den 30. September d. 3. ſchriftlich ober 
mündlih bei der Königlichen E.ſenbahn⸗-Hauptkaſſe zu 
Berlir, Leipzigerplatz Nr. 17, oder bei der Königlichen 
Eifenbapn-Berriebe- Kaffe in Hamburg oder bei ber 
Königlihen Eiſenbahn⸗Haupt⸗-Kaſſe in Altona unter 
vorläufiger Einreihung d.r Obligationen abzıtgeb.n. 
‚Berlin, den 15. Auguf 1889. 
Der Finanz⸗Minifier. von Saol;. 


Vorſte hende Bekanntmachung des Herrn Finanz: 
Minifters wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffent- 
licht, daß den Erklärungen über die Annahme des An 


Zeit wieder in Empfang genemmen werden. Eind die) gebots außer ten Schuldverſchre ibungen (Öbfigarionen) 


Dbligationen dur Vermiitelung der Poſt eingereicht 
worden, jo erfolgt die Rüdiendung auf dimjelben Wege 


jetb ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwert 
ber letzteren enıhält, in: doppelter Ausfertigung beizu⸗ 
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fügen if. Das eine Eremplar wird,.mit einer Empfangest&ifenbahn- Beiriebötuffe in Stettin unter vorläufiger 


beſcheinizung verfehen, dem Einfender jofort wieder aus⸗ 


gehämdigt und it von demſelben bei einſtweiliger Wieder: |. 
anfantworiung der von der Annahmefelle mit einem! 


Bermerf zu verfehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Die eingereichten Obligationen fünnen nad einiger 
Zeit bei derjenigen Kafle, welcher fie vorgelegt worben 
find, wieder in Empfang genommen werden. Sind bie 
Obligationen durch Be:mittelung der Poſt eingereicht 
worden, fo erfolgt die Rüdiendung auf demſelben Wege 
unter voll.e Werthangabe, wenn eine geringere. Bes 
werthung nicht ausbrüdtich vorgeſchrieben worden ifl. 

Formulare zu der Annahme-Erflärung und Lem 
‚Nummern-Berzeichniß werden durch die vorgenannten 
Kaffen unentgeltlich bee 

Wegen. Einreichung der Obligationen zum Umtausch 
gegen Zi/, pꝛozentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
ſpaãter das Erſorderliche veranlaht werden. 

Berlin, den 19. Auguß 1889.. 

.. Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

416. ODurch g 5 Abſatz 2" und 3 des Gefeged vom 
17. Mai 1884 (Geb⸗S. &. 129), 6 5 Abſatz 2 des 
Geſetzes vom: 23. Tebrum 1885 (Geſ.“S. ©. 11) 
5.5 Äbſatz 2 des fermeren Beieged vom 23. Februar 
1885: (Geſ.“S. S. 43) umd 5 6 Abjag 2 des Gejeges 
vom. 28. März 1887 (Geſ.⸗S. ©. 21) iſt der Finanz⸗ 
. Mintfter .ermädtigt worden, die PrimitätssAnteiben 
der verſtaatlichten Eiſenbahnen, ſoweit dieſelben nicht 
inzwiſchen gelilgt find, zur Rückzahlung zu kündigen, 
fowie and den Inhabern‘ der Schuldverſchreibungen 
diefer Anleihen die Ruchzahlung der Schaldbetraͤge oder 
den. Umtauſch gegen Staatölchulbverjchseib anzu⸗ 
bieten und die Bedingungen des Angebots feſtzuſetzen. 

‚Bon. dieſen Ermäctisungen mache ich in Beireff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn, nämlich: 
1). der vierprozentigen: Priorisäte - Obligationen 


= 


Einreichung. der Obligationen abzugeben. 
Berlin, ven 15. Auguſt 1889. 
Der Finang-Minifler. von Scholz. 
> .@ 


.® 
Vorſtehende Bekanntmachung ded Herrn Finanz- 


| Minifterd wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffent- 


licht, daß den Erflärungen über die Annahme des An- 
geboid außer den Schuldverfcreibungen (Übligationen) 
jeibR ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
der letzteren enthält, "für jede Gattung von Obligationen 
befonders, in doppelter Ausfertigun beizufßgen iſt. 
Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gung verſehen, dem Einſender ſofort wieder aus⸗ 
gehaͤndigt und iſt von demſelben bei cinſtweiliger Wieber- 
ausantwortung der von der Annahmeſtelle mit einem 
Vermerk zu. verſehenden Obligationen zurüchzugeben. 
Die, eingereichten Obligationen Fönnen nad einiger 
Zeit bei derjenigen Kaffe, welder fle vorgelegt worden 
find, wieder in Empfang genommen werden. Sind 
die Obligationen durch Vermittelung der Poſt eingereicht 
tvorden, fo erfolgt die. Rüdjendung auf bemfelben Wege 
unter voller Werthangabe, wenn eine geringere Des 
werthung nicht ausdrücklich vorgeſchrieben worden if. 
Formulare zu der Annahme-Ecllärung und bem 
Nummern-Verzeichniß werben durd bie vorgenannten 
Koflen unentgeltlich verabfolgt. 
Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtaufch 
gegen 3/2 progentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
ipäter dad Erforderliche veranlaßt werben. 
Berlin, den 19, Auguft 1 . 

Königlihe Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
ifenbabn: Die n zu Bromberg. 

: Die Haltefkelle Strelau betreffend... - . .. 
Die biöher nur für den PerionemBerlchr ein- 





AB. 


1. ‚den 
Emitfion (Privilegium vom 18. Anguß 1856), geriqtete Halsefelle . Strelau wird am 15. September 


2) :der vierprozentigen  Priorıfäis sObfigationen VI. 
. Kmitfion (Brivilegium vom 24. April. 1867) - 
bapin. Gebrauch, daß ih den Inhabern den Umtauſ 
ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen 
ber 3/2 progentigen: konſolidirien Staatsanleihe jet 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 
a. Fär.. vie umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird derſelbe Nennbeirag in Schulöverichreibungen 
‚der a progentigen fonfolibirten Staatsanleihe 
ewaährt. 


ſch Verkehr eröffnet. 


O. 
en Inhabern werben die umzutauſchenden Schuld⸗ 17. Mai 


für den Wagenladungs⸗Güterverkehr und am 
1. Oktober d, 3. für den Stückgut⸗ und Eilfüdgat- 
Schmerwiegende Fahrzeuge können 
dafeibft nicht ver⸗ bezw. entladen werben. 

Dromberg, den 28. Auguſt 1889. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Belanntmachungen der öniglichen 
@ifenbahnsDirektion zu Magdeburg. 

Kündigung von Bifenbahn-Prioriräts Anleihen. 
Durch 5 5 Abſatz 2 und 3 des Gefepes vom 
1884 (Geſ.⸗S. ©. 129), 5 5 Abfat 2 des 


‚verfchreibungen mit ben biöherigen Zinsanjprücen | Gcjeged vom 23. Februar 1885 (Geſ⸗⸗S. S. 11), $ 5 
noch bis zum zweitnächſten Zinſenfälligkeitsiermine Abſatz 2 des -fernesen Gefeges vom 23. Februar 1885 


der Obligationen belafien, alſo bie zum 1. April |(Gel.:©. 
1890 “ x in, 00, ? 58 Mä 


Diejenigen 
annehmen wollen, h 


S. 43) und 5 6 Abſatz 2 des — vom 


aͤrz 1887 (Geſ.“S. S. 21) iſt ber Finanz⸗ 


Serpaber. welche dieſes “Angebot | Minifter ermächtigt worden, die Prioritaͤts⸗Anleihen 
aben ihre diesbezügliche Erklärung |der verſtaatlichten Eifenbahnen, ſoweit dieſelben nicht 


bis einschließlich den 30. September d. J. ſchriftlich oder inzwiſchen getilgt find, zur Rückzahlung zu Fünbigen, 
mündlich bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaffe zu |jowie aud ten Inhabern der. Schuldverfchreibungen 
Berlin, Leipgigerplag Nr. 17, oder bei der Königlichen dieſer Anleihen die Nüdzahlung der Schulbbeträge oder 


ben Umtauſch gegen Staatefehulbverfchreibungen ans 
zubieten und die Bedingungen des Angebote feſitzuſetzen. 
Bon diefen Ermächtigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen ber 
Magdeburg-Hulberftädter Eifenbahn, nämlich: 
ber vierprogentigen Magdeburg: Leipziger Prioritäts- 
Den tionen La. A. (Privilegium vom 21. Juni 


dahin Gebrauch, dag ich den Inhabern den Umtaufch 
ihrer Schuldverfchreibungen gegen Schuldverfchreibungen 
der 3/, procentigen Fonfolidirten Staatsanleihe jebt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a, Kür die umzutaufhenden Eduldverfchreibungen 
wirb derſelbe Nennbetrag in Schulbverjchreibungen 
der ; 3/ procentigen Fonfolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

b. Den Inhabern werben die umzutauſchenden Schuld⸗ 
verihreibungen mit ben bisherigen Zinsanfprüden 
noch bis zum zweitnächſten Zinfenfälligfeitstermine 
der Obligationen belaſſen, alſo bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an⸗ 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung 
bie einfchließlich den 30. Sıptember d. 3. ſchriftlich oder 
muͤndlich bei der Königlichen Eifenbapn-Hauptfafle zu 
Magdeburg oder bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
—*— zu Magdeburg, Halberſtade, Braunſchweig und 
Berlin nu. 3: Berlin⸗Lehrte auf dem Lehrter Vahnhofe 
und Berlin Magbıburg auf dem Porstamer Bahnhofe 
unter vorläufiger Zinreichung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 15. Auguft 1889. 

Der Finanz Minifler. von Scholz. 
x * 


Borfchende Bekanntmachung bed Herrn Finanz: | ye 


Miniftere wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent- 
licht, daß den Erklärungen über die Annahme bed Ans 
gebois außer den Schuldverfchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Bergeichniß, welches Nummer und Nennwertb 
der letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beigus 
fügen if. Das eine Eremplar wird, mit einer Ems 
pfangebeicheinigung verfehen, dem injender fofort 
wieder ausgehändigt und iſt von bdemfelben bei einf- 
weiliger Wiederausantwortung der von der Annahme 
ſtelle mit einem Vermerk zu verfehenten Obligationen 
zurüdzugeben. 


Perſonal⸗Chronik. 

In Stelle des als Kreis⸗Phyſikus nach Norbhaufen 
verſetzten Kreie⸗Wundarztes Dr. Häbler if ber bie⸗ 
herige Gefaͤngnißarzt des Strafgefängnifies zu Plögenfer, 
Dr. Eugen Pfleger, unter kehaltung dieſer 
Stellung, zum Kreis⸗Wundarzie des Kreifes Nieder 
barnim ernannt worden. 

Im Kreiſe Ruppin iR nach Ablauf feiner bisherigen 
Dienflzeit der NRittergutäbefiger von KRunowsfi zu 
Megeltpin von Neuem zum Amtsvorficher-Stellvertrcter 
des Bezirks VII. Ganzer ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin iR an Stelle des verſtorbenen 
Oberamtmanns Jacobs zu Tresſkow der bisherige 
Amisvorficher- Stellvertreter, Gutsbeſizer Zerapı zu 
Walchow zum Amtsvorſteher und der Iminann Schreyer 
zu Buskow zum Amtsvorſteher⸗St llvertreter des Amts⸗ 
bezitks XIII Trestow ernannt worden. 

Im Kreiſe Oberbarnim find nach Ablauf ihrer bis⸗ 
herigen Dienſtzeit der Oberamtmann Herſchner zu 
Buchholz zum Amtsvorſteher und der Gemeindevorſteher 
BÖredered zu Wegindorf zum Amtsvorſteher⸗Sti A⸗ 
vertreter des Bezirke XIII. Buchholz ernannt worden. 

Im Kreiſe Angermunde iR an Stelle des Oberami⸗ 
manns Schultze zu Bieſenbrow, welcher ſein Amt nieder⸗ 
gelegt bat, der Bräflih vouRedern "ie General⸗Director 

runner zu Greiffenberg zum Amtsvorſteher⸗Stellver⸗ 
treter des Amtöbesirf 24 @ünterberg ernannt worden. 

Dem Militär Anwärter Earl Graf iR die von 
ihm bisher probeweife verwaltete Pritzſtabelſtelle zu 
Coepenick übertragen worden. 

Die unter Königlichem Patronat flehende Pfarrſtelle 
zu Boͤtzow, Didzefe Spandau, fommt durch bie nad 
altem echte erfolgende Emeritierung ihres bisherigen 
Inhabers, des Pfarrers Dr. Mefeberg, zum 1. De 
mber d. 3. zur Erledigung. Die Wiederbeſe gung 
diefer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl na Maß⸗ 
gabe des Kirchengeſetzes, beireffend das im $ 32 2 
der Kirchengemeinde und Gybonal-Orbnuig vom 
10. September 1873 vorgefehene Pfarrwahlrecht, vom 
15. März 1886 — Kirchl. Geſ.⸗ und Bero:dn.-DI. 
de 1886 S. 39. — Bewerbungen um biefe Stelle find 
ſchriftlich bei dem Königlichen Konfilorium der Provinz 
Brandenburg einzureihen. 5 6 a. a. D. 

Mit Genehmigung des Evangelifchen Ober⸗Kirchen⸗ 
raths und des Herrn Miniſters ber geiftlichen, Unter: 
richts⸗⸗ und Medizinal-Angelegenheiten wird die Hülfe- 


egen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch prebigerfielle zu Bieſenthal, Diözefe Bernau, in ein 
gegen 3/, prozentige Staatsfchuldverfchreibungen wirb| Diafonat der Parodie Biefenthal mit dem MBohnfige 


ſpäter das Erforderliche veranlaßt werben. 
Magdeburg, den 18. Auguf 1889. 
Königliche Eifenbahn-Direktion. 


des Diakonus in Biefenthal umgewandelt. Der Termin, 
an welchem diefe Veränderung ind Leben tritt, wird 
von und auf den 1. Oltober 1889 feftgefegt. 


(Hierzu eine ExrirasBeilage, enthaltend Beflimmungen zur Ausführung des 5 7 des Geſetzes vom 9. Juli 1887 
| die Befteuerung dis Zuckers betreffend, ſowie Drei Oeffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionegebühren betragen für eine ui h e Druckzeile 20 Bf. 


elageblätter werben der 


ogen mit berechnet.) 


Aedigirt von der Koͤniglichen Ne a m Bolsbam. 
Potsdam, Bngpruderei der U. WB. Haym'igen Erben (T. Hayn, Hof, Buddrader). 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


. 





[x] 


Der Bundesrath Hat in feiner Sigung vom 4. d. Mts. beichloffen: 0 

1. den nachftehenden Beltimmungen — Anlage A — zur Ausführung des $. 7 bes Gejehes —A 
vom 9. Juli 1887, die Beſteuerung des Yuders betreffend, ſowie der zugehörigen Inftruftion 
zur Unterfuhung von Chofolade, Konditormaaren und Lilören auf ihren Gehalt an Rohr: 
zuder — Anlage B — die Zuftimmung zu ertheilen; —R 

2. die Anwendung der vorbezeichneten Beſtimmungen auf den von der Firma Sachſenroeder 
& Gottfried zu Leipzig hergeſtellten „flüſſigen Naffinadezuder”, fowie auf den nad dem 
deutichen Reichspatent Nr. 35487 hergeftellten und zur Zeit als fogenannter „Fruchtzucker“ in 
den Handel gebrachten Snvertzuderiyrup mit folgenden Maßgaben zu genehmigen: 

a) durch die Dberbeamten der Steuerverwaltung, denen die allgemeine Auffiht über die 
betreffenden Fabriken in Gemäßheit des 8. 39 Abſatz A des Zuckerſteuergeſetzes über- 
tragen wird, it in geeigneter Weife zu fontroliren, daß zur Heritellung der fraglichen 
Yuderwaaren mindejlend Zuder der Klaſſe e des 8. 6 desfelben Geſetzes verwendet wird; 

b) die Feſtſtellung des Zudergehalts des „Hüffigen Naffinadezuders” erfolgt nad) Maßgabe 
der Vorſchriften in den legten vier Abjägen der Ziffer Ilg der Anlage B; bei der Be- 
rechnung der Stenervergütung ift, ſolange nicht ein geringerer Zudergehalt nachgewieſen 
oder deklarirt ift, jedesmal ein Zudergehalt von 75 Prozent zu Grunde zu legen; 

c) die Feſtſtellung des Zuckergehalts des Invertzuckerſyrups und die Berechnung der Steuer- 
vergütung für denſelben hat nad) Maßgabe der unter C beiliegenden Anweilung zur__ c. 
Feſtſtellung des Bonififationswerthes von Invertzuckerſyrup zu erfolgen; —— 

d) die oberſten Landes-Finanzbehörden werden ermächtigt, weitere durch das Steuerintereſſe 
etwa gebotene Kontrolen anzuordnen. 


Berlin, den 8. Juli 1889. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Freiherr von Maltzahn. 


| Beiltimmungen — 


zur 


Ausführung des S. 7 des Geſetzes vom 9. Juli 1887, die Beſteuerung 
des Zuckers betreffend. 





Fur die nachbezeichneten Waaren, nämlich: 
I. Chotolade; 
I. Konditorwaaren, und zwar: 


a) Dragees (überzuderte Samen und Kerne unter Zuſatz von Mehl), 
b) Raffinabdezeltchen (Zuder mit Zuſatz von ätherifchen Zelen oder Farbſtoffen), 
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ec) Santoninzeltchen (Gemenge von Zuder mit einem Bindemittel, mie Eiweiß, nebft einer 
Zuthat von Santonin), 

d) Defiertbonbong (Fondants, Pralines, Chokolabebonbons zc. aus Zuder und Einlagen 
von Marmelade, Früchten oder Chokolade), 

e) Marzipanmaffe um! ggekeitat (Zuder mit zerquetichten Mandeln), 

f) Cates und ähnlihe Backwaaren, 

g) verzuderte Suͤd⸗ und einheimifche Früchte, glafirt oder fanbirt; in Zuderauflöfungen 
eingemachte Früchte (Marmelade, Paften, Kompots, Gelees); 


IU. zuderhaltige alkoholiſche Flüſſigkeiten als: a 


a) verfüßte Spirituofen (Liköre), 
b) mit Alfohol verfeßte und mit. Zuder eingekochte Fruchtiäfte (Fruchtigrupe), ſowie Frucht⸗ 
branntweine (3. B. Heibelbeerwein, Blackberrybrandy), 
wird, wenn zu beren Herftellung im freien Verkehr befinblicher Zucker verwendet worben ift, bei Der Aus- 
fuhr oder der Niederlegung in öffentlichen Niederlagen oder Privatniederlagen unter amtlihem Mitver— 
ſchiuß eine Vergütung der Zuderjteuer nah Maßgabe der folgenden näheren Beftimmungen gewährt: 
1. Ein Anfpruch auf Stenervergütung fteht nur den Fabrikanten der Waaren, nicht auch anderen 
Verjendern zu. 
Die Steuervergütung begreift die Vergütung: 


a) der Materialiteuer nad) dem Sag « ($. 6 des Geſetzes) von 10 Mark für 100 kg, 
b) ber Verbrauchsabgabe von 12 Mark für 100 kg. 


Die Vergütung erfolgt, ſoweit nicht bezüglid) einzelner Arten von Waaren eine andere Berechnung 
vorgefchrieben wird, für die Gejammtmenge des in den Fabrikaten nachweisbar vorhandenen Zuder3 mit 
Einſchluß des invertirten, nicht aber für demjenigen Theil des verwendeten Zuckers, ber im Laufe ber 
Fabrikation ausgefchieben ober verloren gegangen ift. 

2. Die Vergütungsfähigfeit der Fabrikate ift dadurch bedingt, daß diefelben, abgejehen von ber 
Verwendung aus Stärfezuder bereiteter Couleur zum Färben der Waare, ohne Mitverwendung von 
Stärfezuder oder Honig Hergeftellt find und mindeftens 10 Prozent ihres Gewicht? an vergütungsfähigem 
Zuder enthalten. 

Die Steuervergütung kann nur beanſprucht werden, wenn 


a) zuderhaltige alkoholiihe Flüffigkeiten, für welche auch Vergütung der Branntweinverbraudjs: 
abgabe und der Maiſchbottich⸗ beziehungsweife Materialftener in Anſpruch genommen wird, 
in u die Vergütung diefer Abgaben bedingenden Minimalmenge zur Abfertigung geftellt 
werben, 

b) in den übrigen Fällen die in den gleichzeitig zur Ausfuhr oder Niederlegung angemeldeten 
Fabrikaten enthaltene Zudermenge mindejtend 100 kg beträgt. 

Die Direktivbehörben find befugt, im Bebürfnißfalle Ausnahmen hiervon zuzulafien. 

Für Fabrifate der unter lg und Ib bezeichneten Arten wird mit Rückſicht auf den natürlichen 
Zudergehalt der zur Herftellung der Waaren verwendeten Früchte die Steucrvergütung auf 90 Prozent 
der in dem Fabrikat vorhandenen Budermenge beſchränkt. 


3. Die Fabrikate, für welche Steuervergütung beanſprucht wird, find von dem Fabrikanten bei 
einer zur unbeihränften Abfertigung von Zuder aller Art ermädtigten Steuerftelle nach Maßgabe des 
$. 20 der Ausführungsbeftimmungen zum Suderfteuergefeg fhriftlih anzumelden. Jedes Kollo darf nur 
Waaren gleicher Gattung und gleichen Budergehalts enthalten. 

Im der Anmeldung (Mufter 2 der gedachten Ausführungsbeftimmungen) hat der Verfender 

in Spalte 4 neben der Art der Fabrikate die Art und bie Anzahl der inneren Umſchließungen, 
in welden fi die Fabrilate innerhalb der einzelnen in Spalte 2 und 3 bezeichneten Kolli befinden, und 
ben an der Fabrifate an Buder in Progenten des Nettogewichts derſeiben, beziehungsmeife bei 
Spirituofen, für welche auch eine Vergütung an Branntweinſteuer beantragt wird, nach der Anzahl von 
Grammen Zuder in einem Liter der Flüffigfeit, 


in Spalte 6 da3 Nettogewicht der in dem einzelnen Rollo enthaltenen Fabrikate, d. h. das 
Gewicht derjelben ohne alle Umfchliegungen, beziehungsweife, fofern in Spalte 4 der Zudergehalt nad) 
Litergrammen angegeben ift, die Menge der Flüſſigkeit in Litern, 
in Spalte 7 das Gewicht der Zudermenge, für welche Steuervergütung beantragt wird, 
anzugeben. 
In Spalte 4 Tann jtatt des wirklichen Gehalts der Waare an Zuder ein niedrigerer (Mindejt- 
gehalt) und demgemäß auch in Spalte 7 eine entjprechende Zuckermenge angegeben werden. 


4, Die amtliche Ermittelung des Nettogewichts der in einem Kollo enthaltenen Fabrikate kann 
durch probeweife Verwiegung des Inhalts eines Theil der in dem Kollo enthaltenen inneren Uni- 
jchliegungen erfolgen. Dabei kommen finngemäß die Vorſchriften in 88. 35 bis 37 der Ausführungs- 
beftimmungen zum Zuderjteuergeje in Anmendung. 

Auch kann zur Erleidhterung der Feitjtelung des Nettogemwichts zugelaſſen werden, daß die zur 
Ausfuhr angemeldeten Fabrikate auf Koften des Verjenders in deilen Räumen vor der Verpadung amtlich 
vermogen, unter amtlicher Aufjicht verpadt und zu der Abfertigungsftelle übergeführt werden. In diejem 
Falle erjegt die Beicheinigung der Kontrolbeamten über das Gewicht der Fabrikate und die Art und Zahl 
der in einem Kollo enthaltenen inneren Umſchließungen die Ermittelungen der Abfertigungsftelle. 

Bezüglich derjenigen Fabrikate, für welche neben der Zuderjteuervergütung auch eine Vergütung 
an Branntweinjteuer beanſprucht wird, find die zu letzterem Zweck erfolgten amilichen Ermittelungen, ſoweit 
fie au) für die Yuderftenervergütung in Betracht kommen, zu benußen. 


5. Der Gehalt der Fabrikate an Zuder und das Nihtoorhandenfein von Stärkezuder oder Honig 
in denjelben wird durch eine Unterfuhung von Muftern ermitielt, die von der Abfertigungsftelle unter 
Mitwirkung eines Oberbeamten und Yuziehung des Verjenders zu entnehmen find. Die Unterfuchung 
geihicht auf Koften des Verſenders durch eine feitens der oberiten Landes-Finanzbehörde oder auf deren 
Ermädtigung feitend der Direktivbehörde zur Vornahme folder Unterfuchungen bezeichnete Berjon oder 
Anjtalt na Maßgabe der diejerhalb ergehenden Anweiſung. 


Es bleibt der oberjten Landes⸗-Finanzbehörde überlajfen, demnächſt die Fyeftftellung des Yuder- 
gehalt ſolcher Waaren, bei denen derjelbe zufolge der gejammelten Erfahrungen mit Sicherheit durch Die 
Bolarilation zu beftimmen ift, der Steuerftelle zu übertragen. 

Die Unterſuchung der Waare auf den Zudergehalt braucht jtet3 nur jomeit ausgedehnt zu werben, 
daß das Vorhandenjein eines der Anmeldung entſprechenden Mindeitgehalts von Zuder in der Waare 
nachgewieſen wird. 

Der feitgeitellte Oepait an Zucker ift von der Abfertigungsftelle in Spalte 11 der voritehend 
unter Ziffer 3 bezeichneten Anmeldung (Mufter 2) einzutragen. Demnächſt erfolgt in Spalte 14 ber An: 
meldung gemäß den Ermittelungen in den Spalten 11 und 13 und eventuell unter Anwendung ber Be⸗ 
ftimmung im legten Abja der obigen Ziffer 2 die Fyejtitellung der der Berechnung der Steuervergütung 
zu Grunde zu legenden Zudermenge. Statt des amilich ermittelten Zudergehalts iſt hierbei der deflarirte 
in Anſatz zu bringen, fofern der letztere geringer ift als der erftere. 


6. Bei der Entnahme der Muſter ift die größte Sorgfalt anzuwenden. Won jeder Gattung von 
Waaren, weldye unter der nämlicdyen Benennung und mit dem nämlichen Zudergehalt angemeldet ift und, 
wenn bezüglich der Gleichartigkeit der Waare Zweifel beftehen, von jedem für nicht gleichartig erachteten 

eile der Sendung, nach vorgängiger Yeltitellung des Gewichts dieſes Theiles, muß ein Mujter von 
mindeſtens 55 g Gewicht entnommen, im Beiſein de3 Verjender gehörig verpadt und mit amtlichen 
Siegel verſchloſſen werden, welchem der Verſender fein eigenes Siegel beifügen kann. 


7. Bei Abfertigung von Waaren aus Fabriken, deren Inhaber da3 Vertrauen der Steuer- 
verwaltung bejigen und fich fchriftlich verpflichten, unter einer beftimmten Benennung ftet3 nur gleichartige 
Waaren von einer näher anzugebenden und dur) Hinterlegung von Muftern feftzuftellenden Beſchaffenheit 
mit dem nämlihen Zucdergehalt zur Anmeldung zu bringen, kann mit Genehmigung der oberften Qandes- 
Finanzbehörde, nachdem mindeitend zweimal eine vorſchriftsmäßige Unterfuhung von Waarenjendungen 
der bemujterten Art auf den Sudergegalt jtattgefunden und ein mit der Anmeldung übereinjtimmendes 
Ergebniß geliefert hat, von einer regelmäßigen Feſtſtellung des Zuckergehalts der Waaren durch amtliche 
Unterſuchung abgejehen und, falls ſich bei der Revijion feine Abweichung der Waare von den Mujtern 
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ergiebt, ber in der Anmeldung angegebene Zudergehalt als richtig angenommen und ber weiteren Be 
handlung der Anmeldung zu Grunde gelegt werben. Die Steuerjielle ift jedoch verpflichtet, auch von au 
Feind normalen Waaren ab und an Prohen zu entnehmen unb auf Koften ber Berfender unterjuchen 
zu laffen. 
8. Jm übrigen kommen bezüglich der Abfertigung der mit Anſpruch auf Steuervergütung aus 
auführenben ober nieheraulenenhen Fabrilate, bezüglid) der weiteren Behandlung der Anmeldungen, der 
Steuervergütung, —* der Buchführung die zur Ausführung des $. 6 des 
dezüglichen Vorjchriften mit ber Maßgabe zur Anwendung, daß in bie 
) des Mufters 4 und 8 des Mufters 6 ber ämtlich feftgeftellte Zuckergehalt 
fofern ber deflarirte Zudergehalt derſelben geringer ift, ber legtere, und 
» 8, 11 des Mufters 4 umd 9 des Mufters 6, ſowie in den Xext bes 
es Mufters 2 feftgeftellte Zucdermenge zu übernehmen ift. 


Sufteuftion 


zur 


olade, Konditorwaaren und Likbren auf ihren Gehalt an 
Rohrzucker. 


Vorbemerkungen. 


uchenden Waaren, namentlich bei Chokolade, Südfruchtſchalen und Lilören, 
if das Vorhandenſein von Stärkezucker oder Honig zu richten. 

des Rohrzuckergehalts dient dad Soleil-Ventzkeſche Saccharimeter. Für 
ind die —— ber den Ausführungsbeſtimmungen zum Zuderfteuergefeh 
© beigegebenen Anleitung zur Ausführung der Polarifation maßgebend. 
he Skala ift fo eingerichtet, ba ber Hundertfte Punkt erreicht wirb, went 
: einlegt, gefüllt mit einer Zuderlöfung, welche in 100 ccm 26,945 g reinen 


Material 26,048 8 ab, ftelt baraus 100 cem Löfung dar unb polarifirt 
I drüdt die an der Stala abgelejene Anzahl Grade die Gemwichtsprogente 
aterial aus. 

venn das Halbe Normalgewicht, d. h. 13,024 8, abgewogen und in 50 ccm 
ei Herftellung von 100 ccm Löfung muß Die Ablejung am Sacdhjarimeter 


andere Gewichtsmenge (p. Gramm) der zuderhaltigen Subftang abgemogen, 
200 mm-Röhre polarifirt, fo giebt die abgelejene Anzahl Theilſtriche (#), 
ahl Gramme Rohrzuder an, weldhe in 100 cem der Löfung enthalten find. 


ngewandten Subftanz findet man aus on = 


in allen denjenigen Fällen ein ganz richtiges Nefultat, wo die zu unter: 
uder feine anderen optiſch aktiven Körper enthält. Sind folde vorhanden, 
etzuder, Maltoie, Deztrin, Gummi, Pettinftoffe u. |. w, fo wird die Au— 





wendung des Polarifationsapparats unficher, und man kann nur in gewiſſen Fällen, welche in der Folge 
angegeben find, nod einigermaßen zuverläffige Beſtimmungen erhalten. 

Bezüglich der SHeritellung der zu polarifirenden Löfungen ift Folgendes zu bemerfen: Non 
Fabrikaten, melde größtentheils nur aus Yuder beftehen und beim Behandeln mit Waller wenig Rückſtand 
Binterlaffen, kann die in einer Neufilberfchale abgemwogene Subftanz in dieſer felbft gelöjt werben, worauf man 
die Flüſſigkeit in ein Meßkölbchen (gewöhnlich von 100 ccm) fpültl. Bei Materialien dagegen, welche viel 
unlssliche Beitandtheile enthalten, dürfen die letzteren nicht in das Meßkölbchen kommen, indem jonft das 
Volumen der entitehenden Zuderlöfung nicht 100 cem, wie e8 werben foll, jondern weniger betragen 
würde Dan hat in dieſem Falle die Tlüffigkeit von dem Rückſtand durch Tyiltration zu trennen und 
den lebteren auszuwaſchen. 

Die meilten der zuderhaltigen Subftangen liefern beim Filtriren nicht fofort ganz durchſichtige 
Flüſſigkeiten, und es müſſen diefe daher mit Klärungsmitteln behandelt werden. Als folche dienen: 


1. Bleieffig, von welchem man je nach Erforberniß 1 bis 10 com zufeßt, ſtark umſchüttelt, ſodann 
1ı/, bi8 1/. Stunde ftehen [akt worauf filtrirt wird. 

2. Bleieſſig mit nachherigem Zuſatz einiger Tropfen einer Löjung von Mlaun oder fchwefelfaurer 
Thonerde, wobei der entftehende Niederſchlag von DBleifulfat die trübenden Theilchen niederreißt, 

3. Thonerdehybrat in Form eines dünnen Breies, von welchem einige Kubilcentimeter mittelſt 
eines Qöffels zu ber —2 gebracht und damit ſtark geſchüttelt werden. 

4. Gerbſäurelöſung behufs Ausfällung von Eiweißſubſtanzen. Man hat vorher dieſe Löſung für 
ſich allein im Polariſationsapparat zu prüfen, ob fie keine Ablenkung bewirkt. 

5. —* Entfernung von Farbſtoffen dient am beſten Blutkohle, von welcher !/, bis 1 g mit ber 

lüſſigkeit gefchüttelt wird. 


In manden Fällen verurfacdht die Klärung Schwierigkeiten und es muß das zweckmäßigſte Ver⸗ 
fahren durch einige. Vorverfuche ausfindig gemacht werden. Für die aus Yuderwaaren Dargeftellten 
Lölungen, welche oft ſchwer von trübenben Theilchen zu befreien find, ift das in breiartigem Zuſtande 
aufzubewahrende Thonerdehydrat das bewährtefte Klärmittel. Won den im Handel vorkommenden Arten 
von Blutkohle zeichnet fich die gegenwärtig von ber chemilchen Fabrik von H. Flemming in Kalk bei 
Köln bergeitellte durch ein außergewöhnlich ſtarkes Entfärbungsvermögen aus. 


Bern, wie es bei den bier in Frage kommenden Materialien nicht felten der Fall ift, neben 
Rohrzuder fih noch nvertzuder vorfindet, jo würde wegen des Lintödrehungsvermögens de3 lebteren 
das Reſultat der Polarifation gu Hein fich ergeben. Um den Rohrzudergehalt richtig zu finden, wendet 
mar dann das fogenannte Clergetiche Inverſionsverfahren an, welches auf folgende Weife ausgeführt 
wird: Von dem zu unterjucddenden Material mwerden 26,04 g abgemogen und ohne Zuſatz von FKlärs 
mitteln in 100 ccm Löfung übergeführt. Sobann enmimmt man von der Sylüffigfeit mittelft einer 
50 ccmsfPipette die Hälfte und verwendet biefe zur bireften Bolarifation, nöthigenfall® unter vorheriger 
Behandlımg mit SMärmitteln im 50/55 cem - Kölbchen. Bu der im 100 cem = Kölbchen verbleibenden 
Löjung, melde nunmehr 13,0 g Subftang enthält, ſpült man zumädjit bie in der Pipette haften ge- 
bliebenen Flüſſigkeitstheilchen mit etwas Waller nach, verfeßt Hierauf mit 5 cem fonzentrirter Salzjäure 
(am beften von 38 Prozent, fpezififches Gewicht 1,185 bei 15% C.) und ſtellt ſodann das Gefäß unter 
‚örterem Umfchwenten 15 Minuten lang in ein Waflerbad, deffen Temperatur auf 67 bis 709 0. erhalten 
wird. Eine Ueberſchreitung der leßteren Grenze ift zu vermeiden. Schließlich fühlt man das Kölbchen 
raſch auf gewöhnliche Temperatur ab und verdünnt mit Waſſer auf 100 cem. Zeigt fidh die Flüſſigkeit 
gefärbt, jo wird fie mit '/, bis 1 g Blutkohle gejchüttelt und ſchließlich durch ein doppeltes Filter ge 
nofien. Zur Polarifation bringt man die ſtark ſaure Löfung in eine 200 mm lange Röhre, weldje mit 
ſeitlichem Anfag zum Einführen eines Thermometers verjehen if. Da-bas Drehungsvermögen des In⸗ 
vertzuderd feht von der Temperatur beeinflußt wird, jo muß dieſe berücdfichtigt werden. Man hält fie 

am beften zwiſchen 18 und 22°9C., lieft aber den Thermometerftand während der Polarifation genau ab. 
Die erhaltene Ablenkung, welche jebt nad links gerichtet ift, hat man der Verbünnung der Flüſſigkeit 
wegen zu verdoppeln. 

Bur Berechnung der Prozente Robrzuder (R) wird bie Polarifation der urſprünglichen Löſung 

zu derjenigen nad der Inverſion addirt, die Summe (S) mit 100 mnultiplizirt und durch Die Far 
11424—!/a t getheilt, wobei t die Temperatur der invertirten Flüſſigkeit bei ber Beobachtung bezeichnet. 


Es iſt clio: 
4008 


ührt man die Polariſation bei der Temperatur von 200 0. aus, fo kann in dieſer Fom: 
ftatt der Zahl 142,4 noch etwas genauer 142,58 gejegt werden, wodurch ſich ergiebt: 


1008 1008 


5. 
2 


R 


Enthält die Subitanz viel Invertzuder, jo muß die Polarilation der urfprünglichen Löfung b: 
der nämlichen Temperatur vorgenommen werden, wie biejenige der invertirten. 


I. Ehokolade. 


Man wiegt 13,024 8, der gerafpelten Chofolabe in einer Neuſilberſchale ab, feuchtet zuerſt mi 
Altohol an (um die nachheride Benegung mit Wafler zu erleidytern), übergießt mit etma 30 cem Baiir: 
und erwärmt 10 bis 15 Mmuten auf dem Wafferbade. Sodann wird heiß durch ein Faltenfilter in cı: 
untergeftellte8 100/110 cem=Kölbchen filtrirt, wobei die — ohne Schaden trüb durchgehen kamn. 
Den Rüditand auf dem Filter übergießt man unter vollftändiger Anfüllung des Iegteren mehrmald mi 
heißem Waller, bis etwa 100 cem Filtrat fi angefammelt haben. Nunmehr ift die Klärung vor: 
nehmen, welche auf folgende Weile ſich erreichen läßt: Man verjegt zuerft mit ungefähr 5 ccm Bleieſſig. 
läßt %/, Stunde jtehen, fügt jodann einige Tropfen Alaunlöfung und etwas feuchtes Thonerbehydrat zu 
verdünnt fodann mit Waffer bis zur 110-Marke, fchüttelt ſtark um und filtrirt ſchließlich durch ein Falten 
filter. Das Ieptere kann behufs (Önelen Durchgehens der Flüſſigkeit vorher ſchwach angefeudhtet werben. 
man muß dann aber die eriten 25 ccm Filtrat verloren geben. 


Der Bolarifationsbetrag ift um 1/0 zu vermehren und fodann zu verboppeln. 


II. Aonditormaaren. 


a) Dragees (überzuderte Samen und Kerne, unter Zufag von Mehl). 26,04 g werben m 
einem Becherglaſe mit 40 bis 50 cem kaltem Waller übergofjen und ımter bisweiligem Umrühren jtchen 
gelaffen, bis die Mafle fih volllommen zertheilt hat. Zeigt die Tylüffigkeit faure Reaktion, jo jegt man 
etwas gefällten kohlenſauren Kalk oder auch ein paar Tropfen Ammoniak Hinzu. Nunmehr werden die 
gröberen Toeilchen mittelft Durchgießens durch ein Filter von Neflelzeug getrennt, wobei man das Filmra 
in einem 100/110 cem-Kolben auffängt. Der Rüditand auf dem filter wirb mit kalten Waſſer gemalden, 
bis ungefähr 100 ccm Filtrat entftanden find. Behufs Klärung fest man fodann etwas Thonerdebti 
zu, füllt mit Wafler zur 110-Marke auf, ſchüttet, im Falle die Flüſſigkeit gefärbt if, ungefähr !/, g Blur 
kohle Hinzu und läßt unter bismeiligem Umjchütteln mindeftens 1/; Stunde ftehen. Zuleßt wirb durch ein 
trodenes Faltenfilter filtrirt. 

Zunächſt prüft man num einen Theil der Ylüffigfeit im Reagensrohr mittelft Kupfervitriol und 
Natronlauge, ob blos Rohrzuder oder audy Invertzuder vorhanden ift. Im erfteren falle Tann dire! 
polarifirt, im zweiten muß das Inverſionsverfahren angewandt werden. Dragees find fait ſtets invert 
zuckerhaltig. 

b) Raffinadezeltchen (Rohrzucker mit Zuſatz von ätheriſchen Delen oder TFarbftoffen). 26,045 
Material werden in Walter gelöft, die Sylüffigfeit in einen 100 cem-Rolben gebracht und zur Marke mil 
Waller verdünnt. Wenn nöthig entfärbt man mit Blutkohle. 

Eine Probe des Filtrats prüft man zunächft mit Kupfervitriol und beihräntt ſich je nad dem 
Crgebniß entweder auf die einfache Polariſation .oder führt noch die Inverſion aus. 

e) Santoninzeltden (Wurmzeltchen, Gemenge von NRohrzuder mit einem Bindemittel, wit 
Eiweiß, nebft einer Zuthat von Santonin). Man löſt 13,0 g in Wafler im 100 cem=folben, mobi! 
das Santonin ungelöft bleibt, feht etwa 5 cem Pleieffig nebft einigen Tropfen Alaun zu, läßt unler 
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öfterem Umſchütteln einige Zeit ſtehen, verdünnt ſchließlich zur Marke und filtrirt. Es folgt dann die 
Polariſation. 

d) Deſſertbonbons (Fondants, Pralinés, Chokoladebonbons zc., enthaltend Rohrzucker, eventuell 
Invertzucker, und Einlagen von Marmelade, Früchten oder Chokoladeſ. 13,024 & werden mit Waſſer 
unter Zufaß einiger Tropfen Ammoniak bis zur Löſung behandelt. Bleibt wenig Rückſtand, jo kann die 
ganze Maſſe in das 100 cem-Kölbchen gebradht, anderenfalls muß filtrirt werden. Die eine Hälfte der 
‚slüffigfeit verwendet man zur Inverſion und Eärt nachher mit Blutkohle, die andere Hälfte wird Direkt 
polarifirt, nachdem man zuerjt im 50/55 cem-Kolben mit Thonerde geklärt hat. 


e) Marzipanmafje und Fabrikat (Rohrzuder mit zerquetihten Mandeln). 13,04 8 Material 
werden mit faltem Wajjer im Porzelanmörfer zertieben, fodann in einem Kölbchen mit 50 cem Waſſer 
und etma 30 ccm Thonerbebrei verjeßt, gut durchgejchüttelt und durh ein TFaltenfilter gegoffen. Den 
Trichter feßt man auf eimen 200 cem-Kolben und wäſcht die Maſſe fo lange mit Wafler, bis die Mare 
erreiht it. Da in dem Marzipan ſich Fein Invertzuder vorfindet, fo kann die Flüſſigkeit Direkt im 
2 dm-Rohr polarifirt werden, worauf die Ableſung wegen des angewandten halben Normalgewits und 
der Verdünnung auf 200 cem mit 4 multiplizirt werden muß. 


f) Cakes und ähnliche durch Zuder verſüßte Badmwaaren. 26,048 8 de3 gepulverten 
Materials werden in einem Becherfolben mit etwa 75 ccm Alkohol von 85 bis 90 Volumenprozent min= 
deſtens 1/; Stunde in der Wärme ftehen gelaſſen, hierauf durd ein Nefjelfilter gegoſſen und der Rüd- 
jtand mehrmals mit Alkohol ausgewaſchen. Das in einer Porzellanichale aufgefangene Filtrat erwärmt 
man auf dem Waſſerbade bis zum vollitändigen Verflüchtigen des Alfohols, zulegt unter Zuſatz von 
1,2 g Blutkohle und filtrirt ſchließlich durch ein Taltenfilter in einem 100 ecm=Kolben. Bon der Flüffig- 
feit werden 50 cem zur Inverſion, der Reſt zur direkten Polarifation verwendet. 


eg) Verzuderte Süd- und einheimifhe Früchte und in Zuderaufldöjungen einge: 
madte Früchte (Marmelade, Baften, Kompots, Gelees). Dicjelben enthalten neben Nohrzuder eine 
erheblie Menge Invertzucker und ferner Pektinſtoffe. Die wäſſerige Löſung der letzteren beſitzt jedod) 
fein Drehungsvermögen. 

Sit das Material feit, jo werben von einer zerquetichten oder in dünne Scheiben gejchnittenen 
Durchſchnittsprobe 13,004 g mit 30 bis 50 ccm Waſſer nebjt einigen Tropfen. Ammoniak (zur Bindung 
freier Fruchtſäuren) verfegßt und mehrere Stunden ftehen gelaſſen. Sodann filtrirt man durd ein 
Neffelfilter in einen 100 oder 200 cem- Kolben, wäſcht den Rückſtand wiederholt mit heißem Waſſer, feßt 
zu dem Filtrat etwa 10 ccm Thonerdebrei nebjt !/ g Blutkohle, läßt unter häufigem Umjchütteln einige 
Zeit ftehen und verdünnt fchlieglicy bis zur Marke. Die durch ein Faltenfilter gegoſſene Flüfjigfeit muß 
nah dem Inverfionsverfahren polarifirt werden. 

In gleicher Weile werden Fruchtgelees und Marmeladen behandelt. 

Würde man bei Waaren der Ziffer IIg den Yudergehalt nad) der oben angegebenen Formel 


100 s 7 berechnen, jo würde man nur den zur Zeit der Unterfuhung in den Waaren nod 


R= I _ 
1424 — 

vorhandenen Gehalt an Rohrzuder erhalten. Bei der Herjtellung ber Fabrikate ift urfprünglich eine viel 

größere Menge Rohrzuder verwandt worden, von mwelder aber ein erheblicher Theil durch die Säuren 

der Früchte in Snvertzuder umgewandelt wurde. 

Diefer der Steuervergütung zu Grunde zu legende urfprüngliche Rohrzudergehalt der Waare, 
welcher vorhanden fein müßte, wenn Feine Snvertzuderbildung ftattgefunden — läßt ſich nun berechnen 
aus der Linksablenkung, welche die durch Behandlung mit Salzſäure vollſtändig invertirte Löſung des 
Fabrikats zeigt. Bezieht man dieſe Beobachtung auf 26,048 g angewandten Materials, gelöſt zu 100 ccm 
und auf die Rohrlänge von 2 dm, jo hat man, wenn die erhaltene Zahl B genamt wird, folgende 
Verhältniffe: | 

‚ „Eine Löfung von 26,04 8 Rohrzuder zu 100 ccm giebt nad) der Inverfion bei der Temperatur 
t° die Linksablenkung 42,4 — Ust. Die der beobadjteten Polarifation B entipredhende Rohrzudermenge 
folgt demnach aus der PBroportion: 


424 — Ua t : 26,048 = B: 26,018 . B 


42,4 — ot 


— 8 — 


und dieſe iſt enthalten in 26,048 g angewandten Materials, d. h. ven Zuckerfrüchten. Somit ergiebt ſich 
der urſprüngliche Prozentgehalt r an Rohrzucker in denſelben aus der zweiten Proportion: 


26,043 » B 


26,048 : 2 nt 100: r, 
woraus folgt: 
—_ 100 B 
42 — YUgt. 


Hat man 13,094 g Subjtanz zu 100 cem Löfung gebracht und bei der Temperatur von 20° C. poları 
firt, jo läßt fih noch genauer ſetzen: 


r 


100 B 


Be -10 3,002 B. 


III. Liköre. 


Der Gehalt der Liköre an Zuder wird gewöhnlich jo ausgedrüdt, daß man die Anzahl Gramme 
angiebt, welche im Liter enthalten find. 

Jeder Likör ift zunächſt darauf zu prüfen, ob er blos Nohrzuder allein oder außerdem nod 
Invertzucker enthält; dies gefchieht, wie jchon erwähnt, dadurch, daß man einige Kubikcentimeter Des Liförs 
in ein Reagirrohr bringt, mit etwas Waſſer verdünnt, ungefähr 5 Tropfen Kupfervitriolföfung und ſchließlich }o- 
viel Natronlauge hinzuſetzt, daß eine klare blaue Flüſſigkeit entftcht. Bloibt diefelbe beim nachherigen Cr: 
mwärmen unverändert, jo ijt blos Rohrzucker vorhanden; tritt dagegen ein gelber ober rother Niedcrichlag 
von Kupferorydat auf, jo iſt damit die Gegenwart der anderen Zuderarten dargethan. 

Liköre, welche bei Anjtelung der Kupferprobe fi als frei von Invertzucker erwiefen haben, 
Eönnen (nöthigenfall® unter vorheriger Entfärbung mit —* direkt im 2 dm-Nohr, oder bei hohem 

udergehalt im 1 dm-Rohr polarifirt werden. Das Borhanden ein von Alkohol iſt hierbei von keinem 
törenden Einfluß. Die ätheriſchen Oele, welche in den Likören vorkommen, haben, obgleich fie drehend 
wirken, ihrer geringen Menge wegen keinen Einfluß auf die Zuckerbeſtimmung. Die Anzahl Gramme 
Rohrzucker R im Liter findet man, wenn A die auf 2 dm bezogene Ablenkung bedeutet, aus: 


R 2,048 A. 


ft der Likör invertzuderhaltig, fo muß vor allem der Mlfohol entfernt werden, da biefer Die 
Drehung der genannten Zuckerart nicht unerheblich verändert. Man mißt ein beſtimmtes Bolumen (am 
beiten 50 com) Likör mit der Pipette ab, entleert in eine Porzellanfchale und verdampft auf dem Wafler- 
bade nahezu die Hälfte der Flüſſigkeit. Im alle der Likör fauer reagiren jollte, wird er vor dem Er- 
wärmen mit einigen Tropfen Ammoniak neutralijirt. Den Rückſtand in der Schale ſpült man in einem 
100 cem:Rolben und verdünnt mit Waffer zur Marke. Die cine Hälfte der Flüſſigkeit wird dann Direlt 
polarifirt, die andere nad) der Inverjion mit Ealzläure. Beide Portionen müſſen nöthigenfallg mit Blut⸗ 
kohle entfärbt werden. 
Bezeichnet: 
V die zur Analyſe angewandte Anzahl Kubifcentimeter Likör, 
A die Ablenkung der nicht invertirten Löſung, 
B die Ablenkung der invertirten Qöfung, 
beide bezogen auf 2 dm Robrlänge, 
t die Temperatur der invertirten Löſung bei der Polarifation, 
fo berechnet fi die Anzahl Gramme Rohrzuder R, welche in 1 Liter des Likörs enthalten find, durch die 


e 
Formel: 
26048 (A—B) 
(142,. - ) V’ 


wobei in ben Fällen, wo die urſprüngliche Löſung rechtsdrehend (+), die invertirte linksdrehend (—) ill, 
die Differenz; A—B in die Summe A-+B übergeht. 
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Hält man die Temperatur t auf 20°, jo wird: 


A+B 
V 


. Bei den Liksren ber Ziffer IId kann die urſprünglich angewandte Rohrzuckermenge in Folge des 
Zuſates der Fruchtiäfte durch Uebergang in Invertzucker abgenommen haben. Der der Steuervergütung 
zu Grunde zu legende urſprüngliche Zuckergehalt derſelben iſt daher wie bei den verzuckerten Früchten 
aus der Ablenkung B der invertirten Löſung zu berechnen. Die zu 1 Liter Likör verwandte Anzahl 
Sramme Zucker r findet man aus: 


B 
oder etwas genauer — 196,55 ar . 








R = 196,7 


„_ _26048-B 
— (424, - la t) v’ 


und wird t = 20° genommen, fo ift: , 


B 26 048 B B 
r= 804 v oder etwas genauer = Du V 797,55 Y 





Anweiſung 
zur 


Feſtſtellung des Bonifikationswerthes von Invertzuckerſyrup. 


Wahrend oder vor dem Einfüllen des Invertzuckerſyrups in die Fäſſer nimmt man Proben von ver⸗ 
ſchiedenen Stellen des betreffenden Syrup⸗Poſtens, damit man ein Durchſchnittsmuſter erhält. Daſſelbe 
wird zunädft gut burchgerührt, dann werden 250 g davon in einem tarirten Becherglaſe abgemwogen. 
Nachdem dieſe 250 g mit deftillittem Waſſer unter Umrühren gelöft find, wird das Glas abermals auf 
Die Waage gebradt und jo viel Waller Hinzugeieht, dab das Gewicht von Syrup und Wafler zujammen 
1000 & beträgt; man hat alsdann den Syrup auf das Vierfache feines urſprünglichen Gewichts verdünnt. 
Wenn man e3 jchwierig findet, genau 250 g abzumiegen, jo kann man aud in anderer Weile verfahren; 
man füllt 250 bis 300.8 Syrup in das Glas und beftimmt das Gewicht, es fei 261 g, man ergänzt 
nun nicht mit Wafjer zu 1000 g, jonbern wiegt 3 x 261 — 783 g Wafler‘ Hinzu, ergänzt das Gewicht 


261 


alfo zu on und bat dann gleichfalls den Syrup auf das Vierfache verdünt. Nach dem Zufügen 


bes Waffers rührt man den Inhalt des Becherglaſes mit einem Glasftab nochmals gut dur, um ihn 
ordentlich zu vermifchen, und füllt alddann mit der Ylüffigfeit einen Cylinder, welder die Spindel zur 
Beltimmung des Inwertzudergehalts aufnehmen fol. Dieje Spindel ift eigens für diefen Zwed angefertigt 
und mit der Aufichrift „Spindel zur Beitinmung von Imvertzuder“ verfehen. Die Benugung derjelben 
gefchieht genau in gleicher Weile, wie die der Brirfpindel bei Tyeitftellung des Gehalts der Syrupe, wes⸗ 
halb auf die betreffende Vorſchrift hier verwiejen werden kann. Bezüglich einer Abweichung ber Tem 
peratur von der Normaltemperatur von 171/2° C., welche ein an der Spindel angebrachtes Thermometer 
‚erkennen läßt, benugt man zur Korreltion der Mblefung folgende Tabelle: 


J | | | .. 2 
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Man zieht von der Spindelanzeige ab: 
bei Temperatur der Ableſung 


nad Celſius 
rn. On? Brig, 
} 5 We DE (77 SE 
12° ... O,5° 2 
13 nen. OB = 
10 2 2 2 I I 2 2 2 2 2 2. 08° 2 
) 0,4 = 
16° se 8 0 O,10° * 


1 rennen. 0 


Man zählt zur Spindelablefung zu bei: 
18°C... 2. 2 2 2 nenne. 00° Brix, 


19° = . . Om’ =: 
20° = . 0,17 * 
21° = Om° ® 
22° = Os’ : 
23 ° = Ö,ss ° a 
24° = O4’ : 
25 ° O,s0 0 
26° = . Os° = 
271° = 64“ ⸗ 
28 22 eo 02 2 0.00 O,n ° * 
29° = I. 09° = 
50° =. O7’ =: 


Alsdann multiplizirt man das erhaltene Nefultat mit 4, um den Invertzudergehalt de unver: 
un Syrups zu erfahren. Die gefundene Zahl wird auf Zehntel abgerundet, und zwar jtet3 
nach oben. 

Beilpiel: Die Spindelung ergebe 18,1 Prozent Invertzuder bei 20°, demnach wird nad) der 
Zabelle zuzuzählen fein O,17°, aljo beträgt die Summe 

13,1 
nz 
18,97 X 4 73,08, abgerundet = 73,1. 
Nachdem auf diefe Weife der Schalt des Syrups an Invertzucker beftimmt ift, berechnet man 


duch Abzug von 1/9 und Multiplifation der gefundenen SH mit dem Gewicht des Invertzuckerſyrups 


das Gewicht des zur Herftellung deſſelben verwendeten Rohrzuckers. 


Gebdruckt Hei Zulius Gittenfeld in Berlin W. 


’ 











Amtsblatt 


Ber KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Den 13. September 





1880. 








Allerhöchſter Erlaß, 
betreffend Verleihuna des Rechts zur Chauſſeegelderhebung auf 
der Ehauflee von Koͤnigswuſterhauſen über Deut: Wußerhanfen 
nach Ragow an den Kreis Teltow 

Auf Ihren Bericht vom 12. Auguſt d. I. will Ich 
dem Kreiſe Teltow im Negierungäbesirfe Potsdam, 
welcher den Bau einer Kreischaufiee von Köriges 
Wufterbaufen über Deutich-Wufterhaufen nad Ragow 
beſchloſſen hat, gegen Uebernahme der Fünftigen chauſſee⸗ 
mäßigen Unterhaltung der Straße das Richt zur Er: 
bebung des Chaufieegeives nah den Beſtimmungen bes 
Ehauffeegeld-Tarife vom 29 %:bruar 1840 (G.⸗S. 
S. 94 ff.) einfchließlich der. in demfelben enthaltenen Des 
flimmungen über die Befreiungen, fowie der fonfligen, 
Die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vo fchriften 
— vorbehalilich der Abänderung dır fämm:lichen vor⸗ 
aufgeführten Beftimmungen — verleihen. Auch follen 
die dem Epaufieegeid:Tarife vom 29. Februar 1840 
angehängten Bekimmungen wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗ 





Bergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung | 


fommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 
Berlin, den 16. Auguſt 1889. 
gez. Wilhelm R. 
Für den Minifer ter öffentlichen Arbeiten. 
ez. Frh. Lucius v. Ballhauſen. 

An den —** der oͤffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Megierungs:Präfidenten. 

Die Allgemeine Berjorgungsanftalt im Großherzogthum Baden zu 

Karlerube betreffenv. 

216. Dieſem GStüd des Amtsblattes if als beſon⸗ 
dere Anlage ein Nachtrag zu dem revidirten Statute 
der Allgemeinen Berjorgungsanftalt im Großherzogthum 
Baden zu Karlsruhe beigegeben, worauf mit dem Bes 
merfen aufmerffam gemadt wird, daß der Abdrud der 
Conceffion genannter Anftalt beim Amtsblattſtück 22 von 
1878 und der Abdrud der rebidirten Statuten beim 
Amtsblatssnüd AA von 1888 als befondere Beilagen 
fih befinden. Potsdam, den 2. September 1889. 

Der Regierungs- Präfident. 
Betfanntmachbung, 
betreffend die Wint 
des Lachtfanges mit Zugs und Treibnegen, 
fowie das Verbot des Mrebsfanged. 
NT. Es wird das betheiligte PDublifum hierdurch 


chonzeit, Das Verbot 


a. in ber Nuthe von Saarmund an aufwärts, 
b. in der Nieplig von Buchholz bei Treuenbrießen 
an aufwärts, 
c. in der Plane von Golzow an aufwärts, . 
d. in dem Belziger, Baiger und dem Fredersdorfer 
Bach im Kreife ZauchesBelzig, 
e. in dem Bopgenturger Strom, der Quillow und 
der Beede in den Kreiien Templin und Prenzlau 
iR der Betrieb der Bifcherei während der Zeit 
vom 15. Dftober Morgens. 6 Uhr bis 14. Degember 
Abends 6 Uhr (Winterjhongeit) nur mit ausdrück⸗ 
licher Genehmigung des Unterzeichneten 
geftattet (S 3 M 2). 
Die Lachdfifcherei mit Zug- und Treib⸗ 
nneßen if in der Eibe 
a. auf der Strede unterhalb der Eifenbahnbrüde bei 
Wittenberge in der Zeit vom 15. September bis 
15. Dezember einschließlich, 
b. auf der Sirede oberhalb der Eifenbahnbrüde bei 
Wittenberge in ber Zeit vom 1. Öftober bis 
31. Degember einfhlieglih verboten (5 3 N? A). 
Während der Dauer der Winterſchon⸗ 
geit müllen in den benannten nicht geichloffenen Ges 
wäflern die durch das Fifchereigefeg vom 30. Mat 1874 
nicht befeitigten ſtändigen Fifchereipprrichtungen 
binweggerdäumt oder abgeftellt fein ($ 9). 
Ja der Zeit vom 1. November bis zum 31. Mai 
einſchließlich it der Fang von Krebſen in allen 
nit gehhtofienen Gewaͤſſern verboten. 
elangen Krebje während der angeorbneten Schon» 
zeit lebend in die Gewalt des Fiſchers, fo find biefelben 
mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorſicht fofort 
wieder in das Waſſer zu ſetzen ($ 10.) 
Zuwiderhandlungen gegen die vorflehenden Bor- 
Schriften werben, ſoweit biefelben nicht den Straf⸗ 
beflimmungen des Fiſchereigeſetzes oder des Strafgeſetz⸗ 
buches für das Deutſche Reich unterliegen, mit Gelds 
firafe bis zu 150 Mark oder Haft befiraft. 
Horsdam, den 10. September 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Auflöfung des Faßaichunggamtes in Neufladt a. D. 
248. 08 in Neufladt a. D. im Jahre 1873 er- 
richtete Faßaichungsamt, welchem bie Defugniß zur 
Aichung und Stempelung von Fäſſern bis zu 600 Liter 


ausbrüdiih auf bie nachfolgenden Beflimmungen der | Inhalt beigelegt war, wird mit Genehmigung bes Herrn 


Alerhöchften Verordnung zur Ausführung 
geſetzes vom 8. Muguft 1887 hingewieſen: 
In den nachbenannten Gewäflern: 


des Filcherei- | Minifters für Handel und Gewerbe giermit aufgehoben. 


Dorsdam, den 3. September 1889. 
Der Regierung Präfident. 
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DOrtsbenennung. Chauſſeegeld⸗GErhebung der Hebeſtelle Trebbin betreffent. 
249. Des Körige Mofefät haben mittel Aller] 250. Bei der Hebeſtelle Trebbin der Teltow'jchen 
böcdflen Erlaſſes vom 14. v. M. zu genehmigen ges | Kreiedhauflee Trebbin-Drewig wird mit Benchmigung 
ruht, daß der jch'ge Name tes im Kreife Beeskow⸗des Herrn Minifers der Öffentlihen Arbeiten fernerhin 
Storfow belegenen Ritterguted® Hartmannsdorf in bielaud von den Gemeinde Mitgliedern aus Thyrow bat 
Denennung „Hartensdorf“ umgewandelt werde, hauſſeegeld für eine Meile erhoben werden. 
Potsdam, den 1. September 1888. Polsdam, ten 5. September 1889. 
Der Reg erungsd: Präfident. Der Regierungs-Präfidert. 









Nachweiſung der an den Pegeln der Epree und Havel im Monat Iuli 1889 beobachteten Waflerflände. 








: Berlin. - Spandau. Pors- | Baum- | Brandenburg, Rathenow. | Hayel-| Blau 
8 Dbers | Unter Ober: | Unter garich=- | Obers | Unters Obers | Unters 
6 N en N Waſſer. dam. Ehbrücd Waſſer Waſſer. berg. | Drüde 
| Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
1] 32,33 | 30,78 I 2,34 | 0,56 1 0,86 [ 0,51 1 1,98 | 1,16 | 1,40 | 1,08 | 1,86 1 1,10 
IE3ESIE IRB R EI I 
2 056 | 094 | o, 7 
A| 32,35 | 3072 | 232 | 052 | 094 | 049 | 200 | 1,18 | 1.32 | 096 | 1,76 | 1,6 
5] 32,34 | 30,72 | 2,30 | 0,52 | 093 | 0,49 | 1,96 | 1,12 | 1,32 | 0,96 | 4,22 | 1,66 
6] 32,34 | 30,70 | 2,28 |-0,52 | 0,93 | 0,48 | 1,96 | 1,10 | 1,32 |.0,92 | 1,68 | 1,02 
7 32,38 | 30,72 | 228 | 0,52 | 0.93 I 048 | 1,98 | 1.06 I 1.32 | 0,86 | 1:66 | 1,60 
8| 32,36 | 30,72 | 2,30 | 0,54 | 0,92 | 0,47 | 1,94 | 1,00 | 1,32 | 0,81 | 1,64 | 1,56 
101 3238 | 3070| 228 | 050 | 082 | 047 | os | x0 | 182 | 080 [rel 1% 
11| 32,36 | 30/68 | 226 | 052 | 092 | 047 | 192 | 06 | 132 | 076 | 156 | 1,50 
12| 32,36 | 30,68 |.2,24 | 050 | 0,92 | 046 | 194 | 096 | 1,32 | 072 I 154 | 1,48 
1al 3236 | 3025 | 222 | 082 | 008 | oAe I 200 | ons I #32 | om I ras] sa 
15| 32.36 | 30,68 | 222 | 058 | 094 | 047 | 1iss | 06 | 1.32 | oro | 1aa | 1,4 
{7 3238 ı 30006 | 220 | 04 1.004 | 048 | 108 | 008 | 132 | 088 [138 | sa 
18| 32,36 | 30,68 | 218 | 058 | 0094 | 048 | 1.98 | 0,96 | 132 | 066 | 140 | 1, 
19| 32,38 | 30,65 | 2,18 | 0,54 | 095 I o4s I 1,98 | 0,98 I 1,32 | 0,64 | 142 | 1,2 
20| 32,38 | 30,66 | 2,16 | 050 | 0,94 | 049 | 2,00 | 008 | 1,32 | 064 | 1,40 | 142 
21| 32,39 | 30,64 | 2,18 | 048 | 092 | 0,49 | 1,98 | 0,96 | 1,32 | 0,64 | 1,38 | 1,2 
22| 32,39 | 30,67 | 2,18 | 054 | 0,93 | 048 | 1,98 | 094 | 1,32 | 0,62 | 1,38 | 1,82 
23| 3239. | 30,65 | 2,16 | 0,52 | 0,93 | 0,48 | 1,96 | 0,92 | 1,32 | 0,82 | 4,40 | 1,2 
24| 32,39 | 30,65 | 2,16 | 052 | 0,94 | 048 | 194 | 094 | 132 | 0,62 | 1,40 | 14 
25| 32,38 | 30,66 | 2,14 | 054 | 0,92 | 047 | 1,90 | 0,94 | 1,32 | 0,0 | 138 | 1,4 
26] 32,36 | 30,66 | 2,12 | 0,52 | 0,92 | 047 | 1,090 | 090 I 132 | 060 | 1,36 | 14 
AP IE ER IR AREA 
29| 3230 | 30,64 ı 212 | 050 ı 092 | 046 | 1,80 | 0,88 | 1.32 | 0,56 ı 1,80 | 1,38 
30| 32/34 | 30.64 | 210 | 032 | 093 | 0,46 | 1,86 | 0,88 | 1,32 |.0,56 | 1,28 | 1,38 
311 32,34 | 30,64 | 2,10 | 050 1 092 I 046 I 1,90 | 088 I 1,32 1052 | 126 | 136 
Potsdam, den 6. Sepiember 1889. Der Regierungs-Prüfbent. 
| | 253. Wegen Rotzverdachts find Die diesjährigen 
Bichfeucgen, N monten des I. BarbesUlfanen Regiments in ten 


252. Die Rosfeude, deren der Pferdebcſtand desi| Ställen zwifchen dem Nauener und Sägerthor hierfelbſt 
Bauern Albrecht gu Neu⸗Langerwiſch, Kreis Zauch⸗ auf ſechs Morate unter Stallſperre geftellt. Der zum 
Belzig, verdaͤchtig erflärt war, hat ſich nicht beflätigt. | Tränken dieſer Pferde bemigte Sträßendtimnen vor 
Die angeorbnete Sperre if deshalb wieder aufgehoben | dem Haufe Brandenburger Communication Nr. 9: ift dem 
worden. | | Gebrauche des Publikums bis auf Weiteres entzogen. 
Potodam, den 27. Auguſt 1880. Poisdam, den 10. September 1880. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. Der Regierungs⸗Praͤſtdent. 
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254. 


Der Milzbrand iſt bei einer verendeten Ruh] 2585. 


Der Blaͤechenausſchlag iſt unter den Kühen 


des Domininmd Urs, Kreis Oſthavelland, feftgefteßt |in Krempendorf und Kolonie Stolpe bei Krempendorf, 


worden. 
Potsdam, den 5. Septamber 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Kreis Ofiprignig, ausgebrochen. 
Porstam, den 6. September 1889. 
Der Regierungs: Präfident. 


Bekanntmachungen ber Königlichen Megierung. 
Ueberficht des Zuſtandes der Elementarlehrer-Wittwenkafle für das Rechnungsfahr 1. April 188788. 


12. 


Im Berfolg der früheren Bekanntmachungen, insbejondere vom 24. Januar v. 3 — II. B. 420 — 


Amteblatt Stück 5 Seite 41, wird in Betreff der Verwaltung der Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und Waifenfafle 


für das Rechnungsjahr 1. April 1887/88 gemäß 5 19 der revidirten Statuten vom > 


September 


T. Deyember 1871 hierdurch 


nachſtehende Ueberſicht, welche auch durch die Kreiöblätter su veröffentlichen iſt, zur allacmeinen Kenntniß gebracht. 








* Kapitalvermoͤgen 

5 Näherer Rahmeia ne Baar. 

* &* Br. M. Bf. 
Einnahm 
A. Beſtand aus dem —5 1886/87. 90 14 138 | 78 
| B. An Taufenden Einnahmen. 
1. | Antrittögelder — — 3744 — 
2.1 Gehaltsverbeſſerungsgelder — — 11399 71 
3.1 Kapitalzinſen — — 47 952 | 50 
4.1 Beiträge der Kaffenmitglicher — — 49 018 | 83 
5.] Gemeindebeiträge — — 36 354 | — 
6.5 Nenbelegungen bezw. zurückgezahlte Kapitalien 75 — 61500 | — 
7.1 Sonftige Einnahmen der Kaſſe — — 9197 
Summa der Einnahmen 13763890 224117 | 79 
Ausgabe. 
1.J Verwaltungskoſten — — 38 | 35 
2.1 Penfionen a 250 M. jährlich — — 140566 | 67 
3. | Neubefegungen bezw. zurüdgezahlte Kapitalien 61500 | — 81 038 | 16 
4.1 Sonftige Ausgaben — — 244 | 50 
Summa der Ausgaben 21 887 | 68 
Wiederholung 

Die Einnahme für das Nechnungsjahr 1887/88 beträgt 1 137 638 224 117 | 79 
Die Ausgabe für das Rechnungsjahr 1887/88 beträgt 61 500 221 887.| 68 
Beſtand am 1. Aprıt 1888. | 1076138 | T0 2230 | 11 


Potsdam, den 9. September 1889, 


Königlige Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 


—— 
der Königl. Kontrolle der Staatsopapiere. 
Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 

19. In Gemäaͤßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(D ⸗S. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Pianofabrifanten Julius Haufhulz zu 
Berlin, Andreasfiraße 38, die Schuldverfchreibungen ber 
fonfolidirten 4 %/oigen Stantsanleihe von 1880 Lit. 

442795 üter 300 M. und Lit. F. 116577 
über 200 M. in ter Zeit vom 26. zum 27. Juli d. J. 
angeblich athanden gefommen find. Es werden Die: 
jenigen, welche ſich im Beſitze diefer Urkunden befinden, 
hiermit aufgefordert, folches ber unterzeichneten Kontrolle 
der Staatöpapiere oder dem ac. Hauſchulz anzuzeigen, 


widrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Krafiloserflärung der Urkunden beantragt werden wird. 
Berlin, den 5. September 1889. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen ber ereie⸗Alus ſchůffe. 


enehmi 
18. Auf Grund de $ 35 Abfc 1 des Zufändig- 
feitögefeßed vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit 
$ 1 Abichnitt A des Geſetzes über die Landgemeinde» 
E. |Berfafjungen vom 14. April 1856 genehmigen wir 
unter Zuftimmung allee Betheiligten hiermit, dag bie 
in der Separationg-Sape ber Femmerterse zu Ruhls⸗ 


dorf — IT. IR 523 — mit N? 47, ATa, 49, 49a. 

50, 51, 52, 7. 7a, 78, 78a, 79, er 802., 81, 
82, 82a., 83, 83a., 84, 85, 85a, 86a., B6b., Bbc. 
87, 87a., 88, 88a., 89, 89a., 89b., 90, 90a., 91, 
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ber Courier⸗ und Schnelljüge — ab Magde- |und 
burg berechtigen, fowie auch für den am Tage ber 4,00 


6,00 Mark in U. 


Claſſe und 
Ciaſſe geloͤſt werden. 


Zotevam für 
Freigepaͤd 


ark in III. 


Hinfohrt 100 Abends von Magdeburg ab⸗wird nicht gewährt. 


gehenden Sonderzug gelten, lönnen von jetzt ab bie 
zum Abgange dir Züge in Berfin, Steglig, Zehlendorf 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
(Berlin — Magbeburg). 


Bekanntmachungen der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Frachtbegünſtiaung für Auskellungsgegenftänbe. 


16. 
erwähnten, Ausftellungen ausg 


Für die in der nachfehenden Zufammenftelung näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den bafclhk 
ct werden und unverfauft bleiben, wirb eine Frachtbegünſtig 


in der Art 


gewährt, daß nur für die Sinbeförberung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Nüdbeförderung an 
die Berfand-Station und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage bed urfprünglichen Fracht⸗ 
briefes für den.Dinweg, fowie dur eine Befcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewicſen wird, daß 
die Gegenftände Rah gewejen und unverfauft geblieben find, und wenn bie Rüdbeförberung innerhalb ber 


unten angegebenen Zeit flattfinbet. 


In den urfprünglicen Frachtbriefen für die Hinfendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit ben: 
felben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausflellungsgut befichen. 


1889 


1Bienenwirthſchaft⸗ Steitin, 


liche Ausſtellung, September, 


2 Sartenk au⸗ Ausfel-Reobihäg, 14. bis 17. Erzeugniſſe, Ge 


Tung, 


j fonftige Gegen⸗ Berlin, Breslau 


Sur Aus: Die 

Die Frachtbegünſtigung wırb gewährt | fertigung der | MRüdbeförberung 

Beicheinigung muß erfolgen 

für auf den Streden der ſind ermächtigt innerhalb 
6b. bis 9, Bienen, ſowie Err|Rönıgischen Eifens]| Aus: / 

zcugniffe und Ge⸗ bahn⸗Direktionen, Aellunge- |Woden | = 

räthe der Birn:n=| Altona, Berlin, Commiſſion, & 

zucht, Breslau, Brom⸗ A 

berg, Erfurt, = 

Hannovır und = 

Magdeburg, * 

Königlichen Eiſen⸗desgl. 14 8 

September, raͤthſchaften und bahn Direktionen Tage 2 
fände des Gar⸗ und Bromberg, * 


tenbaues, 


Bromberg, den 31. Auguſt 1889. 


Perſonal⸗Gghronik. 

Dem Enperinientent Cruſius zu Setdin bei 
Perleberg if die Verwaltung dır Kreisihulinipection 
über die Eulen des Inſpectionskreiſes Putlit difinttio 
übertragen worden. 

Der Kataſterkontroleur, Steuerinſpektor Müller 
zu Neu⸗Ruppin iſt in gleicher Dienſteigenſchaft nad 
Torgau, Negierungäbezirt Merſcburg, zum 1. d. M. 
verfigt, und die Verwaltunz des dadurch crlerigten 
Katafleramts Neu⸗Ruppin dem Katafter « Kontroleur 
Wiemer, bisher in Merſeburg, vom 1. d. M. ab 
übertragen. 

Dem Regierung: Eivil-Supernumerar Stahn ifl 
die Stelle als Königlicher Nentmeifer in Belzig runs 
mehr definitin verliehen worden. 

Perfonalveränderuingen im Bezirke ber 

Kaiferliden Ober-⸗Poſtdirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Augufl find 

errannt zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten die Poflaffiftenten 


Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Srebold urd Niemeg, zum Oker⸗Telegraphen⸗ 
aſſiſten en ber Telegraphenaffitent Schulz, 
an geſtellt als Poßſekretaire bie Poſtpraktifanten 
Fuchs und Lübben, als Poſtaſfiſtenten die Poſt⸗ 
offißenten Barz, Fohl, Münnih, Teurtoff, 
ot 


verfegt von Berlin ber Telegraphenamiskaſſirer 
Sperel nah Minten_(WeRf.), die Poffefretaire 
Eberhard nah Emden, Latiermann nad Arne 
berg, Richter nah Gumbinnen, Wiener nah 
Dðſſeldorf, der Poſtaſſiſtent Ha inz nad Ober⸗Ingel⸗ 
beim, nach Berlin der Poſidirektor Fritz von Altena 
(WeRf.), der Ober Poſtdirektionsſekretair Fritſche 
von Münfter (Weſtf.), der Poſtſekretair Mohr von 
Halle (Saale). 

An den Mubeftand verſetzt dir Poſtdirektor Joſt, 
ber Poſtſekretair Radedi. 

Geftorben ver Ober⸗Poſtdirektioneſekretair Schilling. 


Vermiſchte Nachrichten. 


ale der Land: Feuer:Sorietät für die Kurmark Brandenburg ac. 


In Gemäßheit des 8 


42 des revidirten Reglements ber Land-Feuer⸗-Societät für die Kurmark Branden⸗ 


burg, das Markgrafthum Niederlauſitz und die Diftrifte Jüterbog und Belzig, vom 15. Januar 1855 bringen 


wir Nachfleherives zur öffentlichen Kenntniß: 








I. Behand aus voriger Rehnung . » « . 
IT. Ueberträge aus voriger Rechnung . 0. | Qmmobtin 
obiliar 
IH. Beiträ gehinft. SE 6 M. ri Pf. Eintrittögelber ——5 
IV. Ertraordinaria a. 7699 M. 45 Pf. Binfen | (Qmmobitir) 
liar 
V. Vorſchüſſe aus dem eiſernen Brfande- Sonde . 
VI. Durdlaufende Poften . . 
VI Erftattete Vorſchüſſe ren 
Eumma 
Ausgabe. 
I. Ueberträge aus voriger Rednung . » . -- a) 
iliar 
II. Verwaltungkoſten .. le) 
obiliar 
HI, Reiſekoſten ... (mein) 
IV. Brand-Entfhädigungsgelder (Smmobitiar 
(int. Sprigen- und Waſſerwagen⸗ —8 
Pertinenzſchäden = Vergütungen und Abs 
jhägungsfoflen).. . (Mobiliar) 
V. Dem eifernen Beſtands— Bonds erfattete Vorſchuſſe 
VI Durchlaufende Poſten . . . 
VII. Ertraordinaria . 2 0 20. . - Ommobiin) 
obiliar 
VII. Dem eifernen Beflande- Sonde über: in 
wiejene Einsrittögelder (Mrobitiar) 
IX. Borjhäfie . | 
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E. Mefultate. ber Aahres:Mechnungen für das Jahr 1888. 
A. Rechnung über den laufenden Entſchädigungs-Fonds. 


Einnahme. 


Summa 
Die Einnahme beträgt 
Ergiebt Beſtand 
B. Rechnung über ben eifernen Beftande- Sonde. 
Einnahme. 
A. Beſtand aus voriger Rechnung . « 
B. Kapitalien . 
C. Bom laufenden Entfhädigungs- Fonds erflattete Vorſchüſſe 
D. ‚Ertraerbinavia: 
I. Zinien . . . 
ü. Strafgeldßherr... 
II. Eintrittsgelder.. en. SER 
| Summa 


Ausgabe. 
A. Rapitafien .. 
B. Dem laufenden Ediſchadigungs- donds geleiſtete Vorſchaſe 
C. Erteaorbirtaria: 
I. Zinfen en 
Summa 
Die Einna yme beträgt 
Ergiebt Beſtand 
davon in Werthpapieren 3399 M. — Pf, 
und in haar 60775 > 15 ⸗ 





1111111 


7 71453413012 aa0 000:45[ 273 53787 
2 815 42910312 815 177150 
100 BOAI71I. 374 181108 


492 625150] 492 62515 
439 00011 439 000.- 
15365] 15 3651 
7149lesl__%149l65 


I 


II 
Il 





954 140,15 — u 
| _ _ 
15 365 — 
454 363 454 36 — 
en 954 140115 
9115] 499 77 





\ ® Sr 


betroffen 
"Schaden 


Bränden 


2) Sprigen- Prämien 
3) Wäafferwagen-Pramien 
4) Pertinenzſchäden⸗Vergütungen 


im ‚für 266688 925 M. ImmobiliarsBerficherung Klaſſe 1. 6 Pf. pro 100 M. 160013 M. 36 Pi. 

1. Halb: 3 126 873 925 z * 2 2 II. 12 z 2 ⸗ 152 248 * 71 x 
Iope ⸗ 72629825 = 2 ⸗ - III. 42 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 305 045 = 26 
1 8 * 292 350 z * z ⸗ IV. 72 ⸗ ⸗ ⸗ 2 2 104 = 92 


zufammen für A6b 485 025 M. Immobiliar-Berficherung 


im obiliarsBerfidherung 
II. Halb» 
jahr für 71544875 M. Immobiliar-Berficherung 


zufammen für 472 838 225 Mm. Immobiliar⸗Verſicherung 


Zufammen 1239355 I. 40 Pi. 
Berner find im Jahre 1888 an Beiträgen der Mobiliar-Berfidherten aufgebradt: 

a. für die klaſſifizirten Berfirrungen, welde am Schluſſe des Jahres 1888 Kernen. 
20 016250 M. in Klaſſe I. 24 M6 M. 93 Pi, 
11 743 375 ⸗ ⸗ ⸗ II. 26318 = 988 ⸗ 
8 620 950 z =. 2 II. 48 745 * 75 ⸗ 
p. Fü A „‚rlammen 40 3 3 M. Miech 8 Tg 51T M. 66 Pi, 

. für die nicht Maffifizirten VBerfiherungen (Miethen ıc.) im Betrage 

von 532 390 M. gen 2023 - 50 : 


Belobigung für Nettung aus Lebensgefahr.| 

Der Rentier Ernf Albert Auguf Rüge zu Prenziau 

hat in Gemeinſchaft mit dem Wentier Ferdinand Auguft | Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirschen ı. 

Ziemendorf und dem Rentier Wilhelm Gottlieb | im Regierungsbezirk Porsdam gemachte Geſchenle zu’ 
Schütte, beide aus Prenzlau, am 10. Mai d. 3. die Anzeige gebracht worden: 

Primaner Krüger und Wolff dafelbſt aus dem Ucker⸗ Diözefe Baruth, der Kirche zu Wahlsdorf eine neut 

fee dar des Ertrinfens gerettet. Diefe von 
u 


Aus Anlaß dieſer Brand» und Blitzſchäden, einfchlichlih der Bewilligungen für reſp. aus Anlaß von 


Zur Dedung der vorbemerften Schäden und der fonftigen Ausgaben wurden ausgeichrieben : 
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Eu. Brand: und Blitzſchäden und dafür gezahlte Entfhäbigungsgelder. 
Die Societät ift im Laufe des Jahres 1888 von 341 Bränden und 35 nicht zündenden Bligfchlägen 
worden, dur welche 546 Verſicherte an ihrem Jmmobiliar und 53 Berfiherte an ihrem Mobiliar 
erlitten haben. Es find 595 Gebäude total vernichtet und 476 partiell beichädigt. 


aus dem Jahre 1887 und früher find feſtgeſetzt: 


1) Brand-Entfhädigungsgelder: für Immobiliar: für Mobiliar: 


. in Klaffe I. 165 366 M. 65 Pf., 247 M. — Pf, 
- = 1. 265849 = 34 = 3097 = 02 = 
: : 1. 6832711 = 82 = 34677 = 12 = 
-e = WV. 5435 - 82 - 5502 = 0 = 
Schäden⸗Abſchätzungskoſten 4753 - A - 705 = ⸗ 


zufammen 1 124677 M. 54 ®f., 40 398 M. 52 Pf., 
18 958 — ⸗ 
6 > 
Ucberhaupt 1164235 M. 20 Pf. 
HE. Beiträge der Societätd: Mitglieder. 


619412 M. 25 9. 
für 272 893 150 M. Immobiliar-Verfiherung 


Klaſſe I. 6 Pf. pro 100 M. 163 735 M. 89 Pf., 
für 128127 100 M. Imm 


Klaffe IL. 12 Pf. pro 100.M. 153 752 M. 52 Pf, 
Klafe II. A2 Pf. pro 100 M. 300488 M. 48 Pf, 


für Immobiliar⸗Verſicherung 
1 966 M. 32_9f., 


273 100. M. 
Zu Klaffe IV. 72 Pf. pro 100 M. 


‚Zujanimen 101535 M. 10 Si. 


Land⸗Feuer⸗Societaͤt der Kurmark und der Nicderlaufig. 


Gefchente an Kirchen :c. 
Bei dem Königlichen Konfiflorium der Provin 


Berlin, den 24. Auguft 1889. 


. 


Auguſt 
Ständiſche General⸗Direktion der 


Tyurmuhr mit A Zifferblättern vom Patronat und 


Muh njchloffenheit zeugende That wird hiermit 
belobigend zur öffentlicheri Kenniniß gebracht. 
Potsdam, den 10. September 1889. 
- Der Regierungs:Präfident. 


‚Gemeinde, eine Altars und Kanzelbekleidung von 
rothem Tuch mit goldenen Kreuzen und Srangen vIM 
Patron, Rittergursbefiger Schwietzke, ZOOM. Ber 
trag zur neuen Orgel von Frau Rentier Schwieplt, 





Hmtöblatt. 


300 M. vom Rentir Schwietzke in Berlin, 50 M. 
von Frau Rentier Hauffe, geb. Schwiepfe, in 
Dresden, 2250 M. von Frau Rittergutsbefiger 
Schwietzke auf Wahlsdorf, für diefe Geldgefchenfe 
find befhafft worden: 2 bronzene Kronleuchter zu je 
18 Kerzen, 2 Wandleuchter und 1 Kanzelleuchter zu 
je 2 Kerzen, 1 Altarteppich, 2 Altarleuchter im bron- 
zirten Zinfguß von 3 Kindern des Patrons, ein 
Taufftein aus gebranntem Thon von einem Unge⸗ 
nannten, eine filberplattirte Taufichanle von einem 
Ungenannten, eine Altarbibel von der Büdnerfrau 
Haberland in Charlotienfelbe, eine ſchwarze Tuch⸗ 
Altar⸗ und Kanzelpult-Befleidung von den Kabrif- 
befigern @ebrübern Heinrich in Rudenwalde, eine 
Alters und Kanzelpult⸗Bekleidung aus grünem Tuch 
mit wollenen Kreuzen und Franzen, eine Altarbede, 
fowie eine Dede über die Abendmahlsgeräthe aus 
feinfer Leinewand mit gehäfelten breiten Gpigen 
von einem Ungenanntenz ber Kirche zu Liepe eine 
Altar⸗Kanzel⸗ und Tauffleinbefleidung von ſchwarzem 
Tuch mit Silberbejag, ein filberplattirtes Taufſtein⸗ 
beden, ein Altarbild mit Rahmen, den gefreuzigten 
Chriſtus vorflellend, und ein Altargitter von Holz 
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Altarkergen von Frau Förfter ZIſchinsk y zu Weltigfe; 
ber Kirche zu Hohenwerbig ein fchmiebeeifernes 
Zifferblatt für die Thurmuhr vom Hüfner und 
Ziegeleibefiger Puls; der Kiche zu Schlamau eine 
weiße Altardede von durchbrochenem Zwirnftoff, ein 
Paar ‚gläferne dunfelfarbige bemalte Bafen und bazu 
zwei Mafartfiräuße von einem Ungenannten. 


Didzefe Berlin Land I., der Kirche zu Tichtenberg aus 


dem Erirage einer Sammlung zwei bronzene Kron- 
leuchter von ber Kirchengemeinde, ein achtzehnarmiger 
bronzener Kronleuchter von Deblfchläger zu Hoppe⸗ 
arten; der Kirche zu Weißenſee eine verfilberte 
auffanne vom Amtsyorfiefer Feldtmann in Neus 
Weißenfee; der Kirche zu Neu⸗Weißenſee (Betfaal) 
ein Paar bronzene Altarleuchter mit Wachskerzen 
und ein bronzenes Cruziſix, eine Altarbekleidung aus 
rothem Tuche mit echt goldenen Antependien und 
Kanzelpultkreuz und rothgelben Seidenfranzen, ſowie 
ein Bibelpult aus ſchwarzpolirtem Ahornholze, einen 
Altarteppih und ein Oeldruckbild, fegnender Chriftus 
nah Kaſeloweki in Goldbrokatrahmen von Frau 
Amtsvorſteher Feldtmaun und anderen Damen, 
fowie dem Berein der Grundbeſitzer daſelbſi. 


von Frau Rentier Tegethoff zu Berlin; der Kirche Didyle Derlin Land II, ver Kirhe zu Hermsdorf 
u Niebendorf ein Leichentuch und eine Bahre von| 20 M. vom Rentier Adolf Humann. 

äulein Schulz zu Dahme. Diözefe Bernau, der Kirche zu Dranienburg eine Dede 

Didzefe Beeslow, der Kirche zu Leibehel eine filberne | von blauem Prüfch mit Boldfrangen und goldgeſticktem 


Abendmahldfanne von Frau Patronin Frau Freifrau 
von Houwald in Gemeinichaft mit den Frauen 
und Jungfrauen der Gemeinde. ’ 

Didzefe Belzig, der Kirche zu Linthe eine Altar⸗, 
Kanzel: und Tauffteinbefteidung von violettem Tuch 
mit goldenen Kreuzen und vergolbeten Stangen und 
Quaſten; der Kırde zu Belzig eine Altarbefleivung 
aus violettem Tuch mit filbernem Kreuz und fliberner 
Borte nebft weißer Altardede, ein Paar Altarleuchter 
aus Goldbronze und einen Teppich zur Bebedung 
der Altarflufen von der Gemeinde; der Kirche zu 
Niemegk ein Legat von 300 M., deren Zinfen zwei 
armen Konfirmanden zufliegen, vom leifchermeifter 
Börner, 116 M. zur Beichaffung einer Altar- 
befleidung von rotkem Tuche von Frauen und Jung⸗ 
frauen ber Gemeinde, einen Altarteppich von einem 
Ungenannten; ber Kirche zu Wiejenburg filberne, 
tpeilweife vergolvete heilige Geräthe zum Gebrauch 
bei Kranfenfommunisnen in einem fchönen ledernen 
Eini von Frau Ober-Schloßhauptmann Gräfin zu 
Kürftenftein auf Wiejenburg; der Kirche gu Lühns⸗ 
dorf 43,25 M. zur Ausihmädung des Altars von 
der Gemeinde, je 10 M. zur Ausfhmüdung des 
Altars von den Kirchenälteflen 9. Strüber und 
Fr. Thiele; der Kirche zu Brüd die architechoniſche 
Verzierung ber Fenfler, die beiden Statuen von 
Thorwaldfen, der fegnende Chriftus und der gute 
Hirfe, mit Eonfole (in Cement gemauert), eine reich 
geftichte Pala und die Koflen der Renovation von 
Altar, Kreuz, Orgeldhor, Dirigentenpult ıc. von ben 


Kreuz für das Yult des Kantors auf dem Orgelchor 
von Fräulein Meinke; der Kirche zu Wilmersporf 
vier Kronleudter von den Hausvätern ber Gemeinde. 


Didzefe Altkadt-Brandenburg, ber Kirhe zu Paäweſin 


eine volftändige Altar- und Sanzelpultbefleidung von 
ſchwarzem jchwerem Sammet mit filbernen Kreuzen 
und Franzen und mit der Inſchrift: Ps. 126 V. 3 
in Silberfliderei von 2 Bauernguisbefigern. 


Didzefe Neufladt-Brandenburg, der Kirche zu Negen 


einen Altarteppih, eine Belleivung des Altare, 
Kanzel⸗ und Tejepults, ſowie des Taufſteins von vio⸗ 
lettem Tuch mit Seidenborte; Kanzel: und Lejepults 
decke mit Kleinen Kreuzen und grauem Seibenfloff mit 
Plattkihumrandung. Das Antependium geichmüdt 
mit dem Lamme mit Siegesfahne, veih in echtem 
Silber, Bold und Seide auf grauem Seibenatlas 

ickt; eine Palla von feiner Reinzwanb mit ges 

Öppelter Teinenfpige von Gemeindegliedern. 


Didzefe Dom Brandenburg, der Kirche zu Gutenpaaren 


ein Altarbild: „Das heilige Abendmahl” in Deldrud 
vom Reflaurateur Earl Bree; der Kirche zu Mars 
fau ein Kapital von 3000 M., deſſen Zinfen zum 
Anfauf von Traubibeln, Schulbibeln und anderen 
kirchlich wohlthätigen : Zweden verwendet werben 
follen, ein Taufftein von Terracotta, eine Taufſchüſſel 
nebſt Tauffanne von Meifing mit paflenden In⸗ 
ſchriften, eine von der Geſchenkgeberin ſelbſtgeſtickte 
Taufſteindecke (himmelblau), eine ſchoͤne fchwarztuchene 
Taufſteindecke mit Inſchrift von goldfäbenen Buchflaben 
von der Fran Oberſt von Bredow. 


Bemeindegliedern; der Kirche zu Jeſerig ein Paar Diözefe Eberswalde, ber Kirche zu Trampe 2 gemalte 
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Kirchenfenſter und einen meffingenen Kronleuchter zu 
24 Kerzen vom Patron Graf von der Schulen» 
burg auf Trampe, ein Kapital von 600 M. zur 

Beſchaffung von Tranbiben von der Gräfin Marie 
von der Schulenburg. 

Diözefe Kehrbelfin, der Kirche zu Lenzke ein werthvolles 
Eruzifir von ſchwarzem Holz mit vergolbeiem Corpus 
Chriſti für den Altar, außerdem die Koften für Re⸗ 
novirung der beiden Altarleuchter von einem Uns 
genannten, einen Kronleuchter von Goldbronze zu 
18 Kerzen: vom- früheren Kirchenältiften W. Deter 
und den beiden P. und L. Bellin. 

Didzefe. Gramzow, der Kirche zu Zichow eine Aitar: 
bibel, 2 Kanzelleuchter von polirtem Meffing, 
2 Drgelleudter und eine Taufkanne (Alfenide), flarf 
verfilbert, von Gemeindegliedern. ' 

Didzele Havelberg⸗Wilsnack, der Kirche zu Gramzow 
750 M. zur Beihaffung einer Orgel durch freimillige 
Beiträge von der: Gimeinde, einen Altarteppich Yon 
ber Familie Pfifter bafelbſt. 

Didzefe Iſuerbog, der St. Nicelai-Kirche zu Jüterbog 
eine weiße Altarüberdecke mit Kilet-Quipure-Spige 
vom Fräulein von Hanow in Dreöben, ein Har⸗ 
monium für Bie- Safriftei vom Seilermeiſter ©. 
Lehmann und anderen Mitgliedern der Gemeinde, 
300 Eremplare- der „Kinderharfe“ für die Sonntags: 
ſchule von Gemeindegliebern. 

Didzefe Kyritz, ber Kirche zu Drewen cine ſchwarz⸗ 
tuchene Tauftiſchdecke mit Silberfranzen; der Kirche 
zu Boͤrk einen Altarteppich von der Gemeinde; der 
Kirche zu Dannenwalde ein Belum mit breiter feiner 
Spitze von der Patronin, Frau Rittmeiſter von 
Rohr daſelbſt; der Kirche zu Demerthin ein Velum 
von feinem weißen Linnen mit eingeſticktem Kreuze 
und einer Borde von einer Confirmandin daſelbſt; der 
Kirche zu Drewen eine ſchworztuchene Dede mit Silber⸗ 
frangen für den Taufflein von einem Ungenunnten. 

Didzefe Ludenwalde, der Kirche zu Frankenfelde zwei 
dreiarmige Leuchter von Alfenide von einer Bauer: 
frau der Gemeinde. 

Diözeſe Perleberg, der Kirche zu Kletzke ein Kronleuchter 
ans Meifingbronge mit 12 Kerzen vom Befangverein 
daſelbſt; der Kirche zu Quitzow eine Altarkerze von 
einem Ungenannten, zwei hohe Sträuße von ge⸗ 
treckneten Gräfern nebſt Vaſen von den SKon- 
firmandinnen, zwei flarfe Altarkerzen aus Wache 
von einem Ungenannten. 

Diözefe Potsdam I., ter Kirche zu Bornſtedt 2500 M. 
zur Pflege ſeines Erbbegräbniffes vom Forfimeifler 
von Blumen zu Potsdam. 

Didzefe Potsdam II., der Kirche zu Seegefelb' ©. 
Zaller’fhe Stiftung von 500 M., deren Zinfen 
für kirchliche Armenzwecke dienen follen, von der ver: 
wittweten Frau S. Zaller, geb. Lihtenflädt, zu 
Berlin; der Kirde zu Seeburg einen Altarteppich 
vom Bauerngussbefiger Karl Schultze daſelbſt. 

Diszeſe Prenzlau I, her Kirche zu Stegelig zwei in 
vorher Seide geſtickte weißleinene Tücher zum Ber 


beiden ber vasa sacra von Frau Präftbent von 
Zſchock, geb. von Arnim, und Fräulein Editha 
von Iſchock. 

Diözefe Pritzwalk, ber Kirche zu Gr. Pankow ein fil- 
bernes, innen vergoldetes Taufbeden von der Ba- 
tonin Emmy Band Edle Herrin zu YPutlis 
und Baroneſſe Eliſabeth Gans Edle Herrin zu 


Purlie. 

Didzefe Putlitz, der Kirche zu Reblin Bäume und 
Sträuder zur gärtnerifhen Anlage des ehemaligen 
Friedhofs von Herrn von Grävenig auf Frehne, 
eine ſchwarze Sammeidecke für das Kanzefpult von 
einem Ungenannten; ber Kirche zu RI. Pankow ein 
Eruzifir von Excellenz von Goßler, zwei Meifing- 
AUltarleudpter von Graf Bernflorff in Berlin; ber 
Kirche in Redlin eine mit Goldborte verzierte Kanzel: 
bekleidung aus ſchwarzem Tuche von Frau Rentier 
Prieſtapp daſelbſt. 

Diözefe Rathenow, der Kirche zu Nennhauſen ein 
Legat von 3000 M., deſſen Zinfen zum Ankauf von 
Trautibeln und zum Beſten des Pfarrwittwe nthums 
verwendet werben follen, von Fräulein Doris von 
Jäckel zu Blanfenburg a. 9. 

Diögefe Neu Ruppin, ber Kirche zu NReu⸗Ruppin eine 
filberplattirte, innen vergoibete Abenbmahlöfanne von 
einer Wittwe, zwei Gummiſchutzdecken von einem 
Ungenannten, zwei Korporale aus feinem Linnen mit 
Spigen von einem Ungenannten, zwei Bela aus 
weißem Battift mit Garnflidereien von Fräulein von 
Holtzenbecher, eine Befleidung des Altar, Tauf⸗ 
fleind und der Kanzel von rothem Seidenfammet mit 
reicher Goldſtickerei und Goldfrangen, ein Altarbild 
und drei große Goldbarockrahmen für brei reſtaurirte 
ältere Delbilder von rauen und Jungfrauen der 
Gemeinde, einen Altarteppich von Damen ded Tabea. 
Vereins, eine Altarbede von Frauen und Jungfrauen 
der Gemeinde, 600 M. zur Grabpflege von Frau 
Woitaſchefsky, 600 M. zur Grabpflege von Frau 
Motldenhauer, 450 M. zur Grabpflege vom 
Premierskieutenant Delze in Berlin, 600 M. zur 
Grabpflege vom Fräulein Schneider, 600 M. zur 
Grabpflege vom Rentier Fiſcher, 900 M. zur Brab- 
pflege von Frau Rentier Werner. 

Didzefe Strasburg, der Kirche zu S. Marien Strass 
burg UM. ein Regat von 6000 M. von ber ver 
ſtorbenen Wittwe Battré; der beutfch-reformirten 
Kirche daſelbſt ein Legat von 3000 M. und ein 
Vermächtniß von 1000 M. von der verftorbenen 
Frau Kaufmann Marie Battre, geb. Gloatz; ber 
Kirche zu Werbelow den Umguß der großen Glode 
vom Bater des Patrond, Herrn Julius Fluͤgge in 
Berlin; der Kirde zu Brietzig ein ſilberplattirtes, 
innen vergoldeted Taufbecken mit Fuiteral vom 
Rittergutsbeſitzer Collin und Frau, geb. Rehfeld; 
der Kirche zu Popendorf eine fllberpfattirte, innen 
vergoldete Abendmahldfanne vom Pfarrer Hopf und 


Frau. 
Diözefe Templin, ber Kirche zu Gr. Dölln 2 Altar: 
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lichte vom Gemeinde-Borfteher Schönfeld, 3 M. 
für Kirchliche Zuecde vom Viehhaͤndler W. Schäfer J., 
eine Bibel von Fr. 8. Zahl in Gr. Bäter, zwei 
Altarlihte vom Bauer Dieg jr. in Eurifchlag, die 
feftliche Erleuchtung der Kirche zu Weihnachten 1885 
vom Lehrer Detsloff und den Schulfindern, 
2 Altarlichte von der Wittwe Mika Schneider 
in Grunewald, 2 Altorlichte von Frau Foͤrſter 
Kamper in Login, 14 Kerzen von ben Konflr- 
manden, 12 Kerzen von Frau Förſter Kamper, 
12 Kerzen von Frau F. Kilias, 2 Altarlichte von 
ter Witiwe Diesherg, ein Behang zum Leſepult 


von Frau Käfer Heefe in Grunewald, 2 Altarlichte | 


som Shiffer K. Schläffe in Grunewald, 2 Altar: 
ligte und .12 Kerzen vom Krebsfänger Maaß, 


2 Altarlihte von K. Haak in Grunewald, 12 Kerzen |- 


son Frau Kamper, ein filbernes, innen vergoldetes 
Löffelden zum heiligen Abendmahl vom Ortspfarrer 
Maune, IM. zu kirchlichen Zweden von Frau W. 
Schönfeld, Kerzen zum Eprifbaum von F. Kilias, 
12 Kerzen von ©. Schläffe, Kerzen von den Kon» 
firmanden, eine Borrichiung zur Ausihmädung des 
Alters vom Gemeinde-Borficher Schönfeld, Kerzen 
vom Dauer Fr. Tamm, 12 Kerzen von der Frau 
Kamper, Kerzen von ben Konfirmanden, Kerzen 
zum Chriflbaum von Dan. Mierfch und anderen 
Gemeindeglicdern, für einen Chriſibaum 12 M. 
85 Pf. von den Bemeindegliedern; der Kirche zu 
Grunewald 2 Altarlichte vom Schiffer Wreb, 
2 Altarlichte som Handelsmann Lampredt, 
2 Altarlihte von Aug. Schulz, 2 Altarlidte vom 
Tiſchler Garnitz, 2 Altarlihte vom Schiffer W. 
Schlaäfke. 


Didzeſe Treuenbrietzen, der Kirche zu Witibrießen 
2 dreiarmige Wandleuchter von Miſſing für den 
Altarraum von der Pfarrfrau; der Kirche zu Boßdorf 
eine Altars, Kanzele und Tauffteinbelleidtung von 
ſchwarzem Tud von Gemeindegliebern; der Kirche zu 
Salzbrunn ein vom Gefchenkgeber gefertigtes Oelbild 
„Der kreuztragende Chriſtus“ in halber Figur vom 
Pfarrer Knopff in Wittbriegen. 

Diödgefe Wriegen, der Kirche St. Nicolai zu Freien- 
walde 27 Lampen mit Armen von Gemeindegliebern 
und Kreunden der Kirche, ein Legat von 900 M. 
zur Pflege ber Gräber der Fomilie von der vers 
ftorbenen Wittwe Marhilde Friedrich, geb. Ender; 
der Kirchhofs⸗Kopelle zu Kreienwalde ein Delgemälbe, 
„ben auferflandenen Chriſtus“ darſtellend, mit Rahmen, 
vom Diakonus Hanfe, ein marmornes Altarkreuz 
voin Todtengräber Wilde; der Kirche zu Ihlow 
einen Altarteppih von Frau von Bredow, geb. 
von Wulffen; der St. Marienkirche ein Legat 
von A000 M. mit der Beftimmung, daß ein Tpeil 
der jährlichen Zinfen (60 M.) zur Grabpflege vers 
wendet werden joll, vom Etabirah Kühne, ver- 
Korben zu Charlottenburg, ein Legat von 300 M 
zur Grabpflege von der verftorbenen DBriefträgermwittwe 
Kunge, eine Dorebibel in 2 Bänden und 10 M. 


für die Weihnachtöfolleften von einem ungenannten 
Mitgliebe der Gemeinde; der Kirche zu Neu⸗Medewitz 
md Neu⸗Kietz eine neue Abendmahldfanne und Re- 
novirung der alten Abendmahlögeräthe von ber 
Witwe Hagenflein in Neu⸗Kietz. 


Didzefe Wufterhaufen, der Kirche zu Dreetz ein Legat 


von ISO M. von der Wittwe Voigt; der Kirche zu 
Holzhaufen ein Taufſtein aus Terracotta vom 
Kirdenältefien C. Blume, ein Qaufbeden vom 
Kirchenaͤlteſten Friedrich Schönfeldt; der Kirche zu 
Wuferhaufen eine NAltardede von ſchwarzem Tuch 
mit filbernem Kreuz und. Borte und Franzen von 
einem Ungenannten, 4 Wandlampen von einigen 
Jungfrauen; der Kirche zu Dress ein Oeldruckbild 
im Goldrahmen von einem Ungenannten; ber Kirche 
zu Bartſchendorf ein zwölfarmiger Kronleuchter in 
Bronce von einem Ungenannten, ein Deldrudbild im 
Goldrahmen von einem Ungenannten, einen Kanzel 
armleudhter von Herrn Poſtſecretair Holzhauer 
in Brandenburg a. H.; der Kirche zu Walsleben 
2 Altarleuchter in Bronce von Herrn. Amtmann 


Troll. 
Didgie Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, der, Kirche zu Walters⸗ 


dorf ein Delgemälde: „Unfer Heiland mit ber 
Dornenfrone und dem Purpaimantel” mit einem 
breiten vergoldeten Rahmen, 91 cm breit, 194 cm 
bob, vom Qutäbefiger Tesmer zu Kienberg, eine 
Einfafjung von. fohwarzpolirtiem Holy zu vor- 
genanntem Gemälde vom Amtsrath Snethlage. 


Diözefe Zehdenid, der Kirche zu Ribbe eine Bayrifche 


Prämien-Anleihe über 300 M. zu 4% zur Pflege 
der Gräber auf dem Ribbeck'er Gutskirchhofe vom 
Nittergutöbefiger Mette; der Kirche zu Dee ein 
kunſtvoll geſticktes battiſtnes Belarium für die vasa 
sacra von einem Ungenannten, eine. Altarbibel mit 
Silberbeihlag in groß A° von ber verwittweten 
Frau son Quaſt⸗Beetz, einen Kelch, Patena und 
Glas mit Etui für Kranfenfommunionen von einer 
Wittwe, 14 Wandleuchter von maſſiver Golbbronce 
zu ben Abenbmahlsgotiesdienfien von einem Un⸗ 
genannten, brei BBiertheile des Betrages für An- 
ihaffung einer Kirchenorgel zum Gedaͤchmiß weiländ 
Kaiſer Wilhelms I. 1150 M. von Gemeindegliedern; 
der Kirche zu Sommerfeld eine Altarbibel in Leder 
mit Goldſchnitt groß 8° von einem ungenannten 
Ehepaar, einen großen wollenen Altarteppich von 
Yungfrauen der Gemeinde; der Kirche zu Hoppen⸗ 
rade ein Harmonium vom Patron, Freihern von 
Werthern; der Kirche zu Bergedorf einen Altar» 
teppich aus dem PDfarrhaufe. 


Didzefe Zofien, der Kirhe zu Gendhagen ein Reliefs 


bildniß Seiner Majeſtät des Hochſeligen Kaifers 
Wilhelms I. in Bronze auf Foflbarem Stein mit In⸗ 
fhrift vom Generalmajor a. D. von Eberftein; der 
Kirche zu Schunow einen Altarteppih vom Koſſaͤthen 
Baſtian und Frau. 

Berlin, den 21. Juli 1889, 
Königliches Konfiflorium der Provinz Brandenburg. 
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Führung ber Handele:, Genoſſenſchafts⸗ und Regiſter für die Bezirke ber Amtsgerichte in Beelit und 
. ‚„Nuſter-Regiſter. Werder vom 1. Oktober d. J. ab Dielen Berichten und 
Zufolge Minikerial-Erlafies vom 24. Juni d. J. zwar einem jeden für feinen Bezirk übertragen. 
it die biäher dem Amtsgericht Potsdam obliegende Potsdam, den 9. September 1889. 
Führung der Handels, Genofienihafts- und Muflter- Königliches Amtögeriht. Abtheilung J. 


Husweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 





5| Rome uud Stand | ter and Geimath u Betärhe, Datzn 

. der welde die Ausweifung 
y des Ausgewieſenen Beſtrafung. beſchloffen Kat. 37 ei — 
1. 2 3 4 5. 6. 


Auf Grund des S 362 des Strafgefegbuds: 


1Rarl Pegel, Arbeiter,igeboren am 11. (18.)/Betteln im wieberholtenKöniglich Preußifcher) 24. Juli 
| | November 1841 Rückfall, Regierungspräfide | 1889. 
Hennersdorf, Bezirk zu Oppeln, 


Jaͤgerndorf, Deſter⸗ 

reichiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
angehoͤrig zu Amalien⸗ 
feld, ebendaſelbſt, 










AJoſeph Chriſtoph 33 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 1. Au 
(Burianski), zu Kotzobendz, Bezirk 1889. 
chmied, —— Deſterreichiſch⸗ 
eften, 
31 Charles Meneffier, geboren am 16. MaiſLandſtreichen, Königlich Sreußifcher| 15. Auguf 
Pferdeknecht u. Kutfcher,| 1856 zu Verchin, De⸗ Regierungspräfiten| 1889. 
Yartement Pas de Ca⸗ zu Dannover, 
lais, Frankreich, orte- 
angebörig ebendaſelbſt, 
4 Franz Joſef geboren im Februar Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Badi⸗⸗ 13. Juli 
Hartmann, 1831 zu Vils, Bezirk cher Landeskommiſ⸗ 1889. 
Schmied, Neutte, Tirol, ortsan⸗ far zu Conſtanz, 
gehörig ebendaſelbſt, 
5) Pietro Beſozzi, geboren am 1. Maͤrz Landſtreichen, Betteln und Großherzoglich Babis| 17. Auguſt 
Ä Bäder, 1820 zu Caſalpuſter⸗ verbosswibrige Rüdfehr,| ſcher Randesfommif:) 1889. 
lengo bei Lodi, Italien, fär zu Freiburg, 
ortsangehörig ebendaj., 
6 Jakob Kramer, 145 Jahre alt, geboren Betteln im wiederholten GroßherzoglichOlden⸗25. Yuli 
Gold⸗ u. Silberarbeiter, zu Dodum, Nieber:| Rüdfall, burgiſches Staats] 1889. 
lande, ortsangehörig miniflerium zu DI: 
ebendaſelbſt, denburg, 
Die Zigeuner: 
a ande Zagzdan, ca. —5 alt, 
Jints Soft ca. ahre alt, ich— Kaiſerlicher Bezirks⸗ 10. Auguf 
Dogban, Landſtreichen, Praͤſident zu Coimar, 1889. 


c. Maria Bogdan,ica. 30 Jahre alt, 
Id. Julia Bogdan, Ica. 20 Jahre alt, 


Hierzu: 
eine Beilage, enthaltend einen Nachtrag zu den Nevibirten Statuten der Allgemeinen Verſorgungs⸗Anſtalt ım 
Großherzogtbum Baden zu Karlsruhe, Bu 
fowie Drei Deffentliche Anzeiger und eine Ertrabeilage zum Deffentlichen Anzeiger, enthaltend das Verzeichniß 
der Hinterlegungsmaffen bei der Königlichen Regierung zu Potsdam, bei welden im Laufe bes Bierteljahred 
1. Oktober / 31. Dezember 1889 eine Einftellung der Berzinjung bevorfteht. 
(Die Iufertionsgebüßren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
[ageblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
NRedigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, Buchdruckerei der U. W. Hayn’ichen Erben (E. Hayn, Hof⸗Vuchdrucker). 








Miniſterium des Innern. 


Den in bem eingehefteten Nachtrage zufammengeftellten. in ber Generalverfammlung vom 16. April b. Is. befchloffenen 
und Seitens bes Großherzoglich Badiſchen Minifteriums des Innern unter dem 20. April d. J. genehmigten Abänderungen ber 


Bevidirten Statuten der Allgemeinen Berforgungs-Auftalt im OGroßkerzogtäum Baden zu Karlsruhe 


wird bie in ber Conceffion zum Gejchäftzbetriebe in Preußen vom 6. März 1866 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 





Berlin, ben 29. Juni 1889. 





Der Hlinifter des Innern. 


Genehmigungsurkunde 1. A. 7011. (L. S.) 


Im Yuftrage 


(ge3.) Braunbehrens. 





DMachtrag 


gu den 


MBRevidirten Statuten 


der 


Allgemeinen Berforgung3-Anftalt im Gro 


Sherzogthum Baden zu Karlsruhe. 


—— —— 


Die nachſtehenden Paragraphen erhalten zufolge Generalverſammlungsbeſchluſſes vom 16. April 1889 


folgende Faſſung: 


F-8. Der Normalzinsfuß der Anſtalt für Berechnung ihrer 
ſtatutengemäßen Leiſtungen beſteht in 81/, vom Hundert. 

Dieſer Zinsfuß kann durch den Aufſichtsrath erhöht ober 
herabgeſezt werden, wenn nad dem Stande des Zinsfußes im 
Allgemeinen erſteres zuläſſig, legtered geboten erfcheint. 

Auf bereit3 abgejchloffene Verträge bleibt eine ſolche Aen⸗ 
derung ohne Rüdwirkung. 

$ 9. Die Verträge, welche die Anftalt in Gemäßheit ihres 
Bwedes nah $. 1 dieſes I. Theiles von jegt an abichließt, find 
ſolche, wornach die Anftalt ſich gegen Einlagen verbindlich macht, 
Rapitalien beim Ableben einer beftimmten PBerfon zu bezahlen — 
Zebenßverficherungsverträge — und war: 

1. zahlbar beim Tode des Verficherten — einfache Lebens⸗ 

verficherung, 


UNI TI T - 


ut. 


mn 


— ** 


2. zahlbar an einem im Voraus feſtgeſetzten Zeitpunkte 
oder bei dem Tode des Verſicherten, wenn er früher 


ſtirbt — abgekürzte Lebensverficherung. 
Die Direktion tft ermächtigt mit Genehmigung bes Auf⸗ 
tsraths, auch eingeine andere ähnliche Verträge abzuſchließen, 
injofern fie ben 


entiprechen. 


: Direltion den Berluft anzuzeigen, damit 


F. 18. Die Vertragsurfunden bezeichnen bie Rechte und 
Verpflichtungen beider Theile auf Grundlage der Statuten. Sie 
können aber auch noch andere in den Statuten nicht vorgeiehene, 
jedoch mit denfelben nit im Widerſpruch ſtehende Beſtim⸗ 
mungen enthalten, welche biefelbe Giltigkeit haben, wie bie 
ftatutarifchen. 

. 16. Iſt eine Urkunde, welde das Geding enthält, daß 
die Anftalt jeden Inhaber als zur Geltendmahung der Rechte 
aus der Urkunde ermächtigt betrachten bürfe, oder baß dieſelbe 
nur gegen Borgeigung oder Riüdgabe der Urkunde zu leiften 
verpflichtet jet, verloren gegangen, jo Bat dad Mitglied der 
von in den Büchern 
der Anftalt Vormerkung genommen und tbunlihft Borfehr 
getroffen werde, daß auf Vorlage ber als verloren bezeichneten 
Urkunde dur einen Dritten nicht Zahlung geleiftet werbe. 
Außerbein bat Das Mitglied zum Zwed der Sraftloserflärung 
der abhanden gefommenen Urfunde das Aufgebotsverfahren zu 


. veranlaflen 


vundfägen ber Statuten im Allgemeinen , 
exiſtirt. 


Sollen noch andere Vertragſsarten in ben regelmäßigen 
Gefchäftsbetrieb aufgenommen werben, fo kann dies gleichfalls : 


nur mit Benehmigung des Aufſichtsraths geichehen. 

$. 10. Die Direktion iſt ermädtigt nad vorgängiger 
Genehmigung des Aufſichtsraths, mit ganzen Gefellichaften und 
en von Perfonen Vereinbarungen zu treffen, wornad bie 
Anftalt gegen Prämien den Angehörigen berfelben Leben s8ver⸗ 
fiherungs-Kapitalien zu entrichten hat. 

Sie ift hiebei befugt, die den Abſchluß ſolcher Vereinbar⸗ 
ungen erleihternden Ausnahmsbeſtimmungen, injofern fie mit 
ben Intereflen der Anftalt verträglich find, eintreten zu laſſen. 

$. 11. Die Verforgungsanftalt übernimmt auch die Rück⸗ 
verfiherung von Berforgungs: und Lebendverficherungsverträgen, 
welche mit andern Gefellihaften eingegangen wurden. 

63 ft hiezu in jebem einzelnen Falle die Zuftimmung bed 
Auffſtchteraths erforderlich, & Sup ß 
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Die Direltion ift jedoch ermäditigt, von ber Einleitung bes 
Aufgebotsperfahrend Fr wenn ihr nachgewieſen ober 
glaubhaft gemacht wird, daß bie verlorene Urkunde nicht mehr 
Sin diefem Falle kann dem Mitglied auf deſſen Ber: 
langen und Koften eine neue Urkunde (Duplikat) ausgeſtellt 
werden, welde den nämlichen Inhalt wie bie verloren gegangene, 
und außerdem den Zufa enthalten muß, daß fie an Stelle ber 
letzteren gefertigt fet. as Mitglied hat aber ber Anftalt 
Sicherheit zu leiften, daß berfelben aus ber Auszahlung ber 
verfallenen Schuld oder der Ausfertigung einer neuen Urkunde 
ein Schaden nit erwächſt. Auch haftet die Anftalt ihren: 
Gläubiger gegenüber nicht, wenn auf die angeblid verlorene 
Urkunde dennoch Bahlung an einen Dritten geleiftet wird. 

F. 17. Die Forderungen aus dieſen Berträgen können 
ohne Zuftimmung ber Verwaltung ber Anftalt an Dritte ſowohl 
übertragen ald verpfändet werben (vergl. $. 87). 

Die Berfon, an welche eine ſolche Forderung übertragen 
wird, kann nur eine genannte Perſon, aber niemals der jeweilige 
Inhaber der Bertragsurkunde fein, 

Der Rechtsübertrag und die Berpfändung muß ber Direltion 
urkundlich eröffnet und zugleich auf der Vertragsurkunde ſelbſt 


negen eine an bie Anftalt zu zahlende Gebühr vorgemerkt fein, 
So lange das Eine oder dad Andere nicht geſchehen iſt, Hat 
ber Rechtöübertrag und bie Verpfändung der Anſtalt gegenüber 
keinerlei Wirkung. 


F. 20. Die Direktion iſt befugt, bevor fie eine Zahlungs: : 


anmweifung erläßt, fich ſowohl bei Sterbfällen, als auch überhaupt 

über die ihr gemachten Angaben die erforderliche Gewißheit zu 

verſchaffen und inäbefondere diejenigen, welche Anſprüche an bie 

—** erheben, zu veranlaſſen, ihre Angaben genügend zu 

einigen. 
F. 26. Das Vermögen der Anftalt ift anzulegen: 
. auf erſtes und menigftend boppelteß Unterpfand in 
Liegenfchaften; 

‚ in beutfchen Staatöpapieren; 

. in anderen als beutichen Staatöpapieren ; 

‚in Aktien ober Ublinationen inbuftrieler Unterneh: 

mungen, ſofern biefelben mit Gemährleiftung eines 

beutichen Staats oder Deutfd:Defterreich® verjehen find, 
und in Obligationen folider Gemeinden; zu dieſen An: 
lagen ift ein Beſchluß des Aufſichtsraths erforberlich; 
auf Fauftpfänder, und zwar: 

a, in Staatöpapieren, in Aktien ober Obligationen 
induftrieler Unternehmungen, fofern biefelben mit 
Gemährleiftung eines Staates verjehen find, ferner 
in Pfandverſchreibungen, fowie in Obligationen folider 
Gemeinden bergeftalt, daß bei allen diefen Dedungen 
bad Darleiben menigftend zweihundert Marl unb 
nicht über neun Zehntheile vom Werthe des Fauft: 
pfands beträgt; 

b. in eigenen das Darleihen genügend bedienden Scheinen 
über Schuldigleiten ber Anftalt, z. B. Urkunden über 
Verſorgungs- und Lebenäverfich erungsverträge, Hinter: 
legungs: oder Schuldurfunden ber Sparkaſſe; 

6. durch Anlauf von Liegenſchaften; 

T. auf Annuitäten gegen genügende Sicherheit nach pos. 


1 und 5. 

F. 27. Der Auffitsrath bat am Schluſſe eines jeden 
Jahres zu prüfen, ob einzelne Theile bed Vermögens der Anftalt 
in ihrem Werthe fo geſunken find, baß ein Abfchreiben eines 
Theiles bes Betrags, mit welchem fie in ber Rechnung erfcheinen, 
angemeffen ift. 

Er wird dabei auf den etwa erhöhten Werth anderer Beftand: 
theile bes Vermögens der Anftalt geeignete Rückſicht nehmen. 

Der abgeichriebene Betrag ift nad) SG. 29 und 30 zu deden. 

6. 28. Unter Bermaltungsaufwand find die Augaaben für 
die Generalverfammlung, den Yuflictsratb, die Direktion, das 
Bureau, die Inventarienftüde, die Geſchäſtsfreunde, die Aerzte, 
bie öffentlichen Abgaben und für außerordentliche Fälle begriffen. 

F. 29. Die Vermwaltungsfoften werden beftritten: 


rer 
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1. aus den Eintrittögelbern, den Umifchreib: und fonftigen . 


Gebühren, welche die Anftalt erhebt; 


2. aud ben Binfen ber noch nit in Rentengenuß ftehenden 


fänmtligen Sahresgejellichaften und von ben für Verforgungs: 
und LZebensverfiherungäverträge beftimmten Fonds im Verhält⸗ 
niß ihres reinen Vermögens, ohne Einrechnung ber Referuen, 
ugeſchoſſen und ber Beitrag jeder berfelben von ihrem Reſerve⸗ 
Fond abgeſchrieben. 

F. Bl. Die Aufnahms-, Umnmanblungd: und ſonſtigen 
Gebühren werben von dem Auffichtäcatg feftgefegt. 

. 82. Die Direltion legt über die Ergebnifle aller Ge: 
chäftszweige der Anftalt jährlich unnfaffende Rechnung ab, welche 
uch den Drud zu veröffentlichen ift. 

$. 88. Den Mitgliedern ſteht bie Einfiht der fie beitef: 
fenden heile der Bücher der Anftalt zu. 
Bei Beſchwerden gegen Entſcheidungen der Direktion mirb 


der Aufſichtsrath den Beſchwerdeführenden bie erforberlice 


umfaffendere Einfiht der Bücher gewähren. 

. 84. Alle Anſprüche aus Verträgen follen, fofern bafür 
nicht kürzere Friſten gefebt find, binnen zwei Sahren nach bem 
Eintritt des die Zahlungsverbindlichkeit bedingenben Greigniffes 
bei der Direktion erhoben werden. Wird die Zahlung verweigert, 
fo fteht e8 dem Betheiligten frei, entweder unmittelbar bei dent 
zuftändigen Gericht Klage zu erheben, in welchem Kalle dieſe 
Klage binnen ſechs Monaten von dem Tag biefer fhriftlih zu 
erlaffenden Weigerung bei bem Gericht eingereicht und bis zur 
Erwirkung eined rechtöfräftigen Erfenntniffes verfolgt werben 
muß, widrigenfalls die Anſprüche burch bloßen Ablauf biejer 
Frift erlöfchen; \ 

ober 


fi mit der Beſchwerde in unerftredlier Frift von 14 Tagen, 
vom Tag der Zuftellung der Bermweigerung an gerechnet, an den 
Auffichterat zu wenden, in welchem all die obige Friſt von 
ſechs Monaten zur Anftellung ber gerichtlichen Klage von dem 
Tag der Zuftellung bes Beſcheides des Aufſichtsraths an unter 


dem angedrohten Nachtheil des Berluftes der Anſprüche läuft. 
? . 55 


‘ 
‘ 


Wenn eine auswärtige Regierung die AZulaffun 


der Anftalt in ihrem Lande an bie Bedingung Inüpft, dak 
Streitigkeiten ihrer Staatdangehörigen aus Verforgungs- ober 
‘ Zebenäverficherungsverträgen vor ihren Gerichten zu entjcheiben 


‘ feien, fo ift die Direktion mit Genehmigung bed Auffichtsraths 
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Theile des Gefammteinlagefapitald und des etwa biezu : 


gehörigen Aufgeldes von Verforgungäverträgen auf nad) 

en Rechnungsergehniſſen wachſende Renten; 

. aus 80/, aller in jedem Jahr eingezahlten Brämien und 
einmaligen Einlagen ber Lebensverſicherungsverträge und 


; liche und außerordentliche. 


‘ ermächtigt, diefe Bedingung einzugehen. 
8 


Die Drgane der Anjtalt find: 

1. die Generalverfammtlung, 

2. der Auffichtsrath, 

8. die Direltion. 

$. 88. Zum Gefchäftäfreis der Generalverfammlung gehören: 

1. die authentifche Erklärung und Abänderung der Statuten, 

2. die Mahl der Mitglieder des Aufſichtsraths, 

8. Die Abnahme ber Rechenſchaft und die Beichlußfaffung 
bierüber, 

4. die Auffiht über bie Verwaltung im Allgemeinen und 
die Abftellung etwa fich ergebenber Mißſtände, 

5. die ihr durch befondere Beitimmung der Statuten vor: 
bebaltenen Gegenſtände. 

F. 89. Die Sigungen der Generalverfammlung find orbent: 

Die ordentlichen finden aljährlid 


‘ in ber erften Hälfte des Jahres ftatt, bie außerorbentlichen, fo 
. oft der Aufficgtärath dieſes für erforderlich erachtet ober wenn 


aus 40%, ber Verforgungsverträge nad FF. 207-317 : 


der früheren Statuten. 


Der Aufſichtsrath kann bei 


erheblichem ‚Steigen der Einnahmen an den Prämien 


der erfigenannten Berträge und der Binfen aus ben 


Neferven der Deckungsfonds die Herabſetzung des Beitrags : 


bis auf 40/0 befchließen; 

aus den Binfen der Specialrefervefondd und ber Divi: 
dendenfonds für Verforgungsverträge auf nad) ben 
ar an A Hi wachſende Renten und aus den 
Zinſen der Neferven der Dedungdfonds für Verſor⸗ 
gungs: und Lebendverfiherungsverträge; 


» 


Einnahmen, bie fi etwa ergeben; 
6. aus dem Ertrag ber Nebenanftalten; 
7. 3 en uas der der Sparkafſe überwieſenen Gelber 
Reichen biefe ber Verwaltung zugemiefenen Einnahmen zu 
ben nöthigen Ausgaben nit Hin, jo wird das Fehlende von 


70 Mitglieder e8 verlangen. 

6. 40. Die Generalverfanmlung wird durch ben Aufſichts⸗ 
rath berufen. 

Die Gegenftände der Verhandlung find durch ben Auf: 
ſichtsrath feftzuftellen. 

F. 41. Die Einberufung ber Genrralverfammlung geliebt 
unter gleichzeitiger Angabe der Tagedordnung durch Belamnt: 
madung in der Karlsruher Zeitung und in anderen bem Auf: 
ſichtsrath geeignet fcheinenden öffentlichen Blättern. 

42 aur Theilnahme an der Generalverſammlung find 


. alle Mitglieder berechtigt, und zwar bie volljährigen rechts— 
’ fähigen männlichen Mitglieder in Perfon, die übrigen, namentlid 
B, aus Höheren Zinserträgniſſen und unvorhergeſehenen 


? 
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bie Ehefrauen, Kinder, Entmindigten und Mundtodten Durch ihre 


: gejeglichen Bertreter, die Iebigen voljährigen und die vermilt- 


weten Mitglieder weiblichen Geſchlechts durch Bevollmächtigte. 
Die Theilnehmer weijen ihre Berechtigung nad durch Vorlage 
von Vertrags-Urkunden, aus welden biefelbe hervorgeht, um 
eintietenben Falls durch Vorlage beglaubigter Urkunden über 
bie Befugniß der Stellvertretung. 





Jeder Anweſende Hat nur eine Stimme, ohne Rüdfict 
auf bie Anzahl feiner Verträge, und, wenn er felbft Mitglied 
iſt, a“ Rüdficht auf diejenigen, die er noch vertritt, 

48. Der Drt ber Yufammenkfunft für die General: 
verfammlungen ift die Stabt Karlärube. 

. 44. Die Generalverfanmlung wählt ihren Vorſitzenden 
und Schriftführer durch Stimmenmehrheit. Bei gleicher Stim: 
menzahl entfcheibet unter ben Gemählten das Loos. Bis zur 
Wahl bes Vorfigenden lellet der Präfident des Auffichtsraths 
die Verhandlungen. 

F. 45. Jedes Mitglied, daB Über einen zur Berathung 
vorliegenben Gegenftand reben will, Bat ſich bei den Borfigenden 
zu melben, 

Die Reihenfolge der Redner richtet fich nach der Zeit ihrer 
Anmeldung. 

F. 46. Die Mitglieder des Aufſichtsraths fowie der Direltor 
und die von Letzterem beigezgogenen Mitglieder der Direktion 
dürfen jederzeit das Wort nehmen. 

F. 47. Die Beichlüffe der Generalverfammlung werden 
nah Stimmenmehrheit gefaßt; bei Stimmengleichheit entjcheibet 
der Borfigende, welcher in dieſem Falle zwei Stinmen hat. 

Zur authentiiden Erflärung und Abänderung der Statuten 
N ie Zuftimmung von Dreiviertheil aller Anmwefenden erfor: 

erlich. 

Keine derartige Erklärung oder Abänderung kann beſchlofſen 
werden, wenn nicht der Zweck und die Gründe derſelben, ſo 
wie die Zeit der Abhaltung der Generalverſammlung wenigftens 
vier Wochen vorher den Mitgliedern der Anſtalt auf dem im 
F. 41 vorgeſchriebenen Wege zur Kenntniß gebracht iſt. 

Eine authentiſche Erkläͤrung oder Abänderung ber Statuten 
ann nur giltig befchloffen werden, wenn wenigftens 70 Stimmen 
abgegeben find. 

F. 48. Der Aufſichtsrath befteht aus 18 Mitgliedern, 
weihe aus der Zahl der zur Theilnahine an der Generalver: 
fammlung Berechtigten gewählt find. 

Das Amt der Gemwählten dauert ſechs Jahre. 
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Jedesmal nad Verlauf von zwei Jahren treten ſechs aus 


und werden durch die Wahl der Generalverſammlung erſetzt. 
Die Austretenden ſind wieder wählbar. 
F. 49. Die Wahl geſchieht in geheimer Abſtimmung durch 
die in der ordentlichen Generalverſammlung Anweſenden. 
Wahlberechtigten, welche weiter als 10 Kilometer von 
Karlsruhe entfernt wohnen und ihre Mitgliedseigenſchaft durch 
Beurkundung eines Geſchäftsſreundes nachweiſen, iſt geſtattet, 
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F. 58. Der Auffihtörath wählt in geheimer Abftimmung 
auß jener Mitte den Bräfidenten und einen Gtellvertreter 
beffelben. 

F. 54. Das Amt des Präfidenten bes Aufſichtsraths und 
feines Stellvertreter dauert jo lange, als biefelben von ber 
Generalverfammlung in den Auffichtörath gewählt find. Die 
Wahl leitet das Mitglieb des Aufſichtraths, welches das höchſte 
Derendalher hat. Im Falle der Stimmengleichheit enticheibet 
a8 Loos. 

F. 55. Der Auffichtärath überwacht die Geichäftsführung 
der Anftalt in allen Zweigen ber Verwaltung und erläßt bie 


erforderliche Geſchäftsordnung. Er kann ſich zu jeder Seit von 


dem Gange der Angelegenheiten der Anftalt unterrichten, Bericht: 


erftattung von der Direktion verlangen, bie Bücher und Schriften 
der Anftalt einfehen, fowie den Beftand der Kaſſe und bie Be: 
ftände an Effelten unterfuchen. Gr bat die Jahresrechnungen 
und Bilanzen zu prüfen und darüber der Generalverfammlung 
Bericht zu erftatten. 

. 56. Dem Aufſichtsrath kommt indbefondere zu: 

1. Die Ernennung der Mitglieder der Direltion, die Feſt⸗ 
fegung ihrer Gehalte und Anſprüche, ihre Zurubefegung, 
zeitmeilige Enthebung und Entlaffung; 

2. auf Vorſchlag der Direktion die Ernennung ber ftän⸗ 
digen MAnftaltäbeamten, die Feſtſetzung ihrer Gehalte 
und Anfprüde, ihre Zurubefegung, zeitweilige Enthebung 
und Entlaffung; 

3. die Genehmigung der Aufnahme von Anlehen; 

4. die Genehmigung der Zufage von Darlehen, ſoweit 
dieſes nach den hierüber befonbers zu erluffenden Vor⸗ 
ſchriften erforderlich ift; 

5. die Genehmigung zum Anfauf und Verkauf von Staats⸗ 
und anderen unfaberpapieren ſowie von Liegenchaften ; 

6. die Genehmigung des Abſchlufſes von Lebenäverficherungds» 
vertränen über Kapitalbeträge von mindeſtens 30 000 Mar; 

7. die Seftiegung der Dedungsfapitalien und der Reſerven 
zu prüfen; 

8, die Ermächtigung zur Prozeßführung und die Genehs 
migung abgejchlofjener Vergleiche. 

8. 57. Der Aufſichtsrath kann die ihm nach den SS. 55 
und 56 zuftehenden Befugniffe, diejenigen von Ziffer 1 und 2 
des 8.56 und die bes $. 90 audgenommen, durch einzelne Mit- 
glieder oder Ausihüffe ausüben. 

Der Präfident des Aufſichtsraths kann jederzeit ben Sigungen 


der Ausfchüffe anwohnen und führt in biefem Fall darin den Vorft. 


ihre Abftimmun riftlih an die Generalverfammlung in ver- ’ 
5 fi g ſchriftlich 9 tft minbeftend einmal im Jahr unvermuthet ein Kaſſenſturz 
Namensauffchrift des Wählers haben, welche durch eine einen - 


fhloffenem Umſchlag einzujenden. Dieſer Umfchlag muß die 
Dienftfiegel führende Behörde beglaubigt iſt. 

Jeder Wähler bezeichnet 10 wählbare Perfonen. 

Nicht wählbar find die Angeftelten und Gefchäftäfreunde 


ber Anftalt — mit Ausnahme der Anftaltäärzte. Ferner find : 
nit wählbar folge Mitglieder, die in der Verwaltung ober im | 
Dienft einer anderen Lebensverfiherungsanftalt ftehen. Die: : 


jenigen 6, weldje die meijten Stimmen erhalten, find die in ben 
Aufſichtsrath Gewählten. 

Die übrigen 4 find Erſatzmänner, welche beſtimmt find, 
die Zahl der 18 Mitglieder des Aufſichtsraths zu ergänzen, 


wenn ein ſolches während der Zeit, für welche es gewählt wurde, 
Ihe ) Be ü gewäh bes Geſammtaufſichtsraths angerufen werden. 


geftorben oder ausgetreten ift. 
8.50. Zn folhen Fällen rüdt der mit den meiften Stimmen 


meiften Stimmen hatte und fo fort. 

Die Erſahmänner, welche in den Aufſichtsrath eingetreten 
find, bleiben während der noch laufenden Zeit, für melde ihre 
Vorgänger gewählt waren, in biefer Stelle. | 


{ 
\ 


F. 58. Nach Weifung des Bräfidenten des Auſſichtsraths 


vorzunehmen und ferner das Worhandenfein der Beſtände an 
Urkunden und Werthpapieren zu unterfuchen. Zu biefen Ges 
Ichäften wie überhaupt zur Ueberwachung bed gefammten Kaffen: 
und Nechnungswefens kann der Auffichtsrath auch einen bejon- 
deren Beamten anftellen. 

G 59. Tas Amt eines Mitgliedes des Aufſichtsraths ift 
ein Ehrenamt, Jedoch ſteht es dem Auffichtäratd zu, bem 
Präfidenten und den vorzugämweife mit Arbeiten betrauten Mit: 
gliedern eine angemeffene Vergütung auszuwerfen. 

F. 60. Sofern fländige Ausſchüſſe gebildet find und ber 
Diretor oder der Praſident des Aufſichtsraths mit den Be: 
ſchlüſſen derfeiben nicht einverftanden iſt, kann die Entſcheidung 


F. 61. Zu den Situngen bes Gefammtauffichtärath# und 


Gewählte zuerft ein, fobann derjenige, welcher nach ihm die : der ftändigen Ausihüffe Tann der Direltor bezw. fein Stell: 


‚ vertreter mit berathender Stimme zugezogen werben. 


$. 62. Der Auffictörath ift beichlußfähig, wenn mehr 
ala die Hälfte feiner Bitglieder anmwefend find. Bei Stimmen: 


gleichheit emifcheidet der Präfident, weicher in biefem Falle zwei 


Die Wahlzeit ber übrigen Erfagmänner bauert bis zur 


nächſten mwählenden Generalverfammlung. ($. 48). 


51. Im Fall einer zeitweiligen Verhinderung eines - 


g. 
Mitgliedes des 


hinderung ernennen. 


‚9.52. Wenn ein Mitglied bes Aufſichtsrathes eine Stelle 
annimmt, welche nach 8. 49 feine Mahl ausſchließt, fo wird das— 
jelbe als ausgetreten angefehen, 


Aufſichtsraths karn der Pıäfident einen ber ' 
Erfagmänner ala deſſen Etellvertister für bie Dauer der Xer: ı 


; 
! 
? 


| 


Stimmen hat. 

Ueber die Verhandlungen wird ein Protokoll geführt, das 
von dem Präfidenten und zwei Mitgliedern zu unterzeichnen iſt. 

F. 68. Bon ben 18 Mitgliedern, welde den Aufſichtsrath 
bilben, Tönnen 6 weiter als 10 Kilomeier von ber Stadt Karls: 
sube entfernt wohnen. Die Abrigen 12 Mitglieder müflen in 
der Stadt Karlörube oder im Umfreis von 10 Kilometer wohnen. 
Die auswärtigen 6 Mitglieder erhalten, wenn fie an einer 
Situng theilnehmen, eine von dem Auffichtärath zu beſtimmende 
Bergütung und Erfah der Reiſekoſten. 


— 


F. 64. Die Direktion befteht aus einem Direltor und 
mehreren Mitgliedern, deren Zahl und Geſchäftskteis durch ben 
Aufſichtsrath beftimmt wird Eines biefer Mitglieder wird vom 
Aufſichtsrath zum Stellvertreter des Direltord ernannt. 

. 65. Dem Direltor bezw. im Falle feiner Verhinderung 
Kr Stellvertreter ftehen vorbehaltlich ter Beſtimmung bes 
. 67 alle geirglihen Rechte und Pflichten des Vorftandes einer 
Genoſſenſchaft zu. Die Anftalt wird durch denfeiben gerichtlich 
unb außergerichtlih vertreten. Die der Anftalt obliegenden 
Eide werden von dem Direktor geleiftet. 

6. 66. Die gleihen Rechte Lönnen bei Berbinderung bed 
Direktors und jeines Stellvertreter aud einem andern Mitglied 
ber Direktion dur den Aufſichtsrath übertragen werben. 


F. 67. Alle Beſchlüſſe und Ausfertigungen über Berträge : 


bebürfen außer ber Uinterichrift bes Direktors bezw. feines Stell: 
vertreterd jener eines weitern Mitgliedes ber Direktion. 

F. 68. Die unmittelbare Beforgung und Leitung aller 
Geſchaͤfte, fomweit nicht Entgegenftehendes beftimmt ift, liegt dem 
Direktor ob. Jedoch bat derfelbe bei feiner Dienftführung die 
ihm von dem Auffichtörath zu ertheilenden allgemeinen Weifungen 
zu befolgen und die von biefem ausgehenden Entſchließungen 
bei eigener Haftbarfeit auszuführen. 

F. 69. Die Gefhäftöfreunde (Vertreter, Agenten) find bie 
Vermittler zwifchen der Direftion und den auswärts mohnenden 
bei der Anſtalt Betbeiligten. 

Sie nehmen namentlid die Beitritterfiärungen entgegen 
und befördern fie an die Direktion, können aber Teine bie Anjtalt 
bindenden Erklärungen abgeben. 


$S. 70 bis mit 77 fallen weg. 


F. 82. Wer einen Bertrag abſchließen mill, übergibt ber 
Verwaltung in Karlsruhe oder bei einem auswärtigen Geichäfts: 
freunde feine deßfallſige Erflärung nad dem von der Direltion 
vorgefchriebenen Formular. 

88. Die Direktion kann verlangen, daß ber Auver: 
jißernde fih bei einem der Xerzte der Anſtalt einfinbet, um 
en etwa weiter erforderlichen Aufſchluß über feine Geſund⸗ 
beitäverhältniffe gu geben. 

Die etwaigen Reiſekoſten beftreitet der Verſichernde. 


. 87. Wenn der Verſicherte weder der Verfichernde noch 
egieher ($. 80), fondern ein Dritter ift, jo müffen ber ; 


ber 
Berfihernde oder ber Bezieher an dem Leben des Verſicherten 
ein Sntereffe haben und auf Berlangen ber Direftion die 
Zuftimmung des Berficherten oder ihr Öntereffe nachweiſen. 

Daſſelbe findet ſtatt, wenn unter gleicher Vorausſetzung 
an bie Stelle eines früheren Beziehers ein anderer Forderungs⸗ 
berechtigter tritt. 

Lebensverficherungsverträge für den Fall des Todes unbe- 
theiligter Dritter auf Spekulation find unzuläſſig. 

Die Verfiherungsurktunde darf nicht jeden Inhaber ala 
Forderungsberechtigten bezeichnen. 

88. So lange ber Zuverjihernde einen Beruf ausilbt, 
ober ein Geſchäft betreibt, wodurd fein veben ober feine Gefund: 
beit befonberen Gefahren ausgelegt it, a. B. fo lange er im 
Seedienſte fteht, oder wenn ber —e— an einem Ort 
wohnt, wo eine Epidemie Fl oll fein Lebensverfiherungs: 
vertrag mit ihm abgeichloffen werben. 

Mit Militärperfonen wird während eines Krieges fein 
folder Vertrag abgeſchloſſen. 

Sind die Verhältniſſe des Zuverfihernden der Art, daß 
eine unbebingte Zurückweiſung nicht geboten erfcheint, fo ift die 
Direktion ermächtigt, die Berfiherung von ber Grftehung einer 
Probezeit abhängig zu machen oder nad) Umftänden dieſelbe an 
die Bedingung einer höheren Prämie zu fnüpfen. 

F. 89. Bei Einhändigung der Lebendverjiherungsurkunde 
bat ber Verſicherte eine durch die Direktion feitzejegte Auf— 
nabmegebühr zu entrichten. 

Bei Umwandlung von einer Vertragdform in eine andere 
wird für jebe neue Urkunde ohne Rüdfiht auf die Zahl ber 
umgewanbelten eine auf gleiche Weije feitgejegte Gebühr erhoben. 


$. 90. Auf das Leben einer und derſelben Berfon ſollen 
Rebendverfiherungäverträge nur bis zu einem Sapital von 
100,000 Mark abgeichlofien werben. 

Der Aufſichtsrath ermächtigt, hiervon Ausnahmen in 
eingelnen Fallen zu geftatten, ober aud ben höchſten Betrag 
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- oder die Prämie bei dem V 


ber Lebenäverfiherungslapitalien im Nilgemeinen gu erhöhen 
ober berabzufegen. 
$. 91. Bei ben ihr geeignet ſcheinenden Fällen wirb bie 
Direltion mit Genehmigung des Aufſichtsraths Rüdkverficer: 
ungen bei anderen Anftalten nehmen. 
$. 92. Die Entiheidung über Anträge auf Abſchluß 
von Lebenöverfiherungdverträgen ift dem Ermeſſen ber Direktion 
bezw. nah F. 56 Biff. 6 des Aufſichtsraths anheim gegeben. 
Sie geben keine Gründe der Zurüdmeifung eines Antrags ar. 
6. 98. Die Lebensverfiherungsurfunde wird nur unter 


; ber Vorausjegung ausgehändigt, daß der Verſicherte zur Zeit 


der Ausbhändigung lebt und fi noch in demfelben unveränderten 
Gefundheitszuftande befindet, wie nad den ihr gu Grunde 
liegenden ärztlichen Zeugniſſen. 

Wenn eine Wenderung eingetreten tft, fo bat bieled der 
Berfichernde der Direktion bei Vermeidung ber Ungiltigieit des 
Vertrags anzugeben. 

Der Vertrag beftebt nur dann in Kraft, wenn bie zu: 
ftimmende ſchriftliche Erklärung der Direktion erfolgt if. 

. 36. Die Prämien müffen erftmald bei Aushändigung 
der Lebensverſicherungsurkunde und fofort durch Boraudbezahlung 
jeweild an dem Jahrestage entrichtet werden, welden bie Ber: 
tragsurkunde bezeichnet. 

Die Zahlung muß koſtenfrei an die Hauptlaffe der Anftalt 
in Karlsruhe geichehen. 

Mit Ermädtigung ber Tirektion kann fie audh bei einem 
Geſchäftsfreunde der Anftalt gefchehen. In biefem Fall darf 
aber die Zahlung nur gegen Behändigung ber von bem Kaſſier 


: und dem Stontroleur unterzeichneten Prämienquittung erfolgen. 


Auf beiondere Zahlungsaufforderung hat der Pflichtige 
feinen Anfprud. Auch begründet es Feine Entichuldigung, wenn 
der Gefchäftsfreund in anderen Fällen bat Aufforderung ergehen 
erficherten bat abholen laſſen. 

Es ift der Direktion geftattet, die jemweild verfallenden 
Sahresprämien für das folgende Jahr unter Hinzurechnung 
eines Zinſes von 5%/, für die betreffenden Beträge in ber Art 
zu ftunden, daß biefelben in hulbjährlichen oder vierteljährlichen 
gleichen Raten abgetragen werden und nur bie erfte Nate am 


. Berfalltage ſelbſt zu entrichten ıft. 


F. 99. Dem Aufſichtsrath fteht es jeberzeit zu, dieſe Sterb: 
lichfeitötabelle zu berichtigen. 

Die Berichtigung bleibt jeboch ohne Einfluß auf die bereits 
abgefchloffenen Verträge. 

F. 103. Iſt auch die NReferve bed Dedungsfonds zur Be: 
ftreitung feiner Laſten unzulänglich, fo leiftet die Anftalt aus 
ihrem Vermögen dem Dedungsfond Vorſchüfſe bis zum Betrag 
von 500,000 Mark. 

Diefelben find in einer nad dem Ermeſſen des Aufſichts 
raths zu beftimmenden Zahl von höchſtens 35 Annuitäten aus 
dem Dedungsfond zurüd zu erftatten. 

F. 107. Weberfteigt die NRejerve den höchſten Betrag ihrer 
Normalhöhe, fo kann der Mehrbetray ganz oder zum Theil als 
Dividende unter die nad den nadfolgenden Beſtimmungen 
Berechtigten vertheilt werben. 

Ob und in welchem Betrage eine folche Vertheilung ftatt: 
zufinden habe, enticheidet der Aufſichtsrath. 

An der Bertheilung nehmen diejenigen Untheil, melde 
mindeftend fünf Jahre — dad Jahr des Vertragsabſchluſſes 
und das etwaige Tobesjahr al8 voll gerechnet — mit der 
Anftalt in einem Vertragsverhältniffe ftehen, welches nad ben 
nachfolgenden Beftimmungen zur Theilnahme berechtigt. Sie 
müffen aber am 31. Dezember des Jahres, für meldes bie 
Vertheilung ftattfindet, noch Mitglieder der Anftalt fein. Jedoch 
merden biejenigen, für welche im Laufe des Jahres dad ver: 
ſicherte Kapital in Folge Todes: oder Griebensfalls ausbezahlt 
wurde, fo behandelt, als wären fie am 31. Dezember noch 
Mitglieder gemefen. 

Den Bertheilungsmaßftab bilden bie Iemeitigen Dedung?: 
Tapitalien der zu Dividenden Berechtigten. Die Verträge gegen 
einmalige Einlagen erhalten nur diejenige Dividende, mel 
ihnen zufallen würde, wenn bie Zahlung entiprechender jährlicher 
Prämien während der ganzen Dauer des Vertrags -feftgelegt mür- 

Die Auszahlung der Dividende erfolgt nad geftitelum 
bes Jahresberichis, begiehungsmeife nach Abſchluß ber Rechnung 
für das betreffende Jahr. 





Dieſes Verfahren wirb jebeB Jahr wieberholt. 

. 108. Wer in Folge eines Lebensverſi erungävertragd 
nad; Ableben bes DVerficherten eine Leiftung ber Anftalt_ in 
Anſpruch nehmen will, hat unverzüglich nad) erlangter iffen- 
ſchaft, mwomöglih noch vor ber Beerdigung ſchriftliche Ans 
melbung bei ber Direktion ober bei dem Geſchäftsfreunde der 
Anftalt, an welchen bie letzte Prämie bezahlt wurde, unter 
Angabe der Todesurſache zu machen. 

Wird dieſe Ungeige verzögert und wird dadurch bie 
Erhebung über die Todesurſache unmöglich oder unſicher, fo tft 
die Anftalt von ber Erfüllung ihrer Verbindlichkeit befreit. 

F. 109. Wird in Folge eined Lebensverfiherungsvertrags 
eine Bahlung verlangt, jo iſt der Direktion portofrei zu über: 
geben: 

1. bie Bertragsurfunde; 

%. ein Sterbſchein des Verficherten ober, wenn ein folder 
nicht beigebradht werden Tann, fonftige genügende Nach⸗ 
weife über den Tod des Berficherten; 
wo möglich ein ärztliches Zeugniß Über die Art bed 
Todes und den Verlauf der letzten Krankheit; 
bie Nachmeifung und namentlich ein Seugniß der Erb: 
theilungsbehörde, daß derjenige, an welchen bie Zahlung 
eleiftet werden fol, der Bezugsberechtigte ift, — fofern 

ieſes nicht aus der Vertragsurkunde ſelbſt hervorgeht, wie 
namentlich wenn ber in der Vertragsurkunde bezeichnete 
Bezieher des verficherten Kapitals felbft und nicht fein 
Rechtsnachfolger die Zahlung in Anſpruch nimmt. 

Die Belege Ziff. 2 und 4 müfjfen von einer Behörbe, welche 
zur Ausftellung folder Zeugniffe zuſtändig ift, aufgefertigt fein; 
das ärztliche —** Ziff. 3 ſoll von einem Arzte der Anſtalt 
oder von einem Staatsarzte auagefteil oder beftätigt fein. 

Die Direltion ift ermädtigt, fi ſtatt dieſes Zeugniſſes 
mit einem folchen des Hausarztes zu begnügen, ober von einem 
ſolchen ganz abzuſehen. 

Von ausländiſchen Behörden ausgeſtellte Zeugniſſe müſſen 
genligend beglaubigt fein. 

Erfcheinen der Direktion bie gegebenen Nachmweifungen nicht 
genügend, fo bat fie — innerhalb vier Moden nom Tage ber 
Borlage berjelben an — demjenigen, welcher die Anſprüche er: 
Or bat, davon Kenntnik zu geben und ihn zu veranlaffen, 
eine Angabe genügend zu beicheinigen. 

Wenn die Vorlage für genügend erkannt ift, erfolgt durch 
bie Direttion die Zahlungsanweiſung und Zahlung Tängitens in 

agen. 

$. 111. Eine Wieberheritelung gegen bie ‚Folgen des 
vorhergehenden Paragraphen findet ftatt und bie Verficherung 
tritt wieder in Kraft, wenn innerhalb ſects Monaten, vom 
Berfalltage der rüdftändigen Prämie an gerechnet, dieſe nebft 
50,0 Zins daraus bezahlt wird, vorausgeſetzt, daß der Verficherte 
nicht gettorben und nad dem Ermeflen ber Direftion genügend 
nadgewiefen ift, daB der Verficherte im Augenblid der Bezahlung 
ben sücftändigen Prämie nebft Binfen fih in guter Gefundpeit 
efindet. 

Hat jedoch ein Vertrag bereits drei volle Jahre beſtanden, 
fo wird nad Umfluß der in F. 110 angeführten dreißig Tage 
auf Einfenvung der —* die Anſtalt zur Deckung der ver⸗ 
fallenen Prämie ein Fauſtpfanddarlehen geben, inſoferne dieſe 
Police Sicherheit dafür bietet. 

116. Ferner: 
5, buch Aufkündigung von Seiten bed Berechtigten. 

Bei allen Lebensverfiherungen, melde eine Verbindlichkeit 
der Anftalt zur Zahlung der verficerten Leiſtung, wenn aud 
au einem ungemiljen Beitpunfte, ficher begründen, geftattet die 
Anſtalt, wenn wenigitend eine Sahresprämie bezahlt ift, bie 
Auftündigung von Seiten des Berechtigten und zahlt demſelben 
gegen Berziht auf alle Fünftigen Anſprüche eine Abfindung von 
76%, des jeweiligen Deckungskapitals für den betreffenden 
Vertrag. Etwaige noch ausftehende Raten werben von ber 
Abfindung abgezogen. Sind noch nicht drei volle Jahresprämien 
bezahlt gemweien, jo werben an der berechneten Abfindung die 
gehabten Unkoſten abgerechnet. Die Höhe der lehteren wird 
von ber Direktion feftgefekt. 

$. 116. — 6. Wenn der Berficherte 

8. ir einer Befchäftigung odez Berufdart übergeht, woburd 
ein Leben ober feine Geſundheit beſonderen Rachtheilen 


3. 
4. 
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ober Gefahren ausgeſetgzt find, namentlich wenn er in 
den Seedienſt tritt; 

b. im Fall bes Ausbruchs eined Krieges Dienft im Heer, 
gleichgiltig ob ald Kombattant oder Nichtlombattant oder 
Militärbeamter, antritt oder leiftet. Diefe Beftimmung 
tritt in Kraft, fobald der Truppentheil, zu melchen ber 
Berficherte gehört, mobil gemacht ober Friegäbereit erklärt 
oder aud ohne folde Erklärung zu Kriegszwecken ver: 
wendet wird; 

c. fih außerhalb Europas ober ber Küftenorte bes mittel: 
ländiſchen ober fchwargen Meeres begibt, 

* ber Berechtigte Hiervon der Direktion alsbald Anzeige zu 
erjtatten. 

Unbedingt erlaubt find Reifen und Aufenthalt in Amerila 
wiſen dem 35. und 50.0 nördl. Breite, wenn fie bie Dauer 
von drei Jahren nicht üÜberfteigen. 

Der Direktion ſteht e8 in obigen Fällen frei, den Bertrag 
unter Zahlung des Rüdlaufspreifes, welchen die Anftalt bezahlt 
haben würde, wenn der Berficherte am erften Tage des Inter: 
nehmens freimillig audgetreten wäre, gu künden oder fortbeftehen 
u laffen. Wünſcht der Berechtigte die Fortdauer bes Vertrags, 
h Tann dies entweder gegen eine ent|prechende Zuſatzprämie 
oder, wenn nad den Umftänden eine befondere Gefährdung 
überhaupt nicht zu befürchten ift, auch ohne eine ſolche Zujat: 
prämie von der Direktion beroilligt werben. 

Die Zufapprämien können nach beendigtem gefährbendem 
Unternehmen durch die Direktion für bie Bufunft erlaffen 
werden, wenn fi aus einer Unterfuchung bed Gefunbheits: 
rn bes Berficherten ergibt, daß er feinen Schaden ge: 
litten bat. 

Auf Anſuchen des Berechtigten kann die Direktion eine 
Sußpenfion der Verfiherung für die Dauer des geführbenben 
Unternehmend bemwilligen. 

Veberlebt der Verficherte bie Suspenſion und ergibt ſich 
aus einer Unterfuchung feines Gefundheitäzuftandes, daß er 
feinen Schaden gelitten bat, fo tritt gegen Nachzahlung ber 
während ber Suspenſion verfallenen, nicht zu verzinfenden 
Prämten ber Bertrag wieder in Kraft. Stirbt der Verficherte 
während ber Suspenfion, ober kann bie Berficherung nicht 
wieder in Kraft treten, weil bie Gefundheitsverhältniffe des 
Verſicherten Schaden gelitten haben, oder verzichtet der Berechtigte 
auf bie Erneuerung der PVerfiherung, fo zahlt die Anftalt 
den Rückkaufspreis, welchen fie bezahlt haben würbe, wenn ber 
Berfiherte am eriten Tage de gefährdenden Unternehmens 
freimillig auögetreten wäre. 

Unterläßt der Berechtigte die obige Anzeige und flirbt der 
Berficherte während der Dauer des gefährdenden Unternehmens 
oder innerhalb 6 Wochen nach defien Beendigung, fo zahlt die 
Anftalt ftatt des verficderten Betrages nur fo viel, als fie als 
Rückkaufspreis bezaylt haben würde, wenn ber Verficherte am 
erften Tage des Unternehmens freimillig ausgetreten wäre (F. 115). 

Ueberlebt er das gefäprdende Unternehmen, fo Fr bie Anitalt 
die Wahl, entweder den eben erwähnten Rüdlaufspreiß zu be: 
zablen oder, wenn fich aus einer ärztlichen Unterjuhung ergibt, 
daB der Berficherte Feinen Schaden an feiner Geſundheit erlitten 
bat, den Vertrag fortbeftehen zu laflen. 

$. 122. Dem in Folge eines Lebendverfiherungdvertrags 
Berechtigten kann von der KArektion geftattet werben, die urs 
fprünglicde Art feine® Vertrags in eine andere Art von Leben: 
verficherungsverträgen umzuwandeln. 

n diefem alle bat der Umwandelnde den Unterſchied 
zwifchen dem feinem bisherigen Vertrag entipredhenden Dedungs: 
fapital und der etwa größeren Jahresprämie (einmalige Einlage) 
des neuen aufzuzahlen. 

Die Direktion kann jebod unter Umftänden eine höhere 
Aufzablung verlangen. 

ft die Jahresprämie (einmalige Einlage) bed neuen Ber: 
trags Meiner als das Dedungsfapital des früheren, fo erhält 
6 Ipppandelnde 750/0 des ſich ergebenden Unterſchieds zurück 

. 115). 

Will ein Berfiherter feinen Vertrag Ka umänbern, baß 
bie Auszahlung bed Kapitals bei Lebzeiten früher erfolgen foll, 
während die übrigen Verhältniſſe bleiben, fo kann geftattet 
werben, daß ber neue Vertrag jo behandelt werde, al& ob er 
zur nämlichen Beit, wie ber frühere, abgefchloflen worden fel, 


unb Bat dann ber Berfierte von ber Zeit der Umänderung 
an bie entfprechende höhere Tarifprämie zu zahlen. Ueberdies 
dat er bei der Ummandlung das 11/,fache des Unterſchieds ber 

edungsfapitalien des alten unb bed neuen Vertrages für ben: 
ſelben Zeitpunkt baar zu erlegen. 

Auch der umgekehrte Fall: Hinausſchieben ber Auszahlung 
bei 2ebzeiten Tann in berjelben Weife geftattet werden; ber 
Verſicherte erhält dann 3/,ded Unterſchiedes der beiden Deckungs⸗ 
lapitalien baar ausbezahlt. 


$. 141. Der Einleger erhält bei ber erſten Einlage von 
der Direktion ein Sparbüdlein, in welches die Einlagen ein: 
etragen und von dem Kaſſier und einem weiteren Anftaltss 
ten befcheinigt werben. 


$. 148, Der Sr ift ermädtigt, die Annahme 
Mi Kinlagen zur Sparkaſſe auf längere oder kürzere Zeit ein: 
zuftellen. 

Die Direktion ift ermädtigt, die Annahme einzelner Ein: 
lagen ohne Angabe eines Grundes abzulehnen. 


$. 145. Die Verforgungzanftalt verzinst bie Sparkafſen⸗ 
Einlagen. Den Binsfuß jegt der Aufſichtsrath feft. 

ie Verzinfung beginnt mit bem erflen Tage des auf bie 
Einlage folgenden Monats. Für den Monat, in welchem die 
Rückzahlung erfolgt, wird kein Zins berechnet. 

. 151. Die Sparbüdlein find jeweils im Monat Januar 
der Direltion vorzulegen, welche fofort das Guthaben auf ben 
Stand des 31. Dezember bed vorhergehenden Jahres beredinen 
läßt und durch Unterjchrift bed Direktors und eines Beamten 
ber Anftalt beicheinigt. 

F. 158. Wenn es ber uffihtärath für angemeffen erachtet, 
baß nicht allein bei der Hauptlaffe-in Karlsruhe, fondern aud) 
auswärts bei Beichäftefreunden ober bei Filialſparkaſſen Ein 
lagen gemadt werden Tönnen, fo wird die Direktion bie geeig- 
neten Sontrolvorfchriften erlaſſen. 


$. 155. Wie der bei Inkrafttreten dieſer Statuten vor: 
bandene Refervefond der Sparkaſſe zu Gunſten der Einleger zu 
verwenden ift, barüber bat der Auflichtsrath zu entfcheiden. 

$. 167. Die Berforgungsanftalt verzinst ſolche Kapitalien. 
Der Auffichtsrath ſetzt den Zinsfuß feft. 

$. 163. Für die der Kaffe Übergebenen Kapitalien wirb 
ein vom Direktor, vom Kaffter und von Kontroleur unterzeich: 
neter Hinterlegungsfchein auögefertigt. 

‚168. Wer dem Bereine beitreten will, übergibt ber 
Verwaltung in Karlsruhe oder auswärts einem Gefchäftäfreunde 
einen Anmelbefhein unter Anſchluß eines genügenden Nach: 
weiles des Geburtsjahres des einzufchreibenden Kindes und 
entrigtet den Betrag von mindeſtens einer Einlage. 

re erhält dagegen eine Beſcheinigung ber Hauptlaffe ober 
bes Geſchäftsfreundes, welche innerhalb acht Wochen nad Kon: 
flituirung des Vereins ober nad bem Beitritt, wenn biefer erft 
nad) der Konſtituirung des Vereins gefchehen ift, in eine mit 
dem Stempel ber Anftalt verfehene Aufnahmsurkunde ($. 67) 
umgetaufcht wird. 

Geſchieht dies nicht, fo ift ber Einleger gehalten, innerhalb 
weiterer acht Wochen ber Verwaltung unmittelbare Anzeige zu 
maden, widrigenfalld ihm die Verſorgungsanſtalt für feine Ein- 
lage nicht weiter haftet. 

$. 179. Ein Jahresverein if gebifbet wenn mindeſtens 
10 Kinder eingefchrieben unb am Leben find. 

Die Direltion madt die Ronftituirung des Jahresvereins 
öffentlich befannt. 

Iſt die Bildung eines Jahresvereins im Laufe ber erften 
zwei Sabre, welche auf das Jahr folgen, in welchem ber Beitritt 
zu bemfelben eröffnet worden, nicht zu Stanbe gelommen, fo 


6 


werben bie Einlagen mit Zinſen unb ginfeszinfen zurückge⸗ 
geben (F. 178). 

$. 181. Es haben baber alle Eingefchriebenen, welde am 
1. han des Bertbeilungsjahred noch leben. langſtens Bis zum 
1. Februar dieſes Jahres ſich — unter Sinweifung auf die 
en 
beglaubigten Lebenszeugniſſes — zur Theilnahme an ber Ber: 
en enBtbeifun zu — ee BA 

Eradtet die Direltion ben Nachweis ber Verechtigung zur 
Theilnabme an der Berthellung oder daB Lebentyeu nicht 
ſur gendgmd, fo gibt fie zur Ergänzung eine weitere Friſt von 

agen 


Nummern ihrer Einlagen und unter Borlage eine 
gen. , 
Wird diefe Friſt nicht eingehalten, ober finb bie weiter 
‘ eingereichten Beweisſtücke abermals nicht genügend, fo geicieht 
die Vertheilung ohne VBerüdfichtigung der erhobenen Anſprüche, 
und ber Unfordernde wirb für immer von 
$ 
? 
; 
$ 
| 
| 
| 


ev Theilnabme an 
ben Bermögen des Vereins ausgefchloffen. 


$. 188. Die Direktion ſetzt fofort das Bermögen bes 
Jahresvereins feft. 
Davon bringt fie in Abrechnung: 
a. was an Diejenigen, melde die Zahlungsfriſten ver: 
fäumt haben, zurüdyuerftatten iſt (% 177%); j 
b. und was nad) erfolgtem Tobe bes eingefchriebenen Kindes 
an diejenigen zurüdbezablt werben muß, welche fih für 
biefen Fall bie Rüderftattung ihrer 
dungen batten ($. 172). 
Der Reft bilbet das gu vertheilende Bermögen. 
Sofort fegt die Direktion bie Zahl der Ginlagen fehl, welde 
zur Theilnahme an ber Bermögenätheilung berechtigen. 
Die Zahl diefer Einlagen bildet ben Vertheilungsmaßſtab. 


$. 184. Diejenigen noch lebenden fünf Einleger, welde 
fih mit den meiften Einlagen betheiligt hatten unb in Karls: 
rube wohnen, werden von ber Direltion aufgefordert, die 
Rechnung unb Bertheilung zu prüfen. . 

Ein folder Einleger kann aud einen ber von ihm Einge 
ah beauftragen, ſich ftatt feiner bei der Prüfung zu 

theiligen. 

Wohnen zur Beit der Verteilung Feine fünf Ginleger mehr 
in Karlsruhe, fo ift bie fehlende Zahl durch diejenigen bort 
wohnenden Eingefehriebenen zu ergänzen, welche mit ben meiften 
Einlagen betheiligt find. . 

SR bie unthunlich, fo erfolgt die Grgöngung burd bie 
böchftbetbeiligten auswärts wohnenden Einleger oder — bei 
deren Ermangelung oder Verhinderung — durch bie höchſt⸗ 
betbeiligten auswärts wohnenden Eingeichriebenen. 

Das Ergebniß der Prüfung ift fofort mit ber Rechnung 
und dem Bertheilungsentwurf 14 Tage lang auf dem Bureau 
ber Berforgungsanflalt zur Einfiht durch bie Betheiligten und 
sum Bortrage ihrer etwaigen Bemerkungen aufzulegen. 

Epäter erhobene Anſprüche können nicht mehr geltend 
gemacht werben. , 

Anträge, melde von ber Prüfungslommiffion ober von 
einem andern Betheiligten geftelt werben unb melden bie 
Direktion nicht entfprechen zu tönnen glaubt, find, wenn darauf 

beftanden wirb, in einer gemein tfichen Styung bei Auf: 
| fihtöratä8 und der fünf Mitglieder der Prüfungskommiſſton 
endgiltig zu entſcheiden. 
Sebe gerichtliche ober ſchiedsrichterliche Entſcheidung iſt 
ausgeſchlofſen. 


Beiträge ausbe- 








. 185. Nach erfolgter Feſtſtellung der 3* ung erläßt 
bie Sireftton an die Belheiligten eine Öffentliche Aufforberung, 
ihre Antheile an bem Bereinävermögen von einer beftimmten 


Zeit an der Sauptlafle der Anftalt in Empfang zu nehmen. 





Briebrig Surf — Rarlirufe 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 


Stück 38. 





Den 20. September 


1880. 








Bekanntmachungen des Königlie ben Ober: |martı orten der Kreife des Regierungsbegrts Porsdam” 


Bräfidenten der Provinz Brandenburg. 
Anbringung von DBiechtafeln mit aufgebrudter Anweiſung zur 
Miederbelebung Griruntener. 

18. Um die Kenntniß der zur Wiederbelebung 
Erirunfener geeigneten Maßregeln in möglihft weiten 
Kreifen zu verbreiten, hat dee Borfland des Deutichen 
Samariter-Bereind eine durch Zeichnungen erläuterte 
Anweifung zufammenftelen und auf Blechtafeln über⸗ 
druden lafien, bie er unentgeltlih an die Eigenthümer 
und Föhrer aller Preußiſchen Ser, Fluß⸗ und Binnen- 
fchiffe abzugeben bereit if, welche in der Empfange- 
Beicheinigung fih zur Auheftung der Tafeln auf ihren 

Schiffen verpflichten. 

Indem ich Borficehendes zur Kenntniß der Beibei⸗ 
ligten beinge, bimerke id, daß die nachſtehenden Be⸗ 
hörden zur Bertheilung biefer Tafeln auserjehen find: 

1) das Porgel-Shifffaprte-Bürcan zu Berlin, Probſt⸗ 
a 


e Nr. 8, 
2) die Königliche Polizei⸗Direltion zu Charlottenburg, 
3) die \dmmiligen Königligen Randratpe-A-mter der 


Provinj, 

4) die Koͤnigliche Polizei⸗Direktion zu Potsdam, 

5) ſowie die Polizei⸗Berwaltungen zu Brandenburg, 
Spandan, Geolien, Franlfurt a. O., Eüfrin und 
Landsberg a. W. 


Potsdam, den 10. September 1889. 
Der Ober: Präfident der’ a A 
8 ngen des Röniglichen 
erum enten. 
Ghanfjeegelverhebung er er Fenſ⸗e von Perleberg 
sag) . 
256. .Dem Kreiſe Weſt⸗Prignitz if Seitens bes 
Herrn Miniferd der Öffentlichen Arbeiten dur Erlaß 
vom 16. Just d. 36. die Genehmigung ertheilt worben, 
zwifchen Station A und 5 ber Chauſſee von Perleberg 
na Reetz beim Dorfe Groß- Buchholz eine Hebefelle 
zu errichten und an berfelben das tarifmäßige Ehanfiee- 
geld für anderthalb Meilen zu erheben. 
Mit der Erhebung des Chauſſeegeldes wird am 
1. Oftober d. 36. begonnen werben. . 
Potsdam, den 12. September 1889. 
Der Regierungs- Präfident. 
Monatsdurchſchnitt ver höchften Tageepreiſe 
in den Haupimarkiorten des Bezichks. 

257. Die auf Seite 323 des diesjährigen Amte- 
Ne —— Er ao rel — 
ni er gezahlten en Tagespreiſe einſchließli 
5% Aufſchlag im Monat Auguſt 1859 in den Haupt: 






wirb dahin versollländigt, daß die Stadt Prenzlau 
ald Haupimarltort für die Kreife Prenzlau und 
Templin gilt. 

Potôdam, den 13. Sıptember 1889, 

Der Regierungs-Präfident. 
Kranfenverficherung der Arbeiter im Kreiſe Teltow. 
258. emäß II. der Ausführungsanmeis 
fung vom 26. November 1883 und 65 8 des Reiche» 
geſezes vom 15. Juni ebend. Jo. ſetze ich hiermit feſt 
und bringe zur öffentlichen Kenntniß, daß ich meine 
Amtsblatis bekanntmachung vom 29. Ayrit 1884 (Amtsbl. 
1884 Std. 19 Seite 163 und 164), betreffend das 
Kranfenverfiherungeweien des Kreiſes Teltow, in fols 

gender aeite abgeändert habe: ö 
Es wird der Durchſchnittsbetrag des ortsüblichen 
Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter (6 3 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 15. Juni 1883) feſtgeſetzt: 
A. für den Gutsbezirk Ruhleben und folgende Eta⸗ 
biiffements des Gutsbezirks Spandauer Forſi 


Teltow'er Antheil), Spandau'er Bock, Pichelsberg, 


childhorn, Sauwaͤrterei Carlsberg, Foͤrſterei Eich⸗ 

kamp, Jagdſchloß Grunewald, Bahnhof Grune⸗ 

wald, Foͤrſterei und Reſtaurant Hundelehle, Pauls⸗ 
born und Teufelsſee 

1) für erwachſene männliche Arbeiter (über 16 Jahre) 

2 Marf AO Pf., 


. auf 
2) für erspachfene weibliche Arbeiter (über 16 Jahre) 


auf I Marl 50 Pf., 
3) für fugendliche männliche Arbeiter (unter 16 Jahren) 


auf 1 Mark 30 BP. 
4) für jugendliche weibliche Arbeuer (unter 16 Jahren) 
1 Mark — Pf, 


au 

B. für die Gemeindebezirke Elausborf und Sperenberg: 

1) für erwachiene männlie Arbeiter (über 16 Jahre) 
auf 1 Mark 50 Pf., 

2) für erwachſene weibliche Arbeiter (über 16 Jahre) 
auf — Marf 80 Pf., 

3) für jugendliche männliche Arbeiter (uniee 1 yabech) 


auf — a Y 

A) für fugendliche weibliche Arbeiter (unter 16 Jahren) 

— Mark 50 Pf, 

C. für die Gemeindebezirke Neuendorf bei Potsdam 
und Nowawes: | 

1) für erwachſene männliche Arbeiter (u i 6 Jahre) 


au a — V 
2) für erwachſene weibliche Arbeiter (über 16 Jahre) 
auf 1 Marl 50 Pf., 
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3) für fugendliche männliche Arbeiter (unter 16 Jahren) der Abzweigung derſelben nach Neue Mäple eine Hebe⸗ 


au 
A) für jugendliche weibliche Arbeiter (ante 16 Jahren) 
. au! — 

Diele Feſtſetzung gilt vorbehaltlich einer durd die 
Berhältnifie etwa fchon früher gebotenen Revifion —8 
Abänderung vorläufig bis zum letzten Dezember 1899. 

Porsdam, den 11. September 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 

' Verbot eines Yiugblattes. ' 
238. Huf Grund der SS 11 und 12 des Reiches 
Geſetzes gegen bie gemeingefährtichen Beftcebungen ber 
Sporial Demokratie yom 21: Oftober 1878 wird das 
am 1. September d. 5. in ben Kreiſen Beeskow⸗Storlow 
und Teltow virbreitete, eine Bezeichnung bes Heraus 
gebers und Druders nicht enthaltene Flugblatt mis der 
Veberfchrift: „Mitbürger! Kleine Leute! Wähler des 
Reichsſtagt wahlkreiſes Teltow DBersfow-Storfow!” und 
mit dem Schlußfag: „Kandidaten der Socialdemokratie!“ 
hierdurch verboten. 0 

Potsdam, ben 13. Scyptember 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 

Betrifft die ſchußfreien Tage auf dem Schießplatze bei Eummersborf- 
für das Jahr 1889. 
260, Unter Hinweis auf ‚die Poligei-Verorbnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ih hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, baß bie 
fehußfreien Tage auf dem Schießplage ber König: 
lichen Artillerie-Prüfungs-Kommilfion bei Cummersdorf 
für das Jahr 1889 wie Folgt feflgefegt worden find: 
September: 22., 25., 29. 
Oktober: 2., 3., 6., 7., 9., 13., 14., 16., 20., 21., 
23., 27., 28., 30. 
November: 3., 4., 5., 10., 13., 14., 17., 18., 20., 


+ 25., 27. 
Dezember: 1., 2.,3.,4., 8. 10., 11., 12.,.15., 16., 
17., 18., 22., 23., 24. 25., 26., 27., 29., 31, 
Potsdam, den 15. September 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 
| DOrtsbenennung. 
261. Bor eiwa 40 Jahren iſt auf der Aäbtifchen 
Feldmark Meyenburg im Kreife Ofiprignig ein Adergut 
begründet worden. : Daffelbe liegt 250 M. füplich von 
der Mecklenburg⸗Schwerinſchen anbeögreuge, 2600 M. 
nordðſtlich von der Stadt Dieyenburg, 2200 M. noͤrdlich 
yon dein Borwerfe Schabernak, 1400 M. nordweſtlich von 
dem Adergute Greiffenhagen. Die dem erwähnten Wohn⸗ 
plate ortsũblich beigele I Benennung 
| „Kiebitzberg 
wird hiermit beſtaͤtigt. ß 
Potsdam, den 16. September 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Die auflee ae be eng auf der Chauſſee von Könige-Wufters 
haufen bis Bindowbrück im Kreife Teltow betreffend, 


Dem Kreife Teltow if Seitens des Herrn 
Minifterd der Öffentlichen Arbeiten durch Erlaß vom 
7. September d. I. die Genehmigung ertheilt worden, 
an der neu erbauten Ehaufiee vom Bahnhof Koͤnigs⸗ 
Wufterhaufen bis zur Kreiſgrenze bei Bindowbrüd an 


— 


Mark — Pf. ſtelle 


zu errichten und an derſelben das tarifmäßige 
Ehauſſeegeld für eine Meile mit der Maßgabe zu er⸗ 


Mark 80 Bf. |heben, daß die Einwohner von Könige-Kufterhaufen 


bei Benutzung ber Ehauflee in der Richtung auf Neue 
Müple und zurück nur das Edauſſetgeld für eine halte 
Meile zu entrichten haben, und Fuhrwerle und Thiere 
der Einwohner von Neue Müple, Zernsdorf und Rieder: 
Ichme bei Benutzung ber Chauſſee nach Koͤnigs⸗Wuſter⸗ 
haufen und zurüd frei zu laſſen ſiad. 
Potôdam, den 17. September 1889, 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Biehſeuchen. 
263. Unter den Pferden des Remonte⸗Kommandos 
des Küraffier-Regiments von Seydlitz (Magkeburgiiches) 
N T iR auf dem Marſche ın Eocpenid die Bruſi⸗ 
jeuche ausgebrochen, nachdem das Kommando zuvor in 
Tasborf (Kreis Nieder-Barzim) Quartier gemacht hatte. 
Yorsdam, den 10. September 1889. 
Der Regierungd-Präfident. 
264. Die Maul und Klauenſenche unter den Kühen 
bed Kolonien Spengler zu GSchönwalde, Kreis 
Niederbarnim, ift erlofchen. 
Polôdam, den 13. September 1889. 
Der Regierungs-Präfident. - 
263. Die Maul: und Klauenſeunche ik unter dem 
R:ndyich mehrerer Wirthe zu Linum, Kreis Oſthavel⸗ 
land, und zu Friedrichsfelde, Kreis Nieberbarnim, aus⸗ 
gebrochen. Yo:sdam, den 16. September 1889, 
Dr R gierunge Präfdent, 
266. Die Maul: und Klauenſeuche if wmter dem 
Rindvieh zu Hohenflein, Kreis Oberbaruim, und zu 
Tarmow und Tietzow, Kreis Ofthavelland, ausgebrochen. 
Potôdam, den 17. Sep:ember 1889. 
Der Regierungs-Präfidene, 
Betanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Zahlungen aus Domainens und Forfiveränfßerungen unt 
Abloſungen beiweffend. ‘ 
13. Unter Bezugnahme auf die Amtähleitd-Be- 
fanntmadung vom 9. September 1885 bezw. 13. Sep- 
tember 1888 — Amisblatt Stüd 338 &. 348 bezw. 
Stüd 38 Seite 363 — wird in eignem Intereſſe des 





beipeifigten Publikums darauf hingewieſen, bag bie 


Einzahlungen aus Domainen⸗ und Korfl- Beräußerunge- 
jowie Ablöſungsgeſchäften ohne Umerſchied des Be⸗ 
trages an die Regierungſ⸗Hauptkaſſe hierſeibſt unmittelbar 
zu erfolgen haben und derartige Zahlungen ausnahms⸗ 
weife nur dann bei einer Spezialfafle ſtatifinden 
dürfen, wenn dies auf: den befonderen Antrag bed 
Zahlungspflihtigen von ber unterzeichneten Regierung 
austrädtich genehmigt worden ffl. 

Auf Beachtung dieſer Beſtimmung wird das 
betheiligte Publilum zur Wahrung des eigenen Intereſſes 
wiederholt aufmerkſam gemacht. 

Potsdam, den 10. September 1889. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
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Vermerlung forfiverforgungsberechligter Jäger beireffenv. 
14. Auf Grund des 8 26 des Regulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anfellung für die unteren 
Stillen des Forfidienſtes in Verdindung mit dem 
Militairdienſt im JägersCorpe vom 1. Februar 1887 
werden bei den Königlichen Negierumgen zu Gumbinnen, 
Potsdam, Frankfurt, Stettin, Stralſund, Pofen, Vres 
lau, Liegnitz, Magbedurg, Wiesbaden, Coeln und bei 
der Koͤniglichen Hofkammer zu Berlin neue Notirungen 
forſtverſorgungsberechtigter Jäger der Klaſſe A. bis auf 
Weiteres dergeſtalt auegeſchloſſen, daß kei ten genannten 
Behörden nur Meldungen ſoſcher Jäger angenommen 
werben büfen, welche zur Zeit der Ausſtellung bes 
Korfiverforgungsfcheince minteftend 2 Jahre im König- 
lihen Forſtdienſte des Bezirks beichäfiigt find. 

Die Zahl der Anwärter iſt gegenwärtig verhält- 
nißmäßig am günfigfien in ten Regierungsbezirken 
Hildesheim, Lüneburg, Stade, Osnabrück (inch, Aurich), 
Minden, —2*— Caſſel und Aachen. 

Berlin, den 3. September 1889. 

Der Miniker für —— Domänen u. Forſten. 
m urn Donner. 
» * 

Borſtehende Biſt' mmung wird hiermit zur öffent⸗ 

lichen Kenntiniß gebracht. 


Pote dam/ ten 10. Siptember 1889. 
Königliche Regierung. 


Königlichen Bekenntmadngen bes zu Berlin. 


Berliner uud Charlottenburger Preiſe pro Monat Auguſt 1889. 
76. A. Engros=- Marftpreife j 
im Monatsdurchſchnitt. 
Zu | In Berlin: 
für 100 Kigr. Weizen (gut) 19 Mark 01 Pf., 
er Ze do. (mitte 18 = 9 », 
ss =: de (ein) 48» 70 = 
s = s Üoggen (gut) 16 = 08 ⸗ 
Ze bo. (mittel) 15 s Bl =. 
⸗2 ⸗ do. (gering) 15 .s 60 + 
s:s 2 ⸗ Gerſte (gut). 17 s 26 = 
Eee 
2 2 . 8 d, e ⸗ ⸗ 
= = Hafex (gut) 16 » © = 
_ = ⸗ bo. (mit 16 » 24 = 
Ze bo. (gering 15 = 84 = 
»s ce Erbſen (gut) 18 :s,75 ⸗ 
u, .® do. (mitte 18⸗ — 2. 
Fr ⸗ bo. (gering) I = 5 > 
:s 2 Riichtſtroh 7 = 4 s 
⸗ 2 3 Heu . 6 s 37 8 


Monass-Durdignitt ber hödften Berliner 
Tagespreife , 5 % Aufſchlag 


"pa ke troh Heu 
im Donat Anguſt 9,02 Mk.,4, 1 ME, 3,92 Mt. 


X 


ss s Rinfen ⸗ 89 ⸗ 
⸗2⸗ = Kartoffeln s : 28 - 
- 1 Rlgr. Rindfeife v. d. Ku 1 = 27 = 
:1 > Pauchlleiſch) is: 10 > 
:-1 = Säweinseiih 1 = 37 > 
«1 = KRalbfleiich - 1 = 20 = 
»41 = Hammelfleifh - 1.: 20 = 
«1.» GSped (geräudert) 1 = 55 s 
21Eßbutter 2 ⸗272 
⸗60 Stüd Eier 2 =: 80 = 
2) In Charlottenburg. | 
für 100 Kigr. Erbjen (gefbe z. Kochen) 32 Marl 50 Pf, 
⸗ Speiſebohnen (weiße) 227 s 50 » 
⸗⸗Vinſen 37 ⸗50 > 
= ss s Kartoffeln 4 = 75 s 
= 1 Rlgr. ande vd Rue 1 ss A ⸗ 
1 = (8 zuchleiſch) 1,0 7* 
1 « ineflesich. . 1 s 33 = 
= Id. =, Kalbleig 1:s 24 » 
s 1 s gHammelfleiih 1 = 20 = 
= 1 s Sped (geräudert) Is 53 ⸗ 
s 1 s &ßbutter 2 = 30 =: 
s60 GStüf Eier 3 = 29 : 
©. Radenpreife in ben legten Tagen 
bes Mongts Auguf 1889: 
1) In Berlin: 
für 1R Klar. Weizenmehl NM 1 - 35 Pf., 
1 > op mh Mi 30⸗ 
; 1 > graupe 44 = 
si s —* ngrüge : 40 = 
si = Bucpieizengräge 4A = 
»1 « irſe 40 =. 
si = is (Java) 71 = 
ss] > va⸗ affee mitten) 2 Mat 75 - 
:1 = ; ® n gelb in 78 
ebr. Bohnen ” ⸗ s 
1 = —* 20 > 
Zn — (hieſiges) 1 = 40 ⸗ 
In eharTottenburg: 
⸗1Klgr. Weizenmehl M 50 Pf., 
⸗1⸗Roggenmehl M 40 = 
:s 1 s  Gerflengraupe | 60 ⸗ 
:i1 = Gerſten 50 = 
si » Bu hengrüge 0 ⸗ 
1 s Hirſe 50 = 
si = Fels (Java) 80 ⸗ 
s 1 ⸗ Java· affee (ein 2 =: 80 = 
gebr. Bohnen B s 80 s 
⸗ 13 ⸗ eu alz 20 ⸗ 


B. Detail: Marktpreiſe 
im Monateburgignitt, 

1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbſen (gefbe;. Kochen) 2 Marl — vr. y 


= Speiſebohne 


Königl. PoligeisPrafibi 


W 


n (weiße) 31 


alg(hiefiged) 1 = 20 
Berlin, a 9. Te 883. 


ium Erf Abtheilung. 


316. 


Münchener Rüdverfiherunge Geſellſchaft. 
27. In einer Beilage diefer Nummer bed Amis⸗ 
blattes iR ei beglaubizter Auszug aus den Statuten 
der Müncdener Ruͤckverſicherungẽ⸗Geſellſchaft mit der 
am 24. Mai 1889 ertheilten Eonceifion zum Transport: 
Verficherungs⸗Geſchaͤftsbetriebe in Zreußen abgebrudt. 
Berlin, den 7. September 1889. 
Der Polizei-Präfldent. 


Verbot eines Ylugblattes. 


78. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Behrcbungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht, Daß das Flugblatt mit der Leber: 
ſchrift: „Mitbürger, Arbeiter, Handwerker! den Eingangs⸗ 
worten: ‚Lange haben wir — die Bertreter ber beſitz⸗ 
Iofen Mafle des Volles — nicht zu euch gefprocen, 
und dem Schluß: „die Partei ter Sozialdemolratie!“, 
ohne Angabe des Bruders und. Berlegere, nah 8 11 
des gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten von 
Landespolizeimegen verboten worden ift. 

Derlin, den 13. September 1889. 

Der Königliche Polizei: Präfident. 


Kefanntmachun en des Königlichen 
Konfiftoriums Der —2 Brandenburg. 


Errichtung einer neuen geißlichen, Stelle bei der St. Johannis: 


irche in Berlin. 
A. Mit der im Einverfländnifie bes Heren Miniſters 
ber geiftlicden, Unterrihies und Medizinal-Angelegen- 
heiten ertheilten Genehmigung des Evangeliihen Ober: 
Kirchenraths und auf Grund ber Bei ki der Ge⸗ 
meinde-Organe der St. Johannis⸗Kirche in Berlin vom 
16. Mai 1888 wird in der Parodie dieſer Kirche eine 
dritte geiſtliche Stelle, welche als Archidiakonat zwifchen 
die Pfarrflelle und das Diafonat tritt, mit dem Site 
in Berlin errichtet. Die Delegung dieſer Stelle erfolgt 
in Gemäßheit des Kirchengeſetzes, betreffend das in 6 3 
NE 2 der Rirchengemeinde- und Synodal⸗Ordnung 
vom 10 Schinken 1873 a pen Erla$ 
vom 28. Juli vorge e Pfarrwahlrecht vom 
15. März 1886. 
Berlin, dem 7. Auguf 1889, 


(L. S.) 
Das Königliche Konſiſtorium der Prooim Brandenburg. 
Berlin, ven 15. Auguf 1889, 


Ss. 
Der Rönigtice Yoihei-eäfdent 


General⸗Kirchen⸗Viſitation. 


5. In der Zeit vom 3. bis 17. Dftober d. J. 
findet in der Diögefe Wittſtock unter ber Leitung bed 
Herrn General =» Superintendenten, Oberhofprebigers 
D. Kögel, eine General⸗Kirchen⸗Vifitalion flatt, über 
deren Plan die Geiſtlichen und GemeindesKirchenräthe 
der Didzeje Auskunft ertheilen Tönnen. 
Berlin, den 6. Sıptember 1889. 
Koͤnigliches Konſiſtorium ber Provinz Brandenburg. 


x 





Bekanntmachungen des Staatdfelretairt 
des Neichſs⸗Poſtamts. 
Einführung neuer Poſtwerihzeichen. 
13. . Am 1. Oftober 859 werden im Reich6pof: 
gebiet neue Poſtwerthzeichen eingeführt. Die neuen 
Marken unterſcheiden ſich von den jegt gültigen im 
Weſentlichen dadurch, daß der ihnen aufgebrudte Reiche - 
adler und bie Reihölrone der durch den Aller: 
böhften Erlaß vom 6. Dezember 1888 fefgeftellten 
Form ensiprehend abgeändert worden find. 
Was die Farbe der neuen Werihzeichen betrifft, 
fo werten die Marfen gu 3 Pf. inbraun, gu 
9 Pf. in grün, zu 25 Pf. in orange und zu 
50 Pf. in rothbraun hergeſtellt, während bei ben 
Marken zu 10 und 20 Pf., wie biöher, die vothe bz. 
blaue Farbe zur Verwendung fommen wirb. 
Durch die Einführung der neuen Werthzeichen 
wird auch eine Neunusgabe ber geftempelten Brief⸗ 
umfchläge und Streifbänder, fowte ber geftempeltcn 
Kormulare zu Poſtkaritn, Poſtanweiſungen u. |. w. 
bedingt. Entſprechend ber veränderten Farbe der neuen 
Marten zu 3 Pf. und 5 Pf., erhalten die Streifbänder 
einen Aufbrud in brauner, die Poflfarten für den inneren 
Verkehr einen Aufbrud in grüner Farbe. Außerdem 
fommt bei dem Aufdrud der bezeichneten Poſtkarten 
bie deutſche anflatt ber lateiniſchen Schrift in Anwendung. 
. Mit der Ausgabe ter neuen Werthzeichen ba. einer 
Batiung derjelben an das Publikum dürfen die Verkehrs⸗ 
anftalten erfi dann beginnen, wenn die vorhandenen 
Beſtände an alten Wertbzeihen derſelben Gattung 


verkauft fein werden. Die Beſtimmung des Zeitpunftes, 


von welchem ab die jetzigen Freimarken ıc. ihre Gültigkeit 
verlieren, wird fpäter erfolgen. | 
Berlin W., 13. September 1889. 
Der Stantsferretair bed Reichs⸗Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
‚.. Mofidireftion zu Berlin. | 

Berlegung bes Pofamts in IJohannisthal Niederſchonweide. 
64. Am 16. wird das Poſtamt in Johannisthal⸗ 
Niederfhönweide aus dem Schulgebäute nach dem 
Berliner- und Grünauerfiraße- Ede daſelbſt neu erbauten 
Haufe verlegt. 

Berlin C., 13. September 1889. 
Der Railerlide Ober Pordireftor. 


Befanntmachungen der hr 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Einlöfung ver am 1. Oftober 1889 fälligen Sinsfcheine Preußiſcher 
Staatsſchulden. 

13. Die am 1. Oktober 1889 faͤlligen Zins: 
fcheine der Preußiſchen Staatsichulden 
werben bei ber Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, W. Tauben: 
ſtraße 29 Hierjerbft, bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe, ſowie 
bei den früher zur Einlöfung benwäten ea 
Rallen um Reichsbankanſtalfen vom SAften d. ER. 

ab eing J 0 
"Die insſcheine find, nach den einzelnen Schuld: 
gattungen und Werthabichnitten geordnet, ben Einloͤſungs⸗ 
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ſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches bie [(Gef.-S. S. A3) und S 6 Abſatz 2 des Geſttzes vom 
Stückzahl und ven ag für jeden Werthabjchnitt |28. Mär, 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) IR ber Finanz⸗ 
angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden Namen Miniſter ermächtigt worden, die Prioritäto⸗Anleihen ber 
und Wohnung erfichtlich macht. verfinatlichten Eifenbahnen, foweit dieſelben nicht in⸗ 
Wegen yhlung ber am 1. Dftober fälligen Zinfen |ztwifchen getitgt find, zur Nüdzahlung zu Fündigen, ſo⸗ 
für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen |wie auch den Inhaber der Schuldverſchreibungen bieler 
Forderungen bemerien wir, daß die Zuſendung diefer | Anleifen die Rüdzsahlung der Schulbbeträge orer den 
Zinfen mitteld der Boft, fowie ihre Gutschrift auf Umtauſch gegen Staateichulbverfchreibungen anzubieten 
den Reichsbank⸗Giroconten der Empfangsberechtigten 
zwilchen dem 17. September und S. Oktober er⸗ 
folgt; die Baarzahl aber bei der Staats: 
(Bulden-Ziigungse e am 17. September, 
ei den Negierungs⸗Hauptkafſſen am 24. Sep: 
tember und bei ben mit der Annahme birefter 
Staatöfteuern außerhalb Berlind beirauten Kaflen am 
1. Oktober beginnt. 
Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe iſt für Bie 
Zinszahlungen werftäglih von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausfchluß des vorleuten Tages in jedem Monat, am 
legten Monatdtage aber von 11 bie 1 Uhr geöffnet. 
Die Aubaber Preußiſcher Aprozjentiger 
und 8'/s prosentiger Kounfold machen wir 
wiederholt auf Die Durch und veröffentlichten 
„Amtlichen Nachrichten über das Wreußifche 
©: aatsſchuldbuch, Vierte Ausgabe‘ aufs 
merkfam, welche Durch iche Buchhandlung 
fir AO Bfennig oder von dem Derleger 
. Guttentag (D. Eollin) in Berlin 
durch die Poſt für AS Pfennig franko zu 
beziehen find. 
Berlin, den 4. September 1889. 
Danptverwaltung der Staatsſchulden. 


Gerienjiehung der Gtaatsprämienanleihe vom Jahre 1855. 
14. Bei der heute öffentlich bewirkten 35. Serien- 
verloofung der Staateprämienanleipe vom Jahre 1855 
find die 45 Eerien: 

7, 32, 65, 83, 116, 118, 121, 161, 173, 210, 

243, 255, 272, 310, 323, 412, 480, 533, 539, 

541, 619, 723, 754, 772, 856, 905, 955, 1027, 

1058, 1061, 1069, 1079, 1167, 1185, 1212) 

1233, 1253, 1265, 1278, 1312, 1319, 1340, 

1363, 1389, 1398, 
gezogen worden. 

Die zu biefen Serien gehörigen 4500 Schuldver⸗ 
Ihreibungen und bie für dieſelben am 1. April £. 3. 
zu zahlenden Prämien werden am 15. Jannar k. J. 
und an den folgenden Tagen öffentlich ausgelooft werben. 

Berlin, den 16. September 1889. 

Hauptverwallung ber Staatsſchulden. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Kündigung von Ciſenbahn⸗Prioritäte Anleihen. 

so. Durch 6 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 

17. Mai 1884 (Geſ.S. S. 129) 65 — 2 des 

Geſetzes vom 23: Februar 1885 (Geſ.⸗S. ©. 11) 8 

Abfag 2 des ferneren Geſetzcs vom 23. Februar 1885 


und tie Bedingungen des Angebots feflzufegen. 

Bon diefen Ermädtigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schulbverfchreibungen ber 
Berlin:Anhaltifchen Eiſenbahn, nämlich: 
ber vierprojentigen Prioritä:8:Obligationen La. O, 
(Privilegium vom 25. Auguf 1875) | 
bahin Gebrauch, daß ih den Inhabern den Umtäuſch 
ihrer Echulbverfchreibungen gegen Schulbverjepreibungen 
der S/aprogentigen konſolidirten Staatsanleihe jetz 
unter folgenden Bedingungen anbiete: | 
a. Für die umzutauichenden Schuldverſchreibungen 

wirb berfelde Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
ber h Y/z progentigen Tonfolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schuld⸗ 
verſchreibungen mit den bisherigen Zindanfprüden 
noch 5.8 zum zweitnachſt n Zintenfäligfeitstermine 
der Obligationen belaffen, alfo bis zum 1. Juli 1890, 
Diejenigen Inhaber, welde dieſes Angebot an⸗ 

nehmen wollen, haben ihre diesbe;ügliche Erklärurg bis 

einſchließlich den 30. September d. Js. ſchriftlich ober 
mändlich bei der Koͤniglichen Eifenbahn-Haupk-KRafie zu 

Berlin, Kipzigerplag Nr. 17, imter vorläufiger Eins 

reihung der Dblig tionen abzugeben. 

Berlin, den 15. Auguſt 1889. | 

Der Finanz Minifer. von Scholz. 

’ * 82* on 
Borfiehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ 
Minifters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent- 
licht, daß den Eiklärungen über die Annahme bes An- 
gebots außer den Schulbverfchreibungen (Obligationen 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwert 
ber letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung bei⸗ 
zufügen if. Das eine Eremylar wirb, mit einer Em- 
pfangöbefcheinigung verſehen, dem Einfender fofort 
wieder ausgehändigt, und iſt von bemfelben bei einſt⸗ 
weiliger Wieberausantiwortung ter von der Annahmes 
fiele mit einem Vermerk zu verfehenden Obligationen 
aurücugeben. | 

ie eingereichten Obligationen koͤnnen nad er 

Zeit wieder in Empfang genommen werden. Sind bie 

Dbligationen durch Bermittelung der Poſt eingereicht: 

worden, fo erfolgt die Nüdfendung auf bemielben Wege 

unter voller Wertbangabe, wenn eine geringere Be⸗ 
wertgung nicht ausdrücklich vorgefchrieben worden ift. 

Kormulare zu der Annahme-Erflärung und dem 

NummernsBergeihniß werden dur bie Yorgenannte 

Kaffe unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
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gegen 3/ prozentige Staaleſchulbverſchreibungen wird 
hole das Erforberkiche veranlagt werden. 
Berlin, den 19. Auguſt 1889. 
Königliche Eifenbapn- Direktion. 
-81. Durch $ 5 Abfap 2 und 3 des Geſtthes vom 
17. Mai 1884 (Gef.-©. S. 129),.$ 5: Abiag 2 dee 
Geſehes vom 23. Februar 1885 (Geſ⸗S. S. 11) 55 
Abfag 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
Geſ.S. ©. 43) und 8 6 Abſatz 2 des Befeged vom 
28. März 1887 (Ge.-©. ©. 21) iR der Winang- 
Minifter ermäcptigt worben, bie Prioritäts-Anfeihen 
der verflantlichten  Eifenbapnen, foweit biefelben nicht 
inzwiſchen getilgt find, zur Ruchahlung zu Fünbigen, 
ſowie aud den Jahabern der Schuldverfcpreibungen die ſer 
Anleipen die Rüpzahlung der Schuldbetraͤge oder ten 
Umtauſch gegen Staats ſchuldverſchreibungen ‚anzubieten 
und bie Bedingungen des Angebots ſeſtzuhe zten. 
Bon dieſen Ermaͤchtigungen made ich in Betreff 
ber nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der 
Berlin-Hamburger Eifenbahn, nämlich: 
der vierprogentigen Prioritätd » Obligationen 
HI. Emiſſion (Privilegien vom 25. Juli 1870 und 
9. Sehrunr 1850) 
dahin Gebrauch, daß ich den: Inhabern ten Umtauſch 
ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen 
der 3'/aprogentigen Eonfolidirten Staatsanleipe jet 
unter edingungen anbiete: 

a, Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird derſelbe Nenndetrag in Sqhuldverſchreibungen 
der angapeogeang en konſolidirien Staatsanleihe 

ewaͤbti 

b. Inhabern werben die umzutauſchenden Schuld⸗ 
verihreibungen mit ben bieherigen Zinsanfprüden 
noch dis zum zweitnaͤch ſten Zinfenfälligfeitstermine ber 
Obligationen belafien, alſo bi zum 1. Juli 1890. 

Dieinigen Jchaber, welche dieſes Angebot an- 
ihre biesbegügliche Ecklaͤrung bie 
September d. 3. ſchriftlich oder 
iglichen Eifenbapn-Hauptkaffe zu 
Re. 17, ober bei der Königlichen 
je in Hamburg oder bei ber 
-HauptsRaffe in Altona unter 
der Delgationen abzugeben. 
luguſt 1889. 


auf 
or inne Rinifler, von SHol. 


. . 
Borfiepende Belannimachung des Herrn Finanz« 
Minifers wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffent- 
licht, daß den Kiflärungen über bie Annahme des An⸗ 
gebots außer den Schudverfchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Berzeihniß, welches Nummer und Rennwerth 
der letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizu- 
fügen. ik. ‚Das eine Eremplar wird, mit einer Empfange- 
cheinigung verſehen, dem Einfender fofort wieder aus⸗ 
ändigt und iſt von bemfelben bei einfweiliger Wieder⸗ 
ausantworiung ber von ber Annahmefelle mit einem 

Bermert gu verſehenden Obligationen zuruckzugeben. 
Die eingereichten Obligationen Können nah einiger 








Zeit bei Derfenigen Kaffe, welcher fle vorgelegt worden 
find, wieder in Empfang genommen werden. Sind die 
Obligationen dur Bermittelung der Por eingereiht 
worden, fo erfolgt die Rüdfendung auf demielben Bey 
unter voller Werthangabe, wenn eine geringere Bı: 
wertbung nicht auodtuͤdlich vorgefchrieben worden if. 

Formulare zu der Annahme-Erflärung und tem 
Nummern-Berzeihnig werden durch bie vorgenannten 
Kaſſen —S verchfotgt.. " 

Begen Einreichung der Obligationen zum Umtanis 
gegen 3/2 progentige Stantöfäuldverfhreibungen min 
ſpaͤter das Erforderliche veranlaßt werben. 

Berlin, den 19. Augukt 1889. 

Königliche Erfenbahn«Direction. 
52. Durch $ 5 Abfag 2 und 3 des Geſetzes von 
17. Mai 1884 (GefS. ©. 129), $ 5 Abfap 2 tu 
Sefepea vom 23. Februar 1885 (Bef.-5. ©. 1lı, 
$ 5 Abfag 2 des ferneren Geſedes vom 23. Februoi 
1885 (Geſ.⸗S. S. 43) und $ 6 Abfag 2 des Geſthet 
vom 28. März 1887 (Geſ.⸗S. ©: 21) iR der Finan, 
Minifter ermächtigt worden, die Prisritärs-Anfeiper 
der verſtaatlichten Eifenbahnen; ſoweit biefelben nid! 
inzwifchen getifgt find, zur Ruckzahlung zu fündigr, 
fowie and den Inhabern der Schuldverſchreibungen 
diefer Anleipen bie Nüdzahiang der Schuldbeiraͤge ok 
den Umtauſch gegen Staateſchaldverſchreibungen any: 
bieten und bie Bedingungen bes Angebots feftzufegen. 

Bon dirjen —— mache ich in Detfi 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen dei 
Berlin-Stettiner Eifenbahn, naͤuilich: 

1) der vietprogentigen - Priorität - Obligafionen I. 

Emiffion (Privifegium vom 18. Auguf 1856), 

2) der vierprogentigen Driorteäts -Dbligationen yl 

Emiffion (Privile gium · vom 24. April 1867) 
dahin GSebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldperſchreibungen gegen Schulbverfehreibungen 
der 3. Brogentigen Fonfolibirten Staatsanleipe jeht 
unter folgenden Bedingungen anbicte: 

a. Für die umgutaufchenden Schuldverſchreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
der 3"/, progentigen konſolidirien Siagatsanleiſe 


ewaͤhrt. 

b. Im Inhabern werben die umzutauſchenden Schul: 
verſchreibungen mit den biöherigen Zinsanfprüden 
noch bis zum zweitnaͤchſten — ligkeitsiermin· 
ei Obligationen befafien, aljo bi zum 1. April 


Diejenigen ° Inhaber, welche dieſes Angebot 
annehmen wollen, haben ihre Ka Erklärung 
bis einſchlichlich den 30. September d. 3. ſchriftlich oder 
mündlich bei der Königlichen Eifenbapn-Haupt-KRafle 1° 
Berlin, Leip; —5 tr. 17, oder bei der Königlichen 
EifenbapnsBerriebäkaffe in Gtettin unter vorläufiger 
Einreigung der’ Obligationen abyngeben. 

Berlin, den 15. Auguft 1889. 
Da Finanz ⸗ Miniſter. von Sqelz. 


Vorſtehende Belanntmachung bes Herrn Finan⸗ 


3419 


Minifters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent- ]alle taprplanmäßigen Derjonengü e — ausſchließlich 
licht, daß den Erflärungen über die Annahıne des An |der Evnutier: und Schnelljüge — ab Magde⸗ 
gebots außer den Schuldverfshreibungen (Obligationen) |burg berechtigen, ſowie aud für den am Tage ber. 
ſelbſt ein Verzeichniß, weldes Nummer und Nennwerth |Hinfahrt 100 Abends von Magdeburg ab» 


der letzteren enihält, für jede Gattung von Obligationen 
befonderd, in doppelter Ausfertigung beizufügen if. 
Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangsbeiceini- 
gung verjchen, dem infenber fofort wieder aus⸗ 
gehändigt und iſt von bemfelben bei einftweiliger Wieder⸗ 
audantwortung der von der Annahmeftele mit einem 
Vermerk gu verfehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Die eingereichten Obligationen fönnen nad ciniger 
Zeit bei derjenigen Kaffe, welder fie vorgelegt worden 
find, wieder in Empfang genommen werden. Sind 
die Dbfigationen durch Bermittelung der Poſt eingereicht 
worden, fo erfolgt die Nüdfendung auf demſelben Wege 
unter voller Werthangabe, wenn eine geringere Ber 
werthbung nicht ausdrücklich vorgefchrieben worden ift. 

Kormulare gu der Annahme-Erflärung und dem 
NummernsBerzeihniß werben durch die vorgenannten 
Kafſen unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3”/2 progentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
Ipäter das Erforderliche veranlagt werben. 

Berlin, den 19. Auguf 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direktion. 

Befanntmachungen der Königlichen 


@ifembabn:Direttion zu Magdeburg. 
Sonderzüge zur Magdeburger Meile. 





22. J onntag, 
den 22. und 29. September d. J. 

1) Bon Berlin, Borsdamer Bahnhef, 520 Vm. 
= Boredam 62 ⸗ 
in Magdeburg 839 > 

2) Bon Magdeburg 
in Berlin 


100_ Abends, |temter 1873 vorgefchene Pfarrwahlrecht, vom 15. 
125 Nadıs. 11886 — Kirchl. Gef.» und ae | 


gehenden Sonderzug gelten, lönnen von jest ab bie 
zum Abgange der Züge in Berlin, Steokt, Zehlendorf 
und Porsdam für 6,00 Mark in IT. Wlaffe und 
4,00 Marf in III. Claſſe geloͤſt werden. Sreigepäd 
wird nicht gewährt. | 
Königlihes Eifenbapn-Betrichsamt 
(Berlin— Magdeburg). 
DBerfonals&hbronik. 

‚.. Seine Majeftät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem Landraihe von Jagow zu Perle⸗ 
berg den Eparacter als „Geheimer Regierungs-Rath” 
zu verleihen. 

Der civilverforgungsberechtigfe frühere Wachtmeifter 
an der Militair⸗Roßarzt⸗Schule Heinrich Bernhard 
Dege ifl vom 1. November d. J. ab zum Stations- 
Inſpecior am Könfgliden GCharitesKranfenhaufe in 
Berlin ernannt worden. 

Das unter magiſtratualiſchem Patronat ſtehende 
erſte Diakonat der Parochie der Stadtkirche zu Coͤpe⸗ 
nid, Diözeſe Coln Land II., zu Friedrichshagen kommt 
durch den Abgang des Diakonus Bogel am 1. Of: 
tober d. 38. zur Erledigung. 0 

Die un:er Koͤniglichem Patronat chende Pfarr⸗ 
flelle zu Zauchwitz, Diözefe Beelig, kommt durch bie 
nah neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bie- 
berigen Inhabers, des Pfarrers Schulge, zum 1. Mai. 
1690 zur Erledigung. Die Wiederdeſegung dieſer 
Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nah Maßgabe bes 
Kirchengeſetzes, betreffend‘. bad im 5 .32 2 der 
Kirchengemeinde: und Synodal:Ordnung vom 10. Sep⸗ 
pe 


Berordn BL de 


Dee Zug hält im Berarfsfalle aud in Stegliz S. 39 — Bewerbungen um diefe Etelle find ſchriftlich 


und Zehlendorf. 


Fahrkarten, welche zus Rückfahrt bei dem Königlichen Konfikorium der Provinz Brans 


innerhalb 2 Tagen, den Töfungstag mitgercchnet, für |benburg einzureichen. S 6 a.ca. D. 
Ausweifung von Ausländern aus dem PHeichögebiete. 


Name und Stand | Alter nud Heimath 


bes Ansgewiejenen. 


> Lauf. Nr 


3 





1 Franz Stoedert, 


Tagelöhner, 1852, ortöangehörig zu 


a. Auf Orund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 5. Aprit einfader u. ſchwerer Dieb⸗Koͤniglich Bayeriſches 8. Juli 
ſtahl (2 Jahre 18 Tage| Bezirksamt Ansbach, 1880. 





















Gruud Behoͤrde, Datıın 
der welche die Ausweilung Huswwe 
Behrafung. beſchloſſen Hat. ee 
4. 5. 6. 





Ronſperg, Bezirk Bi⸗ Zuchthaus laut Erfennt- 


ſchofteinitz, Böhmen, 


Malergeſelle, 


niß vom 14. Juli 1887 
und Beſchluß vom 10 ten 
| FB | Sanuar 1888), " 
2 Michael Regenfreif,/geboren am 27. Aprillichwerer Diebſiahl 

1868 zu Delaiyn,| Jahre Zuchthaus Taut| ſchweigiſche Kreis: 


(wei Herzoglich Braun⸗ 8. Wgunt 
1889. 


| Galizien, ortsangehoͤ⸗ Erkenntniß vom 3iftlen; direftion zu Braun⸗ 


rig ebendaſelbſt, 


Auguſt 1887), 


| ſchweig, 
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& Name und Glan Alter und Heimat Sum Behärte, — 

IT TI — der welche die Aueweiſung 
J vos Ausgewiefenen. Befrefung. Sefhloffen fat 5 
1. 5. 





b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1! Johann Simon, Igeboren am 20. Maillandfireiden u. Beitein, Koͤniglich Preußifcher! 23. a 









Tagearbeiter, 1866 zu Rudolfsthal, | Regierungspräfiden| 1889 
Besirt Hohenſtadt, zu Dresiau, 
Mähren, ortdangehörig 

2 gpmap Due, \gberen ar 16, NMosRanbfreiden, Beitef Rönigtih Breufilge| 20. Yngık 
naß ude, geboren am 0: Landftreichen, Betteln u. Königlich Preußi u 
—28 vember 1822 zu Alt⸗Fälſchung eines Leg ti⸗ Regierungspräfident 

Schiedl bei Haida,| mationspap.eres, zu Liegnitz, 
= ehmen, oet8angepö.ig| 
ebendaſelbſt, 
3 Julius Grüner, geboren am 26 Juli einfacher u. ſchwerer Dieb⸗Koͤniglich Preußiſcher 8. Juli 
Tagearbeiter, 1870 zu Zuckmantel, ſtahl, Landſtreichen, Bet⸗ Regierungs praͤſident 1889. 
| Bezirk Sreiwalban, teln u. Uebertretung des gu Pac, 
Oeſierreichiſch ⸗Schle⸗8 368 Nr. 8 des Straf: 
fin, ortsangehoͤrig —* (2 Jahre er 
ebendafelbft, fängnig und 7 Wochen 
. | Haft laut Erfennimiß 

1 Hoff Nemeı 26. DerWandfreiden u. Beten, derſel —* — 
oſef Nemez, geboren am Frei andftreihen u. Betteln, derſelbe, 

Schlofſer, —5 1871 u Y 850. 
öhmen, oridangeböre 

5 wahhelin Moſer oem am 36, 5 bruar desgleich 8 uich Preußiſche 20. Auguſt 
ilhe e geboren am uar desgleichen, öniglich Preußiſcher 20. Yugu 

Abrahamſohn, | 1867 zu Dünaburg, Regierungspraͤſident 1889. 

Glaſer, Rußland, zu Wiesbaden, 

6 Mathias geboren am 7. Maͤrz desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 19. Auguſt 
Burgmeyer, 1827 zu Luremburp, a prgepraſident 1889. 
Leinenweber, 

71 Joſef Stonad, geboren am 19. März Bettein im wiederholten ahi int,  Baperifces! 5. Auguf 

Schneider, 1844 au ——— Ruchall, rksamt Stadt⸗ 1889. 
Bezirk Preſtic, Boͤh⸗ * hof, 
men, ortsangehörig 
ebendojelbfl, 
8 Jacob aelämann, geboren am 13. Sep-Tandflreihen u. Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 17. Auguf 
Schloſſer, tember 1838 zu Wulf⸗ Praͤſident zu Colmar, 1889. 
. lingen, Schweiz, orid- 
angehörig zu Schönen- 


berg, ebendaſelbſt, 








Hierzu 
eine EemaVellege, enthaltend den Seplanigten Fi aus pen den Statuten der Manchener Ruckverſicherungi⸗ 
a 
eine Beilage, enthaltend den Fahrplan des Eif enbapnDicetondba Bromberg, gültig vom 1. Oltober 1889 ab, 
fowie Bier Oeffentlihe Anzeiger. 


Die In ea ege b ine einſpaltige Orn 20 
i⸗ jr like wen em ogen mit N et) sr 





| * von ber Koniglichen Regierung zu Potsdam: 
Potedam, Buchpruderei der U. W. Hayr ſchen Erben (C. Hayn, Sof Badpradir). 


\ 





1 
Ertra:-Beilage 


‚ zum 38ſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Verlin. 





Beglaubigter Auszug 
aus den 


Statuten 


Münchener 
Nückverfiherungs:Gefellfchaft 
u en 


3 ünden. 
| Abſchnitt I. 

Firma, Sig, Zweck und Grundfapital 

der Geſellſchaft. 

$1. Mit Genehmigung der Königlihen Bayerifchen 
Staatsregierung wird unter ter Firma: „Mündener 
Rüdverfiherungs-Gefellich ft” und mit dem Sige in 
der Stadt Münden eine Aftiengefellichaft gebildet, 
welche den Zweck hat, Rüdverfiherungen zu gewähren 
auf die von Gefellihafen, Berrinen, Anflalten ober 
einzelnen Perſonen des In⸗ und Auelındıs über« 
nommenen Berfiherungen. 

Die Rüdverfiherungen, welde die Geſellſchaft über- 
nimmt, können ſich begiehen auf Feuerverfiherung, Lebens⸗ 
verfiderung, Transportverfih:rung, Hagelverficherung 
und nad Beſtimmung bed Auffichtörathes auch auf 
weitere Verſicherungszweige. 

Die Betheiligung der Gefellfchaft an Berfiherungen 
der Transpor:brande kann auch in der Form der Mit- 
zeichnung (Mirs:rfiherung) geſchehen. 

52. Die von der Gefellichaft ausgehendben Bekannt⸗ 
machungen erfolgen durch den Auffihtsrathb oder bie 
Direktion mittelft Abdrudes im „Deutſchen Reichs⸗ 
Anzeiger.” 

83. Das Grundkapital der Geſellſchaft befteht aus 
vier Millionen achthundert Tauſend Maıf, eingetheilt in 
3000 auf den Namen lautende Aktien zu je 1600 Marf. 

Die Generalverſammlung ift berechtigt, nad De: 
dürfnig das Grundfapital bis zu neun Millionen Marf 
zu erhöhen. Die Erhöhung des Grundkapitals Fann 
vor der vollen Einzahlung deſſelben erfolgen. 

$ 4. Auf jede Aktie find 25 9/0 des Nominalbetrages, 
demnach fe 400 Mark baar eingegahlt. 

Ueber dieſe Einzahlung werden auf Namen lautende 
Interimsſcheine ausgefellt. 

Für die übrigen 75 %/ find in Münden domizilirte, 
drei Monate nah Sicht zahlbare Sola⸗Wechſel aus- 
auflellen und in der Hauptlaffe der Geſellſchaft zu hinter- 
legen. Die hinterlegten Solawechſel find Ipätgftene drei 
Monate vor Ablauf der Berfährungsfrift zu drneuern. 

8 5. Ueber die Einforderung weiterer Einzahlungen 
beflimmt der Aufſichtsrath. 


Den 20. September 1889. 








Neue Einzahlungen müſſen audgejchrieben werben, 
wenn die nad $ 30 der Statuten zu z’ehende Bilanz 
einen Berluft von 10 oder mehr Prozent des Grund⸗ 
fapitals ergiebt. In dieſem Kalle find Die weiteren 
Einzahlungen mindeflend in folder Höhe einguforbern, 
daß der an den urfprünglid eingesahlten 25 °%/0 bee 
Grundfapitals erlittene Verluſt vollſtaͤndig erfegt wird. 

Die Wechſelſchuld der Aktionäre vermindert ſich 
um den Betrag der geleifteten Eunzahlung. 

Das Verfahren gegen füumige Aftionäre und deren 
Rechtsvorgänger richtet fi, unbeichadet der Geſellſchaft 
auf Grund der Wechfelausftellung zuſtehenden Schritte, 
nach den gefeglichen Vorſchriften. (Art. 184, 184a., 
184b, 184c. des Handelsgeſetzbuches in der Faſſung 
des Reichsgeſetzes vom 18. Juli 1884.) - 

Abſchnitt IH. 
Beneralverfammlung, Aufſichtsrath, 
treftton. 
A. Generalverfammlung. 

59. Die Anmeldung zur Gencralverfammlung erfolgt 
beim Vorſtand der Gelellichaft mindeftend am zweiten 
Tage vor ber Generulverfammlung. 

Nur Aktionäre, welche als ſolche im Aktienbuche 
der Geſellſchaft eingetragen find, Können (in Perfon 
oder durch ihre geſetzlichen Bertreter, oder durch einen 
ſchriftlich Bevollmächtigten) an der Genera'verfammlung 
Theil nehmen, fofern fie fich über den Aftienhefig durch 
Borzeinung der Aktien oder durch Vorlage eines Beftg- 
zeugnifjes ausweiſen, welches gerichtlich oder notariell, 
oder von einer in der Einladung zur Generalverfammlung 
bezeichneten Anmeldungsſt lle ausgeftellt fein muß. 

Der Vorſtand ertheilt den rechtzeitig Anmeldenden 
Eintrittöfarten und Stimmzettel. 

510. Die Einladungen zu der Generalverfammlung 
erfolgen, unbeichadet der Befugniffe bed VBorftandes nad) 
Art. 236 des Handelsgeſetzbuches, durch den Auffihtsra:h 
mittelſt öffenslicher Bekanntmachung mindeſtens 3 Wochen 
vor dem Verſammlungstage. 

5 11. Die orbentlide Generalverſammlung findet 
innerhalb ſechs Monaten nah Ablauf des Geſchäfts 
jahres ftatt. 

$ 12. Den Borfig in den Generalverfammlungen 
führt ein vom Auffihtsrath beſtimmtes Mitglied deffelben. 

Abfimmungen müffen, ſobald ein flimmbetechtigter 
Aktionär dies verlangt, ſchriftlich durch Stimmzettel 
vorgenommen werben. | 

Außerdim entſcheidet Die Generalverſammlung auf 
Vorſchlag des BVorfigenden über Abtimmungsform und 
Geſchäftsordnung. 

Die Beſchlüſſe werden, ſoweit nicht das Geſetz oder 


das Statut eine größere Mehrheit erforbert, mit ab- 
foluter Mehrheit gefaßt, bei Stimmengleichheit gilt ber 
geſtellte Antrag als abgelehnt. 

Die über die Beichlüffe und Wahlhandlungen zu 
errichtende Notariatdurfunde wird vom Borfigenden und 
von zwei weiteren Tcheilnchmern der Berfammlung 
unterzeichnet. 

Der Aufſichtsrath kann beflimmen, daß über den 
Bang der Berbandlungen noch ein befonderes Protokoll 
geführt und in gleicher Weife unterzeichnet werde. 

6 13. Aenderung der Statuten ift flatthafı, wenn in 
der hiezu berufenen Generalverfammlung mehr als die 
Hälfte des Alrienfapitald vertreten if, und wenn 
mindeftend drei Biertheile der abgegebenen Stimmen 
fi für die Aenterung entfcheiden. 

Unter den gleihen Vorausſezungen kann bie 
General-Berfammlung giltig beichließen: 

1) Auflöfung der Geſellſchaft, 

2) Abänderung des Gegenflanted des Unter⸗ 

nehmene ($ 1), 
3) eine Fufion, indbefondere eine ſolche gegen 
Gewährung von Altien einer anderen Geſell⸗ 


ſchaft, 
4) eine Abänderung des Grundkapitals ber Geſell⸗ 


aft. 

Die in Abfas 1 und die in Abſatz 2 Ziffer 2 
bis 4 bezeichneten Beichläffe können nur mit Genehmi- 
gung ber Königlichen Staatsregierung in Wirkſankeit 
treten. 

$ 14. IR in der zur Beichlußfaffung über einen in 
8 13 bezeichneien Begenftand berufenen Generalverfamm- 
lurg der erforberliche Aktienbetrag nicht vertreten, fo 
wird unter Einhaltung der in 8 10 gegebenen Bor- 
Ihhriften eine weitere Generalverfammlung berufen, deren 
Beſchlußfähigkeit hinſichtlich des fraglichen Gegenſtandes 
von der Höhe des vertretenen Aktienbetrages nicht ab⸗ 
hängig iſt. 

Hierauf iſt in der ergehenden oͤffentlichen Einladung 
ausdrücklich hin zuweiſen. 

An das Erforderniß ber Dreiviertelmehrheit iſt die 
Beichlußfaflung auch in der zweiten Gencralocrfammfung 


gebunden. 
B. Aufſichtsrath. 

615. Der Aufſichtsrath beſteht aus fünf bis neun 
Mitgliedern. 

$ 18. Der Auffihterath wählt in jedem zweiten 
Jahre ($ 16) einen Borfigenden und einen Stell: 
pertreter befielben aus feiner Mitte Er faßt feine 
Beſchlüſſe mit abfoluter Stimmenmehrheit. Bei 
Stimmengleichheit enticheidet die Stimme bed Bor: 
figenden. 

$ 21. Ueber die in den Sigungen des Auffichtsraths 
gefaßten Beichlüffe wird ein von ben Theilnchmern zu 
unterzeichnended Protofoll abgefaßt. 

Ueber Wahlhandlungen iR eine Notariatdurfunde 
aufzunehmen. 

$ 22. Dem Auffihtsrathe Tiegt außer den ihn vom 
Geſetz zugewiejenen Aufgaben ob: 


1) der Abſchluß der Dienfiverträge mit der Direftion 
und etwaigem fonfligen flabılen Perſonal. Der 
Aufſichtsrath iſt berechtigt, den Direftoren einen 
feften Gehalt, ein Einfommen nad Maßgabe der 
Prämien-Einnahmen, eine Tantieme aus den 
Beiriebd-&:gebniffen, ſowie Entlohnung in anderer 
Form zuzufichern. 

Verträge, welche mehr als 5 Jahre bindend 
fein fillen, unterliegen der Genehmigung ber 
Generalverfammlung; 
die Verwendung, Anlage und Sicherſtellung vor: 
bandener Gelder: 

3) die Beſtimmung über Einforderung weiterer Ein 
sablungen bis zum Romina’betrage der Aktien, 
jedoch nur unter gleichzeitiger Berufung einer 
Generalverfammlung, welcher Bericht hierwegen 
zu erſtatten if; 

4) die Feſtſtellung der erforderlichen Geſchäfto⸗In⸗ 
firuftionen, der generellen Beflimmungen ber ein 
zugebenden Rüdverfiherungs-Berbindungen und bie 
Bewilligurg von Abweichurgen von denfelben; 

5) die Keffegung der Dotirung des Refervefonde; 

6) die Beichlußfaffung über Anleihen und über Erwerb 
und Beräußerung von Grundftäden. 

5 23. Der Auffichtsrath iſt befugt, zur befonberen 
fortlaufenden Wahrnehmung feiner Obliegenpeiten eins 
zelne feiner Mitglieder für die Dauer eines Jahres zu 
beligiren. 

Die Befugniffe ter Delegirten beflimmen fih nad 
der vom Auffichtsroth fehgejegten Infruftion und find 
jederzeit widerruflich. 

5 24. Alle Ausfertigungen des Auffichtsraths 
werden vom Vorfitzenden unt.rzeichnet. 

D'e Legitimation der Mitglieder des Auffichtsrat:s, 
fowie des Borfigenden und feines Stellvertreterd wird 
durch die notarichen Wahlprotokolle erbracht. 

Zum Nachweis ter Annahme der Wahl genägt die 
Erflärung in einer Privaturkunde oder zum Protokoll 
bes Auffichte rathoö. 

C. Direktion. 


5 26. Vorſtand der Geſellſchaft im Sinne des 
Handelsgeſetzbuches if die Direktion. Sie fann aus 
einem oder mehreren Mitglicdern befleben. Sofern nicht 
der Auffichtsrath binfichtlich einer Kolleltivzeichnung be: 
fondere Anorbnurgen trifft, zeichnet jedes Mitglied der 
Direktion die Firma der Geſellſchaft, ındem es derſelben 
feinen Namen beifegt, in rechtlicher Wirkſamkeit. 

$ 27. Die Direktion wird vom Auffihtsrarh beſtellt. 

Etwa erforderliche Stellvertretung ‚und die Form 
für die Zeichnung der St.llvertreter orbnet ber Auf 
ſichtsrath an. 

Die Legitimation für die Direftion und beren 
Stellvertreter gegerüb:r dem SHantelögericht erfolgt 
durch Vorlage des rotariellen Wahlprotokolls. 

5 28. Die Direktion if für ihre Geſchäftsführung 
dem Auffichtörathe und der Gefellihaft nah Maßgabe 
ber geſetzlichen und flatutariichen Beſtimmungen, ihres 
Dienfivertrages und der ihr vom Aufſichtsrathe befonderd 
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ertbeilten Inftruftionen verantwortlid. In gleichem 
Maße find der Geſellſchaft gegenüber ihre Befugniffe 
begrengt. 

Kein Mitglied ter Direktion darf ohne Genehmigung 
des Auffichtsrathes bei einem SKonfurrenzunternehmen 
bed Ins und Auslandes perfönlich oder finanziell bes 
theiligt fein. 

Mindeflene ein Theil ihres Einfommend muß von 
der Höhe der Berriebgergebniffe der Geſellſchaft ab- 
bängig fein. 

Zur WVebernahme jeder anteren Funktion nad 
ihrem Eintritte bedürfen die Mitglieder der Direktion 
ter Genehmigung des Auffihtsrathes. x 

Jedes Mitglied der Direfiion hat, vo bebaltlich 
befonderer Befimmungen der Dienfiverträge, 25 Stüd 
Aktien der Geſellſchaft in ter Hauptkeſſe ber Geſellſchaft 
ald Kaution zu hinterlegen. 

$ 29. Der Direhtion find alle Beamte, Bedienflete 
und Agenten dir Geſellſchaft unmittelbar untergebin. 
Die Legitimation berfelben wird durch Zeugnifle ber 
Direktion erbracht. 

Die Mitglisder der Direktion wohnen den Sigungen 
bed Aufſichtsrathes mit kerathender Stimme bei. 

Abfchnitt TIL. 

Rechnungsſtellung, Bilanz, Gewinn: 

vertbeilung, Refervefond, Kontrole. 

$ 30. Das Geſchaͤfte jahr der Geſellſchaft ſchließt am 
30. Ju ni. An dieſem Toge wird durch den Vorſtand 
vollſtändige Inventur gmacht und die Bilanz nad 
Maßgabe der geſttzlichen Vorſchriften gezogen. 

Die Borlagen hierüber an den Auffichtsrath müſſen 
jo zeitig erfolgen, daß die Mitiheilung an die Beneral- 
verfammlung der Aktionäre und an die Kgl. Stante- 
zegierung, ſowie die vorgefchrielenen Beröffenilichungen 
Ipätefter 8 bid Ende Dezember jeden Jahres erfolgen 

nnen. 

$ 31. Din baaren Einnahmen des Rechnungsjahres 
treten hinzu: 

a. die aus den Vorjahren für die Yaufenden R:filen 
seferviiten Prämien; 

b. die im Borjahre zurüdgeftellten Referven für no 
nicht regulirte Schäden; 

c. Gtückzinſen aus din angelegten Kapitalien, bis zum 
Jahre soſchluß berechnet. 
$ 32, Unter die Ausgaben ſind außer der geſammten 

Jahres: Ausgabe einjchließlih der Organiſations⸗ und 
Berwaltungsfoften, wozu indbefondere die vom (Ge: 
IHäftsumfange zu gewährenden Tantiemen gehören, zu 
ihrem vollen Betrage einzufcgen: 

a. die Prämienreferve für die am Schluffe des Rech⸗ 
nungsjahres noch nicht abgelaufenen Berficherungen, 
wobei jeder auch rur theilweiſe in Betracht zu 
jiehende Monat voll in Rechnung kommt; 

b. die Reſerve zur Deckung noch nit berichtigter 
Schäden; ſoweit bie zur Beendigung des R de 
nungsabfchluffes die Entihädigungsziffern nicht 
enbgiltig f.fitehen, find die Schäden in Höhe ber 
angemeldeten Beträge zu veferviren; 


c. die Arfchreibungen auf das Befitzthum 
Schaft nach Beflimmung des Aufſichtsrathi 
die Abfchreiburg für Immobilien nicht 
1 Procent, die für Mobilien nicht unter 5 Ph. 
des Erwerbswerthes jährlich betragen dürfen; 
d. die Abfchreibungen auf zweifelhafte Forderungen i. 
der vom Aufſichtsrathe nad Lage des einzelnen 
Falles feſtzuſtellenden Höhe. 
$ 33. Der Urberfchuß der Aftiven über die Paffiven 
wird zunächſt, wenn durch Berluf in den Vorfahren der 
Reſervefond aufgezehrt und das Grundkapital angegriffen 
if, zur Wiederergängung des legteren verwendet. 

Inſoweit dies nicht erforderlich if, werben nad 
gefeglicher Dotirung des Refervefondd 40/0 Zinfen pro 
anno für das eingezahlte Aktienkapital zur Bertheilung 
an bie Aktionäre ausgefchieden. 

$ 34. Bon dem hiernach bleihenden Gewinn⸗ 
Ueberfhuß werten: j 

a. fofern der Aufſichtsrath es beichließt, höchſtens 20 %/o 
zu einer Specialreferve zurüdgelegt; 

b an die Mitglieder des Auffiisrathes 7/2 %o5 

c. an die Direftion und die Beamten der Geſellſchaft 
Hr vertragsmäßig zu leiftenden Tantiemen abge⸗ 
ührt. 


Der Reſt wird nach Vorſchlag des Auffichtsrathes 
als Superdividende an die Aktionäre vertheilt. 

8 35. Die Dividende wird vom 1. Januar ab gegen 
Einlieferung des betreffenden Dividendenfcheines bei der 
Gefelichaftäfafle und an den vom Aufſichtsrathe zu 
bezeichnenden Stellen bezahlt. 

$ 36. Die Zufchüfie zum gef-glichen Reſervefond 
unterbleiben, wenn und in fo fange derſelbe eine Höhe 
von 50% des eingezahlten Aktienkapitals erreicht hat. 

Der geſetzliche Reſervefond iſt geirennt zu vers 
walten. Das Zinderträgniß bes gefrglichen Reſerve⸗ 
fonds fließt dieſem gu, bis er die vorbezeichnete Döye 
erreicht hat. 

537. Der Oeneralverfammlung bI:ibt e6 vorbehalten, 
zur gleichmäßigen Regelung der Dividendenvertheilung 
eine befonbere Gewinnreferve anzulegen und bie näheren 
Beflimmungen über deren Dotirung, Höhe und Ver⸗ 
wendung zu treffen; letztere kann auch in der Zumen- 
a verfügbarer Belräge an andere Reſerve⸗Conti 

eſtehen. 

538. Das Grundkapital und die Reſervefonds müſſen 
entweder in pupillariſch ſicheren Hypotheken, in Schuld⸗ 
verſchreibungen des Deutſchen Reiches oder eines zu 
demſelben gehörigen Staates, in vom Deutſchen Reiche 
oder von Deutſchen Bundesſtaaten garantirten Papieren, 
in Communalpapieren, Pfandbriefen oder in Wechſeln 
und Lombardgeſchäften, wie letztere beide den Grund⸗ 
ſätzen der Deutſchen Reichsbank entſprechen, angelegt 
werden. Ausländiſche Papiere dürfen nur in dem Um⸗ 
fange erworben werden, als ſolche zur Beſtellung der 
in dem betreffenden Staate bei der Conceſſionirung 
etwa geforderten Caution nöthig find. 

Die Anlegung von Prämiengeldern darf nur in 
folder Weife gefchehen, daß dieſelben für die rechtzeitige 
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Bezahlung der Schäden jeden Augenblick ungeſchwaälert 
verfügbar find. 

Der Erwerb von Grunbflüden ift nur ſoweit ge- 
flattet, als es fih um Beihaffung von Geſchaͤfre⸗ 
Tofal.täten für die Geſellſchaft oder um Sicherung 
ausſtehender Forderungen har delt. 


* 

Vorſtehender Staiuten⸗-Auszug ſtimmt mit dem 
Original wörtlich überein. 

Berlin, dın 5. sc penbe: 1889. 

a Vertretung: 
(L. 5) Lorenz, Kanzlei⸗Sekreiair. 
Für richtige Abſchrift: 

Br I; ier, Geheimer Kanzlei⸗Sccretair. 


Der Munchener Rückverficherungs⸗Geſellſchaft zu 
München wird auf Grund der vorgelegten Statuten 
die Conceſſfion sum Geſchaftebetriebe in Preußen für 
den Zransport-Berfiherunge- Zweig unter nachfiehenden 
Bedingungen ertheilt: 


1) Jede Beränd:rung der Gefellichafte-Staiuten if] 7) 


anzuzeigen und bei Verluſt der erteilten Eoncelfion 
der Genehmigung des Miniflers für Handel und 
Gewerbe zu unterbreiten. 

Die Eonceifion, ein von der Landespoliseibehörde 
(NE 5) feftzuftihiender Auszug des Etatuts und 
etwaige Aenderungen des Statutd find in ben 
Amtsblättern derjenigen Bezirke, in welden bie 
Geſellſchaft durch Agenten Geſchäfte betreiben will, 
auf Koften der Geſellſchaft zu veröffentlichen. 
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Sf 


Preußiſchen Orie, in welchen fie Geſchäfte beitreibt, 
einen dort domicilirenden, zur Haltung eines 
Geſchäftslokals verpflichteten G:neral-Bevollmäd- 
tigten zu beftellen, und wegen oller aus ıhren 
Gihäften mit Preußifhen Staatdangehörigen ent- 
ſtehenden Verbindlichkeiten, je nach der Wahl der 
Berfihertien, entweder bei dem Gerichte jenes 
Ortes oder im Gerichtöflande tes die VBerfiherung 
vermittelnden Agenten Recht zu nehmen. Die be- 
züglihe Verpflichtung iR in jede für Preußifche 
Staatsangehörige audzuftellende Police aufzunehmen. 
Sollen die Streitigfeiten durch Schiedsrichter 
geichlichtet werden, jo müſſen dieſe letzteren mit 
Einſchluß des Obmanns Preußiſche Staais- 
angehörige fein. 
Alle Verträge mit Preußiſchen Staatsangehörigen 
find von dem Wohnorte bes in Preußen beftellten 
General⸗Bevollmaͤchtigten oder eines der Preußifchen 
Unteragenten aus abzufchliegen. 
Der Köntglihen Landespoligeibehörde, in deren 
Bezirk die Gefchäfte-Niederlaffung fi befindet, iſt 
in den eıften vier Monaten jedes Geſchäftéjahrs 


4) 


5) 


6) 


Die Gefellihaft hat wenigſtens in einem der| 8) 


9) 


liche Activum von dem übrigen Activum gefondert 
aufzuführen. Der zufländigen Bebörbe bleibt über: 
laſſen, übır die Auffellung diefer Bilanz befondere 
Biſtimmung zu treffen. Die General⸗Bilanz muß 
eis.e Gegenüberfiellung fämmtlider Activa und 
fämmtlicher Paſſiva, letzterer einſchließlich des 
Grandcapitals enthalten, unter den Activis bürfen 
die vorkandenen Efferten höchſtens zu dem Tage: 
courſe erſcheinen, welchen biefelben zur Zeit ber 
Dilanzaufftelung haben, fofern diefer Cours jedoch 
den Anichaffungepreis überfleigt, höchſtens zu 
Iegterem angıfegt werden; bloße Gründunge- oder 
Verwaltungskoſten dürfen nit ale Activa auf- 
genommen werden. 
Der General-Bevollmädtigte hat fih zum Bor: 
theile fämmtliher Gläubiger der Gefellichaft in 
Preußen yerfönfih und erforderlichenfalls unter 
Stllung binfänglicher Sicherheit zu verpflichten, 
für de Richtigkeit der eingereichten Bilanz ein⸗ 
zufleben. 
Der General-Brvollmädtigte iſt verpflichtet, die 
von der Geſellſchaft ausgehenten, oder bereits aus⸗ 
gegangrnen, auf den Geichäftsbetrich fich beziehen⸗ 
den Schrifiſtücke, namenilich Inſtructionen, Tarife, 
Geſchaͤftsanweiſungen, auf Erfordern des Miniſters 
für Handel und Gewerbe oder dir Landespolizei⸗ 
Behörde vorzulegen, auch alle in Bezug auf bie 
Gejelihaft und die Niederlaffung zu gebende 
fonftige Audfunft zu befehaffen und die betreffend. n 
Papiere vorzulegen. 
Die Conceffion wird nur für den Transport: 
verſicherungszweig und aud für diefen nur auf fo 
lange ertheilr, als die Geſellſchaft fih auf den 
Betrieb diefes Zweige und der nad ih en Statuten 
zuläffigen Rückverficherungs-Geſchäfte beſchränkt. 
Sollte fie zum Betriebe anderer Geſchäftézweige 
übergeben, fo iſt dies zur Kenntniß des Miniſters 
für Handel und Gewerbe zu bringen und die Ver⸗ 
längerung ber Conceffion nachzuſuchen. LXegtere 
fann zu jeder Zeit, und ohne daß ed der Angake 
von Gründen bedarf, Iediglih nah dem Ermefien 
des Minifers für Handel und Gewerbe zurüd- 
genommen und für erlofehen erflärt werben. 
Durch die Conceſſion wird die Befugnig zum Er- 
werbe von Grundflüden in Preußen nicht erfheilt, 
vielmehr bedarf cd dazu in jedem einzelnen 
Falle der befonderd nachzufuchenden minifteriellen 
Genehmigung. 

Berlin, den “4 Mei 1889. 


(L. S.) 
Der Minifler für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung: gez. Magdeburg. 
Eonceffion 


von dem Beneral-Bevollmädtigten außer der zum XQransport = Berfiherunge = Gelhäfts- 


General⸗Bilanz eine Special⸗Bilanz der bezüglichen | betriebe 


in Preußen für die Mündener 


Geſchaͤfts⸗Niederlaſſung für das verfloffene Fahr | Rüdverficherungs- Delepaft zu München. 


einzureichen und in dieſer das in Preußen befind- 


Botsdam, Buchbruderei ver A W. Hayn' ſchen Erben (E. Hayn, Bof⸗Buchdrucker). 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negiernng zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 


Stüd 39. 


ö— —— — — — — — ——— —— —— — — 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungs⸗Präſidenten. 
Deffnungszeiten der Drehbrücken der Berlin Potedam⸗Maßde. 
burger Eifenbahn bei Potsedam und Werber über die Have 
267. Nachſtehend werden diejenigen Zeiten, während 
welcher bie Drebbrüden der Berlin⸗Potsdam⸗Magde⸗ 
burger Eiſenbahn über die Havel bei Potsdam und 
Werder vom 1. Oktober d. J. ab für den Schifffahrts⸗ 
verfehr geöffnet fein werden, zur Öffentlihen Kenntniß 

gebracht: 
A. Drehbrücke bei Potsdam. 
1) Von en Borm. bis 617 Vorm. 


2) - 8 2 8 
2 - 1012 = - 1038 = 
A) = 1056 = .- 1124 = 
5) = 1149 = - 127 Nachm 
6) = 1226 Nachm.⸗ 1244 ⸗ 
DD) = 135 = :- 149 ⸗ 
8) : 38 ⸗ : 321 ⸗ 
9) = AB =: = 57 ⸗ 
10) » 535 = s 548 ⸗ 

11 :s 654 =: : 715 ⸗ 


Die Oeffnungszeiten zu 5, 6, 7, 8 und 10 find 
vorzugsweiſe für Dampfer und deren Anhänge beftimmt. 
Andere Fahrzeuge dürfen nur in Ausnahmefällen 
und fofern bie gegebene Zeit dazu ausreichend if, 
burchgelaffen werden. 

WB. Drebbrüde bei Werber. 
2) Bon 530 Borm. bie en Vorm. 


AN :- 1015 = + 1054 - 
A) = 1140 *» = 1230 Nachm. 
5) = 126 Nadm. » 146 = 
6) 3 30 2 ⸗ 3:30 ⸗ 
) = &0 =: = 430 - 
8) - 50 ⸗ :. 60 ⸗ 
9) s 70 2 ⸗ 740 2 


Berfpätungen fahrplanmäßiger Züge oder Ertra- 
züge, ſowie alle fonftigen Betriebözufälle befchränfen bie 
“ porbezeichneten Deffnungszeiten ber Brüden. 
Potsdam, den 24. September 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Den 27. September 


1SS9Y, 


den Bezirk der Muflkoirectorene und Stadimuſiker⸗ 
Innung „Euterpe‘“ zu Kyrig, 

1) daß Streitigfeiten aus ben Rehrverhäftniffen ber 
im 6 120a. der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung bezeich⸗ 
neten Art auf Anrufen eines der flreitenden Theile 
von der zuftändigen Innungsbehörde auch dann zu 
enti&heiden find, wern ber Arbeitgeber, obwohl er 
ein in der Innung veriretenes Gewerbe betreibt 
und ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig fein 
würde, gleichwohl der Innung nicht angehört, 
daß die von der Innung erlaffenen Borfchriften 
über die Regelung des Lehrlinge » Verhältmmifies 
fowie über die Ausbildung und Prüfung der Lehr⸗ 
linge aud dann binderd find, wenn deren Lehr- 
herr zu den unter N7 1 begeichneien Arbeitgebern 
gehört, 
bag Arbeitgeber der unter NF 1 begeichneten Act 
vom 1. März 1890 ab Lehrlinge nicht mehr an- 
annehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerken hierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Bezirk der genannten 
Innung die Kreife Ruppin, Oſt⸗ und Weſthavelland 
ſowie Oſt⸗ und Wefiyrignig umfaßt. 
Potsdam, den 15. September 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 


269. Der Milzbrand iſt unter dem Rindvieh des 
Ackerbürgers ©. Junge zu Nauen, Kr. Dithavelland, 
ausgebroden; an der gleichen Krankheit if eine Kuh 
des Soloniftien Lehniger zu Gofen, Kreis Beeskow⸗ 
Storfow, verenbet. 
Porsdam, den 17. September 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤfident. 


270. Die Mauls und Klauenſeuche ift unter dem 
Biehfland der Ortſchaft Biesdorf, Kreis Oberbarnim, 
ausgebrochen. 
Potsdam, den 23. September 1889. 
Dir Regierungs⸗Präſident. 


271. Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt ausgebrochen in 
einzelnen NRindviehbeflärden zu Küdow, Langen, Metzel⸗ 
thin und Paalzow, Kreis Ruppin, Glindow, Kr. Zauch⸗ 


2) 


3) 


Muſikdirectoren⸗ und StapimufiferInnung „Euterpe‘ zu Kyritz. Belzig, Mangelhorf, Kr. Ofthavelland, Berge und 


288. Auf Grund des 6 100e. NE 1, 2 und 3 ber 
Reichs⸗Gewerbe⸗Orbdnung und ber Ausführungd-An- 
weifung vom 9. März 1882 befiimme ich hierdurch für 


Damme, Kr. Weſthavelland. 
Potsdam, den 24. September 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
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Fiſcherei⸗Auffſichts dienſt. 

272. Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 2. April d. J. — Amtsblatt S. 111 — und in Er 
gänzung des berjelben beigefügten Verzeichniſſes vom 14. Februar d. J. bringe ich in Nachflehendem das BVerzeichniß 
derjenigen Perſonen zur Öffentlichen Kenntniß, welchen bie Kilcherei-Auffiht auf den in Spalte A bezeichneten 
Gewaͤſſerſtrecken übertragen worden ifl. 

ch made ausdrücklich darauf aufmerffam, dag hinfichtli der Stellung diefer Beamten als Polisci- 
Drgane die 66 46 ff. des Fifchereis@efeges vom 30. Mai 1874 Anwendung finden und daß die unter If. M 
1, 2, 3, A, 10, 13, 14, 15, 18, 19, 20 und 23 aufgeführten Beamten gemäß dem Eircular-Erlaffe der Herren 
Minifter des Innern und der Juſtiz vom 27. Februar 1886 (M.-Eirc. 1886 S. 49) hinfichtlich der in ihren 
Nevieren vorkommenden Filcherei-Bergeben und Fifcherei-Uebertretungen als Hilfebeamte der Staatsanwaltſchaft 
gelten. Porsdam, den 20. September 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 


* * 
* 


eb. Namen und Stand | Wohnort Aufſichtsſtrecke 





NM 

1 Pehl, Königliger Fiſcherei⸗Nipperwieſe, Kreis Oderſtrom im Gemeindebezirt Gatow und Schwedt. 
Auffeber Greifenhagen 

2 Mißling, Koͤniglicher Guſtebieſe, Kreis Oderſtrom von Schwedt bis Hohenſaathen. 
Stromaufſeher Koͤnigsberg Nm. 

3 |Sämmtliche Königlichen Forſt⸗ Grimnigs und Werbellin-See. 
beamten des Reviers 
Grimnig 

A Berner, Königliher Wald⸗Kuhdamm, Forſtre⸗Welſe von Bierraden abwärts bis zur Mündung in 
waͤrter vier Heinersdorf/ Die Ober. 

5 Buſſe, Hilfsjäger Bierraden Desgl. 

6 Heiſe, Grabenaufſeher Gramzow Maͤrkiſcher Theil der Randow und Welſe von ber 

I Grünower Mühle bis zur Stadt Bierraden. 

7 Ebel, Karl, Fiſchermeiſter Potsdam Havel und ihre Nebengewäfier von oberhalb Cladow 
und Obermeifter der Alte] . bis Caputh. 
ſtaͤdtiſchen Fiſcher⸗Innung 

8 Bet er r, Julius, Fiiher- |Yorsdam Desgl. 
meiſter 

9 Seykora, Hugo, Steinſetz⸗ Potsdam Havel und ihre Nebengewäfler von oberhalb Cladow 
meiher und Fifchereiberech- bis zur Werber’ichen Eifenbahnbrüde. 
tigter 

10 Schelp, Koͤniglicher Foͤrſter Bornim Schon⸗Reviere: 1) Imker⸗Inſel bei Cladow, 2) Kälber⸗ 

werder, 3) Sacrow'er Keſſel, 4) Wublig bei Grube 
(Amtsbl. 1875 S. 383). 

11 Kubuſch, Amtsdiener Sommerfeld Schon Riere im Cremmen'er See (Amisbl. 1888 

12 Schramowsky, Robert, Kienberg Kleiner Havelländiicher Haupt⸗Kanal, Boernicker Greny 
Gärtner Graben, Nauen’er Dammgräben und die im Innern 


bes Areals Kienberg beiegenen Gräben. 
13 | Schröder Koͤniglicher Foͤrſter Forſthaus Friſtow |Norböfllicher Winkel des Zermützel⸗See's. 
14 Boas, Königlicher Förfter Forſthaus Stehlin | a. Die norböflih vom Forſthaus Stechlin belegene 
Bucht ted Gr. Stechliner See’s, 
b. die öftlih der vorigen belegene Fleinere Bucht 
deſſelben See's, 
c. die dem Wulwitz⸗See gegenüber belegene noördliche 
Bucht des Nehmitz⸗See's, 
d. der Breutzen⸗See. 
15 Skrypalle, Koͤniglichre Lindow a. Der weſtlich der Seebecker Abbauten belegene 
Gendarm mittlere Theil des Vielitz⸗See's, 
b. ber noͤrdlich des kleinen Strubenſee's belegene 
mittlere Theil des Wutz⸗See's. 
16 Steindamm, Polizei⸗Ser⸗ Lindow Der an der Mündung des Vielitze und des Wutz⸗ 
geant Fließes belegene jüpäftliche Theil des Gubelad-Sce’s. 
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Namen und Stand 
Baar, Amtediener 


Wohnort 
Wuſtrau 


18 
19 
20 


Wenzel, Koͤniglicher Strom⸗Werben a. / Elbe 
aufſeher 

u he e, Koͤniglicher Strom-| Wittenberge 

Stuger, Königlidder Strom⸗Lenzen a./E. 


aufjeher 
Ruf e, Ehrift., Bübner 


21 Schweinrid 
22 Rrüger, Ludwig, Büdner m Zechliner 
tte 


23 
24 


Rundfiröm, Auguſt, Koͤnig⸗ Enge 
licher Buhnenmeifter Schleuſe 
Menz, Amtsdiener Lehnin 


25 Glaejer, Emil, 


paͤchter 


Fiſcherei⸗ Neubrüd 


Bichfeuchen. 
273. Die diesjährigen Remonten fowie 26 Offizier⸗ 


und Dienfl-Pferde bed Hufaren:Regimentes von Zieten | 68. 


Dranſce und 
Die in den Amtsbezirken Oberförfterei Zechlin und 


Aufſichtsſtrecke 


a. Die der Karwer SR „Pygenüberfiegende ſtliche 
Bucht bes Ruppiner S 

b. die ſüdweſtlich vom Sälehberg in die Frieſacker 
Feldmark einfpringende Bucht des Bietz⸗See's. 


Elbe von unterhalb Sandau bis zur Havel⸗Muündung. 
Eibe von der Havel⸗Mundung bis zur Aland⸗Mündung 


(Schnackenburg). 


Elbe von der Aland⸗Mündung bis zur Mecklen⸗ 


burgiſchen Grenze oberhalb Doͤmitz. 
Baalſeen. 

Flecken Zechlin belegenen forſt⸗ und domainen⸗ 
fiskaliſchen See'n. 


Dean. Cı (vgl. —* 1 des Verzeichniſſes Amtsbl. von 
Mühlen-, hie, 


Mittels, Kolpin-, Kamp⸗, Kloſter⸗, 


NepensSce und Emfter Kanal bis zur Havel⸗ 
mündung. 
Klein-Rörip’er, Hölzgerner, Huſcht⸗, Schmälfe- und 


Mante-See im Rönigl. Pammer’jöpen Forſtrevier. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Verlegung des Poftamis Nr. 42. 


Am 26. d. M. wird dad Poſtamt 42 (Ritters 


in Rathenow find ald ber Anſteckung mit Rotzkrankheit |firaße) nah dem Haufe Prinzeffinnenftraße 25 verlegt 
verdächtig in dem Wieſe'ſchen Stalle im fog. Hirten: |und erhält die Bezeichnung Poſtamt 42 (Prinzeffinen- 
winfel besw. in dem Heinemann ’fchen Stalle, Kleine |firaße). 


Bauftrage Ar. 9, unter Beobachtung geftellt. 
Porsdam, ben 25. September 1889. 
Der Regierungs-Präftdent. 


274. Die Maul» und Klauenjeuche ift unter Rind- 
viehbefländen zu Königshorft, Kreis Oftbavelland, aus: 
gebrochen. 
Potsdam, den 24. September 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


R5 niglichen einen rä us zu Berlin. 
Verbot einer Dradichrift. 


798. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sogialdemos 
fratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß die nicht periodifche Druck⸗ 
ſchrift: „Sozialdemofratifches Liederbuch.” Sammlung 
revolutionärer Geſänge. Elfte unveränberte Auflage. 
London German Coop. Publ. Co. 1889, nad 8 11 
des gedachten Geſetzes durch ben Lnterzeichneten von 
Landespolizeiwegen verboten worden if. 

Berlin, den 21. September 1889. 


Der Königliche Polizei-Präfident. 


Berlin C., den 22. September 1889. 
Der Kaiſerliche Ober: Pordireftor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 

Sauptverwaltung der Staatstchulden. 

Verloofung von 34 prozentigen Staatsfchulpfcheinen von 1842. 
18. Dei der heute in Gegenwart ceined Notare 
öffentlich bewirften 8. Verlooſung von 3/2 progentigen, 
unterm 2. Mai 1842 audgefertigten Staateichuldfcheinen 
find die in der Anlage. verzeichneten Nummern gezogen 
worben. 

Diejelben werden den Befigern zum 1. Januar 1890 
mit ber Aufforderung gefündigt, die in den ausgelooften 
Nummern verfhriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1890 ab gegen Quittung und Nüdgabe der Staats- 
ichuldfcheine und der nach dem 2. Januar k. J. zahlbar 
werbenden Zinsſcheine Reihe. XX. Nr. 7 bi 8 nebft 
Zinsſcheinanweiſungen bei der Staatöldufben-Filgungör 
falle, S Taubenftrage Nr. 29 Hierjelbft, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tage und der legten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Die Einlöfung geicieht auch bei den Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu 
dieſem Zwecke können die Effekten einer dieſer Kaſſen 
ſchon vom 1. Dezember d. J. ab eingereicht werden, 
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welche fie der Staatsfchulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nad erfolgter Fefiftellung die Aus: 
zahlung vom 2. Januar 1890 ab bewirkt. 

Der Betrag ber etwa fehlenden Zinsfcheine wird 
vom Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Januar 1890 bört die 
tung der verlovuften Staatöfchuld: 
feheine auf. 

Zugleich werben die bereits früher ausgelooflen, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdfländigen Staates 
ſchuldſcheine wiederholt und mit dem Bemerken auf 
gerufen, daß die Verzinſung derfelben mit ben einzelnen 
Kündigungsterminen aufgehört hat. 

ie Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen 
Schriftwechfel mit den Inhabern der Staatsſchuldſcheine 
über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werden von 
fämmtlichen oben gedachten Kaffen unentgeltlich verab⸗ 
folgt. _ Berlin, ben 3. September 1889. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntma ungen 
Der König. Kontrolle taatspapiere. 
20. 


ufgebot einer Spugoen re bung; 
Sn Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur Civilprogeßorbnung vom 24. März 1879 
(0-. S. 281) und des 5 6 der Berorbnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daß tie der Pfarre zu Waltersdorf bri Qudau gehörige 
Schuldverſchreibung der Eonfolidirten 40/0 igen Staate- 
anleihe von 1884 Lit. H. NE 103863 über 150 M. 
dem NRittergutöpäcdhter Engels daſelbſt angeblich in der 
Naht zum 28. Mai 1889 entwendet worden if. 
wird Derjenige, welche ſich im Befige diefer Urkunde 
befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder dem Pfarrer Sauvage 
zu Waltersdorf anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunde 
beantragt werben wird. 
Berlin, den 16. Eeptember 1889. 
Königlihe Kontrolle der Staatspapiere. 


Belanntmadhungen der Königlichen 
@ifenbabns;Direftion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Kilometerzeiger. 
47. Mit dem 1. Oftober 1889, dem voraudficht: 
lichen Eröffnungsiage der Neubauftrede Königsberg 
i. Pr. —Labiau, tritt für ben Eiſenbahn⸗Direktionsbe zirf 
Dromberg zu dem feit dem 1. April 1888 giltinen 
Kilometergeiger zur Berechnung der Preife für die Des 
förderung von: a. Perfonen und Reifegepäd, b. Leichen, 
Fahrzeuzen und lebenden Thieren, c. Eils und Kracht: 
gütern der Nachtrag 8 in Kraft. Derfelbe enthält: 
1) Eröffnungszeiten von Perfonen-Halteftellen, 2) Ent- 
fernungen für die Stationen der Strecke Königsberg 
i. Pr.—Labiau, fowie für Broddydamm, Neidenburg 
Stadtwald P. H. und Sjameitfehmen P. H., 3) Be 
richtigungen. Näheres it bei den Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 10. September 1889, 
Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Nachtrag zum Staatsbahn-Gütertarif Bromberg — Magdeburg. 
AB. Am 1. Oktober 1889 gelangt zum Staatsbahn⸗ 
Guͤtertarif Bromberg — Magdeburg vom 1. Auguf 1889 
der Nachtrag I.gur Einführung. Derſelbe hat folgenden 
Inhalt: 1) Ergänzung der befonderen Beflimmungen 
für den Berfehr mit Alexandrowo, Grafewo, Mlawa 
und Wirballen. 2) ——— der Borbemerfungen 
zum Kilometerzeiger. 3) Neue Entfernungen und Fract⸗ 
ſätze für die Stationen der Bahnfrede Königeberg— 
Labiau und Strelau des Direktionsbezirks Bromberg 
und Braunfhweig (Oftbahnhof) des Direktionsbezirks 
Magdeburg. 4) Anderweite Frachtſätze für die Station 
Derenburg. 5) Grgängung des Ausnayme⸗Tarifs IB. 
für Ausfuhr-Stüdgüter. 6) Ergänzung bes Ausnahme⸗ 
Tarifs 7 für Staubfalf und Mergel. 7) Berihtigungen. 
Der von 0,38 auf 0,AOM. für 100 kg erhöhte Tarif- 
ag für Eilgut von und rad ber Stution Derenburg 
der Halberffadt⸗Blankenburger Efenbahn tritt erſt mit 
dem 12. November d. 3. in Kraft. Die Nadträge find 
darch Vermittelung ber B:llet » Erpeditionen unſeres 
Direktionsbezirks zu beziehen. 

Bromberg, den 14. September 1889. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Frachtbegünſtigung für Ansftellungsgegenftänbe. 

48. Für Diejenigen Sendungen von Obfi, Obſt⸗ 
häumen, Geräthichaften für den Obſibau, Okſterzeug⸗ 
niſſen und bergleihen, welche auf ber vom 20. bie 
30 d. M. in Stuttzart flattfindenden Ausftellung aus⸗ 
geftellt werden und unverfauft bleiben, wird auf ben 
Streden ber Preußiſchen Staate-Eifenbahnen umd 
der Eiienfatnen in Elſaß-Lothringen eine Fracht⸗ 


Es begünſtigung in der Art gewährt, daß für die Hin⸗ 


befoͤrderung die volle tarifmaͤßige Fracht berechnet wird, 
die Rückbeförderung an die Verſandſtation und den 
Ausſteller d 6 der Sendung auf dem Hinwege bei⸗ 
gegebenen Frachibriefes aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage dieſes Frachtbriefes für den Hinweg, 
fowie durch eine Beicheinigung bed Ausſtellungs⸗Vor⸗ 
ſtandes nachgewieſen wird, daß die Gegenftände aud: 
geftellt gewejen und unverfauft geblieben find, und wenn 
bie Rüdbeförderung innerhalb 4 Wochen nah Schluß der 
Ausftellung flattfindet. In den urſprünglichen Fracht⸗ 
briefen über die Hinjendung find die beireffenden Sen- 
dungen ald „Ausfellungsgut’ zu bezeichnen, auch 
it darin ausbrüdiich zu vermerfen, daß die mit bens 
jelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Aus⸗ 
neflungegut beftehen. 
romberg, den 16. September 1889. 
Königliche Eifenbahn- Direktion. 


Belanntmachungen der Kreis⸗Ausſſchüſſe. 
Kommunalbezirfsveränderung. 

19. Auf Antrag der Betheiligtenund auf Grund dee 

5 25 des Zufländigfeitegefepes vom 1. Auguft 1883 haben 

' 317. 318. 

wir genehmigt, daß die Kataflerparzellen 130 150 


und a Kartenblatt 2 von Weeſow aus dem bos 
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mainerfiscalifchen Gutsbezirk Löhme ausſcheiden und 

dem Gemeindeverbande Weeſow einnerleibt werden. 
Freienwalde a. O., den 20. September 1889. 
Der Kreis-Ausſchuß des Kreifes Oberbarnim. 

Kommunalbezirfsveränderung. 

20. Auf Antrag der Betheiligten und auf Grund 

bes 5 25 des Zuftändigleitögefeges vom 1. Auguft 1883 

haben wir genehmigt, daß die Kataſterparzelle N. * 


Kartenblatt 3 von Freudenberg aus dem domainen⸗ 

fiskaliſchen Gusbezirk Alt⸗Landsberg ausſcheidet und 

dem Gemeindeverbande Freubenbe:g einverleibt wird. 
Freienwalde a. D., den 20. September 1889. 
Der Kreis⸗Aueſchuß des Kreiſes Ober⸗Barnim. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Ruppin iſt der Königliche Oberfoͤrſter 
Gödeckemeyer zu Rüthnick aufs Neue zum Amts⸗ 
vorfleher-Stillvertreter des Amtsbezirlſs 29 Rüthnick 
ernannt worden 

Im Kreiſe Templin ſind der Amtmann Finck zu 
Gerswalde aufs Neue zum Amtsvorſieher und der 
Amtmann Rabe zu Kienwerder aufs Neue zum Amts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter des A. Amtsbezirks Gerswalde 
ernannt worden. 

An Stelle des nach Ratibor verſetzten Waſſer⸗ 
Bauinſpektors Borchers iſt dem Waſſer⸗Bauinſpektor 
Tolfmitt vom 1. Oktober d. J. ab die techniſche 
Hülfsarbeiter⸗Stelle bei der hieſigen Regierung verliehen 
worden. 

Die Foͤrſterſtelle zu Melchow in der Oberfoͤrſterei 
Eberswalde if vom 1. Oktober d. 3. ab dem Foͤrſter 
Nitſchke zu Eiferbude in der Oberförſterei Biefenthal 
übertragen worben. 

Der verſorgungsberechtigte Referve- Unteroffizier, 
Korflauffeher Schulz zu Teufeldjce in der Oberförflerei 
Grunewald, ift zum Königliden Pörfler ernannt und 
demfelben die Foͤrſterſtelle Eiſerbude in der Oberförfterei 
Biefenthal vom 1. Oftober d. J. ab übertragen worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Friedrich Guſtav 
Karl Müller zu Beelitz iſt zum Pfatrer der Parochie 
Wölfigfendorf, Dioͤzeſe Strausberg, beſtellt worden. 


7. |reformirte Pfarrſtelle zu Gramzow, F 


Die unter Koͤniglichem Patronat flehende Ober⸗ 
pfarrfielle zu Storkow, mit welcher das Ephoralamt 
der Diögefe Storkow verbunden if, iſt durch die Ver⸗ 
jeung bes Oberpfarrerd und Superintendenten Raſcher 
am 1. Juli d. I. zur Erledigung ‚gefommen. Die 
Wiederbefegung erfolgt durd das Kirchenregiment. 

Die unter Koͤniglichem Patronat lebende franzoͤfich⸗ 
ranzöfifehe In⸗ 
fpeftion, iſt durch das Ableben des Prediger Rollin 
am 5. September d. J. zur Erledigung gefommen. 
Die Wieberbefehung diefer Stelle erfolgt auf Vorſchlag 
des Konfiftoriums durch Wahl der Gemeinde. 

Der Schulvorſteherin Fräulein Gabriele Plehn 
zu Berlin iR die Erlaubniß zur Fortführung und Leitung 
ber vormald Neumann ’ichen Lchrerinnenbilbdungsanfalt 
ebendaſelbſt ertheilt worden. 

Der bisherige Oberlehrer am Sopphien-Real- 
gymnaflum zu Berlin Dr. Hohnhorft if zum Rektor ber 
zum 1. Oftober d. 36. zu eröffnenden ſechſten ſtädtiſchen 
Bürgerſchule ebendaſelbſt ernannt worden. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Mar 
Ebeling zu Berlin ift als ordentlicher Lehrer an ber 
vierten ſtaͤdtiſchen höheren Bürgerſchule ebendaſelbſt an⸗ 
geſtellt worden. 

Der biöherige ordentliche Lehrer am Andreas⸗ 
Neafgpinnafium Franz Wüllenweber zu Berlin if 
ald Dberlehrer an der dritten höheren Burgerſchule 
ebendafelbft angeſtellt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 


Preis⸗Verzeichniß 
ber Koniglichen Landes-Baumſchule 
in Alt-Geltow und bei Potsdam 
für 1. Dftober 1889/90. 

Das Preis-Verzeichniß der Königlihen Landes⸗ 
Baumſchule in At» Geliow und bei Poſsdam für 
1. Oktober 1889/90 Tiegt zur Einfiht auf jämmtlichen 
Königlichen Landrathsämtern des Bezirks, fowie bei ben 
Magiftiäten zu Brantenburg a. H., Charlottenburg, 
Spandau, Qudenwalde, Schwedt und Wriezen a. O. aus. 

Potsdam, den 20. September 1889. 

Der Regierungs⸗Praͤfident. 


Husweifung von Husländern aus Dem Meichdgebiete. 







Name uud Stand | Alter und Heimath 


bes Ausgewiejenen. 


Lauf. Nr. 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren im Jahre 1863]jchwerer Diebftahl, ver⸗Koͤniglich Preußiſcher 


1 Peter Zwolinsti, 


Maurer, zu 


Krafau, Galizien, juchter fchwerer Dicb-| Negierungspräfident 


Grund Behörde, Dakım 
der welche die Ausweijung Auswe ifunas⸗ 
Beſtrafuug. beſchloſſen hat. —ãA— 


4. 8. 6. 








7. Juni 
1889. 


ortsangehörig ebendaf.,| floh! und Urfunbenfäl:) gu Oppeln, 
ſchung (37/4 Jahre Zucht: 
haus laut Erkenntniß 
vom 21. Mai 1886), 


— —— 
* 
.r . . 


. — — — — 


— um, 


— — —— — — 
. 


4 5. 





b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1| Emil Tichernati ch, geboren am 14. April Betteln im wiederholten) Königlich Preußiſcher 
Bäaͤcker, 1871 zu Dauba, Böp:| Rüdfall, PolizeisPräfident zu 
men, ortdangehörig zu Berlin, 
Noſſadel, Bezirk Mün- 
chengraͤtz, ebendaſelbſt, 


2 Franz Joſef Groß, geboren am 19. Maͤrz desgleichen, derſelbe, 

Schloſſer, 1866 zu Troppau, 
Oeſterreichiſch⸗ Shle- 
fien, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 

31 Franz Tutſchka, geboren am 2. Februar Landſtreichen und Beiteln, Koͤniglich Preußiſcher 
Hausdiener 1860 zu Brünn, Mäp: Regierungspräftdent 
(Arbeiter), ren, ortsangehürig zu zu Potsdam, 

Nifoleburg, ebendaf., 

4 Joſef Glombik, |48 Jahre alt, geboren Randflreichen, Königlich Preußischer 

Drabtbinder, zu Niedluza, Bezirk Regierungspraͤſident 
Trentſchin, Ungarn, zu Oppeln, 

51 Edmund Sedlack, Iyeboren am 20. Oktober Betteln im wiederholten Röniglih Preußischer 

Bäckergeſelle, 1862 zu Meidling beil Rückfall und verſuchter Regierungspraͤſident 
Wien, Defterreich, orts⸗⸗ Diebſtahl im wieber-| zu Merfeburg, 
angehörig ebendaſelbſt, holten Rückfall, 

6 Ludwig Hermann, |geboren am 6. Maͤrz Diebſtahl, Landſtreichen Stadtmagiſtrat Am⸗ 
Baͤckergeſelle, 1848 au Bra, Ve! und Vettel n, berg, Bayern, 

zerk Poderfam, Boͤh⸗ 
men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 

7Franz Krausegruber, geboren am 9. Märzdetteln im wiederholten Königlich Bayeriſches 
Wachszieher, 1859 zu Ried, Oeſter⸗ Rüdfall, Bezirksamt Schon- 

reich, ortdangehörig zu gau, 
naffereitd, Bezirf 
Imſt, Tirol, 

8 Bit Skok 33 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Königlih Bayeriſches 
(oder Sikok), und ortsangehörig zu Bezirksamt Lande: 
Bahnarbeiter, Popovig, Bezitk Mol- berg, 

dautein, Oeſterreich, 

I; Maria Weinrich, 38 Jahre alt, geboren desgleichen, Koͤniglich Bayeriſches 
Muſikerstochter, zu Elling, orisangeho⸗ Bezirksamt 

rig zu Dietmanns, Be⸗ Grafenau, 


zirkWaidhofen, Rieder⸗ 
öſterreich, wohnhaft 
zuletzt in Eberhards⸗ 
reuth, Bayern, 


ſowie Sechs Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einipaltige Dradzeile 20 Pf. 
elagsblätter werben der gen mit 10 Pf. berechnet.) 


Kedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Botsdanı, Duchdruckerei der A WB. Hayn'ſchen Erben (GE. Hayn, Hof⸗VBuchdrucker). 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Vakım 
rn ber welche die Ausweliuug , 
5 bes Ausgewieſenen Befrafung. beihloffen Bat. (ra 
1. 





25. April 
1889, 
16. Zuli 
1889. 
31. Auguf 
1889, 
17. Auguſt 
1889, 
15. Juli 
1889, 
5. Juli 
1889. 
6. Auguſt 
1889, 
16. Augu 

188% ' 


22. Augu 
183% ' 


Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in der 8. Berloofung gezogenen, durch die Bekanntmachung 
ber Königlihen Hauptverwaltung der Staatejhulden vom 3. September 1689 zur baaren Einlöfung am 
2. Januar 1890 gefündigten 3'/2 procentigen, unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheine, und das 
Berzeichnig der aus früheren Verlooſungen noch rückſtändigen 3'/ progentigen Staatsichuldfcheine von 1842, 








Exrtrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam nnd der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den 30. September 1889. 





Belanntmachung. 

Auf Grund des 5 28 des Geſetzes gegen die gemein- 
gefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oftober 1878 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt S. 351) wird 
mit Genehmigung des Bundesraths für die Zeit vom 
1. Oftober d. 3. bi6 zum 30. September 1890 an⸗ 
georbnet, was folgt: 


8 1. In dem die Stadt Berlin, die Stabifreife 
Potsdam, Charlottenburg und Spandau, fowie bie 
Kreife Teltow, Niederbarnim und Oſthavelland um: 
fafienden Bezirke kebürfen Berfammlungen, in welchen 
öffentliche Angelegenheiten erörtert oder berathen werben 
ofen, der vorgängigen ſchriftlichen Genehmigung ber 
Ortspolizeibehörte. Die Genehmigung iſt von tem 
Unternehmer mindeſtens achtundvrerzig Stunden vor 
dem Beginne der Berfammlung nachzufuchen. 

Auf Berfammlungen zum Zwede einer ausgefchrie: 
benen Wahl zum Reichstage oder zur Landesvertretung 

erſtreckt ſich diefe Beichränfung nicht. 
$ 2. In dem im $ 1 bezeichneten Bezirke ift die 
Verbreitung von Drudicriften auf oͤffentlichen Wegen, 
Straßen, Plägen oder an anderen öffenslicen Orten 
ohne befontere polizeiliche Benehmigung verboten. 
$ 3. Serfonen, von teren eine Gefährbung der 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu bejorgen if, 
; Tann der Aufenthalt in dem im 6 1 bezeichneten 
Bezirke für ten ganzen Umfang befielben von ter 
Landespolizeibehörbe verfagt werden. 
5 4. Yan der Stadt Berlin und den Stabtfreifen 
Potsſsdam und Charlottenburg iR das Tragen von Stoß-, 
zi Hieb⸗ oder Schußwaffen, fowie der Beſih, dad Tragen, 
, die Einführung und der Berfauf von Sprenggeſchoſſen, 
ſoweit es fih nit um Munition des Reichsheeres und 
der Raiferlihen Marine handelt, verboten. 
* Von letzterem Verbote werden Gewehrpatronen 
J nicht betroffen. Ausnahmen von dem Verbote des 
Waffentragens finden ſtatt: 

1) für Perſonen, welche kraft ihres Amtes oder Be⸗ 
rufes zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff der Ichteren; 

2) für die Mitglieder von Vereinen, welchen die Des 

ve fugnig, Waffen zu tragen, beimohnt, in dem Um⸗ 
fange diefer Befugniß; 

1: 9) für Perfonen, welche fih im Befige eines Jagd⸗ 

5 feines befinden, in Betreff der zur Ausübung der 
Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perfonen, welde einen für fie ausgeſtellten 

Waffenſchein bei fich führen, in Betreff ber in dem⸗ 

jelben bezeichneten Waffen. 


Ueber die Ertheilung des Waffenicheines befindet 
die Landespolizeibehoͤrde. Er wird von derſelben Loflen« 
und flempelfrei auggefklit, und kann zu jeber Zeit 
wieber entzogen werden. 

Berlin, den 26. September 1889. 
Königl. Staats⸗Miniſterium. 
von Bismard. von Boettider. von Maybad. 
von Goßler. Herrfurth. von Derby. 





Borfiehende Anordnung wird hierdurch zur öffent» 
lihen Kenntniß gebracht unter Hinweifung darauf, daß, 
wer biefer Anorbnung oder den auf Grund kerfelben 
zu erlaſſenden Verfügungen zuwiderhandelt, nad S 28 
Abſatz A des Reichsgeſetzes gegen die gemeinfäbrlichen 
Beflrebungen ber Socialdemofratie vom 21. Dfiober 
1878 mit Geldftrafe bis zu 1000 Mark oder mit Haft 
oder mit Gefängnig bis zu 6 Monaten beflraft wird. 
Zugleich wird hierdurch befimmt, daß Anträge auf Er⸗ 
theilung von Waffenjcheinen gemäß S 4 4 vor⸗ 
fiehender Anordnung in Berlin bei den Polizei-Revieren, 
in den Städten Potstam und Charlottenburg kei den 
Königlichen Poligei- Direktionen daſelbſt anzubringen find. 
Die auf Grund der flaatsminifteriellen Anordnung vom 
26. September 1888 ausgeflellten Waffenfcheine gelten 
nur bis zum 30. September dieſes Jahres. Etwaige 
Anträge auf Erneuerung derſelben find unter Einreichung 
des abgelaufenen Waffenfcheines bei ben obengenannten 
Stellen angubringen. 

Berlin und Potsdam, den 26. September 1889, 

Der Königliche Polizeis Der Königliche Regierungs⸗ 
Präfident. Präfident. 
Freiherr von Rihthofen. Graf Hue de Grais. 
» * 


=» 
Befanntmachung. 

Auf Grund der nah S 28 des Reichs⸗Geſetzes 
gegen die gemeingefäbrligen Beflrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oktober 1878 von dem Königlichen 
Staatöminifkrium unter dem 26. September 1859 ges 
troffenen Anorbnung wird allen penjenigen Perſonen, 
welchen auf Grund der gleichlautenden Anordnung des 
Koͤniglichen Staatsminiſteriums vom 26. September 1888 
der Aufenthalt in dem die Stadt Berlin, die Stabt- 
freife Charlottenburg, Potsdam und Spandau, fowie 
die Kreiſe Teltow, Niederbarnim und Ofihavelland ums 
fafjenden Bezirke verfagt worben if, der Aufenthalt 
innerhalb des ganzen vorerwähnten Bezirk von den 
Untergeichneten von Landespolize iwegen hierdurch ferner- 
meit unterfagt. Ausgenommen bieroon find nur die⸗ 
jenigen Perfonen, welchen der Aufenthalt in Berlin und 
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ben erwähnten Kreiſen durch beſondere Berfügungen 
ohne Borbehalt wieder geftatter if. 


Berlin und Potsdam, ben 26. September 1889. 


Präftdent. räfibent. 
Sreihere von Richthofen. Graf Hue de Grais. 


4‘ 


f 


R * 
* 


Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die nach 5 28 des Reichs⸗ 
geſetzes gegen die gemeinfährlichen Beflrchbungen der 
Sozialdemofratie vom 21. Oktober 1878 von dem 
Königliden Staatsminifterium unter dem 26. Septem: 
ber 1869 geiroffenen Anorbnungen wird gemäß S 1 
und 2 berjelben Folgendes b.flimmt: 

I. Anträge auf Genehmigung von Berfammlungen in 
Berlin find bei tem Königlichen Polizei⸗Praͤſidium 
bierfelbfi, in der Stadt Charlottenburg bei ber 
Köngligen Holigeis Direktion daſelbſt fchriftlich 
angubringen. 

Diefe Anträge müſſen Ort, Zeit, fowie Zweck 
der Berfammlung und die Angabe enthalten, ob 
eine Sammlung irgend welcher Art in ber Ber 
fammlung flattfinden oder Entree erhoben werben 


fo 

Es wird 1) Die Berbreitung der regelmäßigen 
Auflage periodiicher Drudichriften im 
Sinne des Neichsgefepes über die 
Preffe vom 7. Mat 1874, fofern 
nit die Drudichrift auf Grund des 
$ 14 dieſes Geſetzes beziehungsweiſe 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 


u 


21. Oftober 1878 (R.⸗G⸗Bl. &. 351) wird mit Ge 
nebmigung des Bundesraths für die Zeit vom 1. Df- 
tober d. J. bis 30. September 1890 angeordnet, wat 
Der Königliche Polizei⸗ Der Königlie Regierungs: | folgt: 


$ 1. In dem 

1) den Stabtfreis Altona, 

2) vom Kreife Pinneberg: 
die Städte Pinneberg und Wedel, die Amis: 
bezirfe Nienftebten, Osdorf, Eidelſtedt, Blanke⸗ 
neſe, Schulau, Schenefeld, Halſtenbek, Rellingen 
Garſtedt, Quickborn, Borſtel und Appen, bie 
Gemeinde Holm des Amtsbezirks Holm, die 
Gemeinde Bilſen des Amtsbezirks Hemdingen, 
ſowie ferner die Gemeinde Develgoͤnne, Oth⸗ 
marſchen, Bahrenfeld, Langenfelde, Stellingen 
und Lodfedt, 

3) vom Kreife Stormarn: 

die Stadt Wandsbeck, die Amtsbezirke Barg⸗ 

teheide, Tangſtedt, Ahrensburg, Bergſtedt, 

Poppenbüttel, Hinfchenfelde, Alt⸗Rahiſtedt, 








Barsbüttel, Schiffbel, Sande und Neinbef, die 


Gemeinden Neris, Relerega und Ruͤmpel 

emeinde Moͤnken⸗ 
broof des Amtobezirks Jerobek, ſowie das Dori 
und das Gut Lasbek des Amtsbezirks Eichede, 


des Amtsbezirks Ruͤmpel, die 


4) vom Kreife Herzogthum Lauenb 


und: | 
fe Stadt Lauenburg, die Amtöbezirte Dal 


horſt, Friedrichsruh, Hohenhorn, Schwarzen 
bef, Gulzow, Lütau und Woterfen, ſowie ben 
Amtebezit Poͤtrau mit Ausnahme der Be 
meinbe Broͤthen, 


21. Dftober 1878 verboten iR, unter | 5) die Stadt und den Bezirk des vormaligen Ami 


Borbehalt des Widerrufs, 

2) die Nerbreitung von Drudicriften, 
welche Iebiglich den Zwecken des Ges 
werbes und Verkehrs dienen, 

auf Öffentlichen Wegen, Strafen oder an 

anderen oͤffentlichen Drten hierdurch ges 

nehmigt. 

Die Berbreitung aller anderen Drudicriften 
3. B. von Flugblättern, Exrtrablättern bedarf ber 
jebesmaligen polizeilichen Genehmigung, welde von 
dem Redakteur oder Berleger beziehungsweife Ber- 
fafler oder Herausgeber in Berlin bei dem Königs 
lichen Polizei-Präftbium, in Charlottenburg bei ber 
Königlicpen Polizei» Direktion daſelbſt nachzuſuchen 

t — 


Die Beflimmungen des $ A3 der Gewerbes 
Ordnung bleiben hierdurch unberührt. 
Berlin, den 26. September 1889. 
Der PoltzeisPräfident. 
Freiherr von Richt hofen. 


* * 


* 
Bekanntmachung. 
Auf Grund des $ 28 bes Geſctzes gegen die ge- 
meingefährlichen Beftrebungen der So;laldemofratie vom 


Harburg 

umfaffenden Bezirfe bebürfen Berfammlungen, in welden 
Öffentliche Angelegenheiten erörtert oder berathen werden 
follen, der vorgängigen fchriftlichen Genehmigung ber 
Ortspolizeibehoͤrde. 

Die Genehmigung iſt von dem Unternehmer min: 
deſtens achtundvierzig Stunden vor dem Beginne der Ber 
fammlung nachzufuchen. Auf Berfammlungen zum Zelt 
einer ausgeichriebenen Wahl zum Neichdtage oder zur 
Landesvertretung erſtreckt ſich dieſe Beſchränkung nigt. 

$ 2. In dem im 8 1 bezeichneten Bezirke if bie 
Berbreitung von Drudisriften auf Öffentlichen Wegen, 
Straßen, Plägen oder an anderen öffentlichen Orten 
ohne beſondere polizeiliche Genehmigung verboten. 

$ 3. Perſonen, von denen eine Gefährdung ber 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen iR, 
fann der Aufenthalt in dem im 8 1 begeichneten Bezirk 
für den ganzen Umfang befielben von der Landespolizei⸗ 
bebörde verfagt werben. 

Berlin, den 26. September 1889. 

Königl. Staats-Minifterium. 

von Bismard. von Boetticher. von Maybadı 

von Goßler. Herrfurth. von Berby. 

* 


* 
* 
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Befauntmachung. 
Auf Grund des $ 28 des Geſetzes gegen bie ge- 
meingefährlichen Befrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oftober 1878 (Reichsgeſetz⸗Blatt Seite 351 ff.) 


wird mit Zufimmung des Bundesraths für die Zeit 


vom 1. Oftober d. I. bis 30. September 1890 an⸗ 
geordnet, was folgt: 

$ 1. Perſonen, von denen eine Gefährbung ber 
Öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen if, 
kann der Aufenthalt in dem, den Stadt⸗ und Landfreis 
Frankfurt a. M., ben Stadt⸗ und Landfreis Hanau, 
den Kreis Höchn und den Obertaunudfreis umfaflenden 
Bezirke für den ganzen Umfang deſſelben von der Landes⸗ 
polizeibehörbe verjagt werben. 

$ 2. In dem im $ 1 bezeichneten Bezirke ift das 


Tragen yon Stoß, Hieb⸗ oder Schußwaffen, fowie der 


Befid, dad Tragen, bie Einführung und der Berkauf 
von Sprenggeichofien, foweit es fih nit um Munition 
De Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine handelt, 
verboten. 


Ausnahmen von dem Berbote des Waffentragens 
finden ſtatt: 

1) für Perſonen, welche Eraft ihres Amtes oder Be⸗ 
rufe zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff der Ichteren; M 

2) für die Mitglieber von Bereinen, welchen die Be⸗ 
fugnig, Waffen zu tragen, beimohnt, in dem Um⸗ 
fange biefer Befugniß; 

3) für Perſonen, welche fi im Befitze eines Jagd⸗ 
ſcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung der 
Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perſonen, welche einen für fie ausgeſtellten 
Waffenichein bei fich führen, in Betreff der in dem⸗ 
jelben bezeichneten Waffen. 

Leber die Ertheilung des Waffenfcheines be⸗ 
findet bie Lanbespoligeibehörde. Er wird von berfelben 
koſten⸗ und flempelfrei ausgeftellt und kann zu jeder Zeit 
wieber entzogen werben. 

Berlin, den 26. September 1889. 
Königliches Staate-Miniflerium. 


Bon letzterem Verbote werden Gewehrpatronen |von Bismard. von Boettider. von Mapbach. 


nicht betroffen. 


von Goßler. Herrfurth. von Berby. 


Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Detsdam, Buhdrnderei der U. W. Hayn'ſchen Erben (E. Hayn, Hof Buchprader). 


Amtsblatt 


der Königlich 


Stüd 10, 


en Negiernng zn 
nnd der Stadt Berlin. 


Den 4. Dftober 


Botsdam 


1SS9, 





Allerhöchſter Erlaß. 
Verleihung der Berechtigung zur Erhebung von 
ver Reichenberg⸗GSchulzendorf'er Chauſſee Am 

Auf Ihren Bericht vom 24. Auguſt d. 


Chauſſeegeld auf 
J. will 


Ih dem Kreiſe Dber-Barnim im Regierungsébezirke 


Yorsdam, wilder den Bau einer Ehauffee von Reichen⸗ 
berg Über Batzlow und Möglin bis zur Prögel— 
Wriezen’er Prpvinzial⸗Chauſſee in Schulzendorf be⸗ 
ſchloſſen Yat, für biefe Strafe gegen Uebernahme ber 
Tünfrigen chauficemäßigen Unterhaltung derſelben das 
Recht zur Erhebung tes Chauſſeegeldes nah ben Be⸗ 
fimmungen des Chaufieegeld-Tariis vom 29. Februar 
1840 (G.S. 6. 94 ff.) einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Befimmungen über die Befreiungen, ſowie 
der fonftigen, die Erhebung betreffenden zujäglichen 
Vorſchriften — vorbehaltlich der Abänderung der fümmt- 
lichen voraufgefährten Beſtimwungen — verleihen. 
Auch ſpllen die dem Ehauffeegeld: Tarife vom 29. Fer 
bruar 1840 angehaͤngien Befimmungen wegen ber 
Chaufiee-Polizel-Bergehen auf die gedachte Strafe zur 
Anwendung fommen. Die eingereichte Karte erfolgt 
anbei zurä | or 
Mues Palais, den 30. Auguft 1889. 
ge. Wilhelm R. 
gegenge). von Maybach. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten, 


Belanntmschungen des Königlichen . 
NAtgierungs-Vräfidenten. 

Die Deffnungszeiten ber im Zuge der Berlin- Hamburger Gifenhahn 
beiegenen Drehbrüste über die Havel bei Spandau betreffen. 
75. Nachſtehend werben biejenigen Zeiten, waͤh⸗ 

rend welcher bie im Zuge der Berlin-Hamburgrr Eifen- 

bahn belegene Drehbrüde über bie Havel bei Spandau 
für den Schifffahrtsverkehr vom 1. Oltober d. 3. ab 


geöffnet jein wird, zur öffentliden Kenntniß gebracht: 
Bon 3 Upe bis, 5 Uhr Bormittags, 

⸗ ® z 2 " 3 ⸗ 

⸗ 639 s = 710 = ⸗ 
⸗804⸗⸗834 s ⸗ 

s 949 : s 1138 ⸗ ⸗ 
⸗1158 » = 1254 ⸗MNachmittags, 
⸗2 ⸗Nachm. bis 240 Uhr Nachm. 
⸗ 344 8 z 8 412 s $. 

z 4:32 ⸗ ⸗ 3 545 ß F 

* ⸗ ⸗ =» 727 = ⸗ 

s»s TAT = ⸗ s 810 = ⸗ 


Potsdam, den 30. September 1889, 
Der Regierumgs: Präfident. 


Unfaflverficherung betreffend. 


276. Im Anfchluffe an meine Befanntmaung vom 


Kreife Dberbamim.|8, Juli d. 3. (Stüd NP 28 S. 266-270) bringe id 


bierdurh zur Öffentliden Kenntniß, daß bei der 
Nahrungsmittel⸗Induſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft zu Mann⸗ 


heim die Herren | 
Paul Roc, in Firma Gebr. Weite, 
Chvocolade: und Coyfitüren:Fabrif in 


Frankfurt a. DO. 


und 
3 Gottſchalk, in ee Gottſchalk 
bͤhne, Eichorien⸗Fabrik in Charlotten⸗ 
urg 


zu Vertrauensmännern für den Bezirk III. und zwar 
für die Provinz Brandenburg gewählt worden find. 
Potsdam, den 24. September 1889. oo 
— „Der Fegierunge Praftdent. achenb 
auſſeegelderhebung auf der aufee vo r 
harſſees —— im Rede Oberbarnim. chenberg wa 
27T. Dem Kreile Oberbarnim if Seitend des 
Herrn Minikerd der Öffenılihen Arbeiten durch Erlaß 
vom id. September d. J. die Genehmigung ertheilt 
worben, in Station Me 6,4 der Chauſſee von Reichen- 
berg nah Schulzendorf eine Hebeſtelle zu errichten und 
an :derfelben das tarifmäßige Chaufſeegeld für eine 
Meile mit der Maßgabe zu erheben, daß den Gemeinde⸗ 
Mitgliedern von Möglin, wenn fie bie Ehauffee in der 
Richtung auf Wriezen und zurüd benugen, Ehauffees 
geldfreiheit gewährs wird. 
Potsdam, den 29. Seyhtember 1889. 
Der Regierungs-Präſident. 

Verlegung einer Chaufleegelv:Hebeftele auf der Teltower Kreis: 
haufjee von Zoſſen über Ludwigsfelde vach Sıethen. 
278. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 
bat durch Erlaß vom 1. Juli d. J. genehmigt, daß die 
auf der Teltow'ſchen — von Zoffen über 
Ludwigsfelde nach Siethen am oͤſtlichen Ausgange von 
Naͤchſt⸗Neuendorf errichtete Hebeſtelle an bie Einmündung 
der Wege von Werben und Dergiſchow zwiſchen Station 
26 und 27 verlegt werde und derſelben die bisherige 

Hebebefugniß, naͤmlich: | 

für ein umd eine halbe Meile mit der Maßgabe, 
daß von den Vecturanten aus Nächſt⸗Neuendorf, 
Dergiſchow und Schünow bei Benupung der 
Ehauffee in der Richtung auf Zoflen das Chauſſee⸗ 
geld lediglich für die Hinfahrt, nicht aber auch für 
bie Nüdfahrt, und von den WBecturanten aus 

Glienick bei Zoffen und Werben nur ein eins 
maliged Chauſſeegeld erhoben werben barf, 
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mit der Aenderung belaſſen bleibe, welche ſich aus biejer | richteten Stelle wirb am 1. November d. 3. begonnen 
Berlegung für den Berfehr ber Einwohner von Nächft- | werben. 

Neuendorf in der Richtung auf Zoſſen von felbft ergiebt. Potsdam, den 29. September 1889. 

Mit der Erhebung des Ehaufjeegeldes an ber neu er- Der Regierunges Präfldent, 








279. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Anguft 1889 beobachteten MWaflerfläude. 
: 05 | in Spandau. Ports Baum⸗ Brandenburg. Rathenow. Havel⸗Plauer 
Er ater⸗ Dbers | Unter: gartens | Obers | Unters Dbers | Mister 
N.N. | N. N. . dam. | 1 berg. 1 Bröke. 
Waſſer. Waſſer. brüd. | Waſſer. Waſfer. 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
{I 32,36 | 30,68 | 2,10 | 0,50 I 091 T 046 T 198 | 088 1 1 0,54 ] 124 1 1% 
1 aa zu a ln le | a az Malie 
’ , 5 1 ’ ) 4 
a| 32,34 | 30,68 | 210 | 050 | 089 | 044 | 1/94 088 132 | 054 [122 | 1% 
5| 32,35 | 30,64 | 2,10 | 0,8 | 089 I 044 | 194 | 088 | 132 ! 0,54 | 122 | 1,34 
| 3234 | 008 | 216 | 084 | 000 | 043 I v4 | oa | 132 83 
8| 32,30 | 30,64 | 2116 | 052 | 090: | 043 | 1e6 | 084 I 132 | 054 | 124 | 1% 
9| 32,34 | 30,69 | 2,16 | 048 | 088 | 042 | 1.98 | 0,86 | 1.32 | 0,54 | 124 | 134 
11l 3233 | 07a | 216 | 04a | 087 | 022 I 100 | 086 | 132 | ana [122 | 1a 
12| 3234 | 3074 | 220 | 056 | 088 | 043 I iss | 084 | 12 | 052 I 120 | 13 
13| 32,34 | 30,78 | 2,20 | 050 | 0,88 | 044 | 190 | 0,82 | 1,32 | 0,52 | 1,18 | 1,34 
14| 32,31 | 30,75 | 220 | 050 | 0,88 | 044 I 1,90 | 0,82 |.1,32 | 052 | 118 | 1,4 
15] 32,34 | 30,70 | 2,20 | 050 | 089 | 044 | 1,86 | 0,84 | 1,32 | 052.| 118 | 14 
16| 32,35 | 30,72 | 2,20 | 0,52 | 0,89 | 0,44 | 1,84 | 0,84 | 1,32 | 054 | 1,18 | 1,4 
17| 32,35 | 30,76 | 222 | 050 | 000 I 045 | 1,88 | 0,84 | 1,32 | 054 | 1,18 | 1,4 
18] 32,35 | 30,65 | 226 | 048 | 090 | 0,45 | 1,90 | 0,84 | 1,32 | 0854 | 118 | 1% 
19| 32,34 | 30,67 | 226 | 048 | 0,89 | 045 | 1,90 | 0,86 | 1,32 | 050 I 118 | 122 
20] 32,34 | 30,64 | 226 | 0,48 | 088 | 044 | 1,90 | 0,86 | 1,32 | 0,52 | 1,18 | 1,22 
EHE IE RAR FAR IR AR ARE 
| a | re ga | 1a | 0m: [bit | 1 
6 Io ‚14 
251 32,32 | 30,68 | 228 | 050 | oso I 043 | 14 | 084 | 132 | 048 | 142 | 1,0 
26] 32,30 | 30,64 | 2,28 | 048 I 088 | 043 | 194 | 084 | 132 | 048 | 1,12 I 1,30 
a] 2 85 | = | 9a [0a [en | ie 9a | a [gelte ia 
291 32,30 | 30,68 | 2,28 | 050 ı 0,88 | 042 sg 1.94 | 0,86 | 1.32 | 052 ı 112 | 130 
| 32/30 | 30.66 | 223 | 048 | 0,88 | 0,2 | 194 | 0,8 | 132 | 0,52 | 112 | 1,30 
31| 32,30 | 30,64 | 226 | 046 | 0,87 I 0a2 | 1.94 | 0,84 I 132 | 052 I 112 I 100 
Potsdam, den 30. September 1889. Der Negierungs-Präfident. 
ESchiffobaumeiſter⸗Innung zu Oderberg, Marl. . j 
280. Auf Grund bes 1ö0e. NE 3 der Reiche⸗ 281 Biebjenchen 


Der Milgbrand iſt bei einer verendeten Kuh 
tes Ritterguts Schönflich, Kreis Nieder-Barnim, fe: 
geflellt worben. | 

Potsdam, den 27. September 1889. 


Gewerbe-Orbnung und ber Ausführungs-Anweifung vom 
9, März 1882 beftimme ich hierburch für den Bezirk der 
a eaze — A ; Saif 
iejenigen Arbeitgeber, we as 6, . 
bauer⸗Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme ‚ Der Regierungs-Präfident. 
in die Innung fähig fein würden, gleichwohl aber | 282. Die Mauls und Klauenſeuche if bei eine 
der Innung nicht angehören, som 1. Aprii 1890| Ruh zu Woltersdorf bei Luckenwalde IeftgeRelt worden. 
ab Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. . Potsdam, den 27. September 1889. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen hierburch zur Der Regierunge-Präfident. | 
öffentlihen Kenntniß, daß fich der. Bezirk ber genannten | 283, Die Ropkrankheit in Wahlöborf, Kreis 
Innung ‚auf die NKreife Angermünde und Königsberg | Jüterbog-Qudenwalbe, iſt erlofchen. Ä 
N. / M. erſtreckt. Porsdamı, ben 21. September 1889. 


Potsdam, den 27, September 1889. 
Der Negierungd-Präflpent. 


Der Regierunge-Präflbent. 
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384. 
Kreis Ober-Barnim, ausgebrochen. 
Potsdam, den 27. September 1889. 
Der NRegierungs- Präftdent. . 
285, Die Maul- und Klauenſeuche if unter den 
Rindviehſtaͤnden gu Grünefeld, Knoblauch, Koͤnigshorſt, 


Mangelshorſt, Tarmow und Wuſtermark im Kreiſe 


Oſthavelland ausgebrochen. 
Potſdam, den 28. September 1889, 
286 Der Regierungs-Präfident. 


unter den Rindviehſtänden zu Börnide, Eidflätt, 
Flatow und Schwante, Kreis Oſthavelland, und zu 
Britz und Siethen, Kreis Teltow: 
Poredam, den 2: Dftober 1889. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Betanntmachungen 
Ä der Röniglichen Degierung, 
Vebergang der Forfllafle zu Potsdam anf-die Kreistafle zu Belzig. 
15. In Gemäpeit des Erlafied des Herrn 
Minifters für Landwirthſchaft, Domainen und Forften 
vom 20. Juli d. I. wird die Berwaltung ber bisherigen 
Forflafle zu Poredam, umfaſſend die Dkerförflereien 
Potsdam, Cunersdorf, Lehnin und Dippmannsdorf, vom 


15. Ofteber d. 3. ab bis auf Weiteres der: Königlichen | jener Carbon: 


Kreiskaſſe zu Belzig Übertragen werden. 2 
Zur Erleichterung des Kaſſenverkehrs mit dem 
Publikum wid neben der bereits für dad Revier Lehnin 
in Lehnin beflchenden Untererheberfelle, eine zweite für 
die Oberförflerein Potsdam und Euneröpoif, mit dem 
Sitze in Potddam eingerichtet und biefe if dem Eifen- 
bapnsEceretalr a. D. Pawelzig daſelbſt übertragen 
worben. Potsdam, ben 24. September 1889, 
u Königliche Reg ung. 


Abiheilung für direkte Steuern, Domainen und Korften. 


Befanntmachungen Der Bezirksausfchüffe. 
Deffentlihe Aufforderung: 
8. Der Kreistag des’ Kreiſes Zauch-Belzig hat 
unterm 29. Dezember 1887 den Bau einer Kreischauffee 
von Groß⸗Kreytz über Schmergow bis zur Grenze mit 
bene an Oſft⸗Havelland in der Richtung auf Kebin 
eſchloſſen. 

Zeſer Beſchluß iſt Seitens des Bezirksausſchuſſes 

t. 


ie erwähnte Chauſſee geht durch das Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet der Havel mittel einer, 60 cm 
über dem höcflen befannıen Hochwaflerfiande -auf eine 
Strede von 1200 m aufsuführenden Dammidüttung. 
Zu diefer Anlage if eine befondere Benehmi;ung 

bed Bezirksansſchuſſes erforderlich. 
5 1 des Gefepes über das Deihwifen vom 
28. Zanuar 1848 (G. ⸗S. ©. 54), 6.9 
Ziffer 1 des Geſetzes über die Zufländigfeit 
der Berwaltung® und Berwaltungsgerichts- 
behörden vom 1. Auguft 1883 (G.⸗S. S. 237. 


Sr 


Die Maul⸗ und Klauenjeude ift ausgebrochen | 


Die Maul und Klauenſeuche if in Bevay,|beregte Anlage fich für befugt erachten, Hiermit Öffentlich 


auf, innerhalb vier Wochen ihre Einwendungen bei une 
ſchriftlich anzubringen. 

Diejenigen, welche ſich binnen der bezeichneten Friſt 
nicht gemeldet haben, werben mit fpäteren Einwendungen 
nicht mehr gehört werben. 

Potsdam, den 24. September 1889. 

Der Bezirksausſchuß. 
Belanntmachungen Des 
Königlichen Polizei⸗ Präfſbinms zu Berlin. 
Marnung vor ber Verwendung ber Carbon⸗Natron Defen. 
So, Unter der Bezeihnung SarbonsNatron-Defen 
find in ten leuten Jahren Heiz-Einrichtungen an den 
Markt gebracht und mit tem Hinweis darauf empfohlen 
worden, daß biefelben ohne Erzeugung von Raud und 
Geruch Wärme Iefern und daher für Räume ohne 
Schornfleinanlage zu verwenden jeien. Sofern es fi 
um Wohnräume handele, würden die Defen mit einer 
überall Teicht anzubringenden Abzugsvorrichtung behufs 
Abführung etwa fidh entwidelnder jchäblicher Gaſe zu 

verſehen fein. 

Während des verflofienen Winters find deſſen⸗ 
ungeadtet in hieſiger Stadt ein, in Wiedbaden zwei 
Fälle von Koplenerpe-Bergiftung in Folge Aufflellung 

Ratıon-Defen herbeigeführt worden; burg 
einfchlägige Pıröfungen im hieſigen bygienifchen Inkitut 
iſt feRgeftelle worden, daß der gebadte Ofen ald eine 
aͤußerſt gefährliche, unter Umfländen tobtbringende Heiz⸗ 
verriehtung zu bezeichnen if; : 

Diefe Thatſachen ringe ich hierdurch zur öffent- 
lihen Kenmuiß und warne Das. Publilum vor der Vers 
mendung der Garbon-Natron-Defen zur Beheizung von 
geichloflenen Räumen, welche zum dauernden Aufenthalt 
für. Menſchen dienen, inobeſondere von Schlafzimmern. 

Berlin, den 21, Scyhiember 1889. _ 

Der PoltzeisPräfident. 

Prüfung für Heilgehülfen. 

8M., Perſonen, welche die Prüfung für Heilgehülfen 
abzulegen wünfchen,. haben zu dieſem Zwede zunächft 
6 Mark Pröfungsgebühren bei der Königlichen Polizei⸗ 
Haupt⸗Kaſſe, Molfenmarkt Nr. 1 im Erdgeſchoß, in den 
ne nshlunden von 9 bie 1 Uhr gegen Duittung ein- 
zuzablen. 

Die Anmeldung if. nicht bei dem Mönign: 
lichen SHolizei:Präfibinm. ſondern lediglich 
bei dem Röniglichen Stadtpbyfifus, Tempel» 
hofer Ufer Nr. 29 I., bis 9 Uhr Vormittags perjönlich 
unter Borlegung der erhaltenen Quittung au maden. 
Demfelben iR künftig außertem ein untapoligeiliches 
Beugnif über fittliche Fübrung des Antrag: 
fiellers, ſowie Darüber vorzulenen, Daß der: 


6 jdpe feinen dauernden Wohnſitz in Berlin 


at. Perfonen, welche ſich nur vorübergehend bierfelbft 
aufhalten, haben ihre Prüfungsgefuche bei dem für ihren 
dauernden Wohnfig zuſtändigen Königlichen Regierunge- 


Bevor wir über bie Ertheilung dieſer Genehmigung | Präfidenten einzubringen. 


beiepließen, forbern wir ‚hierburd diejenigen Peirfonen, 
weige zur Erhebung von Einwendungen gegen die 


Berlin, den 16. Mai 1880. 
. . Der Polizei Präflbent. 
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Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 
vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ 


82. 
die Polizei⸗Verwaltun 
Sammlung Seite 265 


und der SS 143 und 144 des 66. 


Betanntmachungen der Raiferlicden Ober⸗ 
erlin. 


Poftdireftion su B 
Aenderung in der Geldbeſtellang. 
Bom 1. Oktober ab bis Ende Märg naͤchſten 


Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom | Jahres kommt in Berlin die vierte wochentägliche, um 
30. Juli 1883 (Gefeg-Sammlung Seite 195) wird |5 Uhr Nachmittags beginnende Geldbeſtellung, wie in 


unter Zuſtimmung des Bemeinde:-Borflantes für ten 
Stadtfreid Berlin Kolgendes im Anſchluſſe an bie 
Polizti⸗Verordnung vom 29. Juli dieſes Jahres, bes 
treffend das Verbot des Haltens von Edhlädterwagen 
in mehreren Straßen, verordnet: 

. Das Halten von Schlächterwagen if ven 
10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags verboten 


früheren Winterhalbfahren, in Fortfall. Der Beginn 
der dritten Geldbeſtellung wird für dieſe Zeit von 
2 Uhr auf 3'/, Uhr Nachmittags verlegt. 
Berlin C., ten 25. September 18869. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Er we Boftamtse M 15. 


87. Am 30. d. M. wird das Poſtamt 15 (Prinzen 


in der Straße An der Stadtbahn von der Straße |firaße) nach dem Haufe Gebaftianflraße 14 verlegt und 


an ber Spantauerbrüde bie zur Königfiroße. 
$ 2. Uebertretungen diefer Borfchrift werben mit 
einer Geldfirafe bis zu 30 Mark ober im Unver⸗ 
mögendfalle mit verhältmigmäßiger Haft befiraft. 
$ Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Berkinbigung in Kraft. 
Berlin, den 25. September 1889. 
Der Polizei: Präftdent. 
In Vertretung Friedheim- 
Befanntmachıngen des Staatsſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 
Einführung nener Boftweribzeichen. 
1A. Am 1. DAtober 1889 find im Reichspoſt⸗ 
gebiet neue Poſtwerthzeichen eingeführt. Die neuen 
Marken unterſcheiden fih von den ſetzt aültigen im 
Weſenilichen dadurch, daß der ihnen aufgebrudte Reich s⸗ 
adler und bie Reihäfrone der durch den Aller- 


hochſten Erlaß vom 6. Dezember 1888 feſtzeſtellten 


Norm ehtfprechend abgeändert worden find. - 

Was die Farbe der neuen Werihzeichen betrifft, 
fo werden die Marken zu 3 Pf. in braun, zu 
5 Pf. in grün, zu 25 Pf. In orange und zu 
50 Pf. in rothbraun hergeſtellt, während bei den 
Marten zu 10 Pf. urd 20 Pf., wie bisher die rothe 
b3. blaue Farbe zur Verwendung kommen wird. 

Durh die Einführung der neuen Werthzeidhen 
wird auch eine Neuausgabe der geftenpelten Briefum⸗ 
läge und Streifbänder, fowie der geſtempelien Formu⸗ 
lare zu Poftlarten, Poflanweifungen u. |. w. bedirgt. 
Entſprechend der veränderten Farbe der neuen Marfen 
su 3 Pf. und 5 Pf, erhalten die Strelfbaͤnder einen 
Aufdrud in brauner, die Poftfarten für den inneren 
Berkehr einen Aufdrud in grüner Farbe. Außerdem 
fommt bei dem Aufdrud der bezeichneten Pofllarten die 
deutſche anflatt der Tateiniichen Schrift in Anwendung. 

Mit der Ausgabe der neuen Werihzeichen bz. einer 
Gattung derſelben an das Publikum dürfen die Verkehrb⸗ 
anftalten erft dann beginnen, ‚wenn bie vorbindenen 
Beände an alten Werthzeichen derſelben Gattung ver 
kauft fein werden. Die Beflimmung des Zeitpunftet, 
von weldem ab die jekigen Freimarfen 2. ihre Gül⸗ 
tigfeit verlieren, wird ſpaͤter erfolgen. 

Berlin W., 1. Oftober 1889. 

Der Stantsferrerär des Reichs⸗Poſtamts. 


erhält die Bezeichnung Poſtamt 15 (Schafianftraße). 
anti wird dalelbſt der Telegraphenbetrieb ein⸗ 
gerichtet. 

Die Dienſtſtunden für den Telegrammverfehr mit 
dem Publıfum werben für biefe GSeſchäftsſtelle wic 
folgt feſtgefetzt: 

A. an Wochentagen: 
von 7 Uhr Morgens im Gommer- und von 8 Uhr 
Morgend im Winterhalkfahr bis 8 Uhr Abende. 
B. an Bonrs und Fefltagen: 
von 7 bez. 8 Uhr bis 9 Uhr Morgens, 12 bis 1 Uhr 
Nachmittags und von 5 bis 7 Uhr Abende. 
Berlin C., den 26. Septimber 1889, 
Der Kaiſerliche ObersPolldireftor. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen 
SberWohlirektion zu Yotsdam. 
Das Poſtamt in Schlachtenjee betreffend. 
68, Dos für die Dauer der Sommermonate in 
Schlachtenfee Lei Zehlendorf eingerichtete Poſtamt 
mit Telegraphenbetrieb triss mit dem 30, September 
außer Wirffamfeit. 
Poisdam, den 25. September 1889. 
Der Railetlihe Dber-PoRdirertor. 

Das Poſtamt in Geſundbrunnen bei Freienwalde beireffenr. 
69. Das für die. Dauer dır Badezeit auf dem 
Gefundbrunnen bei Freienwarde (Oder) eingerichtete 
Poſtamt mit Telegraphenbetrieb tritt mit dem SO fen 
September außer Wirkſamkeit. 

Potsdam, den 25. September 1889. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachungen der Königlichen 


Sauptserwaltung der Staatstchulden. 
Bekanntmachung. 
16. Im einer Anzahl von Exemplaren des unſerer 


Belanntmadung vom 3. d. M. beigefügten Berzeich⸗ 
niſſes der in der Sten Berloofung gezogenen, zur baaren 
Einiöfung am 2. Januar 1890 gefündigten 31/2 %/oigen 
Staatsſchuldſcheine vom 2 Mai 1842 if zwilchen ben 
Nummern Lit. F. 16464 und 16467 und zwifchen den 
Nummern Lit. F, 74815 und 74819 der Strich (das 
Zeichen für „bis) nice mitgebrudt werben. 

Wir machen h etdurth befonders darauf aufmerffam, 
daß die Nummern Lit. -F. 16464 bis 16467 und 
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74815 bis 74819 über je 100 Thaler gegegen worden 


find. Berlin, den 24. September 1889. 
Hauptverwaliung der Staatsſchulden. 
Bekanntma ungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
ufgebot von Echuldverfchreibungen. 

31. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 


geſeres zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8-6. S. 281) und des S 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daß den Herren R. Sieger u. Co., Böhmiſche Lager- 
bier-Brauerei in Cracau, Negierungsbezirt Magdeburg, 
tie Schuldverſchreibungen der Fonjolidirten A %/oigen 
Staatsanleihe von 1676/79 Lit. F. Me 21901 bie 3 
über je 200 M. angeblih abhanden gekommen find. 
Es werden Diejenigen, welde fi im Beſitze. vieler 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere ober ben 
Herren R. Sieger u. Co. anzuzeigen, wibrigenfalls 
bad gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkunde beantragt werden wird. 

Berlin, den 26. September 1889, 

Königlihe Kontrolle der Staatspapiere. 
Belauntmachungen der Königl. Direktion 
Der Nentenbank der Provinz Braubdenburg. 

Deffentliches Aufgebot. 
21. Nah Anzeige res Herrn Pfarrers Sauvage 
zu Waltersdorf bei Luckan find mitteift Einbruchsdieb⸗ 
ſtahls in bee Nacht zum 28. Maid. J. aus dem Gelb- 
ſchrank des Rittergutspächters Engels zu Waltergborf 
die ber Kirche und der Pfarre bafelbft gehörigen Renten 
briefe der Provinz Brandenburg: 
Litt. B. M 5289, 5499 4 1500 M. (500 Thir.) 
Litt. GC. M 39388, 3974, 12725, 12726, 16573, 
17540, 17541 a 300 M. (100 Thtr.) 
Litt. D. M 13449, 13450, 13451, 14292 à 75 M. 
(25 Thlr.) ° 
geftohlen worden. 

Mit Bezu auf die Vorſchrift des 6 57 NE 3 
bed Geſetzes über die Errihtung von Nentenbarfen 
vom 2. Mär; 1850 wird dies Hierdurch öffentlich 
befannt gemacht und Detjenige, welder etwa gegen- 
wärtig rechtmaͤß iger Inhaber der vorbezeichneten 
Rentenbriefe zu ſein behauptet, hierdurch aufgefordert, 
fich ohne Verzug und ſpäteſtens binnen Jahreẽfriſt bei 
ber unterzeichneten Direction zu melden, widrigenfalls 
nad) Ablauf der Friſt der Beruf der in Rede flehenden 
Rentenbriefe von und beſcheinigt und auf Grund bicfer 
Beſcheinigung auf fernerweiten Antrag das. gerichtliche 
Aufgedot und die Amortifation der Nentenbricfe vcran⸗ 
laßt werden wird. 

Berlin, ben 20. September 1889. 

Königliche Direction 

ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

Belanntmachungen der Königlichen 

@ifenbahn-Direktion zu Bromberg. 

Tarifnadhträge ıc. 


30. Mit dem 1. Oktober 1889 kommen für din 


Direftiongbezirt Bromberg zur @inführung: I. Der 
Nochtrag 3 zum Lofal-Güter-Tarif, enthaltend: 1) Abs 
Anderung der beſonderen Beflimmungen zu dem Be⸗ 
triebg-Neglement. 2) Ergänzung der befonderen Tarif- 
vorfriften und bed Tarife für Nebengebühren. 3) Ab- 
änterung der Befimmungen über die Venubung der 
Colberger Hafenbahn (giltig vom 15. November 1889). 
4) Ermäßigte Getreide» und Holz: Ausnahme: Frachtfäre. 
5) Berichtigungen. II. Der Nachtrag 9 zum Kilo- 
meterzeiger zur Berechnung ber Preife für die Beförbe- 
rung von a. Perfonen und Neifegepäd, b. Reichen, 
Fahrzeugen und Iebenten Thieren, c. Eil- und Fracht⸗ 
gütern vom 1. April 1888, enthaltend abgefürgte Ents 
fernungen für die Stationen der Strecke Berlin, Oft 
bahnhof⸗Landsberg a. W. und Berichtigungen. Abzüge 
der Nachträge können durch Bermittelung fämmtlicher 
Billets: Expeditionen unſeres Bezirks begogen werden. 

Bromberg, den 23. September 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 
Halteftelle Gtrelan. 

51. Am 1. Oftober 1889 wird bie zwiſchen Brom- 
berg und Natel gelegene Halteflelle Strelau für den 
unbrfchränften Perſonen- und Gepädverfehr eröffnet. 
Die Berechnung ber Beförderungspreife erfolgt auf 
Grund der Entfernungen des Kilometerzeigers und der 
Preistafel des Lofal-Perfonentarifs für den Eifenbahn- 
Direktionsbezirk Bromberg. Näheres if auf allen 
Stationen und Halteſtellen zu erfahren. 

Brombera, den 24. September 1889. 

Königlige Eifenbahn-Direktion. 

Mene Ausgabe des Oftventfchen Eifenbahn-Kursbuche. 
52. Am 1. Öftober d. J. erſcheint eine neue Aus⸗ 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
die Winter:Fahrpläne der Eifenbahnfireden öſtlich der 
linie Stralfund— Berlin — Dresden, fowie Auszüge der 
Fahrpläne der amfchließenden Bahnen von Mittel: 
Deutichland, Drfterreih, Ungarn und Rußland, auch 

oſte und Dampfihifis-Berbindungen, Angaben über 

ndreifes und Sommerfarten u. ſ. w. Das Kursbuch 
in bei afen Stationen dis vorbezeichneten Bezirfd an 
ber Fahrfarten=Ausgabeftelle, bei den Bahnhofsbuch⸗ 
bändlern, jowie im Buchhandel zum SPreife von 
50 Pfennig zu beziehen. | 

Bromberg, den 28. September 1889. 

Königliche Eifenbahn-Dircktion. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Genehmigung. 

21. Auf Grund des 6 25 des Zuftändigkeits⸗ 
gefeged vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit 5 1 
Abſchnitt 4 des Geſetzes vom 14. April 1856 geneh⸗ 
migen wir hiermit, daß 1) die von dem Schiffer Johann 
Carl Piper zu Woltersderf etworbene, zuvor dem 
Königlich Preußiſchen Forfifiskus gehörige, Kartenblatt 5 
Parzelle 185/56 verzeichnete Vorlandflaͤche am Flalen⸗ 
ſee bei Woltersdorf von 1 ar Größe und 2) die von 
dem Schiffer Earl Range zu Woltersdorf erworbene, 
zuvor dem Königlich Preußiſchen Forfifigfus gehoͤrige, 
Kartınblatt 5 Parzelle 186/56 verzeichnete Borland» 
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fläche am Flalenſee bei Woltersborf von 2,10 ar Größe; VBerfebung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
von dem Qutöbeziife der Königlichen Coepenicker Forſt 3ehlin, in nächſter Zeit zur Erledigung. Die Wieder: 


abgetrennt und dem Gemeindebezirk Woltersborf ein- 
verleibt werben. 

Berlin, den 16. Scptember 1889, 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreilıs Nieder-B-rnim. 
Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
Befanntmadhung. 

In der Exrtrabeilage zu dieſem Stüd des Amts⸗ 
blatts werden 

der XVIII. Nachtrag zu dem revidirten Reglement 

der Land⸗Feuer⸗Societät für die Kurmark Bran⸗ 

denburg (mit Ausſchluß der Altmark), für das 

Markgrafthum Nirderlaufie und die Diftrifte 

Jüterbog und Belzig, vom 15. Januar 1855, 
ſowie die allgemeinen Bedingungen für die Verfiherung 

beweglicher Gegenflände bei der genannten Societaͤt, 

nebſt Zufagbebingungen für Tandwirkhichaftl che 

VBerfiherungen, 

welche ven ber dur den Kommunal⸗Landtag ter 

Kurmark eingefegten Kommilfion in der Sigung 

vom 23. Mai d. 3. beichloffet und vom Herin 

Dderpräfidenten unterm. 26. Juli d. 3. genehmigt 

worden find, 
bierburd zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Berlin, den 25. September 1889. - 
Sändifhe General⸗Direktion der Land-Feuer⸗Societät 

der Kurmork und der Niederlaufitz. 
J. V.: Berend. 
PerſonaleThronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und Koͤnig haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem Hegemeiſter Neugebauer gu 
Neumühl in der Dferförflerei Schönwalde anläßlich 
feines Ausiheidend aus dem Stantsdienfle den Koͤnig⸗ 
lichen Kronen⸗Orden IV. Klaſſe zu verleiben. . 

:. Der bisherige Militär-ODberpfarrer des 1. Armee⸗ 
Corps, Konfiforial:Ratt D. yon Hafe in Königsberg 
i. Pr. iR durch Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 15. Auguft 
db. 3. zum Königlichen Hofprediger und Garnifonpfarrer 
an der Militärgemeinte in Potsdam unter Belaffung 
des Charakters als Konfiftorialrath ernannt worben. 

Der bisherige Oberpfarrer und Superintendent zu 
Storfow And:ead Georg Ernft Raſcher ift zum Pfarrer 
der Parodie Schmergow, Diözefe Neuftadts Branden- 
burg, beftellt worden. 

Der bisherige Diakonus Schulte in Torgau ifl 


. 


befegung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nach 
Maßgabe des Kirchengefeges, betreffend das im 5 32 
NE 2 der Kirchengemeinder und Spnodal- Ordnung 
vom 10. September 1873 vorgeſebene Pfarrwahlrecht, 
vom 15. März 1886 — Kirdl. Gtſ.⸗ und Berordn.s 
DB. de 1886 S. 39. — Bewerbungen um dieſe Stell 
find fchrifilich bei dem Königlichen Konſiſtorium der 
Provinz Brandenburg einzureigden. 6 6a. a. D. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Dammholz am König 
chen Realgymnaſium in Berlin if} als Erſter Lehrer 
an dem mit der Auguflä-Schule verbundenen Königlichen 
Rehrerinnen-Seminar daſelbſt angeflelr worden. 

Der Praͤparandenlehrer Haaſe zu Oranienburg 
iR als Hilfälehrer am Koͤniglichen Schullehrer⸗Seminar 
daſelbſt angeſtellt worben. 

Der Seminar⸗Huülfslehrer Wehlan zu Oranien⸗ 
burg iR unter Beförderung zum ordenilichen Seminar: 
lehrer an daB Königlide SchullehrersEeminar zu 
Coepenick verfegt worden. 

Perfonalveranderungen 
im Bezirke des Kammergerigts 
in den Monaten uni, Zuli und Auguſt 1889, 
A. Michterlide Beamte . 

Ernannt find: ‚der Landgerichtsrath Hadlich in 
Landsberg a. W. und ber Amtegerichteraih Wagner 
in Berlin zu Kammergerichtsräthen; der Landgericht 
vatb Herbft zu Landsberg a. W. zum. Dberlandee- 
cerichtsrath bei dem Oberlandesgericht zu Fraulfurt 
a. M.; der Landgerichtsrath Loennies in Berlin zum 
Landgerichtsdireftor beim Landgericht I. in Berlin; ber 
Gerichtsaſſeſſor St ach o w vum Staatsanwalt beim 
Landgericht J. in Berlin; zu. Amtsrichtern die Gerichts⸗ 
affefforen Dr. Schneider und Schreiner bei bem 
Amtegericht in Spremberg, Mine bei, dem Anke: 
gericht in Berlinden, Samter bei dem Amtsgericht in 
Beelig, Emil Jacobi bei dem Amtsgericht in Drisien, 
Reis bei dem Amtsgericht in Rheinsberg, Wengel 
bei dem Amtsgericht in Eremmen, Wille bei bem 
Amtsgericht in Lenzen, von Jagodzinski Dei bem 
Amtsgericht in, Sorau i. L, Holtſchke bei dem Amts 
geriht in Soldin; die Kaufleute Felix Anton Aranı 
Eollani, Emanuel Friedrich Wilpelm Jacobs, Rein 
hold Friedrich Wolff zu Berlin zu Handelsrichtern; 
die Kaufleute Julius Martin Briedländer, ‚Karl 


als Religionslehrer und Prediger an dem Joachims- Rakenius zu Berlin gu lellveriretenden Handelsrichtern 


ıyal \Gen Gymnaſium zu Deutfh- Wilmersdorf angeſtellt 
worden. 

Der bisherige Arhidiafonus zu Droffen, Diözefe 
Sternberg J., Johannes Heinrih Hermann, Bobertag, 
iR zum Pfarrer der Parodie Ihlo, Diözefe Dahme, 
beftellt worden. 

Der biöherige Predigtamis⸗Kandidat Albert Ludwig 
Auguf Kart if zum Pfarrer der Parodie Mutenberg, 
Didzefe Templin, beſtellt worden. 

. Die unter Königlihem Patronat ſiehende Pfarrfielle 
zu Zerpenfchleufe, Didzefe Bernau, fommt durch die 


in Berlin. 
Verſetzt find: der Amtsrichter Hermes in Char 
fottenburg an das Amtsgericht I. in Berlin; ber Amte- 
rihter Kleinſchmidt in Fürſtenberg a. O. an but 
Amtsgericht in Charlottenburg; der Amterichier Acker⸗ 
mann in Tempelburg an das Amisgericht in Nauen; 
ber Landrichter Dr. Voß in Cottbus an das Land: 
gericht in Frankfurt a. D., der Amtsrichter von Eid: 
ſtedt in Otimachau ald Landrichter an dad Landgericht 
in Neu⸗Ruppin, ber Amtsrichter Büchner in Reetz an 
dad Amtsgericht zu Brandenburg a. H., der Amtsrichter 
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Telte in Bärwalte R.:M. an das Amtögericht in 
Spandau; die Amtsrihter Grodzicki und Lohſe in 
Landöberg a. W. ald Landrichter an das Landgericht 
daſelbſt; der Landrichter Dr. Leske in Gleiwitz und 
der Amtsrichter Günther bei dem Amtsgericht I. in 
Berlin ald Landrichter an das Landgericht I. in Berlin; 
ter Amtsriter Dr. Karſten in Zehbenid als Land⸗ 
rihter an das Landgericht in Ratibor; der Amtsrichter 
Ebbede in Aurich als Landrichter an das Landgericht 
in Cottbus. - 

Penfionirt find: der Amtögerihtäraif Scharwenka 
in Solbin, der Landgerichtsrath Kneisz in Berlin, 
ber Landgerichtsrath Dannenberg in Berlin, ber 
sserintäran Kochann beim Amtsgeridt I. in 

erlin. | 

Verflosben find: der Amtsrichter Bollgold in 
Eremmen, der Amtsgerichtdratb Dr. Karo in Sorau, 
ber Landgerichtsraih Hollmann in Berlin. 

7. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referendare 
Liebredt, Kopp, Dr. Belpde, Dargatz, Dr. 
Henneberg, Heymann, Thewes, Dr. Drofte, 
Guſtav Schulz, Hermes, Körte, Lichtenſtein, 
Spiettflößer, Dr. Behrens, Dr. Freiherr von 
Rechenberg, Dr. Bornpagen, Dr. leo, Deth— 
Ieffjen, Muspad, Paul Schuls, Dr. Feeber, 
Pohl, Fern, Boelder, Otto, Rollberg, Kaehrn, 
Dr, Neumann, NRubolf Schulze, Steinhaufen, 
Dr. Biermann, Morris, Buſſe. 

Verſetzt find: Holtz und Leo in den Bezirf des 
Dberlandesgerihtö zu Naumburg. 

Entlafien find: Rudolph und Cohen auf ihren 
Antrag. Ä 

Yu. Rechtsanwälte und Notare, 

Geloͤſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte: der 
Rechtsanwalt, Juſtizrath Sander beim Kammergeridt, 
der Rechtsanwalt, Juſtizrath Meyen beim Landgericht 1. 
in Berlin, der Rechtsanwalt Schulze beim Amtsgericht 
in Sonnenburg, ber Rechtsanwalt Dr. Mar Michael 
Nathan Salomon beim Landgericht I. in Berlin, der 
Rechtsanwalt Locher beim Amtsgericht in Storfom, 
der Rechtsanwalt Poppe beim Amtsgericht in Bernau. 

Eingetragen find in die Lifte der Rechtsanwälte 
der Rechtsanwalt Schröder aus Tarnowig und ber 
Gerichtsaſſeſſor Dr Eifenmann beim Kammergericht, 
der Rechtsanwalt Aronjon aus Marienwerber, ber 
Rechtsanwalt, Juſtizrath Sander in Berlin und ber 
Gerichtsaſſeſſor Heine beim Landgericht I. in Berlin, 
ber Gerichtsaſſeſſor Krafad beim Landgericht in Neu- 
Ruppin; der Rechtsanwalt Schulze aus Sonnenburg 
bei dem Amtsgericht in Storfow; der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Reumann und ber Rechtsanwalt, Geheime Juſtiz⸗ 
rath Dr. Detfer aus Caſſel beim Kammergericht; der 
Gerichtsaſſeſſor Eugen Müller beim Amtsgericht in 
Charlottenburg, ber Rechtsanwalt Poppe aus Bernau 
beim Landgericht II. in Berlin, 

Zu Notaren find ernannt: die Rechtsanwälte 


Wagner in Schöneberg bei Berlin, Guber in 
Fürftenberg a. O., Arnholz in Cüſtrin. 

Berftorben if der Rechtsanwalt Schälfe in 
Kranffurt a. O. 

IV, Neferendare, 

Zu WReferendaren find ernannt: die bisherigen 
Rechtskandidaten Barnau, Schleſier, Bartels, 
Levy, Bernhardi, Spletilößer, Chomſe, Frei- 
berr von Manteuffel, Pupke, Fähndrich, Berlin, 
Nehme, von Strempel, Werner. 

Entlafien find: Runge, Freiherr von Salmutp, 
von Jagomw, Kreiherr von Wackerbarth, von der 
Marwitz zwecks Uebertritts in den VBerwaltungsdienft, 
Eulenburg zwecks Uebertritis in den Eommun ıldienfl ; 


von Bleihroeder auf feinen Antrag. 


V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: der etatömäßige Berichtöfchreiber- 
gehülfe Weber in Potsdam zum Gerichtöjchreiber bei 
dem Amtsgericht in Dobrilugk, der Neferendar a. D. 
Griesbach zum Amtsanwalt bei der Staats anwalt⸗ 
haft des Amtsgerichts I. in Berlin, die Militär- 
anwärter Krätzſchmar und Bernhagen zu etats⸗ 
mäßigen Gerichtöjchreibergehülfen bei dem Amtsgericht 
in Potsdam bezw. Färſtenberg a. O., der Aktuar 
Mahling zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen 
bri dem Amtsgericht in Cottbus; zu Gerichtsvollziehern: 
die Militäranwärter Franz Alexander Schultz und 
Kolberg bei dem Amtsgericht I. in Berlin, Kunze 
bei dem Amtsgericht in Kyrig. 

Berfegt find: der Rechnungsreviſor Pietſch in 
Cottbus an das Landgericht I. in Berlin, der Gerichts⸗ 
jchreiber Altrichter in Angermünde an das Amts⸗ 
gericht in Freienwalde a. D., ber Gerichtsfchreiber 
Krenfe beim Amtögericht IL. in Berlin an das Amtes 
gericht I. daſelbſt, der Gerichtsſchreiber Richert beim 
Amtsgericht I. in Berlin an das Amtsgericht IE. daſelbſi; 
ber etatsmaͤßige Gerichisichreibergehüffe Gebhardt 
beim Landgeridt I. in Berlin als Aſſiſtent an bie 
Staatdanwaltichaft bei dem Landgericht I. daſelbſt, der 
etatömäßige Affiſtent Lindemann bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft beim Landgericht I. in Berlin als Gerichts⸗ 
ſchreibergehülfe an das Randgericht I. daſelbſt, die etats⸗ 
mäßigen Gerichtsſchreibergehuͤffen Hübner in Sommers 
feld an das Amtögericht I. in Berlin und Graeber 
bei dem Amtögericht I. in Berlin an das Amtsgericht 
in Sommerfeld. 

Penfionirt find: der Berichtöfchreiber Tſchepke in 
Sommerfeld, die Gerichtsvollzieher Fenske in Lindow, 
Noad in Kirchhain, Bieber in Lieberofe, Adolf Heine 
rih Schulz bei dem Amtsgericht I. in Berlin, der 
Kanzliſt, Kanzlei Inipeftor Dahme bei dem Lund» 
gericht I. in Berlin, der Kanzliſt Tubenthal bei dem 
Amtsgericht I. daſelbſt. 

Entlaffen find: ber Selretär Bombe bei ber 
Staatsanwaltichaft des Landgerichts in Prenzlau und 
ber etatömäßige Gerichtöfchreibergepülfe Arlı b.i dem 
Amtsgericht in Cottbus. 

Berftorben find: ber ‚Gerichtöfchreiber Drews bei 


308 
dem Awisgericht I. in Berlin, bie etatömäßigen Gerichts⸗ Art. 13 und 14 des Deutfchen Hanbelägefegbuche vor 
Ibreibergepülfen Woller in Sorau und Wedig in|geichriebenen Belanntmadungen werben in dem Amis⸗ 
Schwedt. blatte der En 8 zu nm © im Beige- 
anzeiger, in der Nationalgeitung un dem Berliger 
Bermifchte Hachrichten. Wochenblatte erfolgen, 
Handels⸗, Benoflenichafts« und Mufter-Regifter. Beelig; den 26. September 1889. 
Durch Miniflerial-Refeript vom 24. Juni db. J. 


Der auffihtführende Amterichter. 
iR dem Königlihen Amtsgerichte hierſelbſt für deſſen Genoſſenſchafta⸗Regiſter. 


Bezirk vom 1. Oktober d. J. ab die ſelbſtſtaͤndige Die Eintragungen, welche in dem bei uns ge 
Kührung der Handels⸗, Genofienigafis- und Muſter⸗ | führten Genoſſenſchafts-Regifter erfolgen, werben fortan 
Regifler übertragen. 7: fungiren bei der Führung der in nachfolgenden Blättern: 1) tem Deutichen Reiche: 
Reiter: ald Richter der Ämtsrichter Samter, ald| Anzeiger, 2) bem Berliner Intelligenz-Dlatt, 3) der 
Ger ichtsſchreiber der Oerichtsſekretaͤr Jantke, und find Voſſiſchen Zeitung, fofern biefelben aber Fleinere Ge⸗ 
Anträge in Handels⸗Genoſſenſchafts⸗ und Wufler- |noffenfchaften betreffen, nur in den beiden erfigenanuten 
Aegiferiahen in den Worhentogen Bormittage von 10 | Blättern befannt gemacht werten. 

bis 12 Uhr in dem Geſchäftszimmer „N 5 des ee Berlin, den 25. September 1889. 

Königlichen Amtsgerichts anzubringen. Die in den Königliches Amtégericht I. Abtheilung 56 


Husweifung von Husländern aus Dem Meichsgebiete. 









8 Name uud Staud | Alter und Heimath | rum Behoͤrde, *— 

CE EEE PETE ber welche bie Auswelfung Uumweii , 
3 bes Ausgewiefenen. Beſtrafung beſchloſſen hat 6 
1. 


4 


Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1Katharina Weinrich, 13 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Bettein, Koöniglich Bayerijces 22. Auguſt 
Sängerin, und ortsangehoͤrig zu Bezirkdamt Grafen! 1889. 
Dietmannde wohnhaft au, 
julegt in Eberhardo⸗ 
| reuth, 
2) Zofef Weinrich, 27 Jahre alt, geboren Landſtreichen, daſſelbe, desgleichen. 
Muſiker, zu Heiligenberg, orts⸗ 
angehoͤrig zu Diei⸗ 
manns, wohnhaft zu⸗ 
letzt in Eberharbereunp, . 
3| Franz Weinrich, |32 Jahre alt, geboren Landſtreichen, daſſelbe, desgleichen. 
Gymnaſtiler, zu Unterſulz, ortsan⸗ 
gehörig zu Dietmanns, 
wohnhaft zuletzt in 
| Eberhardsreuth, 
4 Guſtao Weiß, geboren 2. Februar Landſtreichen u. Beiteln, Königlich Sächſiſche 8. Auguf 
Schuhmacher, 1862 zu Reichenberg, Kreishauptmann⸗ 889. 
01 Böhmen, oridangeh. haft Baugen, 
zu Dalleſchitz, Bezirk 
Gablonz, ebenbafelbR, 


5 6 








Hierzu: 
1) eine Estrabeifage, enthaltend den XVIII. Nachtrag zu dem revidirten Reglement ber Land⸗ gener ⸗Socieiãt 
für die Kurmark Brandenburg ꝛc., 


2) den Winterfaßrplan dee Eifenbahn⸗Dircktions⸗ Bezirks Berlin, 
3) den Winterfahrplan des Eiſenbahn⸗Direktions-Bezirks Altona, 
jowie Drei Oeffentliche Anzeiger. 
Die Iufertionsgeb beir ine ein e Dindyelle 20 
een a aefentipe Dencuete 20 9. 
Redigirt von der Könialichen Regierung zu Botsbam. j 
Botsyam, Budzpruderei der U W. Hayr'ſchen Erben (GE. Hayn, Dafs Buchurnder‘, 








Ertrabeilage zum Amtsblatt der Königlichen Begierung zu Potsdam, 


XVIII. Nachtrag 
zu dem 
revidirten Regſlement der Land FJeuer-Hocietät 
für die 
Kurmark Brandenburg (mit Ausſchluß der Altmark), für das Markgrafthum 
Nieder-Laufit; und die Difrikte Iüterbog und Belzig 
vom 


15. Januar 1855 


(Gejeßfammlung von 1855: Seite 73—132.) 


” [2 


Bergleihe Allerhöchſten Erlaß vom 18. Jun i 1860 — Seite Ir 


„ n VE 24. Sci 1869 , " 774) 

„ n „ „ 6. Juli 1870 ( „ 

„ „ n „ 20. März 1874 (Amtsblott der Regierung zu Ge ap, dom * - April 1874.) 
„ „ „ „5. März 1875 ( „ n „ r m „ 7 April 1875.) 
„ „ u UT nn „ 7 Rei 1876.) 
„ „ nn n „ n Mai 1877) 
„ „ nn ERBE ln , am 1878.) 








Refcript des Minifters bes Innern vom 20. Suni 1879 (Umtöblatt F Aun zu —— TF dom —— 1879.) 
" Aerhöäften. Erlaß vom 21. Juli 1879 (Amtsblatt der Regierung zu re vom = Auguft 1879.) 








r Pi „nn 19. Möorz 1880( „ " „ „ „ „ — 1680.) 
„„8. April 18880... „4NWMai 1882. 
, BEE nn „ 3 Mai 1888.) 
„ „ u 26. Marz 188866. ae 1886.) 
„ „ „»  n 18 April 18897 (0 o„ " „ „ „ „5 : Mai 1887.) 
„ n nn EMI em „ — 1889.) 


An Stele des 8 5 ber bereits durch die Allerhöchften Erlafie vom 20. März 1874, 21. Juli 1879 
und 18. April 1887 abgeänderten Sulähe vom 6. Juli 1870 zu dem Societäts-Reglement vom 15. Januar 1855 
tritt am 1. Sanuar 1890 der folgende s5 


Ueber die Annahme von Verfiherungs-Anträgen entſcheidet ber General-Direftor. 

Die Mobiliar-Verfiherungen dauern, wenn nicht eine noch Fürzere als 1jährige Verficherungs-Periobe 
verabredet ift, 1 oder 3 Jahre und zwar fo, daß wenn biefe saufen. innerhalb eines Kalenderjahres ablaufen, 
ber lezte Tag bes legteren als Ende ber Verſicherung gilt. Wird eine foldhe 1» oder 3sjährige Verfiherung 





— 2 


vor ihrem Ablauf nicht gefündigt, fo gilt fie fortan immer auf ein ferneres Kalenderjahr verlängert, fojem 


nicht eine anderweite Vereinbarung getroffen wird. 


Die Kündigung der Mobiliar-Berfiherungen Seitens ber Verfierten hat nur dann Wirkung, wenn fie 
fpäteftens am legten September bes betreffenden Kalenderjahres dem Kreis-Direftor ſchriftlich zugeſtellt ift. 

Der General-Direltor dagegen tft befugt, beftehende Verfiherungen, welche nicht ſchon nach 8 66 der 
Societäts-Reglements fofort aufzuheben find, mit einer Frijt von 2 Monaten, welche mit dem 1. bes näcjlten 
Monats zu laufen beginnt, ohne Angabe von Gründen zu fündigen. 


— —— 


Dem vorſtehenden XVIII. Nachtrage zu dem revidirten Reglement der Land⸗Feuer-Societät für die 
Kurmark und die Niederlaufig vom 15. Januar 1855 (Geſ.⸗S. S. 73) wird hierdurch auf Grund bes 8 148 
in der Faſſung des XVII. Nachtrages zu biefem Reglement die erforderliche Genehmigung ertheilt. 


Potsdam, ben 26.. Juli 1889. 


L. 8. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: 
v. Brandenftein. 


Genehmigung 
O. P. 7706. 


DAAD N — 


I. Allgemeine Bedingungen 
für die Werfiherung beweglicher Gegenflände Bei der Kurmärkſchen 
Sand-Heuer-Hociefäf. Ä 


Zweck und Umfang der Verficherung. 
| 81. 

Die Verfiherung geſchieht gegen den Schaben, 
welcher durch Brand, Blitzſchlag oder durch Erplofion 
von Leuchtgas, fowie das durch folche Ereigniſſe ver: 
anlakte Löſchen oder nothwendige Ausräumen (vergl. 
8 7) verurfacht wird und in der Vernichtung, Beſchädi⸗ 
gung oder dem Abhandenkommen verficherter Gegen: 
ftände befteht. 

Vergiütet werden auch Diejenigen Brandſchäden, 
melde in Folge bürgerlicher Unruhen, Aufruhrs und 
unrechtmäßiger Gewalt, fowie des Krieges entitehen. 

Bei Erbbeben oder ähnlichen Natuggreignifien wird 
eine Vergütung nur gewährt, wenn dadurch wirklich 
Feuer entitanden if. 

Verfiherungen gegen andere als durch Leuchtgas 
hervorgerufene Exploſionsſchäden werden durch befondere 
Vereinbarung übernommen. 
ein ausgebrochenes Feuer entitehen, werden ala euer; 
ſchäden vergütet. 


Ueber die Aufnahme-Zuläffigkeit und den Umfang 
der Verſicherung entfcheibet ber General-Direltor. 


Gegenftaud der Verſicherung und 
Klaſſifikativn. 
8 2. (vergl. 8 14.) 

Geld und Werthpapiere find von ber Verficherun 
ausgeſchloſſen. Erplobirende Fabrikate, Dokument, 
Edelfteine, echte Perlen, unverarbeitetes Gold und Silbe, 
bejonders werthuolle Schmuckſachen, Gold: und Silber: 
geräthe, Skulpturen, Gemälbe, Uhren, Spigen und alt 
Gegenftände, welche einen befonderen wiſſenſchaftlichen, 
Kunft: oder Liebhaberei-Werth haben, gelten nur dam 
ala verfihert, wenn fie in dem Verfiherungs-Antrag 
und ber Benachrichtigung über die Eintragung Mi 
Verficherung in das Ratafter (vergl. $ 3) mit ihren 
Verfiherungsfummen befonders aufgeführt find. Fremde 


Exploſionsſchäden, die durch | Eigenthum ift als ſolches im Verſicherungs-Antrage ju 


bezeichnen. 
Im Viebrigen find alle unter bie verficherten Gattun⸗ 


Eine Verpflichtung ber Societät zur Verficherung | gen gehörigen, in ben. Verficherungsräumen, befindfigen 


von Mobilien bejteht nicht. 


Gegenftände in ber Verfiherung einbegriffen, ſofern 





mm 


. 


* 
mid 


nicht einzelne, näher zu bezeichnenbe Gegenſtände hiervon | niemals in eine günftigere Klaſſe geſetzt werden, als in 
Find 


ausdrüdlih ausgenommen ind. 


eine der Uinterfiufen der Klaſſe IV. der Immobiliar⸗ 


Zum Verfiherungsraume gehören die in der Be | Verficherung. 


nachrichtigung 2c. bezeichneten Gebäude und Räume mit 


Sind die Mobilien in mehreren Gebäuden ver: 


den dazu gehörigen Höfen und Gärten, innerhalb welcher | Ichiedener Klaſſen untergebracht, jo wird ihre Geſammt⸗ 


dem Derficherten während der Dauer ber Verficherung 
auch ein Wechſel im Aufbewahrungsorte ber verficherten 
©egenitände geftattet iſt. 

Die Mobilien gehören der Regel nach in dieſelbe 
Verſicherungsklaſſe, wie die Gebäude, in welchen fie fi 
befinden. Nah dem Grade der Feuergefährlichkeit it 
jedodP eine abweichende Klaſſifizirung seta. 

Au diefem Behufe werben die Klaffen der Immo: 
biliarsBerficherung in Unterftufen getheilt, in welchen feite 


balbjährliche Beiträge für 100 ME. Verfiherungsfumme 


wie folgt erhoben werden: 


in Klaſſe I. Unterftufe l = 30 Bf. 
„ 3= 75 „ 
In Klaſſe H. Unterfufe 4= 5 o 
„ 5 * 10 „ 
j M 6=15 ” 
in Klaffe II. Unterfufe 7 = 17,5 „ 
n 8 = 285 „ 
„ 9-95 „ 
„10-35 „ 
„ i11=4 $, 
„ 12 = 47 „ 
„ 13 = 52,5 „ 
in Rlaffe IV. Unterftufe 14 = 30 ° 
2* 15 - 36 ” 
„16-2 „ 
„ Me4M6„ 
„ 18-585 „ 
” 19 - 60 ” 
„ 2-66 „ 
„ 21-72 „ 
2 22 = 77,6 ” 
„ 23-885 „. 
24 =90 ,„. 


Macht ber Landtag von feiner, 8 131 des revi⸗ 
dirten Reglements vom 15. Januar 1865, vorbehaltenen 
Befugniß dahin Gebrauch, daß das Klaflenbeitragsver- 
bältniß geändert wird, fo ift er zugleich berechtigt, die 


Unterftufen innerhalb der 8 6 ber Zufäge vom 6. Juli zugeh 


1870, in ber Faflung bes XVI. Nachtrages vom 
18. April 1887, feitgefegten Grenzen andermeit zu re 
guliren. 

Gegenftände, welche entweder niemals oder doch 
nur zeitweife in Gebäuden untergebracht zu werben 
pflegen — Ackerwagen, Adergeräth, Bauholz und ber: 
gleichen, jowie Getreide, Heu: und Strohmieten — 
Hafftfizirt der General-Direltor der Societät mit Nüdficht 
auf ihre größere oder geringere Yeuergefährlichleit, das 
Lofal der Aufbewahrung und die Bauart der in der 


Verfiherung auf Grund einer Durchſchnittsberechnung 


in eine ber beftehenden Unterftufen verwieſen. 


Eintritt in die Soeietät: Autrag und 
Huuchme, 
8 3 (vergl. 85 2 und A). 

Zur Serbeiführung der Verſicherung ift ein mit 
Angabe der zu verfihernden Gegenftände nebit Werth 
verfehener Antrag (Dellaration) und Sttuationsplan 
auf dem von der Societät zu liefernden Formular ein- 
zureichen. 

Die Gefammt-Verfiherungsfumme muß durch 100 
tbeilbar fein. 

Unter dem Antrage muß in Gemäßhett bes 8 14 
des Geſetzes vom 8. Mai 1837 von der Drts-Bolizeis 
Bebörbe beicheinigt fein: 

baß der Annahme des Verjiherungs-Antrages 
en ellier Hinficht Fein Bedenken entgegen- 
eht 


Der Antrag iſt in drei Exemplaren dem Ver: 
fiherungs-Rommiljarius einzureichen, welcher befugt ift, 
die Richtigkeit der Deklaration und des Situationsplanz, 
nöthigenfalls unter Zuziehung von Societäts-Mitgliebern 
oder von Sachverftändigen an Drt und Stelle zu prüfen, 
oder auch Mitglieder oder Sachverftändige damit zu 
beauftragen. Spätere Revifionen können jederzeit in 
gleicher Weiſe erfolgen. 

Die Koiten folder Revifionen trägt die Soctetät, 
jofern die Revifion die Nichtigleit der Deklaration er- 
giebt, andernfalls der Antragfteller. 

Der Berfiherungs-Kommiffartus bat den Antrag 
ev. nach erfolgter Revifion fofort dem Sreis-Direktor 
einzureichen. 

‚ Wird von der Societät auf ben geftellten Antrag 
eingegangen, fo trägt fie bie Verficherung, fowie beren 
Anfang und Dauer in das Kataſter ein und läßt dem 
Berficherten hierüber, fowie über die an bie Verſiche⸗ 
zung gelnüpften Bedingungen eine Benachrichtigung 


eben. 

Erfolgt die Entſcheidung des General-Direltors über 
den Antrag nicht in längſtens vierzehn Tagen nach dem 
Eingange beffelben bei dem Kreis-Direltor, fo gilt bie 
Verfiherung als am Tage des Eingangs ſtillſchweigend 
genehmigt, fofern nicht dem Antragfteller die fchriftliche 
Mittheilung zugeftellt ift, daß Ermittelungen über feinen 
Antrag noch ſchweben. Mit einer folchen Mittheilung 
beginnt die vierzehntägige Friſt von Neuem zu laufen. 


Ueber den Tag ber Einreichung bes Antrages bei 


Nähe befindlichen Gebäude; die Mieten können jedoch | ertheilt. 


dem Kreis-Direltor wirb eine befondere Beſcheinigung 


Binnen 8 Tagen nad) Empfang der Benachrichti⸗ 
gung fteht es dem Berficherten frei, von der Verſiche⸗ 
rung zurüdzuteeten, er bleibt jeboch in dieſem Falle 
Kr Beblung, Der entitandenen Koften verpflichtet (vergl. 

un . 

Die Societät ift berechtigt während bes Laufes 
ber Verficherung die Vorlegung einer neuen Deklaration 
der verficherten Gegenftände zu verlangen (vergl. 8 15 A). 

Der Eintretende bat gleichzeitig 1 pro Wille ber 
beantragten Verficherungsiumme einzuzahlen. 

Es werben daraus beftritten: 

&) die für Porto, Stempel u. ſ. w. 


Koſten; 

b) das etwa zu entrichtende Eintrittsgeld (vergl. 
88 5 und 18); 

c) der Beitrag für das laufende Semefter (vergl. 
88 2 und 5). 


| entitehenden 


Inſoweit hierzu diefe Einzahlung nicht zureicht, 
wird das Fehlende nachträglich eingezogen. 

Die Verfiherung von Getreide-, Stroh: und Heu- 
mieten, welche von einem ſchon bei der Societät mit 
Mobiliar Verficherten beantragt wird, tritt fofort mit 
dem Eingange des Antrags beim Kreis-Direktor in Kraft. 
Der Kreis-Direltor bat den Eingang bes Antrages nad) 
Tag und Stunde zu befcheinigen. Dem General-Direltor 
bleibt vorbehalten, die Verfiherung Innerhalb 14 Tagen 
nachträglich aufzuheben oder nur bebingungsmelfe zu 
genehmigen, ſowie innerhalb berfelben Frift die Bei⸗ 
tragsflafle feitzufegen. Bis zu biefer Feltfegung gilt 
die Miete ala in die Unterjtufe 24 vermiefen. 

Bei einer Verficherung, deren Objekte nur vors 
übergehbenben Beftanb haben (Betreibe-, Heu: und Stroh: 
mieten, außergewöhnliche VBorräthe an Getreide, Wolle, 
Spiritus, Maſtvieh u. ſ. w.), kann eine Türzere als 
einjährige Verfiherungs- Periode vereinbart werden, mit 
deren Ablauf fie von felbft erliiht. Der General: 
Direktor ſetzt in diefem alle eine beftimmte Verfiche- 
rungs-Prämie feft, gegen deren Vorauszahlung der Ber: 
fiherte von dem regelmäßigen Semelterbeitrage ent: 
bunden wird. Die Prämie iſt zunächft nach Verhältniß 
der Berfiherungs- Periode nach dem Semefterbeitrage ber 
betreffenden Verfiherungsftufe zu berecinen. Sie wird 
aber durch Prozentzufchläge. angemeſſen erhöht, welche 
verhältnigmäßig anfteigen, je lürzer die Werficherungs: 
Periode ift. 


Pflichten des Verficherten. 
a) Im Allgemeinen und beim Antrage. 


8 4 (vergl. 85 8 und 10.) 


Mer verfihern läßt, iſt der Societät zur größten 
Gewiſſenhaftigkeit bei ben von ihm zu machenden 
Angaben und Anzeigen verpflichtet. Insbejondere muß 
er im Verfiherungs-Antrage nad) Anleitung des einge, 
drucken Inhalts deffelben unb in den fonitigen neben 
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dem Antrage etwa ber Sorietät eingereichten Schrift: 
ftüden die darin enthaltenen Fragen fireng ber Wahr: 
beit gemäß beantworten, bie zu verfihernden Gegen 
ftände, deren Werth, jede darauf etwa ſchon geſchloſſene 
Verfiherung, das Eigenihums⸗Verhaͤltniß von Sachen, 
welche dritten Perſonen gehören, die Verficherungs 
räume und nad jener Anleitung aud bie auf bie 
Feuergefährlichkeit einwirkenden Umftände gewiſſenhaft 
angeben (vergl. 8 12. 1 LB. a.). 


b) Hinfihtli der Beiträge. 
85. 

Der Berficherte ift verpflichtet, für die Mobiliar: 
Verficherung die verfaflungsmäßig ausgefchriebenen Bei: 
träge und Eintrittsgelder (vergl. 5 18) praenumerando 
zu entrichten. 

Die Höhe derjelben wird in jedem einzelnen all 
bei Eingehung der Verficherung (vergl. 8 3), besgleichen 
beim Eintritt non Veränderungen (vergl. $ 6) von bem 
General-Direktor feftgefebt. Wenn ber Antragfteller fid 
dadurch bejchwert findet, fo bleibt ihm überlaflen, die 
Annahme ber erſiherunge Denahrihtigung zu ver 
weigern (vergl. $ 3): er bleibt jeboch zur Zahlung ber 
entitandenen Koften für diefe Zurücknahme bes Ber 
ficherungs- Antrages verpflichtet. Ein Rekurs aber gegen 
folhe Feſtſetzung findet nicht ftatt. 

Der Verfiherte muß für die Dauer der jebe: 
maligen Verſicherungs⸗Periode (vergl. $ 13) die vom 
Anfange des Monats ab, in welchem der Eintritt oder 
die Erhöhung der Verfiherung ftattfand, zu berechnenden 
Beiträge zahlen. Ein Erlaß kann nur beim Aufhören 
oder Löfchen ber Verſicherung in den Fällen ber 85 14 
und 15 ftattfinden. Die Beiträge find aber jebenfalls 
mindeftens bis zu dem Tage zu zahlen, an welchem die 
Berfiherung endet. 

Die Beiträge find koſtenfrei an den Sericherunge 
Kommiſſar oder an den von der Societät beftellten Er: 
beber in ben vom General-Direltor zu beſtimmenden 
Terminen abzuführen. 


c) Bei Veränderungen. 
8 6 (vergl. $$ 5 und 14.) 

Der Verſicherte ift verpflichtet: 

&) von einem eintretenden Wechſel des Eigenthums 
an verficherten Gegenftänden in anderen als 
Erbſchaftsfällen und 

b) von anderweitiger Verfiherung von Sachen, 
welche fih in ben Berficherungsräumen mit 
befinden, binnen 14 Tagen; 

c) von allen zu feiner Kenntniß kommenden Ver: 
änderungen in oder an ben Berficherung‘ 

räumen oder in deren Nachbarfchaft, welche 

die Syeuergefährlichleit erhöhen, binnen 14 Tagen 
nad erlangter Kenntniß; 








d) von einem Brandftiftungsverfuche oder Brande, 
für welchen feine Vergütung beaniprucht wird, 
Ipäteftens innerhalb 3 Tagen nad erlangter 
Kenntniß 

dem Verſicherungs⸗Kommiſſar Anzeige zu machen, bie 
Senehmigung des General-Direltors zur Fortfegung ber 
Verficherung einzuholen, auch bie etwa durch bie ers 
änderung bedingten, höheren Beiträge nachzuzahlen und 
den etwaigen fonftigen Solgen fih zu unterwerfen (vergl. 
S 15 B Rr. 1 und 8 16 Ne. 1). 

Biebt die Aenderung dagegen Anlaß zu einer Er⸗ 
mäßigung der Beiträge, fo tritt diefe exit mit dem An- 
fange des nädhitfolgenden Semefters ein. 


d) Im Brandfalle. 
8 7 (vergl. 88 1 und 10). 
Im Falle eines Brandes ift ber Verſicherte ver: 
pflichtet: 
1) für Rettung, Sicherung und Erhaltung der 
verficherten Gegenftände zu forgen (vergl. $ 12 


2) bei Anmejenheit der Polizei-Behörde oder eines 
Sorietätsbeamten nicht gegen deren Anordnung 
und überhaupt mit Ausnahme des Biches 
nicht eher verficherte Gegenftände auszuräumen, 
ala bis bas Gebäude, in welchem fich die 
Gegenftände befinden, in Brand gerathen ober 
mit Brand bedroht ift (vergl. 8 12 110); 

3) bis zur Feftftellung des Schadens mit den ges 
retteten Gegenjtänden ohne Genehmigung der 
Societät keine andern Veränderungen, als zu 
deren Erhaltung nothwendig find, vorzunehmen 
(vergl. 8 12 Nr. 1 II B.); 

4) nach dem Brande 
a) binnen 24 Stunden (vergl. 8 16 Nr. 2), 
b) fpäteftens aber innerhalb 3 Tagen nad 

Dämpfung des Feuers (vergl. SI21ID) 
bem Kreis-Direltor Anzeige zu machen. In 
Fällen eines unüberwindlichen Hinderniſſes 
laufen diefe, ſowie die im 5 9 feitgejeßten 
Friſten erjt von deſſen Hebung ab. 


Schadenvergütung. 
Grundfap. 
8 8 (vergl. 88 9 und 11). 


Bei Vergütung ber Brandfchäden gilt der Grund: 
fat, daß die Verfiherung nicht zu einem Gewinn führen 
fol. Daher wird (wenn nicht ein ausnahmsmeiler 
Werth verfichert it — $ 2 —) nur ber wahre (ge 
meine) Werth der verficherten Gegenftände am Tage 
bes Brandes, ohne DBerüdfichtigung des etwa ent: 
gangenen Gemwinnes, der Schabensberechnung zu Grunde 
gelegt und vergütet. Die Entjhädigung wird nad) dem 
Verhältniffe der Werficherungsfumme zu dem beim 
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Brande vorhandenen Werthe der verficherten Sachen 
feitgeftellt (indem bie Vergütung zu ber Schabenfumme 
fih verhält, wie die Verfiherungsfumme zu dem Werth 
der verfiherten Gegenftände und zwar am Tage bes 
Brandes). Waren die verficherten Gegenftände - nicht 
zu ihrem vollen Werthe, fondern nur zu einem Theile 
deſſelben verfichert, war aljo eine Selbjtverficherung ver- 
einbart, jo erfolgt die Vergütung ftets nur im Ver⸗ 
bältniß der genommenen Berfiherung nad Maßgabe 
der vorftehenden Beltimmungen. 

Endlih wird berüdfichtigt, daß landwirthſchaftliche 
und Handels⸗Vorräthe fi im Laufe der Zeit durch 
Verbrauch, Verkauf u. |. w. mindern. 


Verfahren. 
8 9 (vergl. 88 7 und 12). 

Behufs Ermittelung bes durch ben Brand ent- 
flandenen Schadens hat der Berficherte auf Verlangen 
der Societät ein Verzeichniß aller zur Zeit des Brandes 
vorhanden gemwefenen, der davon verbrannten oder beim 
Brande abhanden gelommenen, fowie aller beſchädigt 
oder unbeichädigt geretteten Gegenftände unter Beifegung 
ihres Werthes (vergl. 8 8) gemillenhaft anzufertigen 
und dafjelbe innerhalb einer ihm zu ftellenden Frift 
von minbeftens 14 Tagen dem Kreis⸗Direktor einzureichen 
(vergl. 8 16 Nr. 3), aud, wenn fremdes: Eigenthum 
verfichert ift, fein Intereſſe nachzuweiſen. 

Wenn der Verficherte für Gegenftände, die ent- 
wendet oder jonft abhanden gefommen fein follen, Ver⸗ 
gütung beanſprucht, jo muß er hiervon binnen 8 Tagen 
nach bem Brande der Orts⸗Polizei⸗Behörde unter Bezeich- 
nung, jener Gegenſtände Anzeige erflatten (vergl. 8 16 

r. 8). 


$ 10 (vergl. 8 11). 

Die Verhandlungen zur Ermittelung des Sche- 
dens werben durch den PVerfiherungs-Kommiflarius. an 
Ort und Stelle vorgenommen ; der Kreis-Direltor ift be- 
rechtigt, an deſſen Stelle zu treten. 

Der Werth der zu vergütenden Gegenftände wir, 
fofern nicht eine Einigung darüber zwiſchen dem Ber: 
fiherungs-Kommtffar unter Genehmigung des Kreis- 
Direktors und dem Beichädigten zu Stande kommt, 
durh das Gutachten zweier Societäts-Mitglieder feitge- 
ftellt, welche ber Kreis⸗Direktor ernennt. Bei biver- 
girenden Gutachten wird ein von den beiden Societäts- 
Mitgliedern event. von dem Kreis-Direltor zu ernennen: 
der Obmann zugezogen. 

An die Stelle der Societäts-Dlitglieder treten für 
alle oder doch für einzelne Gegenjtände Sachver⸗ 
ftändige, wenn die Abſchätzung befondere Sachkunde er- 
fordert. Die Zuziehung von Sadverftändigen an Stelle 
der Societäts-Mitglieber ift nicht mehr zuläffig, wenn 
leßtere ihr Gutachten dem Verficherungs:Kommiffarius 
bereits zu Protokoll erflärt haben. 

Der General⸗Direktor ift befugt, den Verhandlungen 
beizumohnen, und nach feinem Ermeſſen aud) die Lei⸗ 
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tung derſelben zu übernehmen. Letzterenfalls gehen die ſich vor dieſem Zeitpunkte auf Verhandlungen und Pro— 
vorgedachten Befugniſſe des Kreis⸗Direktors auf den zeſſe mit anderen Perſonen, als dem Verficherten ober 
General⸗Direktor über. Er darf fie jedoch nur inſoweit deſſen Erben einzulaſſen, iſt bie Societät nicht ver 
ausüben, als dies feitens bes Kreis-Direktors nicht be> | pflichtet. 

reits geichehen ift. Kein Dlitglied der Kommilfion darf Alle Rechte auf Schabenerfat, welde bem Xer: 
mit dem Beſchädigten bis zum 4. Grade verwandt ober | fiherten wegen bes Brandes gegen britte Berfonen zu: 
verjhmägert fein. ftehen, gehen bis zum Belrage ber rechtsgültig feſtge⸗ 


Die Orts: PBolizei-Behörde ift berechtigt der Schaden: fegten Entihädigung fraft der Verfierung auf die 


feititellung_beigumohnen. Soeielät über. Durch einen Brand verminbert fid 


Die Societäts-Dlitglieder und die Sachverſtändigen die Verſicherungsſumme um den Betrag der zu leiften · 


erhalten aus der Socletäts-Kaſſe bie Gebühren und | den Entſchädigung. 
Reiſekoſten der gerichtlichen Sachverſtändigen. 

Die Societät ift berechtigt, die geretteten Gegen- . 
ftände zum abgeſchätzten Werthe zu übernehmen. Aus» Verluſt des Entſchadiguugsauſpruchs. 
— 3 — — Io Io ide Gegend wende ' g 12. 
als Familien-Erbftüde oder bergleihen einen bejonderen . 
Werth gerade für den Beichädigten haben, auch wenn 1) Der Verſicherte verwirkt: 
diefe Gegenftände nur zu dem gemöhnlien Wertfe| I. jeden Anſpruch auf Entſchädigung: 
verfihert geweſen fein follten. Die Schadenermitte- A, wenn er ben ihm erwachſenen Schaden 
Iungs-Verhandlungen find dem Verlicherten auf Ber ober den Brand vorfäglih oder durch 
langen abſchriftlich mitzutheilen. grobes DVerjehen veranlagt hat; 

Der Verficherte it verpflichtet, der Societät jede B. durch Verlegung der ibm obliegenden 
zur Ermittelung ber Entjtehung und des Umfanges Pflicht der Gewiffenhaftigkeit: 
des Schadens verlangte Auskunft getreulich zu erthei- 
fen (vergl. 8$ 4 und 7) und die zum Nachweiſe feines a) bei Stellung bes Berlicherungs- 
Berluftes dienenden Bücher, Schriftftüde u. ſ. w. vor: Antrags durch Zuwiderhandeln 
pulegen. Dabei begründet die Verficherung felbft keinen gegen die Vorfchriften des 5 4, 
Beweis für das VBorhandenfein und den Werth der b) bei der&chabenermittelung dadurch, 
verficherten Gegenftände zur Zeit des Brandes. daß er die im $ 9. vorgefchriebenen 

Verzeichniſſe wiſſentlich falſch an- 


fertigt, die Societät ſonſt betrügt 


eftftellung und Auszahlung der Brand⸗ 
Feftft 8 sahlung oder zu betrügen verfucht ober 


entichädigung. 
“ N 8 c) bie von berjeden verlangte Bor: 
7 egung von Beweisſtücken ver: 
Auf Grund der über die Ermittelung des Scha⸗— weigert: 


dens gepflogenen Verhandlungen wird die von der 
Societät zu zahlende Entichädigung in Gemäßheit des 
8 8 von dem General-Direftor Feftgefegt und fodann " 
binnen 4 Wochen non ber General:Kafie der Societät D. wenn er bie Schabenanzeige länger als 
durch Vermittelung ber Kreis⸗Feuer⸗Societäts⸗Kaſſe an den 3 Tage unterläßt (vergl. $ 7 No. 4b); 
Beichädigten ausgezahlt oder ihm auf fein Verlangen E. wenn er feine von dem General-Direltor 
durch die Poſt auf feine Gefahr und Koften zugefendet. zurüdgemielenen Entſchädigungsanſpruͤche 

Wenn durch Beichlagnahmen, Interventionen oder nit in ber bierfür vorgeichriebenen 


C. durch böswilliges Zuwiderhandeln gegen 
bie Vorjchriften des 8 7 No. 1 und 2; 


Legitimationsmängel auf Seiten bes Verſicherten oder Friſt am ber zufländigen Stelle meiter 
feiner Erben und Rechtsnachfolger die Auszahlung ber verfolgt (vergl. $ 11); 

Entſchädigung verhindert wird, fo ift die Societät vor| I. ben Anſpruch auf Entſchädigung hinfichtlich 
Aufhebung be Oinbernifies 7— zur Ointeriegung, der betreffenden einzelnen Gegenftände: 
noch zur Zahlung verpflichtet. erden von dem Genes A. wenn auf verfiherte Gegenflände ohne 


tal-Direltor die Aniprüche des Beſchädigten zurüdge- 

wiefen und will berfelbe fich dabei nicht beruhigen, fo Genehmigung bes General⸗Direktors ei 

bat er feine vermeintlichen Anfprüche auf bem im anderweite Verſicherung genommen wird, 

& 8 bes revibirten Reglements vom 15. Januar 1855 B. bei Zumiberhandlung gegen bie im $ 7 

hierfür vorgeföriebenen Wege geltend zu machen (vergl. No. 8 auferlegten Pfliäten; 

812 Nr. 11 E.). C. bei Unterlafiung der Anzeige bei ber 
Polizei⸗Behoͤrde über das Abhanden: 


Die Abtretung einer Schabenforderung, bevor die⸗ 
fommen von ©egenftänden (vergl. S 9); 


jelbe nah Obigem feitgeftellt worden, anzuerkennen unb 











2) Alle überhaupt nicht innerhalb 6 Monaten A) einftweilig und zwar mit fofortiger 


nach dem Brande entweber rechtsgültig von der Wirkung (ohne daß jedoch die Beitragspfficht 

Societät anerfannten ober vor die im 8 11 dadurch berührt wird), wenn bie auf Grund 

gedachten Inſtanzen gebrachten Anſprüche auf der Borihrift des 8 3 erforberte neue 

Entfhäbigung find durch den bloßen Ablauf Deklaration nicht binnen 4 Moden ein: 

diefer Frift erloſchen. gereiht wird, bis zur Erfüllung dieſer 
Forderung; 

Ende der Verfiherung. B) gänzlih und zwar mit einer Frift von 


mindeſtens 2 Wochen: 


a) Ablauf ber Zeit, Kündigung. 1. auf die erfolgte Anzeige reſp. nah Ein- 


$ 18 (vergl. 3 5). treten der in $ 6 bezeichneten Ver— 

Die Mobiliar = Verficherungen dauern, wenn nicht änderungen und Umftänbe; 
eine noch fürzere als einjährige Verficherungs = Periode 2. wenn der Verficherte die Entrichtung der 
verabredet ift, 1 oder 3 Sabre, und zwar fo, daß wenn . Beiträge in ben beftimmten Zahlungs: 
diefe Friften innerhalb eines Kalenderjahreß ablaufen, terminen troß erfolgter Erinnerung ver- 
der lebte Tag bes lebteren als Ende der Verfiherung ſäumt, unbefchadet feiner Verpflichtung zur 
gilt. Wird eine ſolche ein- oder dreijährige Verficherung Zahlung der verfallenen Beiträge (vergl. 
vor ihrem Ablauf nicht gekündigt, fo gilt fie fortan 6); \ 
immer auf ein ferneres Kalenderjahr verlängert, fofern 3. wenn ber Verſicherte der (jederzeit zu: 
nicht eine andermweite Vereinbarung getroffen wird. Die läffigen) Prüfung bes Berficherungs- 
Kündigung der Mobillar-Verficherungen feitens der Ber: beitandes und der Grunblagen der Ver: 
jiherten bat nur dann Wirkung, wenn fie fpäteftens fiherung durch die Organe ber Societät 
am legten September bes betreffenden Kalenderjahres ſich entzieht. 
dem Kreis-Direktor jhriftlich zugeſtellt ift. 

Der General-Direktor dagegen iſt befugt, beftehende Geldftrafen. 
Verſicherungen, melde nicht ſchon nad 8 66 ‚bes 8 16, 
Societäts-Neglements fofort aufzuheben find, mit einer Der Verfiherte Hat eine nad) dem Ermeſſen bes 


Friſt von 2 Monaten, welde mit dem 1. bes nächſten General» Direltors zu verhängende und zur Gocietäts- 
Monats zu laufen beginnt, ohne Angabe von Gründen Kaffe fließende eure bie zu 100 Ihr — 


zu kündigen. wenn er es unterläßt: 
b) Aufhören und Ruhen während der Ver— 1. gemäß 8 6 b—d von ben eingetretenen Ver⸗ 
ſicherungszeit. änderungen und Umſtänden, 


2. gemäß 8 7 No. 4 sub a von dem Branb- 


3 14 wergl. $ 5). ſchaden rechtzeitig Anzeige zu machen, ober 


Die Verfiherung eifht mährenD ber Verficherungs- wenn et 
zeit, wenn ohne Genehmigung bes General - Direltord 3. die im 8 9 vorgejchriebenen Friften nicht 
verficherte Gegenftände aus den Verfiherungsräumen innehält. geſch Friſten nich 
(vergl. $ 2) entfernt werben. Die Verſicherung erliſcht 


jtände. 8 17 
Eine vorübergehende Entfernung aus den Ber- 
fiherungsräumen zu Zweden des gewöhnlichen Gebrauchs, | Ik allen Salen, in benen ein Verſicherter durch 
wirthſchaftlichen Betriebes ober Behufs Bergung vor Hecht ac naiven ade Ban nn 
. , e 
Gefahr hebt bie Verficherung nicht auf. dem Rommunal-Candtage ber Kurmark die Gewährung 


Durch jpätere Genehmigung des General-Direftors u Are 
tritt bie N — enden * Ruͤcwirkung wieder einer Entſchädigung aus Billigkeitsrückſichten vorbehalten. 


in Kraft. Roften 
Die Verfiherung ruht, wenn die im $ 6a vor- " 
geichriebene Anzeige eines Eigenthumswechſels binnen 5 18, 


Don jedem Antrage auf neue oder veränderte Ver- 
fiderung bat der Verficherte eine vom General-Direktor 
feltzufegende Schreibgebühr zu bezahlen. 

Bei Verfiherungen und Verlicherungs-Erhöhungen 
auf einjährige Dauer ift ein Eintrittsgeld von 10 Pfg. 
pro 100 ME. der Verfiherungsfumme, bei Verfiherungen 
und Berfiherungs-Erhöhungen auf dreijährige Dauer 


der dort angegebenen Frift unterlaffen worden ift. 
c) Einftweilige ober gänzlidhe Aufhebung von 
Seiten der Societät. 
g 15. 


Der General : Direktor ift befugt, beftehende Ver⸗ 


in diefem Falle nur Hinfichtlich der betreffenden Gegen- Billigfeitsrüdlichten. 
fiherungen außer Wirffamfeit zu jegen: | 


fahren in die Mirthichaftsgebäube, beim Aufitellen in 
Mieten und während bes Aushrufches mit der Mafchine 
(vergl. 8 11) auf bem Felde verfiher. Wenn die 
Srüchte oder das Stroh länger ale 8 Tage in Mieten 
verfichert bleiben jollen, jo muß dies dem Kreis-Direltor 
rechtzeitig angezeigt und eine Mietenverfiherung ab: 
geſchloſſen werden, widrigenfalle im Brandfalle eine 
Vergütung nicht gewährt wird. 

Die in offenen Mietenſchuppen (ſogen. Feld⸗ 
ſcheunen) untergebrachten Erntefrühte werden überall 
wie Mieten behandelt. 

Die Entihädigung von Erntevorräthen wird had) 
bem Berbältniß ber Verfiherungsfumme zu dem Werthe 
ber beim Brande vorhandenen Beſtände feftgeftellt, ein 
Zurüdgreifen auf den Werth der erzielten Geſammt⸗ 
ernte, zuzüglich des Werthes vorhanden geweſener älterer 
Beftände, Findet demnach nicht ſtatt. 

Für den Werth entſcheidend iſt der mittlere Preis, 
welcher zur Zeit bes Brandes in dem für ben Brand» 
ort maßgebenden Marktort gezahlt worden ift. 


Nachweis des Erntebeftandes. 


83. 

Der Verſicherte iſt verpflichtet, orbnungsmäßige 
Wirthfchaftsregiiter, aus welchen die Verminderung der 
Feld: und Wiefenerzeugnifie durch Verlauf und Natural: 
verbrauch jeder Art erfichtlich ift, zu führen. 

Als VBermuthung gilt, daß fih Feld: und Wiefen- 
erzeugniffe von ber Ernte ab monatlich um eine bei 
der Verficherungsnahme feitzuftellende Quote ver: 
minbern. 

Die Verminderungs-Quoten werden für den Fall 
nicht zur Anwendung gebradt, daß das VBorhandenfein 
eines größeren, als bes fi nach der alone ne Abs 
minberung ergebenden Beltandes unzweifelhaft nachge- 
wiejen wird. 


Summariſche VBerfichernng. 
Ä 84. 

Der ſummariſchen Verſicherung des geſammten 
lebenden und todten Inventars innerhalb jeder Gattung 
ſteht nichts entgegen. Beſonders wetrthvolle Objekte find 
im Antrage mit ihren Verſicherungsſummen beſonders 
aufzuführen. 


Ansgleichung im Brandichadenfalle. 
8 6. 
Im Branbichabenfalle kann eine Ausgleihung der 
Schäden ftattfinden zwiſchen: 
a) den verficherten verfchiedenen Gattungen ber 
Feldfrüchte, 
b) dieſen und ben verſicherten Gräfern und Futter⸗ 
kräutern, 
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c) den verſicherten verſchiedenen Gattungen des 
Viehes und ihrer Stüdzahl, 

d) den verficherten Ader- und Wirthichaftsgeräthen, 

e) den verficherten Majchinen. 


Veränderung von Verſicherungsobjekten. 
ve 8 6. 

Die Verfiherung geht nad) bem Ausbrufch ber Feld⸗ 
früchte auf die Körner und das Stroh und nach dem 
Schlachten des Maftviehs auf die gewonnenen Fleiſch⸗ 
mwaaren über. 

Die durh die Schur des Schafviehs gewonnene 
Wolle gilt in dem verficherten Geböfte noch drei Monate 
als innerhalb der für das Schafvieh genommenen Ver: 
fiherung mit verfichert. 


Mieten (Schober-)Berfiherungen. 


87. 

&) Die Berficherung von Mieten Tann in der 51 
gedachten Art mit der Hauptverficherung verbunden 
werden und fummarifch erfolgen. Dieſelbe Tann aber 
aud auf kürzere oder längere Zeit befonders gefchehen 
und zwar ſummariſch auf mindeftens ein Jahr oder 
dur Verfiherung einzelner Mieten auf fürzere Zeit. 

b) Findet die Verfiherung auf mindeftens 1 Jahr 
ftatt, jo wird ein Mietenbuch ausgefertigt, in welchem 
die einzelnen Mieten gemäß den im Mietenbuch ges 
gebenen Vorfhriften nah ihrem Seten eingetragen 
werden. 

c) Wenn bei fummarifhen Dtieten-Verfiherungen 
durch die innerhalb bes betreffenden Erntejahres ftatt- 
findenden Eintragungen die verfiherte Gefammtjumme 
nicht erreicht wird, fo ift für den Neft der Summe und 
bes betreffenden Erntejahres bie Verſicherung erlofchen. 
Wegen Erftattung der demnach etwa zuviel gezahlten 
Beiträge tft Veränderungs-Anzeige einzureichen. 

d) Mieten im Werthe bis zu 9000 ME. müflen 
mindeftens 40 m, im Werthe von über 9000 bis 
18000 Mi. mindeftens 60 m von jeder anderen Miete 
entfernt ftehen. Werden Mieten in geringeren als 
den für diefe beiden Fälle angegebenen Entfernungen 
von einander gejeßt, fo gelten dieſe Mieten als Mieten: 
fomplere und werden bezüglich ber Beitragsfeftfegung 
als eine Miete behandelt. 

Die Verfiherung von Mieten im Werthe von 
über 9000 ME. und von Mietenlompleren von über 
18000 Mi. bedarf ftets der befonderen Genehmigung 
des General-Direltors. Mieten im MWerthe von über 
18000 ME. müfjen von jeder anderen Miete minbeftens 
150 m entfernt fein. Nach ber revidirten Feuerpolizeis 
und Löſchordnung für das platte Land der Provinz 
Brandenburg vom 31. Oktober 1878 bürfen Getreibe- 
und Strohmieten, Heufchober, fowie Haufen von Rohr 
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nur in einer Entfernung von 20.m von nicht feuer weder, indem es bei den im feiten Lohne ſtehenden 
fiher gebeten Gebäuden mit Feuerung, von 10 m von | Arbeitern einen Theil dieſes Lohnes bildet, felbft wenn 
feuerficher gededten Gebäuden mit Feuerung und von das Drefchen unterbleibt, oder wenn der Verficherte mit 
5 m von jedem anderen Gebäude, ſowie von Dorf: | feinen Familiengliedern ober feinem Gefinde den Aus- 


ftraßen aufgeltellt werben. 


Die Aufftellung von Heu: |drufch felbft beforgt, oder endblih, indem das Getreide 


ſchobern in geringeren Entfernungen kann jedoch aus⸗ nach Landesfitte ungedroſchen verfüttert wird. 


nahmsmweife von der Drts-Polizei-Behörde nachgelaflen 
werben, wenn es fonft an geeigneten Plätzen dafü 
mangelt und nach der Dertlichkeit die Weiterverbreitu 
eines etwa in bemfelben ausbrechenden Feuers nicht 
dDringenb zu befürdten ift. 

e) Für Heumieten, welche mit polizeilicher Ge⸗ 
nehmigung in geringeren Entfernungen aufgeftellt werben, 
wird ein höherer Verficherungsbeitrag erhoben. 

f) Jede bei der Societät verficherte Miete muß 
zur Berfiherungsgültigfeit mit einem Verſicherungsſchilde 
der Societät verjehen fein. 

g) Die Unterlage der Mieten gehört nicht zur 
Verficherung. 

Verfichertes Deckſtroh Tann nur bis zur Hälfte bes 
Marktwerthes vergütet werden. 

h) Die Berfiherung einer Miete erlifcht ſchon 
—32— der Verſicherungszeit mit vollendeter Abtragung 
derſelben. 

i) Wird das aus einer verſicherten Fruchtmiete 
gewonnene Stroh auf derſelben Stelle oder in uns 
mittelbarer Nähe wieder in eine Miete gefegt, fo gilt 
diefe Strohmiete ohne bejondere Beitragsleiftung bis 
zum Ablauf ber für die Fruchtmiete gültigen Ber: 
fiherungszeit als verſichert. Es muß jedoch eine folche 
Strohmiete binnen 8 Tagen von Beginn der Auf: 
ftellung ab unter Angabe ihres Standortes, Inhaltes 
und Werihes bei dem Kreis⸗Direktor angemeldet werden. 
Als Werth bes Strohes wird, wenn nicht bei der Ver- 
fiherungsnahme beſondere Werthsangabe erfolgt ift, 
I/; des für bie Fruchtmieten-Verficherung angegebenen 
Merthes angenommen. Der Verfiherte übernimmt auch 
für die Strohmteten:Verfiherung die bei ber Ver: 
fiherung ber Fruchtmiete bereits beftandene reſp. Die 
ihm ſonſt etwa auferlegte Selbftverficherung. 

k) Nach dem Einfcheuern verficherter Diieten läuft 
bie Verfiherung während der Verficherungszeit in den 
Gebäuden fort; dafjelbe ift nach dem Ausdruich ber 
Fruchtmieten bezüglich der Körner und des Strohes 
ber Hall. 

]) $ür den Gebrauch von beweglichen Dampffefjeln 
(Zofomobilen) gilt das unter $ 11 Gejagte. 


Druſchlohn und Marltfuhren. 
8 8. 
Bei ber Ermittelung der Brandentihäbigung für 
ungedrofchenes Getreide wird von dem Marktpreife der 


Körner das Drufchlohn in den Fällen nicht in Abzug 
gebracht, wo es nachweislich nicht erſpart wird, ent- 





Für Marktfuhren findet ein Abzug nicht ftatt. 


Explofionsgefahr. 
89. 

Die Verſicherung erftredt ſich auch ohne befondere 
Beitragsberechnung auf die Srplofionsgefahr von Dampf: 
keſſeln, welche zu landwirthichaftlichen Zwecken — nicht zu 
techniſchen Gewerben — benugt werben unb bei ber 
Societät verfichert find. 


Verbot des Rauchend ze. 
8 10. 
In Scheunen, Ställen und auf Böden barf nidt 


geraucht, auch dürfen die Räume bderjelben mit offenem 
Lichte nicht betreten werben. 


Gebrauch von Lokomobilen. 


8 11 (vergl. 88 2 und 7). 

Der Gebrauch von Lolomobilen zum Ausdruld 
von in Mieten oder Gebäuden —— Ernte⸗ 
früchten iſt bei Verluſt des Anſpruchs auf Brandent⸗ 
ſchädigung nur unter nachſtehenden Bedingungen ge 
ftattet, nämlid: 

&) bei der Aufitellung und dem Betriebe der 

Lokomobile müflen die feuerpolizeilichen Bor: 
Ichriften und bei der Prüfung ber Lokomobile 
bezw. des Dampfkeſſels berjelben die beshalb 
beitehenben gefeglichen Beftimmungen beobachtet 
werben. 

Menn Seitens ber Bolizei-Behörbe hinſichtlich 
der dur die Polizeiverordnung vorgelchrie: 
benen Entfernungen der Lokomobile Abmei- 
Hungen geftattet werden, fo muß- doch zur 
Gültigkeit der Verficherung die Lolomobile von 
maffiven und feuerfiher gededten Gebäuden 
mindeſtens Am, von anderen Gebäuden, fomie 
von Getreide: Mieten und yon Vorräthen leicht 
brennbarer Gegenftände (Stroh, Reiſig, Holz 
u. f. w.) mindeftens Bm entfernt fein, auch 
in einem Umkreiſe von Bm überhaupt von 
dergleichen Gegenftänden frei gehalten werden; 

b) die Lokomobile muß während ihres Gebrauchs 

durch einen fachverftändigen Wärter bedient 
werden; 

c) bie Lokomobile darf nur mit Steinfohlen ober 

Coaks geheizt werben; 

d) bie Lofomobile muß mit einem zuverläffig wir: 

enden Apparat zur Unſchädlichmachung der 


— 1 — 


Funken (Funkenfänger, Sunfenlöfcher, Funken⸗ werden, ferner die ſorgfältige Bewachung der 
dämpfer) nebſt einer Vorrichtung, durch welche Lokomobile während ber Arbeitspaufen 2c. ; 
\hon beim Anbeizen das Funkenwerfen ver: h) bei Nachtzeit ift der Gebrauch der Lokomobile 
binbert wird (Korb, Haube, Kappe von ſtarkem einzujtellen; 
‚ Eifendraht am Ausgange des Schornfteins), i) beim Schluß der Arbeit darf das Feuer nicht 
verjehen fein; berausgezogen, es muß vielmehr gelöfcht wer: 
e) ber Afchenkaften muß verjchließbar und mit den. Dies geihieht durch Schließen der Heiz 


Waſſer gefüllt fein, auch gefüllt erhalten thür und ber Zugthür des Aſchenkaſtens. 


werden; 

f) neben der Lokomobile muß ein möglichft großes, 

mit Waſſer gefülltes Gefäß jtehen und in Die vorftehenden allgemeinen Bedingungen für bie 
diefes müſſen die Schladen unmittelbar, nach: | Verficherung beweglicher Gegenftände, fowie die Zuſatz⸗ 
dem fie vom Feuerroft genommen find, Hinz | bedingungen für landwirthichaftlihe Verſicherungen, 
eingeworfen werben; treten am 1. Januar 1890 an die Stelle der bisher 
es müflen auch alle diejenigen Vorfichtsmaß: | geltenden Bedingungen. 

regeln getroffen werben, welche jeder forgfäl- Unter den neuen Bedingungen bleiben alle bisher 
tige Hauswirth trifft, um die mit dem Bes | bei der Societät beftehenden Mobiliar-Verficherungen in 
triebe verbundene Feuersgefahr möglichjt zu | voller Wirkſamkeit, die Verficherten find jedoch befugt, 
vermindern, 3.8. das Einftellen bes Betriebes | mit dem 31. Dezember 1889 aus der Societät auszus 
der Lofomobile bei ſolchem Winde, wo bies |jcheiden, fofern fie innerhalb A Wochen nah Belannt- 
geboten ift, um insbefondere zu verhüten, daß mahung der Bedingungen durch die Amtsblätter des 
etwaige Funken der Lokomobile den Mieten | Societätsgebiets ihren Austritt dem Rreis-Direltor jchrift- 
oder Gebäuden von dem Winde zugetrieben | lich anzeigen. 


—R 


8 


Die vorſtehenden „allgemeinen Bedingungen für die Verſicherung beweglicher Gegenftände bei der Kurmärkſchen 
Land- Feuer-Societät” nebſt „Zufagbebingungen für landwirthſchaftliche Verficherungen” werden hierdurch genehmigt. 


Potsdam, ben 26. Juli 1889, 
| (L. S.) 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 


In Vertretung: 


v. Brandenftein. 
Genehmigung 


O. P. 7706. 


. 














Ber Königlich 


Stud Al, 


Bekanntmachungen 
der Röniglichen MHegierung. 


sang der Forſtkaſſe zu Potsdam anf die Kreisfafle zu Belzig. 
6 


. In Gemäßheit des Erlaſſes ded Herrn 
Minifterd für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten 
vom 20. Juli d. J. wird die Verwaltung der bisherigen 
Korffafle 
Porsdam, Eunersdorf, Lehnin und Dippmannsdorf, vom 
15. Dftcher d. 3. ab bis auf Weiteres der Königlichen 
Kreisfaffe zu Belzig übertragen werden. 


Zur Erleichterung des Kaſſenverkehrs mit dem| 


Yublifum wi d neben der bereits für dad Revier Lehnin 
in Lehnin beflehenden Untererheberkelle, eine zweite für 
die Oberförflereion Potsdam und Gunersdorf, mit dem 
Sige in Potsdam eingerichtet und dieſe iſt dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Secretair a. D. Pawelzig daſelbſt übertragen 
worden. Potsôdam, den 24. September 1889. 
Königliche Regierung. 
Abıheilung für direfte Steuern, Domainen und Forfen. 
Bekanntwmachungen des Königlichen 
Hegierungs: Bräfidenten. 
Bolizeiverordnung, 
betreffend die Bemannung der auf der Elbe verfehrenden Fohrzenge. 
287. Auf Grund des $ 138 ded Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltug vom 30. Juli 1883 ver: 
ordne ich hiermit Folgendes: 
8 1. Die auf der Eibe verfehrenden Schiffe 
müffen fowohl auf ter Berg: wie auf ber Thalfahrt 
bei einer Tragfähigkeit bi8 zu 125 Tonnen (2500 Etr.) 


u Poisdam, umfajjend die Oberfoͤrſtereien 


Amtsblatt 


en Negiernng zn Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Den 11. Oftober 


1880. 


mindeſtens 2 und bei größerer Tragfähigkeit mindeſtens 
3 Mann Beſatzung (einfchließlih des Führers) haben, 


|von welcher auf der Fahrt jederzeit ein Mann am 


Steuer zu bleiben hat, während die übrige Mannſchaft 
fi für den Schiffsdienſt fortwährend bereit halten muß. 

$ 2. Zumiderhandlungen gegen vorflebende Be- 
flimmungen werden, abgejehen von dem Erfage bes 
etwa verurſachten Schadens, mit einer Gelbfirafe bie 
zu 30 Mark, eventl. mit entipredhender Haft geahndet. 
. Magdeburg, den 23. September 1889. 

Der Chef der Elbſtrom⸗Bauverwaltung, 

Dber-Präfident der Provinz Sachſen. 

' v. Wolff. 


* 

Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird im Intereſſe 
bes ſchifffahrtot eibenden Publikums des dieſſeitigen 
Regierungsbezirks zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den A Oktober 1889. 

Der Regierungs-Präfivent. 

Einfuhr lebender Pflanzen nad Rußland. 
288. Im Anſchluß an meine Befanntmadhung vom 
3. Dezember 9. 3. — Amtöbl. Seite 454/5 — bringe 
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, Daß unter ben 
in ber bezeichneten Bekanntmachung gedachten Bebin- 
gungen bie Einfubr von lebenden Pflanzen und Pflangen= 
theilen nach Rußland nunmehr auch über das Zollamt 
Sodnowire erfolgen darf. 
Potsdam, den 4. Oktober 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 





289. Nach w 
des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten 
in den Hauptmarftorten der Kreiſe 
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Tagespreife einſchließlich 5 % Aufichlag 
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s⸗Bezirks 


im Monat September 1889 
otsdam. 


des Regierun 








Lucken⸗ Pots⸗ Prenz⸗ 
benburg J wald lau 
| 6e⸗ “en ge * a ir | für I Neue | Schwert] Wittſtoc 
3 ⸗ venbur Kreis ._ Pots⸗ Kreis Ruppin für für 
eg ir | dam (5 für | Kreis | Rreis | 
2| je 50 Bere: | reis Juͤter: | Reis | um | ren Kreis | Anger: I DR: Bemerfungen. 
2 je kore: | Mel: bog: Wert: | Kreis lan reis ager⸗ fe 
* Kilogramm. Storkow. havel- Enden. Brignik, zus . un. Ruppin. | münde. | Prignip. 
u . walpe. empin. . 
M. Pf. M. Bi. | MR. PfIM. IB ITEM. IBM. BE. M. BE. IR Pre 

Hafer essl 8745—1 807) 8301 glos| alıa] alao | Blao | alıa,sfnienenarn Daganenums 

Heu 31361 3144 31151 2190] 3181 31154 3115 | 3103 1 2162 ,5l und Teltsw, fowie für Stadt 

Richtfiroh | 3136| 3135 312 2190| 395 276 3167, 3125,5| 2162,5[ Spandau güt Berlin als 


Yorsdam, den 3. Oftober 1869. 


Der Regierungs: Präfldent. 
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290. Nachweiſung der Markt: ıc. 
| Setreide |- -- Ucebrige Marft- 
: Es often je 100 Kilogramm 
* 
= Namen der Stäbte 9 1% 3 
> 5 8 2 u = = 47 
2 FI EI €E|2 IS | | 2 | € 
5 els|8I 5 | 85 l|ö | ä |< 
$ 
11 Angermünde 
21 DBeeöfomw 
3] Bernau 
4 Brandenburg 
5I Dahme 
61 Eberswalde 
7 Havelberg 
Jůuterbog 
Luckenwalde 
10] Perleberg 
11] Potsdam 
121 Prenzlau 
131 Pritzwalk 
141 Rathenow 
15] Neu⸗Ruppin 
165 Schwedt 
11 Spandau 
181 Strausberg 
19] Teltow 
201 Templin 
211 Treuenbricgen 
22] Wittſtock 
23] Wriezen a. D. 





Durchichnitt [18] 
Potsdam, den — Oktober 1889. 


57115 73]15]20]15]797 | 
889 
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Viehſeuchen. 


291. 


Mit Rüdfiht auf die allgemeine Verbreitung der 


Feſtgeſtellt iſt de Milzbrand in dem Rinde | Seuche in Cunersdorf iR der Seudenort und deſſen 


viebbeflande bed Berliner ſtaͤdtiſchen Rieſelgutes Oßdorf Feldmarf gegen dad Durchtreiben von Rindern und 


und bei der Obduction eined ‚Bullen auf dem zum 
Nittergute Retzow II. Antheild gehörigen Borwerfe im 
Kreife Wehhavelland, die Maul» und Klauenſeuche 
in dem Rindviehbeflande des Ritterguts Felchow, Kreis 
Angerınünde, ded Eigenthümers G. Schmidt zu 
Alt-Wriezen, Kreis Oberbarnim, did Domainen⸗Vor⸗ 
werfs Nordhof, des Etabliffements Sandhorft, des Kolo⸗ 
niften Dans zu Mangelshorſt, des Koloriften Etter 
zu Deutſchhof, des Bauern Paaſch zu Karweſee, unter 
dem im Hafenberger Hütungsluch auf: Weide befindlichen 
Rindvieh und unter dem Rindvieh auf 7 Gehöften der 
Gemeinde Schwante, Kreis Ofthavelland, in dem Rind⸗ 
viehheſtande der DBauerguisbefiger Frenſche I. 
Frenſche IL, Müller, Kuhlmey und Schrobs⸗ 


= 


Schweinen gefperrt. 


Erloſchen iR der Bläſschenausſchlag unter 
dem Rindvieh in Krempendorf und der dazu gehörigen 
Kolonie Stolpe, Kreis Oftprignie. 

Polsdam, den 8. Oftobir 1889. 

Der Regierungs-Präfvent. * 
Befanntmachungen ber Bezirksausſchüſſe. 

. Deffentliche Aufforderung. 

9. Der Kreistag des Kreifed Zauch⸗Belzig Hat 
unterm 29. Dezember 1887 den Bau einer Kreischauſſee 
von Groß⸗Kreutz über Schmergow bis zur Grenze mit 
F ae Oſfi⸗Havelland in ber. Richtung auf Kegin 
eſchloſſen. | 
Dieſer Beſchluß if Seitens des Bezirksausſchuſſes 


borff UU. in Zachow, Kreis Weſthavelland, des Ritter | beflätigt.. 


guts Demerthin, Kreid Oftprignig und in Eunerdborf, 
Kreis Oberbarnim, 


* Die erwähnte Chauſſee geht durch dad lieber: 
Ihwernmungsgebiet der Havel. mittel, einer, 60 cm 
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Breite im Monat September 1889. 


Artifel Labenpreife in den legten Tagen bed Monats 


über dem höchſten befannten Dochwaflerfiande auf eine 
Strede von 1200 m aufjuführenden Dammſchüttung. 
Zu dieſer Anlage ift eine befondere Genehmigung 
des Bexzirksausſchuſſes erforderlich. 
$ 1 des Gefeged über das Deichweien vom 
28. Januar 1848 (G.⸗S. ©. 54), $ 96 
Ziffer 1 des Geſetzes über die Zufländigfeit 
ber Verwaltungs⸗ und Verwaltungsgerichts⸗ 
behörden vom 1. Auguft 1883 (G.⸗S.S. 237.) 
Bevor wir über die Ertheilung diefer Genehmigung 
beichließen, fordern wir hierburd diejenigen Perfonen, 
welche zur Erhebung von Einwendungen gegen bie 
beregte Anlage fi für befugt erachten, hiermit öffentlich 
auf, innerhalb vier Wochen ihre Einwendungen bei und 
Ihrifilih anzubringen. 

‚, Diejenigen, welde ſich binnen der bezeichneten Friſt 
nicht gemeldet haben, werden mit fpäteren Einwendungen 
nicht mehr gehört werben. 

Potsdam, den 24. Schtember 1889. 
Der Bezirksausſchuß. 





. 






toftet je 1 Kilogramm Es fofet je 1 Kilogramm. 

8 Gin Mehl Gerſte 5 © a | IavasKaffee „@ 

* u u "I |#3I 8 & Tg 1ı=7 133 
:8 8 : u & Schod 8- PR 2 2 EX: > . 7 mi lache . = 82 
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5) —15158518 8 s&l 8 1515 >15 18 Bohnen 1%) * 
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11308 —I90| 11051 1/80 3/40 1180 
1,301 — 75) 11—|. 1/60 1160 
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11201 — 180] 1 1160 1140 
1404 11201 1—1 1160 1160 
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1.401 —-1901 120] 1180 1160 
11401 1-1 1201 1170 1160 
11401 1130| 11151 1195 2 — 
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11251 — 1851 1!101 1170 1180 
1.401 11—] 1—1 1/70 1/60 
11501 1/—1 1/20] 160 1160 
11101 — 951 1101 1160 1140 
11201 —190] 11201 2] — 2— 
1501 1251 11201 1180 1/40 
11205 3— 1201 1/60 1140 
11501 11/251 11301 1130 1/20 
11201 — 180] 11—1 1/60 1180 
11401 — 1901 1/201 1160 180 
11141 —1761— 1951 1/80 1180 
1124| 1115| 1115 1140 
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—— 
Der Regierungs⸗Präſident. 


ea Des 
Königlichen VolizeisYPraidiums zu Berlin. 
‘ Derbot einer Drudichrift. 

83. Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlihden Beftrebungen ber Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird hierburd zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntnig gebracht, daß die nichtperiodifche Druck⸗ 
ſchrift: „Sozialdemokratiſches Liederbuch“ Zwöͤlfte 
Auflage. Hottingen⸗Zürich. Verlag der Genoſſenſchafts⸗ 
Buchhandlung. 1888. ſammt dem Anhange „Dekla⸗ 
mationen“ nach 8 11 des gedachten Geſetzes durch den 
Unterzeichneten von dardepouixigegen verboten worden 
iſt. Berlin, den 5. Oktober 1889. 

Der Königliche Polizei-Präfident. 
Bekanntmachungen des Staats ſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 
Poſtpacketverkehr mit Uruguay. 

15. Bon jeut ab Fönnen Poftpadere ohne Werth: 
angabe im Gewichte bis 5 kg nah Uruguay ver- 
ſandt werben. Die Beförderung der Padete erfolgt auf 
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dem Wege über Hamburg oder Bremen, oder — auf Kataſter-Kontroliur, Steuerrath Schnadenburg in 


Berlargn des Abſenders — über Belg’en (Antwerpen). 


den Ruheſtand verſetzt und e. tem Kataſter⸗Kontroleur 


Das vom Abfender im Boraus zus entrichtende Porto |Stölger aus Schleufingen die Berwaltung des Ka⸗ 


für ein Pofpadet nad Uruguay keträgt: über Hamburg 
oder Bremen IM. 80 Pf., über Belgien 4 M. 20 Pf. 
Ueber die Berjendungsbedingungen eriheilen die PoR- 
anfalten auf Berlangen Auskunft. 

Berlin W., den 26. S.ptember 1889. 

Der Staatefefretär des Reichs-⸗Poſtamts. 
Poſtanweiſungen nach dem Oranje⸗Freiſtaat und nach Sarawak 
auf Borneo. 

16. Vom 1. Oktober ab ſind nach dem Oranje⸗ 
Freiſtaat und nach Sarawak auf Borneo Poſt⸗ 
anweiſungen bis zum Betrage von 10 Pfund 
Sterling zulaͤſſig. Ueber die näheren Bedingungen 

ertheilen die Poftanflalten Auskunft. 
Berlin W., den 27. September 1889. 

Der Staaftsſckretaͤr des Reichs-Poſtamts. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Kommunalabgebepflichtiges Reineinfemmen mehrerer Eifenbahnen. 

In Gemaͤßheit des 8 A res Geſetzes vom 
27. Zuli 1885, betreffend Ergänzung und Abänderung 
einiger Beflimmungen über Eıhebung der auf dag Ein- 
fommen gelegten direkten Kommunalabgaben (Geſetz⸗ 
Samml. ©. 327), wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das im Iaufenden Steuerjahre fommunal- 
angabenfichtige Reineintommen aus dem Betriebsjahre 

/ 


bei der Paulinenaue— Neu:Ruppiner 

Eifenbabn auf 

s s Wittenberge— Perleberger 

Eiſenbahn auf... ... 

s s Brigniger Eiſenbahn auf 
feſtgeſtellt worben ift. 

- Berlin, den 22. September 1889. 
‚ Königliched Eiſenbahn⸗Commiſſariat. 
Perſonmal⸗eChronik. 

Im Kreiſe Weſtprignitz iſt an Stelle des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Heinke zu Legde, welcher ſein Amt als 
Amisvorflefer-Stellvertreter niedergelegt het, ter Amts⸗ 
ſekretär Regling zu Rühſtaedt zum Amtsvorfieher⸗ 
Stellvertreter des 29. Amtsbezifs Rühflaedt ernannt 
worden. 

Der Militär-Anwärter Paß if zum Regierungs⸗ 
KanzleisDiätar ernannt worden. 

Der Kaufmann Dito Fuchs zu Eorpenid ift vom 
1. Dftober d. J. ab zum Forſtuntererheber für das 
Forſtrevier Eoepenid ernannt. 

Der Regierungs-Aſſeſſor Pampel aus Stade ift 
der Direction für die Verwaltung der directen Steucrn 
in Berlin zur dienſtlichen Verwendung überwicfen. 
Kerner find bei berfelben Behörde: a. der Sikretariats 
Alfiftent Praedikow zum Regierungsſekretair befördert, 
b. der Einil-Supernumerar Herrmann als Sefre- 
tariats⸗Aſfiſtent angefelt, c. der Eivil-Supernumerar 
Wifheropp behufs Uebermitis zur Königlichen Bi⸗ 
blicthef und der Kanzlei-Diätar Gülzow behufs Leber- 


76 500,00 M., 


20 546,91 - 
60 750,00 = 


tafter- Amis Berlin I. Centrum in Berlin übertragen. 

Die unter Königlihem Patronat flehende Pfarr: 
ftelle zu —A— Didzeſe Bernau, kommt durch die 
Verſetzung des Pfarrers Lieſche am 1. Oktober d. J. 
zur Erledigung. Die Wiederbeſetzung erfolgt im vor⸗ 
liegenden Falle durch das Kirchenregiment. 

Der Echulamts Kandidat Dr. Schmidt iſt als 
ordentl'cher Lehrer am Königlichen Realgymnaflum in 
Berlin angeftellt worben. 

Perfonalveränderungen — 
im Bezirk der Raiferliden ObersPoRdirection 
in Berlin. 
Ym Laufe des Monatd September find 
verfeßt von Berlin: der Poflfecretair Padberg nad 
Düffeldorf, der Poſtſecretair Spott nad Breslau, 
der PoRaffient Loſch nah Pr. Holland, nad 
Berlin: der Pofferretair Gerden von Franffurt 
(Main), der Poſtſecretair Bölker von Eonflantiropel, 
der Poſtaſſiflent Schiffner von Hamburg, 

in den Ruheſtand verfeßt: der Dber-Poff cretair 
Krausnid, die Poffeeretai e Linf und Michaelis, 

geftorben: der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Buttſtedt, 

entlaffen: der Boftaffitent Veuve. 
Perfonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-Poſthirektion in Potsdam. 
Ernannt find: der Poſtkaſſirer Bergmann in 
Potsdam zum Poſtinſpector, die Poſtſecretaire 
Hering, Meumann und Winter in Polsdam zu 
Dber-Pofdireetiongfecretairen, der Poſtſecretair Neu⸗ 
mann in Neu:Ruppin zum Ober: Poflfecretair. 

Verſetzt find: ver Pordirector von Carlshauſen 
von Perleberg nad Geldern, der Pofdir.ctor von 
Wienskowski von Meidenburg nach Perleberg, ber 
Poſtkaſſirer Damföhler ald comm. Pofldirector von 
Brandenburg (Havel) nah Stade, der Ober⸗Poſt⸗ 
directionsſecretair Mithoff als comm. Porkaifirer 
von Minden (Weſtfalen) nad Brandenburg (Havel), 
der Telegrapbenfecretair Thienel als comm. Obers 
Telegrapbenfecretair von Breslau nah Potsdam, die 
Pohverwalter Benn von Putlitz uach Wufterhaufen 
(Dofie), Grabn von Hoppegarten (Marf) nad 
Purlig und Höfers von Liblar nah Strausberg 
(Dpf.), fowie der Poſtverwalier Thiele als Tele 
graphenaffiftent von Strausberg (Bhf ) nad Rathenow. 

Freiwillig ausgefchieden ifl: der Poftaififtent 
Tredfau in Qudenmalbe. 

Yuf ihren Antrag treten in den Nubeftand: 
der Ober⸗Poſtdircctionsſecretair Pirfich in Potsdam 
und der Poſtſecretair Degeler in Havelberz. 

Perfonalveränderungen 

des Königlihen Oberbergamts in Halle a. ©. 
im Bezirke der KRönigliden Regierung zu 

Potsdam während des 3. Vierteljahres 1889. 

Der Schichtmeiſter Schmidt in Rüdersdorf if 


tits zum Kıiegd-Minifterium ausgeihicden, d. derlals Sekretär an die Koͤnigliche Bergwerksdirektion in 
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Ecarbrüden verfegt worden; en feine Sielle old Ma |Iahre 1889 fortan in nachfolgenden Blättern: 1) dem 
terialienrcawalter ter NKönigl den Berginſpektion in Deutſchen Neichdanzeiner, 2) dem Kreisblatt für bie 
Küdersdorf trot der Schichtmeiſter Lange von ber | Of-Prignig, 3) dem Deff.ntlihen Anıe ger ded Amts⸗ 


Königligen Berginfpeltion in Wettin. —* der FR Regierung zu Borebam, 4) Ei 
. tigniger Zeitung, fofern di jelben aber Tleinere Ge⸗ 
Bermitchte Nachrichten. - nofler.fchaften betreffen, nur in ben beiden erfläenannten 
Bührung der Genoſſenſchafts Regiſter. Blättern befannt gemacht werden. 
Die Einiregungen, weige in dem bei und ge— Wittkod, den 30. September 1889. 
führten Genoſſenſchafis-Regiſter erfolgen, werden im  Königlides Amtsgericht. 
AHusweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 
& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Dat 
Ss der welche die Ausweifung nass 
% des Ausgewiejenen. Beftrafung. beichloflen hat. ende 
1. 2. | 3 4 5. 6. 


a. Auf Grund des 6 39 des Sırafgeiegbugs: 
1| Anton Döllner, zeboren am 1. Januarlihwerer und cinfaherlKöniglih Bayeriſchee 10. Zuli 


Tagelöhner, 1869, orieangehörig zul Diebſtahl und Dieb-| Bezirkeamt Ansbach, 1889 
Perleberg, Bezirk ſtahlsverſuch (2 Jahre 
Plan, Böhmen, Zudthaug laut Erkennt: 
ng vom 27. Augufl 
1887), . 
2] Onokar Mofer, |geboren am 29. Sulilgemeinfamer ſchwerer Großherzoglich Badi⸗4. Septembr. 
Uyrmacher, 1865 zu Bubmeis,| Diebſtahl (1 Fahr Zucht] cher Landeskommiſ⸗ 1889. 


Böhmen, oridangehörigl haus laut Erfenniniß für zu Karlsruhe, 
ebendafelt, wohnhafil vom 28. September 

zuletzt in Sentenhart,! 1888), 

Bezirk Mepkirch, 


aden, - 
b. Auf Grund bes $S 362 des Strafgefesbugs: 
1} Franz Berger, geboren 2. Juli 1850/Betteln im wiederholten Königlich Sächflig ur zuli 


Schloſſer, zu Heindorf, Bezirk Rückfall, Beleidigung| Kreishauptmann⸗ 
Trautenau, Boͤhmen, und Ruheflörung, ſchaft Zwickau, 
ortsangehoͤrig zu 
Deutſch⸗Praußnitz, 
ebendaſelbſt, 
2] Anton Mateyfa, geboren am 17. Januar Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Badi⸗ 28. Auguſt 
Scloſſer, 1872 zu Klader, Be⸗ ſcher Landeskommiſ⸗ 1889. 
zirk Smichow, Boͤh⸗ ſaͤr zu Freiburg, 
men, ortsangehörig 
cbendaſelbſt, 
31 Comille Deleroix, geboren 30. März 1859 Landflreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 24. Auguſt 
ohne Stand, zu Roeulx, Belgien, Praſident zu Straß⸗⸗1889. 
ortdangehörig ebendaſ. | urg, 
4 Johann Hurftel, [geboren 18. Auguft 1832 Landflreihen u. Beiteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 30. Auguft 
Weber, zu Kerzfeld, Unter: präfident zu Meg, 1889. 
Elſaß, ortsangehoͤrig 
zu Nancy, Frankreich, 
5 Jakob Koſak, geboren am 20. Februar Betteln im wiederholten Koͤniglicher Polizei⸗ 7. Auguf 
Keiner, 1860 zu Netfchenig,| Rüdiall, Dräfident zu Berlin) 1889. 


Bezirk Saaz, Böhmen, 
ortdangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wohnhaft zulegt 
in Berlin, ' 
6 Sfidor Laib Sapir, Ieirca 60 Jahre alt, Landftreihen u. Beiteln, Königlich Preußiicher2. Septembr. 
Pelzmacher, ortsangehoͤrig zu Hor⸗ Regierungspraͤſident 1889. 
ſel, Ruffiſch⸗Polen, zu Marienwerder, 
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* Name und Staud | Alter uud Heimath Sruxd , Behörde, Dalım 
ne ber welche die Ausweifung : 
‘= bes Aus Pnsweiinugs 
8 gewiefenen Beftrafung beſchloſſen Bat. Beihiufer. 
1. 2 | 3. 4 5. 6 
7 Ida Marfenger, |geboren am 2. Mailgewerbömäßige Unzucht, Bl Preußiiher|?. Septembr. 
unverebelicht, 1874 zu Kronftabt, a tl 889. 
Mähren, ortdangehörig zu Breslau, 
zu Schwarzwaſſer, 
Böhmen, wohnhaft zu- 
legt in Habelfhwerbt, 
Preußiſch⸗Schlefien, 
8 Marie Schuſtek, 18 Jahre alt, geboren Unterſchlagung, Betrug, Königlich Preugiicher| 8. März 
unverehelicht, und ortsangehörig zu) Betrugsverfuch, Regierungspräfipent 1889. 


Miſtek, Mäpeen, gewerbömäßige Unzucht/ zu Oppeln, _ 
und Beilegung  eined|- - 
falfden Namens, 
9 Auguſt Karl geboren am 28. Auzufilandftreichen und Bertefn, Koͤniglich Preußiſcher 10 Septembr 


Blumrid, 1851 zu Col. Ming- Regierungspräfident 
Weber und Bergmann,| wis, Bezirk Friedland, zu Liegnitz, 
Böhmen, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 
10 Johann Midael Frey, geboren am 28. Februar Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 19. Auguſt 
Schiffer, 1869 zu Reval, Ruß⸗ Rückfall, Regierungspraͤſibent 1889. 
land, eanüebdeis zu Magdeburg, 
ebendafelb fl, 
11 Karl Faͤckler, geboren am 29. oder Beiteln im wiederholten Königlich Preußiſcher >. aunguf 
Kaufmann, 30. September 1844 Rüdid, „ergehen nenen Regierungspräftden| 1889. 
zu Riga, Rußland, 88 3, 3, zu Pitbeopeim, 
3, ve Strafgees, 
u 
12] Tönnis Harms, geboren am 28. Apri! Sandftreichen, Betteln u. Königlich Preußikcherid. Septembr. 
Arbeiter, 1854 zu Nottberg,| Führung eins fallchen Le a 1889. 
Niederlande, Numeng, u Osnabrüd, 
13| Friedrich Weſſely, Igeboren am 14. Januar Sandfreichen u. Betteln, Aiig vayeriſches 19. Auguſt 
Tageloͤhner, 1859 zu Bergſtadtl, JBejirksamt Wolf) 1889. 
Bezirk Tabor, Böh: Rein, 
men, ortöangehörig zu | 
Stubenbach, Bezirk 
en ebenda- 
el 
14| Diego Eolini, geboren im Jahre 1853 Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗2. Septembr. 
Erdarbeiter, zu Roncadella, Provinz Präftdent zu Colmar, 1889. 
Reggio Emilia, Ita | | 
lien, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
15| Ludwig Bichet, geboren am 6. Oktober desgleichen, derſelbe, 6. Septembr. 
Hutmacher, 1860zu Genf, Schweiz, 1889. 
ortsangehoͤrig ebendaf , 
16 Emil Louis geboren am 20. Aprilldesgleichen, derfelbe, desgleichen. 
Frangeni, 1859 zu Bellinzona, 
Mechaniker, Schwein, ortsangehörig 
| ebendafelbft, | 


Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eime einfpaltige —— 2». 
Iageblätter werben der Bogen mit 10 1a berechnet.) 
Kedigirt von der Koͤniglichen Regiernug zu Botsbam. 


Votsedam, Buchhruderei ver U. W. Hayn'ſchen Erben (6. Hay, Hof- Buhpruder). 


A 
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Amtsblatt 


‚der Königlichen Regieruug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 42, 


— m — — — — — — — 


Neichs⸗Geſetzblatt. 


(Stück 21.) M 1870. Konvention zwiſchen dem 
Freiflaate Salvador und dem Deuiſchen Neid. 
Bom 12. Januar 1888. 


(Stück 22.) NE 1871. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend 
- die Aufnahme einer Anleihe auf Grund der Geſetze 
vom 16. Kebraar 1882, 31. März 1885, 16. März 
1886, 4. März 1889 und 27. März 1889. Bom 

7. September 1889. 


1872. Belanntmadhung, ketreffenb den Beitritt 
von Tunid zum internationalen Bertrage zum 
Schute der unterfeeiihen Telegrapbenfabel vom 
14. März 1884 (Reichs⸗Geſetzbl. 1888 ©. 151 ff.). 
Bom 6. Sepiember 1889. 


(Stück 23.) N 1873. Verordnung über die Inkraft⸗ 
feguung des Geſetzes vom 5. Mai 1886, betreffend 
de Unfalle und Kranfenverfiherung der in land⸗ 
und forftwirtbichaftlichen Beirieben beichäftigten 
Perfonen. Bom 30. Eeptember 1889. 


(Stüd 24.) NE 1874. Verordnung, beireffend die 
znberufung tes Reichstegs. Vom 30. September 


Ä Geſetz⸗ Sammlun 
ı für die Königlichen Preufifben Staaten. 
(Stück 23.) M 9355. Staatsvertrag zwiſchen 
Preußen und Schwargburg-Rudolfladt wegen Her⸗ 
ſtellung einer Eiſenbahn von Reinsdorf nad 
Frankenhauſen. Bom 1. Dezember 1888. 


(Städt 24.) M 9356. Minifterial-Erflärung, be- 
treffend die Erweiterung ber zwischen der Königlich 
Preußiſchen und der Herzoglich Sadfen-Altenburgi- 
ſchen Regierung wegen der gegenfeitigen Gerichts⸗ 
barfeitsverhältniffe beſtehenden WBereinbarungen. 
Bom 25. Auguft 1889. 


N 9357. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 


Bezirks ter Amtsgerichte in Neuß und Barmen. 
Bom 9. September 1889. 


Hllerböchfter Erlaß. 

Auf den Bericht vom 27. Mai d. J. will Ih 
hierdurch genehmigen, daß das der Preußischen Central⸗ 
Boden-Krebit-Aktien-Gefellihaft unterm 21. März 1870 
ertheilte Privilegium zur Ausgabe von auf den Inhaber 


Den 18. Oktober 


1SS9. 


lautenden Pfandbriefen und Kommunal Obligationen 
auch unter den zu dem notariellen Protokoll vom 
13. Aprit ». 3. befchloffenen Statutänderungen fort- 
beftehen bleibe, vorausgejeßt, dag die Eintragung der⸗ 
felben in das Handelsregiſter unbeanflandet erfolgt. 
Die Berichtsanlage erfolgt zurück. 
Neues Palais, den 12. Juni 1889. 
ges. Wilhelm R. 

983. Frhr. Lucius von Ballhauſen. Herrfurtp. 

v. Schelling. 
An den Minifter für Landmwirchichaft, Domänen und 
Ben den Minifler des Innern und ben Juſtiz⸗ 
minifter. 








Nachtra 8 
zu dem unter dem 21. März, 1870, 28. Junt 
1872, 2. Juni 1880 und 30. Augufl 1886 
(andesherriich befätigten Statut der Preußis 
hen Centrals Boden - Kredits 
Aftien = Bejellicaft. 


I. 

Die Artikel 21, 27, 70, 76 2ter Abſatz und bie 
Schemad A. B C. und D, erhalten nachfolgende 
Saflung: 

Art. 21. 


Bei Streitigkeiten zwiſchen Aktionären und ber 
Geſellſchaft regelt fih der Gerichtöftand und dad Zu⸗ 
Nellungsverfahren nach den allgemeinen gejeglichen Be⸗ 
fimmungen. 

Art. 27. 


Alle Urkunden und fchriftlihen Erklärungen find 
für die Geſellſchaft verbindlich, wenn zu ber Firma der 
Geſellſchaft die Unterfchriften des Präfitenten und eines 
Direltors, oder zweier Direktoren, oder des Präflnenten 
und eines Profurifen oder eines Direfiord und eines 
D.ofuriften hinzugefügt find. Die Ertheilung von Boll 
machten für einzelne Geſchäftszweige iſt zuläffig. 

Art. 70. | 

Kür das Verfahren von Zuftellungen an die Dar: 
lehnsnehmer gelten die allgemeinen geſetzlichen Bes 
flimmungen. 

Art. 76 2ter Abſatz 

Den Nominalbetrag der einzelnen Städe ſowohl 
in inländiſchen wie ausländischen Baluten und den 
Zingfuß wird der Verwaltungsrath feſtſetzen. Stüde 
unter 100 M. follen nicht ausgegeben werben. 
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Schema A. Diefer Schein iſt nad dem . im... .. 18.. 
Preußiſche Eentral-Boden-Kredir-Aftien-Gefellfchaft. [ungültig und die Darauf zu erhebende Dividende alötan: 
Altie NT .... der Geſellſchaft verfallen. (Artifel 20 des Status.) 


zu 

Schöhundert Mark gleich Siebenhunderifünfzig Franfd | (Auf der Rückſeite Franzöſiſche Ueberſetzung.) 
Für gegenwärtige auf den Inhaber Tautende Aftie 

von Sechshundert Mark, gleich Siebenhundertfünfzig Schenna D. 

Franls, it der veelle Rominalwerth bezahlt worden. Preußifche Central⸗Boden⸗Kredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Berlin, den . . tn... ... 18. TZalon 



































Der Präfident. (L.S) Der Berwaltungsrath. zu dem 
(Unterſchrift in Faeſimile) 8 (Unterfehrift eines Mit- Dividendenbogen ber Altie M... 
gliedes in Facſimile.) 
Eingetragen im Aktienbuch sub Fol..... Inhaber diefed Talond empfängt gegen beiten Rid 
Der Rontrolbeamte. gabe nach zehn Jahren und vorgängiger Belanntmadun; 
(Unterſchrift.) —— a —— en 
—— nebft einem neuen Talon, jomweit nicht ein WBiderjprug 
(Auf der Rüdjeite Franzoͤſiſche Ueberfegung.) nad) — —8 Statuts zu berütfihtigen iR. 
erlin, den....ten...... .. 
Schema B. Der Praͤſident. Der Verwaltungsrath. 
Preußiſche Central⸗Boden⸗Kredit⸗Aktien⸗ Geſellſchaft (Unterſchrift in Facſimile) (Unterſchrift eines Mit 
(durch Allerhöchſte Genehmigung vom...ten..... gliedes in Facſimile.) 
1870 konzeſſionirt.) Eingetragen. 
Der Sitz der Geſellſchaft iſt Berlin. Der Kontrolbeamte. 
Geſellſchaftskapital: 36000000 Marf (45 000000 (Unterſchrift in Facſimile.) 
Franks), eingetheilt in 60000 Aktien, die Aktie zu 
600 Mark oder 750 Franks. (Auf der Rauckſeite Franzoͤſiſche Ueberfegung ) 
Interimsfgein IL 
er 
..... BDrogent Einzahlung auf bie Ahle NM .... Es cn 67 Var fegte Alfa: 
....... Iſt die Zahlung nicht ſpaͤteſtens inner 
2. Marf dar die aus der erfoigten Firaahlung u halb "vierzehn Tagen nad Berfall erfolgt 
Franks, gleich 
dent des Betrages einer Aktie, fatutenmäßig zuflehenden ben eonent deg Dartchng m vu —* 
t. 
ern oben ... .ten ...... 18.... ſchaft bezahlt werden 
Der Praͤſident. Der Verwaltungsrath. und 
(Unterfoprift in Focſimile.) (U S-) (Unterfeprift eines Mit- im Artifel 69 unter a, die Sorte: 


gliedes in Facfimile.) „jammt etwaiger Eonventionalfrafe 


Eingetragen im Regifter sub Fol... . . und „ſonſtigen“. 
Der Kontrolbeamte. Bekanntmachungen des Röniglichen 
Unterſchrift) ANegierungs⸗Präfidenten. 
tzuna. 292. Eonceffion 
(Auf ter Rüdjeite Franzoͤfiſche Ueberf sung.) zum Betriebe ber —— 1, Preußen für die Ober 
Schema C. rheiniſche Verſicherungegeſellſchaft zu Mannheim. 
Preußiſche Central⸗Boden⸗Kredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Die der Oberrheiniſchen Verficherungsgeſellſchaf 
Dividendenſchein Me.... zu Mannheim unter dem 21. Juli 1887 für die Trane 
r port⸗ und Glasverſicherung ertheilte Eonceffion zum Ge: 
Altie N .... ſchaͤftsbetriebe in Preußen wird unter den barin be 
zahlbar fpäteflend am 1. Juli 18. . Taut näferer Be- | zeichneten Bedingungen hierdurch auf bie Verſicherung 
fanntmadung. gegen Unfall ausgedehnt. 
Berlin, den ....ten...... 18.. Berlin, den 24. Auguft 1889. 
Der Präfident. Der Berwaltungsrath. (L. S.) 
(Unterfchrift in Facfimife.) (Unterfchrift eines Mit-| Der Minifter für Handel Der Minifter des Innern. 
gliedes in Facfimile.) und Gewerbe. J. 8. 
Eingetragen. 3. 8. ges. Magdeburg. ger. von Zaftrom. 
Der Rontrolbcamte. Min. f. 9. x. A. 2321. Min. d. Inn. I. A. 8535. 
* 


(Unterfchrift in Farfimile.) * r 
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Borfiehende Conceſſion wird mit dem Bemerfen 
hierdurch veröffentlicht, daß die Konciffion für bie 
Transport: und Glasverfiherunasbranden vom 21. Juli 
1887 und die Statuten der Oberrheinifchen Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in Mannheim ald Beilage zum 


52. Sıdd dieſes Amtsblatted für 1887 (cfr. auch Seite 298. 


464 dafelbf) veröffentlicht worden find. 
Poisdam, den 12. Oftober 1889, 
Der Regierungs:Präfident. 

Die DOeffnungszeiten der im Zuge der Berlin:Lehrter Eiſenbahn 
belegenen Drehbrüde über die Havel bei Spandau. 
293. Intereſſe des Schifffahrtireibenden Publikums 
bringe ich nachſtehend die Zeiten, in melden die im 
Zuge der Berlin-Leprter Bahn gelegene Drebtrüde über 
Die Havel bei Spandau vom 1. d. M. an geöffnet if, 

zur Öffentlichen Kenntniß. 
. Bormittag. 
155 bis 250 


312 £ 451 
58 67 
80 ⸗902 
1102 - 1115 
1. Rahmittags. 

12238 = 1253 
122 „ 13 
18 ss 249 
309 „ 332 
412 = 500 
54 ; 614 
639 - 706 
50 „ 8 
8 „ 900 
933 :s 98 

s 1132 


1045 
Potddam, den 12. Oftober 1889. 
Der Regierungs Präfident. 

Berlinifche Rückverſicherungs-Geſellſchaft zu Berlin. 
294. Unser der Firma „Berliniihe Rüdverfige- 
rungs⸗Geſellſchaſt zu Berlin” iſt hierſelbſt eine Attien⸗ 
Geſellſchaft gegründet, welche den Zweck hat, den Feuer⸗, 
Transport⸗, Leter:ds, Hagel⸗ und Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften Rückverſicherung zu leiſten. Das Statut 
dieſer Geſellſchaft it am 11. Mai d. 3. von und ge⸗ 
nehmigt und in Stüd 35 des Amtsblattes der Koͤnig⸗ 
lien Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
vom 30. Auguft d. I. veröffentlicht worden. Die Ein- 
tragung in das Handelsregiſter ift laut ber in ber 
4. Beilage zu M 147 des Deutfchen Reiche: ıc. An⸗ 
zeigerd vom 24. Juni d. 3. enthaltenen Bekanntmachung 
erfolgt und bat der Geſchaͤftsbetrieb begonnen. 

Berlin, den 27. September 1889. 

Der Minifler für Handel und Gewerbe. ⸗ 

Im Auftrage: von Wendt. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen u. Forſten. 

In Vertretung: von Marcard. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: von Zaſtrow. 
* 


Vorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß bringe ich hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 14. Oktober 1889. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Viehſeuchen. 
Feſtgeſtellt iſt: 

der Milzbrand bei einer Kuh des Rittergutsbeſitzers 
von Veltheim zu Schoͤnfließ, die Maul⸗ und 
Klauenſeuche unter dem Rindvieh der Bauern 
Wegner, Lützow, Köppen, Seeger, Schmidt 
zu Ruhlsdorf, des Gutepaͤchters Bausdorf, der 
Bauerngutsbeſitze Grunow und Schmidt zu 
Kaulsdorf, unter den Kühen des Bauerngulspächters 
Carl Dubick zu Biesdorf, des Lehnguishefigerd 
Auguſt Daebel und des Gaſtwirths Wendemacher 
zu Wenſickendorf, des Molkereibeſitzes Micknaß und 
des Ackerpächters Wolf zu Lichtenberg, Kreis Nieder⸗ 
Barnim; in Neu⸗Bliesdorf, Kreis Oberbarnim; unter 
dem Rindviehbeſtande des Gutes Bindow, Kreis 
Beeskow⸗Storkow; unter dem Rindvieh auf 3 Ges 
köfen in Belten, ferner des Schulgen Schneider 
und des Coloniften Kurray zu Mangelöhorfl, des 
Keoffätden Tübbicke zu Hennigsdorf, unter ben 
Ninderheerden der Befitzer Sydow, Scheel, 
Hecht, C. Kirchner, 3. Staege, Deter zu Linum, 
unter dem Rindviehbeſtande auf der Domaine Linum, 
Kreis Oſthavelland; bei einer Kuh des Mühlen⸗ 
befigers Froh zu Perleberg, Kreis Weftprignig; unter 
bem Rindviehb:flande des Ritterguts Groß⸗Ziethen, 
bed Gemeindevorfieherd Bodom, des Arbeiters 
Nitſche und des Maurers Pitſchke zu Rehagen, 
Kreis Teltow; in Buckow ſowie unter dem Rindvieh 
und den Schweinen zu Wuſterhauſen a. D., Kreis 
Ruppin; auf dem Gute und in der Ortſchaft De⸗ 
merthin, Kreis Offprignitz, Über welche beide als 
vollſtändig durchſeucht die Orts⸗ und Feldmarkſperre 
verhaͤngt worden iſt. Ebenſo iſt Berge, Kreis Weſt⸗ 
havelland, als verſeucht anzuſehen. 

In Wuſterhauſen a. D. iſt der auf den 23. Ok⸗ 
tober d. J. feſtgeſetzte Viehmarkt für Schweine, 
Rindvieh und Schafe wegen ter ſtärkeren Verbreitung 
ter Maul und Klauenſeuche am Orte verboten worden. 

Erloſchen if: 
der Rog unter, den Pferden des Mitchpächters 
Babenderende zu Lanfwie, Kreid Teltow, Die 
Maul⸗ und Klauenfeudhe unter dem Rınpvieh 
der Büdner Specht und Sange zu Friebriche- 
felde, Kreis Nederbarnim, fowie ber Befiger 4. 
Kirhner, Wildberg, Grotbe, Peiſch und 
Eggert zu Linum, Kreis Oſthavelland. 

Potsdam, den 15. Oktober 1889. 

Der Regierungs-Präftvent. 
Belanntmachungen des 
KRöniglichen Volizei Wrafdiums zu Berlin. 
Marnung vor der Verwendung ꝛc. eines aefährlichen Spielzeuges. 
SA. Unter den Namen Sraterfchlangen, 
Pbaravfchlangen und Sinterlader wird ein 
Spielzeug in den Verkehr gebracht, deſſen Verwendung 
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gefundheitsgefährtich if. Die Füllung der zur Ber- für n kigr. Rindfleiſch v. d. Keule 


brennung kommenden Patronen ꝛc. enthält ſehr giftiges 
Queckfilberrhodanid, deſſen Dämpfe auch ſchädlich auf 
die Geſundheit wirken. 

Das Publikum wird vor der Verwendung dieſer 
Spielerei, namentlich für Kinder und in Kinder⸗ 
zimmern, ernfllich gewarnt; Die Verfäufer werben darauf 
Bing mielen, daß der Berfauf dieſes Spielgeuges nad 

2? des Reihögejeged vom 14. Mai 1879, betreffend 
den Berfchr mit Nahrungsmitteln ıc, Arafbar if. 

Berlin, den 6. Dfiober 1889. 

Der Polizei-Präfident. 
Berliner und Eharlottenburger Preiſe pro September 1889. 


SS. A. Engrog-Marftpreife 
im Re Tai. 
Berlin: 
für 100 Kigr. Bein { ut) 18 Mark 99 Pf., 
⸗ mittel) 18 =: 78 - 
: = ⸗ 8 (gering) 18 s 56 > 
s = e Roggen (gut) 16 =: 06 - 
5 ⸗ do. (mit) - 15 ⸗8⸗ 
. = ⸗ do. (gering) 15 = 66 = 
=» = Gerfle (gut) 17» 9% > 
. = ⸗ bo. (mittel 16 - 51 = 
Ze do. (gering) 15 : 03 = 
⸗⸗ ⸗ Hafer (gut) 16 = 3 = 
⸗—⸗⸗ (mittel) 15 +» Bi - 
ee SE (gering) 1 ee 26 = 
DE Ze erben (gut) 18 s 75 = 
: = s b0. — 18 = — ⸗ 
= 80 $ gering) 17 = 25 s 
;s = ⸗ Kr Ts 4 s 
⸗ ⸗ 6⸗75 


Monats⸗Dur ihnitt ber hödften Berliner 
Tagespreife it 5% WHuffchlag 
kg 


| oa * Er top Heu 
im Monat September 8,93 Mk., 4,12 Mk., 4,16 ME. 
B. Detail-Marftpreife 
im Monateburäfänitt, 
Berlin: 


1) In 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 25 Mar — PM.|17. 


⸗ ⸗ Freigbohnen (weiße) © — ⸗ 
⸗——⸗Linſen ⸗88 > 
⸗⸗ s Kartoffeln 8 s 90 = 
= 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Rue 1 = 25 = 
:1 = ⸗ GBauchfleiſch) 1 = 10 = 
«1 = Schweinefleiſch 1 = 42 = 
1 = KRalbfleiic 1 s 26 = 
: 1 = Hammelfleiih 1 = 2 » 
= 1. s Sped (geräudert) 1 = 57 : 
= 1 = Eßbutter 2 = 29 = 
: 60 Stüd Sier 2 = 90 = 


2) In Charlottenburg. 
für 100 Klgr. —5 (gelbe z. Kochen) 32 Mark 
u Be Speijebopnen (weiße) 293 = 17 > 
s  Rinfen 39 = 17 = 
= Kartoffeln 4 =: 69 - 


ansehe) ir 2, 
auchflei ⸗— ⸗ 
⸗ ⸗ Schweinef ſo 1⸗33 ⸗ 
⸗21⸗RKalbfleiſch 1⸗24⸗ 
⸗1⸗Hammeilfleiſch 1 = 24 : 
:» 1 s GSped (geräudert) 1 = 56 
s 1 = Eßbutter 2 = 3% : 
:60 GStüd Eier 3 =» 3: 
C. Ladenpreife in den legten Tagen 
des Monatd September 1889: 
1) In Berlin: 

für 1 Rigr. „beigenmep RE 1 34 Pf., 
- 4 ggenmehl NE 1 30 - 
:s 1 = —A— 4 : 
1 = ran: #0 ⸗ 
= 1 = Buhmeizengrüge 42 > 
1 = Birke 40 ⸗ 
=» 1 = Reis (Java) 10 ⸗ 
s 1 s Java⸗fKaffee (mittler) 2 Mark 75 ⸗ 
:1 - ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 3 = 78 ⸗ 
= 1 = GSpeifefalz 20 ⸗ 
:-1 = Shweinehämat (Hifi) 1 = AO = 

2) In Shaslottenburg: 

s 1 Klgr. Weizenmehl N 1 50 Pf. 
s 1 = Roggenmehl M i 40 ⸗ 
:» 1 Gerfiengraupe 60 = 
s 1 = Gerflengrüge 50 ⸗ 
s1 = Sucpmweizengräge 50 ⸗ 
1 > Hi 50 : 
»i = Seid (Java) 70 ⸗ 
:1 = Java⸗ Kaffee in 2 = 80 : 
1 : gelb in 

gebr. "Bopnen) 3 = 60 - 
:s 1 =  Speifefalz 20 ⸗ 
1 Shweineihmalz (hiefigee) 1 =» 20 = 


Berlin, den 7. Dftober 1889. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Erſte Abtheilung. 
Betanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Dire ktion zu Potsdam. 
Einrichtung ven Poſthülfſtellen. 

In nachbezeichneten Landorten find Poſthülf—⸗ 
ſtellen eingerichtet worden: 1) Abbendorf Beſtellbezuk 
Wilsnack, 2) Abrensdo f Beſtellbezirk Glienicke bei 
Beestow, 3) Alaunwerk Beftellbezirk Freienwalde 
(Oder), 4) Altgarz Beftellbezirk Rhinow, 5) Alt⸗Gers⸗ 
dorf Beſtellb zink Trampe, 6) Alt⸗Hartmannsdorf Ber 
ſtellbezirk Spreenhagen, 7) Alt-Reichenwalde Beſtell⸗ 
bezint Storkow, 8) Alt⸗Rottſtock Beſtellbezink Brüd 
(Marf), 9) Alt-Silmersdorf Beſtellbezirk Putlib, 
10) Alt⸗Stahsdorf Beſtellbezirk Storkow, 11) Alt⸗ 
Tornow Beſtellbezirk Fiſcherwall, 12) Amalienhof Be⸗ 
ſtelldezirk Hohenfinow, 13) Am'sfeld Beſtellbezirk Coͤpe⸗ 
nid, 14) Annenwalde Beſtellbezirk Templin, 15) Bage⸗ 


50 pf, |mühl Ber. llbezirk Brüffow, 16) Bahrınsdorf Beſtell⸗ 


bezirk Beeskow, 17) Banzendorf Beſtellbezirk Lindom 
(Mari), 18) Barenthin Beſtellbezirk Kyritz (Prignig), 
19) Battin Beſtellbezirk Brüſſow, 20) Bendelin Beftell⸗ 
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beairk Glöwen, 21) Berkholz Beſtellbezirk Schwedt, 
22) Berlinchen Beſtellbezirk Wittſtock (Mark), 23) Be⸗ 


N 


beringen Beſtellbezirk Prigwalf, 24) Birfenfelde Beftell- 
bezirk P itzwalk, 25) Blandikow Beſtellbezirk Techow 
(Prignitz), 26) Bloffin Beflellbe irk Friedersdorf (Marf), 
27) Blumenow Beſliellbezirk Fiſcherwall, 28) Boddin 
Beſtellbezirk Pritzwalk, 29) Bötendorf Beſtellbezirk Neu⸗ 
künkendorf, 30) Bredew Beſtellbezirk Nauen, 31) Beoichs⸗ 
Dorf Beſtellbezirk Falkenberg (Mark), 32) Buchholz 
Beſtellbezirk Sırauebera 1 (Stadt), 33) Buckow Be- 
ſtellbezirk Barnewitz, 34) Buckow Beft llbezirk Frehne, 
35) Buckow Befclibezi: E Perkus, 36) Bugk Beſtellbezink 
Storfow, 37) Cablow Za. Bıftellteguf Friedersdorf 
(Mari), 38) Canew Befſtellbezirk Zechlinerhütte, 
39) Ceeſtow Beſtellbezirk Wuſtermark, AO) Claushagen 
Beſtellbezirk Boitzenburg (Uckermark), 41) Cumloſen 
Beſtellbezirk Wittenberge (Bz. Pom) 1 (Stadt), 
42) Dahlhauſen Befteübezirf Blumenthal (P:ignig), 
A3) Dallgow Beſtellbezirk Seegefeid, 44) Damelang 
Beſtellbezirk Commer, 45) Dimelang-Theerofen Beſtell⸗ 
bezirk Sammer, 46) Dargersdorf Beflellbezirk Templin, 
47) Denſow Beſtellbezirk Templin, 48) Deutſch⸗ 
Wuſierhauſen Beſtellbezirk Königs⸗Wuſterhauſen, 49) Doll⸗ 
gow Beftellbezint Schulzendorf, 50) Do-newalde Beflell⸗ 
bezirk Baruth (Mark), 51) Diffom Beſtellbezirk Witt: 
ſtock (Marl), 52) Eggeredo:f Beſtellbezirk Straueberg 2 
(Bhf.), 53) Easdorf Beſtellbezirk Teupitz, 54) Eiche 
Beſtellbezirk Wildpark, 55) Eäcchſtädt Beſtellbezirk 
Vehlefanz, 56) Fahrenwalde Befſtellbezirk Brüſſow, 
57) Falkenberg Beftellbezirt Beeskow, 58) Falkenwalde 
Beſtellbezirk Gramzow, 59) F'edersdorf Beſtellbezirk 
Gramzow, 60) Freiendagen Beſtellbe irk Sachſenhauſen 
(Mar), 61) Freienthal Beſtellbezirk Brück (Marf), 

2) Friedrichsthal Beſtellbezirk Oranienburg, 63) Gador 
Beſtellbezirk Wittſtock (Mark), 64) Godsdorf Beſtell⸗ 
bezirk Tretbin (Nr. Teltow), 65) Gartow Beſfiellbezirk 
Neuftadt (Dofie) 1 Bhf, 66) Gallun Beſtellbezirk 
Mittenwalde (Marf), 67) Garlitz Beſtellbezirk Barne- 
wis, 68) Gieſendorf Beſtellbezirk Pritzwalk, 69) Glie— 
nicke Beſtellbez'ek Hermsdorf (Mark), 70) Gömnigk 
Beſtellbezirk Brück (Mark), 71) Göricke Beſtellbezirk 
Demerthin, 72) Goͤrsdorf Beflelltezirf Coſſenblatt, 
73) Goͤrsdorf B ſtellbezirk Sıo:fom, 74) Goͤrzig Be: 
ſtellbezirk Pfaffendorf (Mark), 75) Golm Befſtellbezirk 
Wildpark, 76) Gortz Beſtellbezirk Brandenburg (Havrl), 
77) Goſen Beſtellbezirk Neu⸗Zittau, 78) Grabow Be: 
flellbezirk Blumenthal (Prignitz), 79) Grabow Bells 
bezirk Frehne, 80) Grabow Beſtellbezirk Freyenſtein, 
81) Granzow Beſtellbezirk Demerthin, 82) Großkoris 
BDeftellbezirt Halte, 83) Großmarzehns Beſtellbezirk 
Niemegk, 84) Großmutz Beſtellezirk Töwenberg (Mark) 2 
(Orı), 85) Großvaͤter Beftellbezirk Großdoͤlln, 86) Groß⸗ 
woltersdorf Beſtellbezirxk Granſer, 87) Groß⸗3Z eſcht 
Beſtellbezirk Baruth (Mark), 88) Grubow Beflellbezirk 
Belzig, 89) Grüneberg Beftellbezirf Loewenbergn (Marf) 1 
(Bhf), 90) Grünefeld Berchtezirt Börnide (Ofthavel- 
Ind), 91) Grunow Befſtellbezirk Prögel, 92) Halenbed 
Beſtellbezirk Freyenſtein, 93) Hardenbeck Beſtellbezirk 


Boitzenburz (Uckerm.), 94) Haleloff Beſtellbezitk Nie⸗ 
megk, 95) Hennickendorf Beſtellbezirk Herifelde, 96) Herz⸗ 
berg Beſtellbezirk Glienickke b. Beeskow, 97) Herzſprung 
Beſtellbe zirk Angermünde, 98) Hirfchgarten Beſtellbezirk 
Cöpenid, 99) Hohenneuendorf Beſtellbezirk Birkenwerder, 
100) Hohenflein Beſtellbezirk Strausberg 1 (Stadt), 
101) Hoherloͤhme B:flellbezirt Könige-Wufterhaufen, 
102) Hoppenrade Beſtellbezirk Lömwenderg (Mart) 2 
(Ort), 103) Zabel Beſtellbezirk Wittſtock (Marf), 
104) Jänrersdorf Beftellbezirk Suckow (Bz. Potsdam), 
105) Severin Beſtellbezirk Havelberg, 106) Jeſerig 
Beſtellbezirk Wieſenburg (Mark), 107) Kagar Beftell⸗ 
bezirk Zechlin, 108) Kagel Beſtelldezirk Herzfelde, 
109) Kantow Beſtellbezirk Wildterg (Mark), 110) Ka⸗ 
terbow Beſtellbezirk Raͤgelin, 111) Kehrigk Beſtellbezirk 
Storkow, 112) Kerfſenbruch Befiellbezirk Neulewin, 
113) Kienbaum Beſtellbezirk Herzfelde, 114) Klandorf 
Beſtellbezirk Zerpenſchleuſe, 115) Klein⸗Beuthen Beſtall⸗ 
bezirk Trebbin (Kr. Teltow), 116) Kleinmarzehns Be⸗ 
ſtellbezirk Niemegk, 117) Klepzig Beſtellbezirk Niemegk, 
115) Kleſſen Beſtellbezirk Frieſack (Mark), 119) Klob⸗ 
bicke Beſtellbezirk Trampe, 120) Kloſterdorf Beſtellbezirk 
Strausberg 1 (Stadt), 121) Kolzenburg Beſtell⸗ 
bezirk Luckenwalde, 122) Krempendorf Begßellbezirk 
Meyenburg (Prignitz), 123) Kriele Befſtellbezirk 
Frieſack (Mark), 124) Krummenfee Beſtellbezirk Alt- 
Landsberg, 125) Küdow VBeſtellbezirk Wildberg 
(Mark), 126) Kunow Beſtellbezirk Großwelle (Prig⸗ 
nie), 127) Langenlipsdorf Beſtellbezirk Oehna, 
128) Lebbin Beſtellbezirk Storkow, 129) Lennewitz Be⸗ 
ſtellbezink Wilsnack, 130) Leichtenberg Beſtellbezirk Neu⸗ 
ruppin, 131) Lichtenow Beſtellbezirk Herzfelde, 132) Lietzow 
Beſtellbezirk Nauen, 133) Lindenberg Beſtellbezink Groß⸗ 
welle (Prignitz), 134) Linthe Beſtellbezirk Brüd (Mark), 
135) Lockiow Beſtellbezirk Belzig, 136) Lögow Beſtell⸗ 
bezirk Wildberg (Mark), 137) Löhme Beſtellbezirk Wer⸗ 
nuchen, 138) Lotzſchke Beſtellbezirk Niemegf, 139) Lüch⸗ 
feld Biſtellbezirk Wildberg (Mark), 140) Lünow Beſtell⸗ 
bezirk Weſeram, 141) Lynow Beſt llbezirk Baruth 
(Mmark), 142) Mahlow (Dorſ) Beſtellbezik Mahlow 
(Bz. Pom.), 143) Mapledorf Beſtellbezirk Kaulsdorf, 
144) Malz Beſtelldezirk Oranienburg, 145) Marienthal 
Beſtellbezirk Templin, 146) Marwitz Beſtellbezirk Velten 
(Mark), 147) Maſſow Beſtellbeziik Freyenſtein, 
148) Mechow Befſtellbezirk Kyritz (Prignitz), 149) Mede⸗ 
witz Beſtellbeziuk Wieſenburg (Marf), 150) Medewitzer⸗ 
hütten Beſtellbezirk Wieſenburg (Mark), 151) Mellenau 
Beſtellbezirk Boitzenburg (Uckermark). 152) Meriensdorf 
Beſtelbezirk Purlitz, 153) Moͤrz Beſtellbezirk Belzig, 
154) Mückendorf Befſtellbezirxk Baruth (Mark), 
155) Muͤggelsheim Beſtellbezirk Coepenick, 156) Noſſen⸗ 
heide Berellbezirt Sachſenhauſen (Mark), 157) Nau⸗ 
garten Beſtellbezirk Boitzenburg (Uckermark), 158) Neuen: 
dorf Beſtellbezirk Brück (Mark), 159) Neuendorf Be⸗ 
flellbezirk Teupitz, 160) Neue Mühle Beſtellbezirk Königs⸗ 
Wuſterhauſen, 161) Neu-Hartmannsdorf Beftellbezirk 
Spreenhagen, 162) Neuhof Beftellbezirk Baruth (Mark), 
163) Niederkränig Beſtellbezirk Schwedt, 164) Nieder⸗ 


Yöhme Beſtellbezirk Könige-Wufterbaufen, 165) Nieder: 
faothen Beffellbezirk Schwebt, 166) Oftenp Beſtellbezirk 
Göpenid, 167) Paalzow B. ſtellbezurk Wildberg (Mark), 
168) Paaren Beſtellbezirk Börnide (Oſthavelland), 
169) Pätz Beflellbezirk Großbeſten, 170) Papenbruch 
Beflellbezuͤk Wittßock (Marf), 171) Paretz Beſiellbezirk 

alkenrehde, 172) P:ufin Beſtellbezirk Wansdork, 
73) Perritz Beſtellbezirk Golzow (Kr. — 
174) Perwenitz Beſtellbezirk Boͤrnicke (O? havelland), 
175) Peterst orf Beſtellbezirk Nauen, 176) Petersborf 
Beſtellbezirk Templin, 177) Porep Beſtellbezirk Suckow 
(Dr Potsdam), 178) Preddoͤhl Beſtellbezirk Falkenhagen, 
79) Priort Beſtellbezirk Wuftermarf, 180) Pruͤtzke 
Beſtellbezirk Brandenburg (Havel), 181) Naben Beſt ll⸗ 
bezirk Niemegk, 182) Radeland Befſtellbezirk Baruth 
(Mark), 183) Radewege Beſtellbezirk Briclow, 184) Raͤ⸗ 
digke Beſtellbezirk Niemegk, 185) Ragow Beſtellbezirk 
Beeskow, 186) Ragow Beſtellbezirk Mittenwalde 
(Matt), 187) Rathsdorf Beſtellbezirk Altranft, 
88) Redlin Beſtellbezirk Suckow (Bz. Potsdam), 
189) Rehfeld Beſtellbezirk Kyritz (Prignig), 190) Retzow 
Beſtellbezirk Lychen, 191) Ribbeck Beſtellbezirk Berge 
(Mark), 192) Rietz Beſtellbezirk Brandenburg (Havel), 
193) Riplos Beſtellbezirk Storkow, 194) Röddelin Be⸗ 
ſtellbezirk Templin, 195) Roͤnnebeck Beſtelldezirk Lindow 
(Marl), 196) Rohrlack Beſtellbezirk Wildberg (Marf), 
97) Roſſow Bıftellbesif Fretzdoorf, 198) Saatwinkel 
Beflellbezirk Spandau, 199) Sarnow Befſtellbezirk Pritz⸗ 
walk, 200) Sauen Befſtellbezirk Pfaffendorf (Mark), 
201) Schobendotf Beftellbezirt Baruth (Mark), 
33 Schönhagen Beſtellbezirk Doͤllen (Prignig), 
203) Schoͤnhagen Beſtellbezirk Pritzwalk, 204) Schoͤn⸗ 
hagen Beſtellbeziik Trebbin (Kr. Teltow), 205) Schoͤn⸗ 
walde Beſtellbezirk Seegefeld, 206) Seeberg Beſtellbezirk 
Alt⸗Landsberg, 207) Selchow Beſtellbezirk Storkow, 
208) Senzke Beſtellbezirk Paulineraue, 209) Sommer⸗ 
felde Beſtellbezirk Hohenfinow, 210) Spaatz Beſtellbezirk 
MH nom, Staafen Beſtellbezirk Spandau, 
212) Sternebed Beſtellbezirk ES 213) Sıölln Be: 
ſtellbezirk Nhinow, 214) Stolpe-Halteftile Beſtellbezirk 
Birkenwerder, 215) Storkow Beſtellbezirk Hammelfpring, 
216) Siremmen Beſtellbezirk Beeskow, 217) Tuden 
Beflellbezirk Laaske, 218) Tauche Beſtellbezirk Bieskow, 
219) Teetz Beſtellbezirk Herzſprung, 220) Thomsdorf Be⸗ 
ſtellbezirk Bo:genburg (Uckermark), 221) Tiefwerder Be⸗ 
ftellbegirf Spandau, 222) Tornow Beſtelldezirk Teupitz, 
223) Trebitz Beſtellbezirk Brück (Mark), 224) Tuchen 
Beftellbezirk Trampe, 225) Tüchen Beſtellbezink Groß⸗ 
welle (Prignitz), 226) Uetz Beſtellbezirk Falkenrebde, 
227) Vehlgoſt Beſtellbezirk Havelberg, 228) Wallitz Be: 


231) Waßmannsdorf Beſtellbezirk Selchow (Marlı, 
33 Weggun Beſtellbezirk Boitzenburg (Uckermarhk), 
233) Wend.-Borf Befſtellbeziitk Brück (Mark), 
234) Wend.⸗Rietz Beſtellbezirk Storkow, 235) Wentdorf 
Beſtellbeziik Wittenberge (B3. Pom.) 1 EStadi), 
236) Wernitz Beftellbezirf Wuſtermark, 237) Werne 
dorf Beſtellbezirk Neuzittau, 238) Wichmannsdorf Be: 
ſtellbezirk Boigenburg (Udermarf), 239) Woddow Be 
ſtellbezirk Bruſſow, 240) Wollenberg Belellbezirk Freien: 
walde (Der), 241) Zernsdorf Beſtellbezirk Königs: 
wufterhaufen, 242) Zinna (Dort), Beſtellbezirk Füterbog, 
243) Zoogen Beſtellbezirk Brebereige, 244) Zühlsdo 
Beſtellbezirk Rasdorf (By. Potsdam). 

Potsdam, 7. Oktober 1889. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntmachungen der Köntglichen 
@ifenbabn: Dir n su Bromberg. 

Auénahme⸗Frachtſätze für Salz ıc. 

83. Mit dem 10. Dftober 1889 treten im Lofal: 
verfehr Bromberg für Danzig Weichſelbahnhof 
Ausnahme⸗Frachtſätze für Salz bei Aufgabe von min 
deſtens 50000 kg, Dextrin, Kartoffelmefl und Stärke 
zur überjeeifchen Ausfuhr, Neis und rohe Baumwolle 
in Kraft, welche bei ſämmtlichen Stationen unſeres 
Bezirks zu erfahren find. 

Bromberg, den 4. Oktober 1889. 

Königlihe Eiſenbahn⸗Direktion. 
Vertonals&hbronik. 

Der Randratd bes Kreiſes Weſthavelland von ber 
Hagen iR am 6. d. M. verfiorben. Die Gefcdäfte 
des Landrathsamts werden bie auf Weitered von dem 
Herren KreidsDeputirten, Grafen v. Bredow⸗Görne 
verjeben. 

Der Kreisausihußs Serritär Otto Zeſch aud 
Liegnig ift der von ber Stabtverordneten-Berfammlung 
zu Ketzin getroffenen Wahl gemäß ale Bürgermiifter 
genannter Stadt füc die geleglibe zwölffährige Amts⸗ 
dauer beflätigt und am 2. Oftober d. 3. in fein Amt 
eingeführt worden. 

Im Kreife Ruppin if der Standeshbeamte Plätrid 
zu Körig auf's Neue zum Amtsvorfteher - Stellvertreter 
des 4. Amesbezirks Kampehl ernannt worden. 

In Kreife Ruppin ill on Stelle des aus dem 
Bezirke verzogenen NRitiergutsbefigerd Bielig zu 
Schwanow ter Butöbefiter Krämer zu Macdern 
zum Amtsvorfleher-S:ellverireter des 17. Amtstezirfe 
Linow ernannt worden. 

Im Kreife Oſthavelland iſt an Stelle des König 
lichen Ober-Amtmanns Schurig zu Paretz, welcher 
zum Amtsvorſteher ernannt wurde, Der Gemeinde⸗ 


ſtellbezirk Zechlin, 229) Wandlitz Beſtellbezirk Basdorf|vorfteher Heufer zu Paretz zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
(DB. Dorsdam), 230) Warthe Beſtellbezirk Templin, | vertreter des Amtsbezirks Leg ernannt worden. 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren beiranen für eine einipaltige Drndzeile 20 Bf. 


elageblätter werden ber 


ogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Botsbam. 
Potsdam, Buchpranderei ver RW. Hayn'ſchen Erben (EG. Hayn, Hofs Bukyorader). 








Amtsblatt 


Der Röniglihden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Belanntwachungen 

Der Röniglichen Negierung. 
Ausreihung der Zinsicheine Reihe LI. zu den Schuldverfchreibungen 
der Preußiſchen Tonfolidirten 4 progentigen Staatsanleihe von 1880. 
17. Die Zinsicheine Reihe II. NE 1 bis 20 zu 
den Schuldverfchreibungen der Preußiſchen Eonfolibirten 
A progentigen Staatsanleihe von 1 über die Zinfen 
für die Zeit vom 1. Januar 1890 bis 31. Dezember 
1899 nebft den Anwelfungen zur. Abhebung der folgen: 
den Reihe werden vom 2. Dezember d. J. ab 
von der Kontrolle der Staatspapiere hierjelbfl, Oranien- 
firaße Nr. 92/94 unten links, Vormittags von 9 big 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Fefltage und ber 
Iegten brei Gefchäftstage jeden Monate, ausgereicht 
werden. 

Die Zinsicheine Fünnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder burch die Regierungd-Haupts 
faffen, jowie in Frankfurt a. M. durch die SKreisfafie 
bezogen werben. 

Wer die Empfangnahbme bei der Kontrolle 
ſelbſt wünſcht, Hat derſelben perfönlih oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſchein-Anweiſungen mit 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte AP 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem 
Einreicher eine numerirte Marfe als Empfangsbeſcheini⸗ 
gung, jo ift das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
ausdrüdliche Beicheinigung, fo ift ed Doppelt vorzulegen. 
Im letzteren Falle erhalten die. Einreiher das eine 
Eremplar, mit einer Empfangsbefcheinigung verfehen, 
jofort zurüd. Die Marfe oder Empfangsbeicheinigung 
if sei ber Ausreihung der neuen Zinsſcheine zurüds 
zugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Zinsfheinanmweifungen nicht einlaffen. 

Mer die Zinsfcheine durch eine der oben gertannten 
Provinziolfaffen beziehen will, hat derfelben die An- 
weilungen mit einem boppelten Berzeichniffe ein- 
zureichen. 

Das eine VBerzeihniß wird, mit einer Empfangs- 
beiheinigung verjehen, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den 
gebahten Provingialfafien und den von den Königlichen 

egierungen in den Amtöblättern zu bezeichnenben 
fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 


Stüd A183, Den 25. Oftober 1SS9, 


Der Einreihung der Schulbverfchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn bie Zindfcheinanweifungen abhanden gefommen 
find; in diefem Falle find die Schulbverjchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber 
genannten Provinzialkaſſen mittelft bejonberer Eingabe 
einzureihen. Berlin, den 17. Oftober 1889. 

Königlige Danptverwaltung der Staatsſchulden. 


⁊*e 
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be⸗ 
merken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu dei Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den 
Königlichen Kreids und Forſikaſſen und den Königlichen 
DauptsSteuerämtern bezogen werden koͤnnen. 
Potsdam, den 21. Oftober 1889. 

Königliche Regierung. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungs⸗Präfidenten. 

Nachtra 
zu dem Tarif zur Ya von Staͤttegeld für die Benutzung ber 
der Gemeinde Neuholland gehörigen Ablage an der regulirten 
Havel unterhalb der Schlenfe bei Bilchofewerber. 
296. In Ergänzung ded im Stüd 44 des Amte- 
blatts der Hiefigen Königlichen Regierung vom Jahre 
1883 veröffentlichten Tarifed zur Erhebung von Stätte- 
geld für die Benugung ber ber Gemeinde Neuholland 
gehörigen Ablage an ber regulirten Havel unterhalb ber 
Schleufe bei Biſchofswerder bringe ich im Einverſtänd⸗ 
niß mit tem Herrn ProvinzialeSteuer-Direftor fol- 
gerbe Zuſätze vorbehaltlich der fpäteren Abänderung zur 
ffentlichen Kenntniß. 
$ 1 am Schluſſe von a.: 
„Einem Stück Bauholz werden gleich gerichnet 
3 Stüd Stangen 1. bis 3. Kaffe, 6 Stüd. Heinere 
Stangen oder 30 Bohnenftangen.” 
8 1 bei b. Hinter „Pflafterfleinen” 
„amd Rohr.“ 
Poisdam, den 12. Oktober 1889. 
Der Regierungsd-Präftbent. 
Meber: und Wirkerinnung zu Nowawes 
297. Auf Grund des S 100e. NT 3 der Reiche: 
Gewerbe⸗Ordnung und der Ausführungs-Anweifung vom 
9. März 1882 beſtimme ich hierdurch für den Bezirk 
ter Weber: und Wirfer-Innung zu Nowawes, 
daß diejenigen Arbeitgeber, welche das Weber und 
Wirker⸗Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme 
in die Innung fähig fein würben, gleihwohl aber 
ber Innung nicht angehören, 
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som 1. Aprit 1890 ab Lehrlinge nicht mehr annehmen Schweine-Markt, den am 12. November d. 9. p 

dürfen. Lindoww fattfindenden Bieh- und Pferde-Makt, fü 

Ich bringe dies mit dem Bemerken hierdurch zur|den am 14. November in Mauen flattfindenden Kran, 

Öffentlichen Kenntniß, daß der Bezirk der genannten |Bieh- und Pferde⸗Markt, fowie für die am 7. um 

Innung die Gemeinde Nowawes umfaßt. 28. November d. I. in Brandenburg a. H. fat: 

Potsdam, den 11. Öftober 1889. findenden Kram⸗ und Bich-Märkte der Auftrieb sc 
Der Regierungs-Präfident. Wiederfäuern und Schweinen verboten. 


Maler:Inunng des Kreifes Angermünde. 
298. In Berfolg meiner Belanntmahung vom 
18. Februar d. 3. — Amtsblatt Stüd I Seite 62 — 


beftimme ich Hierdburh auf Grund des $ 100f. der) 301. 


Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung für den Bezirk der Maler: 
Innung des Kreifed Angermünde fernerweit, daß Arbeit: 
geber, welche, obwohl fie ein in der Innung vertietenes 
Gewerbe betreiben, derfelben nicht angehören, und deren 
Geſellen zu den Koflen 

a. ber von der Innung für das Hetbergsweſen und 
den Nachweis für Gefellenarbeit getroffenen be⸗ 
ziehungsweiſe Unternommenen Einrigtungen ($ 97 
Ziffer 2 der Gew.⸗Ord.), 

b. derfenigen Einrichtungen, welche von der Innung 
zur Förderung der gewerblichen und techniſchen 
Ausbildung der Meifter, Gefellen und Lehrlinge 
getroffen find begiehungsweife unternommen werben 
(6 97 ff. Ziffer 3, 97a. Ziffer 1 und 2), 

c. ded von der Innung errichteten Schiedsgerichts 
($ 97a. Ziffer 6) 

in derjelben Weiſe und nach demſelben Maßſtabe bei- 
zutragen verpflichtet find, wie die Innungsmitglieder 
und deren Geſellen. Dieje Beſtimmung tritt mit dem 
1. April 1890 in Wirfiamteit. 

Der Bezirk der Maler-Innung erftredt fib auf 
den Kreid Angermünde mit Ausnahme der Stadt 
Schwedt a. O. 

Horsdam, den 17. Dftober 1889. 

Der Regierungs: Präfivent. 

Berichtigung der Marktpreis-Nachweifung für September. 
299. Die im Stüd 41 Seite 370/71 des Amts⸗ 
blatis zur Veroͤffentlichung gelangte Nachweiſung der 
Markipreife für September d. 3. wird unter Ifde. NE 21 
dahin berichtigt, daß der Preis für mittleren Javakaffee 
in gebrannten Bohnen nicht wie angegeben 3,60 M., 
fondern nur 3,20 M. beträgt. 

Potsdam, den 17. Dftober 1889. 

Der Regierungs- Präfident. 
Verbot von Viehmärkten. 
300. In Folge der Rarfen Verbreitung der Maul- 
und Klauenſeuche in einem Theile des Regierungsbezirks 
wird gemäß $ 64 der Inſtruktion des Bundesraths 
zur Ausführung des Wichfeuchen-Gejeged ber am 
11. November d. 3. in Friefacd und der am 
12. November in Bernau flattfindende Viehmarkt 
ganz und für den am 23. Oftober d. I. zu Wuſter⸗ 
baufen a. D. ftattfindenden Bieh-, Kram⸗, Schweine- 
und Pferde-Markı, den am 6. November d. J. zu 
Neu⸗Nuppin fatifindenden Vieh⸗, Pferdes und 
Schweine Marftı, den am 31. DOftober d. 3. zu 
Neuſtadt a. D. faitfindenden Vieh⸗, Pferbe- und 


Potsdam, den 22. Dftober 1889. 
Der Regierungsd:Präfibent. 
Biebfeuchen. 

Keftgeftellt if: 

der Milzbrand bei ciner Kuh des Mühlenmeihm 
Appelt in Nauen, Kreis Beeskow⸗Storkow; tı 
Rotz bei 2 Pferden der Frau Domänerpägte 
Huhnke in Linum, Kreis Oflhavelland; die Maul: 
und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Baur 
guisbefigere Knie zu Fredersborf, Kreis Angermünk, 
des Gutsbeſitzers Barthenheimer zu Werber, unte 
dem Rindvich und den Schafen bed Nitterguni 
Mehrow, unterden Rindvichbeftänden der Bauergu 
befiger Hermann Schulge, Carl Grunom und Id 
Büdnerd Muterlauf zu Kaulsborf, des Bauerguk: 
befigerd Wilhelm Schmidt zu Biesdorf und des @.i. 
wirths Wendemacher zu Wenſickendorf, Ku 
Niederbarnim; in folgenden 23 Ortſchaften bes Kreild 
Dfihavelland: Linum, Tiegow, Tarmow, Mangels 
horft, Königshorft, Grünefelde, Schwante, Knoblaut 
Paaren, Wuftermarf, Flatow, Börnide, Eichfäh 
Paufin, Karweſee, Haferberger Hütungstuch, Lober 
fund, Deutſchhof, Belten, Hennigsdorf, Dechton 
Betzin, Lentzke. Im Ganzen find im Kreiſe Gi 
avelland 82 Gehöfte mit 2160 Stück Rindvieh u 

00 Schafen von ber Seude betroffen. In Folk 
der Narfen Berbreitung der Seuche find die wi 
ſeuchten Ortſchaften gegen das Durchtreiben vw: 
MWiederfäuerrn und Schweinen abgefperrt wordt 
Ferner ift die Maul- und Klauenſeuche feflgeftelt u 
den Rindviehbeſtänden des Koſſäthen Lähns m 
Waſſerſuppe, der Bauergutsbeſitzer Lemke, Ru 
nicke und Stackebrand in Tremmen, Böttdr 
in Wachow, Himburg in Wageaitz, mi 
des Rittergutsbeſitzers von Bredow in Senk, 
Kreis Weſthavelland; unter dem Rindvieh in Onk 
Holgendorf, Kreis Prenzlau; bei einer Kuh bes Std 
mahers Schlüter in Fresborf, unter bem Bi 
beflande des Eigentümers Emil Schubert und Id 
Bauern Ott in Groß Welle, unter dem Rindsit 
bes Gaſtwirths Hammel in Bicfensdorf, dee Dit 
händlerd Freude, der Bauern Johann Beſſmann. 
Adolf Bismark, des Mühlenbefigere Nobert 
Grothe zu Blefendorf und des Gutes Heiligengrak, 
Kreis Oſtprignitz; unter dem Rindvieh auf der 
Gute zu Wall, Kreis Ruppin; unter den Rind 
ber Bauergutsbefiger Liefig und Müller und W 
Koſſä:hen Müller in Schönewaide 6. B., des Dauer! 
Ludwig Grabert zu Rudow, Kreid Teltow. 

, Erloſchen if: 
bie Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Vich 
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beftande zu Hohenflein, Kreis Dberbarnim, in Wol⸗ 
teröborf, Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde und unter ben 
Schweinen bed Zieglermeifters Bengs zu Sperenberg, 
Kreis Teltow. 
Potsdam, den 22, Oktober 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Berändberung von Apothefen-Räumlichkeiten. 
S6. Im Berlaufe ber letzten Sabre find mehrfach 
Anothefen-Räumlichfeiten ohne meine Genehmigung nach 
Ausdehnung oder Lage verändert worden. 

Die für die Anlage einer Apotheke in Ausficht ge- 

nommenen Räume werden von der Auffichtsbehörbe vor 
ihree Einrichtung nicht allein bau⸗, fondern fletd auch 
medizinalpolizeilich darauf geprüft, ob dieſelben ihrer 
fünftigen Beſtimmung überhaupt, wie indbefondere nad) 
räumlicher Ausdehnung und Lage zu einander entſprechend 
gewählt find. Erf nachdem die Auffichisbehörde fich 
mit der getroffenen Wahl einverflanden erflärt hat, 
barf die Einrihtung der Räume beginnen. Dieies 
Berfahren hat den Zweck, Unzuträglichfeiten für den 
Apsthefenbefiger bei der Eröffnungsrevifion zu verhüten, 
bei welcher die Offigin wie die Nebenräume aud in 
Anfehung des Raumes (Infruction für dad Berfahren 
bei Apotheken⸗Reviſionen vom 21. Dftober 1819 Ziffer 7 
und 8) zu befichtigen find. Jede Veränderung jener 
Räume bebarf daher der Genehmigung der Auffichts⸗ 
behoͤrde, d. h. für Berlin und Charlostenburg des Unter⸗ 
jeichneten. 
‚, „Die Herten Apothefen-Befiger und Verwalter made 
ih hierauf unter Hinweis auf 5 132 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Gefeg-Sammlung Seite 195) und die Daraus eventuell 
fih ergebenden Folgen ausdrüdiich aufmerkſam. 

Berlin, den 13. Dftober 1889. 

Der Polizei-Präftvent. 
Die ſ. g. Imperfal:Öranaten-Feuerlöfcher betr. 
87. Die Seitens ber Imperial-Fire-Extinguisher 
Co. zu London hergefleliten, durch den Eioil-Sngenieur 
Louis Goebel, hierſelbſt, Schleiermaderfirage 1A, in 
den Handel gebraten und in umfangreihftem Maße 
angepriefenen fogenannten AmperialsGranaten: 
Feuerlöſcher enthalten, wie die vorgenommene 
Unterfugurg ergeben hat, eine 25 procentige Löfung 
von Ayftallifirtem Chlorcaleium mit Y2 Brocent Eplor- 
ammonium verfegt. Die Herflellungsfoften diefer Gra⸗ 
naten incl. Flaſche und Verſchluß betragen hoͤchſtens 
2 Mark pro Dutzend, während der Verkaufspreis 
40 Mark pro Dugend if. Die nach den Anprei- 
jungen dem Präparat innewohnende feuerlöfchende Wir⸗ 
fung beruht im Wefentlichen nur auf der in den Flaſchen 
enthaltenen Menge Waſſers. Dur die Beimiſchung 
des Chlorcalcium wird eine Wirkung nur infofern er- 
jielt, ald der Gegenfland, welcher vom Feuer betroffen 
ft, an denjenigen 
Släffigfeit den Gegenftand benegt, mit einer Kruſte von 


Luft von dem verbrennlichen Gegenſtand abgeichloffen 
werden kann. Die außerordentlich geringen Mengen 
von Ehlorammonium find gänzlich ohne Einfluß. Eine 
Entwidelung von feuerlöfchenden Dämpfen oder Gafen, 
auf weldhe in den Anpreifungen die befondere Wirkung 
bed Präparated zurüdgeführt wird, findet, abgeſehen 
von den Wafjerbämpfen, welche in gleihem Maße von 
einer gleihen Menge gewöhnlichen Waſſers entwidelt 
werden würden, überhaupt nicht, ſtatt. Vorſtehendes 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 15. Oftober 1889. 

Der Polizei-Präftbent. 
Revidirte Statuten des Allgemeinen Deutichen Berficherungs- Vereins 

in Stuttgart. 

Ss. Diefem Stüd des Amtsblattes if eine Ertra- 
Beilage beigefügt, welche die Nevidirten Statuten des 
Allgemeinen Deutfhen Verſicherungs⸗Vereins in Stutt- 
gart und die darauf bezügliche ſtaatliche Genehmigungs⸗ 
Urkunde vom 27. Auguft 1889 enıhält. 

Es wird darauf mit dem Bemerfen hingewieſen, 
dag die Eonceffion für den vorgenannten Berein zum 
Geichäftsberriebe in Preußen vom 22. April 1886 und 
die feitherigen Statuten in der Beilage zum Stüd 30 
des Amtöblatted der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin vom 23. Juli 1886 veröffentlicht 
worden find. 

Berlin, den 16. Oftober 1889. 

Der Polizei-Präfident. 
Allerhöchſter Erlaf. 
89. Auf den Bericht vom 18. September d. J., 
defien Anlage anbei zurüdfolgt, will ich der Stabt- 
gemeinde Berlin auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 
874 (G.⸗S. ©: 221) Hierburd das Recht verleihen, 
bie zum Zwecke ber Erweiterung der Central⸗Markthalle 
erforderfihen Grunpflüde Neue Friedrichſtraße Nr. 29 
und 30 im Wege der Enteignung zu erwerben. 
Neues Palais, den 25. September 1889. 
gez. elm R. 
Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. 
B8%3- von Boettider. Herrfurth. 


* 
Vorflehender Allerhöchſter Erlaß wird in Gemäßheit 
des 8 2 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 
hierdurch zur oͤffentlichen Kennen gebracht. 
Berlin, den 19. Oktober 1889. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 
Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Reichs⸗Poſtamts. 

Einführung neuer Poſtwerthzeichen. 

17. Am 1. Dftober 1889 find im NReichspoftgebiet 
neue Pofmwerthzeichen eingeführt. Die neuen 
Marfen untericheiden ſich von den jest gültigen im 
Weſentlichen dadurch, Daß der ihnen aufgebrudte Reihe - 
adler und die Reichſskrone der durch den Aller- 
höchſten Erlaß vom 6. Dezember 1888 feflgeftellten 


Stellen, an welden bie} Form entiprechend abgeändert worden find. 


Was die Farbe der neuen Werthzeichen betrifft, 


geihmolgenem Chlorsalcium überzogen und jomit bielfo werden bie Diarfen au 3 Pf. in braun, zu 
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5 Pf. in grün, zu 25 Pf. in orange und zu 
50 Pf. in rothbraun bergeflellt, während bei ben 
Marken zu 10 Pf. und 20 Pf., wie biöher, die rothe 
ba. Elaue Farbe zur Berwendung fommen wird. 

Durch die Einführung der neuen Werthzeichen 
wird auch eine Neuausgabe der geflempelten Brief⸗ 
umfehläge und Streiibänder, ſowie ber geflempelten 
Sormulare zu Poflfarten, Poſtar weiſungen u. |. w. 
bedingt. Entiprechend der veränderien Farbe der neuen 
Marten zu 3 Pf. und 5 Pf., erhalten die Streifbaͤnder 
einen Aufdrud in brauner, die Poſikarten für ben 
inneren Berfehr einen Aufbrud in grüner Farbe. 
Außerdem kommt bei dem Aufbrud ber bezeichneten 
Poſtkarten die deutſche anflatt der lateiniſchen Schrift 
in Anwendung. 

Mit der Ausgabe der neuen Werthzeichen bz. einer 
Gattung derfeiben an das Publiftum dürfen die Ver⸗ 
fehrsanftalten erfi dann beginnen, wenn bie vor- 
handenen Befände an alten Wertbzeichen derſelben 
Gattung verkauft fein werden. Die Beflimmung bes 
Zeitpunftes, von welchem ab die jegigen Freimarlen ıc. 
ihre Gultigkeit verlieren, wird fpäter erfolgen. 

Berlin W., 15. Oktober 18869. 

Der Staatsfecretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Dberbergamts zu SBalle. 
22. Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Sm Namen des Rönigs. 

Auf Grund der am 24. Mat 1889 mit Präfen- 
tationsvermerk verjehenen Muthung wird dem Kaufmann 
Franz Prien zu Berlin NW. Dorotheenftraße 11 
wohnhaft unter dem Namen Nauen bad Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf bem 
heute von und beglaubigten Situationdriffe mit den 
Buchladen: abcde fghiklimnopa be 
zeichnet iſt, und welches, einen Flächeninhalt von 
2 189 000 qm, gefärieben: Zwei Millionen einhundert 
neun und achtzig Taufend Quadratmeter umfafiend, in 
den Gemarfungen Nauen und Bredow im Kreife OR: 
Havelland des Negierungäbezirfd Potsdam und im 
Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Braunfohlen hierdurch 
verliehen”, 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationgriß in dem Büreau 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Einfiht offen Liegt, unter Verweiſung auf die Para⸗ 
grappen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 

. Suni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht. 

Halle a. S., den 7. Oftober 1889. 

Königliches Oberbergamt. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabn» Direktion zu Berlin. 
Beförderung von Crpreßgütern. 
53. Bom 1. November 1880 ab wird der Mindeſt⸗ 
betrag der Fracht für bie Beförderung von Expreß⸗ 
gütern, welde ohne Löfung von Fahrkarten zur tarif- 


mäßigen Gepädiraht auf Gepädichein aufgegekn 
werden, wenn bie Befdiberung mit gewöhnlichen Zägn 
erfolgt, auf SO Pfennig für jede Sendung 
herabgeſetzt. 

Bei einer Beförderung mit Schnellzügen verbleibi 
es bei dem Mindeftfape von 1 M. 

Berlin, den 17. Dftober 1889. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Befanıtmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: efkion zu Bromberg. 
Nachtrag VIII. zum Verbands-Gütertarif zwiſchen Stationen 4 
Bezirks Bromberg und der Marienburg Mlawfaer Bahn. 
5A. Mit dem 15. Oktober 1889 tritt zum Berband 
Gütertarif zwiſchen Stationen des Bezirks DBromberz 
und der Marienburg⸗Milawkaer Bahn ber Rochtrag VIIL 
in Kraft. Derfelbe enthält: 1) Neue Getreibe-Ans: 
nahme⸗Frachtſaͤtze füͤr Langfuhr, Dliva, Rheda 1. Wehr. 
und Zoppot. 2) Aufhebung von Ausnahmefrachıiägen 
für Illowo trans. und Mlawa trans. 3) Ermäßigte 
Ausnahmefrachtfäpe für Getreide ıc. und Holz de 
Spezialtarifs II. im Verkehr mit Mlawa loco und 
trans. 4) Neue Ausnahmefrachtfäge für Danzig Oliv. 
Thor. Abprüde bes Nachtrages Fönnen burd die 
Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Verbandſtationen bezogen 

werden. 
Bromberg, den 7. Oftober 1889. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Beförderung von Erpreßgütern 
35. Vom 1. November d. I. ab wirb verſuchs⸗ 
weife der Mindefibetrag der Kracht für die Beförberung 
von Exrpreßgütern, wilde ohne Löfung von Fahrlarten 
zur tarifmäßigen Gepaͤckfracht auf Gepädidein aufge 
geben werden, auf 30 Pfennig für jede Sendung 
berabgefegt, wenn die DBeförberung in gemöhnlicden 
Zügen erfolgt. Bei einer Beförderung in Schnellzügen 
verbfeibt ed bei dem Mindeſtbetrage von 1 Marl. 
Näheres if bei den Bahnbofe-Borkänden zu erfahren. 
Bromberg, den 12. Oktober 1889. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Fahrplan-Aenderung. 
56. Der Pirſonenzug 44, welcher jetzt die Station 
Werbig ohne Aufenthalt durdfährt, wird daſelbſt vom 
1. November d. 3. ab an jedem Montag zum Ab⸗ 
fegen und Aufnehmen von Perfonen regelmäßig anhalten. 
Die Abfahrt erfolgt um 3 Uhr 27 Minuten Morgens. 
Bromberg, den 14 Oktober 1889. 
Königliche EifenbahnsDirection. 
Güterverfehr-Tarif. 
57. Mit dem 20. Dftober 1889 tritt für den 
Güter: Verkehr zwiſchen Stationen ber Eiſenbahn⸗ 
Direktiond-Bezirfe Berlin, Breslau und Bromberg 
einers und den Stationen der Koͤnigsberg⸗Cranzer Eiſen⸗ 
bahn andererjeits ein direfter Tarif in Kraft, welder 
zum Preife von 0,25 M. durch bie Berbandeftationen 
bezogen werben fann. 
Bromberg, den 15. Oftober 1889. 
Königliche Eifenbahn- Direktion. 
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Bekanntmachungen der Kreis: Husfchüfle. 


22. 


in Berbindung mit dem $ 2 


Rabweifung 
der Seitens bes Kreisaueihufies bes Kreifes Teltow auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. 
Abſatz 1 des Zuftändigfeits-Gefeges vom 1. Auguft 1883 genehmigten Verän- 


Aprit 1856 


derungen von Gemeindes und Gutsbezirfögrenzen pro III. Quartal 1889. 






in Betracht kommenden Grundſtücks. 


1/Die von der Königlichen Hoffammer an den 
Ingenieur George Barclıy Bruce in London 
veräußerte, in der Grundfleuermutterrolle be: 
ziehungsweiſe dem Kortfchreibungsprotocolle 
ded Gemeindebezirks Waltersdorf unter Artikel 
NE 54 mit Parzelle NE 268/162 des Karten: 
blattö NE 2 bezeichnete, etwa 5,57 ar große 
Parzelle der Do:faue zu Walteröborf und bie 
von dem ꝛc. Bruce erworbene, in ben vor: 
läufigen Fortichreibungsverhandlungen für den 
Gemeindebezirt Waltersdorf unter Artikel 
M 16 mit Parzellen NE 266/66 bezeichnete, 
etwa 3,16 ar große, zum Dreibauergute gehöd- 
rige Parzelle, 
2\die 19 ha 27 ar 80 qm große Parzelle bes 
Bahnhofs Nieder-Schönweide— Sohannisthal, 
3die von der Königliben Hoffammer an den 
Zimmermeifer Neumann zu Königs-WBufter: 
haufen veräußerten, im Grundbuche der Ritter: 
güter des Kreifed Teltow Band VIII. Sr. 337 
verzeichneten Parzellen von zufammen etwa 
66,42 ar Flädeninpalt. 
Berlin, den 7. Dftober 1889. 


Bezeichnung 
















des 
ſeitherigen künftigen 


| Bemerkungen. 
Gemeinde⸗ reſp. Butsbezirke. 


Hoffammer Baltersdorf. A. 1. 2174. 
der Königlichen j 
Familiengüter, 

Gutsbezirk Nieder-Schönmweibe. JA. I. 2166. 


Coepenicker Forft, 


Gutsbezirk Koͤnigs⸗Wuſterhauſen. Ja. J. 2668. 


Königd-Wufterhaufen, 


Der Landrath bes Kreifes Teltow. 





Gommunalbezirfsveränderung. 

23. Auf Grund des $ 251 des Zufänbigfeite- 
geſetzes vom 1. Auguft 1883 in Berbindung mit $ 1 
des Gefeged vom 14. April 1856 genehmigen wir hier⸗ 
durch, daß die in der Haͤndzeichnung des Königlichen 
Katafteramtes IV. vom 30. Januar d. 3. roth mit 
den Zahlen 307/181 beichrichene, vom Kaufmann 
Julius Stimming bier zu erwerbende vor feinem 
Grundſtück in Basdorf belegene 6 ar große fiskaliſche 
Dorfauen-Parzelle von dem fiöfalifchen Gutsbezirk des 
Domainenrentamtes Oranienburg abgezweigt und mit 
dem Grmeindebezirf Basdorf vereinigt wird. 

Berlin den 30. September 1889. 

Der Kreid-Ausfchuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 
DBerforals&bronit. 

Im Kreife Templin iſt an Stelle des verflorbenen 
Gutsbefigerd Dahms sen. zu Storkow der Gutsbefigr 
Steudener zu Hammelſpring zum Amtsvorficher des 
13. Amtsbezirks Storkow ernannt worden. 

Seine Majeſtaͤt der Raifer und König haben Aller- 
gnädigft geruht, dem leitenden Arzt des ſtädtiſchen 
Krankenhauſts Dr. Appel zu Brandenburg a. 9. den 
Character ald „Sanitäts Nash” zu verleihen. 

Seine Majettät der Kaifer und König haben Aller- 
gnäbigft geruht, dem Prebiger, geifllihen Inſpektor und 


Konfikorial-Affeffor Tournier zu Berlin aus Anlaß 
feines 5Ojäprigen Amtsjubiläums den Charakter als 
Konfiforialrath zu verleihen. ı 

Der Konſiſtorial-Rath Balan, bisher Mitglied 
des Königlichen Konfiftoriums der Provinz Branden⸗ 
burg zu Berlin, iſt an das Königliche Konfiftorium ber 
Provinz Pojen nah Pofen verjegt worden. 

Der b.öherige Pfarrer zu Alt-Liegegöride, Eduard 
Hugo Tprobor Riſch, iſt zum Archidiakonus ber St. 
Johannis-Kirche in Moabit, Diözefe Berlin IL, beftellt 
worden. 

Der bisherige Pfarrverweier Paul Hermann Emil 
Kupper in Rediin, Didzefe Purlig, if zum Pfarrer 
der Parodie Warnow, Diögzeſe Lenzen, beftellt worden. 

D:r bisherige Prediger Karl Ludwig Nierhoff 
zu Werl in der Provinz Weſtphalen, ift zum britten 
Prediger an der Emmaus⸗Kirche zu Berlin, Diözefe 
Coln Stadt, beftellt worden. 

Der biöherige Hülfsprediger Mar Isbary iſt zum 
Diafonus bei der Evangelifchen Gemeinde zu Niemegf 
und zum Pfarrer bei den Evangeliichen Gemeinden zu 
Lühnsdorf und Buchholz, Diözefe Belzig, beftellt worden. 

Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Charles Louis 
Hermann Chambeau ift zum Pfarrer bei der franzoͤſiſch⸗ 
reformirten Gemeinde in Battin beflellg worden. 
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Der ordentliche Lehrer Haafe am Oymnaftum zu 
Neu-Ruppin ift zum Oberlehrer befördert worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Keller vom Gymna⸗ 
fium in Schwedt a. D. ift als Oberlehrer an dem Real- 
gymnafium in Charlottenburg angeftelt worden. 

Der Schulamts: Kandidat Dr. Schafheitlin if 


als ordentlicher Lehrer am Sophien-Realgymnafium in |. 


Berlin angeflellt worden. 

Der Echulamts-Randidat Dr. Elfäffer if als 
ordentlicher Lehrer an. dem Realgymnafium in Ehar- 
lottenburg angeft.Üt worden. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Paul 
Schulz ift als ordentlicher Lehrer an der II. höheren 
Bürgerſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslchrer an ber 
V. höheren Bürgerſchule zu Berlin Dr. Louis Nagel 
iſt als o: dentlicher Lehrer an berfelben angeftellt worden. 
Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfelehrer an ber 
VI. Höheren Bürgerfchule Dr. Georg Ellinger ift ald 
ordentlicher Lehrer daſelbſt angeftellt worben. 

Dei der Königlihen Winiferial- Militair- und 
Bau⸗Kommiſſion zu Berlin find: 
ernannt: der Buchhalter Menzel sum Oberbuchhalter; 
angenommen: der Primaner Wilhelm Reetz als 


Blum als Kanzlei-Diätar und der Militär-Anwärter 
Dtto Schaelicke als Hülfsbote; 
audgefchieden: der Regierungs⸗Aſſeſſor Braune in 
Folge feiner Berfegung an die Königliche Regierung 
zu Marienwerder, der Büreau-Diäter Heffelbarth 
in Folge feines Uebertritts in den Büreaubdienft des 
Königlichen Provinzial-Schul-Rollegiums, der Büreau⸗ 
Diätar Haade in Folge feiner Wahl zum Bürger: 
meifter in Leba, der KanzleisDiätar Werfig franl- 
beitöhalber; 
penfionirt: der Kanzliſt Pietzke. 
Perſonalveränderungen 
im Bezirk der Koniglichen Eiſenbahn⸗ 
Direction zu Erfurt. 
Verſetzungen: Stations⸗Voiſteher 2. RL. Lotzmann 
von Groß⸗Lichterfelde nach Delitzſch, Stations Aſſiſlent 
Sachtler von Leipzig nach Groß-Tichterfelde unter 
Ernennung zum Stations⸗Vorſteher 2. Kl. 
Perfonalveränderung 
im Bezirke der Königl. Eifenbahn=-Direction 
in Bromberg. 
Penfionirt find: Stationd-Borfleher I. Klaffe Stoll 
und Güter-Erpedient Schwibtal in Berlin. 
Der Stationd:Borfieher II. Klaffe Olms in Berlin 


Eivil-Supernumerar, der MilitärsAnwärter Hermann | if zum Stations Vorſteher I. Klaſſe ernannt. 
AHusweifung von Ausländern aus Dem Meichsgebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 


bes Ausgewiefenen. 





> Lauf. Mr. 


3 





Johann Paul, 


1 
| Tagelöhner, 


1856, 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbude: 
geboren am 16. Maiſ Diebſtahl (1 Jahr Zucht⸗Koͤniglich Bayeriſches 17. Auguſt 
ortdangehörigi haus laut Erkenninig| Bezirksamt Ansbach, 889. 













Grund Behörde, Datum 
der welche die Ausweifung & 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. 
4 5. 6. 





zu Koͤniggrätz, Böhmen, vom Tien September 
1888) 


' 


b. Auf Grund des 5 362 des Strafgefeubuds: 
1| Balentin Chriſtoph, |A7 Jahre alt, geboreniLundflreihen und ein⸗Koͤniglich Preußiicher 9. März 


(Zigeuner), Schmied, | zu Zabrzef, Bezirk facher Diebſtahl, Regierungspräſident 1889. 
Miſtek, Mähren, zu Oppeln, 
2| Joſeph Chriſtoph 26 Sabre alt, geborenidesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
(Zigeuner), zu Zabrzek, 
Kettenſchmied, 
31 Joſeph Warzulla, Igeboren im Juni 1851 Landſtreichen, derſelbe, 27. Auguſt 
Meſſerſchmied, zu Roketnitz, Bezirk 1889. 
Meſeritſch⸗Walachiſch, 
Maͤhren, ortsangehoͤrig 
| ebendafelbft, 





Hierzu 
eine Beilage, enthaltend die Revibirten Statuten bed Allgemeinen Deutfchen Verſicherungs⸗Vereins in Gtutigatt, 
fowie Bier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Sufertionsgebähren betragen für eine einfpaltige Drudzetle 20 Pf. 


elageblätter werben ber 


ogen mit 10 


. berechnet.) 


Kedigirt von der Koͤniolichen Regierung zu Potédam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A W. Havu'ſchen Erben ($. Hayn, Hof⸗VBuchdrucker). 





Piniiterium des Innern. 


Den eingebefteten (nachſtehenden) in Folge der Beichlüffe der Generalverfgmmlung vom 2dten Mai d. Is. 





aufgeftellten, Seitens des Königlich Württembergiſchen Mintfteriums des Innern unter dem 13ten Juni d. 38. 


genehmigten 


Kevidirten Statuten des Allgemeinen Deutichen Verſicherungs · Vereins in Stuttgart; 


weldie an die Stelle .der Statuten vom Jahre 1885 treten, wird die in ber Conceſfion zum Geſchäftsbetriebe 
in Preußen vom 22ten April 1886 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 


Berlin, den 27ten Auguſt 1889, 


(Siegel) 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. Der Minifter des Innern. Der Kriegsminiſter. 


In Vertretung: 


Im Auftrage: Im Auftrage: 


Magdeburg. Braunbehrens. Ulffers. 
Genehmigungsurkunde. 
M. f. 5. u. ©. A. 2257. 


M. d. J. J. A. 8178. 
Kr. M. 8428. K. M. 8. 


Nevidirte 
de 


Staiuten 


Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs⸗Pereins | 
| | Stun tt gurt. 


— — —— 


I. Allgemeine Veſtimmungen. 


5 1. Hrma und Sig, Der guf Grund feiner Statuten 
gebildete Verein ift eine auf Gegenfeitigfeit ihrer Mitglieder ges 
gründete Verſicherungs⸗Geſellſchaft, hat feinen Sig in Stuttgart, 
genießt die Rechte einer juriftiichen Perfon und führt bie Yirma: 
-„Mflgemeiner Deuticher Verfiherungs-Verein in Stuttgart”. 

2. Zwei des Yereins. Der Verein hat ben Zweck, bie 
in nachbenannten fieben Abtheilungen (I—VII) näher bezeichneten 
Verſicherungs⸗Geſchäfte zu betreiben. 

Abtbeilung I. FR Al Sir Verficherung der 
Betriebsunternehmer ober jelbftändiger Perſonen gegen biejenigen 
Scadenderfaganiprüche, welche ihre Arbeiter, Bedienſteten oder 
dritte Perfonen oder deren Erben nad den Reichs⸗ oder Landes» 
geiegen infolge von körperlichen Unfällen ober Sachbeihäbigung 
gegen fie zu erheben berechtigt find. 

Adtdeifung II. Ynfall- und Invalidiläts-Berfiherung. 


A. Giuzel-Anfall-Berfiderung. Verſicherung jelbitändiger Ber: | 


fonen gegen Ermwerböverlufte, welche fie bei äußeren Unfällen über: 
haupt oder nur während und in Folge der Ausübung ihres in 
der Verjiherungsurfunde näher bezeichneten Berufs Durch körper⸗ 
ee eciesungen unfreitvillig erleiden. Allgemeine Invaliditaͤts⸗ 
erficherung. . 
B. SKolektiv-Aufalt-Berfigerung. Verſicherung bon Ar: 
beitgebern, Sorporationen, Gelellfchaften oder Vereinen für ihre Ar- 
beiter oder Mitglieder gegen Erwerbäverlufte, welche biefe bei 
änßern Unfällen überhaupt oder nur während und in Folge ber 


— — 


Ausübung ihres in der Verſicherungs⸗Urkunde näher bezeichneten 
Berufes durch koͤrperliche Verlegungen unfreiwillig erleiden. 

Adtdelfung II. NAranken- x. "Zunaliden-Werfieruug. 
Berfiherung gegen die Folgen innerer Erkrankung. — 

au eifung IV. Sterbe⸗Kaſſe. Verſicherung eines beſtimm⸗ 
ten Gelbbetragd, 100 bis 1000 Mark, zahlbar bei Erreichung 
eines beftimmten Alters oder nad) dem Ableben des Verficherten. 

Adtßeilung V. Yerforgungs-Aaffe. Verſicherung eines be= 
ftimmten Gelbbetrags, zahlbar bei Erreihung eines beftimmten 
Alter —* gelm via a —— ei 

biheitun ärdienfl- ernng.: Verſicherung 
eines mt Gelbbetrags, zahlbar an die Berfiherten im 
Falle der Einftellung derfelben in das deutſche Heer oder bie 
deutſche Kriegsflotte. 

Abtheiſuug VII. ZrautansſtenerVerſichernug. Verſicher⸗ 
ung eines beftimmten Geldbetrags, zahlbar bei —— eines 
beſtimmten Alters oder eines beſtimmten Termins (Hochzeitstag.) 

S 3.. Berſichernugsbedingungen. Die Verficherungsbebing- 


ungen jeder einzelnen Abtheilung werden von ber Generalverfjamm: * 


[ung jeweils feitgeftellt (5 14, Ziff. 5 der Statuten*). Die 
Ahänderungen und Ergänzungen berjelben treten jeboch erft vom 
eitpunkt — Genehmigung durch die Kgl. wurttembergiſche 
taatsregierung ab in Kraft. GVergl. auch 8 21, Ziff. 4 d. St.) 
S 4. Erwerdung nnd Erlöfden der Aitgliedſchaft. We⸗ 
ginn der Perficherung. 1) Die Mitgliebfchaft bei dem Verein 
wird durch Abſchluß des Vertrag mit demſelben Über bie Ver⸗ 


*, Die Worte „ber Statuten" werben in Zukunft mit d. St. bezeich 





LU 0. 


fiherung, bei einer ber fieben Mbtheilungen besfelben (8 2 d. St.) 
egrundet. 
Sie beginnt'an dem Tage, an welchem der Vorſtand die dem 
Verficherungsantrag entſprechende Verſicherungs⸗Urkunde ausſtellt. 
8) Die Verficherung, d. h. die Verpflichtung des Vereins zur 
dahlung ber verfiherten Summen beim Eintritt eines Haftpflicht» 
" UnfallsSrankheitssnpaliditäts= oder Todes: Falles (Abthlg. Ibis IV) 
beginnt- dagegen erft an ben: auf. bie Uebergabe ber Verſicherungs⸗ 
urtunde und bie Bezahlung ber erften Pramie oder Prämienrate 
nächftfolgenden Tage — orgens 5 lihr. 
4) Für das ſchen der Mitgliedichaft find die Verſicher⸗ 
ung&bedingungen der einzelnen Ahtheilungen maßgebend. 


85. geoenfeifigheit und Saftbarkeit. Der Berein bes 
ruht auf Gegenfeitigfeit feiner Mitglieder. Derfelbe ift nad 
$ 2 d. St. in fieben Abtheilungen eingetheilt. 


Sämmtlihe ficben Abtheilungen haben eine gemeinfchaftliche 
Verwaltung. 

Die Mitglieder einer Abtheilung bilben je eine Geſammtheit 
für fih und haften für bie in ihren Abtheilungen ſtatutengemäß 
zu gewährenden Entihäbigungen und zu tragenden Laften und zwar 
in ber in den Berficherungsbebingungen näher bezeichneten Weiſe. 

Sede Abiheihung hat ihre eigenen Einnahmen und Ausgaben 
ſowie ihre fpeziellen Referve- und Sicherheitsfonds. 

Eine getrennte Verwaltung ber Vermögenstheile der verſchie⸗ 
denen Abtheilungen findet nicht ftatt, e8 genügt überall bie buch» 
mäpige Abfonberung. 

ie Koften der Vermältung bes Vereins werben ben jähr: 
lihen Prämien⸗Einnahmen fänımtlicher Abtheilungen 8 44 d. St. 
entnommen. 

Ein Mitglied kann nur aus ben Vermögen derjenigen Ab⸗ 
theilung bed Vereins, ber e8 angehört, Entihäbigung verlangen 
und es fteht feinem Mitglied ein Anipruch auf das Vermögen 
einer andern Abtheilung zır. 

Jeder Gewinn ober Berluft, welcher ſich für eine Abtheilung 
ergibt, fällt dieſer allein zu. 

Geber andere Gewinn ober DVerluft gebührt den fieben Ab⸗ 
theilungen gemeinfam nach den Verhältniß ihrer in dem betreffen⸗ 
den Rechnungsjahr erzielten Brutto-PBrämiensEinnahmen. 

Für die Verbinblichleiten bes Vereins gegen Dritte haftet 
das geſammte Vermögen bes Vereins. Die einzelnen. Mitglieder 
können von ben Gläubigern besjelben nie perfönlih in Anſpruch 
genonimen werben. | 

$ 6. Dauer. Die Dauer bes Vereins wird auf unbeftimmte 
zeit feftgelegt. Näheres über Auflöfung und Liquidation des 

ereins fiehe S 48 bis 56 h. St. 

8 7. Gerichtsſtand. Der Berein Fr feinen allgemeinen 
Gerichtöftand vor den Königl. württembergiichen Gerichten zu Stutt- 

art, gibt aber auch Recht am” denjenigen Orten des tfchen 
eichs, An welchen Generalagenten vom Verein aufgeftellt find, 
ſowie in denjenigen außerbeutihen Staaten, in welchen bie Sons 
— zum Geſchäftsbetrieb davon abhängig gemacht wird, daß 
er Verein in denſelben Recht gibt. 


II. Berfaffung. 
Organe, Dermögensverwaltung, Rechnungsablage, 
Liquidation und Veröffentlichung. 

88*). Geſellſchafisorgane. Die Organe ber Geſellſchaft find: 
A. die Generalverfammlung ber Mitglieder, 
B.. der Berwaltungßrath, 
C. der Vorftand, ü 
D. der Rechtsrath, 
E. der Bereingarzt. 

A. Die Generalverfammlung. 

69. Ordentliche und auperorbentfide. Die GeneralsVer: 
fammlungen der Mitglieder zerfallen in ordentliche unb außer: 
orbentliche. Beide werben von dem Verwaltungsrathe einberufen 
und gu Stuttgart abgehalten. 


*) Die 89 8 bis 57 waren früher 98 109 BIS 187. 


2 
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Die ordentlichen General-Berfammlungen finden jedes Jahr 
yı April ober Mai nach vorheriger öffentlicher Winlabung fat. 
& userordentliche General⸗Verſammlungen werben zuſammen⸗ 
erufen: 

a) wenn bie Generalverſammlun 
e3 für nöthig erachtet und beſchließt; 

b) wenn ber Vorſtand darauf anträgt; 

ec) wenn minbeftens ein a ber ſtimmberechtigten Mi: 
glieber, ohne Rüdficht auf die Zahl ber dem Einzelnen zulonmen: 

en Stinnmen, unter Angabe ber Gegenftänbe, welche zur Verband: 
Iung kommen follen, einen fchriftlichen Antrag hierauf fiellt. In 
diefen Fällen ift der Verwaltungsrath Gerbunden, die Beneralver: 
fammlung innerhalb zweier Donate vom Tage bes Beſchluſſe 
ober Dom Eingang des ſchriftlichen Antrages an gerechnet einge 
erufen. 
10. Einladung an der Generalverfammlung. Anirtäge. 
Die Einladung zu berielben erfolgt unter Angabe ber Tagesord 
nung durch zweimalige Bekanntmachung in ben in $ 57 d. Si 
bezeichneten. Bereinghlättern und zivar fo, baß bie erfte minbeiter: 
14 Tage vor der Verfammlung veröffentlicht wird. 

Wünſchen Mitglieber bei der Generalverfammlung Anträge 
zu ftellen, jo haben fie folche fpätefteng am 1. März des betreffen- 
den Jahres fchriftlich bei dem Verwaltungsrathe einzirreichen. Dieer 
hat diefelben, wenn er fie den Vereinẽ⸗Intereſſen nicht zumiber: 
laufend und nach ben Statuten für zuläffig erachtet, auf die Tages: 
ordnung ber nädıiten Generalveriammlung zu fegen. Gegen 
ben abweiſenden Beſchluß des Verwaltungsraths fteht den Ar- 
tragftellern über die Zulaffung des Antrags die Berufung an die 
Generalverfammlung zu und ift bei Annahme des Antrags bi 
Berathung defielben auf bie Tagesorbnung der folgenden General: 
verfanmlung zu bringen. 

Eine Beihlußfaffung fiber Gegenftänbe, welche nicht auf der 
Tagesorbnung ftehen, ift unzuläffig. 

. 8 11. Theilnahme an der Generafverfammfung. Zur per: 
fönlien Theilnahme an der Generalverfammiung, ben Berhant: 
lungen und ntimmungen in derſelben find ſämmtliche männlid: 
boljährige Mitglieder des Vereins berechtigt, welche feit einer 
balben Jahre bemfelben angehören. 
Jedes ftimmberechtigte Vereinsmitglied kann fich durch eir 
perjönlichen Theilnahme berechtigtes Mitglicb vertreten laſſen 
Die Bezahlung von 10 Mark jährlidem Mitgliedsbeitrag ge: 
währt dad Hecht einer Stimme und von je 10 Mark mehr art 
Stimme mehr, Bruchtheile dieſer Normalzahl werben nicht gerechnet. 

Die von den anweſenden Mitgliedern vertretenen Stimmen 
abweſender Mitglieder zählen nur die Hälfte. Cine einzige halbe 
oder eine überſchießende Stimme zählt gar nit. Es Fantı jcdoh 
ein Mitglied nicht mehr als hundert Stimmen für abweſende Mit: 

lieder vertreten und ſonach außer feinen eigenen nicht mehr ali 
Finfzig Stimmen führen. _ 

8 12, Jegitimation. Die Mitglieder haben ihre Bered— 
tigung gur perjönlichen Theilnahme an ber Generalverfanmmlung 
bem zur Prüfung berfelben bevollmächtigten, am Ort ber Ber 


i 


g oder der Verwaltungstath 


zur 


ſammlung anweſenden Beamten bed Vereins nachzuweiſen. Diek 


Legitimation hat auf Verlangen diefes Beamten durch die Vor⸗ 
lage el Verſicherungs⸗Urkunde und legtbegahlten Brämienquittung 
zu erfolgen. . 

Die Vertreter abweſender Mitglieder haben ihre Vollmachten 
direft an ben Vereinsvorſtand fo zeitig einzuſenden, daß berielb: 
fie minbeften® einen Tag vor ber Generalverfammlung erhält, 
außerdem Haben fie auf Verlan gen des bevollmädhtigten &r- 
amten die in Abjag 1 bezeichneten Urkunden ihrer Vollmadhtgeber 
vor Beginn ber Generalverjammlung vorzulegen. 

Nach erfolgter Prüfung ber Legitintationen werben von bem 
bevollmächtigten Beamten Cintritisfarten, welche bie Angabe. bei 
berechtigten Stimmen enthalten, abgegeben. Nur ber DBefig von 
Eintrittskarten ermächtigt zur perjönlichen Theilnahme an ber 
Generaverfammiung. | , 

Streitigfeiten Aber Führung der Legitimation entfcheibet die 
‚Generalverfammlung. 

‚813. Weſchlußfähigkeit und Zeſchlaßfalſung der Genueral 
Derfammfung. Jede nach Maßgabe dieler Statuten zujammen 

rufene Generalverfammlung ift ofme Rückſicht auf bie Zahl ber 
erſchienenen umb vertretenen Mitglieder und ohne Müdficht auf die 
Zahl der dem Einzelnen zukommenden Stimmen beichlußfähig, 














Cine Ausnahme bievon findet nur bei ber Beihtuhfaflung 
über die Auflöfung ftatt, wobei ‚bie Anweſenheit ober bie Ders 
tretung bon minbeitens einem Viertel der ftimmberechtigten Mit⸗ 
dlieder erforberli if, (8 48 lit. a d. Sk) 

- Die Beichlüffe der Generalveriammlung werben mit abfoluter 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefaßt, gleichvieß, ob fie bie 
Rechte und Sntereffen aller Mitglieder oder nur derjenigen einer 
einzelnen Abtheilung betreffen. Zu einen Beſchluſſe über, Ab⸗ 
änberung ber Statuten und Berficherungßbebingungen, fowie über 
die Auflölung des Vereins ift eine Mehrheit von zivei Dritttheilen 
der abgegebenen berechtigten Stiminen erforberlid. Im alle der 
Stinnengleicäheit entjeibet in ber Regel ber Zorfigende durch 
eine weitere ihm in folchen Füllen zuitehende ausichlaggebenbe 
Stimme, bei Wahlen das 2008 (ſ. $ 17 d. ©t.). 

_ Die nad) Maßgabe der Statuten gefaßten Beichlüffe find für 
jämmtliche Mitglieder des Vereins rechtsverbindlich. 

Es fteht den einzelnen Mitgliedern ein Einſpracherecht gegen 
diefe Beſchlüſſe unter feinen Umständen zu. Dielelben treten ſo⸗ 
fort und, falls fie die Abänderung der Statuten, ber VBerfiherungs- 
bedingungen, fowie die Auflöfung bes Vereins betreffen, jobald fie 
von der Königlich Württembergiichen Staatsregierung genehinigt 
jind, era .n \ M > 3 (tft m 

8 14. Gegenflände der Zeratihung um eſchlaßſaſſung. 
Die Gegenſtaͤnde, —* welche die Generalverſammlung verhandelt 
und beſchließt, find nachfolgende: 

1) der jährliche Geſchäftsbericht des Vorſtands, 

2) der jährliche Rechnungsabichluß und bie Bilanz,’ ſowie vie 
Cntlaftung des Verwaltungsraths und des Borftands (88 45—47, 
18 und 56 b. ©t.) 


&) bie Kahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes ($ 28 | Vertr 


. St.), 
4) Die Wahl ber Revpiſions⸗Kommiſſion (8 18 d. St.), 
5) Anträge auf Ergänzung ober Abänderung der Statuten 
und der Verfiherungsbebingungen (dgl. übrigens $ 21 3.4 d. St.), 
6) bie Auflöfung bes Vereins 5 48 d. St.), 
7) alle andern Anträge, welche auf der Tagesorbnung ftehen, 
8) Beichlußfaffung über bie Verwendung eines bei der Liqui⸗ 
bation des Vereins nad $ 55.5. St. etwa noch Übrigen Vereins: 


vermögen®. 

& 15. gerMäfistritung in der 
Vorſitz. in der Gengralverfanmlung f 
melkungöraliB oder ein anderes vom 
- Mitglied. . . 
Er ernennt aus der Mitte der anmwelenden Mitglieder zur 
Auszählung der Stimmen zwei Stimmgzähler, welche wenn nöthig 
. auch die Looſe anfertigen. . 

$ 16. Protokolle. Die Protokolle der Generalverſammlung 
werden womoͤglich durch einen Notar aufgenommen, von bem Bor: 
figenden und mindeftend 2 Mitgliedern bed Verwaltungsraths, ben 
nnunählern, dem Borftande ober deſſen Stellvertreter unters 
zeichnet. 

S 17. Abfimmung. Die Abſtimmun 0 13 d. St.) erfolgt 
bei Wahlen durdy Stimmzettel, in andern Fällen ohne folche, ſo⸗ 
fern die Generalverfammlung nicht anders beſchließt. 

. Bei Wahlen genügt die relative Mehrheit, im. Syalle ber 
Stimmengleihheit enticheibet das Loos, welches der Vorfigende 
aus der Hand eines der Stimmzähler zieht. ($ 13 d. St.) 

18. Mevifonskommiffien. Die orbentlide Generalver- 
jammlung jedeö Jahres wählt gemäß $ 13 d. St. drei rechnungs⸗ 
veritändige Kommiſſäre womöglich auß der Zahl der in Stuttgart 
wohnenden Vereinsmitglieder, welche weber Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsraths, noch Vereinsbeamte find, mit dem Auftrage, die 
Rehnungen und Bilanzen, weldhe-der Generalverfjammlung des 
nächſten Jahres vorzulegen find, zu revidiren und ſich von dem 
Vorhandenfein der in dem Nehmungsabichluß und der Vermögens 
überficht aufgeführten Gelder und Werthpapiere Meberzengung zu 
verfhaffen. Die Aufgabe biefer Reviſoren begirint je fpätelten® 
12 Wochen vor jeber ordentlien Generalverſammlung und enbigt 
mit ben Schluſſe berfelben. Im Yale der Verhinderung eines 
gewählten Reviſors Löynen die beiden andern Reviſoren einen 

ritten, der hiezu geeignet ift, beimählen. . 

Tie Reviſionskommiſſion ift” berechtigt und verpflichtet, im 
Geſchäftslokale des Vereins die Rechnungen, Bücher und Kaffens 
beſtände und alle fonftigen Theile und Einrichtungen des Geſchäfts, 


eneraluerfammlung. Den 
At ber Vorſitzende des Vers 
erwaltungsrath ernanntes 


. 
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ſoweit fie e8 für nöthig findet, zu unterſuchen. Ueber ihreh Erfund 
eritattet fe der Generalverſammlung Bericht. Diefer muß jedoch 
mindeftens 14 Tage vor ber Generalverfammlung dem Borfigenden 
bes Verwaltungsraths fchriftlith mitgetheilt werden. ' 

‚ Die Generalverfammlung hat auf Grund dieſes Reviſions⸗ 
berichts über bie etwa unerledigt gebliebenen Außftellungen der 
Revifionsfommilfion zu entfcheiden und, wenn gegen bie Geſchäfts⸗ 
führung nichts zu erinnern ift, dem Verwaltunggrath und Vor⸗ 
ftande die Entlaftung zu ertheilen (8 56 b. St.). 


B. Der Verwaltungsratp. 


5 19. Allgemeine Stellung. Der Verwaltungsrath ift zur 
Wahrnehmung der Intereſſen des Vereins in jeber Hinficht und 
zur Ueberwachung ber Geichäftsführung desſelben in allen Zweigen 
der Verwaltung berufen, Alle Angelegenheiten, welche nicht aus⸗ 
brüdlid der Seneralverfammlung ober dem Vorſtand zugemieien 
find, fallen in ben Geſchäftskreis des Dermalhıngeraiiß. 

20. Aufgaben des Yerwaltungsraths. Denielben liegen 
insbelondere nadjstehende Funktionen ob: 

1) Die Anftellung bed Vorftands, des Vereindarztes und der 
Gtellvertreter beider, ebenſo die Wahl des deputirten Mitglieds 
des Verwaltungsraths und feines Stellvertreter, fowie des Rechts⸗ 
raths (8 31, 33, 35, 39 und 41 d. St.). 

2) Die Ertheilung von Anftruftionen an den Vorſtand und 
feine Stellvertreter, fowie die Aufficht über ihre Geihäftsführung 
(88 33 bis 38 d. St.). 

3) Die Sufpenfion des Vorſtands und feiner "Stellvertreter 
wegen: grober Pflichtverlegung in ihren Yunltionen und die fonftige 
etung des Vereins dem Vorſtande gegenüber ($ 86 d. St.). 

u Die 6 und Yeitftellung bed bom Vorjtand zu über: 
gebenden & rlihen Geſchäftsberichts und ber Sahresrechnung 
($ 46 N t.). 

5) Die 


ontrolirung und Reviſion der Bücher, Kaffe, Kor: 
reſpondenzen und anderer Schriftitüde. 

6) Die Beſtimmung beziehfungsmeile Genehmigung bed Ge: 
Halts, der Tantiemen oder fonftigen Bezüge für: 

a) den Vorftand und deſſen Stellvertreter (88 35 und 36 d. St.), 
b) das beputirte Mitglied des Verwaltungsraths und feinen 
Stellvertreter ($$ 31 und 32 d. St.), 
c) den Bereingarzt, den Rechtsrath und deren Stellvertreter 
* (88 40 und 41 d. ©t.), 
d) folche Beamte, welche einen jährlichen Gehalk von 1800 Mart 
oder mehr beziehen ($ 87 3. 1 d. ©t.). 

7) Die PBritfung der vom Borftand für bie Abtheilungen L 
und II feitgeitelften Prämien und die VBeichlußfaffung über eine 
auf Grund der Rechnungs⸗Ergebniſſe etwu nöthig erfcheinende Er» 
höhung ober Ermäßigung berjelben. 

8) Die Feltiegung der Höhe der Divibenden und der etwa 
nothivendig werdenden Nachſchüſſe ſowie die Herabminberung ber 
Entihädigungen für ſämmtliche Abtheilungen. . 

9) Die Feſtſetzung der Tagesordnung für die Generalverſamm⸗ 
Yung und beren Einberufung, die Enfieidung über die Zuläſſig⸗ 
feit eines von Mitgliedern an die Generalverfanmlung geftellten 
Antrag? G 9 und 109. St.), ſowie erforderlichen Falls die Wahl 
eines Vorfigenden- für bie Ösneraloerfammiung ($ 15 d- ©t.).- 

10) Die Beihlußfaffung über die Verwendung, insbeſondere 
die verzinäliche Anlage ber biiponiblen Gelder und über Erwerbung 
und Veräußerung von Immobilien nad) Maßgabe der im 8 43 
d. St. enthaltenen Vorfchriften, jowie die Kontrahirung von Ans 
lehen für den Berein. . 

11) Die Enticheibung über Schadengerfaganiprüche, welche ben 
Betrag von 6000 Mark überfteigen (5 37 3. 3 d. St.), fowie 
darüber, ob die Auszahlung der Entihäbigung an Invalide in 
der genannten Höhe in Form von Renten oder einer einmaligen 


Kapitalszahlung erfolgen Toll. 


8 25. Befondere Defugniffe des Perwallungsraihs. Der 

Verwaltungsrath ift ermädtigt: . " 

1) Die primientar ke auf der Grunblage ber in den Ber: 
fiherunggbebingungen aufgenommenen Tarife zu hermehren; 

2) im Falle ein Mitglied feine Aufprüce an den Verein wegen 
Verlegung derVerfiherungsbebingungen verwirkt Hat, ftatt dieſes Ver⸗ 
luſtes dem Mitgliebe eine unter dem geſchätzten Betrage feines Schabeng 
itehende Konventionalftrafe nach feinem Ermeſſen anzuſetzen; 


m 


3) im alle ganze Korporationen, Gejellichaften, Vereine ober 
Klafſen von Berfonen bei ben Verein nach einer der in $ 2 d. St. 
feitgeftellten Verfiherungsformen ſich bethetligen wollen, uanadıne 
beftimmungen eintreten zu ofen foweit ſie mit ben G aß 
ber Gegehleitigkeit vereinbar find und bie Rechte und Intereſſen 
ber übrigen Mitglieder nicht verlegen; . 

4) die Verſicherungsbedingungen vorübergehend bis zur näch⸗ 
ften ordentlichen Generalverfammlung porbehältlid) ber Genehmigung 
der Kgl. württb. Staatöregierung zuändern und Er ergänzen, ſo⸗ 
wie folche Beitimmungen derfelben, welche bie Verficherungsformen 
begrenzen, auf Grund ber Forderung befonberer Prämienzahlung 
au erweitern; 

5). mit andern Berfiherungsgefellihaften Rüdverficherungen 
auf Grund der jeweils beftehenden Statuten und Verſicherungs⸗ 
bedingungen abzujchließen. 

22. Gnfemmenfehung des Serwaltungsratßs; nolßwen- 
dige Eigen Garten der Mitglieder desielden. 

A. Der Berwaltungsrath befteht aus acht von der Generals 
verfammlung zu wählenden und nad Hit. B dieſes 8 hiezu qualis 
fizirten in Stuttgart wohnenben Mitgliedern; derſelbe kann durch 
Beimahl weiterer Dlitglieber bis zur ga von zwölf fich verftärken 
(8 24 Abi. 1 d. St.). Mitglied des Verwaltungsraths ift auch der 

echtsrath des Vereins (8 89 b. St.). 

Der Verwaltungsrath kann fih ferner Ehrenmitglieder 
bis zur Zahl von ſechs beimählen. Diefe haben das Recht, ben 
Sienngen des Verwaltungsraths anzumohnen und gleich ben üb- 


rigen Mitgliedern desfelben an den Abſtimmungen Theil zu nehmen 
(fiehe auch 8 30 Abſ. 2 d. St.). 
B. In den Verwaltungsrath find nur folde Mitglieder des 


Vereins wählbar, welche im Befiße der bürgerlichen Chrenrechte 
fidh befinden und weder Beamte.des Vereins noch Mitglieder ber 
Dermoltung einer Konkurrenzanftalt find. 

Ein Mitglied des Verwaltungsraths, welches die zur Wählbar⸗ 
feit erforderliden Eigenschaften verliert, ift dadurch feiner Funktion 
als Mitglied bed Vertvaltungsrath3 ohne Weiteres enthoben. 

Ebenjo ift ein ſolches Nitglieh, fbrigend unbeichabet feiner 
Nechte aus den beftehenden Verträgen, verpflichtet, fein Amt nieder: 
zulegen, wenn die Generalverfammlung dies beichließt oder wenn 
dasſelbe in Konkurs geräth. 

823. Wahl und Austritt der Mitglieder des Berwaltungs- 
Kattzs. Dielelben werden von ber Generalverfanmlung für Die 
Dauer von vier Jahren aus ber Zahl der Verficherten, welche die 
in $ 22 d. St. bezeichneten Eigenſchaften befigen, gewählt. 

Bon dem Verwaltungsrath ſcheidet alle zwei Fahre bie Hälfte 
aus; dieſe wird das erfte Mal durch das Loos, Ipäter durch Die 
Reihenfol e des Eintritts beftinmt. 

Die Ausgefchiebenen können alsbald mwieber gewählt‘ werben. 

Die gewählten Mitglieder treten mit der Wahl in ihre Stellung 
ein und fungiren bis zur Neuwahl in der Generalverfammlung 
besjenigen Jahres, mit welchen ihre Wahlperiode abläuft. - 

- Jedes Mitglied des Verwaltungsraths ift berechtigt, fein Amt 
nah vorhergegatigener breimonatlicher Kündigung niederzulegen. 

Eine Ausnahme findet jedoch im alle der Auflöfung und 
Liquidation des Vereins ftatt, ſoferne hier die Mitglieder des 
Verwaltungsraths bis zur Beendigung ber Liquidation fungieren 
müſſen (8 50 db. St.). - 

„824 geitung und Segitimalion des Yerwallungsratßs. 
Der Berwaltungsrath erwählt in der erften auf die ordentliche 
Seneralverfanmlung jedes Jahres folgenden Sigung in der in 
F 26 d. St. beftimmten Weile aus feiner Mitte einen Borfigenden 
und einen Stellvertreter desſelben. Lebterer hat, fo lange er in 
diefer Eigenſchaft fungirt, ganz dieſelben Rechte und Pflichten wie 
der Vorfigende. . Ebenfo nimmt der Verwaltungsrath in dieſer 
Sitzung die ettvaige Beimahl von Mitgliedern und Ehrenmitgliedern 
beB As nokratge auf die Dauer von zwei Jahren vor (8 22 
it, . .). 

eine Legitimation führt der Verwaltungsrath burd) dieſe Sta⸗ 

tuten, Durch feine Protofolle und Diejenigen ber Benerulverfammtlung. 
25. Sitzungen des Berwaltungsrafßs. Der Bertvaltungs- 
rath verſammelt fi, fo oft bie Gefchäfte dies erfordern, auf bie 
Ichriftliche die Tagesordnung enthaltende Cinlabung bes Vorfitzen⸗ 
den ober ſeines Stellvertreter zn Stuttgart. 
Eine Zufammenberufung bes Bei er 


es muß erfolgen, 
wenn brei Mitglieber Desfelben ober ber Vo 


arauf antragen. 


= 


Letzterer hat das Recht und bie Pflicht, ben Sitzungen bes Ver— 
waltungsraths anzuwohnen. Hiebei führt derfelbe eine berathente 
Stimme und bat in allen Angelegenheiten ber Geſchäftsführung 
ben Vortrag au erftatten. 

Soweit über perſönliche Angelegenheiten des Vorſtands ver: 
hanbelt wirb, ift feine Anweſenheit ausgeichloffen. 

8 26. Belhlnkfäßigkeit und zufär falung des Bernal- 
fungsratds. Zur Faflııng eines gültigen Beſchluſſes iſt Die Änweſer⸗ 
heit des Vorfigenben oder deſſen Stellpertreters und von vier mwei- 
teren Mitgliedern bes Dermaltungdratbß erforderlich und genügen. 

Die Beichlüffe werden mit abfoluter Stimmenmehrheit der ar. 
weſenden Dlitglieder gefaßt. Bei Wahlen findet gewöhnlich ſchriit 
Iihe Abftimmung ftatt; es finden hiebei bie Beftimmungen be: 
8 17 d. St. finngemäße Anwendung. 

Bei Stimmengleichheit enticheidet ber, Vorfigende durch cine 
weitere ihm im ſolchen Fällen zuftehenbe außichlaggebenbe Stimme. 

Bei minder wichtigen Gegenftänden, welche brindlicher Natur 
find, kann die Abftimmung der Mitglieder ausnahmsweiſe im Wear 
der Zirkulation eingeholt werben. Auf Antrag ift jeboch deßhalb 
der —— — e mad 

. Srotokolle, Aus ngen and BZeßanntmachungen. 
Ueber Die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Bermwaltungsrath: 
find Protokolle abaufaffen. 

Diefelden find von den Anweſenden zu unterzeichnen und mit 
ben fonftigen Akten, Urkunden und Schriftftüden bes Verwaltungs: 
raths von dieſem aufzubewahren. 

Die Ausferligungen und Bekanntmachungen des Berwaltunge: 
raths werden von dem Vorſitzenden reſp. deſſen Stellvertreter für 
den Verwaltungsrath verbindlich unterzeichnet. 

8 28. Waßl Befonderer Komites. Der Verwaltungsrat iſt 
befugt, ſowohl zu felbitändiger Behandlung einzelner ihm nadı 
diefen Statuten zuftehenden Geichäfte oder Geſchäftszweige ala zur 
Vorbereitung für feine Berathungen unter eigener Verantwortung 
aus feiner Mitte Komites 8 wahlen. Insbeſondere kann die ſelb⸗ 
ſtändige Berathung und Beſchlußfaſſung über die Verwendung, 
namentlich das Ausleihen der disponibeln Selber ($ 20 Ziff. 10 d. St) 
nah Maßgabe bes 5 43 d. St. einem ſolchen Komite übertragen 
werden. Mitglied biefes Komites ift ber Nechtsrath des Wereins. 

5 29. Fortſetzung. Den Sigungen dieſer Komites Hat regel: 
mäßig der Vorſtand ınit berathender Stimme anzumohnen. Sınb 
Beihäfte einem Komite gu jelbltänbiger Behanhlung und Erledig⸗ 
ung zugewielen, jo bat im Falle von Meinungsperfchiebenheit 
—2 Komite und Vorſtand auf Antrag eines derſelben ber Per: 
waltungsrath zu enticheiben. 

Auf die Verathung und Beſchlußfaſſung der Komites finden 

bie für den Verwaltungsrath gegebenen Beſtimmungen finngentäße 
Anwendung (8 26 Abtab 2,3 u. 4 db. St.) 
—8 30. Bemuneration des Yerwaltungsrafßs. Der Xer: 
waltungsrath bezieht außer dem Erfage der durch feine Funktion 
etwa veranlaßten baaren Auslagen fir feine Mühewaltung ein 
Prozent der jährliden Brutto-PBrämien-Cinnahnten; überfteigen 
legtere die Summe von 600,000 Darf, fo wird aus bem Mehr: 
betrag nur ein. .halb ‚prozent vergütet. Die Werteilung dieſes De: 
trags unter feinen Mitgliedern bleibt ihm überlaflen. 

Dagegen tft mit der Stelle eines Ehrenmitglieds bes Xer: 
waltungsraths als folcher eine Belohnung nicht verbunden. 

8 31. Pas bdepntierte Mitglied des Yerwaltungsratds. 
Der Berwaltungsrath kann aus feiner Mitte ein Mitglied er: 
nennen, welches bie Aufgabe hat, nad Maßgabe ber Statuten 
und Verfiherungsbedingungen eine fortwährende eingehende Kontrole 
ber Geihäftsführung des Vorſtands zu üben und mit dieſem in 
geeigneten Fällen des laufenden Dienftes Berathung zu pflegen 
und thätig zu fein. . ° , 

Der Deputierte des Verwaltungsraths hat hienach von dem 

efammten laufenden Geſchäfte täglich Kenntniß zu nehmen, die 
affe und das Portefeuille wenigſtens monatlich einmal zu revibieren 
und über ben Beſtand von Beiden ein Protokoll aufzunehmen. 
Für Verhinderungsfälle ift ein Stellvertreter des Deputirten zu 
wählen. Die Namen dieſer Beiden find in den Geſellſchaftsblättern 
befannt zu machen. Yu ihrer Legitimation dient das Wablprotofoll. 
52. Remuneration des Depufierien. Der Deputierte 
bezieht neben feiner Remuneration ald Mitglieb des Verwaltungs⸗ 
rath3 einen feften Schalt. Auch der Stellvertreter genießt eine 
angemeflene Entſchädigung ($ 20 Ziff. 6 d. St.). 





. lie Hauptabichluß der Nechnungen und die Anfertigun 


C. Der Vorſtand. 


5 88, Bellellung und Legitimation. Die unmittelbare 
Leitnng ber Gerchäfte wird einem Vorſtand übertragen. Derjelbe 
wird von dem Verwaltungsrath gemählt und’ bee aus einer 
ober zwei Dertonen, welde ben Titel „Direltor* führen. Die 
Namen ber Vorftanbsmitglieber und jeber Wechſel in ihrer Perſon 
find von ben Verwaltungsrath in ben Vereinsblättern befannt 
u machen. Die Legitimation bed Borftands wird durch eine Aus⸗ 
ertigung des Wahlprotokolls bargethan. 

5 34. Rothwendige Eigenſchaften bes’ Yorflands. Hier: 
über kommen bie bezüglich ber Mitglieder des Verwaltungsraths 
in 8 22 d. St. getroffenen Be itimmungen mit Ausnahme der: 
jenigen über die Beamteneigenichaft zur Anwendung. 

5 35. Steflvertretung des Yorkkands. In Fällen ber Ver: 
hinberung bes Vorſtands werben tür Dielen vom Verwaltungsrath 
ein ober mehrere Stellvertreter ($ 833 d. St.) aus der Zahl der 
höheren Beamten des Vereins gewählt. Die Stellvertreter haben 
als ſolche die gleichen dienftlichen Defugnifie und Verpflichtungen, 
wie fie bem Vorſtand felbft durch die Statuten, Verficherungsbe: 
bingungen und die Inftrultion des Verwaltungsraths zugewieſen 
find. Zur Legitimation ber Stellvertreter dient eine Ausfertigung 
bes MWahlprotofolls. . 

36. Auftellungsbedingumgen. Die Amtsdaner, Gehalts⸗, 
Kündigungs- und fonftigen Dienftverhältnifle bes Voritandes wer⸗ 
ben durch beionberen Bertrag zwiſchen ihm und dem Verwaltungs: 
rath feitgeftellt (8 20 d. St.). Durch dieſen Vertrag muß dem Vor: 
ftand eine feſte jährliche Beiofbung und ein Antheil an ben jährlichen 
Brutto s Brämien » Einnahmen des Vereins zugefichert werben. 
AndererfeitS muß in den Vertrag dem Berwaltungsrathe aus⸗ 
drücklich das Recht eingerdumt werden, den Vorſtand wegen grober 
Pflichtverlegung in feinen Amtäverrichtungen jederzeit auf Grund 
eined Beſchluſſes, bei welchem wenigitens %/, aller Stimmen bes 
Bermaltungßrarhß fih für die Suipenfion ausgeſprochen haben, 
zu ſuſpendiren. In bielem Falle entjcheidet eine innerhalb zwei 
Monaten einzuberufende Generalverſammlung barüber, ob die 
Sulpenfion aufzuheben oder ber Vorftand zu entlafen je. Wenn 
die Entlaffung ausgelprochen wird, fo verliert ber Borftand 
von dem Zeitpunfte der Sufpenfion an alle nad) dem Bertrage 
oder den Statuten ihm fonft zuftehenden Anſprüche an ben Verein 
auf Beſoldung und jonftige Bezüge, ſoweit diefelben von dem Vers 
waltungsrath nicht ausdrücklich anerkannt werben. 

8 37. Bertretung und Gefhäftsieltung des Wereins. 
Anfoweit die Zeitung der Geſchäfte nicht außdrüdlich der Generals 
Verlammlung ober dem Berwaltungsrath vorbehalten ift, Führt 
der Vorftand die Beichäfte des Vereins und vertritt benfelben nad) 
Außen, ben Gerichten und Verwaltungsbehörden, dem Publikum 
und den einzelnen Vereinsmitgliedern gegenüber, in Gemäßheit 
der Statuten und Verficherungsbebingungen, ber ih vom Vers 
waltungsrath zu ertheilenden allgemeinen Gefhäftsinftruftion und 
ber beſonderen Beſchlüſſe der Generalverfammlung und Des Ver⸗ 
waltungsraths; er ift auch der Vorgefegte der Verwaltungsbeamten. 

. Insbeſondere find es nachftehende Funktionen, zu welchen ber 
Vorſtand berechtigt und verpflichtet ift: 

1) Die Anftellung und Gutlaffung von Beamten, Agenten, 
Neifengenten (Infpektoren), Agenturärzten und Bebollmäshtigten 


des Vereins. Er darf jebod Beamte, welche einen jährlidhen Ges 


halt von 1800 Mark oder mehr beziehen, nur mit Genehmigung 
des Verwaltungsraths anitellen und entlaſſen ($ 20 Ziff. 6 d. St.). 

Es fteht ihm aber deren einſtweilige Sufpenfion zu. 

2) Der Abichluß und bie Ablehnung von Verſicherungsver⸗ 
trägen, ebenfo die Skündigung gegenüber von Mitgliedern. 

3) Das Beitreiten und bie Anerkennung von Schadenserſatz⸗ 
anſprüchen an ben Berein bis zum Betrage von 6000 Mark eins 
a 20 Ziff. 11 d. St.), fowie die Zahlungsanweiſung 

r biejelben. 

4) Die Abfaſſung des jährlihen Geſchäftsberichts. 

5) Die Aufftellung halbjährlicher Rechnungsüberfichten und 
kurzer Berighte über den Stand des Unternehmens, ſowie der jähr⸗ 
er 
Bilanzen, welche Zufanımenftellungen dem Verwaltungsrathe zur 
Beihlußfaffung vorzulegen find. 

6) Der Vortrag bei dem Verwaltungsrath über die Geſchäſts⸗ 
führung bes Vereins ($ 25 d. St.). ' 
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7) Der Ünteag an ben PVerwaltungsrath ober das Auslelh⸗ 
komite & 28 d, St.) wegen Ausleihung ber Gelber. 

8) Die Prozeßführung für ben Verein, unbefchabet ber Ber: 
tretungsbefugnifife des Rechtsraths ($ 39 d. St.). 

Die dem Porftand vom Verwaltungsrath ertheilte Geſchäfts⸗ 
inftruftion ift dritten Berfonen gegenüber wirfüngslos und es kann 
dieſen eine etwaige Verfehlung des Vorſtands gegen diefelbe nicht 
entge engehalten werben. . 

.Arnterſchrift des Yorflands. Der Vorſtand oder 
deſſen Stellvertreter -unterzeichnen alle vom Verein ansgehenden 
Schriftſtücke und Belanntmahungen, foweit fie nicht dem Ber: 
waltungsrathe vorbehalten find, insbeſondere Verſicherungs-Ur⸗ 


Die Unterfchrift im Namen bes Vereins lautet: 
Allgemeiner Deutfher Verſicherungd⸗Verein 
in Stuttgart. 


"3 Verträge, Rehnungsaufitelungen und Vollmachten. 


Vorſtand: N. N. 
Im Falle der Stellvertretung weiter: 
In Vertretung: N. N. 


Sobald der Vorſtand aus 2 Perſonen N; 83 d. St.) befteht, 
können verbindliche Erflärungen nur im Zuſammenwirken beiber 
Borftandsnitglieber oder deren Stellvertreter durch Kolleftivunter: 
fhrift abgegeben werben. 


D. Der Rechtsrath. 


8 39. Annktion defielden. Zur Prüfung ober Ausführukg 
alfer derjenigen Geſchäfte, welche in rechtlicher Beziehung eine be 
fondere Behandlung erforbern, wird ein in Stuttgart unfäßiger 
a a als „Nechtsrath bes Vereins“ vom Vertwaltungsrath 

ewählt. . 
® Derlelbe vertritt den Verein als deſſen Syndikus vor de 
Gerichten, Verwaltungs: und Verwaltungsjuftizbehörben und ift 
Mitglied des Verwaltungsraths und bes etwa gewählten Ausleih- 
tomites (8 22 u. 28 b. St.). Er hat mit Zuftimmung des Ber: 
waltunggraths einen Stellvertreter für Werhinderungsfälle auf- 
uftellen. 

auf 8 40. MMenfuneration des Rechtsraths. Der Mechtsraih 
ift für alle bem Vereine geleiteten Dienfte zu honoriren. Er ges 
nießt außerdem Mitantheil an der Remuneration bed Verwalt⸗ 
ungsraths. 


E. Die Aerzte des Vereins. 


8 41. Funktion der werte: Bon dem Verwaltungsrath 
wirb zur Unterftügung des Vorftandg mindeltend din Vereins. 
arzt und ein Stellvertreter deſſelben 
berjelben mit ihnen vereinbart ($ 20 * 

Der Vereinsarzt hat die eingehenden ärztlichen Zeugniſſe und 
ſonſtigen Schriftſtücke, ebenſo die Schadenanmeldungen und die 
hierauf bezüglichen ärztlichen Atteſte und ſonſtigen Papiere vom 
aͤrztlichen Standpunkte aus zu prüfen und nöthigenfalls ſchriftlich 
zu begutachten, ebenſo alle anderen einer ärztlichen Beurtheilung 
Delhi en Angelegenheiten zu beiorgen. Im Falle eines An- 
ftandes barf gegen den Antrag des Vereindarztes ohne Genehmig: 
ung bes Verwaltungsraths eine Verfiherung nicht abgeſchloſſen 
und eine Verfiherungsfunmte nicht ausbezahlt werben. 

Für bie Agenturen beftellt ber Vorftand zur Ausführung ber 
nöthigen ärztlichen Unterfuhungen und Behandlungen, forte zur 
Ausfertigung ber erforderlichen ärztlichen Zeugniſſe Agentur: 
ärzte. 

842. Agentur-Zufpehtion. Zur Beauffihtigung der Agen: 
ten des Vereins, fowie zur Beſorgung von Reifen, weldhe in An⸗ 
gelegenheiten des Vereins ſonſt nöthig werben, kann ber Vorſtand 
einen derjenigen Beamten, deren Beſoldung der Verwaltungsrath 
nad) $ 20 Ziff. 6lit. d d. St. genehmigt hat, Vollmacht ertheilen. 

8 43. Anlage des Bereins-Bermögens. Die vewfügbaren 
Geldmittel des Vereins find jo weit möglich verzinslich anzulegen. 
Die Geldanlage eriolgt: . Bu 

1) durch Ausleihen auf Unterpfänber, welche ben in Würt- 
temberg geltenden Borichriften für Vormünder, entſprechen. 

2) durch den Ankauf von Inbaberpapieren, melche von dem 
Deutſchen Reiche oder von einem beutichen Bundesſtaate ausge⸗ 


gemäß, fowie das Honorar 
. ©t.) 
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geben ober garantirt ober von einer in gutem Krebit ftehenben 
orporation, insbefonbere Gemeinde des eutichen Reiches aus⸗ 
geſtellt oder ſonſt nach den in Ziffer 1 genannten Vorſchriften für 
die Unlage von Pflegvermögen zuläſſig find. 
leſelben müſſen zu einem Ekten insfuß verzinslich fein und 
auf ben Namen des Vereins eingetragen werben. 

3) Durch Belehnung der in Ziff. 2 genannten Bapiere und 

durch Diskontirung, von Wechfeln nad) den für die Württem> 
bergifche Notenbank geltenden Vorfchriften und zwar mit ber 
näheren Beftimmung, bob die angegebenen Papiere nicht höher 
ala zu 80 Prozent Ihres ominalmerth® und, wenn ber Kurswerth 
niedriger ijt, gu 80 Prozent bes Kurswerths ala Fauſtpfand an: 
genommen werben bürfen. Muh muß der Schuldner fi aus⸗ 
drüdlich verbindlich machen, wenn die von ihm verpfänbeten Bas 
piere unter dieſen Kurs herabſiuken, ben Betrag berfelben ver: 
hältnigmäßig zu erhöhen. 
H Die Ermwerbung von ‚Diegenfchaften ift nur infowelt aus 
lälfig, als bie Beſchaffung von Geſchäftslokalitäten oder die Ver⸗ 
meidung von Berluften an ausftehenden Yorberungen bed Vereins 
es nöthig macht (8 20, 3. 10 d. St.). — 

: 44. Perwaltungskofien, Die Koften ber Verwaltung 
des Vereins werben auf die jährlichen Brämieneinnahmen ſämmt⸗ 
licher Abtheilungen (8 2 Abt, I-VL d. St.) nad) gleichen Pro⸗ 
zenten vertheilt, 

Nachdem dick buchmäßig erfolgt und ber ſich hienach erge- 
bende Prozentiat ermittelt ift, werben Die Verwaltungstoften der 
Abtheilungen V, VI u. VII ihres geringeren Geſchäftsaufwands 
ivegen gegenüber den andern Abtheilungen um vier Prozent ber: 
mindert, und der bei biefen drei Abtheilungen Hienad in Wegfall 
Iommende Betrag den übrigen Abtheilungen nad) gleichen Pro⸗ 
zenten ihrer Einnahme auge chrieben. hy 

. Würden 3. B. die Berwaltunggfoften durchſchnittlich 140%, 
beitragen, fo bürfte hienach der Abth. V, VI und VII nur 10% 
berechnet werben. ° 
2845. FAechnungsjahr. Das Rechnungsjahr bes Vereins 
ift da8 Kalenderjahr. Das Inventar über das Vereinsvermögen 
wird auf. den 31. Dezember jedes Jahres aufgenommen. 

— 46. Abrechnnug und Bilanz Die Geſchäftsbücher bes 
Vereins werden nad den Regeln der kaufmämiſchen boppelten 
Buchhaltung geführt und auf den 31. Dezember jedes Jahres ab» 
geſchloſſen. Auf Grund derfelben wird bie Jahresrechnung und 
die Bilanz über daB Vereinsvermögen auf biefen Tag bon dem 
Vorftande ſpäteſtens biß legten März des nächftfolgenden Sahres 
uk zunächſt von dem Verwaltungsrathe und dann von der 
Reviſionskommiſſion Speziell geprüft und von ber Generalverfammlung 
Entlaftung ertheilt. 
- Eine getrennte Verwaltung ber verfchiedenen Vermögenstheile 
bes Vereins findet nicht ftatt, es genügt überall die buchmäßige 
Abſchidarg 

Der Verwaltungsrath hat zu beſtimmen, wie viel an dem 
Koſtenwerth der im Beſitz des Vereins "befindlichen Immobilien 
und Mobilien abzufchreiben iſt. Es darf jeboch Die Abfchreibung 
für Immobilien nicht unter 1 Prozent, für jebe andere Kategorie 
nicht unter 5 Prozent betragen, wobei bem Vermwaltungsrath zur 
Pfliht gemacht mwirb, einen höheren Anſatz zu beftimmen, nenn 
die nad ben Umſtänden, insbeſondere nad Maßgabe der Mb: 
nugung angemeſſen erfceint. 

Die Dergleihung ber Einnahmen und Ausgaben ergibt ben 
Ueberſchuß oder das Defizit de Nechnungsjahres; dieſes Ergebnis 
ift-am Schluffe der Bilanz. beionders auszuwerfen. 

Unter den Ausgaben find ftet3 die vollen Organiſationskoſten 
bes laufenden Jahres aufzuführen. 

8 47. Jortſetzung. Bei Ziehung der Bilanz find aufzunehmen: 

1) Unter die Aftiva: 

a) der baare Kaſſenbeſtand am yapresihtuffe; 

b) der Beftand an Effekten und Werthpapieren, inkl. ber 
Yaufenden Zinſen; biefelben müſſen nach Gattungen fpeziftzirt und 
bürfen nie höher als zum Frankfurter ober nöthigenfallg Berliner 
Tageskurſe des betreffenden 31. Dezember in Anfat gebracht werben; 

Br bie außftehenden Forderungen des Vereins, Zinſen ein- 

erehnet; 

8 d) Die Werthe der Immobilien und der Mobilien aller Art, 
fomeit biefelben nit bis zum Schluſſe de betreffenden Jahres 
bereit3 amortifirt find. - ° 


8 u. 56 d. St.) 


An. 


Verein verlieren die Mi 


2) Unter bie Baffine:, . 
Mn die für fpätere Zeit vorausbezahlten Prämien (Prämien 
referpen) ; 
-b) die Nefernen für fchwebenbe, noch nicht bezahlte Schäden 
(Schadensfteferven); 

c) ber Betrag ber Rentenfonds; " 

‚d) der nad) $ 43 d. St. angulegenbe Betrag bes Dedungs- 
fapitald und ferner ber Sicherheitß» und ber Divibendenfonbs: 

e) ber Betrag der Allgemeinen Reſerven; 

f) das Guthaben fonftiger Gläubiger. 

Dei der Anlage der Rentenfonds iſt ſteis bie Höhe bes für 
ben einzelnen Schabenzfall nothwendigen Dedungsfapital3 nad 
ber in den Berfiherungsbebingungen gegebehten tentabelle zu 
berechnen, das volle Deckungskapital zu reiervieren und gemäß 
8 43 Ziff. 1 u. 2 d. St. anzulegen. 

Die den vorjtehenden Beitimmungen gemäß aufzuſtellende jähr- 
lihe Bilanz muß im Auszug Durch bie Vereingblätter (S 57 d. St.) 
und durch ben Staatsanzeiger für Württemberg nach erfolgter 
Prüfung ber Rebifionatommiffon öffentlich befannt gemacht! werben. 
. Bon ber Auflöfung des Bereins. Die YuHölung 
des eins findet ftatt: . 

a) wenn bie Generalverfammlung, bei welcher mindeſtens ein 
Viertheil der ftimmberechtigten Vereinsmitgliedet anweſend oder 
vertreten ift, Diefelbe mit %/s der abgegebenen Stimmen beichlieht 
($ 13, Abi. 2. Eh und die Königlih Württembergifche Staats: 
regierung dieſem Beichluffe im Genehmigung ertheilt; 

b) wenn ba8 Konkursverfahren gegen ben Verein eröffitet wird. 

Fi 49. Behanntmahnng der Auflöfung. Die Auflöſung 
bes Vereins muß, wenn fie nicht eine Folge bes Konkurspverfahrens 
ift, zu brei verichiebenen Malen in Zwilchenräumen von 8 Tagen 
durch die Blätter bes Vereins (5 57 d. &t.) von ben Verwaltungs⸗ 
ratb befannt gemacht werben. In diefer Bekanntmachung müſſen 
zugleich die Gläubiger des Vereins aufgefordert werben, ihre Forde⸗ 
rungen bei den Zorftand des Vereins anzumelden. 

5 50. Fiquidation. Die Liquidation des Vereins erfolat, 
wenn nicht ein gerichtliche Konkursverfahren eröffnet worden iſt, 
oder bie Generalverfammtung etwas Anderes beichließt, durch den 
Vorſtand unter Mitwirkung des Verwaltimgsraths nad) Maßgabe 
dieſer Statuten. 

Ordentliche Generalverfammlungen (8 9 d. St.) finben, nad): 
dem bie. Auflöfung bes Verein beichloffen. ift, nicht mehr ftatt. 

8 51. Zortſetzung. Vom Augenblick der beichloffenen Auf: 
löſung an bürfen neue Mitglieder in den Verein nicht miehr auf: 
genommen werden. i 

Sm alle ber eröffnung des Konkursverfahrens genen ben 

itglieder ober-beren Erben alle echte au! 
Entfhäbigung für Krankheiten, Unfälle und Todesfälle, von denen ' 
die Verficherten nach dem Zeitpunkt ber Konkurseröffnung etwa 
betroffen werben; besgleichen werben aud bie von dieſem Be 
puntt an fällig merdenden Verſicherungsſummen ber Wbtheil: 
ungen V, VI und VII nicht mehr ausbezahlt. 

Dagegen find Die von den Mitgliedern früher ermorbenen An: 
ſprüche auf Entihädigung ſowie dile andern Anfprühe an ben 
Verein und an das Vermögen ber einzelnen Abtheilungen desjelben 
von den Berechtigten Bei Gericht anzumelden. _ 

Im alle der freimilligen Liquidation des Vereins wirb für 
die von demſelben eingegangenen Der cherungsberträge ein End: 
termin mit der Maßgabe beftimnt, daß die Mitglieder oder deren 
Erben alle Anſprüche auf Entihädigung für Krankheiten, Unfaͤlle 
ober Todesfälle, von welchen bie Verficherten nach Dielen Termin 


-betroffen werben, verlieren. Diefer Endternin tritt mit dem Ab: 


lauf von- vierzig Tagen nah Faſſung Des Auftsfungebeichtufis 
duch die Generafperfammlung, falls 518 dahin die Kgl. Wirtt. 
Regierung dieſen Beſchluß genchmigt Hat, andernfalls erjt am 
Tage biefer Genehmigung ein. 

Die angegebene Friſt von 40 Tagen beginnt am Tage nad) 
dem Beſchluſſe der Generalverfammlung. 

- Ebenfo werben auch an die Mitglieder der Abtheilungen V, 
VI u. VII Verfiherungsfummen, welchenach biefem Endtermin 
fälltg werben, nicht mehr ausbezahlt. i 

Die Mitglieder färnmtlicher Abtheilungen haben bis zum an- 
Er Endtermin ihre Mitgliedzbeiträge ftatutengemäß zu ent: 
ten 


S 52, DBefondere Beftimmung für bie Mitglieder der Ab 
« ® “ 








theifungen I und II. Der Verwaltungsrath hat in ber in den 
erfiherungsbedingungen beftimmten Welfe von ben Mitgliebern 
der Abtheilungen I und II diejenigen Beträge noch zu erheben, welche 
nad Verwendung des betreffenden Sicherheitd-, Dividenden: und 
Allgemeinen Reſervefonds diefer Abtheilungen noch nothwendig 
find, um die vor dem Enbtermin begründeten und rechtzeitig ans 
gemeldeten a augen prüche reguliren zu fönnen. 

. ierbei find für die Rentenfonds dieſer Abtheilungen Die: 
jenigen Summen zu berechnen, welche zur Befriedigung aller recht 
mäßigen Anfprüche der Mitglieber an bieje Fonds erforderlich find. 

58. Mentenfonds. Die Rentenfonds bürfen auch im 
Falle der Liquidation lediglich zur Sicherftellung und Bezahlung 
der Renten verwendet werden. 


Die Verwaltung dieſes Fonds, ebenfo die .fernere Ausbezahlung-| liche Generalberſammlung zu berufen. 


der Renten wird von ber legten außerordentlichen Generalverſamm⸗ 
fung (8 55 d. ©t.) einem aus fünf Perfonen beftehbenden Aus⸗ 
(hub bon Mitgliedern übertragen, welcher berechtigt und verpflichtet 
iſt, bis zur völligen Auszahlung dieſer Fonds bei etwaigen Aus⸗ 
Icheiden eines oder mehrerer Mitglieder aus dem Ausichuffe fi 
dur) Beimahl’ geeigneter Perfonen wieder zu ergänzen, fich felbit 
zu konſtituiren und feine Geihäftsorbnung feitzuftellen. 

Diefem Ausihuß Ttehen bie dem Verwaltungsrathe nad) 8 20 
Ziff. 11 und ; 57 d. St. zukommenden Nechte zu; berfelbe ift ent- 
ſprechend zu bonortren. 

Ueber die Verwendung des nad Tilgung aller Verbindlichkeiten 
des Verein? etwa verbleibenden Ueberſchuſſes dieſes Rentenfonds 
enticheidet ebenfalls die legte außerorbentliche Beneralverfammtlung. 

54. Pertheilung des Yereins-Wermögens. ‚Nachdem alle 
Verbindlichkeiten des Vereins gegen Dritte erfüllt find, werben: 
a. bie im Voraus über den Enbtermin hinaus bezahlten Prämien 

zurückvergũtet und dadurch ſämmtliche Konti der Prämien: 
reſerven entlaftet; 
an die Mitglieder der Abtheilung IV, V, VI und VII nad) 
erfolgtet Auszahlung der vor dem Enbtermin fällig ge 
wordenen Verfiherungsfummen und nach Ausſcheidung der 
Rentenfonds die Dedungsfapitalien, welche für den Einzelnen 
refervirt find, Aare he Dividenden: und all: 
gemeinen Reſerve⸗Fonds gemäß ber Ihnen nad den Sta⸗ 
tuten und Verfiherungsbedingungen zuitehenden Rechte und 
nad) ber Höhe des Gejammtbetrags der von Ihnen geleifteten 
Mitgliebsbeiträge ausgefolgt; 
. Dagegen werden in ben btheitungen 1, II und III erft, 
nachdem alle rechtmäßigen Entſchä igung3-Anfprüche ber 
Mitglieder befriedigt find, die WBeträge ber Sicherheits⸗, 
Dividendens und allgemeinen Reſerve⸗Fonds an diejenigen 
Dtitgtieber, welche dem Verein am Tage der beichloffenen 
Auflöfung noch angehört haben, und zwar je nad) .ihrer 
Zugehörigkeit zu den einzelnen Abteilungen nach Verhältniß 
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ber Geſammtſumme ihrer visheripen Einlagen vertbeilt. 
Mitglieder, denen in den legtverfloljenen 12 Monaten vom 
Tage bes Beichluffes der Auflölung ab gerechnet die Mit⸗ 
fiebigaft getüindigt wurde erhalten bon biefem übrigen 
ermögen, wenn fie dein Verein mindeitend 5 Jahre anges 
hört hatten, verhältnißmäßig gleichviel vergütet, wie bie 
noch Bethelligten. 
855 Schkußabrechnung und Entlaſtung. Nachdem alle 
Verbindlichkeiten des Vereins mit Ausnahme der Rentenzahlung 
(5 53 d. St.) erfüllt find, hat der Vorftand eine Schlußabrechnung 
anzufertigen und foldje dem Verwaltungsrath wie der Revifions⸗ 
tommilfion ($ 18 d. St.) zur Prüfung und Feſtſtellung vorzu⸗ 
legen. Hierauf ift von dem Verwaltungsrath eine außerorbent- 
iefe fpriht auf Grund 
ber Schlußabrechnung nad Befund die Entlaftung der Verwal⸗ 
tung3organe, melche nunmehr außer Funktion treten, aus, wählt 
den nad) 8 53 d. St. zur Dermaltung der Rentenfonds beftimmten 
Ausſchuß und faßt über die Verwendung bes etwa fid) ergebenden 
Rentenfonds⸗Ueberſchuſſes zu Gunften einer gemeinnügigen deutichen 
Anſtalt Beſchluß. 
Die Ausfolge dieſes Ueberſchußes an die zu beſtimmende An⸗ 
ſtalt darf jedoch erſt nach dreimaliger Bekanntmachung in den 
Blättern des Vereins und nach Ablauf eines Jahres, vom Tag 
der letzten Bekanntmachung an gerechnet, durch den Ausſchuß zur 


Ausführung gelangen. . 

5 56: Wirkung der Entlgfiung ũberhaupt. Die Ent: 
laftung ($$ 18, 46 u. 55 d. St.) befreit ſämmtliche Verwaltungs⸗ 
organe bed Bereind bon allen Verbindlichkeiten aus ihrer Ges 
ihaftsführung gegen den Verein, vorausgeſetzt, daß die Entlaftung 


nicht Durch betrügliche Aufftellungen ober Veranftaltungen herbei⸗ 
geführt worden iſt. 
$ 57. gefentfige Delauntmahungen des Herinn Alle 

Öffentlichen -Ginlabungen, Aufforderungen und fonftigen Befannts 
machungen des Vereins erfolgen, foweit fte nicht dem Verwaltungs» 
rath fpeziell zugetoiefen find, ($S 10 und 49 der Statuten) durch 
den Vorſtand und gelten ala den Mitgliedern und Dritten geſetz⸗ 
und ordnungsmäßig behändigt, wenn diefelben in folgende Zeitungen 
aufgenommen worden find: " 

Schwäbiſcher Merkur, 

Deutſcher Reichs⸗ und 

Frankfurter Zeitung, 

Münchener Neusite Nachrichten, 

Kölniiche Zeitung. 
Der Berwaltungsrath tft übrigens befugt, außer diejen Blättern 
oder an Stelle derjelben andere geeignete fätter für die Belannt- 
Nadjungen des Verein nach feinem Ermeflen zu beftimmen. Solche 
Nenderungen find jedoch in den übrigen Vereinsblättern zu ver⸗ 
öffentlichen. -. . 


. 


Preuß. Staatsanzeiger in Berlin, 


887 


Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt SKerlin. 
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Bekanntmachung des Neichskanzlers. 
Gebühr für die Veſtellung der Telegramme nach Landorten 
ohne Poſtanſtalt 

Dom 1. November ab wird hie Brbühr für 
die Beflellung der Telegramme nad Landorten ohne 
Poſta nſtalt von 60 Pfennig auf AO Pfennig ermäßigt. 

Berlin, ben 27. Dftober 1889, 
Der Reichskanzler. In Beriretung: von Stephan. 


Betanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Notirung von Terminpreifen. 
18. In Verfolg unferer Bekanntmachungen vom 
5. DOftober 1885 und 29. April 1886 bringen wir zur 
Öffentlichen Kenniniß, dag an der Börfe zu Berlin feit 
dem 1. Dftober d. 3. Terminpreife für trodene Kar⸗ 
toffelſtärke und Kartoffelmebl nicht mehr vermerkt werben. 
Berlin, den 12. Oktober 1889. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: gez von Wendt. 
Der Kinanz-Minifter. 
Im Auftrage: Schomer. - 
C. 5066 M. f. 9. — III. 15239 F M. 
Kommunnlabgabepfligtiges Reineinfommen der gefammten Preu: 
ßiſchen Staates und für, aaa bes Staates verwalteten 
endahnen. 
16. In Gemäßheit des 8 5 bed Geſetzes vom 
27. Zuli 1885, beireffend Ergänzung und Abänderung 
einiger Befimmungen über Erhebung der auf das Ein- 
fommen gelegten direkten SKommunalabgaben (G.⸗S. 
S. 327), wird hierdurch zur Öffentlihen Kenniniß ge- 
bradt, dag das im laufenden Steuerjahre in Preu⸗ 
chen Gemeinden und Kreiien Tommunalabgaben- 
pflichtige Reineinfommen der gefammten Preußifchen 
Staates und für Rechnung des Staated verwalteten 
Eıfenbahnen für das Etatsſahr 1888/89 wie folgt feſt⸗ 
geftelt worden iſt: 
A. Zur Befleuerung und Die Gemeinden 
auf 134 574 970 M. 
B. Zur Oeheuerung durch bie Kreiſe 
auf 139 238128 M. 
Berlin, den 21. Oftober 1889. 

Der Minifer der oͤffentlichen Arbeiten. 
Belanntmachungen des Königlichen 
Hegierungs:Präfidenten. 

. Boligel:Berordbnun 

betreffend das Verbot des „Trecke- der Wieſenzeng“ benannten 
Fanggeraͤths beim Fiſchfaug. 

302. Auf Oramd bed 5197 bed Geſetzes über 

bie allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 1883 







Den 1. November 


1SS9., 


(G.⸗S. S. 195) und in Gemäßpeit der SS 6, 12, 15 
des Geſetzes über die Polizei- Verwalnung vom 11. März 
1850 (G.⸗S. S. 265), fowie tes 8 ef des Fiſcherei⸗ 
Geſetzes vom 30, Mat 1874 (G.⸗S. S. 197) und bes 
$ 14 der Berorbnung, betreffend die Musführung bes 
Fiſcherei⸗ Geſetzes in der, Provinz Brandenburg und 
dem Stadifreis Berlin, vom 8. Auguf 1887 (G.⸗S. 
S. 397) wird für den Umfang des Regierungs⸗Bezirlks 
Polsdam, unter Zuflimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes, 
nachſtehende Polizei⸗Verordnung erlaflen. 

$ 1. Zum Fangen von Fiſchen in den nicht ge⸗ 
ſchloſſenen Gewaͤſſern (6 A Fiſchereigeſetz) darf das, 
aus einem Sade und zwei Flügeln beſtehende Fang⸗ 
neräth (gebräuhlih unter den Namen Treckezeug, 
Wieſenzeug, Scieppe, Murre) fortan nicht mehr ver: 
wendet werben. 

$ 2. Der Gebrauch des verbotenen Geräthes 
($ 1) if bis zum 15. Aprit 1892 einſchließlich unter 
folgenden Einſchraͤnkungen geftattet: 

1) Die Länge des Sades darf nicht mehr als 7,60 m, 
die Länge ber beiden Flügel je nicht mehr als 
45,590 m, die Höhe der Flügel nicht mehr als 
1,25 m, bie Länge ber Zugleinen nicht mehr ale 
75 m betragen. 

Die Mafchen bed: Sades müllen — im naſſen 
Zuflande von ber Mitte des einen Knoten bis zur 
Mitie des anderen Knoten gemeſſen — eine Weite 
yon mindeflend 2 ’cm, Birjenigen der Flügel eine 
Weite von mindeßens A cm habın. Zum Einholen 

dürfen Winden nicht verwendet 





der Zugleinen 

werben. 

Oertlich barf das vorbezeichnte Geräth nur ba 

gebraucht werden, wo dies bis zur Berfünbigung 

der Fiſcherei⸗Polizei⸗Ordnung vom 16. Mär, 1867 

geflattet war, und auch bier nur auf Wieſen⸗ oder 

hartem Untergrumbd. 

3) Zeitlich darf das Tredegeug nur Anwendung finden 
vom rftt der Eisdecke auf den Gewäſſern bis 
zum 15. Aber, anderenfalls vom 1. Januar bie 
zum 15. April. 

4) Bei offenem Waſſer dürfen nur fe 2 Berechtigte 
(NE 5) gemeinſchaftlich, bei flebendem Eife da⸗ 
gegen nur bie Geſammiheit der auf ber zu be⸗ 
fiſchenden Gewaͤſſerſtrecke Berechtigten (N? 5) fi 
bed Treckezeuges als Fanggeräth bedienen. - 

5) Diejenigen, welche das verbotene Geräth (6 1) 
nit ſchon vor ber Der imbigung ber Fiſcherei⸗ 
Polizei⸗Ordnung vom 16. März 1867 thatſaͤchlich 
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geführt haben, dürfen daſſelbe auch unter den vor⸗des Siraf⸗Geſetz⸗Buches für dad Deutihe Reid unter 
bezeichneten Einſchränlungen nicht anwenden. liegen, mit Geldfirafe bis zu 60 M geahndet. An 
6 3. Zumiterhandlungen gegen bie Borfchriften | Stelle der & Thflrafe tritt ım Unvermögensfalle enı- 
diefer Verordnung werden, foweit dief Iben nicht "den ſprechende Haftſtrafe. Potedam, den 27, Dftober 1889. 
Strafbeftimmungen tes Fiſcherei⸗Geſetzes vom 30. Mai Der NReg:erunge-Präfident. 
1874, few. der Verordnung vom 8. Auguſt 1887 oder} % B: Feeibere von Richthofen. 








Die Bertrauensmänner der Unfallberufs.enoflenfchafien betieffeud. 
303. Gemäß dem Erlaffe der Herren Minker für Handel und Gewerbe, fowie bed Innern vom 
25. Juni 1888 — — > : A 5736 werben unter Hinweis auf die Amtsblatibckanntmachung vom 8. Juli 
1889 (Amtsbl. f. 1889 St. 28 S. 266 ff.) die Namen der Bertrauendmänner der Unfallberufsgenoffenfd alten, 
ſoweit mir biefelben für den Diefleitigen Bezirk von den Genoſſenichaftsvorſtänden mitgerheilt worden fir, 
hiermit veröffentlicht, wobei ich bemerfe, daß die weiteren Beröffentlihungn ſich nur anf die hierbei vor 
fommenden Berärderungen beziehen werben: 
V. S:ct. der Norddeutfhen Tersitberufsgenoflenfchaft: 
1) für die öſtliche Umgegend von Berlin: 
a. Vertrauensmann: Otto Mandt, Berlin, Pallifatenfiraße 103, - 
b. Stell sertreter: Otto Blumenthal, Berlin, Köpniderfiraße 111, 
2) für die weſtliche Umgegend von Berlin: 
a. Bertrauenemarn: Theodor Cabanis jun., Berlin, Köpnidafraße 21, 
b Stellvatreter: O. Modraſch, Berlin. 
11. Tiefbauberufsgenoſſenſchaft: 
1) VBertrauensmann: Bauunternehmer Gottlieb Lange, Ezarlottendug, Spreeftraße 19, 
2) Stellvertre.er: Tiefbauunternehmer Froſch, Berlin, Hänvelfiraße 9. 
I. Nordöſtliche Baugewerksberufsgenoſſenſchaft Set. 11: 





Bertrauensmwänner: Erfakmäuner: 

Kreis Angermünde. Kreis Angermünde. 
Fiehn, Hofzimmermeifter, Schwedt a. D. Schleyer D., Maurermeifter, Angermünde. 
Zimmer, Maurermeifter, Dreeiberg i. M. Wiechert, Maurermeifter, Oberberg i. M. 

Kreis Beestow— Etorfow. Kreis Beeskow Storfow. 
Par ch, Zimmermeifter, Birlholz bei Wend. Bshm, Dachdeckermeiſter, Beeskow. 
uchholz. 
Prömmel, Maurermeiſter, Storkow. Büſcher, Maurer- und Zimmermeiſter, Storkow. 
Kreis Jũterbog Luckenwalde. Kreis Küterbog— Luckenwalde. 
Dalichow, Maurermeifter, Jüterbog. Schwabe, Waurermeifter, Rudenwalte. 
Lamm, Maurermeifter, Dahme. Knie, Maurermeiſter, Baruth. 

Kreis Nieder⸗Barnim. Kreis Nieder: Barnim. 
Liefegang, Maurermeifter, Alt⸗Landsberg. Schubert, Zimmermeifter, Friedrichshagen. 
Klement, Maurermeiſter, Bernau i. M. Schmidt, Sciffstaumeiftir, Liebenwalde. 
Schreiber, Zimmermeiſter, Falkenberg b. Weißenſee. Möfer, Bauunternehmer, Weißenſee. 

reis Ober⸗Barnim. Kreis Ober⸗Barnim. 
Bräutigam, Maurer⸗ und Zimmermzifter, Breiene Chriſtoph, Maurermeifter, Wriezgen a. O. 
walde a. O. | 
Büſcher, Zimmermeifter, Eberswalde. Grimmert, Zimmermeiſter, Eberswalde. 

Kreis Dft:Savelland. Kreis Oſt⸗Havelland. 
Bafian, Zimmermeifter, Spanbau. Perrin, Baumeiſter, Epandau. 

Sittel D., Zimmermeiſter, Nauen. Kluge, Zimmermeiſter, Nauen. 

Kreis Of⸗Prignitz. Kreis Oft-Prignik. 
Gragert, Maurermeiſter, Pritzwalk. Boͤckmann, Zimmermeiſter, Prigwalk. 
Dreſcher, Zimmermeiſter, Wittſtock. Hartmann, Maurermeiſter, Witiſtock. 

Pots dam (Stadtkreis). Poisdam (Stadtkreis). 
Bolle H., Maurermeiſter, Potsdam, Waiſenſtr. 60. Plage, Malermeiſter, Potsdam. 

randenburg. Brandenburg. 
Tiiser, Naurer⸗ und Zimmermeiſter, Branden- Krauſe, Zimmermeiſter, Brandenburg a. H. 
urg a. H. 
Kreis Prenzlau. Kreis Prenzlau. 


Zaſtrow, Maurermeiſter, Prenzlau. Watzke, Maurermeiſter, Prenzlau. 








Vertrauensmänner: 

Breid Nuppin. 
Müplenhaupt, Maurermeifter, Neuſtadt a. D. 
Seifert, Maurermeiſter, Rheinsberg. 

Kreis Teltow. 
Thiele, Maurermeifter, Koepenick. 

Reumann, Zimmermeifter, Kgs. Wufterhaufen. 
Vobach, Zimmermeifter, Neuendorf bei Porddam. 
Kreid Templin. 
Chriſtel, Maurermeifler, Templin. 
Kreis Weſt⸗Havelland. 
Grüneberg, Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Rathenow. 
Kreis Weſt⸗Prignistz. 
Achtel, Maurermeiſter, Perleberg. 
Paſtor, Zimmermeiſter, Havelberg. 
Kreis Zauch⸗Belzig. 
Rüger, Maurermeifler, Treuenbrietzen. 
Strüber, Z:mmermeifter, Niemegk. 
Wallis, Zimmermeiſter, Saarmund. 
IV. TabalsBerufögenoflenichaft: 


Erfapmänner: 

Kreis Nuppin. 
Frielide, Maurermeifter, Neu-Ruppin. 
Klagemann, Zimmermeifter, Lindow. 

Kreis Teltow... 
Hahn, Zimmermerfter, Koepenick. 
Schulge, Zimmerm:ifer, Mittenwalde i. M. 
Eichelkraut, Zimmermeifter, Teltow. 

Reeis Templin. 
Zimmermann, Zimmermeifter, Templin. 

Kreis Weit:Savelland, 

Gäding, Zimmermeifter, Rathenow. 


Kreis Weſt⸗Prignitg. 
Appel, Maurermeifter, Wittenberge. 
Stuger, Schiffbaumeifter, Havelberg. 
EAreis Zauch-Welzig. 
Krohloff, Zimmermeifter, Beelie. 
Köhler, Maurermeifter, Niemegf. 
Heinrich, Maurermeifter, Werder a. 9. 


1) Regierungsbezirk Potsdam ausſchl. Kreis Angermünde: 
a. Bertrauensmann: Albert Gier, in Birma Bier E Haberland, Potsdam, 
b. Stellverireter: A. Ringewaldt, Rauen. 


2) Kıeid Angermünde: 


a. Bertrauensmann: Heinrih Weniger, Schwebt a. O., 
b. Stellvertreter: Friz Hartmann, in Firma Ernſt Traugott Barchewitz, Schwebt a. D. 


V. Sitraßenbahn⸗Berufszenoſſenſchaft: 


1) Bertrauensmann: Lefimann, Director ber Berliner Pferdebahn⸗Geſellſchaft in Charlottenburg, 
2) Stellvertreter: Ruf, Betriebödirector der Berliner Dampffiraßenbahn, Berlin, Großbeeren- 


firaße 88/89. 
VI. Oſideuiſche Binnenſchifffahrte⸗Berufsgenoſſenſchaft: 

1) Stadt Eberswalde, Stadt und Kreis Prenzlau, Kreis Angermünde und Ober⸗Barnim, 
a, Berirauensmann: Auguflt Münch, Liepe a. O., 
b. Stellvertreter: Ernk Wendt, Bellingen a. D,, 

2) Stadt Ludenwalde, Kreis Beeskow⸗Storkow, Jüterbog⸗Luckenwalde: 
a. Bertrauensmann: Königliger Wafjerbauinipelior Thomas, Fürfenwalde a. Spree, 
b. Stellvertreter: Wilhelm Glieſe, Neubrüd a. Spree, 

3) Charlottenburg, Kreis Teltow, Gemeinde Hennigsdorf, 
a. Bertrauensmann: Friedrich Rothenbücher, Berlin, Ziegelſtraße 13, 


b. Stellvertreter: X. Tabbert, Berlin, 


4) Stadt Neu Ruppin, Kreis Ruppin, Nieder⸗Barnim und Templin: 
a. Berirauensmann: Koͤniglicher Waſſerbauinſpektor Wieſel, Zehdenid, 
b. Stellvertreter: Wilhelm Jenge, Neu⸗Ruppin. 


Potsdam, den 23. Dftober 1889. 


Bichfeuchen. 
304. Feſtgeſtellt if: 
bie Maul: und Klauenſeuche unter ben 
Rindern der Bauern Karl Grothe, Wilhelm und Guſtav 
Ewald, Leetz, Albrecht, des Gemeindevorſtehers Henze, 
ver Koſſäthen Schul, Selchow, Schönebeck, Wilhelm 
Grothe und Boigt zu Zinndorf, unter den Kühen 
bes DBauergutsbefigers Julius Lefmann zu Ahrens» 
felde, Kreis Niederbarnim; 
unter dem Mindviehbeftande der Gemeinde 
- Hedelberg und des Vorwerks Tornomw, Kreis 
Oberbarnim; 
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unter dem Rindvieh in dem Dorfe Hoppen- 
rade, auf dem Borwerf Neufammer bei Nauen, 
auf dem Dominium Falkenrehde und auf dem 
Vorwerk Bredow, Kreis Ofthavelland; 

unter den Kühen des Bauergutöbefigere Janike 
und unter dem Rindvieh des Kofläthen Lenfche in 
Wagenig, unter dem Rindvichbeflande bed Domi- 


niums Liepe, unter dem Rindvich des Aderbürgers 


Krüger, des Viehhaͤndlers Schulz, des Handelsmanns 
Schröder und des Aderbärgers Liefide in Frieſack 
und des Bauerzutsbefitzers Zerahn in Bräbifow, 
Kreis Weſihavelland; 


unter dem Bichbeftande des Bauern Heinrich 


Bohn in Buchholz, bei 2 Küpen des Bauern Louis | des König! 


Müller, bei einer Kuh des Eigenthümers Karl Stropp 
und bei 3 Kühen des Bauern Wilhelm Wietfrud in 
·Gieſensdorf, unter dem Viehbleſtande der Bauer: 
guiebefider Chrifiam Säger und Zedow in Kemnip, 
eis Ofiprignig; 
unter ten Kühen bed Bauern Fritz Schulz in 
Kletzke, unter den Biehbekänden des Pächters Jung, 
bed Bauern Haverland und Langberg zu Guhls⸗ 
dorf, unter den Küben der Bauern Knaack und 
Grabow in Klein⸗Gottſchow, unter den Vieh⸗ 
befländen der Bauern W. Shad in Düpom und 
Joh. Heinke in Krampfer, unter dem Rindvieh bes 
Eigenthümers Chriſtian Alvensiehen zu Gut Groß- 
Breeſe (Mittcl-Breefe). fowie unter den Kühen und 
Schweinen des Bauern Kuhblank in der Gemeinde 
Groß-⸗Breeſe, Kreis Weftprignig; 
unter den Rindern bed Ritterguts Rudow, 
Kreid Teltow. 
Mit Rüdfiht auf die große Berbreitung der 
Mauls und Klauenſeuche ift die im 6 64 ber Aus⸗ 
führungs =» Inftiruction zum Viehſeuchengeſetz vom 


23. Zuni 1880 gedachte Sperre über folgende oben |» 


genannte Ortſchaften ıc. angeordnet worden: Drt 
und Feldmark Zinndorf, Kreis Niederbarnim; 
Hoppenrade, Vorwerk Neufammer bei Nauen, 
‚Gemeinde und But Falkenrehde und Borwerf 
Bredow, Kreis Oſthavelland, und Feldmark Kem⸗ 
nitz, Kreis Oſtprignitz. 
Erloſchen iſt: 
der Milzbrand unter dem Rindvieh des Gutes 
Uetz und des Gutsbefitzers Sumpf zu Freigut 
Etzin, Kreis Oſthavelland; 
die Maul- und Klauenſeuche unter ben 
Kühen des Molkereibeſitzers Miknas zu Friedrichs⸗ 
berg und des Ackerpächters Wolf zu Lichtenberg, 
Kreis Niederbarnim; 
unter bem Rindviehbeſtande bed Gutes und ber 
Wittwe Beerbaum zu Progen, Kreis Ruppin; umd 
unter dem Rindviehbeſtande der Ziegeleibefiger Ge⸗ 
brüder Guthſchmidt in Olindow, Kreis Zauch⸗Belzig. 
Wegen Verdachtes der Anftedung der Maul- und 
Klauenſeuche ift unter Beobachtung geflellt der Vieh⸗ 
befand des Gaſtwirths Schumader in Kemnip, 
Kreis Oſtprignitz. Potsdam, den 29. Oftober 1889. 
Der RegierungsdsPräfibent. 
Verbot von Viehmärkten. 
305. In Folge der ſtarken Verbreitung ber Maul⸗ 
und Klauenſeuche wird gemäß 6 64 der Inftrukiion 
des Bundesraths zur Ausführung des Reichs⸗Vieh⸗ 
Seuchen⸗Geſetzes der Aufirieb von Wiederkäuern 
und Schweinen zu den am 4. November in 
Wilsnack, am 21. November in Putlig, am 
25. November in Havelberg, und am gleichen Tage 
in Wittenberge fatifindenden - Viehmärkten 
bierdurd) verboten. Yorsdam, den JO. Dftober 1889, 
Der RegierungssPräfivent. 





Bekanntma en 
.Polizei⸗Pr ms zu Berlin. 


Die Mecklenburgiſche Lebensverfikerunge- uub Spar-Banl 
in Schwerin i. M. betreffend. 

90. Dieſem Stüd des Amsblattes ift eine Extra⸗ 

Beilage beigefügt, welche die Eonceffion für die Medien: 

burgifche LWebensverfiherungds und Spar⸗Bank in 

Schwerin i. M. zum Gefchäfisberriebe in Decußen vom 

1. September 1889 und das Statut biefer Bank enthält. 
Es wirb darauf mit dem Bemerken hingemiefen, 

daß der Premier-Lieutenant a. D. Hand von Weftern: 

bagen, Lenneirofe Nr. 2 hierſelbſt, zum General: 
bevollmächtigten der Bank für Preußen beſtellt worden if. 
Berlin, den 17. Oftober 1889. 

Der Polizei-Präfident. 
Belanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Voftdireftion zu Berlin. 

Einrichtung einer PadetsAnnahmeftelle bei ven Poflamte Ar 6). 
71. Bei dem Pofamte M 65 (Schulftraße) wird 
vom 1. November ab eine Pader-Annahmeftelle ein: 

gerichtet. 

Berlin C., den 24. Oftober 1889, 
Der Kaiſerliche Ober: Pofdirektor. 
Schliefung der Poſtanſtalt auf dem Landes: Ausftelfungsrlape. 
. ie auf dem Landes⸗Ausſtellungsplatze am 
biefigen Lehrter Bahnhofe aus Anlaß der Ausſtellung 
für Unfallverhdürung am 25. April eingerichtete Poſt⸗ 
anftalt mit Telegrappens und Yerniprechbetrigb wird am 
25. Dftober, Abends 8 Uhr, neichloffen. 
Berlin O, den 23. Oftober 1889. 
Der Raiferliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Unbeftellbare Dinjreinbriehe. , 

73. Dei der Ober⸗Poſtdirection in Berlin Tagern 

folgende im Sabre 1889 an den angegebenen Tagen 

zur Poſt gegebene Einſchreibbriefe: 
A. aufgeliefert in Berlin mit dem 
Befimmungsorte Derlin. 

An: Delacroie 18. Aprit, Richter 28. April, Bad 
4. Mai, Kwelewski 19. Mai, Bogel 22. Mai, 
Arndt 22, Mai, Wolff 29. Mai, Lazarus 
5. Juni, Unger 6 Juni, Poeſch 6. Juni, Arndt 
7. Zuni, Klebbe 10. Juni, Mann & Strud 
11. Juni, Lüppnitz 15. Juni, Wolff 17. Juni, 
Lehmann 17. Juni, Berger 21. Juni, Schmidt 
23. Juni, Wend 27. Juni, Müller 27. Juni, 
Scharrnberger 1. Juli, Bliereba 3. Juli, 
Ppufemann 4. Zuli, Wegner A. Juli, Klinger 

. Zuli, Beyer 6. Juli, Grch# 8, Juli, Flatow 
11. Juli, Treidel 12. Juli, Bürkan der Berliner 
Bebü:fniganftaften 13. Juli, Hoffmann 13. Juli, 
Kreit 13. Juli, Gebr. Sgneeberg 17. Juli, 
Schbohr 20. Juli, Gräfin von Walderſee 
23. Juli, Baumann Juli, Schaller 
29. Juli, Simon 3, Augnft, Haericht 5. Angufl, 
Brand 5. Auzuf, Fitz 8. Auguſt, Tattel 
12. Auguf, Hennig 14. Auguſt, Brederlow 


23. Auguf, Voß 23. Auge, Schleier 
24 Auguſt, Mehling 27. Auguk, Most 
28. Augufl. 
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B. Aufgeliefert in Berlin mit anderen 
Befimmungsorten. 
An: Schulze in Buenoz-Ayres 20. Dezember 1888, 


An: Lutze in Rosario de Santa Fe (Argriitinien) 9. Fe⸗ 
bruar, Gehrs in Riga 8. März, Zieske in 
Asahan (Sumatra) 13. März, Lenze in News 
Yort 20. März, Witwe Bror in Salt Lake 
City Utah (Amerika) 20. März, Szyldkret in 
Warſchau 27. März, denielben 27. Mär, von 
Hengel in Broofiy (New:Yorf) 1. April, Bryant 
in St. Louis 6. April, Gerlach in Mainz 17. Mat, 
Brummer in St. Petersburg 18. Mai, Schütt 
in Sangig 25. Mat, Krüger in Neubrandenburg 
25. Mai, Sais in Karlsruhe (Baden) 26. Mai, 
Poſtauftrag nah Cöln (Rhein) 28. Mai, Koffe 
Kopff in New-York 1 uni, Auch in St. Peters⸗ 
burg 1. Imi, Kräfte in Dderbeg (Mar) 6. Juni, 
Striih in Rien 7. Juni, Sartorius in Aachen 
11. Juni, Jacobſohn in Wannfee 19. Zuni, 
Deckert in Stralau (b. Berlin) 25. Juni, Maison 
Universelle in Anvers 25. Juni, Major von 
Stockrath in Thom 27. Juni, Mendrochowitz 
in Brody 27. Juni, Baron von Klargfort in 
Wien 6. Juli, Commant in Friedenau b. Berlin 


10. Juli, Kauffmann in Hamburg 12. Juli, 


Joſeph Hans in Wien 15. Iuli, Lehbrandt in 
Breslau 23. Full, F. Meinede jr. in Branden- 


, 


8, Auguft, Ratloow in Potsdam 18. Auguft. 

C. Aufgeliefert in Charlottenburg. 
Heizer in Berlin 8. Auguſt. 

Die unbefannten Abjender ber vorbezeichneten 
Sendungen werben erfucht, zur Empfangnahme derjelben, 
ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage bed 
Erfcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet 
bei der biefigen Ober⸗Poſtdirektion ſchriftlich fi zu 
melden, wibrigenfall® mit den Sendungen nad ben 
geſetzlichen Vorſchriften verfahren werben wird. 
Berlin O., den 22. Dftober 1889. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor, 

Das Poſtamt III. Ichannisihal-Niederfegönweide betreffend. 
7A. Das Pofame IN. Johannisthal⸗Niederſchoͤn⸗ 
weide führt vom 1. November ab die Bezeichnung 
Niederfchönmweibe. 

Berlin O., den 26. Dftober 1889. 
Der Raiferlihe Ober: PoRbireftor. 
Belanntmachuıngen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Dir n zu Potsdam. 
Ginrihtung von Poftbälfftellen. 
78. In den nachbezeichneten Landorten find Poſt⸗ 
bülfftellen eingerichtet worden: Bantelow Beſtellbezirk 


An: 


1,1 Wentow Beſtellbezitk Fiſcherwall. 


burg (Havel) 3. Auguſt, Kaſchow in Hamburg 


ftellbezirk Echönermark (Kr. Angermünde), Gühlitz Be⸗ 
ſtellbezirk Ditiliengrube, Hohenfelde Beſtellbezirk Schwedt, 
Klein⸗Schoͤnebeck Beſtellbezirk Schoͤneiche, Klinkow Be⸗ 
ſtellbezirk Prenzlau, Knippelsdorf Beſtillbezirk Dahme, 
Koͤniaſtaͤdt Beſtellbezir? Granſee, Körba Beſtellbezirk 
Lebuſa, Münchehofe Beſtellbezirk Friedrichshagen, Neu⸗ 
lözow Beſtellbezirk Granſee, Nunsdorf Beſtellbezirk 
Ludwigsfelde, Ribbeck Beſtellbezik Badingen, Schwane⸗ 
berg Beſtelldezirk Schmoͤlln (Uckermark), Siethen Be⸗ 
ſtellbezjirk Ludw'gsfelde, Sternhagen Beftellbezirf 
Prenzlau, Targendorf Befſtellbezirk Ottiliengrube, 


Potsdam, deu 24. Oktober 1889. 

Der Kaiſerliche Ober-Pofdirector. 
Keranntmachungen 

der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 

Aufgebot von Schuldverfchreibungen. 

22. In Gemäßheit des 6 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8-6, S. 281) und des 6 6 der Berorbnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
dag dem Pfarrer Kohlhaas zu Habenport a. / Moſel 
im Regierungsbezirk Coblenz die Schuldverſchreibungen 
der konſolidirten A Yoigen Staatsanleihe von a. 1876/79 
Lit. C. M 27534 und 56656 über je 1000 M., 
b. 1881 Lit. C. „NE 222764 über 1000 M. und 
c. 1882 Lit. D. A@ 271269 bie 71 über je 500 M. 
angeblich verloren gegangen find. Es werben Diejenigen, 
welche fih im Befige diefer Urkunden befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatöpapiere oder dem Pfarrer Kohlhaas anzuzeigen, 


widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 


Kraftloserflärung der Urfunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 19. Oftober 1889. | 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverfchreibung. 
23. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs-\ 
geſetzes zur nulprogeßorbnung vom 24, März 1879 
(G.⸗S. ©. 281) und bes 6 6 ber Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadht, 
daß der Frau M. Blaß geb. Kaftner — in Firma 
C. Kaſtner — zu Mühlenbeck in Pommern die Schulds 
verfehreibung der Fonfolidirten A %/oigen Staatsanleihe 
von 1885 lit. D. N? 723309 über 500 M. angeblich 
abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, welcder 
fi) im Beſitze dieſer Urkunde befindet, hiermit aufs 
gefordert, ſolches Ber umtergeichneten Kontrolle ber 
Staatepapiere oder der Frau Bla anzuzeigen, wibrigen- 
falle das gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraftlos⸗ 

erflärung der Urfunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 22. Dftober 1889, 
Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 


Schönwerder, Bernöwe Beſtellbezirk Zeblendorf bei Betanntmachungen der Königl. Direktion 


Liebenwalde, Biumenhagen Beſiellbezirk Vierraden, 
Drei Beftellbezirf Dititiengrube, Büdwig Beſiellbezirk 
Neuftadt (Doffe) 1 (Bhf.), Cunow Beſtellbezirk Schwedt, 
Gatow Berelltezirf Vierraden, Gieſenhorſt BeRelibezirk 
Dreetz, Gloͤwzin Beſtellbezirk Karftaedt, Grünow Bes 


der Rentenbank der Provinz Brandenburg. 
Auslvoſung von Rentenbriefen. 

312. Nach Borfcrift der SS 39, Al, 46 und 47 

des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 

von Rentenbanfen (Geſ.“S. 1850 S. 119) wird am 


14. Rovember b. J., Bormittagd 10 Uhr, 
in unferem Geichäftelotale, Kiofeiftraße Nr. 76 hier: 
ſelbſt, die Halbjährlihe Ausloofung von Rentenbriefen, 
jowie die Vernichtung früher ausgeloofter und einge⸗ 
liefertee Rentenbricfe nebſt Coupons unter Zuziehung 
der von der Provingial-Bertreiung gewählten Abgeord⸗ 
neten und eines Notars flatifinden. 

Berlin, den 18. Öftober 1889. 

Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Betfanntmachungen 
des Königlichen Oberbergamts zu Salle. 
Beltlanntmadung. 

23. Unter Bezugnahme auf $ 4 der Allgemeinen 
Vorſchriften für die Markicheider im Preußiſchen Staate 
vom 21. Dezember 1871 bringen wir hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Fonzeifionirte Markſcheider 
Hohmann ein Geſchäftslokal in Magteburg, Fürſten⸗ 
ſtraße 18 1., eingerichtet hat, feiren bisherigen Wohnſitz 
Bernburg vorläufig aber noch beibehätt. 

Halle, den 18. Oftober 1889. 

Königliches Dberbergamt. 


Bekanntmachungen der Seöniglichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Oſtdeutſch⸗Oeſterreichiſcher Verband Theil ILL. 

54. Am 20. November d. Is. kommt der Nachtreg 

vH, zur Einführung. Derſclbe enthält Erweiterungen 

des Klaffentarifd und des Ausnahmetarifs für Kaolin, 
einen neuen Ausnahmetarif für Gasreinigungsmaffe 
und Berichtigungen rimpfare des Nachtrags find 
bei dem hiefigen Ausfunfte-Büreau Bahnhof Alerander- 
plag Toftenfrei zu haben. 

Berlin, den 24. Oktober 1889. 

Königlige Eiſenbahn⸗Direktion. 
Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Dir n gu Bromberg. 

Nachtrag VIII. zum Tarif für direkte Beförderung von Perfonen 

und NReifegepäd. 

58, Am 1. November d. 36, tritt zum Tarif für 

die direkte Beförderung von. Perjonen und Reifegepäd 

zwiſchen Stationen der Königlichen Oſtbahn einerfeits 
und Stationen der War ſchau⸗Wiener und Warſchau⸗ 

Bromberger Eiſenbahn andererfeits vom 1. Auguft 1879 

der —— VIII. in Kraft. Derſelbe enthält ander⸗ 

weite Gepaͤckfrachtſaͤtze in Folge Ermäßigung derſelben 
auf den Streden der Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗ 

Dromberger Bahn. Naͤheres ifl auf den Verbands 

ſtationen zu erfahren. 

Dromberg, den 22. Oltober 1889. 

Königlide Eifenbahn- Direktion. 


PBerſonal⸗Ghronik. 

Se'ne Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
anädigſt geruht, dem Kreis⸗Phpfikus, Sani‘äterath Dr. 
Lindow zu Prenzlau, den Character ald „Geheime 
Senitätsrath” zu verleihen. | 

Der Hauptmann und Pofldirefior a. D. Meißner 
zu Freienwalte a. D. IR zum Stellvertretee des Amtes 
Anwalts bei dem Königlichen Amtsgericht in Freien: 
walte a. D. ernannt worden. | 

Der bisherige Garnifonpfarrer und Hofprebiger an 
der Militärzemeinde zu Potsdam D. Bernharb Rogge 
it zum Hofprediger an ber Civilgemeinde der König 
tißen Hofe und Garnifonfirge zu Potédam beſtellt 
worben. | 

Der bisherige Pfarrer zu Grauflein, Diözeſe 
Spremberg, Marıin Anton Niendorf, ik zum Pfarr 
der Parodie Spaatz, Diözeſe Rathenow, beftellt worden 

Die unter Könizlidem Patronat ſiehende Pfarr: 
ſtelle zu Niendorf, Diözefe Dahme, if dur das om 
23. Auguf d. I. erfolgte Ableben bes Pfarrers Lies 
bufch zur Erledigung arfommen. Die Wicberbefegung 
erfo'gt im vorliegenden Falle durch das Kirchenregiment. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarrfiele 
u Groß⸗Schönebeck, Diözefe Bernau, MM durch das 
Ableben des Pfarrers Bernbarbi am 6. Oftober d. J. 
zur Erledigung gefommen. Die Wieberbejegung erfolgt 
im vorliegenden Kalle durch das Kirchenregiment. 

Der Gemeindefhullehrer Guſtav Gehrmann in 
Berlin iſt an der Borfchule bes Königlichen Friedrich⸗ 
Wilhelmss und des Königlichen Realgymnafiums daſelbſt 
angeſtellt worden. | 

Bermifchte Nachrichten. 
Gerichtstage in Marnow. 

Für das Befchäftsfahr 1590 werben die Gerichte⸗ 
tage in Warnow auf den 6. Januar, 3. Februar, 
10. März, 5. Mai, 7. Juli, 6. Oftober, 3. Rovember, 
1. Dezember fefgefegt und in dem Earl Mül ler' ſchen 
Gaſthofe abgehalten werden. 

Perleberg, den 22. Oktober 1889, 

Königlihes Amtsgericht. 
Gerichtsétage in Putlig. 

Während des Geſchaͤfisjahres 1890 werd n bie 
Grrichtstage in Putlitz am 6. und 20. Januar, 3. und 
17. Sebruar, 3. und 24, März, 14. und 28. Apıil, 
12. und 19. Mai, 2. und 16. Juni, 7. und 14. Inli, 
15. und 29. September, 13, und 27. Dftober, 10. und 
24 November, 8. und 22. Dezember in dem im Rat 
baufe zu Purlig befindlichen Gerichtslokale abgepalten 
werden. Pritzwalf, den 25. Dftober 1889, 

Koͤnigliches Amtsgericht. 


Hierzu 
eine Beilage, enthaltend das Statut ber Med enburgifihen Lebinsverfiherunge- und Spar⸗Bank in Schwerin, 
fowie Bier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren beiragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potstam. 
Potsdam, Buchbruderei der A. W. Hayn'ihen Erben (C. Hayn, Hofs Burhtruder). 








u ——1 11 Fi 


Minifterium des AIuuern. 
Stpl 1! AM. 


Der unter der Firma: 


Mechlenhurgiſche Zebensveriiherungs- umd Spar-Bank 


in Schwerin i. M. domicilirten Berficherungs-Gefellichaft wird die Eonceffion zum Geſchäftsbetriebe 
in den Königlich Preußiſchen Staaten auf Grund der unterm 12, März 1889 landesherrlich 
beitätigten revidirten Statuten der genannten Bank hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 


1. Sede Veränderung der bei ber ee gültigen Statuten muß bei Verluft ber Eon- 
ceffton angezeigt und, ehe nach bentelben verfahren werden darf, von der Preußifchen 
Staat-Regierung genehmigt werden. 


2. Die Veröffentlichung der Concefiton, der Statuten und der etivaigen Aenderungen 
derjelben erfolgt in den Amtsblättern rejp. amtlichen Bublilationsorganen derjenigen 
Bezirke, in welchen die Bank Geſchäfte zu betreiben beabjichtigt, auf Koſten ber Bank. 


3. Die Bank hat wenigſtens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt⸗Nieder⸗ 
laffung mit einem Geſchaͤfts⸗Lokale und einem dort domicilirten Generalbevollmächtigten 
zu begründen. 

Derfelbe ift verpftichte, derjenigen Stöniglichen Regierung, in deren Bezirk fein 
Wohnſitz belegen, in erften ſechs Monaten eines jeden Geichäftsjahres neben dem 
Verwaltungäberichte, Rechnungsabfchluffe und der Generalbilanz der Bank eine aus⸗ 
führliche Ueberficht der im role Jahre in Preußen betriebenen Gefchäfte einzureichen. 

In dieſer Ueberfiht — für deren Aufitelung von der betreffenden Regierung 
nähere Beitimmungen getroffen werden können — ift das in Preußen befindliche Altivum 
von dem übrigen Aktivum gefondert aufzuführen. 

Die Bilanz, der Rechnungs⸗Abſchluß und die gedachte Ueberſicht find alljährlich 
burch den Deutichen Neichd- und Preußiſchen Staatsanzeiger auf Koſten ber Bank 
befannt zu machen. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz und der Meberficht des Nechnungsabichluffes (Ges 
winne und Verluſt⸗Konto), jowie der von ihm geführten Bücher, einzuftehen, hat ber 
Seneralbevollmächtigte ſich perſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung zulänglicher 
Sicherheit zum Bortheile ſämmtlicher inländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem 
muß derſelbe auf amtliche® Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche ſich auf den Geichäftsbetrieb der Bank oder auf den der Preußiſchen Geſchäfts⸗ 
niederlaffung beziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftitüde, Bücher, 
Hechnungen x. zur Einficht vorlegen. 


4. Durch den Generalbevollmächtigten und von dem inländiichen Wohnorte deſſelben aus 
find alle Verträge der Bank mit den Preußiſchen Staatdangehörigen abzufchliegen. 


Die Bank bat wegen aller aus ihren Gejchäften mit Inländern entitehenden Ver 
bindlichkeiten, je nach Verlangen des inländiichen Verficherten, entweder in bem Gerichts⸗ 
ftande des Generalbevollmächtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher die Vers 
fiherung vermittelt Hat, als Beklagte Recht zu nehmen und diefe Verpflichtung in jeder 
für einen Inländer auszuftellenden Verſicherungspolize ausdrüdlich auszufprechen. 

Sollen die Streitigleiten durch Schiedsrichter gefchlichtet werden, jo müſſen biefe 
lesteren, mit Einjchluß des Obmannes, Preußiſche Unterthanen fein. 


b. Alle ftatutenmäßigen Bekanntmachungen der Bank find auch durch den Deutichen Reichs⸗ 
und Preußiſchen Staatsanzeiger zu veröffentlichen. 


Die vorliegende Conceifion, — welche übrigens die Befugnik zum Erwerbe von Grund» 
eigenthum in den Preußiichen Staaten, wozu es der in jedem einzelnen {alle beſonders nach- 
zujuchenden landesherrlichen Erlaubniß bedarf, nicht in fich fchließt — Tann zu jeder Zeit und 
ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, Iediglich nad) dem Ermeſſen der Preußiichen 
Stants-Regierung zurlicigenommen und für erlofchen erflärt werben. 


Berlin, den 1. September 1889. 


(L. 8) 
Der Minifter des Junern. 


Im Auftrage: 
gez. Braunbehrens,. 


Gouceffion 
Geichöftsbetriebe in den Khrigl. i 
Einaten für Die Bekienuritiche Kebensißerhe 
rungd- und Spar-Bant id Schwerin i. M. 


Wir Friedrich Fran 


von Gottes Gnaden 
Großherzog von Mecklenburg, 
Fürſt um Wenden, Schwerin und Rakeburg, 
auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roftod und Stargard Herr ı« 


Thun hiemit kund, daß Wir das Statut der im Jahre 1853 errichteten 
Mecklenburgiſchen Lebensverficherungs- und Sparbank zu Schwerin nach geichehener 
Revision in der angehefteten Faſſung kraft diefes von Neuem Iandeöherrlich genehmigt 
und beitätigt haben, wiewohl mit dem ausdrücklichen Vorbehalte, nach Befinden noch 
weitere Aenderungen, Vervollftändigungen oder Verbefferungen anzuordnen. 

Am Vebrigen gleichfalg Uns und Unferen hohen Nachfolgern in der Regierung 
an Unſerer landesherrlichen Hoheit und Obrigkeit, auch allen ſonſtigen Uns zuftehenden 
hohen Gerechtſamen ganz unabbrüchig, fowie einem Jeden an ſeinem erteizlichen 
Nechte unfchäblich. 

Urkundlich unter Unferer eigenhändigen Unterjchrift und beigedencktem Groh⸗ 
herzoglichen Inſiegel. 

Gegeben durch Unſer Miniſterium des Innern. 

Schwerin, am 12. März 1889. 


(L. 8) gez. Ariedrich Kranz. 


Beitätigung 
des revibirten Statut3 der im Jahre 1853 
errichteten Mecklenburgiſchen Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗ und Sparbank in Schwerin. 


gez. U. v. Bülow. 





Statut 


Mechlenburgiſchen Sebemsberficherunge ud Spar-Bank in Schwerin, 


Landeöherrlich beftätigt unterm 31. Mai 1853, 20. April 1861, 4. März 1881, 
17. Juni 1885 und 12. Mär; 1889. 


— ee 


I. Bweit und Weſen der Bauf, Theilhaberſchaft. | LIT. Berhäftniß der Vauk zur Lawbesregierung. 


8 1. 

Die im Jahre 1853 gegründete Mecklen⸗ 
burgifche Lebensverficherungd- und Spar-Banf 
beruht auf Gegenfeitigfeit der Banttheilhaber 
— 853 — und bat ihren Sig in Schwerin. 


8 2. 
Die Bank ſchließt Lebens und Renten-Ber- 


[igerungen jeder Art und Bein in Maßgabe 
Regulatived Kautionsdarlehne an Staats⸗, 


Kommunal und — beamte. 
Bankt ber 

weiche mr 1000 ii 

Todesfall verfichert find 


84. 

Dad bisher von der Medlenburgiichen 
Lebensverficherungd- und Spar⸗Bank betriebene 
© ar Bantgeichäft ift auf Die unter der Firma 

ecklenburgiſche Spar⸗Bank“ gegründete Aftien- 
aefell haft note gegangen. 

enburgijche Debenbverficherungs- 
und Sharan iß zur Verwaltung der Mecklen⸗ 


burgiſchen Spar⸗Bank berechtigt. 
II Berechtigungen der Vank. 


8 6. 
Die Bank hat bie Nechte einer Korporation. 


Diejenigen kai ra 
re oder mehr auf 


ob nah Maßgabe 


86. 

Dem Minifterium bes Innern, als oberfter 
Auffichtäbehörbe, fteht es jeber frei, 
durch einen zu beauftragenden Kommiſſar ben 
Geichäftsbetrieb der Bank einer Reviſion zu 
unterziehen und zu dieſem Zwecke Einſicht ber 
Bücher und Akten gu nehmen, auch das 
an uorbnen, was das Miniftertum zur A 
haltung der Statuten und zur — 5* 
etwaiger Unordnungen und Pflichtverletzungen 
erforderlich hält. 


8 7. 

Ohne @e ung be Diniteriu m bes 

Samen darf d jr Statut nicht ° ebenen 
werden 


Der Genehmigung des Miniſterium bebürfen 
die ſämmtliche n Werficher ungsbedingungen, Die 
San bie Gambfäge — die Belegung der 
Bankfonds und die Regulative, che die 
Stellung des Verwaltungsrathes 3* Direl⸗ 
torium und der Mitglie etzteren zu 
einander, ſowie die —eſY— der —* 
amten ordnen. 


IV. Organe der Bauk. 
A. Direktorium. 
88. 
Dem Diveltorium liegt bie Führung ſäͤmmt⸗ 


licher Geſchäfte und A der Bant 
— des 


und bes Geichäfts-Negulatios, ſowie 


Statuts 
ber Beſchluſſe bes Verwaltungsrathes und der | im Einzelnen gehört zu deſ 
mmlun 1. 


a g. 
in De Ban wird re bon ve Direkt * 
vem Namen a oſſenen tageſchãfte 
berechtigt und 5 
89. 
Das Direltorium beſteht aus zwei Direktoren. 
8 10. 

Die Firma der Bank wird verbindlich ge 
zeichnet durch die beiden Direktoren, bzw. beren 
Stellvertreter, oder durch einen Direktor, bzw. 
Gtelivertreter und einen Prokuriſten. 

8 11. 

Die Mitglieder des Direftoriums haben bei 
ihrer Geſchaftsführung die Sorgfalt eined ordent- 
lichen Geſchaͤftsmannes anzuwenden. 

Haben beide Mitglieder ihre Obliegenheiten 
verletzt, ſo haften ſie der Geſellſchaft ſolidariſch 
für den dadurch entſtandenen Schaden. 

In gleicher Weiſe ſind die Stellvertreter 
derſelben für die von ihnen als ſolchen vor⸗ 
genommenen Handlungen verantwortlich. 


8 12. 

Die Entſcheidung über Schadensanſprüche 
der Bank gegen die Direktoren wird einem 
ſchiedsrichterlichen Ausſpruche unterworfen. ge 
das ſchiedsrichterliche Verfahren gelten die 
ſtimmungen der Bivilprozeß-Ordnung. 

8 13. 

Die Direktoren haben Kaution zu beitellen, 
deren Höhe für jeden der Verwaltungsrath zu 
beftimmen hat. 

8 14. 

Die Direktoren mäffen ihre volle Thätigfeit 

dürfen fich mit Ne 


der Bank wibmen und . 


geichäften nur jo weit befaffen, als ihnen bies 
uf ihr Anfuchen vom Verwaltungsrath geftattet 
wird. 

8 185. 

Die Begiebungen der Direftoren zu einander 
und zum Xerwaltungsrath find durch das Ges 
ſchäfts⸗Regulativ fejtgejtellt. 

B. Der Berwaltungsrath. 
8 16. 


Dem Verwaltungsrath jtehen im Allgemeinen 
diejenigen Befugnifje zu, welche für den Aufſichts⸗ 


th einer Aftiengefellichaft li | tehen; 
rath einer ngefellichaf Be ae ben 


der fchriftliche Verkehr mit 

berzoglichen Miniſterium; 

die Wahl und Anftellung ber Direltoren 
und bie rofeiliehung ber Anſtellungs⸗ 

A mit denſelben; 

. die Wahl von Stellvertretern ber 
Direltoren und bie Beitellung von 
Prokuriſten; 

die Seftitellung des Geichäfts- Hegu- 
bie Sefflefken der Grundſätze über 

. die rundjäße 
die —* ung bes Bankfonds; 

. die Genehmigung der mit ben Beamten 
der Bank —— Dienſtver⸗ 
träge, insbeſondere die Feſtſtellung der 
von denfelben zu beitellenden Kautionen; 

. die laufende Revifion, ſowie die Revifion 
der Jahresrechnung; der Verwaltungs⸗ 
rath iſt berechtigt, zu diefen Reviſionen 
Hülfsarbeiter heranzuziehen; 

. die Einberufung der Generalverfamm- 
lung der Banf und Berichterjtattung 
an biefelbe; 

. die Feſtſtellung des Jahres-Etat3 über 

den Berwaltungsaufwand und Bes 

willigung ber zu außerorbentlichen Be⸗ 
dürfniffen erforderlichen Geldmittel; 
bie —— — —— be Dr 
nungsverſchiedenheiten zwi n Mit⸗ 
güiebern des Direltorium; 

e Wahl der Schiedsrichter — 812 —. 


8 17. 

Der Verwaltungsrath befteht aus fieben 
Mitgliedern, welche von der ordentlichen General» 
verjammlung zu wählen find; die Mehrzahl der⸗ 
jelben muß in Schwerin wohnen. 


8 18. 

Die Wahl zum Verwaltungsrath erfolgt auf 
drei Jahre Die Mitglieder Beiden nach dem 
Alter der Amtsdauer aus. 

Die Yustretenden find wieder wählbar. 

Die von den bisherigen Aftionären gewählten 
jeßigen Mitglieder verbleiben bis zum Ablauf 
ihrer Amtsdauer im Berwaltungsrath. 


8 19. 
Sceidet in der Zwilchenzeit ein Mitglieb 
aus ober lehnt ein in der Generalverfammlung 


m Groß 


2. 


10. 


4 
* 


Sewählter die Wahl nachträglich ab, fo treffen 
die übrigen Mitglieder eine bis zur nächiten 
ordentlichen Generalverfammlung gültige Erſatz⸗ 
w 


ahl. 
Bei dauernder Behinderung eines Mitgliedes 
können die übrigen Mitglieder die Wahl eines 
Stellvertreters vornehmen. 


8 20. 

Der Verwaltungsrath, welcher in Schwerin 
ſeine Sitzungen hält, wählt aus ſeiner Mitte 
einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter 
deſſelben und jtellt ſeine Geſchäfts-Ordnung feſt. 

g 21. 

Die Mitglieder bes Verwaltungsrathes er⸗ 
Iten feine Remuneration, doch beziehen bie zu 
Reviſionen — 8 16, Nr. 7 — oder zu fonftigen 
Geſchäften deputirten Mitglieder Vergütungen, 
deren Höhe der Verwaltungsrath zu beftimmen 
at; baare Auslagen werden außerdem erftattet. 
itglieder bes Verwaltungsrathes, die nicht in 
werin wohnen, erhalten eine vom Der: 
waltungsrath feitzuftellende Reiſeentſchädigung. 


OÖ. Die Generalverfammlung. 
8 22. 


Die Seneralverfammlungen der Theilhaber 
finden am Site der Bant Fakt, die ordentliche 
Generalverſammlung füllt in Die erſte Hälfte 
des Jahres, 


6 | 
Außerordentliche Generalverjammlungen bes 


ruft der Verwaltungsrath nad) Bedürfniß und 


iſt Dazu verpflichtet, wenn 50 ftimmberechtigte 
ilhaber die Berufung unter Angabe der zu 
verhandelnden Gegenjtände beantragen. 
8 24. 

Die Berufung ber Generalverfammlungen 
erfolgt durch zweimalige Bekanntmachung in den 
Seiellichaftsbfättern unter Dittheilung der Tages- 
ordnung. Die erite Belanntmachung hat 4 
Wochen, die letzte 14 Tage vor der Generul- 
verſammlung zu erfolgen. 

8 28. 

Gegenftänbe, über welche bie Generalver- 
a ng regelmäßig Beſchluß zu fallen hat, 
ind: 


1. der G t fir da 
1 —— fer 8 verflofene 


6 


2. ber des Berwaltingsrathed Wber 


die ung der Jahresrechnung; 
3. bie —2 des Direktorinums Ans 


der —— —— 

4. die Wahl der Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
rathes; 

5. Anträge, welche 
kannt gemacht fi 

Außerdem hat dieſelbe Beſchluß zu faſſen 

über Anträge: 

6. auf Abänderung des Statuts, welche 
jedoch nur vom Verwaltungsrathe nach 
eingeholtem Erachten des Direktorium 
geſtellt werden könmen; 

7. auf Abänderungen der Verſicherungs⸗ 
bedingungen für Verſicherungen auf den 
Todesfall ; 

8. auf Auflöjung und Liquidation ber Bank 


8 26. 


Der Vorſitzende des erwaltungratbes führt 
in der Generalverfammlung den Vorſitz. 


8 27. 

Stimmberechtigt ift jeder Theilhaber ber 
Bank; ſoweit nicht geſetzliche Wertretungs- 
Befugnik vorliegt, findet eime Vertretung nur 
auf Grund einer jchriftlichen Vollmacht jtatt; 
jedoch darf ein Vertreter außer der eigenen nicht 
mehr ala 5 Stimmen führen. 

Die Ausübung des Stimmrechtd iſt dadurch 
bedingt, daß die Theilhaber bezw. deren Ber- 
treter vor der Generalverfammlung im Bureau 
ber Bank fich Tegitimiren und Einlahfarten er- 
wirden, auf denen die Zahl ber zu führenden 
Stimmen vermerkt wird. 

8 28. 

Die Genevalverfommlung faßt ihre Beichlüffe 
Durch einfache Stimmenmehrheit. Iſt bei Wahlen 
eine Stimmenmehrheit ber Anweſenden nicht 
erreicht, jo fommen diejenigen Beiden, welche bie 
meiften Stimmen erhalten haben, auf die engere 
ht Bei Stuhmengleichgeit enticheidet dos 

0%. 


gr Tagesordnung be⸗ 


Ueber die Verhandlungen in der General 
verfammlung tft ein notarielle® Protokoll auf 
zunehmen, welches von den amwejenden Mit- 
gliedern des Verwaltungsrathes und zwei Theil 
habern zu unterfchreiben tft. 


V. Rechunugeführnng Bilanz, Gewinn nub gung des Großherzoglichen Miniſteriums aus 
Berluft. en Mitteln des bißherigen Unternehmungsfonds 
90 erworbenen Aftien der ! 
5. Bank. 
F * Geſchäftsjahr fällt mit dem Kalender⸗ 8 33. 
ahr zufammen. 

De Rechmung ift kaufmänniſch und nach Der reine Jahresgewinn fließt in ben 
verficherumgstechniichen Grunbfägen fo zu führen, | Dividenben-Aufbewahrungsfonde und bient als 
dag fie eine Hare Weberficht über das Geichätt | Sicherheits-Reſerve; nad) 5 Jahren fommt der⸗ 
geftattet. Insbeſondere müflen im Sahzes« | elbe mit den rechnungsmäßigen Binjen an bie 
abſchluß durch die Bilanz die Altina und Paſ⸗ Dividenden-Bercchtigten zur Vertheilung. 
wa, buch dos Gewinn: und Verluſt⸗Konto 
x —— bes Snhred ven g 3. 
wahren Wert prechend und in Hazer ſach- Die Berechnung ber Divibende gefchieht: in 
licher Anordnung zur ung foumen. N 
- Der Gekhäftöbericht mit Bilanz und Gewinn | Auf avı Verhältuißzahlen bed Tariſs Cef. I 
hat die —— Gene altern 5 ſtelen Die Dividenden fommen zur Vertheilung auf 

g benfelben De Verſi von fünfe und mehrjährigen 
in ber erften Hälfte des Jahres erlebigen Tann. | Sir, beſicherungen on fünf⸗ und rig 

Derfelbe it ben Theuhabern mindeſtens Beſtande: 


ecklenburgiſchen Spar⸗ 


pie Wochen vor. der Generalverjammlung ges 1. nad) den Jahresergebnifſen (Dividenden: 
dt zur Verfügung zu halten: Die Bilanz plon A.); 
iſt in ben Gefellichaftäblättern zu veröffentlichen. 2. fteigend im möglichſt gleichbleibendem, 
von der Durchſchnittsdividende einer 
8 31. De —— ma cn 
Der Ueberſchuß der Aftiva über die Paſſiva ee en a 
nos. eruug bis bahin nach Taf I 
ergiebt den Jahresgewinn — 
8 92. Dividendenplan B.). In, leigterem 
Neben den durch das Geichäft rechnungs⸗ a Aber: bie Jahres 
mäßig bedingten Fonds werden die früheren 3. bieielben 6 ber Bant Au 
Spezialfonds: Unternehmungsfonds und Schäden⸗ dieſe unen zur Auf⸗ 
Neferve al Kapitai Reſerve fortgeführt. bewahrung verbleiben und zwar Bu 
Diefe Referve wird zur Dedung eines Kriegs⸗ a) zur Erreichung ber Brämienfreiheit 
derluftes herangezogen, wenn bie nach 8 8, 2 für die beſtehende Verficherung, 
BVBerfiherungsbedingungen verfügbaren Dedungs- b) zur Erreichung ber lung 
mittel nicht ausreichen. Diefelbe kann auf es Kapitals event. noch bei Leb- 
ſchluß des Verwaltungsrathes in Anſpruch zeiten, 
genommen werden zu Organiſationszwecken oder e) um beim Tode mit dem Kapital 
wenn in Folge von Ueberjterblichfeit oder anderer zur Auszahlung zu kommen. 
Verlufte die Durchichnittsdividende der Lebens⸗ Die bei ber Bank belafienen 
verficherten unter 30 0/0 Derunbergchen würde. Dividenden werben mit 8!/s % verzinft 
Eine Verſtärkung der Kapital⸗Reſerve kann und kommen, wenn 2 a uns b bie 
durch ben Verwaltungsrath bejchloffen werben, aufict nicht erzeilät mir, Beim ren 
wenn bie Lebensverſicherten eine Durchichnittd« a enden Det 
Dividende von mindeitend 30 °/o erhalten, eine gewünfcht, fo werden 8 % 


Verftärkung muß unter derjelben Borausfekung 8 

ftattfinden, wenn das Jahresergebniß wejentlich Auf Zufchlagsprämien wird eine Dividende 

durch Unterfterblichkeit beeinflußt wird. nicht gewährt, doch kann Die Dividendenvertheilung 
In die Kapital-Referve fließt der etwaige | auf die Zuſchlagsprämie durch Beſchluß des 

Kursgewinn bei Veräußerung der mit Genehmi- | Berwaltungsrathes ausgedehnt werben. 


Mit dem Erlöichen der Verſicherung Hört 
eine Dividendennachzahlung auf; ausgenommen 
find jedoch die nach Taf. I mit Dividenden» 
vertheilung nad Plan A. abgeispienen Ver⸗ 
ſicherungen, die durch Tod erlöſchen. 


g 36. 

Sollten ewaige Verluſte weder in erſter 
Reihe durch die Kapital⸗Reſerve, noch durch den 
Dividenden» Aufbewahrungsfonds, welcher für 
die legten 4 Jahre gleichmäßig in Anſpruch I 
nehmen ift, gebedt werben können, jo haben die 
Theilhaber zum Verluſte im Berbältnifie ihrer 
Jahresprämien beizufteuern. 


VL Uuflöfung der Bauk. 


8 36. 
luß über 


rathes nach vernommenem asien des Direl⸗ 
torium und nach 3 Monate 3 erfolgter 
Belanntmachung mit Buftimmung von mindeftens 
drei Biertheilen ber in einer zu folchem 


berufenen —— — anweſenden 
haber gefaßt werben. * ea, Kart der 
migung des Miniſterium des Innern. 


8 37. 

Iſt die Auflöfung und Liquidation der Bant 
beſchloſſen, jo bat die Genrralverjammlung drei 
Biquidatoren zu wählen und außerdem einen aus 
drei Mitgliebern beitchenden Ausſchuß, ber bie 
Rechnung der Liquibatoren zu prüfen Hat. 

Die Liquidatoren legitimiren ſich — das 
Protololl der Generalverſammlung, der ſie 
gawäplt —* 


nach Erfüllung fänunt- 

licher Verbindli —— * gebliebenen Ver⸗ 
—* Finde —* — ne F 
Pramien⸗Reſerve ftatt. 


VLL Bekanntmachnugen. 
8 38. 
Die durch das Statut vosgicecbenen De 
lanntmachungen haben zu geichehen 3247 


Reichs der jeweiln en amtli 
—— er ber —** —* un 


die —— en bt a enaltungscath 
eingegt, 
andere zu treffen. 





Bismfprangiae Deftutheudui, Güwedn 1. MR. 
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Amtsblatt 


Der Königlicheu Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 


Stüd AS. Den 8. November 1SS9, 


Belanntmachung des Neichskanzlers. 
Telegraphen⸗Verkehr mit Italien. 

Die Gebühr für Telegramme nad Italien 
wird vom 1. November ab von 20 Pfennig auf 
15 Pfennig für das Wort ermäßigt: Als Mindeſt⸗ 
betrag für ein Telegramm werden 60 Pfennig erhoben. 

Berlin, den 30. Oftober 1889. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: von Stephan. 


Bekanntmachungen bed Königlichen 
Hegierungs:Bräfidenten. 
Das Regulativ über die Bertofzeigeiten vom 15. Dezember 1869 


etreffend. 
306. Das Koͤnigliche Staats⸗Miniſterium hat in 
Uebereinflimmung mit dem Herrn Staatd-Sefretär des 
Reichs⸗Poſt⸗Amts zu Art. 8 unter Aa. des Regulativs 
über die Sortofreipeiten vom‘ 15. Dezember 1869 
befchloffen: 

1) daß die feitend der Anfellungsbehörden an Mili- 
tairanmwärter gerichteten, lediglich durch Bewer⸗ 
bungen ſolcher um ihnen vorbehaltene Stellen ver⸗ 
anlaßten Sendungen, ebenſo wie die betreffenden 
Geſuche ſelbſt, portofrei zu befördern find; 
dag dagegen Sendungen von Civilbehörden an 
untergebene Beamte und Militairbebörden behufs 
FSefflelung der tie Civildienſtverhältniſſe jener Be⸗ 
dienſteten beeinflufienden — insbefondere für Be⸗ 
rechnung ihrer ypenfionsfähigen Dienftjeit maß: 
gebenden — Militairdienfte feinen Anſpruch auf 
Portofreiheit haben. 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Hotsbam, den 2. November 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Verbot eined Viehmarktes. 

307. In Folge der Rarken Verbreitung der Maul: 
und Klauen⸗Seuche wird gemäß 6 64 der Bundesraths⸗ 
Snfruktion zum Viehſeuchen⸗Geſetz für den am 14. No- 
vember d. 3. in Pritzwalk Ratifindenden Markt der 
Auftrieb von Wiederkänern und Schweinen 
hierdurch verboten. 

Dorsdam, den 4. November 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 
308. Fetſtgeſtellt if: 
die Maul⸗ und Klauenfeudhe unter dem 

Rindvieh des Rittergutes Hohen: Schönhaufen, 

des Nittergussbefigerd Henſer in Zehlendorf, des 





2) 


- Bauergutsbefigerd Otto Zimmermann in Biesdorf, 

Kreis Niederbarnim; 

unter dem Nindvichbeftande des Kofläthen 
Dergemann zu Bornim, Kreis Ofhavelland; 

unter dem Rindviehbeſtande des Müplendefigers 
Schulz zu Dornbuſchmühle, Kıeid Oberbarnim; 

unter dem Viehbeſtande der Bauerwittwe Helm 
in Buchholz, der Bauern Porep und Herbert in 
Blumenthal, des Spediteurd Dito Geride in 
Pritzwalk, bei zwei Kühen des Eigenthümerd Ders 
mann Schmidt in Teeg, unter dem Rindvieh der 
Bauern Biebig in Alt-Kräffow, W. Schmidt in 
Krams, des Lebnichulgengutöbefigerd Lüdeke in 
Kunow, der Ackerbürger Wilhelm Pieſt und Friedrich 
Steinberg in Freyenſtein, unter den Kühen des 
Eigenthümerd Karl Schmidt in Mertensdorf, 
der Bauern Bernharb Weſtphal und Wilhelm Staves 
now in Gieſensdorf, unter dem Vieh des Bauern 
Weſtphal in Döllen, Kreis Oſtprignitz; 

unter den Rindern des Bauern Friedrich Jänide 
zu Rehagen, unter dem NRindviehbeflande des 
Ritterguts Groß⸗Ziethen, unter ben Küben ber 
Wirtwe Wendt und des Milchhändlers Friedrich 
Schulze zu Mariendorf, Kreis Teltow. 


Ueber die Ortfchaften Bornim, Kreis Oſthavel⸗ 
land, Buchholz, Alt⸗Krüſſow, Blumenthal, Kreis Oſt⸗ 
prignig, fowie in Tremmen, Kreis Weſthavelland, 
wo die Seuche eine größere und allgemeine Verbrei⸗ 
tung gewonnen bat, if auf Grund des 8 64 der 
unterm 24. Februar 1881 veröffentlichten Inſtruktion 
zu dem BViebfeuchen-Gefehe vom 23. Juni 1880 bie 
Orts⸗ und Felbmarfiperre verhängt worden. 

Erloſchen if: 

die Maul» und Klauenjeudbe unter dem 
Rindviehbeſtande des Ritterguts Felchow, Kreis 
Angermünde; unter dem Rindvieh des Gaſwirths 
Wendemacher und bed Bauergutsbefitzers Daebel zu 
Wenſickendorf, Kreis Niederbarnim; unter dem 
Rindviehbeſtande des Gemeindebezirks Biesdorf, 
des Eigenthümers G. Schmidt zu Alt⸗Wriezen, 
Kreis Oberbarnim; unter dem Rindviehbeßande des 
Gemeinde = Borfteherd Bochow, des Arbeiter Guſtav 
Nitihe und des Maurerd Pierfchfe zu Rehagen, 
Kreis Teltow, und in Tarmow, Kreis Ofthavelland. 

Poisdam, den 5. November 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 
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Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Geptember 1889 beobachteten Waſſerſtände. 





— — — — —— — —_—— — — — — — — — u — — — — — — 





309. 
Berlin. Spandau. 1 Brandenburg. Rathenow. 
8 Ober: | Unter, * | Unt vor⸗ —* O b unter⸗ Pavel] Plane 

N.N. N.N. ⸗ er⸗ dam ga ber⸗VUnter⸗ Ober⸗Un berg. | Bröt. 
6 Waſſer. Waſſer. brüuck. Bafler. Bafler. 

Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Reter. 
11 32,32 T 30,62 T 2,26 | 0,40 I 0,87 | 0,42 1 1,94 | 0,84 I 1,32 | 0,52 1 1,12 ] 1,0 
2| 32,30 | 30,64 | 2,28 | 042 | 0,86 | 041 I 1,94 | 0,84 | 1,32 | 0,52 | 1,10 | 1,30 
3] 32,32 | 30,60 | 2,30 ! 0,44 | 0,85 | 0,40 I 1,94 ! 0,84 I 1,32 ! 0,52 | 1,10 | 1,30 
al 32,32 | 30,62 | 228 | 042 | 084 | 0,39 | 1,94 | 0,84 | 1,32 | 0,52 1 1,10 1 1,30 
5| 32,30 | 30,60 | 226 | 042 | 0,83 | 0,39 I 1,94 | 0,84 | 1,32 | 0,52 | 1,10 | 1,30 
6| 32,30 | 30,60 | 224 | 0,10 | 0,82 | 038 | 1,94-| 0,84 | 1,32 | 0,52 | 1,08 I 1,30 
7| 32,30 | 30,60 | 222 | 038 | 0,82 I 0,38 | 194 | 0,84 | 1,32 | 0,52 | 1,06 | 1,30 
8| 32,30 | 30,58 | 222 | 0,34 | 0,81 | 0,37 | 1,94 | 0,84 | 1,32 | 0,50 | 1,08 | 1,30 
9I 32,30 | 30,64 | 2,24 | 0,36 | 0,80 | 0,37 | 1,90 | 0,82 | 1,32 | 0,52 | 1,08 I 1,30 
10| 32,30 | 30,62 | 222 | 040 | 0,80 | 0,36 | 1,90 | 082 | 1,32 | 0,54 | 1,06 | 1,30 
111 32,30 | 30,58 | 2,22 | 0,40 I 080 | 0,36 | 1,88 | 0,78 | 1,32 | 0,52 | 1,06 $ 1,30 
12| 32,30 | 30,60 | 222 | 0,40 | 080 | 0,36 | 1,88 | 0,78 | 1,32 | 050 | 1,06 | 1,30 
13] 32,32 | 30,60 | 2,22 | 0,38 | 0,80 I 035 | 1,86 | 0,78 I 1,32 | 0,52 | 1,06 | 1,30 
14| 32,30 | 30,60 | 2,24 | 0,36 | 0,80 | 0,35 | 184 | 0,76 | 132 | 0,48 I 1,04 | 1,28 
15| 32,30 | 30,60 | 2,26 | 0,30 | 0,79 | 0,34 | 1,88 | 0,76 | 1,32 | 048 | 1,04 | 1,28 
16| 32,30 | 30,60 | 224 | 0,32 | 0,8 | 0,34 | 1,88 | 0,76 | 1,32 | 0,48 | 1,02 | 1,% 
17| 32,32 | 30,62 | 224 | 0,36 | 0,7 | 0,34 | 1,88 | 0,76 | 1,32 | 0,48 | 1,02 I 1,26 
18] 32,32 | 30,62 | 224 | 036 | 0,77 | 0,33 I 1,88 | 0,74 | 1,32 | 0,46 | 1,02 | 1,24 
19] 32,30 | 30,60 I 2,22 | 0,36 | 0,77 | 0,32 | 1,88 | 0,74 | 1,32 | 0,46 | 1,00 I 1,24 
20| 32,32 | 30,62 | 222 | 040 | 0,77 | 0,32 | 1,80 | 0,72 | 1,32 | 046 [| 1,00 1 1,2 
21| 32,29 | 30,58 | 222 | 040 | 09 | 032 | 1,82 | 0,72 | 1,32 | 046 | 1,00 | 1,22 
22| 32,30 | 30,59 | 2,20 | 036 | 0,79 | 0,33 | 1,86 | 0,20 | 1,32 | 048 | 1,00 | 1,2 
23| 32,29 | 30,60 | 222 | 040 | 0,78 | 0,33 | 1,84 | 0,68 | 1,32 | 0,46 | 1,00 | 1,20 
2A| 32,30 | 30,60 | 222 | 0,36 | 0,78 | 0,34 | 1,88 | 0,70 | 1,32 | 0,46 | 1,00 | 1,%0 
251 32,34 | 30,58 | 2,20 | 0,36 | 0,78 | 0,35 | 1,88 | 0,70 | 1,32 | 0,46 | 1,00 | 1,20 
26| 32,26 | 30,58 | 2,18 | 042 | 0,80 I 0,35 | 1,84 | 0,20 | 1,32 | 0,42 | 1,00 | 1,20 
271 32,32 | 30,58 | 220 | 042 | 083 | 0,36 | 1,72 | 0,:0 | 1,32 | 0,38 | 1,00 | 1,20 
28| 32,32 | 30,58 | 224 | 046 | 086 | 0,37 | 1,88 | 0,74 | 1,32 | 0,10 | 1,04 | 1,20 
29| 32,36 | 30,62 | 2,24 | 042 | 0,86 | 0,38 | 1,90 | 0,74 ı 1,32 | 0,42 ı 1,06 | 1,20 
30| 32,38 | 30,62 | 2,28 | 044 | 0,84 | 0,39 | 1,94 | 0,76 | 1,32 | 0,44 | 1,08 | 1,9 

Potsdam, den 31. Oktober 1889. Der Regierungs-Präfident. 
Schifffahrtsſperre. zember 1889 der Fehrbelliner Canal, 2) vom 


8310. Zur Ausführung der nothwendigen Ausbeffe| 1. Januar bis 28. Februar 1890 der Ruppiner 
zungen an ben Baumwerfen ded Bromberger Kanals und | Eınal, 3) vom 1. Dezember 1889 bis 
zur Räumung der Kanalfelber werden bie hiefigen fünfl-| 1. Marz 1890 die Havel bei der Brandenburger 
lihen Wafferfiraßen mit Eintritt des Froſtweiters bezw. | Stadiichleufe, A) vom 1. Dezember 1889 bis 
Eisbildung, fpäteRens jedoch am 31. Dezember d. J. |einfchließlich 20. März 1890 der Finow⸗Canol 
bis Ende März 1890 für die Schifffahrt und Klöfferei |und der Voß⸗Canal, Section II. Beladene Fahrzeuge 
geiperrt werben. dürfen nur in ben Haltungen von Ebers walde bit 
Bromberg, ben 10. Oktober 1889. Grafenbrüf und von den Liebenwalder Gchleufen dit 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. zu den Malzer Schleufen überwintern. Ferner if vom 
* . * 12. Oftober d. 36. ab die Kleinere linksſeitige Durch⸗ 
Borfiehende Bekanntmachung wird hierdurch im |fahrt der Eifenbahn:Drehbrüde im Zuge der Hamburger 
Intereſſe des ſchifffahrtstreibenden Publikums dieffeitigen | Eifenbahn über die Havel bei Spandau geiperrt. 


Bezirks zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 31. Oftober 1889. 
Potsdam, den 28. Oftober 1889. Der Regierunge-Präftdent. 
Der Regierungs- Präfident. Beranftaltung einer Belblotterie zum Beten des Metz'er Dombantt. 
Scifffahrtefperren. 312. Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller⸗ 


311. Für die Schifffahrt und Flößerei werben ge: hoͤchſter Ordre vom 10. d. M. dem Metz'er Dombau⸗ 
jperrt: 1) vom 15. November bis 31. Des | Berein die Erlaubniß zu eripeilen gerußt, zu der um 











Beften des Metz'er Dombaues beakfichtigten Gelblotterie 
von 150000 Looſen auch im dicſſeitigen Staatsgebiete, 
und zwar im ganzen Bereiche deſſelben, Loofe zu 


vertreiben. 

Die Zahl der Gewinne beläuft ſich auf 6261 im 
Gefammibetrage von 200000 M. 

Den Bertrieb der Loofe hat der Kommercienrath 
A. Molling in Hannover übernommen. 


Die Poligeibehörden und Gendarmen werben en⸗ 


gewielen, dem Unternehmen nicht entgegen zu treten. 
Prtödam und Berlin, den 30. Oftofer 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤfſident. Der Polizei-Präftdent. 


Betrifft die Ertheilung von Leichenpäffen 


313. Inden Cicular⸗Erlaſſen vom 6. April 1888 — 
M. d. 3. UI. 3182 
Juſt.M. 1. 15 — 

M.d.g.a. M. 2808 

M.d.g. A. M. 7822 


M. d. 3. 11. 8649 


en — iſt beſtimmt worden, daß 


nur ein beamteter Arzt, d. h. ein Kreisphyſikus, bie zu 
einem Leichenpaſſe erforterlihe Beſcheinigung über bie 
Todesurfache, fow’e darüber auszuſtellen berechtigt if, 
daß feine MVeberzeugung nach der Beförderung ber 
Leiche geſundheitliche Bedenken nit entgegenflehen. 
Dieſe Beflimmung erweitern wir dahin, do auch bem 
Chefärzien der Militärstazarerhe- hinfichtlich ber in 
Iedteren verfiorbenen Perfonen die Befugnig zur Aus⸗ 
ftelung der gedachten Beicheinigungen in gleicher Weiſe 
zufleht, wie den Kreisphyſikern auf Grund der AF 2 
des Circular⸗Erlaſſes vom 6. Aprit 1888. 
Berlin, -ten 14. Oftober 1889. 


Der Minifter des Innern. 


vom 23. Eeptemberr — 


— und 29, Dezember deſſ 38. — 


‘ ges. Herrfurtp. 
Der Miniſter 
der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Mebicinal-Angelegenheiten. 
Auftrage: 


ges. Lsmberg. 
Der Yuftiz-Minifter. 
In Bertretung 
gez. Nebe Pflugſtaedt. 
An den Königlichen Regierung » Präfidenten Herrn 
Grafen Due de Grais, Hocgeboren zu Potsdam. 

M. d. a. p. A. M. 8542. 
M.d. 3. U. 12101. 
Auf. Min. I. 3431. 


* * 
* 


Vorſtehender Minikerial-Erlaß wirb hierdurch unter 
Hinweis auf die Bekanntmachung vom 11. Oftober 
9. J. — Amtöblatt 1888 S. 401 — zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt. 

Potsdam, den 1. November 1889. 

Der Regierungs-Präflbent. 


Befanuntmachungen - 
der Königlichen Negierung. 
Verficherung von Gebäuten, auf welchen Renten für den Domainens 
iscus haften, gegen Feuersgefahr. 
18. Die den Defigern von Domainenrenienpflichtigen 
Grundflüden obliegende Berbindlichkeit, ihre Gebäude 
gegen Feuersgefahr zu verfiehern, fann nunmehr auch 
durch Berfiherung der Gchäude bei dem „Havelländi⸗ 
ihen Windmühlen-Berfiherungd-B:rband zu Eremmen‘ 
bis zu dem nad ten Grundfägen deſſelben zuläffigen 
Werthe erfüllt werden. 
Dies bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 30. Oftober 1889. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für bireete Steuern, Domänen und Forften. 


Befanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Schluß der Jagd auf Rebhühner. 
10. Die diesjährige Jagd auf Mebbühner im 
biegjeitigen Regierungsbezirk wird mit Ablauf bes 
Sonnabend, des 16. November 1889, 
geſchloſſen. 
Potsdam, den 25. Oktober 1889. 
Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 


Herflellung ſpecieller Vorarbeiten für eine Nebenbahn von Jüterbog 
1 nach Trenenbriegen. 


Der Herr Minifter der öffentlihen Arbeiten 
bat durch Erlaß vom 2. April 1889 die Königliche 
Eiſenbahn⸗Direction zu Erfurt mit ber Anfertigung 
ausführlicher Borarbeiien für eine Nebenbahn von 
Jüterbog nach Treuenbriegen beauftragt. 

Es wird demgemäß auf Grund des $ 5 des Ent» 
eignungegefegeds vom 11. Juni 1874 und des $ 150 
des Geſetzes über die Zuftändigfeit ber Verwaltungs⸗ 
und Berwaltungegerichtsbehö.den vom 1. Auguft 1883 
hierdurch angeordnet, daß bie betheiligten Grundeigen⸗ 
thümer den mit der Bornahme jener Vorarbeiten bes 
auftragten Beamten, fowie deren Gehülfen und Arbeitern 
jowohl den Zutritt auf ihrem Grund und Boden, ale 
auch die Verrichtung jdmmpliger, zur Erledigung ihres 
Auftrages erforderlihen Arbeiten zu geftatten haben. 

Gleichzeitig wird dem Unternehmer hierdurch bie 
befonbere Genehmigung zum Fällen von Bäumen, foweit 
dies nothwendig, ertheilt, vorbehaltlich ber auf Antrag 
des Eigenthümers diefjeits feſtzufie llenden Entſchaͤdigung. 

Es muß jedoch von jeder Vorarbeit unter Be⸗ 
zeichnung der Zeit und der Stelle, wo fie flatıfinden 
fol, mindeſtens zwei Tage zuvor der Borfland des 
betreffenden Gemeindes oder Gutsbezirks in Kenntniß 
gelegt werden, welder davon bie beiheiligten Grund⸗ 
befiger einzeln oder in ortsüblicher Welle allgemein 
weiter zu benachrichtigen hat. 

Der den Grundbefigern etwa erwachſende Schaden 
wird von dem Unternehmer vergütet. 

Eine Zerfiörung von Baulichkeiten jeder Art if 
nur mit befonterer dieffritiger Genehmigung zulälfig. 
Potsdam, den 30. Oftober 1889. 

Namens tes Bezirksausichufies. 
Der Borfigende. 
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Bekanntma 
Königlichen Polizei⸗ 
Gaſtwirthe⸗Innung zu Berlin. 

92. Auf Grund des 5 100 f. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Drdnung beflimme ich hiermit für den, den Gemeinde: 
bezirf Berlin umfafjenden Bezirk der Gaſtwirthe⸗Innung 


Provinz Schleſien im Oflen angrenzenden Teile von 


uugen des 
bins zu Berlin. | Rußland und Oeſterreich⸗ Ungarn. Die Blätter XVII. 


und XVII. umfafjen den füblihen Theil von Bayer 
und Württemberg, fowie die angrenzenden Theile von 
Defterreich- Ungarn und der Schweiz. 

Die Blätter können im Wege des Buchhandels 


zu Berlin, daß Gafl- und Schanfwirthe, welche, obmopi|aum Preiie von 2 M, für dad unausgemalte Bleu 


fie ein in der Innung vertretened Gewerbe betr:iben, 
berfelben nicht angehören, und deren Gehilfen (Kellner) 
zu den Koften: 

1) der von ber Innung für das Herbergewelen und 
den Nachweis für Gepilfenarbeit getroffenen, bes 
ziebungsmweife unternommenen Einrichtungen ($ 97 
Ziffer 2 der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung), 

2) der von der Innung zur Förderung der gewerb⸗ 
Iihen und techniſchen Ausbildung der bilfen 
(Kellner) und Lehrlinge errichteteten Fachichule 
($ 97 Ziffer 3, 97a. Ziffer 1 und 2 a. a. DO), 

3) des von der Innung errichteten Schiebsgerichts 
($ 97a. Ziffer 6a. a O. 

in terfelden Weife und nad bemjelben Diaßftabe bei: 
zutragen verpflichtet fird, wie die Innungsmitglieder 
und deren Gebilfen (Kellner). 

Diele Befimmung trist mit dem 1. Januar 1890 
in Kraft. 

Hierzu bemerfe ih, daß in der Innung das ger 
fammte Gaſt⸗ und Schankwirthſchafts Gewerbe in Berlin 
vertreien if, ſoweit daſſelbe mit mindeflend einem 
männliden Gewerbegehilfen (Kellner) und mit Aus⸗ 
ſchluß von weiblider Bedienung (Rellnerinnen) be⸗ 
trieben wird. Berlin, den 26. DOfiober 1889. 

Der Polizei⸗Praͤfident. 
Erweiterung der Central⸗Markthalle. 
93. Nachdem auf Grund des 5 15 des Enteig- 
sungsgefege® vom 11. Juni 1874 von Landespolizei⸗ 
wegen vorläufig feftgeftellt worden ifl, daß ber Gtabt- 
gemeinde Berlin zum Zwede ber Erweiterung ber Cen⸗ 
tral⸗Markthalle Hinfihtlih der Neue Friedrichflraße 
Nr. 29/30 hierſelbſt belegenen Grunbflüde durch die 
Allerhoͤchſte Eabinets-Ordre vom 25. Seprember 1889 
das Enteianungsrecht verliehen worden if, wird ber 
bezüglide Plan in Gemäßpeit ver SS 18 fg. a. a. O. 
vom 14. bis 28. November d. 3. einſchließlich, in der 
Planfammer des hieſigen Magiftrats während der 'täg- 
lihen Dienfiflunden zu Jedermanns Einficht offen liegen. 

Einwendungen gegen biefen Plan find bis zum 
Ablauf diefer Fri bei der Erflen Abtheilung des 
Königlichen Polizei⸗Praäſidiums ſchriftlich anzubringen. 

Berlin, den 28. Oftober 1889. 

Der Polizei-Präfivent. 
Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
Poſt⸗ und Eiſenbahn-Karte des Deutſchen Reichs. 

18. Bon der im Kursbüreau des Reichs⸗Poſtamts 
bearbeiteten neuen Poſt- und Eifenbahnfarte bes 
Deutſchen Reichs find fegt die Blätter XV, XVII. 
und XVIII. erjdienen. Blatt XV. enthält die an bie 


PN 





und 2 M. 25 Pf. für jcd 8 Blatt mit farbiger An⸗ 
gabe der Grenzen von dem Berleger der Karten, dem 
erliner Lithographiichen Infitur von Julius Mofer 

(Berlin W., Porsbamerfiraße 110) bezogen werben. 

Berlin W., den 26. Dftober 1889. 

Der Staateferretair des Reichs-Poſtamts. 
Die neuen Poſtwerthzeichen betreffend. 

19. Am 1. Dftober 1880 find im Heishepofigehie 
neue Poſtwerthzeichen eingeführt. Die neuen 
Marken untericheiden fih von den jetzt gültigen im 
W:fentlichen dadurch, daß der ihnen aufgedrudte Reis: 
adler und die Reichskrone der durch den Aller: 
böhften Erlaß vom 6. Dezember 18838 feflgeftellten 
Form entiprechend abgeändert worden find. | 

Was die Farbe der neuen Werthzeichen betrifft, 
fo werden die Marten zu 3 Pf. in braun, zu 
5 9. in grün, zu 25 Pf. in orange und zr 
50 Pf in rotbbraun hergeflellt, während bei den 
Marken zu 10 Pf. und 20 Pf., wie biöher, die rot 
bz blaue Farbe zur Verwendung fommen wirb. 

Durch die Einführung der neuen Werthzeichen 
wirb auch eine Neuausgabe der geflempelten Brit: 
umfchläge und Streiibänder, ſowie ber geftempelten 
Formulare zu Poſtkarten, Poftar weifungen u. ſ. m 
bedingt. Entiprechend der veränderten Farbe der neuen 
Marten zu 39. und 5 Pf., erhalten die Streifbaͤnder 
einen Aufdrud in brauner, die Poſtlarten für ben 
inneren Verkehr einen Aufdrud in grüner Kar. 
Außerdem kommt bei dem Aufbrud der bezeichneten 
Poſtkarten die beutfche anflatt der Iateinifchen Schrift 
in Anwendung. 

Mit der Ausgabe der neuen Werthzeichen bj. eine 
Gattung berfelben an das Yublitum dürfen die Ber: 
fehrdanftalten erfi dann beginnen, wenn bie vor 
handenen Beflände an alten Werthzeichen derſelben 
Gattung verkauft fein werden. Die Beftimmung des 
Zeitpunftes, von weldem ab die jetzigen Freimarlen 3*. 
ihre Gültigkeit verlieren, wird fpäter erfolgen. 

Berlin W., 1. November 1889. 

Der Staatöferretair des Reichs-Poſtamts. 
Bekanntmachungen der KRaiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direktion su Potsdam. 

Landbriefbeſtellbezirks-⸗Aenderung. 
76. Die im Kreiſe Niederbarnim belegenen St 
ſchaften Stolpe, Stolper Ziegelei, Werder 
Ziegelei und Zernsdorf werden vom 1. Dejzembet 
db. 3. ab von dem Landbriefbeftellbezirke der Kaiſerlichen 
Pofagentur in Hennigsporf abgezweigt und dem Bezirk 
der Kaiſerlichen Poſtagentur in Birkenwerder j* 
getheil. Porsdam, 25. Oktober 1889. 

Der Raiferlihe Ober⸗Poſtdirector. 
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Befanntmachungen ber eöniglichen 
@ifenbabn; Direktion zu Berlin. 


Im Kreife Oſtprignitz if an Stelle des zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Frehne ernannten Ritterguts⸗ 


Veuer Tarif für Güter zur Ausfuhr nach den unteren Donanländern. | beſitzers Hennin g zu Silmersborf der Standesbeamte 


35. Mit dem 


1. November d. 36. tritt für den Jach zu Mertensdorf zum Amtsvorſteher⸗Siellvertreter 


Berfehr von Stationen ber preußiſchen Staatöbahnen | des genannten Bezirks ernannt worben. 


nach Bodenbach, Tetihen, Eger, Halbfladt, Myslowig, 


Dierberg, Oswiecim und Paſſau transito für Güter], 


zur Ausfuhr nad den unteren Donauländern (Ru- 
mänien, Serbien, Bulgarien) und darüber hinaus ein 
neuer und — gegenüber dem berburch aufgehobenen 
Tarif vom 1. Öftober 1886 — erweiterter Tarif 
in Kraft. 

Die Frachtſätze dieſes Tarife finden im Ruck⸗ 
Dergütungeiwege und zwar auf alle diejenigen Sen- 
dungen Anwendung, welde von ber deutſch⸗oeſterreichi⸗ 
ſchen Grenzflation aus nachweislich nah Rumänien, 
Serbien, Bulgarien und darüber hinaus befördert 
worden find, fofern für biefe Sendurgen bei teren Ab: 
gang direkte Tarife entweder überhaupt nicht vorhanden 
waren cher fi höher flellten, als die bei der Abfer⸗ 
tigung im gebrochenen Berfehr, unter Berüdfichtigung 
ber Säge diefed Tranflttarifes in Verbindung mit den 
Frachtſaͤtzen des oeſterreichiſch⸗ ungariſch⸗ rumaͤniſchen ꝛc. 
Zariis ab oeſterreichiſcher Grenzflation, entftehenden 

aren. 

Verkehrsbeſchraͤnkur gen und Tariferhöhungen gegen⸗ 
über dem Tarif vom 1. 
am 15. Dezember d. I6. Giltigkeit. 

Derlin, den 29 Oftober 1889. 

Königliche Eifenbahn- Direktion. 


DVerfonals@bronik. 

Im Kreife Oberbarnim if an Steffe des veiſtor⸗ 
benen Rittergutöbefigere von Schmidt⸗Hirſchfelde 
ber Haupt-Ritterfchafte-Direftor a. D. von Pfuel zu 
Wilfendorf zum Amtsvorfieher des XIV. Amtsbezirks 
Hirſchfelde ernannt worden. 

Im Kreife Teltow ift an Stelle des Gutsbeſitzers 
und Amtsvorfiehere Paſewaldt zu Zehlendorf, welcher 
mit der einflweiligen Mitverwaltung des 28, Amts⸗ 
bezirks Stahnsdorf beauftragt war und fein Amt nieber- 
gelegt hat, ter Rittergutsbefiger Bouvier zu Ruhls⸗ 


Die Foͤrſterſtelle Lehnin in der Oberförferei Lehnin 

vom 1. Januar 1890 ab dem Förfter Knöfel zu 
Dannenreih, Oberförferei Friedersdorf, übertragen 
worden. 

Die Förfterfielle Dannenreih in der Oberfoͤrſterei 
Friedersborf iſt vom 1. Januar 1890 ab dem Förfter 
Tackmann zu Curtſchlag, Oberfoͤrſterei Zehdenick, 
übertragen worden. 

Der bisherige Archidiakonus Karl Adolf Klügel 
in Pritzwalk iſt zum Oberpfarrer der Parochie Pritzwalk, 
Diðzeſe gleichen Namens, beſtellt worden. 

Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Neuſtadt a. D., Diözefe Wuſterhauſen, kommt 
durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, dee 
Pfarrers Baldenius bemnähft zur Erledigung. Die 
Wieberbefegung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeinde: 
wahl nah Maßgabe des Kirchengefeges, betreffend das 
im $ 32 M 2 der Kirchengemeinde und Synobals 
Drdnung vom 10. September 1873 vorgefehene Pfarr: 
wahlredht vom 15. März 1886 — Kir. Geſ. und 


Dftober 1886 erlangen erft| Berorbn.:Bl. de 1886 S. 39. Bewerbungen um bieje 


Stelle find ſchriftlich bei dem Königlichen Konſiſtorium 
der Provinz Brandenburg einzureihen. $ 6 a. a. O. 

Der bisherige ordentliche Lehrer Dr. Bartels 
am Königlichen Luifengymnafium in Berlin iR zum 
Oberlehrer an ber gedachten Anflalt befördert worden. 

Der bisherige om Friedrichs⸗Realgymnafium zu 
Derlin angeftellte ordentliche Lehrer Dr. Robert Nahr- 
wold iſt zum Oberlehrer an der IT. höheren Bürger: 
ſchule ebenda befördert bezw. ‚angeflellt worden. 

Der bisherige Hüfslehrer Dr. Hermann Bremiker 
iſt als ordentlicher Lehrer am biefigen Königlichen Frans 
zoͤſiſchen Gymnaſium vom 1. Oktober d. 3. ab angefellt. 

Der Präparandenichrer Jenge zu Neu-Ruppin iſt 
als Hülfgiehrer am Königlihen Schullchrer-Seminar zu 


borf zum Amtsvorſteher und der Rittergutöbefiger von Coͤpenick angeftellt worden. 


Hake zu Klein-⸗Machnow zu deſſen Stellvertreter für 
den gedachten Bezirk ernannt worben. 
Im Kreife Teltow ift der Königliche Korflafleflor 
Graf von Korff genannt Schmiſing-Kerßenbrock 
su Goepenid zum Amtsvorfieher : Stellvertreter des 
42. Amtsbezirks Coepenicker Forſt ernannt worden. 
Im Kreiſe Teltow ift an Stelle des kommiſſariſchen 


Amtsvorſtehers Ludwig zu Trebbin der Ritterguts-. 


befiger Badewitz zu Siethen zum Amtsvorſteher des 
7. Amtöbezirfö Siethen ernannt worden. 

Im Kreife Ofprignie iR an Stelle des aus dem 
Bezirk verzogenen Gutspaͤchters Jäger zu Krumbeck 
der Gutspädter Strödel zu Weltgendorf zum Amts⸗ 
vorfleher-Stellvertreter ded 27. Amtsbezirks Nettelbedc 
ernannt worben. 


Derionalveränderungen im Bezirke der 
Kaijerliden Ober⸗Poſthirektion in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt ift der Poſtanwaͤrter 

Hinspeter als Poſtverwalter in Gerswalde 
(Uckermark). 

Verſetzt find der Ober⸗Poſtdirectionsſecretair Seidel 
ald comm. Poſtkaſſirer nach Leipzig, ferner der Poſt⸗ 
ſecretair Albinus aus Pofen und der Telegraphen- 
ſecretair Schiche aus Berlin ald comm. Oder⸗Poſt⸗ 
birectiondfecretaire nach Potsdam. 


VBermifchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 


Des Koͤnigs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 8. Oktober d. J. zu genehmigen geruht, 
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baß der bisherige Rame bed im Kreife Ruppin belegenen | 11. April, 8. und 9. Mai, 5. und 6. Juni, 10. und 
Buted Epiegelmanufactur in die Benennung „Spiegels | 11. Juli, 14. und 15. Auguſt, 18. und 19. September, 


berg an der Dofje” umgewandelt merke. 16. und 17. Dftober, 13. und 14. November, 11. und 
\ Potsdam, ven 29. Oktober 1889. 12. Dezember. An febem zweiten Gerichtstage (Freitag) 
Der Regierungs- Präfident. werden Erflärungen und Anträge in Grunbbudjaden 
Gerichtstage in Lehnin. und Handlungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit ent- 


Die Gerichtstage in Lehnin find für das Jahr gegen genommen. 
1890 auf folgende Tage feflaefeßt: den 2. und 3. Ja⸗ Brandenburg, den 19. Oftober 1889. 








nuar, 6. und 7. Kebruar, 6. und 7. März, 10. und ’ Koͤnigliches Amtsgericht. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 
E| Nomen Stend | Miter um Seiman | [m — | Ben Datz 
7 , der welche die Ausweilung | 1, 
3 bes Ansgewielenen. Beſtrafung. befchtoflen hat. ae 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 


a. Auf Grund des 5 39 des Strafgefegbudhs: 


1 Franz Wagner, [geboren am 26 Auguſt ſchwerer und einfacher Kaiſerlicher Bezirfs-]19. Septembr. 


Knecht, 1849 zu Bätterkinden, Diebſtahl (fünf Jadre, Präfiventzu Colmar) 18859 
Kanton Bern, Schweiz,/ Zuchthaus laut Erkennt: 
ortdargehörig ebendas 1 vom 20. Oktober 


ſelbſt, | 
2Coleſtin Waldisperg, geboren am 6. April Diebflahl im wieberbolten|derjelbe, 2. Dftober 
Knecht, 1851 zu Altishofen, Rückfall und Unzucht 1889. 


Kanton Luzern, (3 Jahre Zuchthaus 
Schweiz, ortsdangehörig| Iaut Erkenntniß vom 
ebendaſelbſt, wohnhaft 25. Oktober 1886), 
zulegtin Pfaftatt, Ober: 


ap, 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 27 
1, John Steinmetz, ſgeboren am 12. MaiſLandſitreichen, Königlich Preußiſcher 11. Septembr. 
(Neger), Arbeiter, | 1865 zu. Banana a. Regierungspräfiden| 1889. 
Congo, Wefafrifa, zn Yüneburg, 
2| Johann Schmidts, Igeboren am 17. Maͤrz Landſtreichen und Betteln,|verjelbe, 17. Septembr. 
Seiler, 1830 zu Maaſtricht, 1889. 


Niederlande, orisan- 
gehörig ebendaſelbſt, 
3| Gerhard Bernard geboren am 13. Marz desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗5. Septemir. 
Mathilde Siſtermans, 1853 gu Merfelberg, Präfident zu Meg) 1889. 
Schuhmacher, Niederlande, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbft, 
A| Marie Krier, ledig, geboren am 6. Dezember Landſtreichen und Sitten-|berfelbe, 17. Septembr. 
1869 zu Bubersterg,| polizei-Kontravention, 1889. 
Luremburg, orisanges 
börig ebendaſelbſt, 


5 Joſef Loͤbel, geboren am 19. Maͤrz Landſtreichen, Königlih Sächfiiheil. Septemir. 
Maurer 1839 zu Markersdorf, Kreishauptmanns 1889. 
und Fabrifarbeiter, | Bezirk Teiſchen, Boͤh— ſchaft zu Bautzen, 
men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
6| Emil Schilberg, geboren am 18. Augufſt Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſcheib. Septembr. 
Lydirergebilfe, 1846 au Freiberg, Be⸗Ruͤckſall, Kreishauptmann⸗ 1889. 
zirk Murau, Maͤhren, ſchaft zu Zwidan, 
orıdangehörig ebendaf,., 
7| Augufle Francois Igeboren 1843 zu Mon-Landftreichen und Betteln, Großherzoglich Badi-| 31. Juli 
Plateau, Erdarbeiter,| treuil-aur-Bois, Del cher Landesfommifs] 1889. 


gien, . ſär zu Karlsruhe, 



































& Name und Staud | Alter nad Helmuth Grund Behörbe, —— 
wu der welche die Ausweiſung 
z des Ansgeiviefenen Beftrafung beſchloſſen hat Hg 
4 5. 6. 
8 Carolus Ludovieus, geboren am 24. Maͤrz Betteln im wiederholten Koöniglich Preußiſcher 14. Septembr. 
genannt Louis Lion, | 1843 zu Gerrtöbergen| Rückfall, Regierungspräfidenti 1889. 
Cigarrenarbeiter, (Grammont), Belgien, | | zu Schleswig, 
. orisangehörig ebendaf., 
Joſef Tillimann, geboren im April 1857 Landſtreichen u. Betteln, Koͤniglich Preußiſcher 23. Septembr. 
Fleiſchergeſelle, | zu Odrau, Bezirf Regierungspräfidenti'ö 1889. 
Troppau, Deſterrei⸗ zu Oppeln, 


chiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
angehoͤrig zu Schönau, 


ebendaſelbſt, 
10) Moritz Pettin, geboren im September desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Hutmachergeſelle, 1862 zu Neutitſchein, 
ähren, orısangehörig 
ebendaſelbſt, 


11) Moſes Nochim 56 Jahre alt, geboren 
Kurzondkowski, | und ortdangehörig zu 


Schuhmacher, Grajewo, Kreis Szi⸗ Königlich Preußiſcher 12. Auguf 
zucapn, HuffihsYolen, Landſtreichen, Regierungspräfident "18805 
b. Iſaak Lewinsfi, |56 Jahre alt, geboren zu Königeberg, 
Schuhmacher, und orisangehörig zu 
Grajewo, 
12] Karl Walther, |32 Jahre alt, Geburts⸗ Landſtreichen und ver⸗Koͤniglich Bayeriſches“ 5. Juli 
Zigeuner, ort nicht befannt, ortd-| botswibriges Führen von) Bezirfdamt Pegnig,) 1889, 


angehörig zu Ehfifau, Waffen, 
Dei Klattau, Boͤh⸗ 


13 Joſef Kunz, 20 Andre alt, geboren Betteln im wiederholten Königl. Bayeriiches|19. Septembr. 
Kaminfehrer, und oetsangehörig zul Rüdfall, BezirksamtLudwigs⸗ 9. 
Sonnenberg, 

Komotau, Böhmen, 

14| Karl Matuſchka, geboren am 10. Juli Landſtreichen u. Führung a, Bapyeriſches 1. Zlber 


Bezirk bafen am Rhein, 


Kommig, 1860 zu Wien, Deſter⸗ falſcher tZeugniffe⸗ Bezirksamt Sont⸗ 
reich, ortsangehoöͤrig hof, 
ebendaſelbſt, 
15] Johann Peier geboren am 15. Mai Landſtreichen und Betteln, Ratjerliiper Bezirks⸗3. Oktober 
Mangin, 1833 zu Montmedy, präfident zu Meg, 1889, 
Arbeiter, Franfreih, ortsange⸗ 


hörig ebendaſelbſt, 
16) Wendel Kraft, geboren am 6. Mai Landſtreichen u. Betteln, Königlich Preußiſcher 15. Oftober 
Schuhmacher, 1872 zu Kurczan, Gou⸗ Regierungspräfident 1889. 
vernement Kowno, su Potsdam, 
Rußland, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendaſelbſt, 


17) Eduard Nawratil, geboren am 18. Aprilidesgleichen, Königlich Preußiicher| 9. Oktober 
Keiner, 1873 zu Gandensdorf Regierungspräfldenti' 1889, 
bei Wien, Oeſterreich, zu Dredlau, 


ortsangehörig au Pen- 
BB, ezirk Proßnig, 
ähren, 
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& Rame und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe, _ Dahım 
| 7 MMM917 der welde die Answeifung 
} des NAnsgewieienen. Beftrafung. beſchloſſen Hat. Kara 
1. 2, | 3. . 4. 3. 6. 
18 Joſef &f His geboren am 22. Juli Diebſtahl, Landflreichen\Königlich Preußifcher) 14. Auguf 
Schmied, 1849 zu Brättersborf,| und Veiteln Regierungspraͤſident/ 1889. 
Bezirk Freudenthal, zu Oppeln, 


Defterreihifch = Schle- 
fien, ortsangehörig 


ebendaſelbſt, 
19| Kranz Prazan, geboren am 16. Januar Diebſtahl und Betteln im derſelbe, 14. Septemir. 
Buchdrudergehülfe, | 1866 zu Czernachora, wiederholten Rüdfal, 1889. 
Bezirk Boskowitz, 
Mäpeen, ortsangehörig 
‚| ebendafelbf, 
201 Alois Morawetz, geboren am 8. Februar! Betteln im wiederholten derſelbe, 30. Septemir. 
Tiſchler, 1852 zu Tabor, Ber] Rüdfall, 1889. 
zirf Troppau, Oefter- 
reichiſch⸗Schleſien, 
21| Thomas Muskat, geboren im Dejzember desgleichen, derſelbe, 6. Oktober 
Arbeiter, 1345 zu ODſchenſe 1889. 
(Oſchendzin), Bezirk 
Kaliſch, Ruffiich- Holen, 
22| Johann Berchem, geboren am 21. Aprilldeögleichen, —— Preußiſcher 19. Septemir. 
Cigarrenmadıer, 1848 zu Quremburg, ee nBopräfens 1889, 
ortsangehärig ebendaſ., blenz, 


23) Franz Schwetz, geboren am 31. Maͤrz Widerſtand gegen bie Königlich Bayeriſches 11. Oftoke 
Glockengießer, 1835 zu Budweis, Staatsgewalt, Beleidi⸗ Bezirksamt Laufen) 1889. 
Boͤhmen, orisangehorig gung, Landſtreichen, 
ebendaſelbſt, wohnhaft 
ulest in Laufen, 


ayern 
24Rarl Hajek (Hajeg),geboren "am 13. Mai Landſtreichen, Betteln, Koniglich Sächſiſche 21. Augef 
Schloſſergeſelle, 1859 gu Trebel, Ber] Augabe eines faiſchen Kreishauptmann⸗ 1889. 
zirk Baslau, Böhmen, Namens und unerlaubte) {haft Leipzig, 
ortsangehörig zu Hufic, Nüdfehr in das König- 
Bezirk Leder, wohnhaft lich Sächſiſche Staats⸗ 
zulegt in Bodenbacdh,| gebiet, 
| Bezirk Bodenbach, 
251 Alois Metzler, geboren am 12. Februar Landſtreichen u. Betteln, Großherzoglich Badi⸗16. alle 


Gypſer, 1843 zu Bezau, Bezirk ſcher Landeskommiſ⸗ 
Bregenz, Oeſterreich, far zu Freiburg, 
ortdangehörig ebendaſ., 





Hier 
eine Ertra-Beilage, enthaltend das Statut der —* Lebensverficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
ſowie Drei Deffentlihe Anzeiger. 


(Die Infertiousgebühren betragen für eine einfbaltige Dee 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Botsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der 4. W. Ha yn ſſchen Erben (C. Hayn, Hofs Buchpruder). 








1 
Ertra-Beilage 
zum 45 ſten Stüd bes Amtsblatts . 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam uud der Stadt Berlin. 


Den 8. November 1889. 






— — — — — — — 


Bekanntmachungen 
Des Königl. Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Minifterium des Innern. 
92. Dem angehefteten, in Folge der —— der 
Generalverſammlung vom 5. Dezember 1 bezw. 
26. Maͤrz und 4. Mai d. J. neu formulirten 
Statut der Preußiſchen Lebens» Berfigerungs- 
Actiens®efellichaft zu Berlin, 
welches an bie Stelle des bisherigen Status de conf. 
27. Auguft 1885 tritt, wird Hierdurch bie fantliche 
Genehmigung ertheilt. 
Berlin, den 1. Auguft 1889. | 
(L. S.) Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage (gez) Braunbehrene. 
Benehmigunge-Uisfunbe 
I. A, 104. 


Statut 


der 
Preußiſchen Lebens: Berficherungs : Hetiens 
Gefellfchaft zu Berlin. 
Abtheilung L 
Firma, Sig, Zwei und Forum, 
Firma und Sieb. 
$ 1. Mit Iandesherrliher Genehmigung tritt 
eine Actien-Gefelichaft unter der Firma Preußiſche 
Lebens » Berfiherungs » Actien » Befellihaft 
zufammen, welche ihren Sie au Berlin hat. 
w 


Zweck. 
$ 2. Der Zweck der Geſellſchaft iſt die Ver⸗ 
fiherung von Sapitalen und Renten. 
orum. 
8 3. Der ordentliche Gerichtsſtand der Geſellſchaft 





ſtimmungen oder auf Beſchluß der Generalverſammlung 
der Actionaire nach Erfüllung ſaͤmmtlicher Verbindlich⸗ 
keiten der Geſellſchaft erfolgen. 

Abtheilung IL 
Grund⸗Capital. Aetien und Aetionaire. 
Grund⸗Capital. 

8 5. Das Grund⸗Capital der Geſellſchaft beträgt 
1 Million Thaler = 3 Millionen Mark in 2000 auf 
den Ramen Iautenden Acien a 500 Thaler — 
1500 Mark jede. Es fann auf Beihluß der Generals 
verfammlung mit Iandesherrliher Genehmigung durch 
neue Actien⸗Emiſſionen erhöht werden. 

5 6. Die Actien find nah Formular A. mit 
ee Nummer im Namen des Auffihtsrathes auss 
gefertigt. 

Jede Actie erhält in dem von dem Borflande zu 
führenden Actienbuche ein Folium, auf welches Name, 
Stand und Wohnort bes fjebesmaligen Eigenthümers, 
fowie alle Eigenthumsübertragungen eingetragen werben. 
Die Eintragung jeder Actie, ſowie jede Eigenthums⸗ 
übertragung iſt auf derſelben von dem Borflande zu 
beicheinigen. 

Bon dem Nennwerthe werden 100 Thaler 
300 M. (= 20 Procent) baar eingezahlt und über 
400 Thaler —= 1200 M. (= 80 Procent) vier Solas 
wechjel à 100 Thaler — 300 M. an die Ordre der 
Geſellſchaft Iautend und 1 Monat nah Sicht in Berlin 
zahlbar (Formular B.) ausgeflellt, deren Einzahlung 
nur nah Maßgabe dieſes Statutes gefordert werben 


nn. 

Die Actionaire find befugt, einzelne ober fämmts 
liche dieſer Wechfel durch Einzahlung des Betrages 
einzuldfen. 

8 7. Ueber Annahme der erfien Actionaire hat 


‘ 
 —— 
m 


iſt das Königliche Landgericht I. reſp. das Königliche | dad Gründungs⸗Comité entfchieden, bei etwaigen fpäs 


Amtsgericht I. zu Berlin. W 


richtsſtand, vor welchem die Befellichaft Recht zu nehmen 
oder zu geben bat, beſtimmt werden. 
fchäftsbeginn. Dauer. 
5 A Die Gefellihatt Hat ihre Thätigfeit nach 
der unterm 26. Yu 


egen Anfprüce aus Bers|teren Emiifionen entfcheider der Aufſichtsrath, ohne im 
fiherungsverträgen kann in benfelben ein anderer Ber | Kalle der Weigerung zur Angabe von Gr 


Üünden vers 
—58— zu fein. Die Actien können, fo lange fie nicht 


vol bezahls find, nur mit Genehmigung des Borflandes 
an Andere übertragen werden. 


Im Falle einer ſolchen Vebertragung wirb von 


4 1865 erfolgten Iandesherrlichen | Seiten der Geſellſchaft das Eigenthum einer nicht voll 
Befätigung dieſes Statuts und nachdem bie flatuten= |einbezahlten Actie nur dann 


für übertragen erachtet, 


mäßige Baareinzahlung und Wechfelhinterlage für das wenn ber bisherige Eigenthümer die Lebertragung 


Artiens@apital der Koͤniglichen Staatsregierung nad |fhriftlih ausgeſpr 


gewiejen if, bereits im. Jahre 1865 begonnen. 
Die &e 


en, der neue Erwerber in das 


Actienbuch der Gefellichaft eingetragen, und dieſe Ein⸗ 
ſellſchaft IR auf die Dauer von hundert |tragung von dem V 


orſtande auf ber Actte ſelbſt be⸗ 


Jahren, gezechnet vom Tage der ertheilten Iandesherrlichen | fcheinigt if (K 6). 


Beſtaͤtigung, gegründet. Eine frühere Auflöjung der 


Der bisherige Eigenthümer erhält feine Solawechſel 


Geſellſchaft kann nur auf Grund der gefeglihen Bes izuräd, nachdem ber neue die feinigen eingelegt hat, 


5 8. Mit den Actien werden Dividendenſcheine finden des Auffichtorathes die Wechſel in Cours gejeht 
für 10 Jahre nebſt Talon (Formular CO. und D.) aus⸗ werden, oder das im 9 1A für eintretenden Berluf der 


gegeben. Nah Ablauf ber erfien und jcher ferneren 
Deriode von je 10 Jahren wird gegen Einreichung des 
Talons jedesmal eine neue zehnfährige Serie von 
Dividendenicheinen und ein neuer Talon verabfolgt. 
Dividendenfcheine, deren Betrag innerhalb A Kalender- 
jahren nad Ablauf desfenigen Kalenberjahres, in welchem 
die Dividende fällig geworden, nicht erhoben ift, werben 
ungültig, und ihr Betrag verfällt, mit Ausnahme bed 
2 s an eaefehenen Falles der Capitalreſerve ber Ge⸗ 
ellſchaft. 

8 9. Eine erweislich unbrauchbar gewordene ober 
zerſtörte, ſowie jede auf geſetzlichem Wege für kraftlos 
erklaͤrte Actie wird durch eine neue unter gleicher Nummer 
ausgefertigte Actie erſetzt, und letztere dem in dem 
Actienbuche vermerkten Eigenthümer ausgehändigt. Die 
Koſten des Verfahrens fallen dem Betheiligten zur Laſt. 
Das Aufgebots⸗Verfahren unterbricht nicht die Wechſel⸗ 
Verbindlichkeit des Actionairs und haͤlt die in nach⸗ 
ſtehendem 5 14 bezeichneten Maßregeln nicht auf. 

Ein Öffentliches Aufgebot und eine Kraftlogertlärung 
von Dividenbenfcheinen oder Talons iſt auch in Ver⸗ 
bindung mit der Krafıloserflärung der betreffenden Actie 
nicht zuläſſig. Wird jedoch vor Ablauf der im $ 8 
beflimmten Präclufivfrik der Verluſt eines Dividenden- 
fcheines bei dem Vorſtande ſchriftlich angemeldet, fo 
erfolgt deſſen Auszahlung an den Anmeldenden nad 


Ablauf der Präckufivfrit, wenn bie dahin der Divı- 


dendenſchein nicht zur Einlöfung probueirt worden if. 
Wenn ein Talon weder in dem Divibenden-Zahlungs- 
termine, in welchem die neuen Dividendenfcheine aus- 
gehändigt werben, noch in bem nädflfolgendem bei dem 
Borftande präfentirt if, fo werden die Dividendenfcheine 
der neuen Serie dem im Actienbucdhe eingetragenen 
Eigenthümer der Actie, gegen Borzeigung berjelben, bei 
Fälligkeit des zweiten Dividendenſcheines dieſer Serie 


verabfolgt. 
— — 
Nechte und Pflichten der Hctionaire. 
6 10. Wer ald Eigenthümer einer Actie, oder 
mehrerer, in dad Acttenbuch eingetragen if, iſt Actionair. 
$ 11. Jeder Actionair bat im Verhältniß feiner 


Actienzahl Antheil an dem Bermögen, dem Gewinn 


und Berluft der Gefellihaft. Die in das Actienbuch 
der Gefellichaft eingetragenen Actionaire haben, fo Lange 
fie nicht in einen der 5 13 gedachten Zuflände gerathen, 
in der General-Berfammlung Stimmredt. Kein 
Actionair haftet über den Nennwerth feiner Actie hin- 
aus für die Berbindlichfeiten der Geſellſchaft. Es 
fönnen auf feinen Namen mehr als 100 Actien in das 
Actienbuch eingetragen werben. 

$ 12. Jeder Actionair ift verpflichtet, einer dur 
dad. im 5 A3 bezeichnete Blatt veröffentlichten Auf⸗ 
fordesung des Borflandes zur ganzen ober theilweiſen 
Einzahlung, oder einer an ihn gerichteten Aufforderung 
des Auffihtöratpes zur Erneuerung der Solawecjel, 
fofort Folge zu leiſten, wibrigenfalls, je nah Guibe⸗ 


Eigenſchaften, welche zum Befige von Actien nothwendig | 
find, vorgefchriebene Berfahren in Anwendung gebradt 
wird. Die Öffentliche Aufforderung zur Einzahlung ve 


Solawechſel muß dreimal, dad letzte Mal mindefteni 


4 Wochen vor dem für die Einzahlung fefgejegten 


Schlußtermine Ratifinden. ‘ 

$ 13. Es koͤnnen in das Actienbuch ald Eigen 
ıhämer von Actien, auf welchen eine Wechſelverbind⸗ 
lichkeit ruht, nicht eingetragen werben: 


a) Perionen, über deren Bermögen der Concurs ſchwebt; 


Perjonen, gegen welche Zwangsvollſtreckung wegn 
Forderungen frudtlos audgefallen ifl, oder welche 
nah dem Ermeflen des Auffichtsrathes oder der 
Reviſions⸗Commiſſion (5 33) als zahlungsunfähi 
su betrachten find; 
c) Perjonen, welchen die ſelbſtſtaͤndige unbejchränfe 
Berwaltung ihres Vermögens nicht zuſteht; 
d) nicht wechjelfähige Perfonen. 
$ 14. Wenn ein eingetragener Eigenthümer nicht 
vol bezahlter Actien in einen der im 5 13 bezeichneten 
Zuftände verfällt, fo bat er oder fein Rechtsvertreie, 
auf Aufforderung des Borflandes, in einer won legteren 


zu beflimmenden Friſt einen annehmbaren Rechten 


folger zu flellen ober den Betrag feiner Wechſel baut 
einzubegahlen. Geichieht dies nicht, fo erflärt der Auf 
fihtsrath Durch breimalige Infertion in das im $ 4 
bezeichnete Blatt Die betreffende Actie oder Artien ald 
ungültig, fertigt eine gleiche Anzahl newer Actien aus 


und läßt bdiefelben von dem Vorſtande durch beeidigt 
Mafler an der Berliner Börfe verfaufen. Wenn dt 
Erlös, nad Abzug der Unkoſten, die Anfprüde der Ge 


jelihaft an den bisherigen Actionair überfleigt, wird 
ber Borfiand den Meprbeirag in den Wechſeln des bi 
berigen Nctionaire, und infomweit er biefe überſteigt, 
baar gegen Einlieferung der ungültig erklärten Actier, 
zur Berfügung der Berechtigten haltenz im alle be 
Erlös, nach Abzug der Unfoflen, die Anfprüche der Gr 
felichaft an den biöherigen Actionair nicht dedt, macht 
der Borftand die Wechfel geltend, und wenn Zahlung 
nicht erfolgt, Magt er: dieſelben ein, ober verkauft fl 
Öffentlih mit dem Giro ber Gefellichaft, aber „ohne 


Gewährleiftung”. 

$ 15. Im Falle des Ablebens eines Actionaied 
oder im Falle des Grlöfchens einer Handlungefirmm, 
auf welde Actien im Actienbuche der Bejellichaft ver 
zeichnet find, tritt das im 8 14 begeishnete Verfahren 
ebenfalls ein, wenn die Erben oder Rechtsnachfolger 
der fehriftlichen Aufforderung des Auffichtsrathes zur 
Stellung eines annehmbaren Kechtsnachfolgers oder zur 
Einbezahlung der von dem Verſtorbenen ausgeſtellten 
Wechſel nicht innerhalb 6 Monaten nach dem Datum 
ber Behändigung der Aufforderung entſprechen. Gin 
bem Borftande die Erben ober Rechtenachfolger nicht 
befannt, fo erfolge die Aufforderung durch —— 
Bekanntmachung in dem Geſellſchaftsblatte (5 4). 
Die ſechsmonatliche Friſt laͤuft in dieſem Falle von em 
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Tage, an welchem die zweite öffentliche Bekanntmachung Normen feflgeflellt werben, treten dieſe am bie Stelle 


erfolgt. 
$ 16. Für den DBeirag ber in den Fällen ber 
SS 14 und 15 oder der etwa freiwillig ($ 6) ein- 


gezahlten Wechfel vergätet die Geſellſchaft bis zu deren 
etwaiger Falligkeit (cfr. $ 12) A Procent Zins pro anno. 
Abtheilung IV. 
Geſchäfts kreis. 
$ 17. Die Geſellſchaft iſt befugt, in Erfüllung 
8 Zweckes 
1) Eapitalien oder Renten zu verfichern, welche nad 


der Beſtimmungen dieſes Paragraphen. 
Abtheslung V. 
Geſchäftsführung. 
$ 18. Organe der Geſellſchaft find 
a. der Auffichtsrath, 
b. ber Borftand, 
c. die —— 
d. die Reviſions⸗Commiſſion. 
a. Aufſichtsrath. 
5 19. Der Auffichtsrath beſteht aus 7 Mitgliedern, 


dem Eintritt eines mit dem Leben oder Sterben|welde von der Generalverfammlung gewählt werben. 
oder ber Geſundheit befiimmter Perionen im Zu=| Allfährlich zur Zeit der ordentlichen Generalverfammlung 
fammenhange ſtehenden Ereigniſſes oder nad) Ablauf ſcheiden dasjenige Mitglied bezichentlich diejenigen Mit⸗ 


—5*— waͤhrend einer Reihe von Jahren zahl⸗ 

ar ſind; 

Sterbe⸗, Ausſteuer⸗, Penſions⸗ und Verſorgungs⸗ 

Kaſſen auch in Form gegenſeitiger Verbände zu 

gründen und zu verwalten; 

ihre Capitalien, inſowelt dieſe nicht flüffig erhalten 
werden mäflen, anzulegen: 

a. auf fichere Hypotheken oder Grundfchufbbriefe. 

Eine Hypothek oder Grundſchuld if für ficher 
zu erachten, wenn fie ben für die Belegung von 
Mündelgeidern in dem Lande, in welchem das 
beliehene Grundflüd liegt, geltenden Befegen ent- 
ſpricht. Abweichungen von diefen Borjchriften 
find nur bei ſtaͤdtiſchen Grundflüden und aud 
bei diefen nur innerhalb der durch das angefügte 
Regulativ (Beilage E.) normirten Beleihungs- 
grenzen zuläffig. 
Auf folche pothelen und Grundſchuldbriefe 

kann auch ein Lombard⸗Darlehn gegeben werben. 

. in Inhaberpapieren, welche von dem Deutſchen 
Reiche oder von einem bazu gehörigen Staate 
emistirt oder garantirt oder unter Autorität 
eines der vorgebadhten Staaten von Corpo⸗ 
rationen oder Communen audgeflellt und mit 
einem feflen Sage verzinslich find. Die Be: 
legung in anderen Papieren if nur ſoweit und 
in dem Umfange Ratthaft, ald von einem 
feemben Staate für bie Zulafjung zum Geſchaͤfis⸗ 
betriebe in demfelben Cautionen in befien Pa- 
pieren erfordert werben; 
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— 
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u, 


or’ 


glieder aus, deren Amtddauer vier Jahre oder barüber 
beträgt und werben durch Wahl der GBeneralverjamm- 
lung erfegt; unter einem Jahre tft hierbei der Zeitraum 
von einer ordentlichen bis zum Schluffe der nädhfijährigen 
orbentlihen Generalverfammlung zu verfteben. Die 
Reihenfolge des Ausſcheidens wird durch das Dienflalter, 
bei gleichem Dienflatter durch das vom Borfigenden zu 
ziehende Roos beflimmt. Kür die durch Tod oder frei- 
willig ausſcheidenden Mitglieder fol die Erfagwahl, 
dafern noch mindeſtens vier Auffichterathe- Mitglieder 
vorhanden find, erſt in der nächften ordentlichen General- 
verfammlung erfolgen, fofern ed nicht für nöthig erachtet 
wird, dieſe Erſatzwahl noch vorher durch eine außer- 
orbentlide Generalverfammlung vornehmen zu laſſen. 
In diefen Fällen währt bad Amt eines gewählten Erſatz⸗ 
mannes nur bie zum Ablaufe derjenigen Zeit, bis zu 
welcher der Ausgeſchiedene, an deſſen Stelle er getreten, 
würde fungirt haben. 

$ 20. Der Aufſichtsrath wählt aus feiner Mitte 
aljährlih einen Vorfigenden: und einen Stellvertreter 
defielben. Ueber die Wahl wird ein gerichtliches oder 
notarielles Protofoll aufgenommen. 

Der Borfigende reſp. defien Stellvertreter beruft 
die Sigungen des Auffichtsrathes, leitet die Verhand⸗ 
lungen, und nimmt nad Ermefien aud an den Con⸗ 
ferenzen des Vorſtandes Theil. 

Der Aufſichtsrath verfammelt ſich mindeftens einmal 
vierteljährlich und außerdem dann, wenn es brei feiner 
Mitglieder oder der Borftand der Gejellichaft verlangen. 

$ 21. Der Auffihisrath ernennt und entläßt ben 


c. durch Ankauf von Wechſeln und burch Lombards | Borfland, ebenfo Die Borftandd-Stelfvertreter und ſchließt 


Geſchäfte nach den Grundfägen der Reichsbank; 


mit denfelben bie Dienfverträge. Zur Anftellung von 


d. durch Beleihungen der von der Geſellſchaft ſelbſt Beamten mit einem Jahresgehalt von 3000 Mark und 
ausgeftellten Policen über EapitalsBerfisherungen | darüber iſt feine Genehmigung nothwendig. Er über- 


innerhalb ihres nad den Rechnungsgrundlagen 
ber Geſellſchaft berechneten Zeitwerthes; 

e. durch Darlehne an Berficherte behufs Beftellung 

von Dienflcautionen. 

Der Erwerb von Grundſtücken ift der Geſellſchaft 
nur in foweit geflattet, ald es fih um Beſchaffung von 
Geihäftslofalitäten oder um bie Sicherung von aus⸗ 
ſtehenden Forderungen handelt. 

Sobald für die Bermögendanlage der Berficherungg- 
Geſellſchaften durch Reichs⸗ oder LQandesgefege andere 


wacht die Ausführung ber Statuten von Seiten des 
Borftandes, controlirt befien Tpätigfeit und ertheilt 
bemjelben Inſtruction. Er ift befugt, einzelne feiner 
Mitglieder mit beftimmten Kımctionen gegen Entjchäbi- 
ungen, welde als Geihäftdunfofen zu buchen find, zu 
enufteagen. Er prüft die vom Vorſtande ihm über- 
gebene Jahres⸗Rechnung und Bilanz und ſchlaͤgt ber 
Generalverfammlung bie Dividendenvertheilung vor. 
Er Hält jährlich mindeſtens einmal außerorbentliche 
Kafſen⸗Reviſion ab. Er autorifirt und beauftragt den 
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Vorſtand zum Einzug des ganzen ober theilweiſen Be⸗gemaͤß die Geſchäfte und Angelegenheiten der Geſell⸗ 
trages einzelner ober mehrerer der Actienwechfel und |ichaft und vertritt dieſelbe überall ſowohl dritten Per: 
muß dies thun, wenn bie GBeneralverfammlung es bes|fonen wie Behörden gegenüber gerichtlich und außer⸗ 


fchließt, ober wenn in Folge von Berluften das Ver⸗ 
mögen außer den Actienwechieln und Prämien-Referven 
nicht mehr die Hälfte der urfprünglichen Baareinzahlung 
repräfentiren follte. 

8 22, Der Auffihtsrath beichliegt mit abfoluter 
Stimmenmehrheit; bei Stimmengleihheit entfcheibet ber 
Borfigende oder fein Stellvertreter, wenn dieſer den 
Borfig führt. 

Der Auffihtörath kann gültig nur beichließen, wenn 
der Borflgende oder fein Stellvertreter und zwei Mit- 
glieder an dem Beichluffe Theil genommen haben. Aus⸗ 
fertigungen Namens des Auffichtsrathes müſſen von dem 
Borfigenden oder deſſen Stellvertreter und einem Mit- 
gliede unterzeichnet fein. 

$ 23. Der Auffihtsrath bezieht außer dem Erfage 
für die durch feine Functionen etwa veranlaßten baaren 
Auslagen eine Tantieme (6 40). Diefe Tantieme wirb 
unter die Mitglieder des Auffihisrathes in der Weife 
vertheilt, daß ber VBorfigende je zwei, jcbes andere Mit- 
glied je eine Anweſenheitsmarke für jede Sitzung erhält, 
welcher fie beiwohnen. 

Die Generalverfammlung Tann jene Tantieme er- 
hoͤhen oder ermäßigen. 

5 24. Jedes Mitglied des Auffichtsrathes hat 
während feiner Amtsdauer 10 Actien der Geſellſchaft 
bei biefer ald Caution zu hinterlegen und kann über 
dieſelben nicht verfügen, bis nach feinem Ausſcheiden 
aus dem Auffichtsrathe diefem für die Beichäftsführung 
im Jahre des Austrittd Decharge ertheitt if. 

$ 25. Die Mitglieder des Auffihtsrathes, ſowie 
ber Borfigende und der flellvertretende Vorſitzende des⸗ 
jelben legitimiren fih Dritten und Behörden gegenüber 
durch ein auf Brund der .eingefebenen Wahlprotocolle 
ausgeſtelltes notarielles Atteſt. 

b. Vorſtand. 

$ 26. Der Vorſtand beſteht aus einem Director 
oder aus mehreren VBorfiandsmitgliedern. Der Director 
und bie VBorflandsmitglicder werden durch den Auffichts⸗ 
rath mittelft Stimmzettel nad abfoluter Maforität ges 
wählt. Leber die Wahl ift ein gerichtliches oder nota= 
rielled Protocol aufzunehmen. 

Der Director, beziehentlich jedes Vorſtandsmitglied 
mäfjen 10 Actien der Geſellſchaft als Eaution hinterlegen. 

Zur Bertretung des Directors, beziehentlich ber 
Borfiandsmitglieder werden vom Auffichisrathe ein ober 
mehrere Borftandöftellvertreter ernannt. Diefelben haben 
im Falle der Vertretung die Befugniſſe eines Vorſtands⸗ 
mitgliedes, und die Geſellſchaft darf dritten Perſonen 
niemals den Einwand entgegenfeben, es habe der Fall 
einer Stellvertretung nicht vorgelegen. 

Die Namen des Directors beziehentlich der Vor⸗ 
ftandsmitglieder fowie die Namen ber Vorſtandeſtell⸗ 
vertrer find durch das Gefellihafteblatt bekannt zu machen. 

8 27. Der Borland leitet und führt innerhalb 
ber ftatutmaßigen Grenzen den gejeglichen Beflimmungen 


ln. 





gerichtlich. Er ift befugt, unter Zuftiimmung des Xu 
fichtörathes einen oder mehrere Profuriften der Geſel⸗ 
ſchaft zu ernennen, von denen jedoch jeder Einzelne nur 
ermächtigt wird, die Firma der Gefellichaft mit einem 
der Vorſtandsmitglieder ober einem Borflandöfel: 
Vertreter gemeinfam zu zeichnen. 
Der Vorſtand unterzeichnet die Firma ber Geſeb⸗ 
haft und kann dieſe nur verpflihtet werben: 
1) entweder burh die alleinige Unterſchrift des 
Directors, 
2) oder durch die gemeinichaftlicde Unterſchrift 
a. zweier Vorſtandsmitglieder, 
b. eines Vorſtandsmitgliedes und eines Borftande 
ſtellvertreters, 
c. zweier Vorfßandsſtellvertreter, 
d. eined Borflandsmitglicded und eines Profe- 


riften 
eines Borfiandöftellvertreterd und eines Prof: 


riften. 

Die Legitimation des Directors, der Borftandamtt: 
glieder, der Vorſtandsſtellvertreter und ber Prokurifen, 
Soweit ſolche no weiter als durch den Nachweis ber 
im Handelsgeſetzbuche vorgeſchriebenen Bekanntmachunz 
erforderlich fein follte, erfolgt durch eine —— oder 
notarielle Ausfertigung des über ihre Ernennung auf 
genommenen Protocolles. 

5 28. Der Borftand beruft die Generalverſamm⸗ 
lungen der Actionatre ($ 31), er ernennt und ſtellt 
fämmtlihe Beamte und Hülfsarbeiter der Geſellſchaft 
an, hat jedoch bei Anſtellung von Beamten welhr 
3000 Mark oder mehr Jahresgehalt beziehen follen, die 
Genehmigung bes Auffichtsrarhes einzuholen. 

$ 29. Die mit dem Borflande oder ben Bor: 
ſtandsſtellvertretern abzuſchließenden Verträge müfjen bem 
Auffichtst athe ausdrücklich das Recht vorbehalten, den 
Vorſtand beziehentlich die Vorſtandsſtellvertreter jederzeit 
auf Grund eines ven wenigſtens 6 befahenden Stimmen 
ausgeiprochenen Beſchluſſes des Auffihterathes im Ihren 
Amtsverrichtungen zu fuspendiren und nad Befinden u 
entlaffen. Gegen ſolchen Beſchluß ſteht jedoch dem Be⸗ 
treffenden Berufung an die Geralverſammlung frei. 

c. Generalverſammlung. 

$ 30. An der Generalverſammlung kaun jeder 
Actionair theilnehmen, der als folder in das Actienbuch 
der Geſellſchaft eingetragen tft. 

Es berechtigt der Beſitz von eins bis fünf Stüd 
Actien zu einer Stimme, und der von jeben weiteren 
fünf Actien gleichfalls zu einer Stimme. Abweſende 
Actionaire Fönnen fi von einem flimmberenhtigten 
Actionair vertreten Taffen; die Vertreter Iegitimiren fd 
durch fchriftliche Vollmacht. Der Borfland if jedoch 
berechtigi, die Echtheit der Vollmacht zu prüfen und 
amtliche Beglaubigung ber Iegteren zu fordern. Ein 
Stimmrecht durch mehr als einen Vertreter ausüben I 
laſſen, iſt nicht zuläffig. Die Stimmen des vertretenen 


e. 


Rz 





Actionairs werben mit denen bes Bertreterd zuſammen⸗ 


Die außerordentliche Generalverfammiung be 


gerechnet. Niemand hat für fih oder für fih und|fchliegt über diefenigen Anträge, welche ihre Berufung 
Bindere mehr ald zwanzig Stimmen. Ehefrauen können | veranlaßt haben. 


Fb durch ihre Ehemänner, Minderjährige oder ſonſt 


$ 34. Anträge ber Actionaire, welche in ber 


Besormundete durch ihre Bormünbder oder Euratoren, | Generalverfammlung zur Beſchlußfaſſung gelangen follen, 


Handlungshäufer, Eorporationen, Inſtitute und Actien- | müflen mindeſtens 


2 Wochen vor berjelben bei dem 


Geſellſchaften durch einen ihrer gefeglichen Repräjen- | Borflande fchriftlih unter Angabe der Gründe eins 


tanten vertreten laſſen. 


gereicht und mindeftens eine Woche vor dem Tage der 


Die Actionaire Iegitimiren fich durch Borzeigung | Beneralverfammlung in dem Gefellihaftöblatte ange: 
der von dem Borftande zu gebenden Beicheinigung über | Fündigt werden. 


die Zahl der am Tage vor der Generalverfammlung auf 


ibren Namen in das Actienbuch eingetragenen Actien. 
$ 31. Die Generalverfammlung ber XActionaire 
finder aljährlich in den erfien 6 Monaten des Geſthaͤfts⸗ 
jahres in Berlin flatt. Auf Antrag des Aufſichtsrathes 
oder bed Borflandes, oder auf Antrag von Actionairen, 
deren Antheile zufammen den 20. Theil des Grund: 
capitald darftellen, muß ter Borfland eine außerordent- 
liche Generalverfammlung der Actionaire anberaumen. 

Jede Generalverfommlung muß durch mindeflend 
einmalige Bekanntmachung, welche Ipätelens 3 Wochen 
vor dem Derfammiungötage zu erfolgen bat, in tem 
Geſellſchaftsblatte ($ A3) berufen werden, unter gleich- 
zeitiger Bekanntmachung der Tagesordnung. Bei Be⸗ 
rechnung dieſer Friſt find das Datum des die Einbe- 
rufung enthaltenden Blattes und das Datum des Ver⸗ 
jamm ungötages ſelbſt nicht mitzuzaͤhlen. 

$ 32. Den Vorſitz in ber Generalverfammlung 
führt der Vorſitzende des Auffichtsrathes oder deſſen 
Stellvertreter event. ein vom Aufſichtsrathe zu bezeich- 
nender Actionair; derſelbe regelt die Tagesordnung, ers 
theilt dad Wort und ernennt zur Präfung der Stimms 
bereihtigung und zur Auszählung der Stimmen aus ber 
Mitte der anweſenden Actionaire zwei Scerutatoren. 
Die Protocolle der Generalverfammlung werben ge⸗ 
richtlich oder notariell beurfundet, von dem Vorfigenden, 
den Serutatoren und den anweſenden Vorſtandsmit⸗ 
gliedern, fowie von mindeflend zwei Aufſfichtsraths⸗ 
Mitgliedern und allen flimmbereshtigten Actionairen, 
bie es verlangen, unterzeichnet. - 

8 33, Die ordentlihe Generalverfammlung 
nimmt die Berichte des Auffichteratbes, des Vorſtandes 
und der Revifiond-Commiffion, Bilanz und Rechnungs⸗ 
Abſchluß des Borfahres entgegen. Sie beichließt über 
bie dem Auffichtsrathe und dem Borflande von ihe zu 
ertbeilende Decharge, über die vom Aufſichtsrathe vor⸗ 
geichlagene Dividendenvertheilung und über alle Anträge, 
welche auf der Tagesordnung ftehen. 

Die Bilanz nebſt Gewinn- und Berlufl-Rechnung 
gilt ald genehmigt, und die Deshargirung des Borflandes 
und des Auffichtsrarhes als erfolgt, ſoweit nicht einer 
der Fälle des Artikels 239a. des allgemeinen beutichen 
Handelögefegbuches eingetreten if. 

Sie. erwählt die Mitglieder des Auffichtsrathes 
(cfr. $ 36) und der Revifiond-Commilfion (cfr. $ 37). 

Eigentlihe Anleihen dürfen von ber Geſellſchaft 
re Beihluß der Generalverfammlung aufgenommen 
werden. 


$ 35. Zu den Befchlüffen ber Generalverfamm- 
lung iR abſolute Stimmenmehrheit der anweſenden 
Stimmen erforderlih und in der Negel auch genügend. 
Bei Stimmengleihheit enticheidet die Stimme des Vor⸗ 
fitenden. Für Statutänderungen oder für Auflöfung 
ber Gefellichaft müflen fich jedoch drei Viertheile des 
in der Generalverfammlung vertretenen Grundcapitals 
vereinigen, und bei dem Beſchluſſe über die Auflöfung 
muß mindeflens die Hälfte de Grund⸗Capitals in der 
beſchließenden Generalverfammlung vertreten fein. 

Die von der Generalverfjammlung gefaßten Bes 
ſchlüſſe find für Die nicht vertretenen Actionaire rechts⸗ 
verbindlich. 

Beichlüffe über Statutänberungen bedürfen ber 
landesherrlichen Genehmigung. 

$ 36. Alle im Statute vorgefehenen, ſowie über: 
haupt alle Wahlen, welche von den Gefellichaftsorganen 
ausgehen, erfolgen, ſoweit nicht Einftimmigfeit obwaltet, 
durch Stimmzettel und nad abjoluter Stimmenmehrheit. 
Ergiebt bei einer Wahl die erfle Abflimmung feine 
abfolute Maforität, jo werden diejenigen Beiden, welche 
bie relativ meiften Stimmen erhalten baben, zur engeren 
Wahl geftellt. Bei Stimmengleihheit entſcheidet das Loos. 

Der Borland giebt dem Gewählten Nachricht von 
ber Wahl und der Gemwäpfte muß innerhalb 4 Wochen 
nah Empfang diefer Benachrichtigung der Geſellſchaft 
eine Erflärung über Annahme der Wahl zugeben laſſen, 
fon wird die Ablehnung der Wahl angenommen. 

d. Reviſions-Commiſſion. 

5 37. Die Reviſions⸗Commiſſion befteht aus drei 
Mitgliedern, welche nach Ablauf des laufenden Rech⸗ 
nungs⸗ reip. Kalender⸗Jahres den Rechnungs⸗Abſchluß 
und deſſen Uebereinſtimmung mit ben Büuchern zu 
pröfen und, inſoweit dies nöchig, Die Rechnungen, Be⸗ 
läge, die Kaſſe und den Treſor einzuſehen haben und 
zu dieſem Zwecke ſpäteſtens vier Wochen vor ber ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung von dem Aufſichtsrathe bes 
rufen werden müſſen. Dieſe Reviſoren haben ſpaäteſtens 
acht Tage vor der naͤchſten ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung dem Auffichtsrathe zur Mittheilung an die General⸗ 
verjammlung ihren Reviſionsbericht fchriftlich einzureichen. 

Die Revifions⸗Commiſſionen werben von der orbents 
lichen Beneralverfammlung aus den Actionairen, welde 
nit Mitglieder des Vorſtandes oder des Auffichtsrathes 
find, gewählt. Der Auffichtsrath ernennt Erjagmänner, 
wenn von den durch die Generalverfammlung gewählten 
Reviſoren einer oder mehrere verhindert find oder aufs 
gehört haben, Actonaire der Gefellichaft zu fen. ' 


Abtheilung VL 
nflöfung. 

$ 38. Außer auf Beſchluß der Generalverfamms- 

ung ($ 35) erfolgt die Auflöfung der Gefellfehaft nur 

auf Grund der gefeplichen Beſtimmungen. 
btheilung VII. 
Jabreöbilanı. Gewinnvertheilung. 
efervefond. 
(Staats-Dberauffiht, Belanntmadungen.) 

8 39. Das Geſchaͤftsjahr if das Kalenderfahr. 
Die Bilanz wirb Ende jedes Geſchaͤftsſahres aufgeftellt. 

Zu diefem Zwede werben bie nach Abfegung der 
Verwaltungskoflen und bezahlten Schäden verbleibenden 
Activa und Yalfiva zufammengeflellt, und zwar: 

- die Activa: 

a. Hypothefenforberungen hoͤchſtens zu ihrem No⸗ 

minalwertbe; 

b. Werthpapiere hoͤchſtens zum Courſe vom 31. De⸗ 
zember des betreffenden Jahres, doch nicht über 
den Anſchaffſungspreis; 

. Grundflüde und Inventarien hoͤchſtens zum Acqui⸗ 
fitionspreife, welchem überdies bei Grundſtücken, 
mit Ausnahme des Grund und Bodens, mindeftend 
1 pPCt. und bei Mobilien mindeſtens 5 pCt. jähr- 
lich abzufchreiben find; 

. anderes Eigenthum zu dem Werthe, welchen daſſelbe 
nad en Ermittelung am Jahresichluß hat; 

ie Palfiva: 

. ale Tiquiden oder anerfannten Zahlungsverbind- 
lichkeiten der Geſellſchaft; 

. die Capital⸗Reſerve ($ 40); 

. die Reſerve für den am Jahresſchluß noch nicht 
verdienten Theil der Jahresprämien; 

. die redhnungsmäßige Reſerve, welche zur Dedung 
aller Rifikos von Jahr zu Jahr angefammelt wird 
und ber Differenz zwiſchen dem auf die Gegen- 
wart rebucirten Werthe der verficherien Gapitalien 
und Renten und bem gleichzeitigen Erwartungs⸗ 
werthe der von den: Berficherten noch zu leiftenden 
Nettoprämien gleichlommen muß; 

. bie vor dem Jahresſchluſſe angemeldeten Schäden 

in Höhe des angemeldeten Betrages; 

ſonſtige befannte Schäden in ihrem wahrſchein⸗ 

lichen Betrage. Ä 

Der Ueberſchuß des Activa über bie Palfton bildet 

dad Bermögen der Geſellſchaft, und, infoweit derſelbe 

das Grunds@apital und den Nefervefond überfieigt, den 

‚ Reingewinn des Jahres, welcher nach den Beflimmungen 

tes 6 AO vertheilt wird. 

Im Fall der Ueberſchuß der Activa über die Paſſiva 
dem Grund⸗Capital nicht gleichlommt, fo if der hierzu 
fehlende Betrag, foweit der Eapital-Refervefond hin⸗ 
reicht, aus dieſem zu ergänzen. 

8 40. Bon dem Jahres-Reingewinn werben zu⸗ 
nächſt nicht unter 10 Procent für die Eapital-Rejerve 
audgefchieden, alsdann erhalten: 

a. .5 Procent Tantitme ber Vorſtand, 

b. 8 Procent Tantieme ber Auffichtsrath (8 23), 
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c. ben Reſt, von welchem vorweg bis zu zwanziz 
Procent deſſelben je nach Beſchluß des Auffichte⸗ 
rathes zur Bildung einer Gewinn⸗Reſerve für 
ſpaͤtere Jahre zurückgeſtellt werden können: 

1) bis zum Beirage von Sechzigtauſend Mark und, 
ſofern ſolche nicht mehr vorhanden, im ganzen 
Betrage die Acttonaire ald Dividende nad der 
Stüdzahl ihrer Actien und abgerundet auf ein: 
halbe Marf; 
den bie Summe von Schatgtawfend Marl 
überfleigenden Betrag zu einem Biertel di 
Actionaire ald weitere Dividende nad de 
Stückzahl ihrer Actien und abgerundet auf 
1/2, Mark und zu brei Bierieln die mit Ge⸗ 
winnantbeilen Berficherten der Geſellſchaft un 
ar nd Maßgabe der mit denjelben gefchloffene: 

rtt 


erträge. 

Die Generalverfammlung ift befugt, die Tantiem: 
bed Vorſtandes und bed Auffichtsrathes zu erhöhen oder 
zu ermäßigen. 

Hat die Sapitaleferve den Betrag von 100,000 
Thlr. = 300,000 Marf erreicht, fo findet eine ferner 
Abfetung für diefelbe nur inſoweit fatt, als dies m 
ihrer Ergänzung nothwendig if, wenn fie angegriffen 
worden fein follte, ober der Auffichisrath foldes be⸗ 
ſchließt. Desgleichen beichließt der Auffichtsrath übe 
die Berwendung der Gewinn⸗Reſerve (oben c). 

Die Auszahlung der Dividende erfolgt fſpäteſten 
am 1. Juli jedes Jahres an den Ueberbringer des Divi: 
dendenſcheines. 

Die Geſellſchaft iR berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
die Legitimation der Ueberbringer zu prüfen. 

Der Jahresabſchluß wird, nachdem die Genen 
verfammlung Decharge ertheilt hat, durch das Geld, 
ſchaftsblatt veroͤffentlicht. 

$ Der GapitalsRefervefond Hat den Zwech 
Eapitalveriufte auszugleichen (vergl! S 39). Er mir 
— durch den. im $ 40 bezeichneten Antheil am 

abreögewinn, durch diejenigen Dividenden, welche vie 
Jahre nach ihrer Fälligkeit nicht erhoben find (6 8), und 
durch Die Bruchtheile, welche bei Abrundung der Dividende 
übrig bleiben ($ 40). Der Behand des Reſervefonds 
wird nicht befonbers verwaltet, fondern bilder einen 
Theil des werbenden Vermögens der Geſellſchaft. 
Staatd:Dberanufficht. 

$ 42. Zur Wahrnehmung ipred Oberauffichtsrechtes 
kann die Staats⸗Regierung einen Commiſſarius ernennen, 
welcher der Generalverfammlung und allen Sigunge 
des Auffichtsrathes, ohne Stimmrecht, beimohnen, vn 
allen Büchern, Scripturen und Kaſſen der Gejellihaft 
jederzeit Einficht nehmen, auch die Drgane der Gricl 
ſchaft gültig zufainmenberufen Fann. 

Befanntmachungen der Gefellichaft. 

8 43. Beröffentlihungen des Auffihtsrarhes oder 
des Vorſtandes haben für die Actionaire' Rechtswirkung 
wenn fie durch den „Deutſchen Reichsanzeiger“ oder ein 
in der Folge an befien Stelle tretendes Blatt fett 
gefunden haben. 
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Bellage E. Hegulatio " 
für Sefiflelung der Beleifungsgrengen bei Bewilligung 
hypothefariiher Darlehen anf Kadtiſche Grundftücke 
Seitens der Preußiſchen Lebens» Berfiherungs - Actien- 
Geſellſchaft zu Berlin. 
Artikel 1. Beſchaffenheit und Benupangsart 
der zu beleihenden Grundſtücke. 

Als Rädtiiche Grundfläde nah Maßgabe dieſes Re⸗ 
gulativs follen in ber Negel nur ſolche befichen werden, 
welche in Städten von wenigſtens 10000 Einwohnern 
oder in der unmittelbaren Nähe von Berlin 
Liegen, hauptſaͤchlich zu Wohnungen dienen, wenigſtens 
im Rohbau d. h. big auf den inneren Auspuß 
fertiggeflellt find und einen Werth von wenigftend 
20000 M. haben. Ausnahmen hiervon finden nur 
unter beſonders günftigen Sicherheitsverhaͤltniſſen flatt, 
und if dies vorzugsweiſe fireng fezuhalten bei Grund- 
Rüden, welche zum Betriebe von Fabriken benugt werben. 

Müähfengrundftüde dürfen nicht belieben werben. 

Artikel 2. Feſtſtellung des Werthes. 

A. Die Seftftellung des Werthes der zu beleihenben 
bebauten Grundftüde erfolgt nad Maßgabe: 

1) desBaumerthes ber aufdenfelben befindlichen Baulich- 
feiten und des Grund⸗ und Bodenwertheg, 
3 des reinen Mieths⸗ reſp. Nutzungswerthes, 
3) des letzten Kaufpreiſen 
u 


a. Als Bauwerth iſt die Feuerverfiherungsfumme 


anzunehmen, wenn ber Bautechnifer der Geſell⸗ 


haft (oder ein Königliher oder ſtaͤdtiſcher 
Baubeamier — zu welchen auch Rathsmaurer⸗ 
meifter und Rathszimmermeiſter gerechnet 
werben —) beſcheinigt, daß die Gebäude ſich 


b. an anderen Orten durch bie geltenden Miete 
verträge oder ein Atteſt des Dris des 
oder durch Gutachten von vereibigten Sad 
verfländigen; nicht vermiethete Localitaͤten 
werden nah mäßigem Anfchlage gejhätt. 
Der Bautechniker (cfr. Ziffer 1) bat fh 
gutachtlich Aber die Angemefienheit der Mieihen 
und den Miethswerth der leerſtehenden Locali- 
täten zu äußern; 

. der amtliche Gebänbeftener-Nußungsmwerih Tann 
als reiner Miethéertrag angefeben werben. 
Der hiernad ermittelte Miethsertrag wird zum 
Zinsfage von 6% sapitalifit. 

u 


Zu 3. 

Der legte Kaufpreis iſt urkundlich nachzuweiſen un 
fommt in Betracht, wenn er aus einem innerhalb de 
legten zehn Jahre gefchlofienen Kaufvertrage oder Erik 
vezeile hervorgeht und umverbächtig if und wenn nah 
bem Bertragsabichluffe nicht Neubauten oder erheblid: 
Umbauten reſp. Abbrücde oder fonflige Deteriorationm 
auf dem Grundflüde vorgenommen find. 

Als Beleihungswerth bes Grundtüds if zu betrachten: 

‚a. ber Regel nad) der Durchſchnittsbettrag der nad 
Ziffer 1 bis 3 ermittelten drei Werthe, 

b. falls einer dieſer Factoren nicht zuverläifig m 
ermitteln if, (insbejondere wenn ber legte Erimerbepteit 
wegen Zeitablaufs nicht maßgebend fein Tann) be 
Durchſchnitt aus den beiden anderen Kactoren. 

B. Bei bloßen Bauftellen und Gärten opne Wohn: 
gebäude wird der Werth auf die Artikel 2 zu 1 sub. 
angegebene Weije feſtgeſtellt. 

Artilel 3. Beleihungsgrenzen. 
Die Preußiſche Lebens ⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ Geſel⸗ 


8 





in gutem baulichen Zuſtande befinden und daß | haft kann bebaute ſtaͤdtiſche Grundſtücke bis zu %/ıo dei 
ihr geitiger — nicht niedriger if als nach Artikel 2 ermittelten Beleihungswerthes beleihen, 
die Feuerverſicherungs ſumme. jedoch darf die Beleihung in keinem Falle über 
Wenn der Bautechniker dafür erachtet, daß diejenige Summe hinausgehen, welde ſich aus 
der Bauwerth die Verſicherungsſumme nicht der Zuſammenrechnung 
erreiche, fo iſt von ihm ber zeitige Bauwertp | a. bes Feuerkaſſen⸗beziehentlich Bauwerthes 
anzugeben und biefer maßgebend. und 
. Als Werth des Grund und Bodens if| b. der Hälfte des Grund⸗ und Bodenwerthes 
dberfenige Betrag anzufehen, welder ergiebt. 
nah dem Gutachten des Bautechnikers Rohbauten und bloße Bauftellen und Gärten 
(confr. gu 1a) in den ledten Jahren für |foflen nur bis zur Hälfte des nach Art. 2 B. ange 
ähnliche Grundſtücke in derſelben Orts⸗ | fegien Beleihungewerthrs belieben werben. 
gegend als Preis gezahlt und zur Zeit r ° 
angemeffen if. Das vorfiehende neu formulirte Statut der Preu⸗ 
Bei Rohbauten bildet allein der fo ßiſchen Lebens⸗Verficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin 
gefundene Bau⸗ und ber Grunds und nebſt der ſtaatlichen Genehmigungs⸗Urkunde vom 1. Aug 
obenwerth den Beleihungswertp. 1889 wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentligen 
D Zu 2. Ä Kenntniß gebrach daß das feitherige Statut dieſer Ge⸗ 
x he nahtertrag reſp. Nutzungswerth wird ſellſchan vom nn 1885 in der Extra-Veilage zum 
a. in Orten, wo Mieths⸗ ober Hausſteuer ent⸗ 3. Stüd des Amtsblattes der Königlichen Regierung u 
richtet wird, durch Steuerzettel ober eine amt | Potsdam und der Stadt Berlin vom 15. Januar 1 
liche Beicheinigung der Stewerbehörde oder | veröffentlicht worden if. Berlin, den 26. Oktober 189. 


durch die noch gültigen Miethöverträge; Der Polizei⸗Praͤſident. 
Potsdam, Buchdrnderei der A. W. Hayn ſchen Erben (E. Hayn, Hof- Buchpruder). 


=” 





401 


Amtsblatt — 


der aönigliden Kegierung zu Botsbam 
Ä und der Stadt Berlin. . 


Cie N6. 


Bir WBilhelm, 
von Gotted Gnaden König von Preußen ıc. 

Nachdem bie Bertretung des Rrelice Ofts 
Prignig anf dem SKreidtage am 9. April 1889 bes 

Nötollen hat, die erforderlichen Mittel 

1) für die Kündigung und Eintdfung 
ber auf Grund des’ —— 
Prkoiteghums vom 14, November 
1877 ausgegebenen und noch im 
Umfonfbefindlihen A /, prozentigen 
Kreisanleiheſcheine in Höhe von 

2) zur Dedung der durch die Fertige 

- Rellung der vom Sreife neu ers 
banten hanffeen und durch Die 
ordnungs maͤßige Inflandjegung 
der übernommenen Kommunal⸗ 
und Benen-Gpauficen entſtandenen 
Mehrkoſten mit ......- 

3) zur Dedun "Des durch den Rreiss 
tagsbeſchluß vom 23. Mat 1883 
geseihneten Actien Kapitals für 
oe Prignig- Bahn mit 


) ur Beſtreitung der Koſten des 
Grunderwerbs für die Eifenbahn 
Neuftadt a. D. Miymburg mit 
. vorläufig 


517600 M., 


80000 M., 


150000 M. 


452400 M., 
1200000 M., 
wollen Wir aufl. 


im Wege einer Anleihe zu en 
den Antrag der Kreisveriretung, 
zu biefem Zwecke auf jeden Inhaber Yautenbe, 
mit Zinsfcheinen verjehene, Seitens ber Bläu- 
diger unf unfündbare Anleihefcheine im Betrage von 
000 M. auskellen zu bürfen, 
da fi hiergegen weder im Intereffe der Gläubiger, 
noch der Schulbrer Etwas zu erinnern „gefunden, bet, 
in Bemäßbeit ded 8 2 des Geſetzes vom 17. Juni 18 
zur Ausflellung von Anleihefcheinen zum Betrage * 
1200 M., in 
hundert nn Er in a ie Abſchnitten: 


—8383 Au 1000 M., 
200000 M. zu 500 M., 
100000 M. zu 200 M., 


„2 ammen: 1200000 MM. 


Den 15. November 


Bugftaden: Eine Million Zweimals | pefennt fi fi ch der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes 


1880. 


feſtgeſtellten Tilgem mpövlane mitte Berlooſung jaͤhrlich 
son Ftaisahre 1890/91 ab mit wenigſtens einem Pro⸗ 
zent des Kapitales, unter Zumacd. der Zinfen von ben 
getilgten Schulbbeträgen zu tilgen find, u gegen 
wärtiges Privilegium Unfere landesherrliche Gen ea 
gung ertheilen, i 

Die Ertpeilung erfolgt mit der rechtlichen Wirkung, 
bag ein ‚jeder Inhaber diefer Anleiheſcheine die daraus 
bervorgegangenen Rechte geltend zu: madyen befugt Mi, 
ohne zu dem Nachweiſe ber Uchertragung des 
thum⸗ verpflichtet zu fein. 

Durch vorfichendes Privilegium, welches Bir vor⸗ 
behaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für bie 
Befriedigung ber Inhaber der Anleiheicheine eine Ge⸗ 
währleifung Seitens bed Staats nicht übernommen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unter 
Schrift und beigebrudtem Königlichen Smart 
Gegeben Berlin, den 14. Oftober 1 

gez. WBilbelm R. 
3. von Scholz. Herrfurth. 
rivilegium 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 


| Kreis«Anleiheicheine des Kreiſes Oſt⸗Prignitz 


im Betrage von 1 200 000 Mark. 


Dpin Et ungsbeziet 
Brandenburg. es Ber 
leiheſchein 


hr Rreiies Dr Prignitz. 
.te Ausgabe Buchſtabe Nummer 
Mark Keichs wahrun 


..... ng. 
Busgefetigt in Gemäßpeit des Ianbeöperelien 
Privilegiums vom 14. Oftober 1889 (Amtsblatt 
Königlichen Megierung au zu Potsdam vom .. * 
. Seite .„.. . und Ge 
Sammlung für 18. . Seile . , Iaufende M. 
a m, bs on, bon Seietuneiäu 
otsdam genehmigten Kreistagsbeichluffes vom p 
33 889 wegen Aufnahme einer Schuld von 1200000 M. 





rignitz 
Namens des Kreiſes durch dieſen für jeden Inhaber 
gültigen, ſeitens bed Glaͤubigers unkuündbaren Anleihes 
ſchein zu einer Darlehnsſchuld von . . Marl, 
weiche an den Kreis baar gejahlt worben und wit drei« 
einhalb ‚progent jährlich zu verzinfen if. . 
Rackzahlung ber ganzen Schuld von 


bem anliegenden Mufler, aus yufertigen, mit dreis | 1 200 000 Mark erfolgt nach Mafigabe bes genehmigten 
einhalb Prozent jährlich zu ergiafen und nad bdem|Tilgungsplanes mittel: Berlonfang der Anleiheſcheine 


| erfolgt gegen bloße 


2023 


in ben Etatsjahren 1890/91 bis fpäteftens 1933/34 


Mit diefem Anleiheicheine find berbjährfuhe aa 


einſchließlich aus einem Tilgungöftode, welcher mit we⸗ſcheine bis zum Schluffe des Eiutöfahred 18949 


zigfl fliens Einem 

6 der Zinſen von den getifgten Auleiheſcheinen 

ebilbet wird. Die Ausloofung geſchieht in dem Monat 

ezember jeden Jahres. Dem Kreife Melbt jedoch das 

Recht vorbehalten, den Tilgungeftod zu verflärfen oder 

ſaͤmmtliche noch im Umlauf befindliche Anleihe⸗ 
ſchein⸗ auf einmal zu kündigen. 

Die durch die verflärfte Tilgung erfparten Zinfen 
wachſen ebenfalls dem Tilgungeftode zu. 

Die ansgelooften, fowie bie gefündigten Anleihe⸗ 
ſcheine werden unter Bezeichnung. ihrer Buchſtaben, 
nn und Deträge, jowie des Termin, an welchem 

ablung erfolgen {oll, öffentfi; befannt gemacht. 
Diet — erfolgt ſechs, drei, zwei und 
einen Dot vor den Zab fungstermine in dem 
—5* — cho⸗ und Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, 
—** der Königligen Regierung zu Potsdam 

d dem Kreisblatt für bie ORPrignig. Gebt eines 
—— Blätter ein, jo wird an veſſen Statt von ber 
Nreisvertriung mit Genehmigung des Königlichen 


1) 
——— in Potsdam ein anderes Blatt 
nm 


Dis zu dem m Lage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu 
entrichten iſt, wird es in hakbfährliden Terminen, am 
1. Oftober und 1. April, von heute an gerechnet, mit 
drei und einhalb Grogent Jährlich verzinfet. 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals 
abe der fällig gewordenen 
Zingicheine bezw. dieſes Auleiheſcheines bei der Kreis⸗ 
Kommunalfafle zu Kyris, und zwar auch in der nach 
dem Eintritte des Fäalligkeitstermins folgenden Zeit. 
Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals eins 
gereichten Anleiheſcheine find auch die dazu gehörigen 
Zins ſcheine der Paͤteren Sanigeitstermine zurückzuliefern. |1 
Für die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag vom 
Kapital abgezogen. Die geflindigten Rapitalbeträge,| 
weiche innerhalb dreißig Jahren nach dem Ruͤckzahlungs⸗ 


‚termine nicht erhoben werben, fowie die innerhalb vier 


Jahren nach Ablauf des Ralenderfahres, in welchem fie 
geworben, nit erhobenen Zinfen verjähren zu 
Gunſten des Kreiſes. Das Nufgebor und die Kraftlos⸗ 
esflärung vwerlosener ober vernichteter Anleihefcheine ers 
— — nach Vorſchrift der 88 838 ff. der Civilprozeß⸗ 
a für u. Deutihe Neih vom 30. Yanuar 
(R.⸗Geſ.Bl. Seite 83) bezw. nah 8 20 des 
—* naeh — zur ge Civil Progeperbnung 
vom 2A. 879 (Geſ.⸗S. ©. 281). 
Zineicheine fönnen weder aufgeboten, noch für kraft⸗ 
106 evflärt werden. Doch fol Demfenigen, welcher den 
Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der vierfährigen 
hrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und 
ben Battgehabten Beſitz der Zinsſcheine durch Ber ee | 
bed Anleibefcheines oder fonft in glaubhafter Weife 
Barthut, nad Ablauf der ‚Berjährungefrift der Betrag 


ig emeideten und bis dahın nicht vorgelommenen deren Ruckgabe zu dein obigen An 
ana 


e gegen Quittung ausgezahlt werben. 


Procent des Kapitals jährlih unter |gegeben; die  ferneren Zinsſcheine 


rige 3 geb werben. vn Me 
e Zeiträume a en 

einer neuen Reihe Mei Zinsſcheinen erfolgt bei ve 
Kreis⸗sKommunaglkaſſe in Kyrig gegen Ablieferung de 
der älteren Zindicheinreihe beigebrudten Anweilun, 
Beim Berlufle der Anweifung- erſolgt die Aushändı: 
gung ber neuen Zinsfheinveiie an den Inhaber dei 
nleiheſcheines, ſofern deſſen Vorzeigung rechtzeitig 


geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ber 
pflichtungen haftet ber Kreis mit feinem Bermbgn 
und mit feiner Steuerfraft. 

Deifen zu Urfunbe Haben wir biefe Ausfertigung 
unter anfener Unterſchrift ertheilt. 

Kyritz, den .. tl... 1 

Der Rreis-Ausihuß bes Kreiſes ORP 

Anmerkung Die leihen fer aufet 
mit den Unterjäriften des Landraths und zweier Mir 
glieder des Kreisausſchuſſes mit bem Siegel des Land 
rathso zu verſehen. 


Provinz 
Brandenburg, 





a er Vera 
insf 18 e * 


ihe 
dem Snteiefgein des Brei 2 nie 
Ausgabe, Buchſt .M. ris hi 
zu bdreieinha —8 —— Fri . Mar 


Der Snhaber dieſes heines empfängt gr 
beifen Rü gabe in der Zeit vom 1. Ditober 1 
(1. April 18 . .) ab die Zinjen bes borbenannien An 
leipeißeined fr das Halbjahr om. ‚ten. aa 
a 


‚Pr ei der —— u Rrik, 
rip, den . . ten ..... 
ei des dei Of-Grignit. 


Diefer Sinefhein iſt ungültig, wenn deſſen on 
Betrag nicht innerhalb vier Jahren nad Ablauf Kt 
Ralenneri * der ee erhoben wird. 

Anmerkung. ie Namendunserfchriften te 
Mitglieder des Kreisausſchuſſes können mit Lettein od 
Fakfimileftempeln gebrudt werden, doch muß jeber Jin 
fein mit der eigenhändigen Namensunterſchrift eind 
Kontrolbeamten verjehen werben. 





vvin Me Hm s6bezirk 
FIR 0 a | —2 


Kreisanl * rent tes * ig. 
zum Sreisanleipefchein des Kre rign 
Ausgabe Buchſiabe....M PH 


Der Inhaber dieſer Anteifung empfängt a 
teihefcheine bie > 
Reihe von Zimsfcheinen für die fünf Jahre 18 
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—* reqhzeuig ven dem 
Inhaber des —E& dagegen Widerſpruch ers 
hoben wird. , 


Kyria, ben. tm... 18. 
Dur Kreisousicu. des Kreiſes Df-Prignig. 
(ünterfgriften.) 
— 
nm g. Die Dameseunterfceifien der 
Mitgheber des Kreisohsihufies Fbnnen, mit Lettern 
oder werden, doch mir jede 


Anıseiung mit Ver — Namendunterjgrift 
eined Eontrölbenmsen verfehen werben. 

Die Anweiſuing If zum Umterfchlede auf der 
ganzen Blatkbreite unter ben beiden letzien Zins ſcheinen 
mit davon — Lettern in nochſtehender Art 
abzudrucken. 








Berdnntshachunger, des —— Pber· 


der Provinz enbhrg. 
Bine ee en der lutheüſchen Gemeinden m Bürken- 
walbe, ReusSarimannsberf mub Sranffart a. 

19. Mäcbım der bieherige —S Mbert 
Burgdorf aus far, P robing Haynover, Seittens der 
zur Part chie Für nA e gehörigen, von der Gemein» 
daft der Ivan, Kijden Landeskirche fi getrennt hal⸗ 
tenden, Tutperiieh Gemeinden zu Fürßenwalbe, Reu⸗ 
Sarimlaungtorf und Frankfurt a. D. zum Paſtor vocirt 
Erin bite fation von dein Dber⸗Kirchen Kollegium zu | 1 

reglau 
zur Augelluug Ader Allerhoͤſten Beneral- 
Konzeffion lad bie mi —* Oemeinſchaft der evanger 
liſchen Landeskirche ſich getrennt haltenden Lutheraner 


a Mn ze — —— des Genannten vi 


chi der Ausit-Rgmamneitefie zu Kyritz, fofern|vom 23. Juli 1845 (G.⸗S. ©. 516) nachgewieſen i#, 
auöweitenben | wirb--foldhes - -Renuimiß gebracht 


‚hiermit zur Öffentlichen - 
Potsdam, den 5. November 1889. 
Dir ObersPräfivent ber Provinz Brandenburg, 
Staatsminifer von Achenbach. 
mtmachungen 
der Königlichen Megierung. 

Bin ihn Heben 

Radke| ende 
Betfanntmadhung. 

Zur Ansbiidung von Turntefrerinnen wird fr} 
im Jahre 1890 ein etwa sen Kürfus in 
der Königlichen —— „Bildungsanfialt ae Berlin 

abgehalten —— in zur Eröffnung deſſel 
iR auf Rittwoch, — 8. April k. J., u 
beraumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Bes 
werbertanen I find beider vorgeſetzten Dienfibehötbe 
fpäteflene bis zum 15. Januar k. %., Mels 
dungen anderer Bewerberinnen unmittelbar bei ir 
fnäteflens bis zum 1. Februar k. X. unter Ein- 
reichung der in „AP A der Aufnahme VBefllmmungen 
vom 24. November 1884 bezeichneten Saritiiite 
anzubringen. 

Dein,» den 5. November 1889. 

Der Minifter der geiflichen, 
Unterrichte⸗ und DevipinabBngelegenpeiten. 
Im Aufırage: de la Eroir. 
wird hiermit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht unger 
dem Bemetken, daß die Aufaa! —— in. 
Gentralblatt für bie gefammte Unterriht6» Bertoaltun; 
von 1885 Seite 211 —E find und daß nach 
. Januar 1890 Hier eingehende Meldungen hicht 
tigt werden können. 
Potsdam, ben 11. November 
Königliche Regierung. 
Altheilung für —8 und Worlweſen. 


19. 








Bekanntmachungen did Röuiglichen Negierungs⸗ Praſtdenten. 


314. Ra 


des Monasstmräfgniis ber ge, 


wei 
Der again Höchken an: uns 5% Aufſchlag im Ronat Oktober 1889 


uptmarktosten der Kreife des Regierungs-⸗Bezirks 


Potsdam, den 7. November 1889. 


a0 


Der ReglerungePräfldent. 





















HOA 
Nachweiſung ber Markt x 
Getreide Vebrige RM Markt: 
Es koſten je 100 Kilogramm Es 
— —* Rindkeid 
Nasen der Städte = 314 ẽ 
* EI E Ai 
ö e1&18 | 3% 
N. DEIN. DEIN. BEIM. DEIDR. DE. IM. DEI M. DEIN. DIR. BER. PER U 
1767115/56115142114 7612711277513 517 1 | 
175011610741 — |—116120127)50127|50 618 1 
8155116110416169115195 5 — B1|— 8 1 
1 
2— 550 1 
5180126) —126 7 1 
DL 1 
251281130 7 1 
35|—135 6— 1 
| 5167 1 
20 209 1 
31221: 130 51508 4 1 
126125139 51501 4|2 1 
135 — | 518011 — 1 
19—16—H5issl15l99ßol 132 7150| — 1 
1920116112116) —116|12126/66437150431|25 61201 — 114 
Spandau 50116/25115/—117|50122/50128|50544| — 77 i 
Straudberg 181501 1667118139117 117117175130 8175 1 
Teltow 05 7800 
Templin 18108115150115|5011517511 7) 150.150 — 6I50t- 14 
Treuenbriegen 4—126/—130— 556 — 1 
Wittſtock 1806115 67116 162917 - B6|—140 — 5 33 1 
Wriezen a. O. 1752115/62115/57115159[25|20731 160135 — 4 705] 5I— 1 | 
Duchientt 18137 16 02115754 1597 | I 6551 —* 
Porsdam ben 7. November 1889. | 
Die Bertrauensmäuner ver Unfall-Beraftgenofenfiftsr betzeffend. HUB. Bezirk: Kreis Oberbarnim. 
3) Georg Ford, Hohenfinow. | 
316. Im aufgtufie an meine Amtsblatt⸗Bekanm⸗ Alerander & ufge So rth. 
madung u vom 23. Dftober 1889 (Mmisbt. f. 1889 . Be ‚ iederb arnim. 
S. 388 ff.) veröffentliche ih Die Namen 4) Richard Dittmann, —— 


der Vertrauendmänner nachſtehender Berufs⸗ 
genoffenfchaften: a B° i. F.: Gebr. Lange Kalfbıre 
I. Norddeutſche Holz⸗Berufegenoſſenſchaft Sect. II. |V. Bezirk: Bei Dft: und Meefiprig niß, 


I. Bezirk: Kreis velland und Stadt: | ferner Allodialgut Noſſow und Behnge 
3 Preiß bavelian Teheband ( rue. Beiwerin) 


5) €. Stande, a 
1) €. su jun, 1. $: E. Schultz und Sohn, Adolf & ul, FPriguel 
"Repmmader fr F.: Dav. Srande Soͤhne, 
panda 











vn ezit An de, 
nie goberg R.: 
6) A Lotſch, die Firma: Berliner Holz⸗Comp⸗ 





EN. * ae: Kreis —— und toir, Aclien⸗Geſellſchaft, 
dtkreis Brandenburg. Friedrich Kirch, —5— 
2) 9 Shaffert 1.5: Ruhe E Cie. Dranden| VEN. Bezirk: Preis ren au Tempii 
burg a. H. 7) Eduard Buchholtz i. F.: nn 4  Bucpoig m 
Aut Bänther i. F. A. Mowitz, Rathenow. Sohn, Bredereiche. 
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6. Ereis Kelten En Nowaweß und 


Bertrauensmann“ 1) Behrhert Ouſdav Glaeſig 
in Gchöricherg, 2) Führherr Cart Eicheltraus in 
Behleiborf, 3) Fuhrherr u in Koͤnigswuſter⸗ 
au 

Steliverkreter: 
Brichenan, 2) Fuhrherr Stube p Aplburg in Steglig, 
3) Fuhrunternehmer Johannes Seiffert in Trebbin. 

7. Kreis Beeskow⸗Etorkow. 

Vertraudnsmann: Fuhrherr Franz Tribbenſee 


in Storkow. 
Fuhrherr C. Roggatz in 


Stellvertreter: 
Beeslow. 
8. Kreis Juͤterbog⸗uckenwalde. 
Bertrauengmaun: 
in Luckenwalde. 
‚Bteltvertreter: 1) Sofpalter Imme in Juͤter⸗ 
bog, 2) Fuhrherr Sb. Haufe in. Dohme. 
9. Kreis Zauch Welzig. 
Bertrauensmann: 1) Hptelbefiger Seebald in 
Belzig, 2) Fuhrherr Schmie dechen in Werder a. 9. 
‚Stellvertreter: 1) “Hotelbefiger Reichert in 
Trenendriegen, 2) Fuhrherr Jung in Lehrin. \ 
10. Nreis Potsdam mit NMowaweß und 
Neuendorf. 
Bertrauensmann: 1) Fuhrherr Ernſt Wünn 
in Potsdam, Spandauerſtr. 2/2, 2) Fuhrherr Fritz 
Merten in Potsdam, Am Eanal 14. 
Stellvertreser: 1) Fuhrherr Hagen in Nos 
Fe 2 Fuhrherr Earl Schubotz in Potsdam, 
urgſtr 
u 11. Reis Oft :Savelland 
an Bertrauensmann: Fuhrherr Carl Bolt in 
auen. 

Stellvertreter: 1) Fuhrherr Fran) Hoffert in 
Ereimmen, 2) Fuhrherr Ehrifian Briefe in Fehrbellin. 
12. Kreis Weft:Savelland. 

——ù——— 1) Fuhrherr Aug. Taege 


in Brandenburg a. 2) Poſthalter Adolf Conrad 
in Rathenow. F 
Stellvertreter: 1) Fuhrherr 8. Maaß in 


an anburg 0.9, 2) Pofhalter W. Blume in 


13. Kreis Nuppin. 
Vertrauensmann: 1) Sabıherr Wilh. —5 

in Neu⸗Ruppin, 2) Poſthalter Hahnzog in — * 
Stellbertreter: 1) Fuhrherr Sch Do uflers 
haufen a. D., 2) Fuhrherr —* Rheinob 


. Kreis 
Zn Zimmers 


Bertrauensmann: Hotelbefiger 
mann in Wittfiod, 
"Stelfsertreter: 1) Buhrherr Ei Rohrlack 





in Kyrig, 2) Albert Lemfe in ehem 
15. Sreis 
an ertzaucnemann: 1) Ra —X Welt in 





Havelberg, 2) Poſthalter W. — Wittenderge. 


Fuhrherr Johannes Burius berg 


Iteilsertreter: Hotelier W. Hoffmann in 


berg 
16. Stadtkreis Spandau. | 
Bertrauensmann! Füuhrherr Theod. Degen⸗ 


hardt in Spandau. 
Stellvertreter: Fuhrherr zang. Doß 
17. Stabt Charlottenburg. 
Bertrauensmann: Fuhrherr E. Hertling in 
‚ Bexlinerfr. 82. 
er Doifmans in 


arlonen 
— Fuhrherr 
Chari otenburg, Bien rẽodorferſtr. 


8. Nirdorf. 
Bertrauensmann: Fahrſerr Karl, Sheller in 


Stellvertreter: 1)' Fuhrherr Bußao Schoene⸗ 
in Rixdorf, 2) Fuhrherr Paul Frahm in Nir- 

dorf, 3) Fuhrherr Carl Mieck in Rirdorf. 

Poꝛcdam, Mt ben 7. November 1889. 


Der Regierungs⸗Praͤſtdent. 
Bichfeuchen. 
SB. „„ SaRgeReitt iſt: 
Rotz bei einem Pferde do Fohe herrn 
icting in —A Kreis Oſthavelland; 
die Mauls und Klauenjeuche unter ben 
Kühen des Büdners Eduard Hefe in Biesdorf, 
unter den Kühen, Schafen und Schweinen des Guts⸗ 
bezirks Schmetzdorf, unter dem Rinbvich bes 
Ouisbeſitzers Friedrich Schulze in Emilienfelde bei 
Liebenwalde, Kreis Niederbarnim; 
unter dem -Nindviehbeftande des NRitterguts⸗ 
pächters Fiſcher auf Borwert Buſchhof, Kreis 


Oberbarnim; 

in Dehhtow Betzin, Lobeofſund, Hafens 
berg, —ę Neukammer, —2 
Falkenrehde, Bornim, unter dem Rindviehbeſtande 
bes Koſſäthen Yuntebart in Bredow, unter den 
Sthafen des Gutes Bredow und auf. Boswerf 
Dredow, Kreis Oſthavelland; 

unter dem Rinbvichbeftande des 
befihere elf Hübner in Weſeram, Kreis 
bavelland; 

unter ben 


in 


hrherr S. Nodel in| Spandau. 
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en des Nittergutes Yaptis, 
des Stammgutöbefigerd Bahnis in Paplig, bei 
7 Kühen der herrſchaftlichen Tagelöhner in liege 
bei Friebrichehof, unter den Rindviehbeſtaͤnden von 
4 Bewohnern von Schoͤbendorf, Kreis Jüterbög- 
Ludenwalde; 

unter: bem Rindvieh des Roffäthen Otto Schmidt 
und unter den Kühen des Eigenthümers Bprd ein 
-Ötienide, unter ben Kühen de6 Bauern Ludwig 
Meyer in Giefensp orf, unter dem Rindviehbeſtande 
der Bauern Schulz, Auguſtin und Bolflmann in 
Groß⸗Woltersdorf, Kreis Oftprignid; 

: unter den Kühen bes dinen⸗ ump in 

oenfeld und ded Koſſäthen W. Schwarz zu 
ge eritz, Kreis Weſtprignißz; 


AO 
Die Beriranenemänner ber Unfall-Berufsgenoflenfchaften betreffend. |f. für die Kreiſe Ruppin DR und Weſthavel⸗ 


337. Im Anjſchluſſe an- meine Amisblatibekannt⸗ 
machung vom 23. Ditober 1880 (Amtséblatt für 1889 


©t. 4A ©. 388 ff.) veröffentlihe ih die Namen der | Neu-Ruppin. 


aa nenemÄnner nafepenber Berufögenofien- 


Ar Reirfögenegen entepart der chewiſchen 


umfäffend Berlin, ©. eh, Nieder Barnim, 


Berire nensmann: z "Shonhageii i. F. van 

Baer — — Derne one r. 5 
telloertreter: Dr. Banno 

S. O,, Sdleſi VA SEN Dr. 


KahlbaumBerl 

Shäffer— partottenbutg, 8, Leibnigfr. 91, Sans Eu: 
mannt-Birdorf, Georg Neumann, i. F. A. Palis— 
Berlin, Mittenwalgerftr. 3 a. Mo- 


abei, 
tard E &o.r- Berlin, ii —* 5. 


Bay 
untefad RehVer Horkbam, Mi Ausihläg der vor⸗ 
genangten Kreiſe. 
Bertrauens ann! Julius Rürrenbach, i. F. 
Gebrüder Närrenbah— Porsyam. 
pStellvertreter G. Erbe, Apotheker — Neuſtadt 


—* Rorddentfihe ze A s Bierufögenofien: 


Die Gertionehitdung ih vom 1. Dftoker d. 5. ab 
aufgehäben. 
Als Bertrauendmärmer und deren Erfagmänner 
amtiren: 
a. für die öRlihe Umgegend von Berlin: 
Bertranenemann; Direstor Dr. Mengers— 


Berlin 20... 
Bebritefker Oetar Stephan, 


dee mann: 
Berlin, Schleſiſchefir. 

b. für die weſtliche Umgegend von Berlin: 

Berträuensmann: Fabrifbefiger Paul Cabanis 
— Berlin, Nenu⸗Koͤlln a. W. 21. 

Erfaamann: Kabrifbefiger Otto Modrach— 
Berlin, Holzmarkiſtr. 50d. 

c. für Qudenwalde, Elsthal, Lindenberg: 

Bertrauensmann: Fabrikbefiger W. Gottfried 
MAÆuckenwalde 

Erfogmann: Fabrikbeſitzer Herm. Steinberg— 
Sudenwalbe. 

d. für die Kreife Jüterbog, Ludenwalde und 
Zauch⸗Belzig mit Ausnahme von ©. - 
Berdtrauensmann:? Fabrikbeſiger G. Ginnon 

—Ludenwalde. 

Erfagmann: - Fabrikbefiger 5. Kallenbach— 
Ludenwalbe. 

. e. für Brandenburg a. 9.: 

Bertrauensmann: Rommergientaig D, Megten⸗ 
thin —Brandenburg a. H. 

Erſatzmann: Fübritbeflger Ar. Rummerle— 
Brandenburg a. P. 


Aand, DfR> unb- igniq: 
Bertrauensmann: Sobrifbefiger Mar Ebell- 








Erſabnan 3 ikbe * —— 
en 
ber Mu Fin * * —2 
Benist 1 Eibei erli 
eil 


umfaffend Yerlin —8* om m baar ber Eprer, 


begrenzt im Ofen: von ber Chau ee m ie drichſtraße 
einſchl. der Provinz ung: 
Bertranensmann: anofori fabri Fel⸗ 


F. ſch ov Berlin. 

Stellvertreter: Pianofortefabrikaut "U. ®. 
Eamin Berlin. 

u heilung III. 
umfaſſend Sie. De mania ben en im Wehen 
begrenzt durch bie B Neander⸗, Prinzen und 
— ia Rirdorf; 
Vertrauensmann: Kiaviat. —8 H. @al: 


low tp Beilin. 
Stellvertreter: gianof,s Fabrifant Ph. Ber; 
hard — Balin. 


m. Bubrwerköitieruts u fientehert 


1. reis Btenit u. 
Bertrauensmann: 1) Shönian In 
Prenzlau, beiebeählr. „ 2) uhr ai Heinrich Sdulı 
in Straßburg U.M 
Stellvertreter: 1) Fuhrberr €. Olin in Prenj⸗ 
lau, Kiez 24, 2) —7 en Dtrten in Brüffen. 


Bert 3 n 
Bertrauen —* ae Ag. Rraufe i 


sigenburg 
Stellvertreter: 1) Fahrherr Gufäv Eßmaun 
in Templin, 2) Fuhrherr Carl Frambow in Zehdenid. 
3. Kreis Angermünde. 

Bertrauensmann: 1) Poſth. Fr. Haehn ü 
Joachimsthal, 2) Poſthalter C. F. Heine in Schwedta. O. 
Stellvertzeler: 1) Fahrherr Seeger in Oder⸗ 
berg i. M., 2) Poſthalter Wild. Sheiblid in Bier 
raden, 3) Bubrher 3. Graff in Greiffenderg U.R. 

— . & 
erttauensmann: aue in 
reienwalde, 2) Poſthalter AH in Eberswaldt, 
) Fuhrherr Friedr. Lange in: Straußberg. 
Stellvertreter: Ni Fuhrherr Wild. 8uſqhle in 
Sreienwalbe, a. O., 2), a aan Wilh. vage" in 
Wriezen a. D., 3) Subeber nton D Ott e in Vernenden. 

, Kreis Nieder:-Barntın. 
Bertrauensmann: 1) Suprherr Bing. Schulze 
in Pankow, 2) Fuhrherr Fiedler in Reinickendot 
3) Fuhrherr Korn m DEREN, A) Fuhrherr Oscat 
Roſenbaum in Lichtenber 

err With. Gedald in 


Stellvertreter: 1) ups 
Reinidendorf, 2) Hotelbeflger Eilers in Orauiendurß, 


3) Fuhrherr Aug. Hinge in Friedrichshagin. 
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6. Rreis Teltow ee Nowaweß und 


Bertrauenemanns 1) Barhert Ouſav Glaeſis 
in Schöneberg, 2) Fuhrberr Carl Eichelkraut, in 
— 3) Fuhrherr Degener in Koͤnigswuſter⸗ 


Stellvertreter: 
Friedenau, 2) Fuhrherr Nubolph Ahlburg in Steglig, 
3) Fuhrunternehmer Johannes Seiffert in Trebbin. 

Vertrauensmann: Zuhrherr Franz Tribbenfee 


in Storfow. 
Fuhrherr C. Roggatz in 


Stellvertreter: 
Beeskow. 
8. Kreis JüterbogeLuckenwalde. 
Bertrauensmaun: 
in Qudenwalbe. 
‚Steltvertueter: 1) Poſthalter Imme in Juͤter⸗ 
bog, 2) Fuhrherr Gb. Haufe in Dahme. 
9. Kreis Zauch-Welzig. 
Bertrauensmann: 1) Horelbeſtzer Seebald in 
Belzig, 2) Fuhrherr Schmie dechen im Werder a. 9. 
‚Stellvertreter: 1) Hotelbeſitzer Reichert in 
Trenenbriegen, 2) Fuhrherr Jung in Lehrin. \ 
10. Rreid Potsdam mit Nowaweß und 
Neuen . 
Bertrauensmann: 1) Fuhrherr Erf Wünn 
in Potsdam, Spandauerfir. 2/3, 2) Fuhrherr Frig 
Merten in Potsdam, Am Ganal 14. 
Stellvertreter: 1) Fuhrherr Hagen in Nor 
Fe 2 Fuhrherr Carl Schubot in Poisdam, 
ur 
u 11. Kreis. Dfl:Savelland. 
an Bertrauensmann: Fuhrherr Earl Boltz in 
auen. 

-Gtellvertreter: 1) Fuhrherr Frann. Hoffert in 
Cremmen, 2) Fuhrherr Ehrifian Frieſe in Fehrbellin. 
12. Kreis Weft-Savelland. 

—— nam ann, 1) Fuhrherr Aug. Taege 
in Brandenburg a. H., 2) Pofthalter Adeif Conrad 
in Rathenow. 


Stellvertreter: 1) Ge m Maaß in 
—— 0.9, 2) Po pair W. Blume in 
rieſack. 

13. Kreis Hupp 


Vertrauensmann: 1) En Wilh. Schütz 
in Neu⸗Ruppin, 2) Poſthalter Hahnzog in Granſee. 

Stellvertreter: 1) Fuhrherr Scholz in Wuſter⸗ 
Haufen a. dm Kabıerr Oſti in Speinäberg, 


Berttanenemunn: Hotelbefiger Got Zimmers 
mann in Wittflod, 
Stellvertreter: 1) Fuhrherr eig Rohrlack 
in Kyritz, 2) Albert Lemke in Pritzwalk. 
. Kreis — 
Bertrauensſsmann; 1) Fuhrherr ©. Welt in 
Havelberg, 2) Poſthalter W. Rohl in Wittenberge. 


Fuhrherr Johannes Burius ber g 


ee hluertreter: Hotelier W. Hoffmann in 


berg 
16. Stadtkreis Spandau. : 
Bertrauensmann: —* Theod. Degen⸗ 


Super Br. Dof 


"17. Stebt Charlottenburg. 
Bertrauendmann: Suprhere €. :Dertling in 
Charlotteaburg, Bexlinerfir. 52. 
Bislinentzeter: —7— Fa Hoffmans in 
Charlottenburg, ee ua 


Def, 
Bertreuensmenn: Fuhrher ſerl Soeller in 


Stellvertreter: 1) Fuhrherr Budao Schoene⸗ 
in Rixdorf, 2). Buhrbere Paul Frahm in Rix⸗ 
dorf, 3) Fuhrherr Carl Mieck in Rirdorf. 
VPotsdem, De 7. November 1889. 
Rtgierunge-Präftbent. 
Bichfeucen. 
318. „„ SeRaeheftt iſt: 
Rotz bei einem Vferde de Fuhrherrn 
Ebeling. in Kehrbellin, Kreis Oſthavelland; 
die Maul» und Klauenjeudhe umter ben 
Küpen des Bädners Eduard Heeſe in Bicsdorf, 
unter den Kühen, Schafen und Schweinen bes ut: 
-bezirts- Schmegborf, unter dem Rinbvieh d 
Öutsben tzers Friedrich Schulze in Emilienfelbe bei 
Liebenwalde, Kreis Niederbarnim; 
unter dem Rindviehbeſtande des Ritterguts 
paͤchters Fiſcher auf Vorwer! Buſchhof, 8 


Oberbarnim; 

in Dechtow Betin, Lobeofſund, Haken⸗ 
berg, Borwerf Neukammer, Doppenzäbr, 
Falfenrepde, Bornim, unter dem Rindviehbeſtande 
bes SKoffäthen Yuntebart in Bredow, unter den 
Sthafen des Gutes Bredow und auf Vorwerk 
Bredow, Kreis Oſfthavilland; 

unter dem Rindviehbeſtande des 


hardt in Spandau. 


Stellvertreter: in 


1) Fuhrherr S. Rockel in Spandau 


Mirdorf, Kotibuſerdamm 68. 





ts⸗ 


— Adolf Hübner in Weferam, Kreis Weſt⸗ 
havelland; 
unter ben en des Rittergutes paplig, 


des Stammgutsbefitzers Bahnis in Paplig, bei 
7 Kühen der herrſchaftlichen Tageloͤhner in Riese 
bei Friedrichehof, unter den Rindviehbeſtaͤnden von 

4 Bewohnern von Schöbend orf, Kreis Süterbög- 
Ludenwalde; 

unter dem Rindvieh des Roffäthen Otto Schmidt 

und unter den Kühen des Eigenthümers Bord in 
Gtienile, unter den’ Kahen des Bauern Ludwig 
Meyer in Gieſensdorf, unter dem Rindviehbeſtande 
ber Bauern Schulz, Auguſtin und Volkmann in 
Groß⸗Woltersborf, Kreis Fern 

' unter ben Kühen bed Hofwirths Pump in 
Shoenfeld und bed Nofjäthen W. Schwarz zu 
Jedertg, Kreis Weſtprignitßz; 
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tarif6 II. zur überfeeifchen Ausfuhr über deutiche Häfen 
nad außereuropäiſchen Rändern. 6) Berichtigungen und 
Ergänzungen. Die Nadiräge find durch Bermittelung 
ber Dnpelarten-Butgaben unſeres Direktionsbezirks zu 
eziehen. 
Bromberg, den 31. Oktober 1889. 
Koͤnjgliche Eifenbahn- Direktion. 
Fahrplau⸗Aenderung ıc. 
61. Vom 15. b. M. ab werben die auf ber 
Bahnftrede Belgard Stargard i. Pm. verfehrenben 
Züge 123, 124, 125 und 126 auf dem zwiſchen Bel⸗ 
gard und Er. Rambin eingerichteten Haltepunkte Zarne- 
fang behufs Bermittelung des Berfonenverfehre nad 
Bedarf anhalten und werden Fahr⸗ und Rückfahrkarten 
für den Verkehr zwiſchen Barnefanp einer feite und Gr. 
Rambin, Edivelbein, Glietzig, Labes, Ruhnow, Star- 
gard i. Pm. Belgard, Edslin, Colberg, Stolp und 
Cörlin a. Perf. ausgegeben werben. 
Die Abfahrt der Züge von der Halteflelle Zarnes 
fang findet wie folgt fat: 
Nichtung na Gr. Nambin. 
Zug Nr. 1 5 Uhr 55 Min. Abends. 
Zug Nr. 126 7 = 6 * Borm. 
Nichtung nach Belgard. 
Zug Nr. 123 9 Uhr 13 Min. Borm. 
Zug Nr. 1255 9 » 1 s Abende. 
Etwaige Gepädflüde werden von Zarnefanz unab- 


efanntmach ber Röni 
ef u De ai 


u urg. 
Kündigung von ——— — tionen. 
28. Huf Grund der ———— im 8 4 des 
Geſetzes vom 20. Dezember 1879 (G⸗S. ©. 635) 
bezw. im dritten Abſatze des $ 5 des Geſetzes vom 
17. Mat 1884 (G.⸗S. S. 129) und der Beſtimmungen 
des Privilegiums vom 21. Juni 1876 fündige ich hier⸗ 
mit Die sierprogentigen Magdeburg⸗Leipjiger Prioritäts 
Obligationen La. A. ber Magbeburg- Halberfläbter 
Eiſenbahn, foweit nicht deren Inhaber auf den durch 
meine Bekanntmachung vom 15. Auguft d. J. angebotenen 
Umtauſch gegen 3/, progentige Staatsſchuldverſchrelbun⸗ 
gen rechtzeitig eingegangen find, zur baaren Ruckzahlung 
am 1. Juli 1890, 

Die Auszahlung des Nominalbeirages ber gelüns 
digten Obligationen erfolgt vom 1. Juli 1890 ab ki 
den Königlidhen EifenbahnsHanptfaffen zu Magdeburg 
und Berlin (Leipzigerpfag 17) gegen Ausantwortung 
der Obligationen jelbft und ber dazu gehörigen noch 
nicht fälligen Zinskoupons und der Talone. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsfcheine wird 
von dem Betrage ber zu leitenden Saplung gekürzt. 

Die Verpflichtung zur Verzinſung der Obligationen 
erliſcht mit dem 30. Juni 1890. 

Der Sinang Miniſtr Scholz. 
F. M. J. 14726. 2. Ang. 


@ 
Die 






“_ * 
durch vorſtehende Bekanntmachung des Herrn 


gefertigt mitgenommen und wird bie Fracht Hierfür auf ginam⸗ Mimfiers zur baaren Rüdzaplung gefändigten 


der Endfation erhoben. 


Eifenbahn- Priorisäts- Obligationen find mit den Dazu 


Ferner wird bie Halteftelle Zarneſanz vom Iäten| gehörigen, noch nicht fälligen Zinsſcheinen und Talone 


November ab 


für den Wagenladungs⸗Güter⸗Verkehr | mitteilt Bergeihniffes unter Angabe der Nummern und 


eröffnet. Die Abfertigung von Bieh, Leichen und Fahre des Rennwerthes der Obligationen und unter Bezeich⸗ 


zeugen iſt ausgeidlofien. 


nung ber etiwa fehlenden Zinsſcheine vom 1. Juli 18% 


Gleichzeitig fommen vom 15. November d. 3. für|ab an die genannten Eifenbahn-Hanptlaffen einzureichen. 


den Direktionsbezirk Bromberg zur Einführung: 


I. der Nachtrag 10 zum Kilometerzeiger zur Berech⸗ genannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 


nung ber reife für die Beförberung von 
a. Perfonen und Reifegepäd, 


b. Leihen, Fahrzeugen und Ichenden Thieren, 8 

e. Eil- und Frachtgutern . 
vom 1. April 1888. Derſelbe enthält die vom| - 
für den Perfonenverfchr 
in Betracht kommenden Kilometer für Berlin 


1. April 1890 ab nur 


Formulare zu den Verzeichniſſen werben von ben 


egen Kinreihung ber zum Umtauſch 
3, %/ Staatsſchuldverſchreibungen abgeflempelten Obli⸗ 
ationen wird fpäter das Erforderliche veranlaßt werben. 
Magdeburg, den 7. November 1889. 
Königliche Eifenbapn- Direktion. 
Bermifchte Nachrichten. 
Parochialveraͤnderung. 
Mit der nach vorgängig erflärtem Einverfänbdniffe 


egen 


edrichſtraße, ſowie die Entfernungen für die, des Evangeliichen Ober⸗Kirchenraths ertheilten Ermäd- 


—* Zarnefanz. 


II. Geireide⸗ und Holz Ausnahme⸗Frachtſaͤtze für Zarne⸗ | und 


tigung be6 Herrn Miniſters ber —— — 


edizinal⸗Angelegenheiten wird die 


fanz, welche bei den Stationen bed Bezirks Brom⸗ münde aus dem Kirchſpiel Gadow, Didzeſe Witifiod, 


berg zu erfahren find. 
somberg, den 3. November 1889. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


ausgepfarrt und in das Kirchſpiel Nägelin, Didzele 
Neu⸗Ruppin, eingepfarrt. Die Brrochialveränderung if 
mit dem 1. Dftober d. J. ind Leben getreten. 


Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Iufertionsgebähren beitragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 





Redigirt von der Königlichen. Regierung zu Potsdam. | 
Botsdam, Buchbruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (6. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 


ee 


a1 


Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 





und der Stadt Berlin. 
Stück 47. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
äfdenten der Provinz Brandenburg. 
Mahl eines PBrovinziallandiags-Abgeorhneten. 
20. An Stelle des verkiorbenen Königlichen Land⸗ 
rath8 Karney zu Neichen if der Rittergutsbeſitzer 
Nittmeifler von Bodelberg zu Schönow zum Pro⸗ 
Yinziallandtags-Abgenrdnneten des Kreiſes DOR-Siernberg 
gewählt worden. Solches wird gemäß 6 21 ber Pro- 
vinzial-Orbdnung Som 29. Juni 1875 hiermit bekannt 
gimacht. Potsdam, dem 11. November 1889. 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg 
7 Staatsminifter von Achenbach. 
Belenntmachungen des Königlichen 
Negierungs⸗Präfidenten. 
Serbiſches Generalkonſulat zu Berlin. 
320. Die Funktionen des ſerbiſchen Generallonſuls 
Martin Schlefinger I Berlin haben ihr Ende er- 
reiht, da die Seibiſchen Wahllonfularämter für 
Deutſchland mittel Decrets der Serbifchen Regierung 
aufgehoben worden find. 
Potsdam, den 12. November 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤfident. 
« Gröffnung einer Apothele in Ludenwale. 
331. Der Avotheker Collmann hat die auf 
Bıumd der Eonceffion vom 21. Ianuar d. 3. in Luden- 
walde nett angelegte Apothele eröffnet. 
Potsdam, den 8. November 1889. 
| Der Negierungs- Präfident. 
‚ Bichfeucen. 
322. Feſtgeſtellt if: 
bie Mauls und Klauenſeuche unter ben 
‚Küpen bes Bauergutöbefigerd H. Schöne zu Birkholz, 
unter den Kühen der Koflärben Hempel zu Hohen⸗ 
Shönhaufen, Iden zu Müplenbed, Lehmann 
zu Buchhorſt, des Schloßgärtnereipädterd Jordan 
zu Nieder- Shönhaufen, der Bauergutsbeſiger 
Döttger zu Wartenberg und Bergemann zu 
Heiligenjee, Kreis Nieberbarnim; 
in Dallgomw, Kreid ‚Oftpavelland; 
unter dem Rindviehbeſtande des Mühlenbefigers 
Dansmann in Gohlig, des Ritterguts beſitzers Kerſten 
zu Ketzin, der Bauergutöbefiger Ahlsdorf, Rütz, 
Nennhaus Bötih, Kühne, Knütter zu Barnewitz 
und bes Qutsbefigers Gantzer zu Paͤweſin, Kreis 
Weſthavelland; | | 
. unter den. Kühen. der Bauern Hermann Scheel, 


Ferdinand Lüdeke und, Chriſtoph Jerchow und unter 


Den 22. November 





1880. 


Kunow, des Bauern Heinrich Tüte zu Gieſens⸗ 
dorf, Kreis Oſtprignittz 
unter den Kühen des Ritterguts Krampfer 
und unter dem Rindvieh des Bauergutsbefitzers Jo⸗ 
hannes Bo zu Jederitz, Kreis Weſtprignig; 
unter dem Viehbeſtande des Baͤckermeiſters Linde⸗ 
mann zu Bahnhof Neufladt a. D., Kreis Ruppin; 
unter den Rindern ber Bauergutöbefiger Wilhelm 
Daehne u. Zul. Maffante in Rudow, Kreis Teltom. 
Die Ortſchaft Dallgow, Kreis Oſthavelland, 
nebſt deren Feldmark iſt gegen das Durchtreiben von 
Wiederkäuern und Schweinen geſperrt worden. 
Erloſchen iſt: 
die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem 
Rindpiehbeſtande des Gutes Bindow, Kreis 
Beeslow⸗Storkow; 
unter dem Biehbeſtande des Bauern Heinrich 
Bohn und der DBauerwittwe Helm zu Buchholz, 
unter den ſtühen des Eigenthümers Karl Schmidt in 
Mertensdorf, unter dem Rindvieh des Lehnſchulzen⸗ 
nutöbefipers Lüdeke zu Runow, de6 Bauern Hermann 
Biebig zu Alt⸗Krüſſow, Kreis Ofprignig; 
unter den Rindern in Shöneweibe bei Lucken⸗ 
walde und des Ritterguts Rudow, Kreis Teltow. 
Porsdam, den 19. November 1889. 

Der Regierungs:Präfident. 
Bekanntmachungen bes 
Königlichen Polizel-Präfi iums nun Berlin. 

' erbot einer Drudichrift. 
986. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiihe Drudicrift: 
„Sozialdemofratifche Bibliothek. XXVI. ‚Die wahre 
Geftalt des Chriſtenthums. (Etude sur les doctrines 
sociales du Christianisme,.‘) von Does Guyot und 
Sigismond Lacroix, üÜberjegt von einem beutfchen 
Sozialiten. Zweite Auflage. London. German 
Cooperative Printing and Publishing Co. 1889 nad 
8 11 des gedachten Geſetzes durch ben Unterzeichneten 
von Randespoligeimegen verboten worden if. 
Berlin, den 14. November 1889. 
Der Königliche Polizei-Präfident. 
Gröffnnng einer Apotheke in Berlin. 
97. Die auf Grund der durch den Herrn Ober- 
Präfidenten der Provinz Brandenburg unter bem Bten 
Mat 1889 erteilten Eonreifion yon dem 





| Apotheler 
dem Viehbeſtanbe des Bauern Friedrich Fund zul Guſtav Scheffer in dem Hauſe Reichenbergerſiraße 
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* r * * F a nie 
otheke nach ſtattgehabter Reviſion heute eröffnet 
worden. Berlin, den 15. November 1889, 
Der PolizeisPräfident. 
Bekanntmahın en des Staatöfekretairs 
eichs⸗Poſtamts. 

or a Boftwertbzeichen betreffend. 
20. Am 1. Dftober 1889 find im Reihspoftgebiet 
neue Poſtwerthzeichen eingeführt. Die neuen 
Marten unterfcheiden fih von den jeßt F Ültigen im 
Wefentlichen dadurch, daß der ihnen aufgedrucdte Reis - 
adler und bie Reihsfrone der durch den Aller- 
höchften Erlaß vom 6. Dezember 1888 feſtgeſtellten 
Form entfpreipenb abgeändert worben find. 

Was die Farbe der neuen Werthzeichen betrifft, 
jo werben die Marken zu 3 Pf. in braun, zu 
5 9. in grün, gu 25 Pf. in orange und zu 
50 9. in rothbraun hergeflellt, während bei ben 
Marken zu 10 Pf. und 20 Pf., wie bisher, die rothe 
bz. blaue Farbe zur Berwendung kommen wird. 

Durch die Einführung ber neuen Werthzeichen 
wird auch eine Neuausgabe ber geflempelten Brief⸗ 
umfchläge und Gtreiibänder, fowie ber geftempelten 
Kormulare zu Poſtkarten, Poſtanweiſungen u. |. w. 
bedingt. Entfprechend. ber veränderten Farbe der neuen 
Marken zu 3 Pf. und 5 Pf., erhalten die Streifbänder 
einen Aufdrud in brauner, bie Poſtkarten für den 
‚inneren Berlehr einen Aufdrud in grüner Farbe. 
Außerdem fommt bei dem NWufdrud der bezeichneten 
- Hofllarten die deutſche anflatt der lateiniſchen Schrift 
in Anwendung. 

Mit der Ausgabe der neuen Wertbzeichen bz. einer 
Gattung berfelben an das Publifum dürfen die Ber- 
fehrsanftalten erfi dann beginnen, wenn bie vor- 
handenen Befände an alten Wertbzeichen berfelben 
Gattung verkauft fein werden. Die Beflimmung bes 
Zeitpunfted, von welchem ab die jegigen Freimarken ıc. 
ihre Gültigkeit verlieren, wird fpäter erfolgen. 

Berlin W,, 15. November 1889. 

Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Beranntmachungen der Raiferlichen Ober: 

n zu Berlin. 

Gnelhung öffentlicher Fernſprechſtellen. 
78. Dei den Ralerlihen Poſtaͤmten Ad 4 
(Stettiner Bahnhof), IF 17 (Schlefiicer —— 
und „NE 55 Gnvalidenſtraße) treten am 20. November 
öffentliche Fernfprechfiellen in Wirkſamkeit. 
Kür die Benutzung dieſer Stellen kommen die für folge 
Einrichtungen allgemein aulkigen —— i ungen in An- 

wendung. Berlin O., November 1 

Der — 3 — ee oh rector 

Bekanntmachungen der Königl. Direktion 


der Mentenban? der Provinz Brandenburg. 
13 Berloofung von Rentenbriefen. 


ber in Folge unfrer Belanntmachung vom 
18. v. M. heute geichehenen öffentlichen Berloofung 
von Hentenbriefen der Provinz Brandens 
burg find folgende Mpoints gezogen worben: 


Litt. A. ya 3000 I. (1000 Zpfe.) 157 Bid 


12 295 319 (123 12 


war die Nummern 
30 1383 1791 1919 2064 2137 


2240 2376 2748 2772 2902 2925 2930 3013 3027 
3148 3639 3915 3966 A247 4449 4620 4678 3241 
5379 5427 5587 5871 5873 5925 6128 6154 61% 
6218 6254 6381 6520 6630 6644 6656 6749 688% 
6986 7332 7501 7521 7786 7892 8332 8355 8497 
8507 8579 8767 8823 8830 8905 9135 9144 9149 
9164 9340 9883 9959 10172 10216 10292 10466 


10554 
11345 
12104 
12912 
13853 
14668 
15186 
16330 
17281 


19134, 


10652 
11408 
12367 
12922 
14022 
14743 
15211 
16429 


17409 1 


17906 
18190 
18835 


10954 
11475 
12378 


11027 
11553 
12440 
13395 
14348 
14865 


15489. 


16671 
17471 
17933 
18342 
18893 


11066 
11559 
12538 
13547 
14383 
14882 
15968 
16682 
17722 
17946 
18465 
19000 


11083 
11748 
12710 


Litt. B, u 1500 M. (500 Tr.) 53 Stöd 


war die Nummern: 


83 215 298 365 AlA 563 816 853 1580 1603 1607 
1662 1695 1817 1947 1978 2240 2241 2378 2567 
3120 3246 3452 3594 3791 3813 3819 3842 4062 
A064 A151 A325 A336 4678 4772 4793 4839 4915 
5125 5378 5379 5451 5504 5859 6189 6255 649 
6543 6550 6675 6784 6303 6817. 

Lite. ©. zu 300 I. (100 Zi) 206 Städ 


und zwar die Numme 


167 170 263 485 Br 546 574 664 921 1123 11% 
1203 1373 1379 1471 1472 2314 2632 2669 2712 


2761 2976 3298 3384 3480 3548 3828 
4494 4662 5124 5207 5439 5485 5789 


057 4273 
840 6037 


6227 6539 6700 6884 7105 7262 7408 7795 7825 
7864 7916 8322 8425 8535 8605 9125 9163 9343 
9347 9401 9449 9830 9900 10268 10387 Re 


10565 
11028 
11705 


10621 
11118 
11877 
12308 
1308) 
13547 
14098 
15314 
16216 
16949 
17655 
18595 
19228 
19584 
20109 
21062 
22057 
22666 


10652 1068 


11337 
11973 
12342 
13248 
13633 
14131 
15369 
16355 
17251 
17997 


11382 
12078 
12417 
13314 
13640 


11425 
12094 


11491 
12118 
12528 
13397 
13897 
14565 
15688 
16823 
17313 
18462 
19063 
19346 
19859 
20480 
21495 


2 10723 10884 110 


11585 
12184 
12754 
13437 
13951 
14623 
16101 
1688 
17558 
184% 
19172 
19430 
19894 
20862 
21530 


22527 2252 
22865 22917 
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2971 22980 23097 23152 23197 23368 23477 | Stadteing-Berfehr beſtehenden einfachen Fahrkarten für 
:3617 23681 23706 23781 23788 23850 23887 | Erwachiene und Kinder, welche mit dem Aufdrud: 


4455 24510. 
Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 175 Stüd 


und zwar die Nummern: , 
37 2AA 461 786 817 1027 1281 1725 1775 1780 
ı\936 1993 2057. 2560 2644 2693 2781 3095 3132 
3208 3295 3392 3542 3702 3762 A037 4083 4122 
1417 A660 A715 4758 A925 5042 5045 5109 5216 
233 5521 5732 6199 6313 6400 6441 6462 6543 
3695 6704 6907 6972 7171 7216 7240 7254 7281 
1398 7528 7534 7635 7747 7849 7883 7946 7976 
3124 8890 9012 9103 9184 9187 9322 9402 9512 
3690 9715 10072 10242 10253 10472 10480 10549 


10682 11098 11130 


11727 
12512 
13458 
14015 
15209 
15803 
16581 
17353 
18569 
18719 
19167 
19662 
20296 


11806 
12670 
13551 
14468 
15221 
15895 
16734 
17479 
18620 
18771 
19176 
19679 
20307 


11828 
12807 
13612 
14698 
15227 
16107 
16788 
17875 
18626 
18786 
19299 
19888 


20347. 


11267 
12179 
13083 
13630 
14701 
15283 
16262 
16890 
17930 
18662 
18878 
19331 
19938 


11523 11539 


12212 
13180 
13690 
14884 
15368 


12321 


13391. 


13725 
15152 


11682 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben aufgefor- 
dert, dieſelben in eoureichigem Zuſtande mit dem bazu 
gehörigen Coupon Serie V, NE 


16 und Talon bei 


der hiefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Kloſterſtraße Nr. 76 I., 
vom 1. April £. I. ab an den Wochentagen von 9 bie 
1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung 
ben Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. April f. J. ab Hört die Verzinfung der aus⸗ 
gelooften Rentenbriefe auf, dieſe felbft verfähren mit 
dem Schluffe des Jahres 1900 zum Bortheil der 


Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an die 
Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt, portofrei, 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. Die Zufendung bes 
Geldes geihieht dann auf Gefahr und Koſten des Em- 
pfängerd und zwar bei Summen bis zu 400 M. durch 
Pofanweifung.: Sofern es fib um Summen über 
400 M. Handelt, ift einem ſolchen Antrage eine ord⸗ 


Belanntmachungen der Köni 


57. 


nung wapise Quittung beizufügen. 


Berlin, den 14. November 1889. 


Königliche Direction 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Eifenbabn: Direktion zu 

Ablanf der Gültigkeit von Fahrkarten. 
Mit dem Ablauf des 31. Dezember d. 9. 
verlieren die für den inneren Verkehr der Berliner (Geſ⸗S. S. 43) und 9 6 Abfag 2 des Geſetzes vom 
Stadibahn und der Berliner NRingbahn, fowie für den 28. März 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) iſt der Finanz 


x 


— * 


24. 


„Gültig bis 31. Dezember 1889" 


Iverfehen find, ihre Gültigkeit. 


Die mit demfelben Aufdruck nerfehenen Fahrkarten 
für Hunde werden mit Ablauf des bezeichneten Termin 
ebenfalls ungültig. 

Berlin, den 7. November 1889. - 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Kündigung von EifenbahnsPrioritäss Obligationen. 
SS Auf Grund der Ermädtigung im „gweiten Ab- 
ſatze des $ 3 des Geſetzes vom 13. Mat 1882 (Gef.-S. 
S. 269), beziehungsweiſe im beitten Abſatze bes 6 5 
bed Geſetzes vom 17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. ©. 129) 
und der Beflimmungen bed Privilegiums vom 25. Auguft 
1875 kündige ich hiermit die vierprogentigen Berlin-An- 
baltischen Kifenbahn-Prioritäts-Obligationen Littr. C., 
ſoweit nicht deren Inhaber auf den burch meine Be⸗ 
kanntmachung vom 15. Auguft d. 3. angebotenen Um⸗ 
taufch gegen 3"/2 progentige Staatsſchuldver ſchreibungen 
rechtzeitig eingegangen find, zur baaren Ruͤckzahlung am 
1. April 1890, 

Die Auszahlung des Nominalbetraged ber ge: 
fündigten Obligationen und der Aprogentigen Stüds 
zinfen berjelfen für die Zeit vom 1. Januar bis 
31. März 1890 erfolgt vom 1. April 1890 ab bei ber 
Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe zu Berlin, Leipziger 
platz 17, gegen Ausanwortung ber Obligationen ſelbſt 
und der dazu gehörigen noch nicht fälligen Zinscoupons 
und ber Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsſcheine wird 
von dem Betrage ber zu leiftenden Zahlung gekürzt. 

Die Berpflihtung zur Bersinfung ber Obligationen 
erliſcht mit dem 31. März 1890. 

Berlin, den 25. Oftober 1889. 

Der Finanz⸗Miniſter. gez. von S 5 olz. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß 
die gefündigten Obligationen mit einem Berzeihniß 
vorzulegen find, welches die Nummern der einzuldfenden 


Obligationen in geprbneter Folge, und event. den Des 


trag der etwa fehlenden Zinsicheine, welder von dem 


Kapitale in Abzug zu bringen it, nachweifl. Der Ein⸗ 
lieferer hat über den zu empfangenden Betrag auf dem 
Verzeichniſſe Quittung zu ertheilen. Borbrudbogen zu 
dem Verzeichniſſe verabfolgt bie Einlöfungetele unents 
geltlich. 9. 


Berlin, den 13. November 1 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


— ——— der Königlichen 
Eifenbabn; Dir u zu Magdeburg. 
Kündigung von Ciſenbahn⸗Prioritäte⸗Auleihen. 
Durch 8 5 Abfag 2 ımb 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. S. 129) $ 5 Abfau 2 des 





Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ⸗S. S. 11) $ 5 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 


ALM 


Minifter ermächtigt worden, bie Prioritäts-Anleihen ber 
verſtaatlichten Eiſenbahnen, foweit diejelben nicht in⸗ 
zwiſchen getilgt find, zur Rückzahlung zu kündigen, ſo⸗ 
wie auch den Inhabern der Schuldverfchreibungen dieſer 
Anleihen die Rückzahlung der Schulbbeträge oder ben 
Umtaufh gegen Staatöjhulbverfchreibungen anzubieten 
und bie ‚Bebingungen bes Angebots Keule. 

Bon dieſen Achtigungen made in Betreff 
ber nabfolgend bezeichneten Schulbverfchreibungen ber 
Magdeburg Halberfläbter Eifenbahn, nämlich: 

1) der vierprogentigen PrioritätdsObligationen von 

1873 (Prisilegium vom 8. Auguft 1873) und 
2) ber vierprogentigen Magdeburg⸗Leipziger Priorität» 

Obligationen ber Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eifen- 
an Bee lit La. B. (Privilegium vom 21. Juni 


dahin Gebrauch, daB ich den Inhabern den Umtaufch 
threr Schuldverfchreibungen gegen Schuldverſchreibungen 
ber 3/ prozentigen Eonfolibirten Staatsanleihe jetzt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 
a. Kür die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird derſelbe Rennbetrag in Schuldverfchreibungen 
der Ri Ya peogentigen konſolidirten Staatsanleihe 


gewaprt. 

. Den Inhabern werben bie umzutauſchenden Schulbs 
verjchreidungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zinjenfälligfeitätermine 
der Obligationen belaſſen, alſo bis zum1. Juli 1890. 
Diefenigen Inhäber, welche dieſes Angebot an⸗ 

nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche rung bis 

einſchließlich den 20. Dezember d. 36. ſchriftlich oder 
mündlich bei der Königlihen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kafſſe zu 

Magdeburg oder bei den Königlichen Bl 

triebskafſen zu Magdeburg, Halberflabt, Braunſchweig 

und Berlin und zwar Berlin⸗Lehrte auf bem Lehrter 

Bahnhofe, und Berlin- Magdeburg auf dem Potsbamer 

Zapnpofe unter vorläufiger Einreichung der Obligationen 

abzugeben. 

Berlin, den 15. November 1889. 

Der Finanz⸗Miniſter. von Scholz. 


* * 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veroͤffent⸗ 
licht, daß den Erflärungen über die Annahme bes An⸗ 
gebot® außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Berzeichnig, welches Aummer und Nemmerth 
der letzteren enthält, für febe Gattung von Obligationen 
befonders, in doppelter — — 

Das eine Exemplar wird, mit einer 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Kommunalabgabepflichtiges Fr ber Dahme » Udeo’er 
enbahn. 

In Gemäßpeit des 8 A bed Geſetzes vom 
27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abänderung 
einiger Beflimmungen über Er ber auf das Ein- 
fommen geaen birecten Kommunalabgaben (Geſetz⸗ 
Samml. S. 327), wird hiermit zur Öffenzlichen Kenntniß 
gebracht, daB das im laufenden Steuerjahre lommungl⸗ 
abe eafitige Neineinfommen aus dem Betriebsjahre 


bei der Dahme⸗Uckro'er Eifenbahn auf 10500,00 M. 
feftgeftellt worden if. 
Berlin, den 7. November 1889. 
Königlihes Eiſenbahn⸗Tommiſſariat. 
Aunmeldung von Neubanten ꝛc. 

Im Intereffe der Eigentpämer, Nießbraucher und 
Adminifratoren der im Weichbilde der Stabt Berlin 
gelegenen Gebäude wird zur Öffentlichen Kenniniß ges 
bracht, daß den Königlichen Kataſter⸗Aemtern: Berlin I. 
Centrum Hinter dem Gießhauſe Nr. 1, Berlin L Nord⸗ 
oft Hinter dem Gießhauſe Nr. 1, Berlin I. Rordweſt 
Stendalerſtraße Nr. 32, Berlin L Süd Katzbachſtraße 
Nr. 5 bei Vermeidung ber im $ 17 des Geſetzes vom 
21. Mai 1861 — Geſetzſammlung Seite 317 — an- 
gebroßten Strafen, ſoweit dieſes noch nicht gefchehen 
ıR, gemetbet werden mäflen: 2) Bis Ende De 

ee 1889: Die vom 1. April 1887 bis 31. März 
888 benupbar bezw. bemohnbar gewordenen Neubauten 
reſp. Bergrößerungsbanten (Hufjegen eines Stockwerkes, 
Anbau eined GBebäuderheiles ı.), 2) Bis Ende 
Auni 1890: Die vom 1. April 1889 His 31. März 
1890 eingetretenen reſp. no eintretenden Veraͤnde⸗ 
rungen in der Einrichtung oder in ber Benutzung, wo 
nad bisher ausichließlih ober vorzugsweiſe zum Ge⸗ 
werbebetriebe dienende Gebäude vorwiegend zum Be 
wohnen verwendet werden. Endlich find zu melden: 
3) Bis Ende Mär; 1890: Die vom 1. April 
1889 bis 31. März 1890 eingetretenen reſp. noch ein- 
tretenben Aenderungen der Eigenthums> oder Benugunge- 
le a Mer ran en Gebäude in die 
alle der Reuerpflichtigen übergehen. 
Berlin, den 12. November 1889. 
Koͤnigliche Direction 
für die Verwaltung der directen Steuern in Berlin. 
Bekanntmachung. 

Diejenigen in Berlin und dem Regierungs⸗ 





beizufügen iſt. bezirke Potsdam wohnhaften jungen Leute, welche bie 
pfangsbeſcheini⸗ Berechtigung zum einjäprigsfreiwilligen Militairbienk 
gung verjeben, dem Einſender fofort wieder aus⸗nachſuchen wollen, haben 


ch in der Zeit vom zurüd- 


gebändigt, und iſt von bemfelben bei efnfiweiliger | gelegten 17. Lebensjahre bis zum 1. Februar ihres 
MWiederausantwortung ber von der Annahmefelle mit|erften Militairpflichtjahres, d. i. bed Kalenderjahres, in 
einem Bermerf au verfehenden Obligationen zurüdsugeben. | welchem fie das 20. Lebensjahr vollenden, bei ber unter 

Wegen Einreihung der Obligationen gum Umtaufch | zeichneten Kommiſſion fchriftlih zu melden. Diefer 


gegen 3/, progentige 
ſpaͤter das Erforderliche veranlaßt werben. 
Magdeburg, den 15. November 1889, 
Königliche Etfenbahnt- Direktion. 


taatsſchuldverſchreibungen wird | Meldung find beizufügen: 


a. ein Geburtszeugniß, 
b. eine Erflärung des Vaters oder Vormundes über 
bie Bereitwilligfeit, den Sreimilligen während einer 











ALS . 


einjährigen aktiven Dienfigeit zu hekleiden, auszus| 


Der bisherige Diofonus Friedrich Karl Hieronymus 


rüflen fowie bie Koſten für Wohnung und Unter | Müller zu Pritzwalk if zum Archibiafonus in Pritz⸗ 
halt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu iſt walk und zum Pfarrer von Gieſensdorf, Didzefe Pritz⸗ 


obrigkeitlich zu beicheinigen, 


c. ein Unbejcholtenheitö-Zeugniß, welches für Zöglinge| _ 


walf, beRellt worden. 


Der früpere 4. Diakonus an ber Gt. Nicolai⸗ 


von höheren Schulen (Gymnafien, Reolgymnaften, | Kirche zu Berlin, Adolf Ehrifian Ferdinand Alerander 
Dber-Realichulen, Progymnaſien, Realſchulen, Real-| Gaertner, iR zum Pfarrer der Parorhie Krügersborff,. 
progymnaften, höheren Bürgerfchulen und ben| Diözefe Beeskow, beftellt worden. 


übrigen militairberechtigten Lehranflalten) durch den 


Dem Öberlehrer Dr. Engelmann am Fried 


richs⸗ 
Direktor der Lehranſtalt, für alle. übrigen jungen| Gymnaſium zu Berlin iſt das Prädikat „Profeſſor“ 
Leute durch die Polizei⸗Obrigkeit oder ihre vors | verliehen worben. 


geſetzte Dienſtbehoͤrde auszuſtellen if 


Die bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrerin Eliſe 


d. ein über bie wiſſenſchaftliche Befähigung ausgefteltes | Ilberg if ald ordentliche Lehrerin an ber Sophien» 


Schul⸗Zeugniß. 

Die Einreichung bes letzi 
bis zum 1. April des erſten 
geſetzt werden. | 

Kür Diefenigen, welche den Nachweis der wiſſen⸗ 


annten Zeugniffed darf 


ſchule zu Berlin angefellt worben. 
Dem ordentlihen Lehrer Wegener am NReals 


ilitairpflichtfahres aus⸗ gymnaſium zu Potsdam iſt der Titel Oberlehrer“ ver⸗ 
lie 


en worden. 
Der bisherige Schulamtskandidat Morig Schäfer 


ſchaftlichen Befähigung durch Ablegung einer Prüfung |ifl als ordentlicher Lehrer am Dorotheenftäbtiichen Real- 
erbringen wollen, finden alljährlich zwei Prüfungen |gymnafium zu Berlin vom 1. Oftober d. Is. ab ans 


ſtatt, die eine im Frühjahr, die andere im Herbfl 
® um Zul zu der nächfifährigen Fruͤhjahrs⸗ 


. Das | geftellt worden. 


Berfonalveränderunge 


nn 
prüfung muß unter Einreichung der ad a—c erwähnteniim Bezirk der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirection 


Schriftſtücke, eines felbfigejchriebenen Lebendlaufes und 
einer amtlich beglaubigten Photographie, fowie mit ber 
Angabe, in welchen zwei fremden Sprachen der 
Meldende geprüft fein will, Tpäteflens bis zum 1. Fe⸗ 
bruar f. 3. angebradjt werben. 

Die unterzeichnete Kommiſſion forbert diejenigen 
jungen. Leute, welche in Berlin und dem Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam im Jahre 1890 geſtellungspflichtig 
werben und die Perehtigung zum einfährig-freimilligen 
Militairdienft zu erlangen beabfidhtigen, hierdurch auf, 
bie vorgejchriebenen Meldungen möglichft bald, ſpaͤteſtens 
jedoch bis zum 1. Februar 1890 in ihrem Gefchäfts- 
Iofale — Niederwallſftraße 39 — anzubringen. 

Berlin, den 8. November 1889. 
Königlihe Prüfungs⸗Kommiſſion 
für Einjährig-Freiwillige. 
Perſonal⸗Ghronik. 

Im Areiſe Teltow iſt an Stelle des verſtorbenen 
Generald a. D. Freiherrn von Eberflein zu Gens⸗ 
bagen der Amtsyorficher Ludwig zu Trebbin mit ber 
Miüverwaltung des 29. Amtsbeziris Wierflod beauf- 
tragt worden. 

Im Kıeife Teltow iſt an Stelle des Bürgermeifters 
a. D. Seurig zu Schöneberg, welder fein Amt als 
kommiſſariſcher Amtsvorſteher des 2. Amtsbezirks Deutfch- 
Wilmersdorf niedergelegt hat, der Gemeinde⸗Vorſteher, 
Oberſt⸗Lieutenant a. D. Güntzel zu Deutſch⸗Wilmers⸗ 
dorf zum Amtsvorfteher dieſes Bezirkes ernannt worden. 

Der bis Harrer zu Remlingrade Johannes 
Friedrich Yard Burckhardt iR zum Diafonus ber 
St. Eliſabeth⸗Kirche hierſelbſt, Dioͤzeſe Berlin IL, be 
ſtellt worden. | 

Der bisherige Pfarrer Albert Karl Friedrich Lieſche 
zu Ruhlsdorf, Diözefe Bernau, iſt zum Pfarrer ber 





{in Berlin. 
Im Lanfe des Monats Öftober find 


fih |ernannt: zum Telegrapheninipretor ber Ober⸗Poſt⸗ 
die Ober⸗ 


directionoferretair Lo ſch, zu 
Poſtdirectionsſecrefaire Sanfen, H. A. M. Köpler, 
Moch, Sauer und Schrock, zum Telegraphenamts⸗ 
kaffirer der Ober⸗Poſtdirectionsſecretait Schröter, 
zu Ober⸗Poſtdirectionsfecretairen die Poſtſecretaire 
Herwig und Morgenſtern, der Telegraphen⸗ 
ſecretair Schildkopf, zu Ober⸗Poſtſecretairen die 
Poſtſecretaire Eichhorn, Fiering, Kumm, Mal⸗ 
witz und Roſenblatt, zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten 
die Poſtaſfiſtenten Bͤge, Glogau, Kühn, Mohr 
und Rohloff; 

angeftellt: ats Poſtſecretaire die Poſtpraktikanten 
Beeſe, Ewald, Henſolt, Rohr, Sceefer, 
Heine. Shmidt, Schulg, Sens, ald Poſtaſſiſtenten 
bie Poſtaſſiſtenten Bartel, Fiſcher, Georg Meyer, 
die Poſtanwärter Beismann, Karwieſe, Kelk, 
Klemann, Trenbrodt und Wächter, als Tele⸗ 
graphenaſſiſtenien die Telegrapfenanwärker Adrian, 
Diekmann, Hartig, Hühner, Mücke, Laſſahn, 
Paſſehl, Perlick, Puchſtein, Schramme, 
Schwaab, Seller, Suplie und Trapp, als 
Jnyerwalxr der Poſtaffiſtent Klo oß in Mariiniken⸗ 
elde; 

verfeßt: von Berlin der Poſtſecretair Gehlhar nad 
Aachen, der Poſtaſſiſtent Ihme nach Eifenach, nach 
Berlin bie Poſtſecretaire Berndt von Straßburg (Eif.), 
Eichel von Magdeburg und Oſter vom Main; 

in den Nuheſtand verfeßt: der Obers Poffecretair 
von Rozynski, die Poffecretaire Meplführer, 
Zamien, Scharff und der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 

e 


nula; 
Parodie Mannsfeldt, Dioͤzeſe Putlig, beftellt worden. !entlaffen ; ber Poflaffiftent Fr. Grunert. 


ALA 


Minifter ermächtigt worden, bie Prioritaͤts⸗Anleihen der 
verflantlichten Eiſenbahnen, foweit biejelben nicht in⸗ 
zwiſchen getilgt find, zur Rückzahlung zu Fündigen, ſo⸗ 
wie auch den Inhabern ber Schuldverichreibungen bieler 
Anleihen die Rückzahlung der Schulbbeträge oder den 
Umtaufh gegen Staatsichulbverfchreibungen anzubieten 
und die Bedingungen des Angebots feſtzuſetzen. 

Bon dieſen aͤchtigungen made ich in Betreff 
ber nachfolgend bezeichneten Schulbverichreibungen der 
Magdeburg, Halberfläbter Eiſenbahn, nämlich: 

1) der vierprogentigen Prioritätd:Obligationen von 

1873 (Privilegium vom 8. Auguft 1873) und 

2) der vierprogentigen Magdeburg⸗Leipziger Prioritäts- 

Obligationen der Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eifen- 

a Geſeltſchafſt La. B. (Privilegium vom 21. Juni 


dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtaufch 
ihrer Schulpverfchreibungen gegen Schuldverfehreibungen 
der 3/, prozentigen Eonfolidirten Staatsanleihe jeßt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 
a. Kür die umgutaufchenden Schuldverfchreibungen 
wird derfelbe Rennbetrag in Schuldverjchreibungen 
—F 32/, prozentigen konſolidirten Staatsanleihe 


ge 
. Den Inhabern werben bie umzutauſchenden Schuld⸗ 
verſchreibungen mit ben bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnaͤchſten Zintenfälligfeitötermine 
der Obligationen belaſſen, alſo bis zum J. Juli 1890. 
Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an⸗ 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche rung bis 
einſchließlich den 20. Dezember d. 36. ſchriftlich oder 
mündlich bei der Königlihen Eiſenbahn⸗Haupt⸗ſtafſe zu 
Magdeburg oder bei den Königlichen Di ae 
trieböfaffen zu Magdeburg, Halberfiabt, Braunichweig 
und Berlin und zwar Berlin⸗Lehrte auf dem Lehrter 
Bahnhofe, und Berlin-Magbeburg auf bem Zottbamer 
Dapnyofe unter vorläufiger Einreichung der Obligationen 
abauge 
Berlin, ven 15. November 1889. 
Der Finanz⸗Miniſter. von Scholz. 


Vorſtehende Bekanntmachung des "Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veroͤffent⸗ 
licht, daß den Erflärungen über die Annahme des An⸗ 


Belanntmachungen anderer Bebbrden. 

Kommnnalabgabepflichtiges Neiueiufommen der. Dahme - Ude 
Gifenbagn. 

Sn Gemäßfelt des 8 

27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Ubänberun 
einiger Beflimmungen über Erhebung ber auf das Ein: 
fommen gran birecten Kommunalabgaben (Befep- 
Sammi. S. 327), wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das im Laufenden Steuerjahre Tommunals 
ne beaihtige Reineinfommen aus bem Betriebsjahre 


bei der Dahme⸗Uckro'er Eiſenbahn auf 10500,00 M. 
feſtgeſtellt worben if. 
Berlin, den 7. November 1889. 
Königliches Eiſenbahn⸗Tommifſariat. 
Anmeldung von Neubanten x. 
Im Intereſſe der Eigenthümer, Nießbraucher und 
Adminiſtratoren der im Weichbilde der Stadt Berlin 
I Aa Gehände wird zur Öffentlichen Kenntniß ges 
acht, daß den Königlichen Kataſter⸗Aemtern: Berlin I. 
Centrum Hinter dem Gießhauſe Nr. 1, Berlin L Nord 
oft Hinter dem Gießhauſe Nr. 1, Berlin I. Rordweſ 
Stendalerfiraße Nr. 32, Betlin L Sid Kaßbachſtraße 
Nr. 5 bei Vermeidung der im $ 17 des Geſetzes vom 
21. Mai 1861 — Gefepfammlung Seite 317 — an: 
gebropten Strafen, ſoweit dieſes nod nicht. eben 
iR, gemeibet werden möflen: 2 8 
er 1889: Die vom 1. April 1887 bis 31. Mär 
888 benupbar bezw. bewohnbar gewordenen Neubauten 
reſp. Bergrößerungsbauten (Huffegen eines Stockwerkes, 
nbau eined Gebäuderheiles ı.), 2) Bis Enbe 
Auni 1890: Die vom 1. April 1889 bis 31. Maͤr; 
1890 eingetretenen reſp. noch eintretenden Berände 
rungen in der Einrichtung ober in ber Benugung, wo 
nah bisher ausfchließlih oder vorzugsweiſe zum Ges 
werbebeiriebe dienende Gebäude vorwiegend zum Be 
wohnen verwendet werden. Endlich find zu melden: 
3) Bis Ende März 1890: Die vom 1. April 
1 bis 31. März 1890 eingetretenen refp. noch ein- 
tretenden Aenderungen der Eigenthums⸗ oder Benutzungt⸗ 
— Wer re nie Gebäude in bie 
aſſe euerpflichtigen übergehen. 
Berlin, den 12. November 1889, 
Koͤnigliche Direction 








gebots außer den Schulbwerfchreibungen (Obligationen) | für die Verwaltung der directen Steuern in Berlin. 


ſelbſt ein Bergeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
der letzteren enthält, für jede Gattung von Obligationen 
befonders, in doppelter Aufn 

Das eine Eremplar wird, mit einer 


BDBefanntmadung. 
Diejenigen in Berlin und bem Regierungd 


beizufügen iſt. bezirke Potsdam wohnhaften jungen Leute, welche bie 
Prangsbefheini- | Berechtigung zum einjä 
gung verſehen, dem &infender fofort wieder aus⸗nachſuchen wollen, haben 


igsfreiwilligen Militairdienk 
ch in der Zeit vom zuräd- 


gehaͤndigt, und ift von bemfelben bei efnfiweiliger |gelegten 17. Lebensjahre dis zum 1. Februar ihres 


Wiederaus antwortung 


dee von der Annahmeflelle mit erſten Militairpflichtjahres, d. i. des Kalenderjahres, in 


einem Vermerk zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. welchem fie das 20. Lebensjahr vollenden, bei ber unter⸗ 


Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtaufch | zeichneten Kommilfion ſchriftlich zu melden. 
taatsſchuldverſchreibungen wird | Meldung find beigufügen: 


gegen 37 progentige 
ſpaͤter das Erforderliche veranlaßt werben. 
Magdeburg, den 15. November 1889. 
Königliche Eifenbahnts Direktion. 


Dieſer 


a. ein Geburtszeugniß, 
b. eine Erklaͤrung des Vaters oder Vormundes dh 
bie Bereitwilligkeit, ben Freiwilligen waͤhrend einer 








Ende De 


AS.» 


einjährigen aktiven Dienfeit In befleiden, auszu⸗ 
rüflen ſowie die Koften für Wohnung 
halt zu übernehmen. 
obrigfeitlich zu beſcheinigen, 
c. ein Unbe ſcholtenheits⸗Zeugniß, welches für Zöglinge 
son Höheren Schulen (Gymnaſien, Realgymnaften, 
Ober⸗Realſchulen, Progymnafien, Realfchulen, Real- 
progyimnaften, höheren Buͤrgerſchulen und den 
übrigen militaixberechtigten Lehranftalten) durch den 
Direltor der Lehranflalt, für alle übrigen jungen 
Leute durch die Polizeisöbrigfeit ober ihre vor⸗ 
geſetzte Dienfbehörde auszuſtellen iſt, 


Der bisherige Diakonus Friedrich Karl Hieronymus 


und Unter⸗ Müller zu Pritzwalk if zum Archidiakonus in Pritz⸗ 
Die Fähigkeit Hierzu iR walk und zum Pfarrer von Gieſensdorf, Diäzefe Prig- 


walf, befellt worden. oo, 

Der frühere 4. Dialonus an ber St. Nicolai⸗ 
Kiche zu Berlin, Adolf Ehrifion Ferdinand Alexander 
Gaertner, ik zum Pfarrer der Parochie Krugersdorff, 
Didzele Beeskow, beſtellt worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Engelmann am Friedrichs⸗ 
Gymnafium zu Berlin if das Prädikat „Profeſſor“ 
verlieben worden. 

Die bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrerin Eliſe 


d. ein über die wiſſenſchaftliche Befähigung ausgeſtelltes Ilberg iR als ordentliche Lehrerin an ber Sophien⸗ 


Schul⸗Zeugniß. 

Die Einreichung des Leben annien Zeugniſſes darf 
bis zum 1. Ayril des erſten Militairpflihtiahres aus⸗ 
geſetzt werden. 

Kür Diejenigen, welche den Nachweis der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Befähigung durch Ablegung einer Prüfung 
erbringen wollen, finden alljährlih zwei Prüfungen 
fatt, die eine im Frühjahr, die andere im Herbß. Das 
Geruch um Zufoffung zu ber nädftfäprigen Früpfaprs- 
prüfung muß unter Einreichung der ad a—c erwähnten 
Schriftſtücke, eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes und 
einer amtlich beglaubigten Photographie, ſowie mit der 
Angabe, in welchen zwei fremden Spraden der fi 
Meldende geprüft fein will, ſpaͤteſtens bis zum 1. Fe⸗ 
bruar E. 3. angebracht werben. 

Die unterzeichnete Kommiſſion forbert Diejenigen 
jungen. Leute, welche in Berlin und dem NRegierungs- 
bezirk Potsdam im Jahre 1890 geftellungspflichtig 
werben und bie ‚Derehtigung zum einfährigsfreimilligen 
Militairdienft zu erlangen beabfichtigen, hierdurch auf, 
bie vorgefchriebenen Meldungen möglichſt bald, ſpaͤteſtens 
jedoch bis zum 1. Februar 1890 in ihrem Geſchaͤfis⸗ 
Iofale — Miderwallſtraße 39 — anzubringen. 

Berlin, den 8. November 1889. 

Königliche Prüfungs⸗Kommiſſion 
für Einjährig-Freimillige. 
Perſonal⸗Ghbronitk. 

Im Areiſe Teltow iſt an Stelle des verſtorbenen 
Generals a. D. Freiherrn von Eberflein zu Gens⸗ 
hagen ber Umtövorfieher Ludwig zu Trebbin mit der 
Mitverwaltung des 29. Amtsbeziris Wietſtock beauf- 
tragt worben. 

Im Kıeife Teltow if an Stelle des Bürgermeiflers 
a. D. Feurig zu Schöneberg, welcher fein Amt als 
kommiſſariſcher Amtsvorſteher des 2. Amtsbezirks Deuifch- 
Wilmersdorf niedergelegt hat, der Gemeinde⸗Vorſteher, 
Oberſt⸗Lieutenant a. D. Güntzel zu Deutſch⸗Wilmers⸗ 
dorf zum Amtsvorſteher dieſes Bezirkes ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Remlingrade Johannes 
Friedrich Paul Burckhhardt iſt zum Diafonus der 
St. Eliſabeth⸗Kirche hierſelbſt, Diözefe Berlin IL, bes 
ren Der Diöher Harrer Albert K drich 

er rige Pfarrer Albert Karl Friedrich Lieſche 
zu Ruhlsdorf, Diögefe Bernau, if zum Pfarrer der 





ichule zu Berlin angeſtellt worben. 

Dem orbentliben Lehrer Wegener am Real⸗ 
gymnafium zu Potsdam ift der Titel „„Oberlehrer” vers 
liehen worden. 

Der bisherige Schulamtsfandidat Morig Schäfer 
iſt als ordentlicher Lehrer am Dorotheenftäbtiichen Real» 
gymnaflum zu Berlin vom 1. Oftober d. Is. ab ans 
geftellt worden. 

Derfonalveränderungen 
im Bezirk der Raiferlihen Ober⸗Poſtdirection 
in Berlin. 

Im Laufe des Monats Öftober find 
ernannt: zum Telegrapheninipretor der Ober⸗Poſt⸗ 

directi ir Loſch, zu Poftt ⸗ 
Poſtdirectionsſecretaire Sanf en, H. A. M. Köhler, 
Moch, Sauer und Schrock, zum Telegraphenamts⸗ 
foffirer ber Ober⸗Poſtdirectionsſecretait Schröter, 
zu Ober» Pofldirectionsfecretairen bie Poſtſecretaire 
Herwig und Morgenftern, der XTelegraphen- 
fecretair Schildkopf, zu Ober: Poflfecretairen bie 
Poſtſecretaire Eichhorn, Fiering, Kumm, Mal—⸗ 
wie und Roſenblatt, zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten 
bie Pofaffiftenten Büge, Glogau, Kühn, Mohr 
und Rohloff; 
angeftellt: als Poſtſecretaire die Poſtpraktikanten 
eefe, Ewald, Henfolt, Rohr, Scheefer, 
Heine. Schmidt, Schule, Sens, als Poſtaſſiſtenten 
bie Poſtaſfiſtenten Bartel, Fiſcher, Gebrg Meyer, 
bie Pollanwärter Beismann, Karwieſe, Kelk, 
Klemann, Trenbrodt und Wächter, als Teles 
arapbenaffiftenien bie Telegrapfenanivärser Adrian, 
Diekmann, Hartig, Hühner, Müde, Laſſahn, 
Paſſehl, Perlick, Puchfein, Schramme, 
Shwaab, Seller, Suplie und Trapp, al 
Dufverwalbee der Poſtaffiſtent KLo oß in Martinikens 
elde; 
verſetzt: von Berlin der Poſtſecretair Gehlhar nad 
Aachen, der Poſtaſſiſtent Ihme nah Eiſenach, nad 
Berlin die Poſtſecretaire Berndt von Straßburg (Ef), 
Eichel von Magdeburg und Ofter von Mainz; 
in den Nuheſtand verfeßt: der Ober: Boffecretair 
von Rozynski, die Poffeeretaire Meplführer, 
Zamien, Scharff und der Ober-Telegrappenaffiftent 
enu 


- 


la; 
Parodie Mannsfeldt, Diözefe Putlitz, beſtellt worden. entlaffen: der Poflaffifient Fr. Grunert. 


A16 
Bermifchte Nachrichten, Ferner wird noch befonders darauf aufmerffam gemadt, 
Gerichtstage in Velten. daß den Eigenthümern eintragungsfähiger Grundftäd 


In dem Geſchaͤftsjahr 1890 werben die Gerichts⸗geſtattet iſt, Anträge auf Eintragung in bie —— — 
tage in Velten wie bisher in dem Gaſtwirth Seeler-|rolle auf Grund des Geſetzes vom 10. Juli 1883 
hen Grundftäd daſelbſt abgehalten werden und zwar (Geſetzſammlung Seite 111) auch auf den außerhalb 
am 16. md 17. Januar, 14. Kebruar, 14. Maͤrz, des Gerichtsfitzes Rattfindenden Gerihtstagen zu Rellen, 
11. Aprit, 9. Mät, 6. Juni, A. Juli, 18. und 19. Sp Belzig, den 13. November 1889. 


iember, 9. und 10, Dftober, 7. Rovember, 4. Königliches Amtsgericht. 

5. Deyember. Spandau, den 28. Dftober isch m Gerichtstage in Alte Grund. 
Der auffichtfäßrende Hichter bed Königl. Amisgerichts. Gerichtötage in Alte Grund werben in 
Berichtstage in Niemegl. dem Feigen eamtenbaufe daſelbſt im Jahre 1890 


An folgenden Tagen werben im Jahre 1890 Ge⸗ am: 10., 11. Januar, 24., 25. Januar, 14., * Se 
richtstage in Niemegk im Rathhauſe abgehalten werben bunt, 7, 4 Maͤrz, 28., 29. Min, fs, 1 9. April, 
und zwar für den Stadtbezirk Niemegf, fowie für die 16, 17. Mai, 13,, 14 Juni, 11., 12. Iuti, 19., 
Amtöbezirfe Boßdorf, Dahnsdorf und "Zeuben: 1) am 20. September, 3, A Öftober, 2A, 25. Oktober, 
25. Sanuar, 2) am 22. Kebrnar, 3) am 29. März, 14., 15. November, 5., 6. Dezember, 19, 20. Dezember 
4) am 26. April, 5) am 31. Mat, 6) am 28. Juni, abgehalten werben. 

7) am 26. Juli, 8) am 27. September, 9) am 25. Ok⸗ Altstandsberg, den 8. November 1889. 


tober, 10) om 29. November, 11) am 27. Dezember. Königlihes Amtögericht. 
Husweifung von Ausländern ans dem Meichsgebiete. 
& Name und Giand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datz 
Se EEE ber welche die Ainswelfung 
3 des Ausgetiejenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat Bei —5 — 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 


ii Anton M — an a um z Bishejt@ Jar Sup @b lich Sreußifche, 7. Dftober 
on Munzar, |geboren am nuar ahre Zucht⸗ Koͤn i 
Tuchmachergeſelle, 1860zu Nieder-Emaus,| haus laut Erkenntniß —— zu Poſen, 
Bezirk Koͤniginhof, | vom 3. November 1887), 
Boͤhmen, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
b. Auf Grund bes 8362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Franz Thevenin, geboren im Jahre 1865Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗18. Oktober 
Knecht, zu Mangiennes, De⸗ Praͤſident zu Metz,/ 1889. 
partement de la Meufe, 
e, ortdanges 
hörig ebendaſelbſt 
2 Yrfula Soiffant, geboren im Jahre 1840 Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 19. Oktober 
verheirathete Paireſſe,/ zu Sorque, Frankreich, 1889. 


ohne Stand, ortsangehörig ebendaſ., 
Zlunma Maria Kabre,lgeboren am 14. Augufidesgleihen, derſelbe, 20. Dftober 
‚| verwittwete Gorcy, | 1805 zu Kriechingen, 1889, 
TZagnerin, Elſaß⸗Lothringen, orto⸗ 


angehoͤrig zu Liverdy, 
Departement Seine ei 
Marne, Frankreich, 





Hierzu Zwei Ertra-Beilagen, entpalkenD je eine Solizei-Berordnung, betreffend bie bauliche Anlage und die 
innere Einrichtung son Theatern, Circusgebaͤuden und öffentlichen Berfammlungsräumen, für ben llmfang bed 
Regierungsbezirts Potsdam bezw. für den Stadtkreis Berlin, fowie Drei Deffentliche Anzeiger. 

(Die —— rear beiragen für eine einfpaltige — 20 Bf. 

eblätter werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


* von der Königlichen Regierung zn Potsdam. 
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en 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Regierungd Bräfidenten. 
Polizei⸗e Verordnung, 


betreffend die Bauliche Anlage nnd die Innere Einrichtung von 
Theatern, Circusgebäͤnden und öffentlihen Verſammlungsräumen. 


319 Auf Grund der 66 6, 12 und 15 des Ges 
feges vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265 fgb.) in 
Berbindung mit 6 137 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. ik 1883 (©.-©. 
S. 195 fgd.) wird unter Zuflimmung des Bezirke: 
ausſchuſſes für den Umfang des Regierungs-Bezirks 
folgende Polizei⸗Verordnung erlafien. 


I. Borfchriften 
für Neubauten und Umbauten. 

$ 1. Die Aufführung neuer und der Umbau 
befiehender Theater und Circusgebäude, ſowie die Her⸗ 
ſtellung von öffentlichen Berfammlungsräumen in Neu⸗ 
bauten und, Umbauten unterliegen nebft allen zu ſolchen 
Anlagen gehörigen Berriebseinrihtungen polizeilicher 
Genehmigung nach folgenden beſonderen Vorſchriften. 

Die Beflimmungen der beflehenden allgemeinen 
Bauordnungen bleiben hinſichtlich der im erſten Abſatz 
bezeichneten Anlagen inſoweit in Kraft, als ſie nicht im 
Widerſpruch mit dieſer Verordnung ſiehen. 


A. Theater. 
| 5 2. Theater im Sinne diefer Verordnung find 
diejenigen Gebäude, welche nad Zweck und Geſammt⸗ 
anlage dauernd zu Schaufpielen oder zur Schauftellung 
von Perſonen beſtimmt find. | 
Große Theater find ſolche, welche nach den Be⸗ 
ſtimmungen dieſer Berordnung auf Sig- und Steh⸗ 
plägen mehr als 800 Zuſchauer aufzunehmen vermögen. 
Alle übrigen Theater gelten als Fleine. 


1. Große Theater. 
unge und Berbindbung mit der Straße. 

5 3, Die Thentergebäube müſſen mit ihrer bie 
HauptsEins und Ausgänge enthaltenden Front in ber 
Bauflugtlinie einer öffentlichen durchgehenden Straße 
oder in einem Abfland von derfelben liegen, welcher eine 
Bebauung der zwifchenliegenden Fläche ausſchließt. Der 
Abftand der vorerwähnten Front ded Theatergebäudes 
von der gegenüberliegenden Straßenbegrenzung foll in 
der Regel mindeftend 20 m betragen. 

Diefer Abftand darf ausnahmsweiſe bis auf 15 m 
ermäßigt werben, wenn das Theatergebäube ringsum 
fret oder auf einem Eckgrundſtück liegt oder, wenn ein- 
gebaut, mit einer zweiten, öffentlichen Straße durd eine 
mminbeRend 3 m breite Durchfahrt in Verbindung geſetzt 
wird. 


Te 








Bei Aufführung eined Thentergebändes zwiſchen 
nachbarlichen Brandmauern find zu beiden Seiten bes 
Zuſchauerhauſes von ber Trennungswand zwiſchen 
Bühnenhaus und Zufchauerhaus bis zur Eintritishalle 
offene Höfe von mindeſtens 6 m Breite anzulegen und 
mit der öffentlichen Straße mitteld Durchfahrten von 
wenigftend 3 m lichter Breite und 3,5 m lichter Hoͤhe 
zu verbinden. 

In den Umfaffungswänden des Bühnenhaufes 
bürfen Thürs oder Fenfler-Deffnungen nur da angelegt 
werden, wo ber Abfland einer ſolchen Deffnung von 
der Nahbargrenze ober von anderen Bauten auf dem⸗ 
felben Grundftäd, falls diefelben eine größere Höhe ale 
10 m bis zum Dachfirſt haben, mindeſtens 9 m beträgt. 
Bei Schuppen und Fleineren Bauten muß dieſer Abftand 
mindeflend 6 m betragen. ' 

In ten Umfaffungswänten des Zufchauerhaufes 
bürfen Thür⸗ oder Kenfler-Deffnungen nur da angelegt 
werben, wo ber Abfland einer ſolchen Deffnung von 
der Nachbargrenze oder von anderen Bauten auf dem⸗ 
ſelben Grundftüd mindeſtens 6 m beträgt. 

. Bauart. 

54. Die Umfaffungswände eines Theatergebäudes, 
die Trennungswand zwiſchen Bühnenhaus und Zufchauer- 
Haus, ſowie die. Wände, weldhe Treppen umſchließen, 
find aus Steinen, bie inneren Scheibewände mit Aus⸗ 
nahme von Trennungewänden zwijchen Logen entweder 
ebenfo oder aus anderem unverbrennlidhen Material 
herzuſtellen. Die Dachflühle find aus Eifen herzuftellen. 
Das äußere Deckmaterial muß gegen Uebertragung 
eines Feuers von außen ber fiheren Schug gewähren. 

Das bei Eindedung der Dächer etwa verwendete 
Holz (Schaldretter, Latten und bergleihen) iſt durch 
Berohren und Berpugen, buch Behobeln ober auf 


andere geeignete Weiſe gegen ſchnelles Entflummen zu 


chern. 

Die Unterſtützung, ſowie der etwaige Belag des 
Schnurbodens über dem Bühnenraum müſſen zum Schutz 
der eiſernen Dachconſtruction feuerficher ausgeführt 
werden. 

LuftabJugsoͤffaungen und Oberlichter find zwiſchen 
Decken und Dächern mit unverbrennlichen, 50 cm hoch 
über die Dachfläche hinausgeführten Einfaſſungen zu 
verſehen. Ebenſo muͤſſen die Umfafjungswände von 
Lichthöfen in feuerſicherer Conſtruction 50 cm über bie 
Dachfläche geführt werden. Lichthof-Fenfter Dürfen nicht 
aus Holz bergeftellt werden. Unterhalb der äußeren 
Dberlichter find Drahmetze anzubringen. 

Die Fußböden der Flure, Vorſäle und Corridor 
find aus unverbrennlichen Material berzuftellen. Ein 


hölgerner Fußbodenbelag iſt nur flatthaft, wenn ex|höher als im Erdgeſchoß Liegen und müfjen unmittelbare 
unter Vermeidung von Hohlräumen dichtſchließend auf Ausgänge nach der öffentlichen Straße erhalten. 


unverbrennlicher Unterlage liegt. 

Die Deden ver Durchſahrten, Flure, Eorridore 
und Treppenräume finb aus unverbrennlichem Material 
herzuftellen. 

Dos Kellergeihoß if mit Ausnahme ber unter ber 


Bühne liegenden Theile zu wölben und darf, ſoweit in|den Bühnenfellern 


demfelben Magazin⸗ und Lagerräume angelegt werden, 
nicht in unmittelbarer Verbindung mit Corriboren und 
Treppenräumen flchen. 

Ale Eorridore und Treppenräume müljen unmittel⸗ 
bar von außen beleuchtet werben. Fuͤr Corridore find 
Oberlichter ausgeſchloſſen. 

6 5. Sreitragende Treppen find verboten. 

Dei Treppen mit graben Läufen dürfen Wendel⸗ 
Aufen nicht angeorbnet werden. Die Pobefle berfelben 
dürfen nicht ſchmaler fein als die Treppenläufe. 

Die: Treppenflufen möüflen einen Auftritt von 
wenigfiend 26 cm haben; ihre Steigung darf hoͤchſtens 
18°cm betragen. 

Geſchwungene Treppen muͤſſen an ben ſchmalſten 
Stellen mindeflens 23 cm Auftritt erhalten. 

Die Treppen find auf beiden Seiten mit Geländern 
oder Handläufern zu verfehen, welche Leine freien Enden 
haben dürfen. 

Berfehläge unter Treppen find verboten. 

Bei hölzernen Treppen, foweit folde in biefer 
Berordnung nicht verboten find (66 6, 15, 21 und 22), 
müſſen die Unteranfihten mit Mörtel verpugt werben. 

Bei Fefflellung der vorichriftsmäßigen Abmeffung 
einer Treppe foll die Weite zwiſchen den Geländern 
gemeſſen maßgebend fein. 

5 6. Wohnräume dürfen im Bühnenhaufe nicht 
höher als zur ebenen Erbe angelegt werben; fie müffen 
Deden aus unverbrennlichem Material erhalten, durch 
malfive Wände ohne Deffnungen von den übrigen Ge⸗ 
bäudetheilen abgeſchloſſen und lediglich von außen her 
zugänglich gemacht werben. 

Im Zuſchauerhauſe if die Anlage von Wohn- 
räumen unter ber Bedingung geftattet, daß ihr Fuß⸗ 
boden nicht höher als 10 m über der Straße Tiegt und 
dag fie mit einer aus unverbrennlidem Material her- 
geftellten, von den Kellerräumen abgeſchloſſenen und 
unmittelbar ins Freie führende Treppe in Verbindung 
gebracht werden. 

Die Anlage vermiethbarer Geſchäftsräume, ſowie 
allgemein zugänglicher Reflaurationen und Conditoreien 
darf in einem Theatergebäude nur im Keller⸗ oder 
Erdgeſchoß und nur unter der Bedingung zugelaſſen 
werden, daß folche Räume Deden aus unverbrennlidem 
Material erhalten, dur malfive Wände ohne Deff- 
nungen von ben für den Theaterbetrieb benugten Ge⸗ 
baͤudetheilen abgeichloffen und lediglich von außen her 
zugänatieh gemacht werben. 

erden für das Theaterpublifum befondere Reſtau⸗ 
rationsräume vorgefeben, fo bürfen dieſelben, falls ihre 
Gefammtgrundflähe mehr als 50 qm beirägt, nicht 


Diele Borfchrift findet auf Räume mit Berlaufe- 
tiſchen zur Verabreichung von Erfriihungen währen 
der Borftellungen feine Anwendung. 

Die Anlage von Magazinräumen if im Zuſchauer⸗ 
baufe, im Bühnenraum, auf dem Schnüur boden und in 
ten. 

Werden Magazinräume im Bühnenhaufe angelegt, 
fo dürfen fie nie in unmittelbarer Berbintung mit 
ben für den Verkehr im Bähnenhaufe erforderlichen 
Bängen und Treppen fiehen. 

8 Die Zugänge zum Dachgeſchoß, deren 
mindeſtens zwei anzulegen find, müſſen mit feuer⸗ und 
rauchficheren, ſelbſtehaͤtig zufallenden, vnverſchließbarer 
Thüren verjchen werden. Sind zur Herflellung dieſer 
Zugänge Einbauten in den Dadhraum erforberli, jo 
müffen biefelben aus unverbrenulidem Material aus: 
geführt werden. \ 

Soweit ein Dadraum vorhanden if, muß der 
Fußboden befjelben durchweg feuerfücher abgedeckt werden. 


5 8. Alle Thentergebände find mis WBligableitern 


zu verſehen. 

An den. Außenfronten und in Höfen find nad 
näherer Beſtimmung ber Polizeibehörde eiferne, in einer 
Höhe von 3 bi6 A m über dem Erdboden beginnend 
Leitern für die Feuerwehr anzulegen. 

Zufhauerhaus. 

8 9, Ueber dem Parkett dürfen hoͤchſtens 4 Ränge 
angelegt werben. 

Die Dede des oberfien Ranges muß überall min 
beftend 2,5 m über dem Fußboden der höchften Pläge 

egen. 

Im Parfett und auf den nicht zu Logen eingerid: 
teten Rangtheilen müſſen die Sitzreihen unverrädbar 
auf dem Fußboden befefligt werden. Es dürfen nur 
Klappfige, welche ſelbſtthaͤtig aufichlagen, oder Bänke 
verwendet werben. 

$ 10. Die im Zuſchauerraum zuläffige hoͤchſte 
Perſonenzahl iR von der Polizeibehörde nach folgenden 
Beſtimmungen feftzuftellen : 

Die Breite der Sige muß mindeſtens 50 cm und 
der Abſtand der Reihen von einander mindeſtens 80 cm 
beitragen. 

Berrüdbare Sitze find nur in Logen, und zwar 
bis zur Zahl von 10 in jeder Loge zuläffig. 

Die Zahl der Sige in ununterbrochener Reihe 
neben einem Seiten» oder Zwifchengang darf im Parkett 
und im erfien Rang 14, auf den übrigen Rängen 12 
nicht äberfleigen. 

Kür Stehpläge dürfen höchſtens 3 Perſonen anl 
1 qm Grundflaͤche gerechnet werben. 

Auf Baͤnken find die einzelnen Gige durch Leihen 
von einander zu trennen. 

‚5 11, Die Breite der Gänge im Zuſchauerraum 
fowie die Anzahl und Breite der auf die Corridort 
führenden Tpüren if für das Parkett und für pie niht 
zu Logen eingerichteten Rangtheile nach dem Werpältaif 


3 


von 1 m für 70 Berfonen zu bemeifen. Diefe Gänge! Wänden zu bezeichnen. Die Thüren und Treppen find 


und Thüren bürfen nicht unter 90 cm breit fein; es 
Tann jedoch bei der erſten Eigreihe des Parfeitd und 
der Ränge die Gangbreite bis auf 65 cm verringert 
werben. 

$ 12. In ten Gängen tes Zuſchauerraumes 
dürfen Klappfite nicht angebracht und Stühle ‚nicht auf: 
geftellt werden. 

Stufen in den Gängen innerhalb des Parkettraumes 
find unzulaſſig. 

$ 13. Für das Parkett und bie Ränge mäfjen 
Gorridore angelegt werben, melde in ber Negel ununter- 
broden um ben Zufdauerraum herum zu führen find. 
Einbauten von Rangiheilen, welche bie Eorridore in 
ber Mitte unterbrechen, Iönnen ausnahmsweiſe geflaitet 
werben, jofern babei für eine genügende anderweite 
Berbindung ber beiden Eorriborpälfen Sorge getragen if. 

Stufen in din Eorriboren find nur ausnadms⸗ 
weife zuläffig. 

‚ Die Breite ber Corridore muß in allen Fällen 
mindeſtens 3 m betragen, im ükrigen jedoch nach dem 
Berhältnig von 1 m für 50 Perfonen bemefjen werden. 

$ 14. Für jeden Wang find zwei beſondere 
Treppen anzulegen, welde nur einen Zugang zu dem 
betreffenden Rang haben dürfen und einen unmittelbar 
auf die Straße führenden Ausgang crhalten müſſen, 
wobei reitreppen nur bis zu einer Höhe von 2 m 
über der Stigße zuläifig find. 
Für Parkett und 1. Rang find gemeinjchaftliche 
Treppen zuläffig, falle das Parkett im Erdgeſchoß Lirgt. 
Es müſſen vorhanden fein: 
für das Parkett: bis zu 300 Perſonen 
2 Treppen von je 1,50 m Breite; bei mehr 
ald 300 Perſonen ſoll die Breite nach dem 
Verhaͤliniß von 1 m für 100 Perſonen be- 
rechnet werten. 
für die Ränge: big zu 270 Perfonen 2 Treppen 
von je 1,50 m; bei mehr ale 270 Perſonen 
fol die Breite nah dem Berhältnig von 
1 m für 90 Perſonen berechnet werden. - 

‚Berdbden für Parken und erfien Rong gemeinfchaft- 
lie Treppen angelegt, jo follen ihre Breiten nach der 
Summe der Pläge im Parkett und erfien Rang und 
zwar nah den für Die Nänge geltenden Verhaͤltniß⸗ 
zahlen ermittelt werden. ur 

5 15. Wenn Theater zwiſchen nachbarliche Brand- 
mauern eingebaut werden, jo muß außer den vor- 
geichriebenen Treppen auf jeder Nanghöhe in ben 
offenen Höfen ($ 3) je ein eiferner Laufgang von min- 
deſtene 1,25 m lichter Breite angelegt und durch 
wenigſtens 2 Tpüren mit den um bie Ränge herum- 
geführten Eorridoren in Berbinbung gebracht werben. 
Bon biefen Laufgängen follen eiferne Treppen in 
gleider yrein in den Hof hinabführen. 


Alle Ausgänge ſind als ſolche mit großer 


derart anzuordnen, daß die Mehrzahl der Beſucher ſich 
von der Bühne abwenden muß, um die Ausgänge zu 
erreichen. 

Treppenpobefle, Flure und Corridore müffen Yon 


jeder Behinderung des Verkehrs frei gehalten werben. 


Tiſche und Bortbretter diıfen auf Corridoren nur in 
Wandniſchen angebracht werden. Sige für Logenſchließer 
mäflen felbftihätig aufklappen. 

$ 17. Alle Thüren find nah außen auffchlagend 
berart anzuordnen, daß die geöffneten Flügel nicht in 
die Corridore und Treppenraͤume vortreten. Iſt biefe 
Forderung nicht zu erfüllen, fo müſſen bie Thürflügel 
vollfändig herumfchlagen und an den Wänden durch 
ſelbſtthaͤtige Federn feftgehalten werden. In ſolchen 
Fällen iſt aber die vorgeſchriebene Mindefbreite der 
Eorridore (8 13) um die Thürflägel-Breite zu ver- 
größern. Die Arbrinaung von Schiebethüren iſt ver- 
boten. Die Berfchläffe der Thüren müſſen fo ein- 
gerichtet fein, daß fie dur einen einzigen Griff in 
Höhe von etwa 1,20 m über dem Fußboben von innen 
leicht zu öffnen find. 

Die Anbringung von Borhängen an Thüren, in 
Fluren und Eorridoren bebarf befonderer Genehmigung. 
Derartige Vorhänge müfjen an verfchiebbaren Ringen 
aufgehängt werben. 

5 18. Alle Fenfler mäflen bewegliche, von innen 
leicht zu oͤffnende Flügel erhalten. Bitter vor ben 
Fenſtern find nicht zuläffig. 

& 19. Die Garderoben für die Zufcauer müſſen 
in befonderen Räumen mit reihlih bemeſſenem freien 
Play vor den Ausgabetifähen eingerichtet werben. Wenn 
für die Garderobenräume Corridorermeiterungen benugt 
werden, fo muß das für den Corridor an ſich vorge⸗ 
ſchriebene Maß ($ 13) in ganzer Ränge vor den Aus⸗ 
gabetiichen angemeflen vergrößert werben. 

Buͤhnenhaus. 

F 20, Der Schnürboden über dem Bühnenraum 
muß mindeflens 3 m höher Liegen, als die Dede des 
Zuſchauerraumes. 

Der Bühnenraum if von allen übrigen Theilen 
bes Bühnenhaufes, fowie vom Zuſchauerhauſe durch 
maffive Wände, welde mindeflend 50 cm über bie 
Dachflaͤche geführt werben müſſen, zu trennen. Alle 
Thüröffnungen in. diefen Wänden find mit feuer- und 
rauchficheren, nach außen aufidhlagenden Thüren zu ver- 
ſehen, welche felbfithätig zufallend conflruirt werben 
müflen und während einer Vorſtellung nicht verfchloffen 
werden dürfen. Thurverbindungen zwiſchen dem 
Bühnenhaufe und dem Zufchauerhaufe, ſowie zwiſchen 
dem Bührenraum und den übrigen Räumen bes 
Bühnenhaufes find nur im Keller und in Bühnenhöhe 


geſtattet. 
Die Bühnenoͤffnung muß gegen den Zuſchauerraum 
durch einen Schutzvorhang oder durch leicht und ficher 


Schrift kenntlich zu machen und Rändia dem Publifum |bewenliche Schieberhüren feuer- und rauchſicher abge⸗ 
zur Benugung zu überlafien. Die nächften Wege zu !fchloflen werben können. Das Material folher Schutz⸗ 
den Ausgängen find durch Richtungspfeile an ben! vorhänge und Sciebethüren muß unverbrennlich fein 
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und an ben ſchwächſten Stellen mindeflens die Feſtigkeit 
son 1 mm flarfem glatten Eiſenblech befigen. Ihre 
Confiruftion muß im ganzen einen Weberbrud von 
90 kg auf 1 qm Fläche aushalten Fönnen, ohne daß 
bleibende Durchbiegungen eintreten. 

Die Bewegungsvorrichtungen für die Schutzvor⸗ 
hänge und Schiebethüren find fo anzuordnen, daß auf 
mindeflend zwei Stellen, deren eine auch bei einem 
Brande auf ter Bühne noch fiher erreichbar fein muß, 
der Verſchluß der Bühnendffnung dur einen einzigen 
Griff bewirkt werben Tann. 

Die Anbringung einer Heinen Thür im Schutzvor⸗ 
bang if zuläffig, jedoch muß dieſe ſelbſtthaͤtig fehließend 
bergeftellt werben. 

$ Sämmtlide Räume des Bühnenhaufes 
müffen unmittelbar zugänglid an Corridoren von 
wenigſtens 2 m lichter Breite liegen und durch min- 
deftend zwei Treppen von je 1,30 m Breite Ausgänge 
ind Freie erhalten. Die Umfafjungswände ber Corri⸗ 
bore und Treppenhäufer müflen maffiv, ihre Deden 
und bie Treppen felbR aus unverbrennlichem Material 
bergeftellt werden. 

SR der zwiſchen ten maffiven Umfafjungswänden 
gemeffene Klächeninhalt einer Bühne (jedoch mit Auss 
ſchluß einer etwaigen Hinterbühne), größer als 300 qm, 
jo muß für je 50 gm Bühnenflähe mehr die Breite 
ber Eorridore um je LO cm und die Breite der Treppen 
um je 20 cm vergrößert ober die Anzahl der letzteren 
entſprechend vermehrt werben. 

Bom Bühnenraum müfjen minbeflend auf zwei 
Seiten Thären von wenigftend 1,5 m Breite auf einen 
Eorridor ober unmittelbar ind Freie führen. | 

Für die im Bühnenraum beichäftigten 
Arbeiter find mindeflend zwei aus unverbrennlidem 
Material hergeflellte, mit Geländern verfehene Treppen 
son mindeſtens 90 cm lichter Breite anzulegen, welde 
vom unterfien Bühnenfeller bis auf das Dach zu führen, 
mit Wänden aus unverbrennlihem Material zu ums 
fliegen find und in der Straßenhöhe mit einem Aus- 
gang ind Freie verbunden fein müllen. Wendelftufen 
find bei dieſen Treppen unter ber Bebingung zuläffig, 
daß auch an der Spindel ein Geländer angebradt wird. 
8; Unmittelbare Beleuchtung ſoll für diefe Treppen 
nicht gefordert werden. 

$ 23. Für den inneren Ausbau des Bühnenhauſes 
find tragende Gonfiruftionstheile aus unverbrennlichem 
Material herzuftellen, im übrigen find thunlichſt unver- 
brennliche Stoffe zu verwenden. Alles Holzwerk if, 
foweit es frei Tiegt, zu hobeln oder auf andere geeignete 
Weiſe gegen ſchnelles Entflammen zu fichern. 

Borhänge, Eulifien, Soffiten, Hinterhänge, Ber- 
ſatze und fonftige Deforationeftüde find thunlichſt aus 
unverbrennlihen oder fchwer entflammbaren Stoffen 
berzuftellen. 

Die Zugvorrichtungen für die ſceniſchen Berwand- 
Iungen find, foweit als irgend möglich, aus Drahtfeilen 
herzuftellen. 

Es if durch geeignete Vorkehrungen zu verhüten, 


daß Perfonen in die Bahn ber Gegengewichte und 
Fahrſtühle treten Fönnen. 

$ 24. Treppen» Podefle, Flure und Corridore 
möffen von jeder Behinderung des Verkehrs frei gehalten 
werben 


Die fofortige Marmirung des gefammten Perionals 
bei Entfiehung einer Gefahr muß durch Gignal:Ein 
richtungen fihergeftellt fein. 

eleußtung, Heizung und Lüftung. 

$ 25. Die Berwendung von Gas und Mineral: 
Ölen zu Beleuchtungszwecken irgend welcher Art if in 
großen Theatern unſtatthaft. Es if vielmehr in ollen 
Theilen eins folchen Theatergebändes mir Einſchluß 
ber etwa vermietheten, nicht zum Theaterbetriebe ge 
hörigen Räume elektriſche Beleuchtung herzuſtellen. 
Hierbei muß die Beleuchtung bed Bühmenhaufes und 
des Zuſchauerhauſes fo eingerichtet werben, daß kei 
Störungen des Betriebes ein völliged Dunkelwerden in 
beiden Räumen nicht eintreten fann. 

5 26. Zn allen Teilen bed Zuſchauerbauſes und 
bes BDühnenhaufes, beſonders auf den Corridoren, 
Treppen und Fluren iſt eine Nothbeleuchtung nad Bor: 
ſchrift der Polizeibehörde herzuſtellen. Für biefen Zwed 
find Kerzen⸗ oder Oel⸗Lampen zu verwenden, welche in 
geeigneter Weiſe gegen Erloͤſchen durch Zug oder Rauch 
geſichert und an befonders vorzuſchreibenden Stellen 
durch rothe Farbe kenntlich gemacht werben mäflen. 
Die Nothbeleuchtung iſt fo anzuordnen, daß mit Hülfe 
derſelben die Ausgänge erreicht werben können, felbf 
— die gewöhnliche Beleuchtung vollſtäͤndig erloͤſchen 
ollte. 

5 27. Die Erwärmung bes Zuſchauerraumes und 
der Bühne mit ihren Nebenräumen darf nur durch eine 
Gentralpeisung erfolgen, deren Heizkammern nur von 
außen zugänglich, rings von malfiven Wänden und 
Decken umſchloſſen, und von ben übrigen Räumen bei 
Bühnenfellerd volfländig getrennt fein muſſen. 

Candle für die Leitung heißer Luft, ſowie Hohl 
räume zur Unterbringung von Dampf» ober Waſſer⸗ 
heizroͤhren muſſen durchweg von Wänden aus feuner⸗ 
fiherem Material umfchlofien und fo angelegt werben, 
daß fie von Staub gereinigt werben koönnen. Austritte⸗ 
Öffnungen für Luft, welche auf mehr ale 50° Celſius 
erwärmt wird, fowie Metallvröhren zur Leitung von 
Dampf ober heißem Waller. müfjen von brennbaren 
Stoffen mindeftend 25 cm nad jeter Richtung in 
entfernt fein. 

Um das Eindringen von Rauch in das Zuſchauer⸗ 
haus und in das Bühnenhaus verhüten zu fönnen, 
müffen alle Luſtheizungs⸗ und Rüftungscanäfe mit rauch⸗ 
ficheren Berichlüflen verfehen werben. . 

In einzelnen von der Bühne abgelegenen Räumen 
fann die Verwendung von Kachelöfen unter befondert? 
Borficht bei Anlage der Rauchrohre, der Feuerung und 
bes Aſchenfalles geftattet werben. 

In den Magazinräumen ift die Anbringung von 
Heizvorrichtungen gänzlich verboten. 

$ 28, i Eanälen zur Zuführung friſcher amd 
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zur Abführung verbrauchter Luft if beſonderes Augen-| Wohnungen und vermiethete Geſchäftsräume geflattet 


merf darauf zu richten, daß fie zu fchneller Berbreitung 
eined Feuers nicht beitranen fünnen. 

Im Dache über der Bühne find möglihft nahe dem 
Dachfirſt Luftabzüge herzuftellen, deren Verſchluß durch 
einen einzigen Griff von geftcherten Stellen aus geöffnet 
werben fann. Die Summe ber freien Durchgangsflächen 
dieſer Abzüge fol mindeftend 5 Procent von ber Grund⸗ 
fläche der Bühne betragen. 

In der Dede des Zuſchauerraumes if eine Qufts 
abzugsöffnung anzulegen, deren untere Mündung min 
beftend 1 m höher als die Dede des oberfien Ranges 
liegen, und deren Querjchnitt mindeſtens 3 Procent der 
Grundfläche des Zufchauerraumes betragen muß. Der 
Verſchluß dieſes Luftabzuges muß durch einen einzigen 
Griff von gefücherter Stelle aus geöffnet werben koͤnnen. 

Ale Treppenräume und Corridore mäflen mit ge- 
nügenden Tüftunggeinrichtungen verjehen fein. 

Feuerlöfh- Einrichtungen. 

$ 29. Das Theatergebäube if, fomeit eine öffent- 
liche Wafferleitung vorhanden ift, an dieſelbe anzufchließen. 
In Orten ohne BBaflerleitung muß für Bereithaltung 
eines Waſſervorraths in Behältern unter genügendem 
Drud Sorge getragen werben. 

Jedes Thentergebäute muß mit Feuerhähnen und 
mit einer Regenvorrichtung für bie Bühne verfehen werben. 

Einzelbeftimmungen über Waſſermengen und Drud- 
höhen, über Anbringung und Anzahl der Feuerhähne, 
ſowie über die Bereitbaltung fonftiger zwedbdienlichen 
Löichgeräthfchaften im Theatergebäude, über Etlaß und 
Durdführung von Betriebsvorſchriften, welche die flete 
Dienfbereitihaft aller für das Thentergebäube vor: 
gejehenen Yeuerlöich-Einrihtungen im Augenblid ber 
Gefahr fiherfiellen, bleiben ber Polizeibehörbe überlaflen. 

Die genannten Einricptungen dürfen nur zu Feuer: 
loͤſchzwecen und nicht anderweitig benußt werden. 

Das Theatergebäude muß mit einer entſprechenden 
Anzahl von Meidevorrichtungen verfehen werden, duch 
weiche bei Entſtehung eines Brandes die Örtliche Feuers 
Iötchhülfe fofort herbeigerufen werden fann. 

Betriebs-Vorſchriften. 

8 30. Die Aufbewahrung von Dekorationen, 
Requifiten und dergleichen ift im Zufchauerhaufe, ſowie 
in den mit der Bühne zufammenhängenden Kellerräumen 
überhaupt verboten und auf und über der Bühne nur 
inſoweit geftattet, als diefelben zum unmittelbaren Ge⸗ 
brauch beflimmt find. 

Ein Werfflättenbetrieb von Tifchlern, Malern oder 
anderen Handwerkern ift im Zuſchauerhauſe nur im 
Kellergeihoß, infoweit als dafielbe nur von außen zus 
gänglich if, und im Bühnenhaufe nur in folchen Räumen 
Ratıpaft, weldhe mit der Bühne, mit den Bühnenfellern 
oder mit den Räumen für das Perjonal Feine unmittel- 
bare Berbindung haben. Derartige Werkſtätten müffen 
gegen die Eorribore durch rauch» und feuerfichere Thüren 
abgeichloffen fein. 

$ 31. Das Rauchen im Theatergebäude ift ver- 
boten, kann jeboch für einzelne Reflaurationsräume, für 


werden. 

$ 32, Die Berwenbung von unverwahrtem Feuer 
oder Richt, von beweglichen Beleuhtungsförpern und 
von Seuereffeften im Dühnenraum iſt nur, foweit als 
es die Borflellungen nöthig machen, mit beſonderer Er⸗ 
laubniß zuläjfig. Eine derartige Erlaubnig Tann für 
beſtimmte Stüde ein für allemal ertheilt werden. 

Im übrigen ift das Betreten der Theaterräume 
mit unverwahrtem Feuer ober Licht verboten. 

Die Verwendung von Feuerwerk if unzuläffig. 

Für Schüfle dürfen nur Pfropfen aus ungefährlichem 
Material, zum Beiſpiel Kälberhaar oder Asbeſtwolle, 
verwendet werben. 

F 33, Die Räume des Theaters fowie bie Deco⸗ 
rationen find Raubfrei zu halten und außerdem alljährlich 
nad vorgängiger Anzeige bei der Polizeibehörbe mins 
beftend einmal gründlich zu reinigen. 

5 34. Z3wiſchen den zur Benutzung eingeftellten 
Decorationen und ben Umfafjungsmauern ber Bühne 
muß ein Gang von mindeſtens 1 m Breite freigehalten 
werden, welcher auch bei Bewegung ber Decorationen 
nicht geiperrt werden darf. Der Raum zwilchen ber 
erfien und zweiten @uliffe muß für ben Dienf ber 
Feuerloͤſch⸗ Mannſchaften frei gehalten werben. 

5 35. Das Deffnen und Schließen des Schutz⸗ 
vorhanges ober der Schiebethüren foll während ber 
Spielzeit täglich einmal in Gegenwart ber Feuerwehr 
probeweife vorgenommen werben. Die Bühnendffnung 
iR mach jeder Vorftellung durch ben Schugvorhang oder 
die Schiebethüren zu fchließen und des Nachts geſchloſſen 
zu halten. 

$ 36. Die Notpbeleuchtung muß bei jeder Bor- 
fiellung während des Zeitraumes von Deffnung ber 
Kaffe Bid nach volftändiger Leerung des Zuſchauerhauſes 
und des Bühnenhaufes in Wirkfamfeit fein. 

$ 37. Im Kaffenraum, in der Eintrittshalle und 
an auffälliger Stelle in jedem Gorribor des Zufchauer- 
hauſes und des Bühnenhaufes find genügend große und 
deutliche Grundrißpläne des Theaterd auszuhängen. 
In diefen Plänen müffen die Sige, die zugelaffenen 
Stehpläge, die Treppen, die Ausgänge, die Feuerhähne 
ſowie die Hauptleitungen für die Beleuchtung nebſt den 
zugehörigen Abſperrvorrichtungen angegeben werden. 

Bon diefen Plänen find Abdrücke der Yolizeibehörbe 
nach Bedarf zur Berfügung zu flellen. 

38. Für jede Borftelung muß eine lediglich ber 
Polizeibehoͤrde unterflellte Feuerwache anweſend fein, 
welche ihren Dienſt mindeſtens eine Stunde vor Beginn 
ber Borflellung anzutreten hat, das Theatergebäude nicht 
früher ale eine halbe Stunde nah Schluß der Borftellung 
verlaffen und zu anderen Zweden nit verwendet 
werden darf. 

Für die übrige Zeit if im Theater, jo lange Aufs 
führungen fatıfinden, ſeitens der Thenterverwaltung ein 
Waͤchterdienſt ımter ficheren Gontrolmaßregeln einzus 


richten. | 
$ 39. Die letzte Probe eined Stüdes vor deſſen 
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erſter Aufführung ift ber Poligeibehörbe rechtzeitig behufs dieſer Vorſchrift find nur die Flammen an Dede 
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icherheitsmaßregeln anzuzeigen. 
2. Rleine Theater. 

5.40. Auf Heine Theater finden die Beftimmungen 
in ben 66 3 bis 39 mit folgenden Abänderungen An- 
wendung: , 
Zu $ 3. Der Abfland ber die Haupt-Eins und 
Ausgänge enthaltenden Front des Theatergebäudes 
von ber gegenükerliegenden Straßenbegrengung foll 
in der Negel mindeſtens 15 m betragen. “ 

Dei befonderen oͤrtlichen Berhältnifien fann im 
Wege des Dispenfes ein geringerer Abfland zuge⸗ 
laſſen, auch von der Forderung, daß das Theater 
an einer Öffentlichen Straße liegen muß, Abftand 
genommen werben. 

Zu $ 4. Die Dachſtühle dürfen aus Holy con- 
fıuirt werden. Das äußere Dedmaterial muß 


Anordnung der etwa erforderlichen | Kronleuchtern. 


Alle zur Beleuchtung des Bühnenhaufes dienenden 
Gasflammen find mit Drabstögben oder ähnlichen Ehur: 
vorfehrungen zu verjehen. 

Die Soffltienrampen müfjen außer einem Drahtneg 
doppelte Schugblede mit Luftzwiſchenraum erhalten un) 
zum Derablaflen eingerichtet werben, fo daß fie vom 
Bühnenfußboden aus angezündet werden Fönnen. 

Zum Anzünden von Gasflammen bürfen nur 
eleftriihe Zünder verwendet werben. 

Die Verwendung gewöhnlicher Gummiſchläuche zur 
Zuleitung von Gas, auch für kurze Entfernungen, it 
verboten; es dürfen nur unduccdläffige auf bie Rohe 
mit Bewinden aufzuſchraubende Spiralſchlaͤuche gebrand! 
werben. 

‚Die Gasmeſſer müflen in einem von malfıne 
Wänden und unverbrennlihen Deden wmfchlofjenen 


gegen Uebertragung eines Feuers von außen her|Raume, welcher unmittelbar von außen Luft und Lid 


fiheren Schuß gewähren. 
Die Treppenräume müfjen Deden aus unver⸗ 


erhält, aufgeftellt merben. 
Die Verwendung von Bas zu ſceniſchen Zwedın 


brennlichem Material erhalten, im übrigen Tönnen | bedarf befonderer Genehmigung. 


bie Deden durchweg, auch über Fluren und Eorris 


Die Gasleitungen find mindeſtens vierteljährlih 


boren, als Balfendeden confiruirt werden; es mäflen | einmal forgfältig auf ihre Dichtigfeis, ſowie anf die 
dabei aber die Unteranfihten mit Mörtel verputzt orbnungemäßige Beichaffenheit der Brenner zu unte: 
und die Fußböden dicht fchließend unter Vermei⸗ ſuchen. Inebejondere if darauf zu achten, daß hi 


dung von Hohlräumen verlegt werden. 


Berminderung des Gaszuſtromes und Drudes behufi 


$ 41. Die Beleuchtung durch Gas ift in Heinen |Berbunfelung einzelne Brenner nicht verjagen. 


Theatern unter folgenden Bedingungen zuläffig: 
Die Gasleitungen für das Zufchauerhaus, den Zus 


$ 42. Wenn Gasbeleuhtung eingerichtet wird, 
treten in Bezug auf die Beflimmungen in den S6 9-14 


ſchauerraum und die übrigen Theile des Zufchauerhaufes, | folgende Erſchwerungen ein: 


fowie für ten Bühnenraum und die übrigen Theile 
des Bühnenhaufes find in getrennten Gruppen anzu⸗ 
legen und die Abfperr-VBorrichtungen fo ‚anzuordnen, 
daß fie von Unbefugten nicht erreidt werden fönnen. 
Die Berwendung von Bleiröhren ift unzulälfig. Die 
Leitungen find derartig gu verlegen, daß fie gegen jede 
‚zufällige Beſchädigung geſchützt aber für Unterſuchung 
und Ausbefferung leicht zugängli find. Ueberall, aud 
in den Anfieiveräumen für das Perfonal, find nur uns 
bewegliche Gosarme zuläffig. 

Die Entfernung zwiſchen Gadflammen und brenn- 
baren Stoffen muß in ſenkrechter Richtung nad oben 
gemeifen minteflens 1 m und in feitticher Richtung 
mindeftend 60 cm betragen. Falls diefe Entfernungen 
nicht innegehalten werden fünnen, müſſen Schutzbleche 
angebracht werben; bdiejelben dürfen jedoch niemals auf 
verbrennlicher Unterlage befeftigt werben. 


erhalten. 

Die im Zuſchauerraum, ſowie auf Gängen und 
Treppen befindlichen Beleuchtungsförper müfjen mit ihrer 
Unterfante mindeflend 2 m über dem Fußboden liegen. 

Die Basflammen auf Gängen, in Treppenbäulern 
u jr Aborten dürfen nur Hähne mit loſem Schläffel 
erhalten. 

Die Gasflammen im Zufchauerhaufe find mit 
Glocken oder Schalen zu verſehen. Ausgenommen von 


Drden- Kronleuchter müflen doppelte Befeſtigung 


Zu $ 9. Lieber dem Parkett bürfen nicht meht 
als 2 Ratge angelegt werden. 

Zu $ 10. Die Zahl der Sitze in ununte: 
brochener Reihe neben einem Seitens ober Zwiſchen⸗ 
gang darf im Parkert 12, auf den Mängen 10 
nicht überfleigen. 

Zu $ 11. Die Breite der Gänge im Zuſchauer⸗ 
raum, fowie die Ansahl und Breite ber auf die 
Eorridore führenden Thüren muß nad dem De: 
bhältnig von 1 m für 60 Perfonen bemeſſen werden. 

u 5 13. Die Breite der Corridore muß 
mindeſtens 3 m betragen, im übrigen jedoch nah 
dem Verhältniß von i m für 70 Perfonen bemeſſen 
werben. 

Zu $ 14. Es müſſen vorhanden fein: 

für das Parkett einſchließlich feiner Logen: 
bis zu 270 Berfonen 2 Treppen zu je 1,50 n. 
Bei mehr als 270 Perfonen if die Breit 
nach dem Verhältniß von 1 m für I0 Pr 
fonen zu berechnen. 

für die Ränge: 
bie zu 240 Perſonen 2 Treppen zu je 1,50m. 
Bei mehr als 240 Perfonen if die Breit 
nad dem Berhältnig von 1 m für 80 Per 
fonen zu berechnen. , 

3. Zeitwetlige BanlichFeiten. 

5 43. Auf zeitweilige für. Theatervorſtellungel 








wenbung finden. 


Im übrigen Bleiben die Forderungen in Bezug auf 
Bauart, innere Einrichtung und Betrieb ſolcher zeit⸗ 
weiligen Baulichleiten je nad oͤrtlichen Berhältniien 
und je nad) dem Umfang des Betriebes dem Ermeſſen 


der Pollzeibehörbe üßtrlafien. 
B. EircussUnlagen. 


$ 44. Circusgebaͤude dürfen der Regel nad nur 
auf freien Plägen unter Beobachtung eines Abflandes 
von mindeflend 15 m von jeder Nachbargrenze errichtet 


werben. 


Ausnahmsweiſe darf ein Circus auf einem Ed 
grundſtück euigefüprt oder zwiſchen nachbarliche Brand» 
mauern eingebaut werben unter der Bedingung, daß 


auf zwei Seiten getrennte, in ihrer Geſam ite nad 


dem Berbältniß von 1 m für 150 Perfonen bemerjene 


Berbindbungen mit zwei öffentlihen durchgehenden 


Straßen für die Eircusbefucher vorgeſehen werden und 
m im lichten 


außerdem- eine beſondere wenigſtens 
breite Zufahrt zu den GStallungen angelegt wirb. 

$ 45. Für die Herflellung der Äußeren und 
inneren Wände if außer Maſſivbau und Eonfructionen 


aus unverbrennlihem Material auch ausgemauertes 


Fachwerk zuläffig. 
Balkendecken müflen mit Mörtel verputzt werben. 


Zur Herflellung der Dede oder bed Dades über 


dem Zufchauerraum find hölzerne Unterflügungen auläffig. 
Die Dachconſtructionen dürfen fichtbar bleiben. 
Das äußere Dedmaterial der Dächer muß gegen 
Uebertragung eines Feuers von außen ber ficheren 
Schuß gewähren. 


Freiliegendes Holzwerk an Stügen, Deden und 


Dädern muß in den Anfihisflähen gehobelt werben. 

Der Unterbau zur Unterflügung der Sigreihen 
des Zuichauerraumes ift aus unverbrennlicdem Material 
herzuſtellen. 

$ 46. Stallungen und Thierkaͤfige, ſowie Räume 
für das Perfonal und für die Aufbewahrung von Des 
eorationen, Reguifiten und Yutterbefläinden müfjen vom 
Zuſchauerraum durch unverbrennlide Wände und 
Deden getrennt werden. Die Thüren in biefen 
Wänden find fener- und rauchficher herzuftellen. 

$ 47. Die Räume unter den Sigreihen des Zu- 
ſchauerraumes dürfen ald Garderoben für das Perſonal, 
fowie zur Aufbewahrung von Decorationen, Requifiten 
und Futterbekänden nur dann benugt werden, wenn fie 
von maſſiven Wänden und Deden umſchloſſen find und 
mit feuer⸗ und randficheren Thüren verfehen werben. 

$ Für bie Anlage von Treppen gelten bie 
in 6 5 gegebenen Beflimmungen mit der Abänderung, 
daß bei Treppen innerhalb des Zuſchauerraumes Ges 
länder micht gefordert werden. 

8 49. Auf jedem Circusgebäude find Blitzableiter 
anzubringen. 
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beſtimmte Banlichkeiten follen die im Vorſtehenden für] 
Eleine Theater in Bezug auf eine ſchnelle und gefahrlofe 
Entleerung abzielenden Vorſchriften finngemäße Ans 


$ 50. Vermiethbare Näume und Wohnungen 
dürfen in einem Circnögebäude nur im Keller- ober im 
Erdgeſchoß und nur unter der Bedingung eingefichtet 
werben, daß fie durch maffive Wände ohne Deffnungen 
und unverbrennliche Deden von den zum Circusbetrieb 
gehörigen Räumlichkeiten abgeſchloſſen und nur von 
außen zugänglich gemacht werden. 

$ 51. Die im Zuſchauerraum zuläffige hoͤchſte 
Perſonenzahl ift von der Polizeibehörbe nad folgenden 
Beſtimmungen feſtzuſtellen: 

Die Sitze müſſen mindeſtens 50 cm breit fin und 
bie Abſtaͤnde der Sigreihen wenigftend 80 cm betragen, 
fofern nicht mehr als 14 Plaͤtze in ununterbrochener 
Reihe neben einem Seiten⸗ oder Zwiſchengang ans 
georbnet werden. Wird die Zahl 14 überfchritten, fo 
muß der Abftand der Sitzreihen auf 1 m vergrößert 
werden. Hierbei dürfen indeflen höchſtens 25 Site in 
ununterbrochener Reihe neben einem Seitens oder 
Zwiſchengang angenommen werden. ' 

Auf allen Bänlen müflen die einzelnen Pläge 
durch Leiften abgegrenzt werden. 

Für Stebptäge dürfen höchſtens 3 Perfonen auf 
1 qm Grundfläde gerechnet werben. 

$ 5%. Die Anzahl und Breite der Gänge, 
Treppen und Thüren im Zuſchauerraum if nad dem 
Verhaͤltniß von 1 m für 120 Perfonen zu bemefſſen, 
wobei die geringfte Breite eines Ganges, einer Treppe 
ober einer Thür nicht unter 90 cm fein batf. | 

$ 53. Corridore und Flure muſſen mindeſtens 
2 m breit fein, im übrigen iſt ihre Breite, ſowie bie 
Breite der außerhalb des Zufchauerraumes belegenen 
Treppen und ber Ausgänge nad dem Verhältniß von 

1 m für 120 Serfonen bei einer Anzahl bis zu 

900 Perſonen, 

1 m für 135 Perfonen bei einer Anzahl von 900 

bis 1500 Perſonen, 

1 m für 150 Perfonen bei einer Anzahl von mehr 

als 1500 Perfonen 
zu bemeffen. 

$ 54. In Bezug auf bie Bezeichnung der Aus- 
gänge, das Auffchlagen der Thüren und die Einrichtun 
der Thürverfhtäffe finden die Beflimmungen der 56 1 
und 17 Anwendung. 

$ 55. Fler dic Beleuchtung eines Circusgebäudes 
ift außer elektriſchem auch Gaslicht, fowie die Vers 
wendung von Pflanzenoͤlen und Kerzen zuläjfig. 

Die Verwendung von Mineraldlen ift verboten. 

Wird Gasbeleuchtung gewählt, fo follen dabei bie 
im $ Al gegebenen Vorſchriften entfprechend befolgt 
werden und indbejondere die dort für das Bühnenhaus 
angeordneten Borfihtömagregeln bei Eircusgebäuden auf 
bie Stallungen, ſowie auf die Räume für das Perfonal 
und für die Aufbewahrung von Decorationen und 


Regnifiten Anwendung finden. 


$ 56. Eine ausreichende Nothbeleuchtung mittels 
Kerzen oder Oel⸗Lampen if nad näherer Anweiſung 
der Polizeibehoͤrde einzurichten. Ä 

$ 57. In Bezug auf Heizung, Waſſerverſorgung 
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und Feuerloͤſch⸗Einrichtungen finden bie für Theater ge⸗ 
gebenen Borichriften finngemäße Anwendung. 

5 58. An Stroh, Heu und fonfligen Futterfloffen 
darf in einem Circus num der für drei Tage erforderliche 
Borrath gelagert werden: In Bezug auf dad Rauchen 
im Gebäude, das Umgehen mit unverwahrtem Feuer 
oder Licht, die Verwendung von Feuerwerk, bie Unter- 
haltung der Nothbeleuchtung, die Auspängung von 
Grundrißplaͤnen, die Einrichtung eines befonderen Feuer⸗ 
wehrs und Wächterbienfies, ſowie auf die polizeiliche 
Ueberwädung der Borflellungen ſollen die für Theater 
in den 88 31, 32, 36, 37, 38 und 39 gegebenen Be⸗ 
Rimmungen finngemäße Anwendung finden. 

8 59. Die Anlage eines zeitweilig aufzuftellenden 
Circus darf nur auf einem freien Plage unter Beob⸗ 
achtung eines Abflandes von wenigſtens 15 m von jeder 
Nachbargrenze geflattet werden. 

Stallungen müflen vom Zuſchauerraum getrennt 
derart angelegt werden, daß die Aus⸗ und Eingänge 
für das Publicum möglihR entfernt von den Daupts 
thären der Stallungen Tiegen. 

Für bie zuläffige Anzahl von Sitz⸗ und Stehplägen, 
für die Anordnung der Gänge und Thüren im Zufchauers 
raum, für die Breite der Corridore, Treppen, Flure und 
Ausgänge find die Beflimmungen der 88 51, 52, 53 
und 54 maßgebend. 

Im übrigen foll die Polizeibehörde je nad den 
örtlichen Berhältnifen und nach dem Umfang des Bes 
triebes entſcheiden, wie weit fonft die für Circusgebäube 
erlafjenen Borfchriften in Bezug auf Bauart, innere 
Einrihtung und Betrieb auch bei Anlage eines zeit⸗ 
weilig aufzuftellenden Circus und für den Fall, daß ein 
Circus vorübergehend in einem fonft zu anderen Zwecken 
benugten Gebäude eingerichtet wird, zu befolgen find. 


©. Deffentliche Berfammlungsräaume. 
$ 60. Als öffentliche Berfammlungsräume im 
Sinne diefer Berorbnung gelten alle baulichen Anlagen, 
welche zur gleichzeitigen Aufnahme einer größeren Ans 
zahl von Perfonen zu Öffentlihen Lufbarfeiten, oͤffent⸗ 
lichen Berfammlungen oder zu ähnlichen Zweden dienen 


follen. 

Baulichkeiten, welche ausſchließlich für Gottesdienſt 
oder Unterrichtszwecke beſtimmt find, werben von dieſer 
Verordnung nicht betroffen. 

5 61. Wird für Öffentlihe Berfammlungsräume 
ein felbfiftändiged Gebäude bergeflellt, fo muß der Ab- 
land ber bie Haupt⸗Ein⸗ und Ausgänge enthaltenden 
Front von der gegenüberliegenden Straßenbegrenzung 
mindeftens 10 m betragen. 

Das Gebäude darf gegen bie Nachbargrenzen nur 
an denjenigen Theilen der Umfaſſungswände Thür⸗ oder 
Fenſteroͤffnungen erhalten, welde von der Nachbar⸗ 
grenze oder von anderen Bauten auf bemfelben Grund 
fü mindeflend 6 m entfernt bleiben. 

$ 62. Für Berfammlungsräume, welche Theile 
eines im übrigen für anderweite Zwecke beflimmten 
Gebäudes bilden, kann die Anlage beionderer Flure 
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ober Durdfahrten vorgeſchrieben werben, welche mit ver 
Straße in Verbindung flefen und von anderen Theilen 
len Gebäudes durch malfive Wände getrennt werben 
muͤſſen. 

$ 63. Verſammlungsräume, welche mehr als 
2000 Perſonen aufzunehmen vermögen, wüflen nad 
verfchiedenen Straßenzügen Pin Ausgänge erhalten. 
Bon diefer Forderung kann jedoch Abftanb genommen 
werben, wenn zwifchen den Hauptausgängen aus ben 
Beriammlungsräumen und einer öffentlihen Straße 
Borpläge, Gärten ober Höfe von ſolchen Abmeſſungen 
liegen, daß fie die gefammte Perfonenzap bei Annahme 
von 4 Perfonen auf 1 qm Grundfläde aufzunehmen 
vermögen. 

5 64. Die Umfafjungswände und Die inneren 
Wände, foweit fie Durchfahrten, Flure, Treppen und 
Berfammlungsfäle umſchließen, find in der Regel male 
oder unverbrennlich herzuſtellen. Hölgerne Fachwerkt⸗ 
eonftruetionen find zuläffig, falls die Gefache au 
gemauert werben. 

Dos äußere Dedimaterial der Dächer muß gegen 
Hebertragung eines Feuers von außen ber fiheren Schus 
gewähren. 

Die vorgefchriebenen Treppen (6 71) müſſen in 
befonderen Treppenräumen liegen und letztere Deden 
aus unverbrennlihem Material erhalten. 

Etwaige die Deden der Säle durchbrechende 
Lüftungsöffnungen ober Oberlichter müflen mit unver- 
brennlichen über die Dacfläche hinausgeführten Ein 
fafjungen verjehen werden. Unterhalb der äußeren 
Oberlichter find Drahinetze anzubringen. 

$ 65. Die Einrichtung von Lagerräumen für 
fenergefährliche Stoffe, von Yabrifen oder MWerkflätten 
für feuergefährliche Betriebe über oder unter Berfamm- 
Iurgsräumen iſt verboten. Auch dürfen derartige 
Räume nicht mit den für die Berfammiungsräum: 
dienenden Gorridoren, Treppen, Fluren oder Durd: 
fahrien in Verbindung flehen. . 

$ 66. Der Fußboden eined Berfammlungdraumes 
barf nicht höher als 12 m über der Straße Tiegen. 

Ueber einem Saalparkett find hoͤchſtens 2 Galerien 
übereinander zuläfftg. 

5 67. Wird in einem Berfammlungsraum di 
dauernde Einrichtung von Sitzen beabfichtigt, fo muf 
die Breite eines Sitzes mindeflend 50 cm und der Ab⸗ 
fland der Sitzreihen wenigſtens 90 cm betragen. 

Bei Anordnung von Klappfigen und bei befefigten 
Bänken kann der Abfland der Reihen auf 80 cm eꝛ⸗ 
mäßigt werden. 

ie Zahl der Sige in ununterbrochener Reihe neben 
einem Seitene ober Zwiſchengang darf im Saal 
parkett 14, auf Galerien 12 nicht überfleigen. 

Für Stehpläge dürfen höchſtens 3 Perſonen auf 
1 qm Grundfläche gerechnet werben. 

Die Breite der Gänge innerhalb bed Saglparkeits 
und auf Galerien muß mindeflens 90 cm betrapen md 
it im übrigen nach dem Verhältniß von 1 m fit 
120 Perſonen zu bemeſſen. 








Ertra:Beilage. 


Die nad vorflehenden Beftimmungen zuläffige höchfte 
Beſucherzahl ift durch die Polizeibehörbe fefzufellen. 

$ 68. Für Berfammlungeräume ohne feſte Sig- 
reiben foll die Perfonenzahl, nach welder die Breite 
der Thüren, Eorridore, Treppen, Flure und Ausgänge 
zu beflimmen ift, fo ermittelt werben, daß in der Regel 
auf 1 qm Grundflähe des Saalparketis 2 Perjonen 
und auf 1 qm Gruntfläde ter Galerien 3 Perfonen 
gerechnet werden. In einzelnen Fällen können jedoch 
ausnahmsweiſe mit Nüdfiht auf die Lage und Be⸗ 
nugungsart der Berfammlungsräume auf je 10 qm 
Grundfläde für das Saalparfett 15, für die Galerien 
20 Berjonen gerechnet werden. 

Wenn mehrere Berfammlungsräume in einem 
Geſchoß oder in verfchledenen Stodwerfen gemein- 
ſchaftliche Corridore, Treppen, Flure oder Ausgänge 
haben, fo follen die erforderlichen Breiten berfelben der 
Regel nah in der Weile ermittelt werden, daß bie 
Perfonenzahl des größten Raumes ganz und bie Per- 
fonenzahl der übrigen Räume zur Hälfte der Be⸗ 
rechnung zu Grunde gelegt wird. Es kann jedoch in 
einzelnen Fällen ausnahmsweiſe mit NRüdfiht auf bie 
Benutzungsart der Berfammlungsräume eine geringere 
Gefammtaiffer für die Berechnung zugelaſſen werben. 

5 69. Die Anzahl und Breite der Thüren ift 
nad dem Verhältniß von 

1 m für 120 SBerfonen bei einer Anzahl bis zu 

600 Perſonen, 

1 m für 135 Berfonen bei einer Anzahl von 600 

bis 900 Perſonen, 

1 m für 150 Serfonen bei einer Anzahl über 

900 SBerfonen " 
zu beflimmen. 

Wenn die zuläffige Zahl der Beſucher mehr als 
600 Perfonen beträgt, muß der Verſammlungsraum auf 
mindeflend 2 Wandjeiten Thüren erhalten. 

AusgangssThären müfſen nach außen aufichlagend 
derart angeordnet werden, daß die geöffneten Flügel 
nit in die Korridore und in die Trepyenräume vor⸗ 
treten. Iſt diefe Forderung nicht zu erfüllen, fo müfjen 
die Thürflügel vollkändig herumſchlagen und an den 
Wänden durch ſelbſtthätige Federn feftgehalten werben. 
In ſolchen Fällen ift aber die vorgeichriebene Mindeſt⸗ 
breite der Corridore ($ 70) um die Thürflügelbreite zu 
vergrößern. Die Thürverſchlüſſe müſſen jo eingerichtet 
fein, daß fie durch einen einzigen Griff in Höhe von 
etwa 1,20 m über dem Fußboden von innen leicht zu 
Öffnen find. 

Die Ausgangs-Thüren find als foldhe mit großer 
Schrift kenntlich zu machen und dürfen während ber 
Denupung eined Berfammlungsraumes nicht verfchloffen 
werden. 

$ 70. Die für bie Entleerung eines Berfamm- 
lungsraumes in Betracht kommenden Corridore und 
Flure müſſen mindeflend 2 m breit fein. Im übrigen 
gelten für ihre Breiten, fowie auch für die Breiten ber 


Flure oder Durchfahrten, welche zu Verſammlungs⸗ 
räumen führen, müſſen mindeſtens 3 m breit fein und 
im übrigen nach dem Berhälmig von 1 m für 200 Per- 
onen bemefien werben. 

Wenn die Ausgänge aus Berfammlungsräumen 
in einem Seitens oder Hintergebäude auf einen Hof 
von folden Abmeffungen führen, daß er bie gefammte 
Perjonenzahl bei Annahme von A Perfonen auf 1 qm 
Grundfläche aufzunehmen vermag, jo kann die Breite 
der Flure oder Durchfahrten, welche diefen Hof mit der 
Straße verbinden, ausnahmsweiſe dem vorgefchriebenen 
Berhältniß von 1 m für 200 Perſonen gegenüber unter 
ber Bedingung ermäßigt werben, daß der Hof in feiner 
ganzen Fläche lediglich für den Perjonenverkehr frei ge- 
halten wird. As Außer zuläffige Grenze ſoll dabei 
— das Verhaͤltniß von 1 m für 300 Perſonen 
gelten. 

5 71. Für Berfammlungsräume, welche nicht mehr 
ald 300 Perſonen im Ganzen faflen, foll eine Treppe 
ausreichend fein, welche aus unverbrennlidem Material 
bergeftellt werden, minbdeftene 1,5 m breit fein, und im 
übrigen na dem Berhältniß von 1 m für 120 Perfonen 
bemefien werden muß. 

Für mehr als 300 Perfonen müfjen mindeſtens 
zwei Treppen angelegt werden. Die gefammte Treppen- 
breite if dann bis zur Anzahl von 900 Perfonen nad 
dem Berhältnig von 1 m für 150 und bei mehr als 
900 Perſonen nah dem Berhältniß von 1 m für 
200 Perſonen zu beftimmen. 

©alerte-Treppen bürfen niemals unmittlelbar in den 
Saal ausmünden. Es find vielmehr für folche Treppen 
ftets befondere Flure ober Vorräume anzufegen und 
deren Ausgänge nah Lage und Entfernung von ein- 
ander derart anzuorbnen, daß bei gleichzeitiger Ent- 
leerung von Saal und Galerien Gegenfirömungen nicht 
entfteben fönnen, | 

Bei Galerien von höchſtens 30 qm Gruntfläde 
fann die Breite der Treppe bis auf 1 m ermäßigt 
werben. 

Die Räume, in welchen die vorgefchriebenen 
Treppen liegen, dürfen mit Kellerräumen nidt in 
unmittelbarer Berbindung ftehen. 

Im übrigen gelten für die Anlage der Treppen im 
einzelnen die Beflimmungen bes $ 5. 

$ Für den Kal, daß ein Berfammlungsraum 
vorübergehend mit Bänfen, Stühlen oder Tiſchen befegt 
werden fol, find die im $ 67 für feſte Sigreihen vor⸗ 
geichriebenen Gänge freizupalten und feſt abzugrenzen. 
Reihenweiſe geftellte Stühle oder Bänke find mit Inne⸗ 
haltung eines Abflanded von mindeftend 90 cm derart 
mit einander zu verbinden, baß fle einzeln nicht ver- 
ſchoben werden fönnen. 

$ 73. Berjammlungsräume, welche eine fländige 
mit verbrennlihen Eulıflen, Soffiten, Hinterhängen oder 
Birjagflüden ausgeflattete Bühre erhalten, — gleichviel 
ob die auf derſelben veranflalteten Borflellungen dem 


Ausgänge die im S 69 für bie Thüren angegebenen | Publifum allgemein zugänglich find, oder nicht — follen, 


Verhaͤltnißzahlen. 


ſowohl wenn fie für ſich ein ſelbſtſtaͤndiges Gebaͤude, 
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als auch, wenn fle nur einen Theil eines im übrigen 
anderweit benusten Baumerfes bilden, nicht nach ben 
in diefem Abfchnitt, fondern nad) den für Heine Theater 
gegebenen Borfchriften behandelt werben. 

Es kann jedoch dabei, falls die Bühne elektriſch 
beleuchtet und mit einer Regenvorrichtung verfehen wird. 
von ber Forderung, daß der Zufchauerraum ringe von 
einem Corridor umgeben fein muß, abgefehen werben. 

Die hoͤchſte in einem derartigen mit fländiger 
Bühne ausgeflatteten Berfammlungsraum und zwar im 
Saalparkett und auf Galerien im ganzen zuläffige Per- 
fonenzahl darf 800 nicht überjchreiten. 

$ 74. Solche Berfummlungsräume dagegen, welche 
nur ein mit unverbrennliden Eufifien, Sofftien, Hinter- 
hängen oder Berjagflüden, ſowie mit einem Vorhang 
aus ſchwer eniflammbarem Stoff ausgeſtattes Podium 
ohne Berfenfung, Schnürboden und Schnürgalerien 
erhalten, follen nad den in diefem Abjchnitt gegebenen 
Vorſchriften, jedoch mit der Maßagabe behandelt werden, 
daß die Lage und Breite der Gänge und Thüren im 
Zufchauerraum nach dem Verhaͤltniß von 1 m für 
90 Perſonen und die Breite von Corridoren, Treppen, 
Fluren und Ausgängen nad dem Berbälmiß von 1 m 
für 120 Perſonen fefgeftellt werben. 

S 75. Zur Beleuchtung von Berfammlungeräumen 
ift außer elektriſchem und Gaslicht die Verwendung von 
Pflanzenoͤlen und Kerzen zuläffig. 

Die Verwendung von Mineraloͤlen ift nur mit be- 
jonderer Erloubniß geflattet. 

Wird Gasbeleuchtung gewählt, jo müſſen dabei bie 
im s 41 gegebenen Vorſchriften finngemäß beobachtet 
werden. 

Eine ausreichende Nothbeleuchtung iſt nad näherer 
Angabe der Poligeibehörbe einzurichten. 

$ 76. Bei Anlage von Eentralheisungen find die 
tm $ 27 gegebenen Vorſchriften zu befolgen. 

$ 77. Beftimmungen in Bezug auf Waſſerver⸗ 
forgung, Feuerlöfch-Einrichtungen und Stellung einer 
Feuerwache, fowie auf die Aushängung son Grundriß⸗ 
ae bleiben dem Ermeſſen der Polizeibehörbe über⸗ 
aſſen. 

$ 78. Bei Baulichkeiten, welche nur für vorüber⸗ 
gehende Benugung errichtet werten, finden von vor- 
ftebenden Beflimmungen die auf eine jchnelle und gefahr- 
loſe Entleerung, ſowie auf die Einrichtung und Unter- 
haltung einer Nothbeleuchtung abzielenden Vorſchriften 
Anwendung, wähend die Feflfegung der ſonſtigen bau⸗ 
lichen und Beiriebs⸗Forderungen in jedem einzelnen 
Sal dem Ermeſſen der Polizeibehoͤrde anheim gegeben 

eibt. 


HU. Vorſchriften für beſtehende Anlagen. 
A. Theater. 
$ 79. Für beflehende Theater gelten fo'gende 
Mindeſtforderungen: 
1) Die Trennungswand zwiſchen Zuſchauerhaus und 
Bühnenhaus muß in Steinbau hergeſtellt fein und 
die Bühne: Öffnung durch einen Schutzvorhang oder 


durch leicht und ficher bewegliche Schiebethürn 
entiprechend den in $ 20 genebenen Borfariften 
feuer- und rauchfiher abgeichloffen werden koͤnren 


2) Hölzgerne Fach werks⸗ und Bretterwände, wit 


3) 
4) 


5). 


6) 


8) 


9 


— 


10) 


Ausnahme von Trennungswänden zwiſchen Logen, 
müfien auf beiten Seiten mit Mörtel verpupt 
fein. Balfendeden und hölgerne Treppen müliı 
an den Unteranfihten mit Mörtel verpugt fein. 
Berfchläge unter Treppen find unzuläffig. 
Treppenräume und Gorribore müſſen mit ge 
rögenden Lüftungs-Vorfehrungen verfeben fein. 
Alle Treppen find mit Beländern oder Hanbdläufen 
zu verfehen, welde auf beiden Seiten an ba 
Treppenläufen entlang führen müſſen und fr 
Enden nicht haben dürfen. 

Veber ber Bühne und über dem Juſchauerraun 
müflen fräftig wirkende Luftabzüge vorhanden fin. 
Quftabzugd-Deffnungen und Oberlichter find zwilgen 
Deden und Dächern mit unverbrennlichen über di 
Dachflaͤche hinausgeführten Einfaffungen zu veriehen. 
Unterhalb ber Außeren Oberlichter müſſen Dratt: 
nee angebracht werden. 

In Bezug auf die Bezeichnung der Ausgänge, bat 
Auffichlagen der Thüren und bie Anbringung bir 
Thürverſchlüſſe müflen die Borjchriften der 86 16 
und 17 erfüllt werben. 

Als die geringfte zuläffige Breite cines Siges fl 
das Maß von 45 cm und ald der Fleinfle zu⸗ 
laͤſſige Abfland der Sipreifen das Maß von 
80 cm, bei felbfithätig auffchlagenden: Klappfigen 
das Maß von 70 cm gelten. \ 

Die Zahl der Sige in ununterbrodgener Reiht 
neben einem Seiten ober Zwifhengang darf im 
Parkett 12, auf den Rängen 10, bei clektriſcher 
Beleuchtung im Parkett und auf dem erfien Rım 
14, auf den übrigen Rängen 12 nicht überfleian. 

Falls auf Rängen eine Berbeiferung der Ent: 
leerungsverhältnifje dur) Anlage von Zwilgen: 
gängen nicht zu erreichen ift, Fann ausnahmsweiſe 
eine größere Anzahl von Sigen in ununterbrodene 
Reihe neben einem Gange, jedoch höchſtens Fit 
zur Anzahl von 20 Sigen unter der Bedingung 
zugelafien werden, daß ber Abfland der Sigrerhen 
auf 1 m vergrößert wird. 

Für Stehpläge dürfen höchſtens 3 Perfonen auf 
1 qm Grundfläche gerechnet werben. 
Treppenpodeſte, Flure, Corridore, ſowie Seiten 
und Zwiſchengänge find von jeder Behinderung 
des Verkehrs freizubalten. 

Die Lage und Breite der Gänge tim Zufcaue: 
raum, fowie bie Anzahl, Lage und Breite der au 
dem Zufchauerraum auf die Gorridore oder Vor⸗ 
räume führenden Thüren muß der Forderung m? 
ſprechen, daß für 60 Perfonen, bei elektriſcher Be⸗ 
leuhtung für 70 Berfonen 1 m lichter Brrite 
vorhanden ifl. ni) 

Ausnahmen hiervon Fönnen in einzelnen gülen 

bis zur Grenze voa 1 m für 70 Derjonen, Mi 
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eietteiiger Beleuchtung für 90 Perfonen zugelaffen 
werden. 
Die Borräume, Corridore, Treppen, Slure und 
Ausgänge müflen der Forderung entfpredhen, daß 
für 120 SBerfonen 1 m an lichter Breite vor- 
handen if. 

Ausnahmen find für die ParkettsCorribore zu: 


11) 


laifig, falld dort den Thüren des Zufchauerraumes | 


gegenüber eine entfprechende Anzahl unmiitelbar 
ind freie führender Thüren vorhanden if. 

Falls ed nach der Anlape des Theaters nicht 

möglich if, bie dem DBerbältniß von 1 m für 
120 Perſonen entfprechenden Breiten berzuftellen, 
ohne daß die Subftanz des Gebäudes erheblich ge- 
ändert wird, fann ausnatmeweife als Außerfte 
Grenze das Berhältnig von 1 m für 200 Perfonen 
zugelaſſen werben. 
Das Bühnenhaus muß mindeſtens einen bes 
fonderen ‘auf kurzem Wege ind Freie führenden Aus⸗ 
gang befiten. Mit diefem Ausgang müljen die 
Bühne und die Garderoben für dad Perfonal der- 
art in Berbindung fliehen, daß der Weg aus den 
Garderoben nicht über die Bühne führt. Kür das 
Bühnenperfonal muͤſſen wenigſtens 2 Treppen vor- 
handen fein und mit bem oben erwähnten Ausgang 
in Berbindung fleben. 

Kalle Die Herflelung eines beſonderen Aus⸗ 
ganged nad oͤrtlichen Verhaͤltniſſen unaueführbar 
ift, Fann ausnahmsweiſe von dieſer Korberung Ab- 
fand genommen werden, fofern für andermeite 
fihere Ausgänge des Theaterperfonald Sorge ge- 
tragen if. 

Die Berwendung von Mineralölen zu Beleuchtungs⸗ 
zweden irgend welcher Art iſt verboten. 

Theater, welche mehr als 1200 Sik- und Steh: 
pläge enthalten, müflen unter Beobachtung der im 
$ 25 gegebenen Borfchriften elektriſch beleuchtet 
werden. Falls dabei Gasröhren im Gebäude be- 
laffen werden, ift Die Gaszuleitung von der Straße 
her zu unterbrechen. 

15) Sir Basbeleugtung gelten die Beftimmungen bed 

© N) 


16) In allen Theatern muß eine Nothbeleuhtung nach 
den Borfchriften ded 6 26 vorhanden fein. 

17) Für Centralheizungen gelten die Beflimmungen des 
$ 27. In Magazinräumen find Heizvorrichtungen 
verboten. - 

18) In Bezug auf Waflerverforgung und Feuerlöſch⸗ 
Einrichtungen find die Vorſchriften des 8 29 
maßgebend. 

Bon der Borichrift, daß das Thentergebäube 
mit einer Negenvorrichtung verfeben fein muß, 
fann ausnahmsweiſe Abfland genommen werden. 

19) Für den Betrieb gelten die Beflimmungen der 
$$ 30 bis 39. 

WB. Eircus: Anlagen. 
$ 80. Für beſtehende ircus= Anlagen gelten 
folgende Mindeflforderungen: 


12) 


13) 
14) 


1) Der AZufchauerraum muß von den Stallungen, 

Lager- und Magazin-Räumen, fowie von den 

Räumen für Garderobe, Requifiten und Decorationen 

feuer- und rauchſicher abgeſchloſſen fein. 

Als die geringfle zuläffige Breite eined Sitzes Toll 

das Maß von A5 cm und ald der kleinſte zuläffige 

Abfiand der Sigreihen das Maß von 70 cm gelten; 

im übrigen müſſen in Bezug auf die Anorbnung 

der Sig- und Stehpläße, auf die Tage und Breite 

der Zwifchengänge, Treppen und Thüren innerhalb 
des Zufchauerraumes, fowie auf die Breite ber 

Corridore, Flure, Trippen und Ausgänge bie Bor- 

fchriften der SS 51, 52 und 53 erfüllt werben. 

Nur für den Fall, daß letzteres ohne erhebliche 

Aenderung der baulichen Subflanz nicht burchführbar 

iſt, kann ausnahmsweiſe bei einzelnen Forderungen 

eine Ermäßigung eintreten. 

Auf die Bezeichnung der Ausgänge, das Auffchlagen 

der Thüren und die Anbringung der Thürverichläfie 

finden die Befimmungen der SS 16 und 17 An- 
wendung. 

4) Kür die Einrihtung ber Beleuchtung und Noth- 
beleuchtung find die Vorſchriften der SS 55 und 
56, für Heizung, Waflerverforgung, Feuerloͤſch⸗ 
Einrichtungen und für den Betrieb bie Beſtim⸗ 
mungen der 88 57 und 58 maßgebend. 

C. Deffentlide Berfammlungs: 


raume. 

$ 81. Kür beftehende Verfammlungsräume gelten 
folgende Mindeflforderungen: 
1) In Berfammlungsräumen mit feſten Sißreihen 

darf bie Breite eines Sitzes nicht weniger ale 

45 m und der Abftand ber Sigreihen nicht weniger 

als 70 cm beivagen, Im übrigen müfjen die Bor- 

fohriften des S 67 erfüllt werden. 
2) Für Verſammlungsräume ohne feſte Sigreihen find 
in Bezug auf die Berechnung ber Perfonen-Anzapl 
die im 8 68 gegebenen Beflimmungen maßgebend. 
In Bezug auf die Anzahl, die Breite und das 
Aufichlagen der Thüren, fowie auf die Thürver- 
ſchluͤſſe und die Bezeichnung der Ausgänge müſſen 
die Vorfchriften des S 69 erfüllt werben. 

Ausnahmsweiſe kann in befonderen Fällen von 
den Beflimmungen in Bezug auf das Aufichlagen 
ber Thüren und die Bezeichnung ber Ausgänge 
abgejeben werben. 
Die Breite der Corridore, Flure, Treppen und 
Ausgänge darf in feinem Falle geringer fein, als 
bie Berechnung nach dem VBerhältnig von 1 m für 
250 Perſonen ergiebt. Die Breite von Durch⸗ 
fahrten muß mindeflend dem Berhältniß von 1 m 
für 300 Perſonen entfprechen. 
Dei Berfammfungsräumen, welde eine flänbige 
mit verbrennlichen Euliffen, Soffiten, Hinterhängen 
oder Berjagftüden ausgeflattete Bühne befigen, 
folen in Bezug auf die Breite der Gänge 
- und Thüren innerhalb des Saalparfettd und auf 

Galerien, fowie auf die Breite der Corridore, 


2) 


9) 
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Flure, Treppen und Ausgänge in ber Regel bie für 
den Neubau Fleiner Theater gegebenen Borfchriften 
zur Durdführung gelangen. Ausnahmsweiſe 
fönnen in einzelnen Fällen Ermäßigungen zu- 
gelaflen werben, deren Außerfle Grenze durch fol- 
gende Verhältnißzahlen beftimmt wird: 
für die Breite der Gänge innerhalb bes Saales 
und auf Galerien, jowie für die Breite der 
Ausgangsthüren daſelbſt durch das Verhaͤlt⸗ 
niß von 1 m für 100 Perſonen, 
für die Breite der Corridore, Flure, Treppen 
und Ausgänge durch das Berhältnig von 
1 m für 150 Serfonen, 
für die Breite von Durchfahrten duch das 
Berhältnib von 1 m für 200 Perfonen, 
und wenn die Durchfahrt mit einem Hofe im 
Sinne der Beftimmungen des S 70 in Ber- 
bindung flieht, durch das Berhäliniß von 
1 m für 250 Perſonen. ' 
6) Für Berfammlungsräume, welde nur ein Yobium 
mit der im 5 74 beichriebenen Ausflattung befigen, 
gelten folgende Verhaͤltniß zahlen als die äußerſt zu- 
läffigen: 
für die Breite der Gänge innerhalb des Saales 
und auf Galerieen, fowie für bie Breite der 
Audgangsthüren daſelbſt das Verhältnig von 
1.m für 120 Perſonen, 
für die Breite der Corridore, Flure, Treppen 
und Ausgänge das Berhältnig von 1 m für 
200 Serjonen, 
für die Breite von Durdfahrten das Berhält- 
niß von 1 m für 250 Perfonen, 
und wenn die Durchfahrt mit einem Hofe im 
Sinne der Beflimmungen des $ 70 in Ber: 
bindung ſteht, das Verhältnig von 1 m für 
| 300 Perſonen. 
7) Für die Einrichtung der Beleuchtung und Nothbe- 
leuchtung find die VBorfchriften des S 75 maßgebend. 
5 82. Kür beftebende Theater, Circusanlagen und 
öffentliche Berfammlungsräume hat bie Polizeibehörbe 
die Höchfte in einer derartigen Anlage künftig zuläffige 
Derfonenzahl vorftiehenden Beſtimmungen entſprechend 
nad den vorhandenen Breitenabmeflungen feftzuftellen. 
Bei Umbauten treten in der Regel die im Ab: 
fhnitt 1. für Neubauten gegebenen Befimmungen in 
Kraft. Iſt die Erfüllung dieſer Anforderungen ohne er- 
hebliche Aenderung der baulichen Subflanz nicht möglich, 
fo Zönnen ausnahmsweiſe die im Abſchnitt II fefl- 
geſetzten Beftimmungen zu Grunde gelegt werben; auch 
fann bei Umbauten von den Vorſchriften, welche bie 
Entfernung der die Haupteingänge enthaltenden Front 
von der gegenüberliegenden Straßenbegrenzung regeln, 
fowie von der Forderung, daß dad Gibäude mit einer 
zweiten Öffentlichen Straße in Verbindung fliehen muß, 
Abfland genommen werben. 
. Hllgemeine Beftimmungen. 
5 83. Diefe Poligei-Berordnung tritt mit dem 


30. November 1889 unter gleichzeitiger Aufhebung 
aller entgegenflehenden Beſtimmungen in Kraft. 

5 84. Die zur Genehmigunz von Neubauten ein- 
sureihenden Zeichnungen müſſen abgefehen von de 
Angaben, welche bie Örtlihden Bauorbnungen vor: 
Ichreiben, die Anordnung der Sitz⸗ und Stehpläge, die 
Heizungs: und Täftungs-Einrichtungen und die Bor- 
fehrungen zur Beleuchtung und Waſſerzuführung durch 
Eintragun. der in das Gebaͤude führenden tfeitung 
nebſt Abi} roorrihtungen, fowie der Beleuchtungs⸗ 
förper und der Waflerentnahmeftellen anſchaulich maden. 

Diefen Zeichnungen, welche in ber Regel im 
Mapfab 1:100 dargeſtellt fein und alle weſentlichen 
Mape eingefchrieben zeigen müſſen, iſt eine Berechnung 
der für die Entleerung in Betracht Tommenden Breiten 
der Gänge, Thüren, Eorribore, Treppen, Flure, Aus 
gänge und Durchfahrten in zwei Audfertigungen bei: 
zugeben. 

$ 85: Die Befiger von beflebenden Theatern, 
Eircus-Anlagen und öffentlichen Berfammlungsräumen 
find verpflidtet, binfichtlih der ihnen gehörigen Ge 
bäude ben‘ Anforderungen der 88 79, und Bi 
innerhalb der Frift eines Jahres vom Zeitpunft dee 
Inkrafttretens dieſer Berorbnung zu entiprehen. 

Eine Verlängerung diefer Friſt bis auf den Zeit- 
raum von 18 Monaten und, foweit es fih um bie 
Herfiellung elektrischer Beleuchtung handelt, von 2 Jahren 
ift im Wege des Diepenfes zuläffig. 

Zum Zwed ber Prüfung, ob den Anforberungen 
ber 88 79, 80 und 81 genügt if, haben die Befiger 
jpäteftend 3 Monate nah dem Infrafttreten bieler 
Verordnung ber Polizeibehoͤrde reviſionsfaͤhige JZeich⸗ 
nungen der betreffenden Anlagen und zwar einen Lage⸗ 
plan, ſowie Grundriſſe und Querſchnitte im Maßſiab 
1: 100 in je 2 Ausfertigungen einzureichen. 

In den Grundriſſen mäffen die in 8 84 aufge 
führten Einzelheiten nach genauer Aufmeffung mit ein 
gefchriebenen Maßen angegeben werben. 

Diefen Zeichnungen iſt eine Berechnung ber für 
die Entleerung in Betracht kommenden Breiten det 
Gänge, Thüren, Eorridoren, Treppen, Fluren, Ausgänge 
und Durcfahrten in zwei Ausfertigungen beizugeben. 

$ 86. Für die Ertheilung der in den 88 40 
und 85 zugelafienen Dispenfe if der Bezirks⸗Ausſchuß 
zuſtändig. 

Sonſtige Ausnahmen von den Beſtimmungen dieſer 
Verordnung dürfen nur, ſoweit fie im Vorſtehenden 
ausdrücklich vorgejehen find, von ber Polizeibehärde pr 
Ratiet werden. 

$ 87. Mebertretungen ber vorſtehenden Beßim⸗ 
mungen werden, fofern nicht weitergehende Vorſchriften 
des Reichs⸗Strafgeſetzbuches Plag greifen, mit eine 
Geldftrafe bis zu 60 Mark oder im LUnvermögendiol? 
mit verhältnigmäßiger Haft beftraft. 

Potsdam, den 15. November 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 
Graf Hue de Grais, 


Potsdam, Buchoruderei der A. W. Hayn'ichen Erben (6. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 
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Zweite Ertra-Beilage 
zum A7Tften Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 22. November 1889. 





Bekanutma en des 
Königlichen Solist spräfbiunms zu Berlin. 


Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die bauliche Anlage und die innere Cinrichtung von 
Theatern, Bircnsgebäuden und öffentlichen Verfammlungsräumen. 


93. Auf Grund der SS 137, 139 und 43 Abfag 3 
des Geſetzes über die allgemeine Landedverwaltung vom 
30. Juli 1883 (Gefeg- Sammlung Seite 195 ff.) ſowie 
der SS 6, 12 und 15 bed Geſetzes über die Poligeis 
Verwaltung vom 11. März 1850 (Befeg- Sammlung 
Seite 265) verorbne ich als Randespoligeibehörbe für 
den Stadtkreis Berlin mit Zuflimmung des Herrn Ober⸗ 
Präfidenten, was folgt: 
u. Bortchriften 
r Reubauten und Umbauten. 

8 1. Die Aufführung neuer und ber Umbau 
beſtehender Theater und Circusgebäude, fowie bie Ders 
ſtellung von öffentlichen Berfammlungsräumen in Neus 
bauten und Umbauten unterliegen nebft allen zu folchen 
Anlagen gehörigen Berriebseinrihtungen polizeilicher 
Genehmigung nach folgenden befonderen Borfchriften. 

Die Beflimmungen der befiebenden allgemeinen 
Bauordnungen bleiben hinfihtlih der im erſten Abſatz 
bezeichneten Anlagen infoweit in Kraft, als fie nicht im 
Widerſpruch mit diefer Verordnung fliehen. 

A, Theater. 

S 2. Theater im Sinne biefer Verordnung find 
diejenigen Gebäude, welche nad Zweck und Geſammi⸗ 
anlage dauernd zu Schaufpielen oder zur Schauftellung 
von Perionen beflimmt find. 

Große Theater find folche, welde nach ben Be⸗ 
Aimmungen diefer Berorbnung auf Sig- und Steh⸗ 
plägen mehr als 800 Zufchauer aufzunehmen vermögen. 

Alle übrigen Theater gelten als kleine. 

1. Große Theater. 

vage und Verbindung mit der Straße. 

5 3. Die Thentergebäude möüfjen mit ihrer bie 
Haupt⸗Ein⸗ und Ausgänge enthaltenden Front in der 
Bauflubtlinie einer oͤffentlichen durchgehenden Straße 
oder in einem Abſtand von berjelben Liegen, welcher eine 
Bebauung der zwifchenliegenden Fläche ausichließt. Der 
Abfland der vorerwähnten Front des Theatergebäubes 
son ber gegenüberliegenden Straßenbegrenzung joll in 
der Regel mindeftend 20 m betragen. 

Diefer Abftand darf ausnahmsweife bis auf 15 m 
ermäßigt werden, wenn das Theatergebäube ringsum 
frei oder auf einem Edgrundflüd liegt oder, wenn ein» 





Bei Aufführung eines Theniergebäubed zwiſchen 
nachbarliden Brandmauern find zu beiben Seiten bes 
Zuſchauerhauſes von der Trennungswand zwiſchen 
Bühnenhaus und Zufchauerhaus bis zur Eintrittshalle 
offene Höfe von mindeflend 6 m Breite anzulegen und 
mit der oͤffentlichen Straße mittels Durchfahrten von 
wenigftend 3 m Tichter Breite und 3,5 m lichter Höhe 
zu verbinden. 

. In den Umfaffungswänden des DBühnenhaufes 
dürfen Thürs oder FenflersÖeffnungen nur da angelegt 
werden, wo ber Abſtand einer ſolchen Oeffnung von 
der Nacbbargrenze oder von anderen Bauten auf dem⸗ 
felben Grundſtück, falls diefelben eine größere Höhe als 
10 m bis zum Dachfirſt haben, mindeflend 9 m beträgt. 
Bei Schuppen und Fleineren Bauten muß dieſer Abfland 
mindeftend 6 m betragen. 

In den Umfaffungswänden bes Zufchauerhaufes 
bürfen Thür⸗ oder Fenfler-Deffnungen nur ba angelegt 
werben, wo der Abfland einer ſolchen Deffnung von 
der Nachbargrenze oder von anderen Bauten auf dem⸗ 
jelben Grundftüd mindeſtens 6 m beträgt. 


Bauart. 

54. Die Umfaffungswände eines Thentergebäubes, 
die Trennungswand zwiſchen Bühnenhaus und Zufchauers 
haus, Sowie die Wände, welde Treppen umfchließen, 
find aus Steinen, die inneren Scheidewände mit Auss 
nahme von Trennungewänden zwiſchen Logen entweder 
ebenjo oder aus anderem unverbrennlichen Material 
berzuftellen. Die Dachflühle find aus Eifen herzuftellen. 
Das äußere Dedimaterial muß gegen Webertragung 
eines Feuers von außen her ficheren Schug gewähren. 

Das bei Eindedung der Däder eiwa verwendete 
Holz (Scalbreiter, Latten und dergleichen) iſt durch 
Berohren und ‚Berpugen, durch Behobeln ober auf 
hen geeignete Weiſe gegen ſchnelles Entflammen zu 

ern. 

Die Unterflügung, fowie ber etwaige Belag bes 
Schnurbodens über dem Bühnenraum müflen zum Schug 
der „fernen Dachconſtruction feuerfiher ausgeführt 
werben. . 

Luftabzugsöffnungen und Oberlichter find zwiſchen 
Deden und Dächern mit unverbrennlidden, 50 cm hoch 
über die Dachfläche Hinausgeführten Einfaſſungen zu 
verſehen. Ebenfo müfjen die Umfaflungewände von 
Lichthoͤfen in fenerfiherer Eonftruction 50 cm über die 
Dachflaͤche geführ: werben. Lichthof⸗Fenſter dürfen nicht 
aud Holz hergefellt werden. Unterhalb der äußeren 


gebaut, mit einer zweiten, öffentlihen Straße durch eine | Oberlichter find Drahtnege anzubringen. 


minbeflend 3 m breite Durchfahrt in Vetbindung geſetzt 
wird. 


Die Fußboͤden der Ylure, Vorfaͤle und Eorridore 
find aus unverbrennlihdem Material hersnfiellen. in 


hölgerner Fußbodenbelag iſt nur flatthaft, wenn erjhöher als im Erdgeſchoß Liegen und müfjen unmittelbate 


unter Bermeidung von Hohlräumen dichtſchließend aufj Ausgänge nach der öffentlichen Straße erhalten. 


unverbrennlicher Unterlage liegt. 

Die Deden der Durdfahrten, Flure, Corribore 
und Treppenräume find aus unverbrennlichem Material 
herzuftellen. 

Das Kellergeihoß if mit Ausnahme der unter der 
Bühne Tiegenden Theile zu wölben und darf, foweit in 
demielben Magazin und Tagerräume angelegt werden, 
nicht in unmittelbarer Verbindung mit Eorriboren und 
Treppenräumen flehen. 

Ale Eorridore und Treppenräume müflen unmittels 
bar von außen beleuchtet werden. Für Corridore find 
Oberlichter ausgefchloffen. 

$ 5. Freitragende Treppen find verboten. 

Bei Treppen mit graben Läufen dürfen Wendel⸗ 
flufen nicht angeordnet werden. Die Podeſte derſelben 
dürfen nicht ſchmaler fein ald bie Treppenläufe. 

Die Treppenftufen müflen einen Auftritt von 
wenigſtens 26 cm haben; ihre Steigung darf hoͤchſtens 
18 cm betragen. 

Geſchwungene Treppen müflen an den ſchmalſten 
Stellen mindeflend 23 cm Auftritt erhalten. 

Die Treppen find auf beiden Seiten mit Gelänbern 
ober Hanbläufern zu verfehen, welche feine freien Enden 
haben dürfen. 

Berfchläge unter Treppen find verboten. 

Bei hölzernen Treppen, fomeit folche in bieler 
Berorbnung nicht verboten find (88 6, 15, 21 und 22), 
möffen die Unteranfihten mit Mörtel verpugt werben. 

Bei Fefflellung der vorſchriftsmaͤßigen Abmeſſung 
einer Treppe fol die Weite zwiſchen den Geländern 
gemefien maßgebend fein. 

5 6. Wohnräume dürfen im Bühnenhaufe nicht 
höher als zur ebenen Erbe angelegt werden; fie müfien 
Deden aus unverbrennlichem Material erhalten, durch 
maſſive Wände ohne Deffnungen von den übrigen Ge⸗ 
bäudetheilen abgeſchlofſen und Yebiglih von außen her 
zugänglich gemacht werden. | 

Im Zufchauerhaufe if die Anlage von Wohn⸗ 
räumen unter ber Bedingung geftattet, bag ihr Fuß⸗ 
boden nicht Höher als 10 m über der Straße liegt und 
dag fie mit einer aus unverbrennlichem Material her- 
geftellten, von den Kellerräumen abgeſchloſſenen und 
unmittelbar ind Freie führende Treppe in Verbindung 
gebracht werben. 

Die Anlage vermiethbarer Geſchäftsräume, fowie 
allgemein zugänglicher Neftaurationen und Eonditoreien 
darf in einem Tpentergebäude nur im SKeller- ober 
Erdgeſchoß und nur unter der Bedingung zugelafien 
werden, daß folche Räume Deden aus unverbrennlicdhem 
Material erhalten, durch maffive Wände ohne Oeff⸗ 
nungen son den für den Theaterbetrieb benugten Ge⸗ 
baͤudetheilen abgeſchloſſen und lediglich von außen ber 
zugänglich gemacht werben. 

Werden für das Theaterpublifum befondere Reftzu- 


Diefe Vorſchrift findet auf Näume mit Berfarfe- 
tiſchen zur Berabreihung von Erfrifhungen währen 
ber Borfiellungen feine Anwendung. 

Die Anlage von Magazinräumen iſt im Juſchauer⸗ 
hauſe, im Bühnenraum, auf dem Schnärboden und in 
ben Bühnenfellern verboten. 

Werden Magazinräume im Bühnenhanfe angelegt, 
fo dürfen fie nicht in unmittelbarer Verbindung mi 
ben für den Verkehr im Bühnenhaufe erforderliche 
Bängen und Treppen flehen. 

$ 7. Die Zugänge zum Dachgeſchoß, der 
mindeftend zwei anzulegen find, müſſen mit feuer: un 
rauchficheren, jelbftthätig zufallenden, unverfchliehbare 
Thären verjehen werden. Sind zur Herftellung die: 
Zugänge Einbauten in den Dachraum erforderlid, I: 
müfjen diefelben aus unverbrennlichem Material aus 
geführt werben. 

Soweit ein Dachraum vorhanden if, muß M 
Fußboden deſſelben durchweg feuerfiher abgedeckt werkr. 

5 8. Alle Theatergebäube find mit Bligableitm 
zu verfeben. . 

An den NAußenfronien und in Höfen find nd 
näherer Befimmung der Polizeibehörbe eiferne, in cin 
Höpe von 3 bis A m Über dem Erdboden Beginner: 
Leitern für die Feuerwehr anzulegen. 

Zuſchauerhaus. 

$ 9. Ueber dem Parkett dürfen höchftend 4 Raͤnz 
angelegt werben. 

Die Dede des oberfien Ranges muß überall min: 
beftene 2,5 m über deim Fußboden der höchſten Piäg 

egen. 

Im Parkett und auf den nicht zu Logen eingerit- 
teten NRangtheilen müſſen die Sttzreihen unverrüdkt 
auf dem Fußboden befeſtigt werben. Es dürfen nur 
Klappfige, welche felbfithätig aufichlagen, oder Baͤnk 
verwendet werben. 

$ 10. Die im Zuſchauerraum zuläffige hoͤchſt 
Perſonenzahl iſt von der Polizeibehörde nach folgenden 
Befimmungen feftzuftellen: 

Die Breite der Sige muß mindeſtens 50 cm um 
ber Abfland der Reihen von einander mindeftens 80 cn 
betragen. 

Verrückbare Sige find nur in Logen, und zwar 
bis zur Zahl von 10 in jeder Loge zuläffig. 

Die Zahl der Gige in ununterbrochener Rei 
neben ‚einem Seiten» oder Zwiſchengang darf im Parfet 
und im erfien ang 14, auf den übrigen Rängen I: 
nicht überfleigen. ' 

Für Stehpläge dürfen höchſtens 3 Perſonen av’ 
1 qm Grundfläche gerechnet werben. 

Auf Baͤnken An die einzelnen Sitze durch Leihen 
von einander zu trennen. 

5 11. Die Breite der Gänge im Zuſchauerrarm 
ſowie die Anzahl und Breite der auf die Corridon 





rationsräume vorgefehen, fo dürfen biefelben, falls thre | führenden Thüren ift für das Parkett und für bie nid! 
Gefamnitgrundflähe mehr als 50 qm beträgt, nichelgu Logen eingerichteten Rangtheile nach dem Verhältnij 


—8 





3 


son 1 m für 70 Berfonen zu bemefien. Diefe Gänge] Wänden zu bezeichnen. Die Thüren und Treppen find 


und Thüren dürfen nicht unter 90 cm breit fein; es 
fann ſedoch bei ter eıften Sitzreihe des Parfetts und 
der Ränge die Gangbreite bis auf 65 cm verringert 
werben. 

$ 12. In ten Gängen des Zuſchauerraumes 
dürfen Klappfige nicht angebradt und Stühle nicht auf: 
geftelt werben. 

Stufen in den Gängen innerhalb des Parkettraumes 
find unzuläfftg. 

$ 13. Für dad Parkett und bie Ränge müſſen 
Eorritore angelegt werben, welche in ber Regel ununters 
broden um den Zufdauerraum herum zu führen find. 
Einbauten von Ramftheilen, welde bie Eorridore in 
der Mitte unterbrechen, Iönnen ausnahmsweiſe geflattet 
werden, ſofern dabei für eine genügende anderweite 
Berbindung der beiden Corriborpälf:en Sorge getragen ifl. 

Stufen in din Eorridoren find nur ausnadms⸗ 
weiſe zuläffig. 

Die Dreite der Corridore muß in allen Fällen 
mindeflend 3 ın betragen, im übrigen jedoch nad dem 
Berhältnig von I m für 80 Perfonen bemeſſen werden. 

8 14. Für jeden Rang find zwei befondere 
Treppen anzulegen, welde nur einen Zugang zu dem 
betreffenden Rang baben türfen und, einen unmittelbar 
auf die Straße führenden Ausgang erhalten müſſen, 
wobei Freitreppen nur bis zu einer Höhe von 2 m 
üder der Steaße zuläſſig find. 

Kür Parkeit und 1. Rang find aemeinfchaftliche 
Treppen zuläffig, falle das Parkett im Erdgeſchoß liegt. 

Es mäfjen vorhanden fein: 

für das Parkett: bis zu 300 Perſonen 
2 Troppen von je 1,50 m Breite; bei mebr 
ale 300 Periopen fol die Breite nach dem 
Berhälmig von 1 m für 100 Perſonen be- 
rechnet werden. 
für die Ränge: bis zu 270 Perfonen 2 Treppen 
von je 1,50 m; bei mehr als 270 Perfonen 
ſoll die Breite nah dem Verhältniß von 
1 m für 90 Perfonen beredynet werben. 
Werdben für Parker und erſten Rang gemeinſchaft⸗ 
lie Treppen angelegt, fo follen ihre Breiten nach der 
Summe ber Pläge im Parkett und erften Rang und 
zwar nah den für die Ränge geltenden Berhältniß- 
zahlen ermittelt werben. 

$ 15. Wenn Theater zwiſchen nachbarliche Brand: 
mauern eingebaut werden, jo muß außer den vor: 
geſchriebenen Treppen auf jeder NRanghöhe in den 
offenen Höfen ($ 3) je ein eiferner Laufgang von min- 
deſtens 1,25 m lichter Breite angelegt und durch 
wenigfiend 2 Thüren mit den um die Ränge herum- 
geführten Eorridoren in Verbindung gebracht werben. 
Bon dieſen Laufgängen follen eiferne Treppen in 
gleiger Breite in den Hof hinabfähren. 

$ 16. Alle Ausgänge find als ſolche mit großer 
Schrift Fenntlih zu maden und fändia dem Yublitum 
zur Denugung zu überlofien. Die nächſten Wege zu 


den Ausgängen find duch Richtungspfeile an den 


berart anzuorbnen, daß die Mehrzahl der Beſucher ſich 
von der Bühne abwenden muß, um die Ausgänge zu 
erreichen. 

Treppenpobefte, Flure und Corridore müllen von 
jeder Behinderung des Verkehrs frei gehalten werden. 
Tiſche und Bortbretter dürfen auf Eorridoren nur in 
Wandniſchen angebracht werben. Sige für Logenſchließer 
müſſen felbftthätig aufflappen. 

5 17. Alle Thüren find nach außen auffchlagend 
derart anzuorbnen, dag die geöffneten Fluͤgel nicht in 
bie Corridore und Treppenränme vortreten. Iſt dieſe 
Forderung nicht zu erfüllen, fo müflen die Thürflägel 
volldändig herumfchlagen und an ben Wänden durch 
jelbfithätige Federn feftgehalten werden. In ſolchen 
Fallen ift aber die vorgefchriebene Minbefibreite ber 
Corridore ($ 13) um die Thürflügel-Breite zu ver- 
größern. Die Anbringung von Schiebethüren ift ver⸗ 
boten. Die Berichlüffe der Thüren müſſen & ein- 
gerichtet fein, daß fie dur einen einzigen Griff in 
Höhe von etwa 1,20 m über dem Fußboden von innen 
leicht zu Öffnen find. 

Die Anbringung von Vorhängen an Thüren, in 
turen und Corriboren bedarf befonderer Genehmigung. 
Derartige Vorhänge müfjen an verfchiebbaren Ringen 
aufgehängt werben. 

$ 18. Alle Fenfler müflen bewegliche, von innen 
leicht zu Öffnende Flügel erhalten. Gitter vor ben 
Fenſtern find- nicht zuläffig. 

$ 19. Die Garderoben für die Zuſchauer müſſen 
in befonderen Räumen mit reichlich bemeſſenem freien 
Platz vor den Ausgabetifchen eingerichtet werden. Wenn 
für die Garderobenräume Gorridorerweiterungen benugt 
werden, fo muß das für den Gorridor an fich vorge- 
ſchriebene Maß ($ 13) in ganzer Ränge vor den Aus⸗ 
gabetiſchen angemeſſen vergrößert werben. 

Bühnenhaus. 

$ 20. Der Schnürboven über dem Bühnenraum 
muß mindeſtens 3 m höher Liegen, als bie Dede des 
Zuſchauerraumes. 

Der Bühnenraum iſt von allen übrigen Theilen 
des Bühnenhauſes, ſowie vom Zuſchauerhauſe durch 
maffive Wände, welche mindeſtens 50 cm über bie 
Dahfläche geführt werden müfjen, zu trennen. Alle 
Thürdffnungen in biefen Bänden find mit feuer- und 
rauchficheren, nach außen aufichlagenden Thüren zu ver- 
feben, welche jelbfithätig zufallend conflruirt werben 
müffen und während einer Vorſtellung nicht verſchloſſen 
werden dürfen. Thürverbindungen zwiſchen bem 
Bühnenhaufe und dem Zufchauerhaufe, fowie zwiſchen 
dem Bühnenraum und den übrigen Räumen bes 
a haufet find nur im Seller und in Bühnenhöhe 
geftattet. 

Die Bühnenöffnung muß gegen den Zuſchauerraum 
durch einen Schutzvorhang oder durch leicht und ficher 
beweglihe Schiebeihüren feuer- und rauchſicher abge⸗ 


ſchloſſen werben können. Das Material folder Schußs 


vorhänge und Schiebethüren muß unverbrennlich fein 


Am. 





A 


und an den ſchwäch 
son 1 mm ſtarkem en Eiſenblech befigen. 
Gonftruftion muß im ganzen einen Ueberdrud von 


90 kg auf 1 qm Fläche aushalten Fönnen, ohne daß müſſen von jeder Behinderung des Verkehrs frei gehalten 


bleibende Durchbiegungen eintreten. 

‚Die Bewegungsvorrichtungen für die Schugvor⸗ 
hänge und Schiebethuren find fo anguorbnen 
mindefens zwei Stellen, deren eine auch bei einem 
Brande auf der Bühne noch ficher erreichbar fein muß, 
der Verſchluß der Bühnenäffinung durch einen einzigen 
‚ Griff bewirkt werden Tann. 

Die Anbringung einer Fleinen Thür im Schutzvor⸗ 


hang if zuläifig, jedoch muß dieſe ſelbſtthaͤtig ſchließend 
bergeftellt werben 


ellt werden. 

$ 21. Sämmtlide Räume des Bühnenhaufes 
müſſen unmittelbar zugänglich an Korriboren von 
wenigfiend 2 m lichter Breite Liegen und durch mins 
deſtens zwei Treppen von je 1,30 m Breite Ausgänge 
ind Freie erhalten. Die Umfaflungswände der Corri⸗ 
dore und Treppenhäufer müflen maſſiv, ihre Deden 
und bie Treppen felbR aus unverbrennlichem Material 
bergeflellt werben. | 

Iſt der zwiſchen den maſſiven Umfaffungswänden 
gemeffene Flaͤcheninhalt einer Bühne (jedoch mit Aus⸗ 
ſchluß einer etwaigen Hinterbühne), größer ald 300 qm, 
jo muß für je 50 qm Bühnenflähe mehr die Breite 
der Eorribore um fe 10 cm und die Breite der Treppen 
um fe 20 cm vergrößert ober die Anzahl ber letzteren 
entiprechend vermehrt werben. 

Bom Bühnenraum müfjen mindeflend auf zwei 
Seiten Thüren von wenigftend 1,5 m Breite auf einen 
Corridor oder unmittelbar ind Freie führen. 

. Kür die im Bühnenraum beichäftigten 
Arbeiter find mindeſtens zwei aus unverbrennlichem 
Material hergeſtellte, mit Gelaͤndern verfehene Treppen 
von mindeflend 90 cm Lichter Breite anzulegen, welde 
vom unterfien Bühnenteller bis auf das Dach zu führen, 
mit Wänden aus unverbrennlidem Material zu ums 
fließen find und in der Straßenhöhe mit einem Aus- 
gang ind Freie verbunden fein müſſen. Wendelſtufen 
find bei dieſen Treppen unter der Bedingung zuläffig, 
daß auch an der Spindel ein Geländer angebracht wird. 

Unmtittelbare Beleuchtung foll für diefe Treppen 
nicht gefordert werben. 

$ Für den inneren Ausbau des Bühnenhaujes 
find tragende Conſtruktionstheile aus unverbrennlichem 
Material berzufiellen, im übrigen ſind thunlichſt unver- 
brennlihe Stoffe zu verwenden. Alles Holzwerk if, 
ſoweit es frei liegt, au Jobeln oder auf andere geeignete 
Weile gegen fchnelled Entflammen zu fihern. 
Borhänge, Euliffen, Soffiten, Hinterhänge, Ber- 
ſatz⸗ und fonflige Deforationsftäde find thunlichſt aus 
unverbrennlien ober ſchwer entflammbaren Stoffen 


herzuftellen. 
| Die Zugsorrichtungen für bie ſceniſchen Verwand⸗ 
—* , foweit als irgend möglih, aus Drabtfeilen 
erzuftellen. 

Es if durch geeignete Borfehrungen zu verhüten, 





tellen mindeſtens bi feit | ba in bie Bahn b ichte und 
m Cifenbie Befie ee —— teten Tönen. pn der Gegengewiar 


daß aufjbei En 


8 24, Treppen » Pobefe, Flure umb Corridore 
werden. 

Die fofortige Marmirung des gefammten Perjonals 
hung einer Gefahr muß durch Signal⸗FEin⸗ 
richungen fichergeſtellt ſein. 

elenchtung, Heizung und Lüftung. 

$ 25. Die Verwendung von und Mineral: 
Ölen zu Beleuchtungssweden irgend welcher Art if in 
großen Theatern unſtatthaft. Es iſt vielmehr in allın 
Theilen eines ſolchen Theatergebäudes mit Einſchluß 
ber etwa vermietheten, nicht zum Theaterbetriebe ge 
hörigen Räume eleftriihe Beleuchtung berzuftelkn. 
Hierbei muß die Beleuchtung des Bühnenhanfes un 
bed Zuſchauerhauſes fo eingerichtet werben, baß ki 
etörungen bes Betriebes ein völliges Dunkelwerden in 
beiden Räumen nicht eintreten fann. 

5 26. Sin allen Theilen des Zuſchauerhauſes un) 
des Bühnenhaufes, beſonders auf den Korribore, 
Treppen und Fluren if eine Nothbeleuchtung nach Bor 
ſchrift der Polizeibehörbe herzuftellen. Für dieſen Zwed 
find Kerzen⸗ oder Del:Lampen zu verwenden, welde in 
geeigneter Weife gegen Erlöfchen durch Zug oder Rauf 
gefihert und an beſonders vorgufchreibenden Stellen 
bush rothe Farbe kenntlich gemaht werben mühe. 
Die Nothbeleuchtung if jo anzuordnen, dag mit Hülfe 
derſelben die Ausgänge erreicht werden Zönnen, feldf 
Ar die gewöhnliche Beleuchtung sollkändig erloͤſchen 
ollte. 

$ 27. Die Erwärmung des Zufhauerraumes und 
der Bühne mit ihren Nebenräumen darf nar durch ein 
Centralheizung erfolgen, deren Heizkammern nur von 
außen zugaͤnglich, ringe von maffiven Wänden und 
Deden umſchloſſen, und von den übrigen Räumen dei 
Bühnenfellers vollſtaͤndig getrennt fein mäjlen. 

Ganäle für die Leitung heißer Luft, ſowie Hohl 
räume zur Unterbringung von Dampf⸗ oder Waſſer⸗ 
heigröhren müfjen durchweg von Wänden aus feuer 
fiherem Material umfchloffen und fo angelegt werben, 
daß fie von Staub gereinigt werben fünnen. Austritt 
Öffnungen für Luft, welche auf mehr als 50° Celſius 
erwärmt wird, fowie Metallröhren zur Leitung von 
Dampf oder heißem Wafler müflen von brennbaren 
Stoffen mindeſtens 25 cm nah jeder Richtung hin 
entfernt fein. 

Um das Eindringen von Raud in das Zuſchauer⸗ 
haus und in das Bühnenhaus verhäten. zu koͤnnen, 
möffen alle Luftheizungs⸗ und Lüftungscanäle mit rauch⸗ 
fiheren Berichlüflen verfehen werben. 

In einzelnen von der Bühne abgelegenen Räumen 
fann die Verwendung von Kachelöfen unter beſonderet 
Vorſicht bei Anlage der Rauchrohre, der Feuerung md 
bes Aichenfalled geflattet werben. | 

In den Magazinräumen iſt die Anbringung ver 
Heizvorrichtungen — verboten. 

5 28. Bei Tanalen zur Zuführung friſcher un 








zur Abführung verbrauchter Luft iſt beſonderes Augen=| Wohnungen und vermiethe Mei gätsräume geſtattet 


merk darauf zu richten, daß fie zu ſchneller Verbreitung 
eines Feuers nicht beitranen Fönnen. 

Im Dache über der Bühne find möglihft nahe dem 
Dachfirſt Ruftabzüge berzuftellen, deren Verſchluß durch 
einen einzigen Griff von geficherten Stellen aus geöffnet 
werden fann. Die Summe ber freien Durchgangsflaͤchen 
diefer Abzüge fol mindeftend 5 Procent von der Grund- 
fläde der Bühne betragen. 

In der Dede des Zufhauerraumes iſt eine Lufts 
abzugsöffnung anzulegen, deren untere Mündung mins 
—2* 1 m höher als die Dede des oberſten Ranges 
liegen, und deren Querſchnitt mindeflend 3 Procent der 
Grundfläde des Zufihauerraumes betragen muß. Der 
Berichluß dieſes Luftabzuges muß dur einen einzigen 
Griff von geficherter Stelle aus geöffnet werden können. 

Ale Treppenräume und Corridore müflen mit ge- 
nügenden Lüftungseinrichtungen verſehen fein. 

Seuerlöid- Einridtungen. 

$ 29. Das Theatergebäude if, ſoweit eine öffent 
liche Wafjerleitung vorhanden ift, an dieſelbe anzuſchließen. 
In Orten ohne Waflerleitung muß für Bereithaltung 
eines Waſſervorraths in Behältern unter genägendem 
Druck Sorge getragen werben. 

Jedes Theatergebäude muß mit Feuerhähnen und 
mit einer ftegenvorrichtung für die Bühne verjehen werden. 

Einzelbefimmungen über Wafjermengen und Drud- 
hoͤhen, über Anbringung und Anzahl der Feuerhähne, 
ſowie über die Bereitbaltung fonfliger zweddienlichen 
Loͤſchgeräthſchaften im Theotergebäube, über Erlaß und 
Durhführung von Betriebsvorſchriften, welche bie flete 
Dienſibereitſchaft aller für das Thentergebäude vor⸗ 
geiehenen Feuerloͤſch⸗ Einrichtungen im Augenblid ber 

fahr fiherflellen, bleiben der Polizeibehörde überlaflen. 

Die genannten Einrichtungen dürfen nur zu Feuers 
loͤſchzwecken und nicht anderweitig benugt werben. 

Das Theatergebäube muß mit einer entiprechenden 
Anzahl von Meidevorrichtungen verſehen werden, durch 
welche bei Enifichung eined Brandes die örtliche Feuers 

löſchhülſe fofort herbeigerufen werden kann. 
Betriebs⸗Vorſchriften. 

$ 30. Die Aufbewahrung von Dekorationen, 
Requifiten und dergleichen if im Zuſchauerhauſe, fowie 
in ben mit der Bühne zufammenhängenden Kellerräumen 
überhaupt verboten und auf und über der Bühne nur 
inſoweit geflattet, als diefelben zum unmittelbaren Ge⸗ 
brauch beflimmt find. 

Ein Werkftättenbetrieb von Tifchleen, Malern oder 
anderen Handwerkern ift im Zufchauerhaufe nur im 
Kellergeſchoß, infoweit als bafielbe nur von außen zus 
gänglid if, und im Bühnenhaufe nur in ſolchen Räumen 
Ratıhaft, welche mit der Bühne, mit den Bühnentellern 
oder mit den Räumen für das Perfonal Feine unmittel- 
bare Berbindung haben. Derartige Werfflätten müſſen 
gegen die Corridore busch rauch⸗ und feuerfichere Thüren 
abgeſchloſſen fein. 


$ 31. Das Nauen. im Thentergebäude if vers |r 


boten, kann jedoch für einzelne Refaurationsräume, für 


$ 32. Die Verwendung von unserwahrtem Feuer 
oder Licht, von beweglichen Beleuchtungskoͤrpern und 
von Feuereffeften im Bühnenraum if nur, foweit als 
es die Borfellungen nöthig machen, mit bejonderer Er⸗ 
laubniß zuläffig. Eine derartige Erlaubniß Tann für 
beftimmte Siıüde ein für allemal It werden. 

Im übrigen if das Betreten dee Theaterräume 
mit unverwahrtem euer ober Licht verboten. 

Die Berwendung von Feuerwerk if unzuläifig 

Für Schäffe dürfen nur Pfropfen aus ungefähr! ch 
Material, zum Beiſpiel Kälberhaar oder Asbeſtwolle, 
verwendet werben. 

$ 33. Die Räume des Theaters ſowie bie Deco⸗ 
rationen find flaubfret zu halten und außerdem alljaͤhrlich 
nad vorgängiger Anzeige bei der Polizeibehoͤrde min- 
beftend einmal gründlich zu reinigen. 

$ 34. Zwiſchen den zur Benugung eingeflellten 
Decorationen und den Umfaffungemauern der Bühne 
muß ein Bang von mindeſtens 1 m Breite freigehalten 
werden, welder auch bei Bewegung ber Decorationen 
nicht geſperrt werden darf. Der Raum zwiſchen der 
erfien und zweiten Culiſſe muß für den Dienſt ber 
Beuerlöfch-Mannfchaften frei gehalten werben. 

5 35. Das Oeffnen und Schließen des Schutz⸗ 
vorhanges oder der Schiebethüren' foll während ber 
Spielzeit täglich einmal in Gegenwart der Yeuerwehr 
probemweife vorgenommen werben. Die Bühnenöffnung 
iR nad jeder Vorftellung durch den Schutzvorhang oder 
bie on zu fehließen und des Nachts geiploflen 

u halten. 

5 36. Die Nothbeleuchtung muß bei jeder Bors 
ſtellung während des Zeitraumes von Deffnung ber 
Kaffe bis nach vollftändiger Keerung des Zuſchauerhauſtes 
und des Bühnenhaufes in Wirkſamkeit fein. 

$ 37. Im Kaſſenraum, in der Eintritishalle und 
an auffälliger Stelle in jedem Gorridor bes Zufchauers 
hauſes und des Bühnenhanfes find genügend große und 
deutliche Grundrißpläne bed Theaterd auszuhaͤngen. 
In diefen Plänen müflen die Site, die zagelaffenen 
Stebpläge, die Treppen, die Ausgänge, die Keuerhähne 
fowie die Hauptleitungen für die Beleuchtung nebſt den 
zugehörigen Abiperrvorrichtungen angegeben werben. 

Bon diejen Plänen find Abdrücke der Poligeibehörbe 
nad Bedarf zur Berfügung zu flellen. 

5 38. Für jede Vorfitllung muß eine lediglich ber 
Polizeibehörde unterflellte Feuerwache anweſend fein, 
welche ihren Dienſt mindeſtens eine Stunde vor Beginn 
der Vorſtellung anzutreten hat, das Theatergebaͤude nicht 
früher ale eine halbe Stunde nah Schluß der Borfielung 
verlaflen und zu anderen Zwecken nicht verwendet 
werden barf. 

Kür die übrige Zeit if im Theater, jo Yange Aufs 
führungen flatifinden, ſeitens der Thea g ein 
Waͤchterdienſt unter fiheren Eontrolmaßregeln einzu 


ichten. 
5 39. Die letzte Probe eines Städes vor defſen 


6 


erſter Auffüprung if der Polizeibehoͤrde rechtzeitig behufs diefer Vorſchrift find nur Die Klammen an Diikz 
Ueberwachung und Anordnung der etwa — —— ſ s 


Sicher heits maßregeln anzuzeigen. 
40 Kart —* —* wvelim 
ne Theater finden die Bellimmungen 
in den 66 3.518 39 mit folgenden Abänderungen dn- 
wendung; 
$ 3, Der Abfland der die Haupt-Eins und 
Ausgänge enthaltenden Front des Thratergehäudes 
von der gegenfiberliegenden Straßenbegrenzung ſoll 
in ber Regel mindeftend 15 m betragen. 

Bei beſonderen oͤrtlichen Berhältnifien kann im 
Wege bed Dispenfes ein geringerer Abſtand zuge⸗ 
laſſen, au von der Forderung, bag das Theater 
an einer Öffentlichen Straße liegen muß, Abſtand 
genommen werben. 

Zu $ 4. Die Dadftühle dürfen aus Holz con- 
ſteuirt werden. Das äußere Dedimaterial muß 
negen Uebertragung eined Feuerd von außen ber 
fißeren Schug gewähren. 

Die Treppenräume müſſen Deden aus unver 
brennlichem Material erhalten, im übrigen tönnen 
die Deden durchweg, auch über Kuren und Eorri- 
doren, als Balfendeden confiruirt werden; es müflen 
dabei aber die Unteranfihten mit Mörtel verpugt 
umb bie Fapböden dicht fchließend unter Vermei⸗ 
dung von Hohlräumen verlegt werben. 

$ 41. Die Beleuchtung durch Gas ift in Fleinen 

Theatern unter folgenden Bedingungen zuläffig: 
- Die Gasleitungen für das Zufchauerhaus, den Zus 


Ale zur Beleuchung des DBühnenhaufes dienenden 
Beasflammen find mit Drahtlörben oder ähnlichen Schutz⸗ 
vorfehrungen zu verjehen. 

Die Soffitenrampen mäfien außer einem Drahineh 
doppelte Schutzbleche mit Luftzwiſchenraum erhalten und 
zum Derablafien eingeriätet werden, jo daß fie vom 
Bühnenfußboden aus angezündet werben fönnen. 

Zum Anzünden von Gasflammen bärfen zur 
eleftriiche Zünder verwendet werden. 

Die Verwendung gewöhnlider Gummiſchlänche zur 
Zufeitung von Gas, auch für kurze Entfernumgen, if 


verboten; c6 dürfen nur undurdläffige auf bie Rohre 


mit Gewinden aufzuſchraubende Spiralfchläuche gebraugt 
werben. 

Die Gasmeſſer mäflen in einem von wmalfiven 
Wänden und unverbrennliden Deden umſchloſſenen 
Raume, welcher unmittelbar von außen Luft und Licht 
erhält, anfgeftellt werden. 

Die Berwendung von Bas zu ſceniſchen Zwecken 
bedarf befonderer Genehmigung.’ 

Die Gasleitungen find mindeſtens wierteljährlid 
einmal forgfältiig auf ihre Diehtigfeit, fowie auf bie 
ordrungsmäßige Beſchaffenheit der Brenner zu unter 
ſuchen. Insbeſondere if darauf zu achten, daß bei 
Verminderung ded Gaszuſtromes und Drudes behufs 
Berdumfelung einzelne Brenner nicht verfagen. 

5 42, Wenn Gasbeleuchtung eingerichtet wird, 
treten in Bezug auf die Beſtimmungen in den 66 9—14 


ſchauerraum und die übrigen Theile des Zuſchauerhauſes, a re ein: 


fomwie für ten Bühnenraum und die übrigen Theile 
bes Buhnenhauſes find in getrennten Groppen anıus 
legen und bie. Abfperr-Borrichtungen fo ansuordbnen, 
daß fie von Unbefugten nicht erreicht werden können. 
Die Berwendung von Bleinöhren iſt umuäfflg. Die 
Leitungen find berartig zu verlegen, daß fie gegen febe 
zufällige Beichädigung geihügt aber für Unterſuchung 
und Ausbefferung leicht zugänglich find. Ueberall, aud 
in den Ankleideräumen für das Perfonal, find nur uns 
bewegliche Gasarme zuläffig. 

Die Entfernung zwiſchen Gasflammen und brenn- 
baren Stoffen muß in ſenkrechter Richtung nach oben 
gemeijen minbefens 1 m und in feitliher Richtung 
mindeftens 60 cm betragen. Falls diefe Entfernungen 
nicht innegehalten werben können, müflen Schutzbleche 
angebracht werden; biefelben dürfen jedoch niemals auf 
verbrennlicher Unterlage befefligt werben. 

ar / growierchier möüflen doppelte Befeſt'gung 
erhalten. 

Die im Zufdauerraum, fowie auf Gängen und 
Treppen befindlichen Belenchtungskoͤrper müflen mit ihrer 
Unterfante mindeſtens 2 m über dem Fußboden Tiegen. 

Die Gasflammen auf Bängen, in Treppenbäulern 
rd an Aborten bürfen nur Haͤhne mit Iofem Schläffel 
erhalten. Ä 

Die Gasflammen im Zufehauerhaufe find mit 
Glocken oder Schalen zu verfehen. Ausgenommen von 


u 6 9. Ueber dem Barfert dürfen nicht mehr 
ald 2 Närge angelegt werden. 

Zu $ 10. Die Zahl der Sige in ununter⸗ 
brodener Reihe nebin einem Seien oder Zwiſchen⸗ 
gang darf im Parkett 12, auf den Rängen 10 
nicht überfleigen. 

Zu $ 11. Die Dreite der Gänge im Zufhauers 
raum, fowie bie Anzahl "und Breite ber auf die 
Corridore führenden Thüren muß nad dem Ber 
hälmiß von 1 m für 60 Perfonen bemeſſen werden. 

Zu $ 13. Die Breite der Gortibore muß 
mindeſtens 3 m betragen, im übrigen jedoch naf 
dem Verhältniß von 1 m für 70 Perfonen bemeſſen 


werden. 
Zu 5 14. Es müſſen vorhanden fein: 
für das Parkett einfchließlich feiner Logen: 
bis zu 270 Perfonen 2 Treppen zu je 1,50 m. 
Bei mehr als 270 Perſonen if die Breite 
nach dem Verhältniß von 1 m für 90 Per: 
fonen zu berechnen. 
für die Ränge: 
bis zu 240 Verfonen 2 Treppen zu je 1,50 m. 
Bei mehr als 240 Perfonen if die Breite 
nach dem Berhältniß von 1 m für 80 Per 
fonen zu beredinen. - 
3. Jeitweilige Baulichkeiten. 
$ 43. Auf zeitweilige für Thyeatetvorſtellungen 





beftimmte Baulichkeiten follen die im Vorſtehenden für 
fleine Theater in Bezug auf eine ſchnelle und at 
Entleerung abzielenden Vorſchriften finngemäße Ans 
wenbung finden. 

Im übrigen bleiben die Forderungen in Bezug auf 
Bauart, innere Einrihtung und Betrieb folder zeit- 
weiligen Baulichkeiten je nah oͤrtlichen Verhaͤltniſſen 
und je nach dem Umfang bed Betriebes dem Ermeſſen 
der Polizeibehörde überlaſſen. 


B. Eirceusd: Anlagen. 
$ 44. Eirenögebäude dürfen der Regel nad nur 
auf freien Plägen unter Beobadhtung eined Abflandes 
von minbeftens 15 m von jeder Nachbargrenze errichtet 
werden. 
Ausnahmsweiſe barf ein Circus auf einem Eck⸗ 
grundftüd aufgeführt oder zwiſchen nachbarliche Brand: 
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$ 50. Vermiethbare Räume und Wohnungen 
dürfen in einem Cixcusgebäude nur im Keller» oder im 
Erdgefhoß und nur unter der Bedingung eingerichtet 
werben, daß fie durch malfive Wände ohne Deffnung 
und unverbrennlihe Deden von ben zum Circusbe 
gehörigen Räumlichkeiten abgefchloffen und nur von 
außen uni gemadt werben. 

8 51. Die im Zufchauerraum zuläffige höchſte 
Perjonenzapl iR von der Polizeibehoͤrde nach folgenden 
Beflimmungen feflzuftellen: | 

Die Sige müflen mindeſtens 50 cm breit fein und 
bie Abftände ber Sipreihen wenigflend 80 cm. betragen, 
fofern nit mehr als 14 Pläge in ununsterbrochener 
Reihe neben einem GSeiten- oder Zwiſchengagg ans 
geordnet werden. Bird die Zahl 14 Überichritten, fo 
muß der Abftand der Sitzreihen auf I m vergrößert 
werben. Dierbei dürfen indefien höchſtens 25 Sige in 


mäuern eingebaut werben unter ber Bebingung, daß ununterbrochener Reihe neben einem Seiten« oder 
auf zwei Seiten getrennte, in ihrer Gefammtbreite nad) Zwiſchengang angenommen werben. 


dem Berhältniß von 1 m für 150 Perſonen bemefjene 
Berbindungen mit zwei Sffentlihen burdgehenden 
Straßen Kir die Circusbeſucher vorgejehen werden und 
außerdem eine beſondere wenigfiens & m im Tichten 
breite Zufahrt zu den Stallungen angelegt wird. 

6 45. $ür die Herflellung ber‘ äußeren und 
inneren Wände iſt außer Maſfivbau und Conſtructionen 
aus unverbrennlihem Material auch .ausgemauertes 
Fachwerk zulaͤſſig. 

Balkendecken müflen mit Mörtel verputzt werden. 

Zur Herfielung der Dede oder des Daches über 
dem Zuſchauerraum find hölzerne Unterflügungen zuläſſtg. 

Die Dacpeonftructionen dürfen fihtbar bleiben. 

Das äußere Dedmaterial der Dächer muß gegen 
Uebertragung eines Feuerd von außen ber ficheren 
Schub gewähren. 

Freiliegenbes Holzwerk an Stügen, Deden und 
Dächern muß in den Anftchteflädhen gehobelt werben. 

Der Unterbau zur Unterflügung ber Sigreihen 
des Zufchäuerraumes iſt aus unverbrennlihem Material 
herzuſtellen. 

8 46. Stallungen und Thierkäfige, ſowie Räume 
für das Perſonal und für die Aufbewahrung von De⸗ 
eorationen, Requifiten und Yutterbefländen müflen vom 
Zufhauerraum durch unverbrennlide Wände und 
Deden getrennt werden. Die Thüren in dieſen 
Wänden find feuer» und rauchficher herzuſtellen. 

$ 47. Die Räume unter den Sigreihen bes Zu⸗ 
Ihanerraumes dürfen ald Garderoben für das Perfonal, 
fowie zur Aufbewahrung von Decorationen, Requifiten 
und Sutterbefländen nur dann benugt werden, wenn fie 
von maffiven Wänden und Deden umſchloſſen find und 
mit feuer⸗ und rauchficheren Tpüren verſehen werben. 

$ Für die Anlage von Treppen gelten bie 
in $ 5 gegebenen Befimmungen mit der Abänderung, 
daß bei Treppen innerhalb des Zufchauerraumes Ge⸗ 
länder nicht gef rbert werden. | 

549. ! ur jedem Gircusgebäude find Bligableiter 
anzubringen. 


Auf allen Bänfen mölfen die einzelnen Pläge 
durch Leiften abgegrenzt werden. 
Für Stehptäge dürfen höchſtens 3 Perſonen auf 
1 qm Grundfläde gerechnet werben. 
$ 52. Die Anzahl und Breite der Gänge, 
Treppen und Thüren im Zuſchauerraum ifl nach dem 
Berhältniß von 1 m für 120 Perfonen zu bemeſſen, 
wobei die geringfle Breite eines Ganges, einer Treppe 
oder einer Thür nicht unter 90 cm fein darf. - 
5 53. Corridore und Flure mäljen minbefleng 
2 m breit fein, im übrigen if ihre Breite, ſowie bie 
Breite der außerhalb des Zufchauerraumes belegenen 
Treppen und ber Ausgänge nad dem Berhälmiß von 
1 m für 120 Perfonen bei einer Anzahl bis zu 
900 Perſonen, | 
1 m für 135 Perſonen bei einer Anzahl von 900 
bis 1500 Berfonen, 
1 m für 150 Perſonen bei einer Amahl von mehr 
als 1500 Perfonen 
zu bemetien. 
$ 54. In Bezug auf die Begeihaung ber Aus- 
gänge, das Auffchlagen ber Thüren und bie Binrichtu 
ber Thürverfchlüffe finden die Beflimmungen der SS 1 
und 17 Anwendung. 
S, 55. Fuͤr die Beleuchtung eines Eixcusgebänbes 
iſt außer eleftriihem auch Gaslicht, fowie die Ber- 
wendung von Pflanzendlen und Kerzen zuläffig. 
Die Verwendung von Mineraloͤlen if verboten. 
Wird Gasbeleuchtung gewählt, fo follen dabei die 
im 6 41 gegebenen Vorſchriften entſprechend befolgt 
werben unb insbefondere bie dort für bad Bühnenhaus 
angeordneten Borfihtsmaßregeln bei Circusgebaͤuden auf 
die Stallungen, fowie auf bie Räume für das Perfonal 
und für bie Aufbewahrung von Decprationen unb 
Requifiten Anwendung finden. | 
8 56. Eine ausreichende Nothbeleuchtung mittels 
Kerzen oder Oel⸗Lampen iſt nah näherer Anweiſung 
ber Polizeibehoͤrde einzurichten. | | 
8 57. In Bezug auf, Heizung, Waſſerverſorgung 


und Feuerloͤſch⸗ Einrichtungen finden bie für Theater ge⸗ 
gebenen Borichriften finngemäße Anwendung. 

8 58, Un Stroh, den und fonftigeh Yutterfloffen 
darf in einem Circus nur ber für drei Tage erforderliche 
Borrath gelagert werden. In Bezug auf das Rauden 
im Gebäude, dad Umgehen mit unverwahrtem euer 
oder Licht, die Verwendung von Feuerwerf, bie Unter: 
haltung der Nothbeleuhtung, bie Aushpängung von 
©rundrißplänen, die Einrichtung eines befonderen Feuer- 
wehrs und Wächterbienftes, ſowie auf die polizeiliche 
Ueberwahung der Borflelungen follen die für Theater 
in ben $6 31, 32, 36, 37, 38 und 39 gegebenen Be⸗ 
fiimmungen finngemäße Anwendung finden. 

$ 59. Die Anlage eines zeitweilig aufzuftellenden 
Circus darf nur auf einem freien Plage unter Beobs 
adtung eines Abflandes von wenigflend 15 m von jeber 
Nachbargrenze geflattet werben. 

Stallungen möüflen vom Zuſchauerraum getrennt 
derart angelegt werden, bag die Aus⸗ und Eingänge 
für das Publicam moͤglichſt entfernt von den Haupi⸗ 
tHären der Stallungen liegen. 

Für die zuläffige Anzahl von Sitz⸗ und Stehplägen, 
für die Anordnung der Gänge und Thüren im Zuſchauer⸗ 
raum, für die Breite der Eorridore, Treppen, Flure und 
Ausgänge find die Beſtimmungen der 88 51, 52, 53 
und 54 maßgebend. . 

Im übrigen foll die Polizeibehörde je nach den 
örtlichen Berpältniffen und nach dem Umfang des Be- 
triebes enticheiden, wie weit fonft die für Circusgebaͤude 
erlafienen Vorſchriften in — auf Bauart, innere 
Einrichtung und Betrieb auch bei Anlage eines zeit⸗ 
weilig aufzuſtellenden Circus und für den Fall, daß ein 
Circus vorübergehend in einem jonft zu anderen Zweden 
benugten Gebäude eingerichtet wird, zu befolgen find. 


©. Deffentliche Berfammlungsraume, 

8 60. Als öffentlihe Beriammlungsräume im 
Sinne diefer Berordnung gelten alle baulichen Anlagen, 
welche zur gleichzeitigen Aufnahme einer größeren Ans 
zahl von Perfonen zu Öffentlichen Luſtbarkeiten, öffent- 
* Verſammlungen oder zu ähnlichen Zweden dienen 
ollen. 

Baulichkeiten, welche ausschließlich für Gottesdienſt 
ober LUnterrichtözwede beſtimmt find, werben von biefer 
Berordnung nicht betroffen. 

5 61. Wird für öffentlihe Berfammlumgsräume 
ein ſelbſtſtaͤndiges Gebaͤude hergeflellt, fo muß der Ab⸗ 
fland ber die Haupt-Eins und Ausgänge enthaltenden 
Front von der gegenüberliegenden Straßenbegrenzung 
mindeftens 10 m betragen. 

Das Gebäude darf gegen bie Nachbargrenzen nur 
an denfenigen Teilen der Umfafjungsmände Thür oder 
Senfteröffnungen erhalten, welche von der Nachbar⸗ 

nze oder Yon anderen Bauten auf bemjelben Grund: 
—* mindeſtens 6 m entfernt bleiben. 

$ 62. Kür Berfammlungsräume, welde Theile 
eines im übrigen für anderweite Zwecke beflimmten 
Gebäudes bilden, Tann die Anlage befonderer Flure 






oder Durchfahrten vorgefchrieben werben, welche mit der 
Straße in Verbindung fliehen und von anderen Theil 
ne Gebäudes durch maſſive Wände getrennt werden 
möflen. 

5 63. Berfammlungsräume, welche mehr als 
2000 Perfonen aufzunehmen vermögen, möfjen nad 
verfchiedenen GStraßenzügen hin Ausgänge erhalten. 
Bon diefer Korderung kann jedoch and genommen 


werden, wenn zwifchen den Hauptausgängen ans den 


Berfammlungsräumen und einer öffentlihen Strafe 
Vorpläge, Gärten ober Höfe von ſolchen Abmeffungen 
liegen, daß fie die gefammte Perfonenzahl bei Annahme 
von I Perſonen auf 1 qm Grundflaͤche aufzunehmen 
ermögen. 

5 64. Die Umfaffungswände und bie inneren 


Wände, foweit fie Durchfahrten, Flure, Treppen und 


Berfammlungsfäle umſchließen, find in der Regel maifie 
oder unverbrennlich herzußellen. Hölgerne Fachwerke⸗ 
conſtructionen find zuläffig, falls die Gefache aut 
gemauert werben. 

Das Äußere Deckmaterial der Dächer muß gegen 
an n@08 eines Feuers von außen her ſicheren Schup 
ewähren. 
ß Die vorgeſchriebenen Treppen ($ 71) muſſen iz 
bejonderen Treppenräumen liegen und leßtere Dein 
aus unverbrennlihem Material erhalten. 


Etwaige die Deden der Säle durchbrechenbde 


Läftungsäffnungen oder Oberlichter müſſen mit unver 
brennlichen über die Dachflaͤche hinausgeführten Ein 
faffungen verfehen werden. Unterhalb ber äußeren 
Dberlichter find Drahtnetze anzubringen. 

$ 65. Die Einrichten 
feuergefährliche Stoffe, von Kabrifen oder Werkftaͤtten 
für fenergefährlihe Betriebe über ober unter Verſamm⸗ 
Iungeräumen ift verboten. Auch dürfen derartige 
Räume nicht mit den für die Berfammlungsräume 
dienenden Corriboren, Treppen, Fluren oder Durch⸗ 
fahrten in Verbindung fliehen. 


von Lagerräumen für 


66. Der Fußboden eines Berfammlungsraumes | 


darf nicht höher als I2 m über der Straße“ liegen. 

Ueber einem Saalparfett find hoͤchſtens 2 Galerien 
übereinander aulälfig. 

5 67. Wird in einem Berfammlungsraum die 
dauernde Einrichtung von Sitzen beabfihtigt, fo muf 
die Breite eines Siges mindeflend 50 cm und der Ab⸗ 
ſtand der Sigreihen wenigftens 90 cm betragen. 

Bei Anordnung von Klappfigen und bei befefligten 
DBänten ann ber Abfand der Reihen auf 80 cm er⸗ 
mäßigt werben. 

Die Zahl der Site in ununterbrochener Reihe neben 
einem Seitene ober Zwilchengang darf im Saal⸗ 
parkett 14, auf Galerien 12 nicht überfleigen. 

Für Stehplaͤtze dürfen höchſtens 3 Perſonen anf 
1 qm Grundfläde gerechnet werden. 

Die Breite der Bänge innerhalb des Stalparketts 
und auf Galerien muß mindeſtens 90 cm betragen und 
iſt im übrigen nad dem Berhälmiß von 1 m für 
120 Serfonen zu bemeſſen. 











Zweite Extra⸗Beilage. 


| Die nach sorfichenden Beflimmungen zuläffige höchfte 
Beſucherzahl If durch die Poligeibehörbe feftzufellen. 

$ 68. Kür. Berfammlungsräume obne feſte Sitz⸗ 
‚ reihen ſoll die Perfonenzapl, nah welcher die Breite 
der Thüren, Eorribore, Treppen, Flure und Ausgänge 
zu beftimmen if, ſo ermittelt werden, daß in der Regel 
auf 1 qm Grundflähe des Saalparketts 2 Perfonen 
und auf 1 qm Grundfläche der Galerien 3 Perfonen 
gerechnet werben. in einzelnen Källın Tönnen jedoch 
ausnahmeweiie mit Rüdfihe auf die Lage und Be⸗ 
nugungsart ber Berfammlungsräume auf je 10 qm 
Grundfläde für dad Saalparkett 15, für die Galerien 
20 Serfonen gerechnet werben. 

Wenn mehrere Berfammlungsräume in einem 
Geſchoß oder in verſchiedenen Stockwerken gemein- 
Schaftliche Eorribore, Treppen, Flure oder Ausgänge 


haben, ſo follen bie erforderlichen Breiten berjelben der | gelt 


Regel nach in der Weile ermittelt werden, daß bie 
Derfonenzapl des größten Raumes ganz und die Pers 
ſonenzahl der übrigen Räume zur Hälfte der Des 
rechnung zu Grunde gelegt wird. Es kann jebod in 
einzelnen Fällen ausnahmsweiſe mit Rüdfiht auf bie 
Denugungsart der Berfammlungsräume eine geringere 
Gefammtziffer für die Berechnung zugelafien werben. 

$ 69. Die Anzahl und Breite der Thüren iſt 
nad dem Berhältnig von . 

41 m für 120 Perfonen bei einer Anzahl bis zu 


Derfonen, 

1 m für 135 Serfonen bei einer Anzahl von 600 

bis 900 Serfonen, 

1 m für 150 Perſonen bei einer Anzahl über 

900 Berfonen 
zu beſtimmen. _ 
Wenn die zuläffige Zahl der Befucher mehr als 
600 Perfonen beträgt, muß der Berfammlungsraum auf 
mindeflend 2 Wandſeiten Thüren erhalten. 

Ansgangs-Thüren mäflen nach außen aufichlagend 
berart angeo-bnet werden, daß die geöffneten Ylügel 
nicht in die Corridore und in bie Treppenräume vor⸗ 
treten. I diefe Forderung nicht zu erfüllen, fo müffen 
die Thürflügel vollſtaͤndig herumfchlagen und an den 
Wänden durch felbfithätige Federn feftgehalten werben. 
In folchen Källen ift aber die vorgefchriebene Mindeft- 
breite der Corridore (6 70) um die Thärflügelbreite zu 
vergrößern. Die Thürverichlüffe müflen jo eingerichtet 
fein, daß fie durch einen einzigen Griff in Höhe von 
etwa 1,20 m. über dem Fußboden von innen leicht zu 
öffnen find. 

Die Ausgangs: Thüren find als ſolche mit großer 
Schrift kenntlich zu machen und bürfen während ber 
Denupung eines Berfammlungsraumes nicht verfchloffen 
we 


$ 70. Die für die Entleerung. eines Berjamm- 
Iungsraumes in Betracht kommenden Gorridore und 
Flure müſſen mindeſtens 2 m breit fein. Im übrigen 
gelten für ihre Breiten, ſowie auch für bie Breiten ber 


Flure oder Durchfahrten, welche zu Verſammlungs⸗ 
räumen führen, muͤſſen mindeſtens 3 m breit fein und 
im übrigen nad dem Berhältnig von 1 m für 200 Per⸗ 
fonen bemefien werden. | 

Wenn die Ausgänge aus Berfammlungsräumen 
in einem Seitens oder Hintergebäube auf einen Hof 
von ſolchen Abmeifungen führen, daß er die gefammte 
Perjonenzahl bei Annahme von A Perionen auf 1 qm 
Grundflähe aufzunehmen vermag, jo fann bie Breite 
der Flure oder Durchfahrten, welde dieſen Hof mit der 
Straße verbinden, ausnahmsweiſe dem Yorgejchriebenen - 
Berhältnig von 1 m für 200 Perfonen gegenüber unter 
der Bedingung ermäßigt werden, baß der Hof in feiner 
ganzen Fläche lediglich für ben Perſonenverkehr frei ge- 
halten wird. Als aͤußerſt zuläffige Grenze ſoll dabei 
jedoch das Verhaͤltniß son 1 m für 300 Perſonen 


en. 

$ 71. Für Berfammlungesräume, welche nicht mehr 
als 300 Yerfonen im Ganzen faflen, fol eine Treppe 
ausreichend fein, welche aus unverbrennlihem Material 
bergeflellt werben, mindeſtens 1,5 m breit fein, und im 
übrigen nad dem Berhältnig von 1 m für 120 Perſonen 
bemefien werden muß. 

Kür mehr als 300 Yerfonen müflen mindeflens 
zwei Treppen angelegt werden. Die geſammte Treppen⸗ 
breite if dann bis zur Anzahl von 900 Perſonen nad 
dem Verhaͤltniß von 1 m für 150 und bei mehr als 
900 Berfonen nah dem Verhältniß von 1 m für 
200 Perſonen zu beflimmen. Ä 

Baleries-Treppen dürfen niemats unmittlelbar in den 
Saal ausmünden. Es find vielmehr für ſolche Treppen 
ſtets befondere Flure ober Borräume anzulegen und 
deren Ausgänge nad Lage und Entfernung von ein- 
ander berart anzuordnen, daß bei gleichzeitiger Ent⸗ 
leerung von Saal und Galerien Gegenflrömungen nich 
entfichen fönnen. 

Bei Galerien von hoͤchſtens 30 qm Grundfläde 
fann bie Breite der Treppe bis auf 1 m ermäßigt 
werben. 

Die Räume, in weldhen die vorgefchriebenen 
Treppen Tiegen, dürfen mit Kellerräumen nicht in 
unmittelbarer Berbindung flehen. 

übrigen gelten für die Anlage der Treppen im 
einzelnen die Beſtimmungen bed 5 5. 

$ 72. Kür den Yal, daß ein Berfammlungsraum 
vorübergehend mit Baͤnken, Stühlen oder Tiſchen befegt 
werben joll, find die im 8 67 für fee Sitzreihen vor⸗ 
gefehrtebenen Gänge freizuhalten und feft abzugrenzen. 
Reihenweiſe gefellte Stähle oder Bänfe find mit Inne⸗ 
haltung eines Abſtandes von mindeftend 90 cm derart 
mit einander zu verbinden, daß fie einzeln nicht vers 
ſchoben werden fönnen. 

$ 73. Berfammlungsräume, welche eine fländige 
mit verbrennlichen Eulifien, Soffiten, Hinterhängen ober 
Berjagflüden ausgeflattete Bühne erhalten, — gleichviel 
ob die auf derfeiben veranflalteten Borftellungen dem 


Ausgänge die im 8 69 für die Thüren angegebenen | Publifum allgemein zugänglich find, oder nicht — follen, 


Verhaͤltnißzahlen. 


ſowohl wenn fie für ſich ein ſelbſtſtaͤndiges Gebaͤude, 
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ald auch, wenn fie nur einen Theil eines im übrigen 
anderweit benugten Bauwerkes bilden, nit nach ben 
in dieſem Abſchnitt, fondern nach den für Heine Theater 
gegebenen Vorſchriften behandelt werben. 

Es Tann jedoch dabei, falls die Bühne eleftrifch 
beleuchtet und mit einer Regenvorrichtung verfehen wird. 
von der Forderung, daß der Zufchauerraum rings von 
einem Corridor umgeben fein muß, abgefehen werben. 

Die hoͤchſte in einem derartigen mit flänbiger 
Bühne ausgeflatteten Berfammlungsraum und zwar im 
Saalparkett und auf Galerien im ganzen zuläffige Per: 
fonenzahl darf 800 nicht Aberfchreiten. 

$ 74. Solide Verfammlungsräume dagegen, welche 
nur ein mit unverbrennliden Culiſſen, Sofftten, Hinter: 
hängen oder Berfasflüden, fowie mit einem Borhang 
aus ſchwer eniflammbarem Stoff ausgeſtattes Podium 
ohne Berfenfurg, Schnürboden und Schnürgalerien 
erhalten, follen nach den in dieſem Abjchnitt gegebenen 
Borfepriften, jedoch mit der Maßgabe behandelt werden, 
bag die Lage und Breite der Gänge und Thüren im 
Zuſchauerraum nad) dem Verhaͤltniß von 1 m für 
90 Perſonen und die Breite von Eorriboren, Treppen, 
Fluren und Ausgängen nach dem Verhälmiß von 1 m 
für 120 Perſonen feftgeftellt werben. 

$ 75. Zur Beleudtung von Berfammiungsräumen 
iſt außer eleftriihem und Gaslicht die Verwendung von 
Pflanzenoͤlen und Kerzen zufäffig- 

Die Verwendung von Mineraldlen iR nur mit bes 
fonderer Erlaubniß geftattet. U 

Wird Gasbeleuchtung gewaͤhlt, fo muͤſſen dabei bie 
im 41 gegebenen Vorſchriften finngemäß beobachtet 
werben. 

Eine ausreichende Nothbeleuchtung iſt nach näherer 
Angabe der Poligeibehörde einzurichten. 

$ 76. Dei Anlage von Centralhei ungen find bie 
im $ 27 gegebenen Borfchriften zu befolgen. 

$ 77.  Beflimmungen in Bezug auf Waflerver- 
forgung, Yeuerlöich-Einrihtungen und Stellung einer 
Feuerwache, fowie auf die Aushängung von Grundriß⸗ 
—5 bleiben dem Ermeſſen der Polizeibehoͤrde über⸗ 

en. 

$ 78. Bei Baulichfeizen, welche mur für vorübers 
gehende Benutung errichtet werten, finder von vor- 
ftebenden Beſtimmungen bie auf eine ſchnelle und gefahr- 
loſe Entleerung, fowie auf die Einrichtung und Unters 
haltung einer Nothbeleuchtung abziclenden Vorſchriften 
Anwendung, wähend die Feſtſetzung der fonftigen bau⸗ 
lihen und Betriebs⸗Forderungen in jebem einzelnen 
Bell bem Ermeſſen der Polizeibehoͤrde anheim gegeben 

eibt. 
IE. Borfchriften für beftebende Anlagen. 
A, Theater. 

5 79. Für beſtehende Theater gelten folgende 
Mindeflforderungen: 

1) Die Trennungswand zwiſchen Zufchauerhaus und 

Bühnenhaus muß in Steinbau bergeftellt fein und 

- bie Bühnendffaung durch einen Schutzvorhang ober 


durch Leicht und ſicher bewegliche Schiebethüren 

entiprechend den in 8 20 gegebenen Borfchriften 

fener⸗ und rauchſicher abgeſchloſſen werben koͤnnen. 

2) Hölgerne Fachwerko⸗- und Bretterwände, wit 
Ausnahme von Trennungswänden zwiſchen Logen, 
müſſen auf beiden Seiten mit Mörtel verpußt 
fein. Balfendeden und hölzerne Treppen muſſen 
an ben Tnteranfichten mit Mörtel verpußt fein. 
Berihläge unter Treppen find unzulaͤſſig. 

3) Treppenräume und Corridore mäflen mit ges 
röügenden Lüftungs Borfehrungen verjehen fein. 

A) Alle Treppen find mit Geländern oder Dandläufern 
zu verſehen, welde auf beiden Seiten au ben 
Treppenläufen entlang führen möäflen und freie 
Enden nicht haben dürfen. 

5) Ueber der Bühne und über dem Zufgauerraum 
müſſen kraͤftig wirkende Luftabzüge vorhanden fein. 

6) Ruftabzuge-Deffnungen und Oberlichter find zwiſchen 
Decken und Dädern mit unverbrennlicen über die 
Dachflaͤche Hinausgetührten Zinfafiungen zu verfehen. 
Unterhalb der äußeren Oberlichter müſſen Drath⸗ 
netze angebradt werden. 

7) Im Bezug auf bie Bezeichnung der Ausgänge, das 
Aufihlagen der Thüren und die Anbringung ber 

Thürverichlüffe mäflen die Borichriften der 55 16 

und 17 erfüllt werden. 

Als die geringfte zulaͤſſige Breite eines Sitzes fol 

das Maß von 45 cm und als ber kleinſte zu⸗ 

laͤſſige Abfland der Gigreifen das Maß von 

80 cm, bei felbfithätig aufſchlagenden Klappfitzen 

dad Maß von 70 cm gelten. 

Die Zahl der Site in ununterbrodgener Reihe 
neben einem Seitens oder Zwiſchengang darf im 
Parkett 12, auf den Rängen 10, kei elektrifcher 
Beleuchtung im Parkett und auf dem erſten Rang 
14, auf den übrigen Rängen 12 nicht überfleiaen. 

Falls auf Rängen eine Berbefferung der Ent 
leerungsverhältnifie dur Anlage von Zwiſchen⸗ 
gängen nicht zu erreichen if, kann ausnahmemeile 
eine größere Anzahl von Sigen in ununterbrochener 
Reihe neben einem Gange, jedoch hoͤchſtens bie 
zur Anzahl von 20 Sigen unter der Bedingung 
zugelaſſen werden, daß ber Abfland der Gigreiben 
auf 1 m vergrößert wird. 

Für Stehpläge dürfen hoͤchſſens 3 Perfonen auf 
1 qm Grundfläde gerechnet werden. 
Treppenpodefle, Flure, Corridore, ſowie Seitens 
und Zwiſchengänge find von jeder Behinderung 
des Verkehrs freizuhbalten. r 
Die Lage und Breite der Gänge im Zuſchauer⸗ 
raum, jowie die Anzahl, Rage und Breite der aud 
dem Zufchauerraum auf die Corridore oder Vor⸗ 
räume führenden Thüren muß der Forderung ent 
Iprechen, daB für 60 Perfonen, bei elektriſcher Bes 
leuchtung für 70 Perfonen 1 m Hichter Breite 
vorhanden if. 

Ausnahmen hiervon Fönnen in einzelnen Faͤllen 
bis zur Grenze von 1 m für 70 Berfonen, bei 
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Sau 


Sr " 


10 


11 


elefiriiher Beleuchtung für 90 Perfonen zugelafien 
werden. 

11) Die Borräume, Eorribore, Treppen, Flure und 
Ausgänge müflen. der Korderung entiprechen, daß 
für 120 Perjonen 1 m an liter Breite vor- 
handen if. ' 

Ausnahmen find für die Parkett-Eorribore zus 
Käffig, falld dort den Thüren des Zuſchauerraumes 
gegenüber eine emifprechende Anzahl unmittelbar 
ins Freie führender Thüren vorhanden if. 

Falls es nad der Anlage ded Theaters nicht 
möglih if, die dem Verhaͤltniß von 1 m für 
120 Perſonen entiprechenden Breiten berzuftellen, 
ohne daß die Subflanz des Gebäudes erheblich ge: 
ändert wird, Tann ausnabmsweiſe als aͤußerſte 
Grenze dad Berhältnig von 1 m für 200 Perfonen 
zugelafien werben. 1 
Dos Bühnenhaus muß mindeſtens einen bes 
ſonderen auf lurzem Wege ins Freie führenden Aus⸗ 
aang beſitzen. Mit dieſem Ausgang müſſen bie 
Bühne und die Garderoben für das Perſonal der⸗ 
art in Berbindung fliehen, daß der Weg aus den 
Barderoben nicht über die Bühne führte. Für das 
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2 


Sau 


3 


a 


4) 


Bühnenperfonal mäfjen wenigflind 2 Treppen vors | ' 


handen fein und mit dem oben erwähnten Ausgang 

in .Berbindung fleben. - 

Kalle die Herftellung eined beſonderen Aus- 
ganged nad oͤrtlichen Verhaͤltniſſen unausführbar 
*. fann ausnahmsweife von diefer Korberung Abs 
fihere Ausgänge des Thenterperfonald Sorge ger 
tragen iſti 
ı 13) Die Berwmendung von Mineraldien zu Beleuchtungs⸗ 

zweden irgend welcher Art if verboten. 

14) Theater, welche mehr als 1200 Sitz⸗ und Steh: 
yläge enthalten, müflen unter Beobadtung der im 
$ 25 gegebenen Borfchriiten elcktrifch beleuchtet 
werden. Falls datei Gasroͤhren im Gebäude be- 
laffen werden, iR die Gaszuleitung von der Strafe 
ber zu unterbredhen. Ä 

15) Für Gasbeleuchtung gelten die Befimmungen bes 


$ 41, 

16) In allen Theatern muß eine Nothbeleuchtung nach 
den Borfchriften des S 26 vorhanden jein. 

17) Für Centralheizungen gelten die Beflimmungen bes 
$ 27. In Magaziaräumen find Heipuorrichtungen 
verboten. 

18) In Bezug auf Waflerverforgung und Feuerlöſch⸗ 
Einrihtungen find die Vorfchriften bes 8 29 

maßgebend. 

Bon der Borfchrift, daß das Theatergebäude 
mit einer Regenvorrichtung verjehen fein muß, 
fann ausnahmsweiſe Abfland genommen werben. 
Für den Betrieb gelten die Behlimmungen ber 
Ss 30 bis 39. 

B. Eircuss Anlagen. 

$ 80. Kür beſtehende Circus Anlagen gelten 

folgende Mindeftforderungen: 
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2) 
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Der Zuſchauerraum muß von ben GStallungen, 
Lager: und Magazin-Räumen, jowie von ben 
Räumen für Garderobe, Requifiten und Decorationen 
feuer⸗ und rauchficher abgeſchloſſen fein. 

Als die geringſie zuläffige Breite eines Sitzes fol 
dad Maß von A5 cm und als ber Fleinfte zuläffige 
Abſtand der Sigreihen dad Maß von 70 cm gelten; 
im übrigen müflen in Bezug auf die Anordnung 
der Sip- und Stehpläge, auf die Rage und Breite 
ber Zwifchengänge, Treppen und Thüren innerhalb 
des Zufchauerraumes, fowie auf bie Breite der 
Corridore, Flure, Treppen und Ausgänge bie Vor⸗ 
fohriften der SS 51, 52 und 53 erfällt werben. 
Kur für den Fall, Daß letzteres ohne erhebliche 
Aenderung der baulichen Subſtanz nicht durchführbar 
iR, kann ausnahmsweiſe bei einzelnen Forderungen 
eine Ermäßigung eintreten. 

Auf die Bezeichnung der Ausgänge, das Aufſchlagen 
der Thüren und die Anbringung der Thärverichlüfje 
finden die Beflimmungen der 88 16 und 17 Ans 


wendung. 
Für die Einridtung der Beleuchtung und Rothe 
beleuchtung find die Vorfchriften der SH 55 und 
56, für Heizung, Wafferverforgung, Feuerloͤſch⸗ 
Einrichtungen und für ben Betrieb die Beſtim⸗ 
mungen der. 88 57 und 58 maßgebend. 
©. Deffentlihe Berfammlungs: 

| räume. | 
8 81. Für beftehende Verſammlungsräume gelten 


genommen werden, fofern für anberweite Then Mindeflforderungen: 


In Berfammlungsräumen mit feſten Siereihen 
barf die Breite eines Sites nicht weniger als 
45 m und ber Abſtand der Sigreihen nicht weniger 
als 70 cm. betragen. Im übrigen müflen die Bor- 
fchriften des 5 67 erfüllt werden. 
Für Berfammkungsräume ohne fehle Sigreißen find 
in Bezug auf die Berechnung der Perſonen⸗Anzahl 
tie im $ 68 gegebenen Beſtimmungen maßgebend. 
In Bezug auf die Auzapl, die Breite und. das 
Aufihlagen der Thüren, fowie auf die Thürver- 
ſchlüſſe und die Bezeichnung deu Ausgänge müſſen 
die Vorſchriften des 8 69 erfüllt werden. 
Ausnahmeweife kann in befonderen Källen von 
den Deflimmungen in Bezug auf dad Aufſchlagen 
der Thüren und die Bezeichnung der Ausgänge 
abgejehen werben. 
Die Breite der Eorridore, Flure, Treppen und 
Ausgänge darf in feinem alle geringer fein, als 
bie Berechnung nach dem Verhaͤltniß von 1 m für 
250 Perſonen ergiebt. Die Breite von Durch⸗ 
fahrten muß mindeſtens bem Berhälmiß von 1 m 
für 300 Perfonen entfprechen. 
Dei Berfammlungsräumen, welche eine ftänbige 
mit verbrennlichen Culiſſen, Gofflten, Hinterhängen 
oder Verſatzſtücken ausgeflattete Bühne befiken, 
jolen in Bezug auf bie Breite bee Bänge 
und Thüren immerhalb des Saalparketis und auf 
Galerien, fowie auf die Breite der Corridore, 
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Flure, Treppen und Ausgänge in ber Regel bie für 
den Neubau Feiner Theater gegebenen Borfchriften 
ur Durchführung gelangen. Ausnahmsweiſe 
fönnen in : einzelnen Fällen Ermäßigungen zu- 
gelaffen werden, deren äußerſte Grenze dur fol- 
gende Berbältuißzablen beflimmt wirb: 
für die Breite dee Gänge innerhalb des Saales 
und auf Galerien, fowie für die Breite der 
Ausgangsthüren daſelbſt durd das Berhält- 
niß von 1 m für 100 Perſonen, 
für die Breite der Corridore, Klure, Treppen 
und Ausgänge buch das Verhältniß von 
1:m für 150 Perſonen, 
für die Breite von Durchfahrten buch bas 
Berhälinig von 1 m für 200 Perſonen, 
und wenn die Durdfahrt mit einem Hofe im 
Sinne der Befimmungen des $ 70 in Ver⸗ 
bindung flebt, durch das Verhältniß von 
1 m für 250 Personen. 

6) Für Berfammiungsräume, welde nur ein Podium 
mit der im 5 74 beichriebenen Ausflattung befigen, 
en folgende Verhaͤltnißzahlen als die äußerſt zu- 
lalftgen: 

für die Breite der Gänge innerhalb bes Saales 
und auf Balerieen, fowie für die Breite der 
Ausgangsthären dafelbft das .Berhältnig Yon 
1 m für 120 Serfonen, | 
für die Breite der Corridore, Flure, Treppen 
und Ausgänge das Berhältniß von I m für 
200 Perfonen, 
für die Breite von Durdfahrten das Berhält- 
niß von 1 m für 250 Perfonen, 
und wenn bie Durchfahrt mit einem Hofe im 
Sinne der Befimmungen des S 70 in Ber- 
bindung ſteht, dad Berbältnig von 1 m für 
onen. 
7) Kür die Einridtung der Beleuchtung und Nothbe⸗ 
leuchtung find die Borichriften des S 75 maßgebend. 
8 82. Yür beftebende Theater, Circusanlagen und 
öffentliche Berfammlungsräume hat die Poligeibehörde 
die hoͤchſte in einer derartigen Anlage Fünftig zuläffige 
Perfonenzapl vorſtehenden Beſtimmungen entipreihend 
nad den vorbandenen Breitenabmeſſungen feftzuftellen. 

Bei Umbauten treten in der Regel die im Ab» 
Schnitt I. für Neubauten gegebenen Beflimmungen in 
Kraft. If die Erfüllung dieſer Anforberungen ohne er- 
hebliche Aenderung der. baulichen Subſtanz nicht möglich, 
jo können ausnahmsweiſe die im Abſchnitt II feſi⸗ 
gefeßten Beſtimmungen zu Grunde gelegt werden; auch 
fann bei Umbauten von ben Vorſchriften, welche die 
Entfernung ber die Haupteingänge enthaltenden Front 
von der gegenüberliegenden Straßenbegrenzung regeln, 
jowie von der Forderung, daß das Gebäude mit einer 
zweiten ‚Öffentlichen Straße in Berbintung ftehen muß, 
Abfland genommen werben. j 

EINE. Allgemeine Beftinnmungen. 
$ 83. Diele PoligeisBerorbnung tritt mit dem 


30. November 1889 unter gleichzeitiger Aufhebung 
aller entgegenflebenden Beflimmungen in Kraft. 

8 84. Die zur Genehmigung. von Neubauten eins 
zureichenden Zeichnungen müflen abgeſehen von den 
Angaben, weiche. die oͤrtlichen Bauordnungen vor- 
fchreiten, die Anorbnung der Sitz⸗ und Stehpläge, die 
Heisungs- und Lüftunges@inrichtungen und die Bor- 
fehrungen zur Beleuchtung und Waſſerzuführung durch 
Eintragung der in bad Gebäude führenden Hauptleitung 
nebſt Abſperrvorrichtungen, fowie der Beleuchtungs⸗ 
koͤrper und der Waſſerentnahmeſtellen anſchaulich machen. 

Dieſen Zeichnungen, welche in der Regel im 
Maßſtab 1:100 dargeſtellt fein und alle weſentlichen 
Maße eingefchrieben zeigen müflen, ift eine Berechnung 
der für die Entleerung in Betracht fommenden Breiten 
der Gänge, Thüren, Eorribore, Treppen, Flute, Aus- 
gänge und Durkfahrten in zwei Audfertigungen bei- 
zugeben. 

5 85. Die Befiber von beflehenden Theatern, 
Eireus-Anlagen und öffentlichen Berfammlungsräumen 
find verpflichtet, hinfichtlich der ihnen gehörigen Ges 
bäude den Anforderungen der 88 79, und 81 
innerhalb der Friſt eined Jahres vom Zeitpunft des 
Inkrafttretens dieſer Verordnung zu entiprechen. 

Eine Berlängerung biefer Fri bis auf ben Zeit 
raum von 18 Monaten und, ſoweit es fih um bie 
Herſtellung elektriſcher Beleuchtung handelt, von 2 Jahren 
it im Wege des Dispenfes zuläjfig. 

Zum Zwed der Präfang, 0b den Anforderungen 
ber SS 79, 80 und 81 genügt ift, haben die Befiger 
fpäteftens 3 Monate nad dem Inkrafttreten dieſer 
Berorbnung der Polizeibehörde revifionsfähige Zei: 
nungen der betreffenden Anlagen und zwar einen Lage- 
plan, ſowie Grundriſſe und Querſchnitte im Maßſtab 
1: 100 in je 2 Ausfertigungen einzureichen. 

In den Grundriſſen müflen die in 8 84 aufge 
führten Einzelheiten nach genauer Aufmeflung mit ein- 
gefchriebenen Maßen angegeben werben: 

Diefen Zeichnungen iſt eine Berechnung ber für 
die Entleerung in Betradt kommenden Breiten ber 
Gänge, Thüren, Eorridoren, Treppen, Kuren, Ausgänge 
und Durdfahrten in zwei Augfertigungen beigugeben. 

$ 86. Für die Ertheilung der in den. SS 40 
und 85 zugelafienen Diepenſe ift der Bezirks⸗Ausſchuß 
zuftändig. | 

Sonflige Ausnahmen von ben Beſtimmungen dieſer 
Verordnung dürfen nur, fomweit fie im Vorſtehenden 
ausdrücklich vorgejehen find, von der Polizeibehoͤrde ge⸗ 
fattet werden. 

687. Mebertretungen der vorfichenden Beftim- 
mungen werben, fofern nicht weitergehende Vorſchriften 
des Reichs⸗Strafgeſetzbuches Plag greifen, mit einer 
Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder im Unvermögensfall 
mit verhaͤltnißmaͤßiger Haft beftraft. 

Berlin, den 31. Oftober 1889, 

Der Polizei-Präfident. 
Freiherr von Richthofen. 


Potsdam, Buchbruderei der W. W. Haym ichen Erben (6. Hayn, HofsBuchpruder). 














417 


Amtsblatt 


Der Königlichen Hegierung zu Botsdum 





und der Stadt Verlin. 
Stüf NS. Den 29. November -. 1 | 5. 
— — — —— — 


Bir Wilhelm Auslooſung jaͤhrlich von Jahre 1992 ab mit wenigſtens 
von Gottes Gnaden König von Preußen ze. | Einem Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen 
Nachdem die Gemeinde⸗Vertretung zu Rixdorf mit|von den getilgten Anleibefcheinen zu tifgten find, Unſere 
Genehmigung des Kreio⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Trktom |Tandesherrlihe Genehmigung mit der rechtii den Bir 
darauf amgetragen hat, ber Gemeinde Nixdorf Behufe ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Anleihe: 
Drdung der Koften, welche burd die Anlage einer |feheine die daraus hervorgehenden Rechte, ohne zu dem 
Canaliſation entfichen, die Aufnahme eines Darlehns Nachweiſe der Uebertragung des Eigenthums verpflßie 
von Zwei Millionen Marl Reichsmunze durch eine zu vn geltend zu machen befugt iſt. 
vierte Ausgabe auf den Inhaber Iautender, mit Zine-| - Durd vorfichendes —* welches Wir vor⸗ 
jcheinen verſehener Gemeinde⸗Anleiheſcheine zu dret und behaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für’ bie 
einem halben Prozent Zinſen zu geſtatten, wollen Wir | Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Ge⸗ 
der Brmeinde Rixdorf, — da füh biergegen weder im |währleitung Seitens bed Staates nicht übernomnien. 
Intereſſe der Gläubiger noch der Gchulbnerin etwas zu) Urkundlich unter Unferer Hödteigenhänbigen Unters 


erinnern gefunden hat — in Gemaßheit des 8 2 bes 


Privilegium zur —8 von Anle ihe ſcheinen zum Bes Gegeben Neues Palais, den 16. Fa 1889, 
im Ra Zwei Milliosen Marl, he nach dem (L. S.) (ge;) Mülheim R. 
nliegenben Mußer (ggez.) von Scholz. Derrfurth. 
in 1000 Stäe zu 1000 Marf Privile | 

und in 2000 Stück zu 500 Marf wegen Ausfertigung auf den Jahaber lau 
audsufertigen, mit drei und einem halben Prozent jähr- | tender Anleiheſcheine der Gemeinde Rixdorf 
Ki gu verzinfen und, ven Geiten ber Gläubiger | Kreiies Teltow, im Betrage von 2 000 000 
unfünbher, nad dem feßgeftellten Tilgungeplane durch | Mark Reichöwährung. 








Provinz Brandenburg. | Degierungöbezie? Botsdam. | Kreis Teltow. 
— Der Gemeinde Nixdor/ 
Be Mark Reihewährung. 
abe. 
efertigt in Bemäßfeit bes landesherrlichen Brise 1.) .... - (mtsblan ber 
PR Regierung zu Potsdam vom .. onen ne . MW .. Steck . und Geſttz⸗ 
Sammlung für .... NM.. Seite . .) 


Auf Grund des nebft der Genehmigung des Kreis⸗Ausſchuſſes bes Rreiies Teltow vom 8. Auguſt d. J. 
. umflehend abgebrudten Beſchluſſes der Bemeinde-Bertretung von Nixdorf vom 1. Juli d. J. wegen Aufnapne 
einer Anleihe von 2000000 Mark, in Buchſtaben „Zwei Millionen Marl’ Reichswaäͤhrung befennt ſich der 
Gemeinde-Borfand von Rixdorf, Namens der Gemeinde Rixdorf, ur dieje, für. jeden Inhaber ehltige, 
‚Seitens des Gläubigers unfündbare Verſchreibung unter ben in dem erwähnten Beſchloſſe der ber. Gemeinde Ber 
treiung von Riot 3; gebenen Bedingungen zu einer Darlehnsſchuld von . . Marl, m —2* 
ichswaͤßrung, ee an an die Gemeinde baar gezahlt w worden A. 
etafung erfolgt mit drei und einem halben Prozent jäpeikh und bie Tilgung ber Anleihe vom 
Jahre 169% hy mit fährlid Einem Prozent unter Zuwachs ber Zinfen von ben getilgten Auleibeſcheinen 

Zur Sicherheit ber hierdurch eingegangenen BerRichtumgen haftet die Bemeinde Rixdorf mit Ihrem 
gegenwärtigen und zulunftigen Bermögen und ihrer Steuerkraft. 

Risdorf, den». een 0. iR 5) Der GemeinboBorfand von Birden 
Gemeinde-Borfeher. She Schöffe. 
Anmerfung Die —— find außer mit den Unterichriften des Bnneinbe-Borfeher and zweier 

Mitglieder des Gemeinde⸗Vorſtandes mit dem Siegel des Oemeinde Borfandes zu verſehen. 


ALS 





Berhanbelt 
Nirborf, den 1. Juli 1889. 
Anweſend: In der Angelegenheit, betreffend die Aufnahme einer Gemeinde⸗Anleihe 
1) gemeinbe-Borieher im Beirage von 2000000 Mark, in Buchſtaben: „Zwei Millionen Marl" 


Boddin. Reichswaͤhrung, waren die ſaͤmmtlichen Mitglieder ber hieſigen Gemeinde⸗Ver⸗ 
2) Schoͤffe Janſa. tretung unter Belanntmadung des Verhandlungsgegenflandes rechtzeitig gu einer 
3) GemeindesBerorbneter |Sigung heute hier eingeladen und’ in Folge deſſen die am Rande dieſer Ber: 

Werner. handlung namentlich Aufgeführten in befchlußfähiger Anzahl erfchienen. 
4) GBemeindesBerorbneier Es wurde beichlofien: 
Schudoma. Behufs Deckung der Koſten, welche durch die Anlage einer Canaliſation 
5) Gemeinde⸗Verordneter für den hieſigen Ort entſtehen, wollen wir durch eine IV. Ausgabe von Anleihe⸗ 
J. Wanzlick. ſcheinen, welche auf den Inhaber lautend, 
6) Gemeinde⸗Verordneter in 1000 Städ à 1000 Mark 
B. Niemep. und in 2000 Städ A 500 Mark 
7) Gemeinbes-Berorhneter Janf Grund eines gu erwirfenden Allerhöcften Privilegiums nad einem für die 
Laborenz. Schuldverſchreibungen, ſowie für die zugehörigen Zinsſcheine und Anwelfungen 


8) GemeinderBerorbneter | beigefügten Muſter ausgefertigt werden follen, eine Gemeinde⸗Anleihe in Höhe vor 
E. Leonhardt. ‚2 000 000 Marf” 
9) Gemeindes-Berorbneter in Buchladen: „Zwei Milionen Mark” Reichöwährung aufnehmen und zwat 


9. Schumann. unter nahflehenden Bedingungen: 
10) Gemeindes-Berorbneter Die Anleihe ſoll mit dreieinhalb Prozent verzindlich und Seitens der 
Jlohannſen. Glaͤubiger unfündbar fein. Die Ruckzahlung der ganzen Schuld von „Zwei 
11) Gemeinde-Berorbneter | Millionen Mark“ erfolgt nad Maßgabe bes ten Tilgungsplanes mittel 
Fr. Dacderid. Berloofung der Anleihefcheine in den Jahren 1892 bis ſpäteſtens 1935 einſchließlich 


and einem XTilgungsftode, welcher mit wenigfiens einem Prozent des Kapitals jährlich unter Zuwachs kı 
infen von den getilgten Schuldverſchreibungen gebilwet wird. Die Auslooſung geichieht In dem Monat: 
aͤrz jeden Jahres. Der Gemeinde bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den Tilgungeſtock gu verflärken od 
auch fämmtlihe noch im Umlauf befindliche Anleiheſcheine auf einmal zu Fündigen. Die durch die verflärt: 
Tilgung eriparten Zinfen wachſen ebenfalls dem Tilgungäftode zu. Die ausgelooften, ſowie die gekündigten 
Säulpeerjütellungen twerben unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, fowie bed Termins, 
an weldem die Rüdzahlung erfolgen. foll, öffenttih bekannt gemacht. Diefe Bekanntmachung erfolgt jcht, 
drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Deusihen Reiche» und Preufifchen Staat; 
anzeiger, dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und einer In Berlin oder Birborf erſchei⸗ 
nenden Zeitung. Geht eines dieſer Blätter ein, fo wird an deflen Statt von der Gemeinbes-Bertretung mit 
Oenepmigung des Königlichen Regierungs-Präfidenten zu Porsdam ein anderes Blatt beſtimmt. 
is gu dem Tage, wo foldergeftalt das Kapital zu entrichten ift, wird es in halbjährlichen Terminen 
am 1. April und am 1. Oktober mit dreieinhalb Prozent jährlich verzinkt. 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitald erfolgt gegen bloße Rückgabe der fällig gewordenen 
Zinsſcheine bezw. der Schuldverſchreibung bei der Gemeinde⸗Kaſſe zu Rixdorf oder, fofern der Kreistag ded 
Kreiſes Teltow feine Genehmigung hierzu ertheilt, bei der Teltow’er Kreis:Rommunalfafie zu Berlin als Zahl: 
flelle und zwar auch in der nad dem Eintritte des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. Mit der zur Empfang 
nahme des Kapitals eingereichten Schuldverſchreibung find auch die dazu gehörigen Zinsſcheine der fpäteren 
Fälligfeitstermine zurüdzuliefern. Kür bie folgenden Zinsicheine wird der Betrag vom Kapital abgejogen. Die 
gefündigten Rapitalbeträge, welche innerhalb 30 Jahren nad dem Rüdzahlungstermine nicht erhoben werben, 
fowie die innerhalb vier Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig geworben, nicht erhos 
benen Zinfen, verjähren zu Gunflen ber Gemeinde Nixdorf. Das Aufgebot und die Kraftloserklärung ver: 
lorener oder vernichteter Schuldverfchreibungen erfolge nach Vorſchrift der SS 838 und ff. der Civilprozeß 
ordnung für das Deutſche Reich som 30. Januar 1877 (Reichs⸗Gefetz-⸗Blatt Seite 83), bezw. nach 8 20 Kt 
Austührungsgefeges zur Deutſchen Civilprozeß⸗Ordnung vom 24. März 1879 — Befeg-Sammlung Seite 281. — 

Zinsſcheine können weder aufgeboten, noch Tür kraftlos erflärt werben, doch ſollen demjenigen, welde 
den Verinſt von Zinsicheinen vor Ablauf der vierfährigen Verjährungsfriſt bei dem Gemeinde⸗Vorſtande 11 
Nixdorf anmeldet und ben fattgehabten Beſitz ber Zinsfcheine durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung odet 
font in glaubhafter Weiſe darihıt, nach Ablauf ber Verfährungsfrift der Betrag ber angemeldeten und did 
dahin nicht vorgelommenen Zinsſcheine gegen Ouittung ausgezahlt werden. | 

Mit. der Schuldverſchreibung werben halbjährliche Zinsicheine bis zum 1. Oktober 1900 ausgegeben; 
bie ferneren Zinsſcheine werben für zehnjährige Zeiträume ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsfcheinen erfolgt bei der Gemeindekaſſe in Nixdorf, oder, ſofern 
ber Kreietag des Kreifes Teltow feine Genehmigung hierzu ertheilt, bei der Teltow'ſchen Kreis-Rommunallait 
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Berlin als Zahlfielle gegen Ablieferung ber, ber älteren Zinsſcheinreihe beigedruckten Anweiſung. Beim 
erfufte der Anweiſung erfolge die Aushändigung ber. geuen Zinsſcheinreihe an den Inhaber der Schuldver⸗ 
teibung, fofern beten Borzeigung rechtzeitig geſchehen iſt 

da Zur vier eit * — eingegangenen Verpllichtungen haftet die Gemeinde Kirdorf mit ihrem 
ermoͤgen und mit ihrer St 

». Der Gemeine Borkand wirb ermädhtigs, wegen Ausfertigung ber vorpepen bezeichneten Anleiheſcheine 
ns Erforderliche zu veranlaflen. 


uU. 
(Unterfriften. ) 
Dee vorfebende Beſchluß wird hierdurch unfererfeitd auf Grund bes 8 31 des Zufändigkeitögefeges 
Dom 1. Auguft 1883 von Rommnal-Auffihtöwegen genehmigt. 
Berlin, den 8. Auguſt 188 Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Teltow. 
(L. S.) nterſchrift.) 


Bla 
Für die Berzinfung yo Tilgung einer dur Ausgabe von 8 n/ prozentigen Anleiheſcheinen im Geſammtbetrage 
n 2000 000 Mark aufzunehmenden Anleihe der Gemeinde Rixdorf. 








‚Höhe ber Schulb 9 Betrag der Stückzahl 
efd. den in Col. 2 ange $ L e Amortiſations⸗ der ausımloofenben 
A 1 SahlungesTermin hen Terminen ver Sinfen ee Suume le inte 

M. M. Br M. M. Br 1000 | 500 
1. 2. 1. 5. 6. T. 
1. 1. 10. 1890 200000 5000 — — U I — — — 
2.1 1. 4. 1891 2 000 000 35 000 | — — 35 000 | — — — 
3.1 1. 10. 1891 2000 000 . 35 000 | — — 35 000 | — — — 
4.1 1. 4. 1892 2 000 000 35 000 | — — 35 000 | — — — 
5.1 1. 10. 1892 2 000 000 35 000 | — 20 000 55000 | — 10 20 
6.1 1. 4. 1893 1 980 000 34 650 | — _ 34 650 | — — — 
7.1 1. 10. 1893 1 980 000 34650 | — 21 600 55650 | — 11 20 
8.1 1. 4 1894 1 959 000 34 282 | 50 34 282 | 50 — — 
9.1 1. 10. 1894 1 959 000 34 282 | 50 21 500 55 782 11 21 
10.1 1. 4 1895 1 937 500 33 906 | 25 — 25 — — 
11.1 1. 10. 1895 1 937 500 33 906 | 25 22 000 55 906 11 22 
12.1 1. A. 1896 1 915 500 33 521 | 25 — 33 521 | 25 — — 
13.1 1. 10. 1896 1915500 . 33 521 | 25 23 000 56521 | 2 12 22 
14.1 1. 4. 1897 1892500 . 33118 | 75 33118 | 75 — — 
15.1 1. 10. 1897 1 892 500 33118 | 75 24 000 57118 | 75 12 24 
16.1 1. 4. 1898 1 868 500 32 698 | 75 — 32 698 | 75 — — 
17.1 1. 10. 1898 1 868 500 32698 | 75 24 500 57198 | 75 12 25 
18.1 1. 4. 1899 1 844 000 32270 | — — 32270 | — — — 
19.1 1. 10. 1899 1 844 000 32270 | — 25 500 5770| — 13 25 
20.1 1. 4. 1900 1 818 500 31823 | 75 — 31823 | 75 — — 
21.1 1. 10. 1900 1 818 500 31 823 | 75 26 500 58323 | 75 13 27 
22.1 1. 4A. 1901 1 792 000 31360 | — — 31360 — — — 
23.1 1. 10. 1901 1 792 000 31 360 | — 27 000 58360 | — 13 28 
24.| 1. A. 1902. 1 765 000 30 887 | 50 — 30 887 | 50 — — 
25.1 1. 10. 1902 1 765 000 30 887 | 50 28 500 59 387 | 50 14 29 
26.1 1. 4. 1903 1736500 30 388 | 75 — 30 388 | 75 — — 
27.1 1. 10. 1903 1 736 500 30 388 | 75 29 000 59 388 | 75 14 30 
28.1 1. 4A. 1904 1 707 500 29 881 | 25 — 29 881 | 25 — — 
29.1 1. 10. 1904 1 707 500 29881 | 25 30 500 60 381 | 25 15 31 
30.5 1. 4. 1905 1 677 000 29 347 | 50 — 29 347 | 50 _ — 
31.1 1. 10. 1905 1 677 000 29 347 | 50 31 500 60 847 | 50 16 31 
32.1 1. A. 1906. 1 645 500 28796 | 25 — 25 — — 
33.1 1. 10. 1906 1 645 500 28796 | 25 32 500 61 296 | 25 17 31 
34.1 1. 4A, 1907 1 613 000 28227 | 50 28227 | 50 — — 


ef 
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Höhe der Schuld zu Gtädzahbl 





efd. ven in Col 2 ange: ber anszmlooiene 
NE 1 Sahlunge-Termin | gebenen Terminen points a Mar 
M. 1000 500 
_-1.-I _2 | 3. 
Uebertrag 194 I 
35.1 4. 10. 1907 1 613 000 17 33 
5 1. 4. 1908 1 579 500 —_ — 
4 1. 10. 1908 1 579 500 17 36 
38.1 1. 4. 1909 1 544 500 — — 
39.] 1. 10. 1909 1 544 500 18 36 
40,1 1. 4, 1910 1 508 500 — — 
4.1 1. 10. 1910 1 508 500 18 38 
42,1 1. 4 1911 1 471 500 — — 
43.1 1. 10. 1911 1 471 500 19 39 
44.] 1. 4, 1912 1 433 000 — — 
45.1 1. 10. 1912 1 433 000 20 40 
46,5 1. 4. 1913 1 393 000 — — 
47.1 1. 10. 1913 1 393 000 21 40 
48,1 1. A, 1914 1 352 000 — — 
49.1 1. 10. 1914 1 352 000 22 42 
50. 1. 1915 1 309 000 — — 
5f. 1 1. 10. 1915 1 309 000 22 44 
52.1 1. 4. 1916 1 265 000 — — 
53.1 1. 10. 1916 1 265 000 23 46 
54.1 1. 4. 1917 1 219 000 — — 
55.1 1. 10. 1917 1 219 000 2A 47 
56. 1. 4. 1918 1.171. 500 — — 
57.1 1. 10. 1918 1 171 500 25 48 
58.1 1. 4. 1919 1 122 500 — — 
59.1 1. 10. 1919 1 122 500 25 52 
60.1 1 1920 1 071 500 — — 
61.1 1. 10, 1920 1071 500 26 53 
62.| 1. A. 1021 1 019 000 — — 
63.1 1. 10. 1921 1 019 000 27 55 
64.1 1. 4. 1022 964 500 — — 
65.1 1. 10. 1922 964 500 28 - 57 
66.1 1. 4A. 1923 908 000 — — 
67. | 1. 10. 1923 908 000 29 58 
68.1 1. 4. 1924 850 000 — — 
69. 1. 10. 1924 850 000 30 61 
70.1 1. A. 1925 789 500 — — 
71.1 1. 10. 1925 789 500 3. 63 
72.1 1. A. 1926 727 000 — — 
73.1 1. 10. 1926 727 000 32 65 
7A.1 1. 4A. 1927 662 500 — — 
75.1 1. 10. 1927 662 500 33 68 
76.1 1. 4. 1928 595 500 — — 
77.1 1. 10. 1928 595 500 35 69 
78.1 1. 4. 1929 526 000 v_ — 
79.1 1. 10. 1929 526 900 36 71 
80.1 1. 4. 1930 454 — — 
81.1 1. 10. 1930 454 500 38 72 
82.1 1. A. 1931 380 500 — — 
83.1 1. 10. 1931 380 500 38 | 78 
84.1 1. 4A. 1932 303 500 — — 
71 Si 
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der Schuld zu Betrag ber Stückzahl 
efd. — Ed ange: ir Zlaten Amortifatione: der —— 
NE | 3ablungs:Termin | gebenen Terminen taten Knie a Br 
M. 
1170723771 3 I Ta TOT nn 
Vlebertra 88 7 997 . 
85.1 1. 10. 1982 3035 40 79 
86.1 1. 4. 1933 224 000 — 
87.] 1. 10.1933 |. 224.000 41 82 
88.1 1. 4. 1934 142 000 — —: 
89.1 1. 10. 1934 142 000 43 84 
90.1 4. 4. 1935 . — 
91.1 1.:10 1935 28 58, 
Ä Summg | 1.036 800 | — | 1000 |: 200 
Nixdorf, ben 4 Juli 1898. | Der Gemeinde-Borfland. 
| Muterſchrift.) 
igborf'er Gemeinde⸗Un TR: In‘ a 3/2 Prozent. 
Provini Brandenburg, Regierungbezirk Pordvam. ‚ Kreis Teltow. 


Zinsfhein’ 7 . | 
zum Anleiheſchein der Gemeinde Rixdorf IV. Ausgabe Buchflabe . N .... über...... Mark 
Reich wahrung zu 33 Progent 
Der Inhaber dieſes Zinsſcheiner epfängt aigen 6 — azate a AM 22 ee ne und 
ipäterhin die Zinſen bes vorbenannsen Anleihefcheines für ve Halbjahr vpm ..... bis...... mit 


bei der Teltow'er Kreis⸗ NRoumunal gaßt hu Berlin als Baht 

Irbort, Ben. rn. 

nn Gene einde-Borfleher. . She EEE Shöfe. Eontrolbeamter. 

Diefer Zinsſchein iR ungültig, wenn deſſen Geldbetrag nicht Innerpaiß vier Jahren nach der hallig⸗ 
vom Schluſſe des betreffenden Kalenderjahres an gerechnet wird. 







feit, 





Anmerfung. Die Namensunterſchtiften der Mitglieder bes Gemeinde⸗Vorſtandes können mit Lettern ober 
Fakſimile⸗Stempeln gedruckt werben, doch muß jeder Zindichein mit der eigenhändigen Namens⸗ 
unterſchrift eines Controlbeamten verſehen werden. 






ein de⸗ Anleihe von . ... a 3. Prozen 
Regierungsbezirk Potsdam. 
Anweifung 
zum Anleiheſchein der Gemeinde Rirdorf Buchflabe . I. ..Äbtr..... Marf Reihewährung. 
Der Inhaber diefer Anwrifung empfängt gegen deren Küdzabe su dem Anleipefpein der Gemeinde 
Rırdorf Buchſtabe. NE. über... .. Marf Reihewährung a 3a °/e Zinjen, die . .te Reihe 
von Zingfcheinen für die Jahre ..... bis dahin.... bei der Teltow'er Kreis-Rommunal-Koffe u 
Derlin, ſofern nit rechtzeitig von dem als folchen fh susipeifenden Inhaber des Anleiheſcheines dagegen 
Wideriprud erhoben wird. 
Rirdorf, DEN... 22... 


. RE nenn ren 
Gemeinde⸗Vorſte Schoͤffe Schoͤffe. Eontrolbeamter. 


Anmerkung. Die Namensunterſchriſten der Mitglieder des Gemeinde⸗Vorſtandes fönnen mit Lettern oder 
Fakfimile-Stempeln gebrudt werben, doch muß jede Anweifung mit ber eigenhändigen Namene- 
usterfchrift eined Gonirolbeamten verſehen werden. 

Die Anweifung iR zum Unterfehiede auf der ganzen Blatibreite unter den beiden 
legten Aineſch 7 = davon abweichenden Lettern in nachſtehender Art abzubruden: 


er Zinsichenn. . ‚ter Imsſchein. 


Anweifum. | 





Kre!s Teltow.‘ 





Provinz Brandenburg. 
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Bekanntmachungen des Röniglichen Negierungb:Präfibenten. 
Nachweiſung der an deu Peneln der Spree und Havel im Monat Oktober 1889 beobachteten Maflerflänpe. 
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; Berlin. Spandau. Baum⸗ Brandenburg. | Rathenom. tel Ya 
E | Ober | Hunter: Vots⸗ Havel⸗VPlauer 
| Obers | Unter gartens | Ober: | Unter Dbers | Unter 
6 N —* ‚N. Waſſer. dam. | Hräd. Waſſer. Waſſer. berg.VBruct 

Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Reter. 

11 32, 30,62 2,3 0,42 ),8 0,40 1,96 0,18 DA Ai 
2| 32,42 | 30,63. | 2,32 0,46 0,86 | 0,41 1,98 0,90 1,32 048 | 1,14 | 1,22 
31 32,44 | 30,72; | 2,36 0,62 0,94 0,42 1,84 0,80 1,32 048 I 1 1,26 
Al 32,46 | 30,72 | 2,42 0,58.: | 0,96 0,43 2,00 0,88 1,32 0,60 I 1,40 I 1,30 
5] 32,46 | 30,72 242 0,56 0,96 0,45 2,06 0,94 1,32 0,66 | 1,50 | 1,34 
6| 32,45 | 3072 | 2A6 | 056 | 097 | 048 | 2,02 | 0,98 I 12 | 0,66 I fies I 1’s8 
7] 32,45 | 30,74. I 2,50 0,60 0,97 0,50 2,04 1,00 1,32 0,70 1 2,00 | 1,42 
81 32,46 | 30,74 2,50 0,62 0,98 0,51 2,00 1,00 1,32 | 0,80 I 2,28 I 1,46 
9] 32,48 | 30,74 2,50 0,62 0,99 0,53 2,04 1,04 1,32 0,76 I 2,50 1 1,50 
10# 32,46 |-30,70 | 2,52 0,62 1,01 0,54 2,06 1,08 1,32 0,78 1 2,64 1 1,52 
111 32,43 | 30,76 2,92 0,68 1,02 0,55 2,06 1,10 1,32 0,82 | 2,72 | 1,54 
12] 32 30,74 2,52 0,68 1,03 0,56 2,06 1,12 1,32 0,82 | 2,68 | 1,56 
131 32,50 | 30,76 2,56 0,66 1,04 0,58 2,0 1,14 1,32 0,86 | 2,64 | 1,58 
141 32,58 | 30,82 2,58 0, 1,08 0,60 1, 1,18 1,32 0,90 | 2,60 I 1,62 
15] 32,56 | 30,78 2,60 0,76 1,10 0,62 2, 1,22 1,32 0,94 | 2,58 I 1,66 
16] 32,58 | 30,80 2,60 0,78 1,11 0,63 2,08 1,26 1,32 1,00 I 2,54 I 1,70 
171 32,58 | 30,78 2,62 0,76 1,12 0,64 2,06 1,36 1,32 1,00 | 2,50 | 1,74 
18] 32,60 | 30,78 2,62 0,78 1,13 ‚64 I 2,06 1,40 1,36 1,04 | 2,60 | 1,78 
191 32,60 | 30,78 2,66 0,80 1,13 0,64 2,08 1,44 1,38 1,06 | 2,74 | 1,82 
201 32,60 | 30,80 2,66 0,76 1,14 0,65 2,08 1,48 1,42 1,10 } 2,80 I 1,84 
21] 32,61 | 30,76 2,64 0,80 1,14 0,65 2,10 1,50 1,44 1,12 | 2,80 1,88 
22] 32,64 | 30,86 2,66 0,82 1,15 0,66 2,06 1,52 1,46 1,14 | 2,78 1,92 
23 66 | 30,84 2,66 0,9? 1,17 0,67 2,02 1,54 1,50 1,18 | 2,78 1,94 
2A] 32,70 | 30,86 2,66 0,92 1,19 0,68 2,06 1,58 1,50 1,18 |] 2,72 1,98 
251 32,70 | 30,86 2,68 0,90 1,21 0,70 2,10 1,62 1,54 1,22 } 2,68 | 2,00 
261 32,71 | 30,86 2,72 0,96 1,22 0,72 2,10 1,64 1,58 1,26 | 2,66 2,04 
271 32,72 | 30,94 2,12 0,96 1,22 | 0,72 2,14 1,66 1,60 1,28 I 2,64 2,06 
28] 32,74 | 30,88 2,12 0,96 1,22 0,73 2,10 1,68 1,64 1,32 | 2,60 2,08 
291 32,74 | 30,90 2,72 0,96 1,23 0,74 2,10 1,70 1,64 1,32 ı 2,54 2,10 
N 32,75 | 30,92 | ‚2,72 0,98 1,25 0,74 | 2,10 1,70 | 1,64 1,32 | 2,52 2,12 
311 32,78 | 30,92 2,12 1,00 1,26 0,75 2,12 1,74 1,66 1,34 2,50 2,14 


Potsdam, den 25. November 1889. Der Regierungs⸗Praͤſident. 


N. —— — — — — 
Betrifft die ſchußfreien an ieöplaße bei Eummersvorf | Preis Oſtprig nitz. Gemeinden: Redlin und Klein⸗ 
324. Unter Hinweis auf Die Polizei⸗Verordnung Free ee Biene Neuſadt a. D, 
vom 2. Rovember 1875 — Amtsblatt Seite 366 — Kreis uppin. Amtöbezirke: Plaenitz Linow, 
bringe ich bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie] Rheinederg Groß-Zerlang, Buberow, Haceſen und 
en, — auf dem —— der — Onewilom. ' ’ 

ihen Artillerie-Prüfunge-Kommiffion bei Eummersdorf| gocis Teitow. Amtöbezirle: Eummersborf’er und 
für das Jahr 1889 wie folgt fellgefegt worden find: ; " ° 

Degember: 1.,2.,3, 4, 8, 1041 Dammerihe 50 


1., 12., 15., 16. che Aähr i 
/ er 0 Für fämmtlihe ſtaͤdtiſche Polizeibezirke und ebenſo 
17, 8 u 2 —* —* * 29., 31. [für die vorfiehend nicht aufgeführten landlichen Poitzei 
Potsdam, Ph R . November begirfe des Regierungsbezirks Potsdam find Öffentliche 
a5 er Regierungs-Präfident. Fieifchbeichauer angefellt. 
85534 a ! 1256 öffentliche Fleiſch⸗ Potsdam, ben 14. November 4880. 
befhaner zur Unterfuchung des Schweinefleifhes auf Trichinen Der Regierunge:Präfident. 


bisher noch nicht angeftellt worden find. Die Bertrauensmänner der Tinfall-Berufs;@enoflenfchaften betr. 

Kreis Oberbarnim. Amisbezirke (Forſtreviere) 326. Im Anichluffe an meine Amteblattbefannt- 
Sonnenburg:Torgelow, Biefenthal und Eberswalde. machungen vom 23. Dftober (Amteblatt f. 1889 St. 44 
Kreis Prenzlau. Amntsbezirke: Schönfeld und S. 388 ff.), fowie 1. und 7. November 1889 (Amts⸗ 
Klockow excl. Gemeinde und Gut Carmzow. blatt für 1889 St. 46 S. 315 und 405 ff.) veroͤffent⸗ 
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lie ih die Ramen bes Bertrauendmanned ıc. Der 
Nnappfchafts⸗Berufsgenoſſenſchaft für ten 
diefleitigen Bezirk: 
OL Bertrauensmann: Koͤniglicher Bergwerksdirector 
Bergrath v. d. DedensRübersporf. 
IL. Stellvertreter: 1) Bergrath Sachſe⸗Berlin, 
— Herzog» Ottiliengrube, Kreis 
⸗ nitz. 
Potsbdam, ben 15. November 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 
Schifffahrtsſperre der Havel bei der Brandenburger Stadtichleufe, 
fowie des Finow⸗ uud des Voßkanals, Section Il. 

327. Dem ſchifffahrttreiben Yublıfum bringe ic 
hierdurq in Abaͤnderung meiner Bekanntmachung vom 

1. v. M. zur Kennmiß, daß die auf die Zeit vom 
1. Dezember d. J. bis 1. März 1890 angeſetzte Sperre 
der Havel bei der Brandenburger Stadiſchleuſe, ſowie 
Die auf die Zeit vom’ 1. Dezember d. 3. bis 20. März 
n. %. angelegte Spare des Finow⸗Kanals und bes 
Bopkanald, Section II., erf mit dem 16. Dezember 
d. J. beginnen wird. 

Sollten jedoch die in dieſem Winter an den obigen 
Waſſerſtraßen vorzunehmenden größeren Bauten nicht 


während der abgefürsten Sperrzeit beendet werden 


fönnen, fo wird fpäter eine Verlängerung der Spert- 
zeit über den 1. bezw. 20. März 1890 hinaus ein- 
treten, ober es werben dieſe Waſſerftraßen im nächften 
Sommer auf einige Zeit geiperrt werden, worauf ich 
ſchon jetzt aufmerkſam made. 
Poisdam, den 21. November 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Verbot von Viehmärkten. 
3238. In Kolge der ſtarken Berbreitung der Maul⸗ 
und Klauen- Geude wird gemäß 8 64 der Anweiſung 
zur Ausführung des Vieh⸗Seuchen⸗Gefetzes für die am 
2. Dezember zu Perleberg, am 3. Dezember zu 
©pandau, am 4. Dezember zu Wittflock, am 
9. Dezember zn Granfee, Ryrik und Nathenow, 
am 11. Desember zu Oranienburg, am 12. De- 
zember zu Nauen und Meyenburg, am 16. De- 
zember zu Rhinow flatifindenden Viehmärkte der 
Auftrieb von Wiederkänern und Schweinen 
hierburd Verboten. — Der Handel mit Pferden 
wird durch dieſes Berbot nicht berührt. 
Potsdam, den 26. November 1889. 
Der Regierungs-Präfldent. 
Viehſeuchen. 
329. Feſtgeſtellt iſt: 
die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den 
Kühen des Koſſäthen Wilhelm Wehphal und bes 
Büdners Frehle zu Liebenthal, der Bauergutsbefiger 
Schulze, Wegemund und F 


Moldenpauer, Liedemitt, Fredrich, Rathenow und |flügel-Cholera ausgebrochen. 


unter dem Rindvi e des Großbürgers 
Börnide zu Ketzin, ded Bauern Hermann Herzberg 
zu Feldberg, des Domguts zu Ceeſtow, des 
Königlichen Oberamtmansd Schurig zu Paxes, 
Kreis Ofhavelland; 

unter dem Rindvieh bed Bauerguisbeſitzers 
Stadebrandt zu Groß⸗Behnitz, anf dem Ritter⸗ 
gute Regow J., IL. und IV. Antheils, dem Rüter⸗ 
guisbefiger von Errieben-Selbelang gehörig, des 
Rittergutsbeſitzers von Ribbed auf Ribbeck, des Ges 
‚meindevorfichers Bars und des Kofjäthen Kleſſen zu 
Ribbeck, unter dem Rindvieh⸗ und Schweirebeſtand 
bed Zieglermeiſters Kuhlmey auf der Grabow'er 
Ziegelei, Kreis Weſthavelland; Ä 

unter den Schweinen und Kähen des Gemeinde⸗ 
vorſtehers und Kofläthen Weger zu Olienide, unter 
den Kühen des Gemeindevorſtehers Meyer zu Groß⸗ 
Woltersdorf, Kreis OfPrignig; 

unter den Rindern des Rittergutes Brig, 
Hl Standesbeamien Mafjante zu Rudow, Kreis 

eltow. 

In Ketzin, Feldberg, Ceeſtow und Paretz, Kreis 
Dſthavelland, iſt die Orts⸗ und Felbmarliperre gegen 
das Durchtreiben von Wieberfäuern und Schweinen 
angeorbnet werden. Ä 

Erloſchen if: — 

ber Milzbrand in Nauen, Kreis Oſthavelland; 

die Maul⸗ und Klauenſeuche umter dem 
Rindvieh des Bauerhofsbeſitzers Knie zu Freders⸗ 
dorf, Kreis Angermünde; 

unter dem Rindvieh in Linum, Mangele- 
horſt, Grünefeld, Eihfiaedt, Knoblauch und 
Flatow, in Betzin und Paufin,. Kreis Oſt⸗ 
bavelland; 

in Damme, Bafferfuppe, Senzke, Wa⸗ 
genig und Berge, Kreis Weſthavelland; 

unter dem Vieh des Bauern Weſtphal ın Döllen, 
unter dem Rinbvieh des Bauern Wilhelm Schmidt 
in Krams, unter dem Viehbeſtande des Eigen⸗ 
thümers Emil Schubert und des Bauern Ott in 
Groß⸗Welle, in Kemnitz, Kreis Of-Prignig;. 

unter dem Rindviehſtande in den Ortichaften 
Langen und Buskow, Kreis Ruppin; 

unter den Rindern des Aderbürgerd Jahn zu 

Britz und ded Gemeindevorſtehers Maflante zu 
Rudow, Kreis Teltow. 

Poisdam, den 26. November 1889. 

Der NRegierungs-Präftden. 
Geflügel:Eholera. 


330. Unter dem Geflügel des Büdners Karl 


ieliz zu Zehlendorf,iBrumm zu Gadsborf, Kreis Teltow, if die Ges 


Aus diefem Anlaß wird 


Lindemann zu Nieder-Shönhaufen, unter dem auf die im Amtsblatt für 1887 Städ 15 Seite 143 


Rindviehbeſtande 


bed Domainen-Borwerks| veröffentlichte Belehrung zur Belaͤmpfung dieſer Krank⸗ 


Krummenſee, der Banergutöbefger Guſtav Fielitz, Heit hiermit verwieſen. 


Ernſt Fielitz, Ebel und 
Nie 


oigt in Loͤhme, Kreis 
derbarnim; 


Potsdam, den 25. November 1889. 
Der Negierungs-Präfibent. 
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Bekanntmachungen der Röniglichen 
@itenbabhn: Dir n zu WBromberg. 
Die Halteftelle Liſſomitz betreffend. 
62. Mit dem 1. Dezember 1889 wirb die zwiſchen 
Moder und Oſtaszewo belegene Halteflelle Liſſomitz für 
den befchräntten Wagenladungs⸗Güterverkehr eröffnet. 
- Sendungen nad Liſſomitz werben nur franlirt, von 
Liſſomitz nur unfranfirt und in beiden Richtungen nur 
ohne Nahnahmebelaftung angenommen, auch Fünnen 
Kabrzeuge daſelbſt nicht verladen werben. 

Der Krachiberechnung werben bis auf Weiteres 
die Entfernungen für Moder und Oſtaszewo unter Zus 
flag von 6 bezw. A km zu Grunde „geleat. 

Bromberg, den 23. November 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Kündigung von EifenbahnsPrioritätse-Anleihen. 
28. Durch $ 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.S. S. 129) $ 5 Abfag 2 des 
Geſetzes vom 23. Kebruar 1885 (Geſ.“S. S. 11) $ 5 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1835 
(Geſ.⸗S. &. 43) und $ 6 Abſatz 2.d.8 Geſetzes vom 
28. März 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) if der Finanz- 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleihen der 
verſtaatlichten Eifenbahnen, ſoweit biefelben nicht in- 
zwijchen getilgt find, zur Rückzahlung zu Fündigen, ſo⸗ 
wie auch den Inhabern der Schulbverichreibungen dieſer 
Anleihen die Rückzahlung der Schuldbeträge oder den 
Umtaufh gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzubieten 
und die Bedingungen des Angebots feflzujegen. 
Bon biefen Achtigungen made ich in Betreff 





der nachfolgend bezeichneten Schulbverfchreibungen der Iden Kreiſes Band II. Blatt 


Magdeburg: Halberftädter Eiſenbahn, nämlich: 


1) der vierprogentigen Prioritärs-Obfigationen von | 954 nd 396 


1873 (Privilegium vom 8. Auguf 1873) und 


und Berlin und zwar Berlin⸗Lehrte auf dem Lehrter 
Bahnhofe, und Berlin Magdeburg auf dem Potöbamer 
Bahnhofe unter vorläufiger Einreichung der Obligationen 
abzugeben. Berlin, den 15. Rovember 1889. | 
Der Sinanz-Pinifter. von Salz. 


> > 

Vorfiehende Belanntmachung bed Herrn Finanz: 
Minifterd wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffent- . 
licht, daß den Ecklärungen über die Annahme des An- 
gebois außer den Schulbverfchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
der letzteren enthält, für jede Gattung von Obligationen 
befondere, in doppelter Ausfertigung beizufügen if. 
Das eine Eremplar wird, mit einer fangsbeſcheini⸗ 
gung verſehen, dem Einſender ſofort wieder aus⸗ 
gehaͤndigt, und if von demſelben bei einſtweiliger 
Wieberausantwortung der von ber Annahmeſtelle mit 
einem Vermerk zu verfehenten Obligationen zurüdzugeben. 

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3l/zprogentige Staatefchuldverfchreibungen wird 
ipäter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Magdeburg, den 15. Rovember 1889. 

Königliche Eifenbahn- Direktion. 
Befanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüſſe. 
ne' migung. 

24. Auf Grund des 5 25 bed Zuftändigfeite- 
Geſetzes vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 
Abſatz A des Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen 
wir nad erfolgter Zuftimmung ber Betheiligien hiermit, 
daß das von dem KRitterguisbefiger Hermann Rocder 
I Lichtenberg erworbene, 2 ha 85 ar 82 qm große, 
m Grundbude von den Rittergütern des NRiederbarnim- 

169, in den Kataſter⸗ 
1 Parzellen = Nummern 


ber Gemarfungsfarte von Hohen⸗Schoͤn⸗ 


dern unter SKartenblatt 


— 


67 68 


2) der vierprozentigen Magdeburg⸗Leipziger Prioritätss | haufen verzeichnete Grundſtück von dem Gutsbezirke 
Dbligationen der Magdeburg-Halberftädter Eiſen⸗ Hohen -Schönhaufen abgetrennt und mit dem Gute 


bahn Geſenſchaſt La. B. Privilegium vom 21. Juni | bezirfe 


bahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtaufch 
ihrer Schuldverfchreibungen gegen Schulbverfchreibungen 
der Ye progentigen konſolidirten Staatsanleihe jet 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umzutauſchenden Schulbverfchreibungen 
wird derjelbe Nennbetrag in Schuldverfchreibungen 
ber ’ h Ya prozentigen konſolidirten Staatsanleihe 
gewährt, 

b. Den Inhabern werben die umgutaufchenden Schuld⸗ 
verichreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnaͤchſten Zinjenfälligfeitstermine 
ber Obligationen belafien, alfo bis zum J. Juli 1890. 
Diejenigen Inhaber, welche biejed Angebot an- 

nehmen tollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bie 
einfchließlih den 20. Dezember d. 8. fchriftlich oder 
mündlich bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kafſe zu 
Magdeburg oder bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Be⸗ 
trieböfafien zu Magdeburg, Palberfladt, Braunichweig 


Lichtenberg vereinigt wird. 
Berlin, den 16. November 1889. 
Der Kreis-Ausſchuß des Kreifes Nieder-Barnim. 
Kımmunalbezirte:Beränberung. 
25. Der a Wir Kreis⸗Ausſchuß Hat genehmigt, 
bo von den, in der Dandzeidhnung von den Spandau— 
Charlottenburger Spreewiejen, welche fih in den Kom⸗ 
miffions-Acten des Herrn Regierungs⸗Raths Dr. jur. 
Jeſſe zu Berlin Bol. XVII befindet, benannten- Plänen. 
a. die Pläne 5a. I. und 79 aus dem Guts⸗Bezirk 
Haſelhorſt ausſcheiden, 
b. die Pläne 66a.—c., i. und h. in Guts-Bezirk 
Hafelhorft aufgenommen werden, 
c. die Plaͤne 41,66d.—g., 71 und 72 aus dem Ge⸗ 
meinde-Bezirf Tiefwerder und 
d. die Pläne 78, 83 und 90c.; fomweit fie zum Ge⸗ 
meinde⸗Bezirk ZTiefwerder und dem Guls⸗Vezirk 
Haſelhorſt gehören, aus dieſen Bezirken ausſcheiden. 
Nauen, den 16. Oktober 1889. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Oſthavelland. 
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Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Teltow iſt an Stelle des Gutsbefitzers 
Paſewaldt in Zehlendorf, welder fein Amt nieder- 
gelegt bat, der Hauptmann a. D. Milinowski zum 
kommiſſariſchen Amtsvorſteher des 3. Amisbezirks 
Zehlendorf und an Stelle bed Gemeindevorſtehers 
Dubrow zu Zehlendorf, welcher fein Amt ebenfalls 
niedergelegt hat, der Butsbefiger Paſewaldt daſelbſt 
zum Amisvorſteher⸗Stellvertreter deſſelben Amtsbezirks 
ernannt worden. 

Die unter privatem Pationat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Lohm, Diözeſe Kyritz, if durch das Ableben des 
Pfarrers Paalzow am 5. November d. %. zur Er- 
ledigung gefommen. 

Die unter magiftratualiihem Patronat flehende 
DbersPfarrflelle zu Wittenberge, Diözefe Perleberg, 
fommt durch die Berfeßung des Superintendenten a. D. 
und Oberpfarrerd Werner demnächſt zur Erlebigung. 

Dem Oberlehrer Pauli am Gymnaſium zu Ebers⸗ 
walde ift das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. 

Dem Oberlehrer Robert am Gymnaflum zu 
Treienwalde a. D. if das Prädikat „Profeſſor“ vers 
liehen worben. " 

Der bisperige Hilfélehrer Frig Scheele an ber 
2. höheren Bürgerfchule zu Berlin iſt als orbentlicher 
Lehrer ebenda angeflelt worden. 

Der biäherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Franz 
Matthias iR als orbentlicher Lehrer am Königlichen 
Luifengymnaftum in Berlin angeftellt worben. 

Die Lehrer Dr. Daehne, Raul, Hahn VI. und 
Dr. Thärling find als Gemeindeſchullehrer in Berlin 
angeflellt worben. 


vertretenden Hanbelgrichtern die Kaufleute Borchardt, 
Meyer, James Hardy und Kommerzienrath Doverffell 

Verſetzt find: der Amtsrichter Krüger in Quer 
furt als Landrichter an das Landgericht I. in Berlin, 
der Amtsrihter Wachsmann in Graetz an dad Amts⸗ 

ericht in Landsberg a. W., die Amtsrichter Wolff in 
latow und von Kameke in Storkow an das Amte- 
gericht 1. in Berlin, der Landgerichtsdirekior Rob in 
Meſeritz an dad Landgericht I. in Berlin. 

Penſionirt find: die Rımmergerichtsrärhe, Geheimer 
Oberjuſtizraih Johow und Gehrimer Juſtizrath von 
Wulffen, der Amtsgerichtsrath Bode in Cotibus. 

Verſtorben find: die Randgerichtsdirchioren Müller 
in Berlin und Securius in Cottbus, der Amtsgerichts⸗ 
rath Hartig in Lübben. 

Entloffen iR: der Amisrichter Laué in Cottbus 
unter Zulaffung zur Rechtsanwaltſchaft. 

ZU. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Jahn, Schreiber, Lübke, Davidfohn, Perrin, 
Demler, Dr. Heinrih Meyer, Nay, Horrwiß, 
Dreifert,von Moſer, Schleſier, Paetſch, Timm. 

Uebernommen find: Ernſt und Kaldewey aus 
ben Bezirken der Oberlandesgerichte zu Königsberg bezw. 
Marienwerder. 

Verſetzt if: Feldt in den Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerihtd zu Marienwerber. 

Entlafien find: Georg Schmidt und Iffland 
Zwecks Webertritid in die Verwaltung der inbireften 


Steuern. 
Mechtsanwaälte und Notare. 


III. 
Gelöſcht find in der Liſte der Rechtsanwälte: ber 


Dem interimiflifhen Schulvorſteher Wiesner iſt Rechtsanwalt Goldſtücker beim Amtsgericht in Oder⸗ 


die Erlaubnig zur Fortführung und Leitung der ehemals 
— n'ſchen hoͤheren Knabenſchule zu Berlin ertheilt 
worden. 

Dem Küfler und Lehrer Johann Friedrich Eds 
mann Stein zu Manndfeldt, Diözefe Purlig, if der 
Titel „Kantor“ verliehen worben. 

Der civilverſorgungsberechtigte Oberfeuerwerker 
Flöter iſt als Kaſtellan an der Ritterakademie zu 
Brandenburg a. H. angeſtellt worden. 

Perſonalveränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts 
in den Monaten September und Oktober 1889. 
JI. Nichterlide Beamte. 

Ernannt find: zu Amtsrichtern die Gerichtsaſſeſſoren 
He beim Amisgericht in Pölig, Dr. Teichert beim 
Amtsgericht in Rees, Dr. Hoepke beim Amtögericht 
in Baerwalde N.⸗M., Dr. Bleihrodt beim Amis⸗ 
gericht in Landsberg a. W., von Jablonowski beim 
Amtsgericht in Zehdenid, Loefener beim Amtsgericht 
in Jurſenberg a O., Joctkiſch beim Amisgericht in 
Birnbaum, Dr. Noack beim Amäisgericht in Cottbus, 
Borbrodt beim Amtsgericht in Querfurt, Beyers- 
dorf beim Amtsgericht in Falkenberg i. P.; zu Handels⸗ 
rihtern in Berlin die Kaufleute Ebell, Buggen- 
hagen, Loewenherz und Zimmermann; zu ſiell⸗ 


berg, der Rechtsanwalt, Juſtizrath Frommer beim 
Kammergeriht, der Rechtsanwalt Ilſen beim Land⸗ 
ericht I. zu Berlin, der Rechtsanwalt Gleitömann 
m Amtsgeridt zu Bärwalde N.⸗M., der Rechte» 

anwalt Dr. Felir Cohn beim Landgericht I. zu Berlin. 

Eingetragen find in die Life der Rechtsanwälte: 
bie Gerichtsaffefioren Gutfeld, Aſch, Adolf Hey⸗ 
mann, Bauer, Moſeus, Wied, Ball, Horwitz 
und der Rechtsanwalt Irmler aus Halberſtadt bei 
dem Landgericht I. in Berlin, die Rechtsanwälte Biebig 
aus Stendal und Erdmann aus Danzig beim Lanb- 
gericht II, in Berlin, der Gerichtsaffeflor Dr. Fuchs 
beim Kammergericht, der Gerichtsaſſeſſor Liebrecht 
und ber Rechtsanwalt, Juſtizrath Frommer aus Berlin 
bei dem Amtögericht in Charlottenburg, ber Gerichts⸗ 
aſſeſſsr a. D. Rudolph bei dem Amtögeridt in 
Schwedt, der Gerichtsaſſeſſor Stein bei dem Amte- 
gericht in Jüterbog, der Gerichtsaſſeſſor Schreiber bei 
dem Amtsgericht in Sonnenburg. 

Entlaffen ifl aus dem Amte ald Notar: ber Notar 
Goldſtücker in Oberberg. 

Berftorben iſt: der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗ 
rath Sander in Berlin. 

YV. NHeferendare. 


Zu Referendaren find ernannt: bie bieherigen 
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Rechtskandidaien Marcus, Bars, Meyer, Les[Amitgeriht in Angermünde, der Gerichisſchreiber Alt: 


winsky, Wolff, Dr. Leuſchner, Hanow, Dr. 
v. Brafenhaufen, Adermann, Dr. Meyer, 
Pfennig, Serlo, Norbt, Freiherr v. Gaudy, 
Hallensieben, Köhler, Schreiber, Hackenthal. 

Uebernommen if: von Loefer aus tem Bezirk 
des Oberlandesgerichts zu Breslan. 

Wiederaufgenommen if: Trautwein. 

Verſetzt find: Runge in den Bezitf bes Ober: 
landesgerichts Poſen, Wirth urb Jaeger in ben 
Bezirk des Oberlandesgerihtd zu Naumburg, von 
Braunschweig in ten Bezirk des Oberlandesgerichts 
Stettin, von Dergen in den Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerihts Frankfurt a. M. 

Entlafien find: von Kleiſt⸗Retzow, von 
Mendelsfohn, Jaffé auf ihren Antrag; Freiherr 
von LRauer-Mündhofen, von Roſenſtiel, 
Giehlow, von Kroſigk und von Winterfeld 
Zweds Uebertritts in den Verwaltungsdienſt. 

„Gecſtorben if: Elüver. - 
V. Subalternbeante. 

Ernannt find: der Gerichtsſchreiber, Kanzleirath 
Koöhler in Buben zum Rechnungsreviſor bei dem Land⸗ 
gericht in Cottbus, die Geridhiöfchreibergehülfen Schulz 
in Driefen, Ruder in Brandenburg und Kienow in 
Dorsdam zu Gerichtöihreibern bei den Amtsgerichten 
in Wuſterhauſen a. Dofie, bezw. Sommerfeld und 
Berlin I, die Militäranwärter Fiſcher, Gottfried 
Ernſt Schulze und Weinftein zu etatsmäßigen Ge⸗ 
richtsſchreibergehülfen bei den Amtdgerichten in Branden⸗ 
burg bezw. Sorau N.⸗L. und Schwedt, die Altuare 
Klint und Schier wagen zu etatömäßigen Gerichte- 
freibergehülfen in Driefen bezw. Eberswalde, die 
Kanzleidiätare Scherffe und Grune in Berlin zu 
Kanzliften bei dem Amtsgericht I. in Berlin bezw. dem 
Landgericht in Prenzlau, die Militäranwärter Mali⸗ 
nowsky und Neubauer zu Gerichtspollgichern bei 
den Amtsgerichten I. und II. in Berlin. 

Verſetzt find: der Kalfulator Steußloff bei dem 
Amisgericht II. in Berlin als Gerichtsſchreiber an das 










Name und Stand | Alter und Heimath 


bes Ausgewielenen. 


> Lauf. Nr. 


1 Jean Petré, 
Haufirer, 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 17. No⸗ſſchwerer Diebftahl (drei Großherzoglich Badi⸗ 7. Ditober 
—5* 1859 gu Bern, Jahre 1 Monat Zucht⸗ ſcher Landeskommiſ⸗,⸗ 1889. 

weiz, 


richter in Wuſterhauſen a. D. an das Amtẽgericht 1. 
in Berlin, der Kanzliſt, Kanzlei⸗Inſpektor Feurig in 
Prenzlau an das Randaericht I. in Berlin, der Berichte: 
Ihreiber Knispel in Lippehne an das Landgeridt in 
Buben, der Gerichtsvollzicehr Daniel beim Amt 
gericht 11. in Berlin an das Amtsgericht I. daſelbſt. 

Penfionirt find: die Gerichtsſchreiber Schönberg 
in Werder und Dubnad in Züllichar. 

Verſtorben find: die G.richtsſchreiber Kublmayl. 
und Wolff bei dem Amtsgericht J. in Berlin, bie 
Gerichtsvollzieher Gurski bei dem Amtsgericht 1. in 
Berlin und Gottſchall bei dem Amtsgericht in Rirdorf. 

Bermifchte Nachrichten. 
Delobigung für Rettung aus Lebensgefahr. 

Der Schuhmachermeiſter Albert Shumader zu 
Crewelin hat 1) im Monat Iumi 1887 den Afährigen 
Knaben Hermann Lamprecht, 2) im Monat Mei 
1888 den Gjährigen Richard Schönberg und 3) im 
Monat April d. 3. den Gjäh-igen Wilhelm Wienede 
aus dem Schifffahrtskanal bei Crewelin nit obne 
eigene Lebensgefahr rom Tode bes Ertrinfene gerettet. 
Diefe von Muth und Entfchloffenheit zeugenden Thaten 
—* hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Potsdam, den 14. November 1889. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Gerichtstage in —— uud Gerswalve. 

Im Jahre 1890 werden in den bigherigen 
Gerich!stags Lokalen an folgenden Sonnabenden Ges 
richtstage abgehalten werden: A in Bolgenburg 
18. Januar, 15. Februar, 15. März, 12. April. 
17. Mat, 14. Juni, 26. Juli, 20. September, 18. Of: 
tober, 15. November, 13. Dezember. B. in Gerswalde 
25. Januar, 8. März, 19. April, 31. Mai, 12. Juli, 
6. September, 25. Oftober, 6. Dezember. An dichn 
Tagen können au Anträge auf Eintragung in bie 
Landgüterrolle geſtellt werden. 

Templin, den 20. November 1889. 

Koͤn'gliches Am:sgericht. 





— —— — — ⸗ — — — 





Grund Vehorde. —— 
der welche die Ausweiſung Ansiweilnnae: 
Beflrafung. beichlofien hat. — — 


4. 5. 6. 





baus laut Erfennin:fie| für zu Karlsruhe 
vom 21. Januar 1887 


. und 27. Juli 1887), 
2Johann Szramowski, Ab Jahre alt, geboren Raub (12 Jahre Zucht⸗Königlich Preußiſcher 22, Dhoker 


Arbeiter, 
Poniotowo, 
Sierper, Rufſſiſch⸗Po⸗ 


und ortsangehö:ig zul haus laut Erkenntnis! Regierungspraäſiden 
Krcid | vom 26. Oftober 1877),| zu Marienwerder, 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
I. der welche die Ausweilung | yyameilungs: 
5 des Ausgewiejenen. Beftrafung. beichloffen Bat. —X 
—2 

1. 2. | 3. 4. 3. 8 





b. Auf Grund bes 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Mugdalena ca. 20 Jahre alt, ge⸗Landſtreichen und Bei⸗Koͤniglich Preußischer; 1. Oltober 
Buriansfi, boren zu Jakta, Bezirl— hilfe zum Diebſtahl, Negierungspräfiten| 1889. 
ledige Zigeunerin, | Troppau, Deſterrei⸗ ‚zu Oppeln, 
chiſch⸗Schleſien, orte: | 
angebörig zu Hrabin, 
ebendajelbft | 
Franz Kalifa, geboren 1848 zu Glom⸗Betteln im wiederholten|berfelbe, 10. Oftober 
Arbeiter, nig, Bezirk Troppau,| Rüdfel, , 1889. 
Deſterreichiſch⸗Schle⸗ 
fin, ortsangehörig 






ebendafelbfl, 
3 Richnd Bayer, Igeforen am 18. Mai Landſtreichen u. Betteln, Königlich Preußiſcher 24. Oftober 
Porzellanmaler, 1872 zu Engelhaue Regierungspräfident . 
bei Karlsbad, Böhmen, zu Hannover, 
ortsangehörig zu War- 
ta, Bezirk Kaaden, eben» 
daſelbſt, 
A| Magdalena Dapra, geboren am 22. Juli desgleichen, derſelbe, 28. Dftober 
geb. Doffmann, | 1855 zu Mäblrich, 1889. 
Arbeiterin, Tirol, ortdangebörig zu 
Rabbi, Bezirk Cles, 
cbendafelbſt, 
5 Juliane Kölpl, geboren am 8. April Landſtreichen u. gewerbs⸗Stadtmagiſtrat 8. Septembr. 
ledige Dienfimagd, | 1874 zu Ebelsberg, mäßige Unzucht, Palau, Bayern, 1889. 
Bezirk Linz, Oeſter⸗ ° 
reich, ortsangehorig 
ebendafelbft, 
6) Ferdinand Melion, |geboren im Mai 1864 Landſtreichen, berfelbe, - . 112. Oftober 
Fabrikarbeiter, zu Iglau, Mähren, | 1889. 
ortsangehörig ebenda, 
Johann Pietſchmann, 4. Jahre alt, geborenidesgleichen, Großherzoglich Badi-| 23. Oftober 
Squhmacher, und ortsangehörig zu cher Landeskommiſ⸗ 9. 
Kaiſerswalde, Bezirk fär zu Mannheim, 
Schludenau, Böhmen, | 
Hubert Emanuel geboren am 11. Auguflidedgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ desgleichen. 
Rickals, 1860 zu Hodimont, Präfident zu Straß⸗ 
Kabrifarbeiter, Provinz Liege, Bel: burg, 
gien, ortsangehoͤrig 
| ebendaſelbſt, 
Geſchenke an Kirchen ꝛe. fir von Meffing für den Altar und cine Altarbibel. 
in der Provinz Brandenburg. Außerdem find folgende Geſchenke an Kirchen ıc. 


Seit der legten Bekanntmachung (Amtlide Mit- gemacht worden: 

theilungen de 1889 &. 66 ff.) find folgende an Kirch n| Diözefe Berlin Land J., der Kirche zu Dahlwitz, 2 ge- 
ıc. im Negierungsbezirt Potsdam gemachten Befchenfe| malte Kirchenfenfter vom Reſtaurateur Micha und 
bei ung zur Anzeige gebradt worden: Trainer Brown; 

Bon Ihrer Majeſtät der Kaiferin Großmutter Augufa | Didzefe Bernau, der Kirche zu Zerpenſchleuſe, 1 Kanzel⸗ 
der Kirche zu Alt⸗Geltow, Diözefe Potsdam I.,| bibel mit Goldſchnitt, 10 M. zur Anfcheffung einer 
300 M. zur Beichaffung von Abenpmahlegeräthen ꝛc. Zauffanne und 10 M. für kirchliche Zwede vom 
Bon Sr. Majeſtät dem Hocfeligen Kaifer Friebrih| Schiffseigner Auguft Ganskow dafelbk, 1 Bild zur 
und Ihrer Majeflät dir Kaiferin Friedrich derfelben| Ausihmüdung des Confirmandenfaales, die Ein« 
Kirche 2 große Altarleudhter von Meffing, ein Kruzis| fegung des heiligen Abendmahles barflellend, vom 
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Gemeinte-Borfieher und Patronats⸗Aelteſten Seeger 
daſelbſt, 1 Paar Altarkerzen und 2 Wandbilder für 
die Kirche von Frau Schiffdeigner Wilhelm Grabomw 
zu Kolonie Berg, 20 Armleuchter von Frau Buhnen⸗ 
meiſter Schulz, geb. HDinnede, zu Zerpenfchleufe, 
je 1 Atarbouget von Fräulein Maria Tiege und 
Fräulein Pauline Müller. 

Didzefe Nauen, der Kirche zu Ribbeck, 6 bronzene 
Lampen (Armfandelaber) vom Kirchenpatron, Ritters 
gutöbefiger von Ribbeck. 

Didzefe Potsdam I, der Kirche zu Alt⸗Geltow, 1 Ges 
denktafel aus carrarifchem Marmor an ben Aufent- 
halt des Hochjeligen Kaifers Friedrichs Mojeſtät in 
der Kirche am 6. Juni 1888 von der Gemeinde, 
161,70 M. und 116,55 M. zur Beichaffung von je 
2 Altars und Kanzelbehängen von der Gemeinde und 
von einem Ungenannten, 1 Monumentalfreus aus 
carrarifchem Marmor für den Altarraum vom Rentier 
Eduard Herrmann in Baumgartenbrüd, 1 Knie⸗ 
kiſſen für den Altar in rothem Zub von Frau 
Hebamme Spielhagen in Caputh, 1 Canevas⸗ 
fliderei unter Glas und Rahmen mit Sprud 
Serem. 17, 14 von ber Höheren Töchterfchule zu 
Friedeberg in NM. 

Didzefe Prenzlau 1., der Kirche zu Klinfow, 2 Altar 
lichte von der Bauerwittwe Behne, 1 fchwarzer 
Altar- und Kanzelbehang mit echt filbernen Kantillen, 
der von Jungfrauen ber Gemeinde unentgeltlih an- 
gefertigt worden if, durch freiwillige Beiträge aus 


der Gemeinde; ber Kirche zu Weggun, eine voll: 
Händige Altar und Sanzelbefleidung von ſchwarzem 
ſchwerem Tuch mit filbernen Franzen und Kreuzen 
von Frau Bauerhoföbefiger Lucht bafelbk, 2 guf- 
eiferne ſchwarze Altarleuchter vom Bauerfohn Johann 
Lucht daſelbſt. 


Diozeſe Pritzwalk, der Kirche zu Reckenthin, 1020 M., 
100 M., 5 


O M. und 30 M. zur Beſchaffung einer 
Kirchenorgel von der Gemeinde Reckenthin, vom 
Kirchenpatron von Freier auf Hoppenrade, vom 
Kirchenpatron Mezner auf Eggere dorf und Guts⸗ 
befiter Göoring auf Klenenbor. 1 Bekleidung für 
die vasa sacra bei der Kommunion (weiß Leinen mit 
dem Spruche: „Kommet ber zu mir” im rother 
Stiderei von einer ungenannten Freundin bes 
Reiches Gottes. 


Didzefe Strausberg, der Kirche zu Lichtenow, 1 Paar 


Altarferzgen von einem Ungenannten. 


Didsefe Wittſtock, der Kirche zu Zechliner Hütte, 


1 Harmonium vom Rentier, Lieutenant a. D. 


Riedel zu Berlin. 


Didzefe Wriegen, der Kirche zu Möglin, 1 neue Bibel 


mit Goldſchnitt und Goldpreſſung auf dem Dedel 
vom Patronat. 


Didzefe Wuſterhauſen, der Kirche zu Neufladt a. D. 


1 Brüſſeler Altarteppich vom Koͤniglichen Landſtall⸗ 
meiſter Wettich. 


Dioͤzeſe Zehdenick, der Kirche zu Falkenthal 1 werth⸗ 


voller Altarteppich von Jungfrauen aus der Gemeinde. 





Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potédam. 
Potsdam, Buchhruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (C. Hayn, Hofs Buchdruder). 
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& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
⸗ ñ — der welche die Ausweiſung Ausweilungss 
5 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen Bat. ra, 
[- 7] ‘ . 

.l- 2 | 3. 4. 2 8 


. b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
ii Magdalena ea. 20 Jahre alt, ge⸗Landſtreichen und — Königlih Preußiſcher 1. Oltober 
Burianski, boren zu Jakta, veni hilfe zum Diebſabl. Retierhr gepraſideni 1889. 
ledige Zigeunerin, Troppau, ODeſterrei⸗ zu Oppeln, 
chiſch⸗Schlefien, orts⸗ | 
RR zu Drabin, 


ebendafelbft 
2| Franz Kalifa, geboren 1848 zu Glom: Betteln im wiederholten derſelbe, 10. Oktober 
Arbeiter, nitz, Bezirk Troppau, Rückfall,, 1889. 


Deſterreichiſch⸗ Schle: 
fin, ortsangehörig 


ebendaſelbſt, 
3 Richnd Bayer, gektoren am 18. Mai Landſtreichen u. Betteln,jKöniglich Preußifcher| 24. Oktober 
Porzellanmaler, 1872 zu Engelhaud | Regierungspräfiden| 1889. 
bei Karlsbad, Böhmen, au Dannover, 
ortsangehörig zu War⸗ 
ta, Bezirk Kaaden, eben» 
daſelbſt, 
4| Magdalena Dapra, geboren am 22. Julidesgleichen, derſelbe, 28. Dftober 
geb. Hoffmann, | 1855 zu —* 1889. 
Arbeiterin, Tirol, ortsangeboöri 
Rabbi, Bezirk Ic 
ebendaſelbſt, 
5 JJuliane Kölpl, geboren am 8. April Landſtreichen u. gewerbs-|Stadtmagiftrat 8. Septembr. 
ledige Dienſtnagd, 1874 zu Ebelsberg, mäßige Unzucht, Paſſau, Bayern, 889. 


Bezirk Linz, Oeſter⸗ 
reich, greangehoris 
gbendafelbft, 


6) Ferdinand Melion, geboren im Mai 1864 Landſtreichen, berfelbe, - .. 142. Oftober 
Sabrifarbeiter, zu Iglau, Mähren, | 1889, 
ortsangehörig ebendaf, 
ZohbannPietfhmann,d4 Jahre alt, geboren desgleichen, Großherzoglich Badi⸗ 23. Oftober 
Scqchuhmacher, und ortsangehoͤrig zu ſcher Landeskommiſ⸗ 9. 
Kaiſerswalde, Bezirk ſär zu Mannheim, 
Schluckenau, Boͤhmen, | | 
8 Hubert Emanuel geboren am 11. Auguflideögleichen, Kaijerlicher Bezirks⸗desgleichen. 
Rickals, 1860 zu Hodimont, Dein ident zu Straß⸗ 
Fabrikarbeiter, Provinz Liege, Bel- urg, 
gien, ortdangehörig 
| ebendafelbft, 
Geſchenke an Kirchen ıc. fir von Meifing für den Altar und «ine Altarbibel. 
in der Provinz Brandenburg. Außerdem find folgende Gejenfe an Kirchen ıc. 


Seit der leuten Bekanntmachung (Amtlide Mit: |gemadt worden: 

theilungen de 1889 &. 66 ff.) find folgende an Kirch n | Diözefe Berlin Land J., der Kirche zu Dahlwig, 2 ges 

ıc. im Regierungsbezirt Potsdam gemachten Geſchenle malte Kirchenfenſter vom Reſtaurateur Micha und 

bei uns zur Anzeige gebracht worden: Trainer Brown; 

Bon Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Großmutter Augufa Didzefe Bernau, ber Kirche au 3 Fpenfäleufe, 1 Kanzel⸗ 
der Kirhe zu Alt:Geltow, Diözefe Potsdam J., bibel mit Goldſchnitt, 10 M. zur Anſchaffung einer 
300 M. zur Beihaffung von Abendmahlsgerätpen zc.| Tauffanne und 10 M. für kirchliche Zwede vom 

Bon Sr. Majeflät dem Hochſeligen Kaiſer Friedrichj Schiffseigner Auguſt Ganskow bafelbf, 1 Bild zur 
und Ihrer Majefät der Kaiferin Friedrich derfelten| Ausichmüdung des Eonfirmandenfaaled, die Ein- 
Kirche 2 große Altarleuchter von Meſfing, ein Kruzie| ſetzung des heiligen Abenbmahles darflellend, vom 
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Provinz 
Brandenburg. am. 
Buchflabe.. . . . (Stabimappen) N? ... 
Anleiheſchein 
bed Stadtkreiſes Eharlotienburg 
über 


.... Mark Reichswährung. 
Ausgefertigt gemäß des landesberrlichen Privilegiums 
vom 


ern an 188 . (Amisblatt der Königlichen 
Regierung in Potddam vom... 000. 188 . 
N .. Seite... und Gefeg- Sammlung für 188. 


Seite . . laufende N ..) 


Auf Erund bed ven tem Bezlrksausſchuß des 
Regierungsbezirtö Porsdom am 19. Oktober 1888 ge- 
igten Gemeindebeſchluſſes vom 1. Muguft_ 

nehm 8 19. September 

wegen Aufnahme einer Schuld von 12 Millionen Mark 
befennt fi der Magifirat des Stabifreifed Eharlotten- 
burg Namens des letzteren durch dieſe für jeden In⸗ 


haber gültige, feitend des Bläubigerd unfündbare Ber: 


Schreibung zu einer Darlehnsſchuid von... Marf, 
melde an den Stadtfreid baar gezablt worden und mit 
3a Prozent jährlich zu versinfen if. Dre Rückzahlung 
der ganzen Schuld von 12000 000 Maik erfolgt, nad 
Maßgabe des genehmigten Tilgungsplanes, mittelft 
Berloofung oter Ankaufs der Anleiheſcheine in ben 


Jahren vom 1. April 1894 bis ſpäteſtens 1933 ein | in glaubhafter 


Hegisenngöbenie? am 1. April und am 1. Oftober von heute an gerechnet 
9 


mit Breieinhalb Prozent jährlich verzinjet. 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals 
erfolgt gegen bloße NRüdzabe der fällig gewordenen 
Zinsfcheine, beziehungsweiſe dieſes Anleiyejcheines bei 
der Stadthauptiaſſe in Charlottenburg und zwar au 
in ber nad dem Eintritt des Fälligkeitätermines fol- 
genden Zeit. Mit dem zur Empfaugnahme bes Kapital 
eingereichten Anleihefcheine find auch bie dazu gehörigen 
Zinsſcheine der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zurückzuliefern. 
Für die fehlenden Zinsſcheine wird ber Betrag vom 
Kapital abgezogen. Die gefündigten Kapitalbeträgt, 
welche innerhalb dreißig Jahren nad dem Nüdgahlunge- 
termine nicht erhoben werden, fowie bie innerhalb vier 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in welgem fie 
fällig geworden, nicht erhobenen Zinſen verjähren zu 
Bunften des Stadtkreiſes Charlottenburg. 

Das Aufgebot und bie Krafıloserflärung verlorener 
ober virnichteter Anleihefcheine erfolge nach Vorſchrift 
der 66 838 ff, ter Civilprozeßordnung für dad Deutice 
Reich vom 30. Januar 1877 (Reichsgeſetzblatt Seite 83) 
begiehurgsmweife nach S 20 des Ausführungsgefeged zur 
Deutfchen Civil-Progeßordnung vom 24. März 1879 
(Srfepfammlung Seite 281). Zinsſcheine konnen weder 
aufgeboten, noch für Frafilo® erfiärt werben. Doch joll 
demjenigen, welcher ben Verluſt von Zinsſcheinen vor 
Ablauf der vierjährigen Berfährungsfrif bei dem Mas 
giftrat anmeldet und den flattgehabten Befig ber Zins⸗ 
Keine durch Borzeigung tes Anleiheſcheines oder ſonſt 
eife darthut, nach Ablauf der Ber 


ſchließlich, aus einem Tilgungsftod, welcher mit wenig: | jährungefrift der Betrag der angemeldeten unb bis dahin 


flend einem und einem Fünftel Prozent des Kapitals 
jährlich unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten 
Anleihefcheinen und ber "etwaigen: Gewinnüuberſchufſe 
der neu zu erbauenden Gasanſtalt — ber letzteren jedoch 
nur für die Dauer der Amortifation bed Anlogefapitals 
dieſer Anſtalt — gebildet wird. Die Ausloofung erfolgt 
in dem Monat Juni jeden Jahres. Dem Stabtfreite 


- &harlostenburg bleibt jedoch das Recht vorbehalten, vom 


1. April 1899 an den Tilgungsfod zu verfärfen, ober 
auch faͤmmtliche noch im Umlauf befindliche Anleihe 
ſcheine auf einmal zu fünbigen. 

Die durch die werflärfte Tilgung eriparten Zinfen 
wachen ebenfalls dem Tilgungsſtock zu. 

Die ausgelooften, fowie die gefündigten Anleihe 
feine werden unter Beziehung ihrer Buchflaben, 
Nummern und Beträge, ſowie bes Termins, an welchem 
die Rüdsahfung erfolgen ſoll, öffentlih befannt gemacht. 


Diefe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und| 


einen Monat vor dem Zahlungstermine durch ben 
deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger, durch 
das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung in Potsdam 
und der Etadt Berlin, ſowie durch zwei Berliner Zei⸗ 
tungen und .eine Eharlotienburger Zeitung. Die Namen 
ber leßteren und, etwaige Beränderungen. werben im 
Reichsanzeiger befannt gemarht.. 

Bis zu dem Tage, wo foldhergeftalt das Kapital 
zu entrichten ifk, wird es in halbſaͤhrlichen Terminen, 


nit vorgefommenen Zinsigeine_gegen Quittung aus 
gezahlt werben. 

Mit Den Anleipeicheinen werben Halbjährige Zins 
ſcheine für einen zehnjährigen Zeitraum und eine An 
weifung zur Erneuerung ber Zinsſcheine ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsfcheinen 
erfolgt bei der Stadt⸗Hautkaſſe in Charlottenburg gegen 
Ablieferung Ber der aͤlieren Zinsſcheinreihe beigedruckten 
Anmweifung. Beim Verluſt der Anweifung erfolgt die 
Aushändigung der neuen Zingfcheinteihe an den In 
haber des Anleiheſcheines, fofern befien Vorzeigung 
rechtzeitig geſchehen If. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen haftet der Stadtkreis Charlottenburg mit 
ſeinem Vermoͤgen und mit ſeiner Steuerkraft. 

Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung 
unter unſerer Unterſchrift ertheilt. 
Charlottenburg, den.. ten . . . . 188. 

(Stabifiegel) 
Der Magiftrat. 

(Unterfchrift des Vorfigenden und eines Mitgliedes de 
Magiſtrats unter Beifügung bes Amtstitels.) 
Hierzu ſind Zinsſcheine Controlbuch Seite.. 
MM ...db.... nebſt (Unterſchrift des Contrtol⸗ 

Anweiſung anusgereicht. beanmten.) 
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psin Hegierungsbesirt 
Beenden. en 3 
Eharlottenburger Stadtanleibe. 
. (Stadimappen.) 
Sinejhein N .... 


u über... . 
zum Anleiheihein bes Stadtkreiſes Charlottenburg 
Buhfabe .... NE .... 
über... . . Marf Reichswährung. 


Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
befien Rüdgabe in der Zeit vom . - HEN... 2... ab 
an halbjährliden Zinfen dis vorbenannten Anleihe⸗ 
ſcheines aus der Stadthauptfaffe in Charlottenburg 





.... Matt. . Pf Reichswaͤhrung. 
Charlottenburg, den... . . 188. 
we. | Der Magiftrat. 
= a (Unteridriften des Magifrats-Borfigenden und 
63: eined Mitgliebes des Moagifttase.) 
NS 


Berlährt nad dem Geiſetze vom 31. März 1838 


am... Dezember... . 





Provinz 


Negierungebeziet 
Brandenburg. Potsdam. 


(Stabtwappen.) 
Anweiſung 
| zum 
Anleiheſchein des Stadikreiſes Charlottenburg 
Buäftabe . ... . NM .... 
über Mark Reichswaͤhrung. 

Inhaber empfaͤngt gegen dieſe Anweiſung bie . ‚te 

8 vo o6 . 


Reihe Zinsſcheine für die Zeit vom. . . . 
bei der Stabthauptkaſſe in Charlottenburg, fofern von 





Belanuıtmachungen des Röniglichen 
Negierungs⸗Prä ſibdenten. 
Fiſcherei⸗Aufſicht betreffend. 

331. Im Anfehlu an meine Bekanntmachung vom 


20. Scptember d. 3. — Amtsbl. Srüd 39 Seite 352 — 
bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber 
Steinfegmeifter Bugo Seykora bierfelbft 
zum SifchereisAuffeber für ten zwiſchen Spandau 
und Brandenburg belegenen Theil ber Savel 
beftellt worden if. 
Potsdam, den 26. November 1889. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 

332. 


Tarif, 
nach welchem die Abgabe für Benutzung des von dem 
Gaſthofsbeſitzer Louis Taßler zu Zerpenſchleuſe im 
Kreiſe Niederbarnim, Regierungsbezirks Potsbam, er⸗ 
bauten Bohlwerks bis auf Weiteres zu entrichten iſt. 
51. Es if zu entrichten: Für jedes zum Zwecke 


1988 Ein⸗ oder Ausladens an das Bohlwerk anlegende 
(Unrerfhrift des Controlbeamten.) Fahrzeug „Eine Mark” für jeden Tag. 


5 2. Liegt das Fahrzeug vor dem Bohlwerk 
länger alö 24 Stunden, fo ift für jeben weiteren, auch 
nur angefargenen Zeitraum von 24 Stunden die Ab» 
gabe bejptbers zu entrichten. 

5 3. Bereit von der Abgabe find: 

a, die . den nterefien der Wafferbauverwaltung 

dienenden Fahrzeuge, j 

b. ſolche Fahrzeuge, welche lediglich für Königliche, 
rn oder Reichs⸗Rechnung Gegenſtaͤnde bes 
tdern. 

"Berlin, den 11. November 1889. 

Der Minifler der oͤffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: Schule. 
Der Finanzminiſter. Im Auftrage: Sch omer. 


Vorflehender Tarif wird hierdurch zur öffentlichen 


bem — iu Anleipefgeines nicht rechtzeitig Wider | genniniß gebracht. Potsdam, den 28. November 1889. 

ſpruch erhoben if. Der Regierungs⸗Praͤſtdent. 
Charlottenburg, dın ... ten... ... 188 . Abgrenzung der Amtsbezirte der Ruiflfcheie Gonfulate zu Berlin 

22 Der Magiftrat. und Hambura. 

5 ( Unterſchrift des Vorfitzenden und eines Mit⸗3383. In Abänderung ber Defanntmasgung vom 

28 gliedes des Magifrait ) 12. Januar d. 3. (Amtsblatt. Stüd, 3 Seite 21) wird 

RD (Unterfchrift des Controlbeomten.) hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracdt, daß die 


Anmerkung zu den Schemas für die Zinsſcheine 
und Anweifungen. 

Die Namens -Linterjchriften des Magiſtrats⸗Vor⸗ 

figenden und des zweiten Magifratd- Mitgliedes fünnen 

mit Leitern oder. Facſimile⸗Stempeln gebrudt werben, 

doch muß jeder Zinsſchein oder jede Anweiſung mit der 

Namens⸗ Unterſchrift eines Gontrolbeamien verfeben 


werben. 

Die Anweiſung if zum Unterfchiede auf der ganzen 
Blattbreite unter den beiden legten Zinsſcheinen mit 
davon abweichenden Leitern in nachflebender Art abzu- 
drucken: 

. . „ter Zinsſchem .. „ter Zinsſchein. 


Anweifung. 





Kaiferlih Ruffiihe Regierung zur Befeitigung von 
Zroeifeln über die genaue Abgrenzung ber Amtöbegirke 
der Ruſſiſchen Eonfularbehörden in Berlin und Ham⸗ 
burg ibre Entſchließung nunmehr dahin getroffen, daß 
die in Frage fichenden Bebietätheile der Provinz Dans 
nover: die Ufer der Unterelbe mit Ausſchluß von Cux⸗ 
baven,. bad rechte Ufer ber Weſer von Bremen bie 
Bremerhaven, fowie das Viceconſulat in Emben mit 
ber Mündung der Ems zu dem Eonfulate in Berlin 
gehören, während das Linke Weſerufer als Oldenbur⸗ 
giihes Staatsgebiet, fowie die zum Damburgi| en 
Staatsgebiet gehörige Stadt Curhaven in das Reflort 
des General⸗Conſulats in Hamburg fallen. 
Potsdam, den 28. November 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
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Verlooſung von Sanipagen, Pferden ıc. in Königsberg i Pr. 
334. Der Herr Minifter des Innern bat dem 
Berein für Pierderennen und Pierbeausfcllungen in 
Preußen zu Königeberg i. Pr. unterm 16, d. M. die 
Erlaubnig eriheilt, bei Gelegenheit der im Frühjahr 
naͤchſten Jahres daſelbſt abzuhaltenten Pferdeausſtellung 
eine oͤffentliche Verlooſung von Equipogen, Pferden ıc., 
zu welcher 30000 Looſe zu je 3 Mark ausgegeben 
werben dürfen, zu veranſtalien und bie Looſe im ganzen 
Bereiche ter Monardie zu vertreiken. 

Porsdam und Berlin, den 27. November 1880. 

Der Regierungs-Präfldent. Der Polizei-Präfitent. 


Viehſeuchen. 
Feſtgeſtellt iſt: 
die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den 
Rindviehbeſtaͤnden ber Bauergutsbeſitzer Noack und 
Sommer und der Koſſaͤthen A. Bruder und Voigt 
In Krummenfee, Seegetarih zu Liebenthal, des 
auergutobe ſitzers Goͤtze zu Mapleporf und des 
Rittergutes Schöneiche, Kreis Nieberbarnim; 
unter den Rindviehfländen ber Güter Buchow⸗ 
Carpzow ımb Boetzow, Kreis Oſthavelland; 
unter dem V.ehbeſtande des Butspächtere Beyer 


338. 


au Clegow, unter ben Küben des Koffärhen Friedrich |. 7. 


Send zu Ketzür, Kreis Welbavelland; 

unter ben Kühen der Bauerwitime Lieberenz, 
des Bauern Chriſtian Schulz, des Bauergutsbeſitzers 
Joachim Schulz und bei der Kuh des Eigenthümere 
Damp zu Kunow, Kreis Oſtprignitz; 

unter den Kühen des Bauerhofbefigers Grau zu 
Britz, Kreid Teltow; 

Die Ortſchaften Bucho w⸗ Carpzow, Boetzow, 
Kreis Ofhavelland, und Ribbeck, Kreis Weſthavel⸗ 
land, fowie deren Felbmarfen, find gegen das Du ch⸗ 
treiben von Wieberläuen und Schweinen geſperrt 
wor en. 

Der Rittergutöbefiger Kerſten, unter beflen 
Rindvieh die Mauls und Klauenſeuche ale audge- 
brechen bereitd angezeigt war (1. Amtsbl. St. 47 
©. 411) wohnt nicht in Kebin, fondern in Ketzür, 
was hierdurch berichtigend bemerkt wird. 

Erloſchen if: 

die Maule und Klauenfeude in ben 
Dörfern Zinnborf, Werber, Kaulsdorf, Dies- 
‚dorf, auf den Rittergütern Mehrow und Hohen: 
Shönhaufen, Kreis Niederburnim; 

unter dem Rindvieh in den Drtichaften Boͤr⸗ 
nide und Paaren a. W, Kreis Oſthavelland; 

in Berge, Liepe und Friefad, Kreis Wels 
havelland; | 

unter dem Rindvieh des Gutes Deiligen- 
grabe, unter den Kühen bes Eigenthüimerd Hermann 
Schmidt zu Teetz, bei der Kuh des Stillmachers 
Schlüter zu Fretzdorf, in Blumenthal, Kreis 
Oſtprignitz; 

bei einer Kuh bed Wurſtfabrikanten C. Müller 
zu Rixdorf, bei den Rindern des Milchhändters 


Friedrich Schulze und der Wittwe Wendt zu 
Mariendorf, Kreis Teltow. 
Potsdam, den 3. Dezember 1880. 
Der Regierunge-Präfident. 


Befanntmachungen 
Der Königlichen Negierung. 

Ausreichung der insfcheine Reihe II. zu den Schuldverjchreibungen 
ber Preußiichen Eonfolivirten 4 progentigen Staatsanleihe von 1880. 
21. Die Zinsicheine Reihe I. NP 1 bie 20 zu 
den Schuldverfchreibungen der Preußiſchen Fonfolibirten 
A progentigen Stantsanleihe von 1880 über die Zinſen 
für die Zeit vom 1. Januar 1890 bis 31. Dezember 
1899 nebft den Anweifungen zur Abhebung ber folgen: 
den Reihe werden vom 2. Dezember db. I. ab 
von der Kontrolle der Staatspapiere bierfefbfl, Oranien⸗ 
frage Nr. 92/94 unten linke, Vormittags von 9 bit 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Fefltage und ber 
legten drei Gejchäftstage jeden Monats, ausgereicht 
werden. 

Die Zinsſcheine koͤnnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder burch die Regierungs-Haup's 
fafien, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe 


bezogen werben. 
Wer die Empfangnahme bei ber Kontrolk 
wünscht, bat derſelben —— ober burd 
einen Beauftragten die zur Abhebung ber neun 
Reife berechtigenden Zinsichein « Inweifungen mi 
einem Berzeichnife zu übergeben, zu welchem Kormuları 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Pop 
amte M 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt bim 
Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheini⸗ 
gung, jo ift das Verzeichniß einfach, münfcht er eine 
ausdrückliche Beicheinigung, fo iſt ed doppelt vorzulegen. 
Im letzteren Kalle erhalten die Einreicher das rim 
Exemplar, mit einer Empfangsbejcheinigung verjehen, 
iofort zurüd Die Marfe oder Empfangsbeſcheinigung 
ift bei der Außreichung der neuen Zingfcheine zuruͤd⸗ 
zugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle ber 
Staatspapiere fih mit ben Juhabern ter 
Zinsfheinanmweifungen nicht einlaffen. 

Mer die Zinsicheine durch eine der oben genannten 
Propinzialfaffen beziehen will, hat derſelben die An 
weihungen mit einem böppelten Verzeichniſſe ein 
zureichen. 

as eine Verzeihnig wird, mit einer Empfang 
befcheinigung verſehen, fogleich zurüdgegeben und if ki 
Aushändigung der Zinsicheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den 

geboten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
egierungen in den Amtöblätten zu begeichnenden 
fonfligen Kafſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bebari 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsfcheinanweifungen abhanden gekommen 
find; in dieſem Falle find die Schulbverfchreibungen 
un bie Kontrolle der Staatäpapiere oder an eine ber 
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genannten Propinzialfaffen mittelft bejonberer Eingabe ı Deutfhen Handelsgeſetzbuchs — zu bildenden Rejerve- 


einzureihen. Berlin, den 17. Oftober 1889. 
Königliche Hauptrerwaltung der Staatsichulden. 
ı ® » j 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be⸗ 
merken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Berzeichn:ffen von unſerer Hauptkaſſe, ben 
Königlichen Kreis: und Korflfafien und ten Königlichen 
Haupt:-Gteuerämtern bezogen werben koͤnnen. 

Horsdam, den 21. DOftober 1889. 

Königliche Regierung. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗-Präſidiums zn Berlin. 
Gröffnung einer Apothefe. 

98. Die von dem Apotheker Friedrich Kauder in 
der Prenzlauer Alee 15 auf Grund der Eonceifton des 
Harn Dber-Phäfitenten vom 8. Mat diefes Jahres 
eingerichtete Apotheke iR nach fattgchabter Nevifion 

heute tem Öffentlihen Berfehre übergeben worden. 

Bırlin, den 19. November 1889. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 
Genehmigung 
Mutual Life Insurance Company zu New: Dorf. 

Miniſterium des Innern, 
100. Der von dem Berwaltungsrath der „Mutual 
Life Insurance Company“ gu New⸗York am 25. Ja- 
nuar 1888 befchlofienen Abänderung der NE 17 der 
Nebengefege diefer Geſellſchaft, wonach ber Maxiwal⸗ 
betrag einer Berfiberung auf ein eingelned Leben von 
50 auf 100000 Dollars erhöht worden iſt, wird 
hierduich die in der Eonceiflon zum Geſchäftsbetriebe 
in Preußen vom 16. November 1886 vorbefaltene 
Genehmigung ertheilt. 

Berlin, den 7. Rovember 1889 


Der Miniſter des mern. 
Im Auftrage 
gez. Draunbehrens, 
Genehmigungsurkunde I. A. 10659. 
* | 


* 

Vorſtehende Genehmigungsurkunde wird hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebrocht, 
daß die Conceſſions⸗ Urſunde vom 16. November 1886, 
die Incorporationdufte und die Nebengeſetze 
„Mutual Life Insurance Company“ zu New⸗NYork in 
der Beilage zu Stüd 2 diefes Dlatted vom 14. Ja⸗ 
nuar 1887 veröffentlicht worben find. 

Berlin, den 20, November 1889. 

Der PolizeisPräfident. 


101. Nachtrag. 
zu ben Berfaflunge-Artifefn 
ber Berliniſchen LebendsBerfiherungs: Befellichaft. 
Es lautet fortan ber nachßehende Artikel wie folgt: 
Artikel 390. 
Nefervefonds (Kapitalreferve). 
In den — gemäß Artifel 1856. des Allgemeinen 


ber Abänderung ber Mr. 17 der Rebengeiehe ber- 


ber |. 


fonds, der zur Dedung eines aus der Bilanz etwa fich 
ergebenten Berlufied dienen fol, ift von dem jährlich 
den Aktionären verbleibenden Reingewinn (incl. ber 
Aftien Zinfen) der zwanzigfte Theil und zwar fo lange 
einzuſtellen, ols dieſer Relervefonds den zehnten Theil 
des Grund-Rapitale nicht überſteigt. 


Zuſatz. 

Die Beiträge zu dem Reſervefonds ſind mit dem 
übrigen Bermögen der Geſellſchaft vereinigt zu ver⸗ 
walten, dem Reſervefonds dagegen alljährlid 3/2 % 
Zinfen vom zeitigen Berrage zuzuſchreiben. 

Sobald derfelbe aber den Berrag von 600 000 Marf 
dereinſt überichreitet, Tann der Mehrbetrag von Zinfen 
auf Beichluß der Gencral-Berfammlung wieder verein- 
nahmt werden. 

Erzielt die Geſellſchaft bei ihren Kapitald-Anlagen 
Burchfehnittlih weniger ald 31% Zinfen, fo iR auch 
bei dem Reſervefonds der Zinefuß fo lange entfprechend 
herabzuſetzen. 

(Stempel ' 
M. 1,50. 


Dem vorflehenden, in Folge Beſchluſſes der Gene 
ral-Berfammlung vom 30. April d. J. aufgeflellten 
Nachtrage zu den Beriaſſungs⸗Artikeln der Berlinifchen 
Lebens Berfiherungd s® fellichaft wird hierdurch die 
Raatlihe Genehmigung ertheilt. ' 

Berlir, den 20. September 1889. 

(Siegel.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage. 
gez. Braunbehrens. 
Genehmigungs⸗Urkunde I. A. 9394. 
* 





* 


* 

Vorſtehender Nachtrag zu den Verfaſſunge⸗Artikeln 
der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft wird 
nebſt der ſtaaelichen Genehmigungs⸗Urkunde vom 20 ſten 
September 1889 hierdurch mit dem Bemerlen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die BBerfaflungs- 
Artikel mittelſt Allerböcfter Cabinets⸗Ordre vom 
11. Juni 1836 genehmigt worden find, unb daß im 
Amtsblatt ter Königlichen Regierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin Stüd 5 vom 29 Januar 1875 ein 

j . 21. Rovember 1874 
Nachtrog zu dieſen Artikeln vom — — 
Stück 43 vom 24. Okiober 1879 ein Nachtrag vom 


2 Hit 1879, Städ A vom 23. Januar 1885 cin 


17. Juli 
Nachtrag vom —— 1884, ſowie Stück 38 vom 
Auguſt 
28. April 1885 


17. September 1886 bie Nadträge vom. „, April 1886 


30. Areil 1886 veröffentlicht worden find. 


und vom — 
11. Sani 
Berlin, den 22. November 1889. 
Der Polizei-Präfident. 
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Bamung vor ber Verwendung ber Carbon⸗Natron⸗Defen. 
102. Unter der Bezeichnung Carbon-Natron-Defen 
find in den letzten Jahren Heiz⸗Einrichtungen an den 
Markt gebracht und mit dem Hinweis darauf empfohlen 
worben, daß diefelben ohne Erzeugung von Rauch und 
Geruch Wärme Tiefern und baber für Räume ohne 
Schornfteinanlage zu verwenden feien. Sofern es ſich 
um Wohnräume handele, würden die Defen mit einer 
leicht anzubringenden Abzugsvorrichtung behufs Ab⸗ 
führung etwa fi) entwidelnder fchädlicher Gaſe zu ver- 
leben fein. Während des verfloflenen Winters find deſſen⸗ 
ungeachtet in biefiger Stadt ein, in Wiesbaden zwei 
Fälle von Kohlenoryb-Bergiftung in Folge Aufftellung 
jener Carbon-Natron-Defen herbeigeführt worden; durch 
einichlägige Prüfungen im hiefigen hygieniſchen Inſtitut 
ift fefigeftellt worden, daß der gedachte Dfen als eine 
äußert gefährliche, unter Umftänden tobtbringende 
Heizvorrichtung zu bezeichnen if. Diefe Thatfachen 
bringe ich hierdurd zur öffentlichen Kenntniß und warne 
das Publifum vor der Berwendung der Sarbon-Ratron- 
Defen zur Beheizung von geſchloſſenen Räumen, welche 
zum dauernden Aufenthalt für Menfchen dienen, ins⸗ 
befondere von Schlafzimmern. 

Berlin, den 23. November 1889, 
Der PolizeisPräftdent. 


Befenntmachungen Des Staats ſekretairs 
des Neichs⸗Po 


Austauſch von Werthbriefen mit der Argentiniſchen Republik. 
21. Vom 1. Dezember ab tritt Die Argentiniſche 
Republif dem internationalen Uebereinfommen vom 
1. Juni 1878, betreffend den AUustauſch von Briefen 
mit Werthangabe, bei. 

Der Meifibetrag der Werthangabe bei Werthbriefen 
nad Argentinien beträgt 8000 M. 

Die Tare fegt ſich zuſammen aus dem Porto und 
der feften Gebühr für einen Einfchreibbrief von gleichem 
Gewicht, fowie aus einer Berfiherungegebühr von 
16 Pf. für je 160 M. 

Berlin W., den 28. November 1889. 

Der Staatöfceretair des Reichs⸗Poſtamts. 
- Die Weihnachtsfendungen betreffend. 
23. Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem 
Jahre an Bas Publikum das Eiſuchen, mit den Weih⸗ 
nachtsverſendungen bald zu beginnen, damit 
die Packetmaſſen fi nicht in den letzten Tagen vor dem 
Fee zu ſehr zufammendrängen, woru: ch bie Pünktlichkeit 
in der Bıförberung leidet. Die Padete find dauer: 
baft zu verpaden. Dünne Poppkaſten, ſchwache 
Schachteln, Cigarrenkiſten ꝛc find nicht zu benugen. 
Die Aufforitt ber Padete muß deutlih, voll: 
Rändig und haltbar bergeflellt fein. Kann bie Auf 
Schrift nicht in deutlicher Weile auf das Padet geſetzt 
werden, jo empfiehlt fi die Verwendung eines Blattes 
weißen Papiers, weiches der ganzen Fläche nach feft 
aufgekiebt werden muß. Am zmwedmäßigfien find 
gedrudte Auffchriften auf weißem Papier. Dagegen 
dürfen Formulare zu PoR-Paderaprefien für Packetauf⸗ 
ſchriften nit verwendet werden. Der Name des 


Beſtimmungsorts muß fletd recht groß und 
fräftig. gebrudt ober geichrieben fein. Die Badetanf: 
fprift muß fämmslide Angaben der Begleit:- 
abreffe enthalten, zutreffendenfalls alfo den Franlko⸗ 
vermerkt, den Nachnahmebetrag nett Ramen und Woh⸗ 
nung des Abſenders, den Bermerf der Eilbeſtellung 
u. |. w,, damit im Kalle des Verluſtes der Begleit⸗ 
adrefie das Packet auch ohne dieſelbe dem Empfänger 
ausgehändigt werten fann. Auf Packeten nach grd- 
Beren Drten if die Wohnung des Empfängers, 
auf Pocketen nah Berlin auch der Buchſtabe des Poſt⸗ 
bezirks (C., W., SO. u. |. w.) anzugeben. Zur Ber 
ſchleunigung des Betriebes traͤgt es weſentlich bei, 
wenn die Packete fraukirt aufgeliefert werben. Das 
Porto für Padete ohne angegebenen Werth nad Orten 
bes Deutſchen Reichs⸗Poſtgebiets beträgt bis zum Gewicht 
son 5 Kilogramm: 25 Pf. auf Entfernungen bie 
10 Meilen, 50 9. auf weitere Entfernungen. 

Berlin W., den 1. Dezember 1889. 

Der Staatsferretais bed Reichs⸗Poſtamts. 
Betanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
oftdireftion zu Berlin. 
Unanbringlihe Boftfendungen. 

Bei der Ober-Poftbireftion in Berlin lagern: 
A. Badete in Berlin au Poſt gegeben: 
an Eggert in Moskau, 260 gr, 20. Februar 1889, 
an Wilde in Magdeburg, "/a * 27. Mai 1889, 
an Berger in Breslau, 1 kg, 3. Juni 1889, an 
Müller in Schweinig (Schlefien), 3 kg, 15. Juni 
1859, an Bahnhofs-Reflaurant in Serfen, 4"s a 
20. Juni 1889, an Finkelſtein in Lipsk (Ruff Polen), 
895 gr, 21. Juni 1889, an Bifhoff in Dannover, 
Y, kg, 3. Zuli 1889, an Schall in Strausberg, 1 kg, 
7. Juli 1889, an Joch ens in Alten, 6 kg, 20. Juli 188. 
B. Gegenſtände, welde in Packeten ohne Auf- 
fohrift enthalten geweſen bz. Poſtſendungen 
entfallen oder bei hieſigen Poſtanſtalten 

aufgefunden worden ſind: 

Garn, 1 Fleiner Teller von Meſſing, 2 Walzen⸗ 
Blätter zur Spielorgel, 1 Buch: „Biemark und Ruß 
land”, Sammet-Halsbänder, 1 Epielmarfe, 1 katho⸗ 
liſches Gebetbuch, 1 Bud: „Dialecıe”, 1 Stodfrüde, 
1 Buch Rechnungsformulare, 3 Hefte Noten, 1 Bud: 
„Palmblätter”, Perlen, Glüdwunfhlarten, I Bud: 
„Aachener Faſchingszug von 1889”, Portemonnaie: 
beſchläge, 1 Stüd Neſſel, 1 Fleine« Beutel, feidene 
Duaften zu Echirmen, . Portemonnaies, 2 Roſetten zum 
Pferdegefchtrr, 1 practifher Notenleſer, 2 Paar ſchwarze 
Handbänder, Baldrian, 1 Bufennadel, Taſchentücher, 
Perkmutterfnöpfe, Bilder, 2 Leuchter, 1 Bafe, 1 Zucker⸗ 
ſchale, Spulen, 2 Achſelſtücke für Körfler, Knöpfe, 
1 Beil, 12 Päckchen Tuſche, 1 Uhrkette von Ride, 
1 gußeiferner Huf, 1 gußeiierner Froſch, 1 Taſchen⸗ 
meſſer, 1 Wanduhrkeite, Eifentheile, 2 alte Regenſchirme, 
2 Gummipfeifen, 1 Vorhaugeſchloß nebſt Schlüſſil, 
Seidenband, 1 Schirmverſchluß, 1 Splinikift, 2 Scheeren, 
Theil eined Lampenbrenners, 1 Damenfnöpfifel, Ta 
pete, 33 Ausflopfer, 2 Paar Sırümpfe, 1 Manfchetten- 
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Inoypf, 1 Ußrfeitengehänge, 1 Toͤpfchen fett, 4 cliches, 
1 eiferne Klammer, 1 Glasſchild, 2 Muferbücker, 
Meifinggriffe und Schrauben, 2 Holggriffe mit Meffing- 
Höben, Gerfie, Tuchproben, Staniolfapfeln, 1 Notiz 
buch, 1 Schuhanzieher, 1 Stempel, 1 Päckchen 
Cichorien, 1 Buchſtabenſchloß, Cigarren, 1 Bilderbuch, 
6 geſtickte Bänder, 1 Hammer, Dleifugen, 1 Uhr⸗ 
gewicht, 1 Kranz von Perlen, 1 Löthloiben, mehrere 
Schlöſſer, 2 Holzkugeln, wehrere Schlüſſel, Band, 
2 Päckchen Farbe, 1 Blechbüchſe. 

Die unbekannten Abfender bz. Eigenthümer der 
vorbezeichneten Sendungen werben aufgefordert, ſpäteſtens 
innerhalb vier Wochen — bei der Ober-Pofldireftion 
ſchrifilich fih zu melden, widrigenfalle bie Gegenflände 
zum Bellen des Poſt⸗Armenfonds werben verfleigert 
werden. Berlin C., ben 30. November 1889. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 

| Belanntmachungen 
bed Königlichen Dberbergamts zu Balle. 
24. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 

„Im Mamen des Königs. 

Auf Grund der am 23. Juli 1889 mit Präſen⸗ 
tationdvermerf verfehenen Muthung wirb der Gewerk⸗ 
ſchaft Bereinigte Deutſche Braunkohlen⸗Bergwerke, vers 
treten buch den Kaufmann Jacob Fabian zu Berlin 
SW., Schleiermacherſtraße 12, unter dem Namen 
Machnotw bad. Bergwerkdeigenthbum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationdriffe mit den. Buchflaben ab c defg 
h i k Il m a bezeichnet iſt, und welches, einen Flächen⸗ 
inhalt von 2 18 qm geichrieben: Zwei Millionen 
einhundert neunundadtzig Taufend Duabratmeter um- 
faſſend, in den Gemarkungen Töpdin, Callinchen und 
Motzen im Kreife Teltow des Regierungsbezirks Pots- 
dam und im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun⸗ 
Sohlen hierdurch verliehen”, 

urkundlich auögefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Büreau 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Einfiht offen liegt, unter Verweiſung auf die Para⸗ 
grapben 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
. Ir 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
8 


ebradit. 
Halle a. &., den 30. November 1889. 
Königl. Oberbergamt, 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Im Namen des Königs, 
Auf Grund der am 27. Mai 1889 mit Präfen- 
tations vermerk verfehenen, von dem Königlichen Ober⸗ 
förfler. Sachſe zu Groß⸗Schönebeck in Vollmacht bes 
Menifteriums des Königlichen Haujes bezw. der Königlich 
Preußi ſchen Regierung gu. Potsdam eingelegten Muthnng 
wird dem Koͤniglich Preußischen Kronfideicommiß unter dem 
Namen: Eichhorſt VER. das Bergwerkseigen⸗ 
thum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute 
von uns beglaubigten Situationsriffe mit den Buch⸗ 
ftaben: abcdefga bezeichnet if, und welches, einen 


Flaͤcheninhalt von 21889099 qm, gefihrieben: 
Zwei Millionen einhundert acht und achtzig Tauſend neun 
hundertneununtneungig Quadratmeter umfaffend, in ber 
Königlichen Fort Pechteich im Kreife Niederbarnim des 
Regierungsbezirks Potsdam und im Oberbergamtäbesirfe 
Halle gelegen if, zur Gewinnung ber in bem Selbe 
sorfommenden Braunfohlen hierdurch verliehen“, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß ber Situationsriß in dem 
Büreau bed Königlichen Bergrevierbeamten zu Ehers- 
walde zur Einfiht offen liegt, unter Verweiſung 
auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Bergagelened vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Halle a. S., den 30. November 1889. 
Königliched Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
MAY. Kamen Des Könige. 
Auf Grund der am 27. Mai 1889 mit Präfen- 
tationdvermerf verfehenen, von dem Königlichen Ober: 
förfler Sachſe zu Groß⸗Schönebeck in Vollmacht des 
Miniſteriums des Königlichen Haufed bezw. ber König. 
lich Preußiſchen Regierung zu Potsdam eingelegten 
Muthung wird dem Königlih Preußifchen Kronſidei⸗ 
commiß unter dem Namen Kohl Pechteich . 
das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begren- 
zung auf bem heute von und beglaubigten Situations⸗ 
riffe mit den Bucdflaben: a bc def &: ichnet 
iſt, und welches, einen Flaͤcheninhalt von 2188996,72 qm, 
gefchricehen: Zwei Millionen einhundert acht und achtzig 
Tauſend neunhunbert ſechs und neunzig 7/100 Ouabrate 
meter umfaſſend, in der Koͤniglichen Forſt Pechteich 
im Kreiſe Niederbarnim des Regierungsbezirks Pots⸗ 
dam und: im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, 
zur Gewinnung ber in dem- Felde vorfommenden Brauns 
fohlen hierdurch verliehen“, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem 
BDüreau des Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Eberöwalde zur Einfiht offen Liegt, unter Ver⸗ 
mweifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Als 
gemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle a. S., den 30. November 1889, 
Königliche Dberbergamt. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
Eifenbebn Direktion su: Beomberg. 
Ausuchme-Frachtfäbe für Torfſtren und Torfmull. 

63. Mit fofortiger Giltigkeit treten im Verkebr 
von Station Seydekrug des dieſſeitigen Bezirks 
nach ſämmtlichen Stationen der Direftinusr 
bezirte Berlin, Breslau und Bromber 
Ausnapme-Frachtfäge für Torfſtreu und 

mull in Wagenlabungen von mindeflens 10000 kg 
bezw. bei Bezahlung ber Tracht für dieſes Gewicht für 
jeden Wagen in Kraft. Diefe Ausa rachtfütze 
gelten für die Zeit bis zum 1. April 1890 und 
gewähren eine Frachtermäßigung yon 25 °/0 gegenüber 









ben Säben bes Special⸗Tarifs III. Näheres iſt bei 
—— Stationen unſeres Bezirks in Eifahrung 
zu bringen. 

Dromberg, den 22. November 1889. 

Königliche Eifenbahns Direktion. 

Die Berfonen-Haltepunfte Son Kugeleit und Argeningfen. 
64. Mit dem 1. Dezember 1889 wird der Perſonen⸗ 
Daltepunft Jon Kugeleit (Strecke TilfieMemel) und der 
Perſonen⸗Haltepunkt Argeningfen (Strude Inſtetburg⸗ 
Tilfie) für den Stückzut⸗Verkehr (E.Is und Frachtaut), 
legterer jedoch mit der Maßgabe eröffnet, daß Stüdgut- 
fendungen von Argeningfen nur in Frachtüberweiſung, 
nach Argeningfen nur franlirt zur Beförderung gelangen 
dürfen, und Nachnahmebelaſtung in beiden Richtungen 
ausgeſchloſſen if. 

Bromberg, den 26. November 1889. 
Königliche Eiienbahn-Direktion. 
Die Halteftelle Zarnefanz betr. 
63. Die am 15. d. M. eröffnete Halteftelle 
Zarnefanz iR nur für den beſchränkten Wagen⸗ 
labungss@üterverfehr eingerichtet. Es werben daher 
Wagenladungsgäter nah dort nur franfirt, von dort 
nur unfranlirt und in beiden Richtungen nur ohne 
Nachnahme-Belafung angenommen. 
‚Bromberg, den 26. Rovemb.r. 1889. 

Königlihe E,fenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direftion gu Magbeburg. 

Kündigung von Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
26. Auf Orund der Ermächtigung im 5 A bis 
Geſetzes vom 20. Dezember: 1879 (G.⸗S. S. 635) 
bezw. im dristen Abſatze des 6 5 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (G⸗S. S. 129) und der Beflimmungen 
des Privilegiums vom 21. Juni 1876 Fündige ich hier⸗ 
mit die vierprogentigen Magdeburgsteipziger Prioritäts⸗ 
Obligationen La. A. der Magdeburg: Halberädter 
Eiſenbahn, ſoweit nicht deren Inhaber auf den durch 
meine Belanntmachung vom 15. Auguft d. J. angebotenen 
—— gegen 3/, Pepe ———— 
gen rechtzeitig eingegangen ſind, zur baaren zahlung 
am 1. Juli 1800. ß zur 
Die Auszahlung des Nominalbetrages der gekün⸗ 
digten Obligationen erfolgt vom 1. Juli 1890 ab bei 
den Röniglidden Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen zu Magdeburg 
und Berlin (Leipzigerplab 17) gegen Ausantwortung 
ber Obligationen jelbR und der bazu gehörigen noch 
nicht fälligen Zinskoupons und der Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsfcheine wird 
von dem Betrage der zu leitenden Zahlung gefürst. 

Die Verpflichtung zur Berginfung der Obligationen 
erliſcht mis m * —* Shol 

er Finanz⸗Mini olz. 

FM. 1. 14726. 2. Ang. 


* > 
Die durch vorfiehende Bekanntmachung tes Deren 
Finang Miniftere zur baaren Rüdzahlung gefünbigten 
Eifenbaha:Priorkkäss- Obligationen find mit ben dazu 
gehörigen, noch nicht fälligen Zinsſcheinen und Talons 
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mittehft Verzeichniffed unter Angabe ber Nummern und 
tes Nennwerthes der Obligationen und unter Bezeich⸗ 
nung der etwa fehlenden Zinsſcheine vom 1. Juli 18% 
ab an die genannten Eiſenbahn⸗Hauptkafſen einzureichen. 

Kormulare zu den Bergeichniffen werben von ben 


- | genannten Kaſſen unentgeltlich verabfolge. 


Wegen Einreichung der zum Umtauſch gan 
3a %, Staatsfehulbdverichreibungen abgeftempelten Obli⸗ 
gationen wird fpäter Das Erforberfiche veranlaßt werben. 

Mogdeburg, den 7. November 1889, 

Königlihe Eijenbahn: Direktion. 

Kündigung von Eifenbahn-MPrioritätse- Anleihen. 
27. Durch 5 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mat 1884 (Geſ.S. S. 129) 8 5 Abfag 2 dei 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Gef.-S. ©. 11) S 5 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 188% 
(Geſ.⸗“S. S. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes om 
28. Mär; 1887 (Geſ.S. S. 21) if ber Finanz 
Miniſter ermächtigt worden, bie Priorisäts-Binleihen ber 
verflaatlichten Eiſenbahnen, ſoweit diefelben nicht in 
zwifchen getilgt find, zur Rüchzahlung gu. kündigen, fo: 
wie auch ben Inhabern ber Schulbverjchreibungen biejer 
Anleiten die Ruckzahlung der Schuldbeträge oder den 
Umtauf gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzubieten 
und die Bedingungen bes Angebots feſtzuſetzen. 

Bon biefen Ermäctigungen made ich in Betrefi 
der : nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen ber 
Magdeburg Halberlädter Eiſenbahn, nämlich : 

1) der vierprogentigen PrioritärdObligationen von 

1873 (Privitegium vom 8 — 1873) und 

2) der vierprogentigen Magbeburg-leipyiger Prioritaͤte⸗ 

Obligationen der Magdeburg: Palberftädter Eiſen⸗ 

Bohrer lift La.B, (Privilegium vom 21. Juni 


dahin Gebrauch, daß ich den Inbabern den Umtauſch 

ihrer Schuibverfchreibungen gegen Schulbwerpehreibungen 

der 3/, prozentigen konſolidirten Staateanleipe jetzt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird berfelbe Nennbetrag in Schuldverfchreibungen 
ber 3/s progentigen konſolidirten Stantsanleihe 
gewährt, 

b. Den Inhabern werben die umzutauſchenden Schuld: 
verjchreibungen mit ben bisherigen Zinsanfprüdın 
noch bls zum zweimäachſten Zinjenfälligfeitstermine 
der Obligationen belaſſen, alſo bis zum T. Juli 1890. 
Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an 

nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erklaͤrung bie 

einſchließlich den 20. Dezember d. Is. ſchriftlich oder 
mündlich bei der Königlichen Eifenbahn-Haupt-Kafie zu 

Magdeburg oder bei ben Königlihen Eiſenbahn⸗Ve⸗ 

trie bskaſſen zu Magdeburg, Halberſtadt, Braunichweig 

und Berlin und -zwar Berlinstehrte auf dem Lehrter 

Bahnhofe, und Berlin⸗Magdeburg auf dem Potsdamer 

Bahnhofe unter vorläufiger Einreichung der Obligationen 

abzugeben. Berlin, den 15. November 1889. 

Der Finanz Minifer. von Scholz. 


” ® 
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Borfiehende Bekaunimachung des Herrn Yinange| Pfarrer der Parodie Lütte, Diözefe Belzig, beftellt 


Minifters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent- 
licht, daß den Erklärungen über die Annahme des Anz 
gebots außer den Schulbverjchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 


der letzteren enthält, für jede Gattung von Obligationen 


ı 


4 


beſonders, in doppelter Ausfertigung beizufügen tft. 
Das eine Eremplär wird, mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gung 
gebändigt, und iſt von demſelben bei einftiweiliger 
MWiederausantwortung der von der Annahmeflelle mit 
einem Vermerk zu verfehenden Obligationen zurädzugeben. 
Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3/aprogentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
fpater das Erforderliche veranlaft werben. 
Magdeburg, ven 15. November 1889. 
Königliche Eifenbahns Direktion. 


Perſonal⸗Thronik. 


Dem laut A. 8.-D. vom 18. November d. J. 
zum Landrath ernannten bisherigen Reg.⸗Rath von 
Gers dorff if. das Landraihs-⸗Amt im Kreife Beeskow⸗ 
Storfow. vom 1. Dezember 1889 ab endgültig über- 
tragen worben. 


Im Ktreiſe Prenzlau find an Stelle des Buts- 
pächters Flügge zu Groß⸗Sperrenwalde, welder aus 
dem Bezirke verzogen if, der bisherige Amtövorfleher- 
Stellverireter, Nittergutspächter, Lieutenant a. D. 
König zu Klein-Sperrenwalde zum Amtövorfieher, und 
an deſſen Stille der Rentier König ebenda zum Amts⸗ 
vorfteber- Stellvertreter für den 16. Amtsbezirk Gollmig 
ernannt worden. 


Der Dürgermeifter Schmidts dorf in Mitten 
walde iſt zum Amtd-Anwalt bei dem Königlichen Amts⸗ 
gericht da. vom 1. Januar 1890 ab ernannt worden. 


Die Beiorgung ber domaänen⸗fiscaliſchen und der 
fiecalifchen Patronategefchäfte in den Ortichaften Beber- 
fee, Groß Väter mit Doͤllnkrug, Groß- und Klein⸗Dölln, 
Curtſchlag, Grunewald, Vietmannsdorf und Gollin, die 
lesteren beiden nur in Firchlicher Beziehung, tft dem 
Königlichen Oberförfter Fiſcher zu Reiersdorf über- 
tragen worben. 


Der verforgungsberechtigte Jäger Dalchow, 3. 3. 
Forſtaufſeher zu Uhlenhof in ber Oberförfterei Gr. 
Schoenebeck, iR zum Königlihen Foͤrſter ernannt und 
demjelben die Foͤrſterſtelle Dannenreih in der Ober⸗ 
förflerei Sriedersborf vom 1. Januar 1890 ab über: 
tragen worben. 


Der biöherige Pfarrer, Superintendent Benno 
Emanuel Erufius in Seddin, Diözefe Purlig, iſt zum 
Plarrer ber Parodie Kletzke, Diözefe Perleberg, beflellt 
worden. 


Der bisherige Pfarrer zu Ribbekardt, Provinz 
Pommern, Gufav Johannes Georg Dürr, if zum 


worden. 

Der bisherige Pfarrer Paul Robert Dirkfen in 
Mannsfelvt iſt zum Pfarrer ber Parodie Sebbin, 
Diözefe Putlitz, beftellt worden. 


- Der bisherige Pfarrverweſer Hermann Ernſt 
Hörnlein if zum Pfarrer der Parodie Blüthen, Diözefe 


verfeben, dem infender fofort wieder aus⸗ | Perleberg, beftellt worden. 


Der bisherige Diakonus zu Bärwalde N-M,, 
Hans Heinrich Lamprecht, if zum Diafonus zu 
Straußberg und zum Pfarrer ‚zu Kloſterdorf, Diözefe 
Straußberg, beftellt worden. 


Der Schulamtskandidat Dr. Streider if als 
ordentlicher Lehrer. am Kölfntichen Gymnafium zu Berlin 
angeftellt worden 


Der interimiftifche Adfunft an der Ritterafabemie 
in Brandenburg a. H. Dr. Paul Kanzow if als 
111. Adjunkt ebendaſelbſt angeſtellt worden. 


Der Schulamtskandidat Dr. Bürdlein if als 
‚ordentlicher Tehrer an dem Andreas-Renlgyunaflum zu 
Derlin angeflellt worben. 


Der Gemeindefchullehrer Rampe iſt als Lehrer an 
der Jdioten-Anfalt der Stade Berlin jun Dalldorf an- 
geftellt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
Berichtstage in Bieſenthal 

Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk Biefen- 
thal find für das Jahr 1890 auf nachbegeichnete, 
nöthigenfalld auf die jedesmal darauf folgenden Tage 
feſtgeſetzt: 

3. und 17. Januar, 7. und 21. Februar, 7. und 
21. März, 11. und 25. April, 9. und 23. Mai, 
6. und 20. Juni, A. Juli, 16. Auguft, 12. und 
26. September, 10. und 24. Dftober, 7. und 21 ſten 
November, 5. und 19. Dezember. j 
Das Gerichtstagslokal befindet fih im Rathhauſe zu 
Biefenthal. 
Eheröwalbe, den 20. November 1889. 
Königliches Amtsgericht. 
Berichtstage in Joachimsthal. 

Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk 
Joachimsthal find für das Jahr 1890 auf nacdhgenannte, 
— auf die jedesmal darauf folgenden Tage 

Jeſetzt: 
7. und 21. Januar, 4. und 18. Februar, 4 und 
18. März, 1. und 15. April, 6. und 20. Mai, 
3. und 17. Juni, 1. und 15. Juli, 2. und 16. Sep- 
tember, 7. und 21. Oftober, A. und 18. November, 
2. und 16, Dezember. 
Das Gerichtstagslokal if das der früheren Gerichts⸗ 
Kommiſſion Joachimsthal. 
Eberswalde, den 14. November 1889. 
Koͤnigliches Amtszericht. 
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Husweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 

























& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Date 
PX " der welche bie Ausweifung , 
H bes Ansgewiefenen. Beftrafang. Sefehloffen bat. ne 
1. 3 4. 3. 6 














a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
| Franz Jofıf geboren am 10. Märzjvollendete und verfuchtel Königlich Preußischer; 10. Dftober 
Schwendinger, | 1844 zu Dornbirn, Brandfiifiung (8 Jahre iegierungöpräfben 1889, 
Arbeiter, Bezirk Bregenz, Tirol,| Zuchthaus laut re) zu Cöln, 
kenntniß vom 12. Ok⸗ 
tober 1881), 
b. Auf Grund des s 362 des Strafgeſetzbuchs; | 
1 Maria Orgonyas, ca. 44 Jahre alt, ger Landflreichen, Königlich Preußiſcher8. November 
gb. Rojalfo, boren zu Broß-Garos, Negierungspräfidenti' 1889. 
Wittwe, Ungarn, ortsangehörig zu Potsdam, 














| Bi a Saroe, eben- 
aſelbſi 
2] Johann Fritſche, geboren am 6. April Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcherlb. November 
Farber und Arbeiter, | 1860 zu Khaa bei Rückfall, Regierungspräfldent| 1889. 
Schönlinde, Böhmen, | zu Merjeburg, 
3I Chriſtian Pleimling, gebbren am 13. Juli Landſtreichen u. Betteln, Edniglich Preußiſcher 4. November 
ohne Stand, 1832 zu Belfort, Regierungspräfident“ 1889. 
Luxemburg, zu Trier, 
4 Bartholomäus geboren am 24. Auguſt Betteln im wiederholten Stadtmagiſtrat 10. Auguſt 
| Milcic, 1855 zu Stratonig,| Rüdfall, Paſſau, Bayern, 1889. 





Schloffergeielle Böhmen, ortsangehoͤrig 
| ebenpafeibft, 


5| Martin Kuneſch, Igeboren am 11. No⸗Landſtreichen, derſelbe, 26, Dit 


Steinhauer, vember 1828 zu Kalten: 
bay, Bezirk Prachatitz, | 
Bödmen, ortdangehörig| 
6 Fran Ell (6, ei Dftoberjbedgleichen rſelbe | 
rang Elle eboren am 7. Oktober bedg de desgleichen. 
Tiſchler, zu Odrau, Deſter⸗ J ar 


| reichiſch⸗Schlefien, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, | : | 
71 Viltor Ruban, geboren im Jahre 1834 Landflreihen und Nicht⸗ Königlich Bayeriiches] 31. Dftoker ' 
Tageloͤhner, | au Strunfonig, Bezirk) abhalten feiner Kinder) Bezirksamt Vilsbi- 1889. | 
Piſek, Böhmen, orts-) vom Betteln, burg, 
angehörig ebendaſelbſt, 


81 Anton Maller, geboren am 11. De⸗Lanpſtreichen, Königlich Bayeriſches2. November 
Schloſſer, zember 1864 zu Adels⸗ Bezirksamt Stadt] 1889. 
berg, Bezirk Prefic, ambof, 
Böhmen, oris ange hoͤrig 
zu Preſtic, 


91 Hermine Balle, geboren am 11. Sep⸗ 
unverehelicht, tember 1872, angeb⸗ 
lich zu Wien, Deſter⸗ 
reich, ortsangehoͤrig zu 
Kleean, Bezirk Karo⸗ 
linenthal, Boͤhmen, 


Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger. 
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Uebertretung fittenpoligeie —— Heſſi⸗ 18. Oftober 
licher Vorſchriften, ſches Kreisamt 1889. 
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Amtsblatt | 


Der Königlichen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 50. 


Den 13. Degember 


1889, 


NMechtzeitige Erneuerung der Weftellung des Amtsblatts für das Jahr 1890, 
Wenngleich bie Verpflihiung der Beamten, fow'e der Gaſt⸗ und Schankwirthe, einſchließlich der Krüger, 


zum Halten ber RegierungdsAmteblätter aufgehoben ifl, 


blait auch fernerhin freiwillig zu halten wünſchen. 


fo if doch anzunehmen, dag viele derjelben das Amte⸗ 


Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Befellung für das Jahr 1890, welche bei ben 


Kaiſerlichen Poſtanſtalten zu bewirken ift, mit dem Bemerken in Erinnerung, baß bei ben erfl 


nach Ablauf 


des Jahres 1880 eingehenden Beſtellungen die vollländige Nadhiieferung der bereits erſchienenen Stüde 


für 1890 wohl kaum mehr würde erfolgen Fönnen. 
Potſdam, den 23. November 1889. 


Belanntmadungen des 
Königlien 


Gröffuung einer Ayothefe. 
103. 


Der Regierungs-Präfident. 


B. Pofanweifungen: 


Polizei⸗Präfibinms zu Berlin. an Bergmann in Leipyig über 5 M. 22 Pf, anfges 


liefert am 1. April 1889 in Belsig; an Priebe in 


Die von dem Apoıhefer Ernf Witte auf Bütow (Pommern) über 8 M. 50 Pf., anfgeliefert am 


Grund der Eenchmigung des Hırın ObersPröftdenten |3. Juni 1889 in Mahlow (Be. Porstam); an Wils 
‚der Provinz Brenderburg vom 8. Mai dirſes Johres |heim Reliefe in Oranienburg über 6 M. 50 Pf., 


in dem Haufe Potsbameiſtraße A8a. eingıridtete Apo- |oufgelücfert am 20. Zuli 1 


Iperr iR nad vorfehriftömäßiger Rev.fion heute eröffnet 
worden. 
Berlin, den 29. November 1889. 
Dir Pol zei Präfident. 

Berbıt einer Drudicrift. 
104. Auf Grund bes 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen ber Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daB die nichtperiodiſche Drudichrift: 
„Soziaidemokratiſche Bibliothef. XXVIII. Nieder mit 
den Sozialdemokraten!“ 
London. German Cooperative Printing and Publi- 
shing Co. 1889.“ nad) 8 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen 9.r- 
boten worden ifl. 

Berlin, den 2. Dezember 1889. 
Der Koͤnigliche PoligeisPräfident. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt Irektion zu Potsdam. 
j Unanbringliche Boftfendungen. 
85. Bei der Ober-Poftbirektion in Potsdam lagern 
nachbezeichnete Poſtſendungen, welde den Abſendern bez. 
den Eigentümern nicht Haben zurüdgegeben werben 


fönnen: 

A. Packete: 
an Oscar Bert in Hannover, 7 kg, aufgeliefert am 
25. Zunt 1889 in Buſchow; an Bädermeifler Zuder- 


Ben Wilhelm Brade. | 


9 in Eberewalde; an 
Sefrateär in Dahme über A M., aufgeliefert am 
24. Juli 1889 in Porsdam 2, an Frau Bincent in 
Shrimm a. d. Warthe über 30 M., aufgeliefert am 
27. Auguft 1889 in Havelberg; an Earl Born in 
Berlin, Schönhaufer Allee 182 über 6 M., aufgeltefert 
am 21. September 1889 in Spandau. 

Die unbefannten Abſender bez. Elgenthümer 
der vorfichend bezeichneten Poſtſendungen werben auf⸗ 
geforbert, binnen A Wochen ihre Anfprücde geltend zu 
machen, widrigen Falles nach Moßgabe ter gefeplichen 
Beflimmungen verfahren werben wird. 

Potsdam, 1. Dezember 1889. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 

Einrichtung von Poſthuͤlfſtellen. | 
S6. In nachbezeichneten Landorten find Porpälf- 
ftellen errichtet worden: Brufenborf, Beſtellbezirk Rangs⸗ 
dorf, Dahlwitz, Beſtellbezirk NRangedorf, giſchow, 
Beſtellbezirk Zoſſen, Etzin, Beßellbezirk Wuſſermark, 
Hohenbruch, Beſtellbezick —— Ja rück 
Beßellbezirk Zoſſen, Jerchel, Beſtellbezirk Milow, Klein⸗ 
lüben, Beſtellbezirk Wilsnack, Lindow, Beſiellbezirk 
Jüterbog, Mellen, Beſtellbezirk Zoſſen, Motzen, Beſiell⸗ 
begiet Ebpchin, Neuhof, Befelibesirt ofen, Robben, 
Beſtellbezirk Wilsnad, Saalow, Beſtellbezirk Zoffen, 
EShünow, Beſtellbezirk Zoſſen, Telz, Beſtellbezirk Zoſſen, 
Wilmersdorf, Beſtellbezirk Pfaffendorf (Mark), Zabels⸗ 
dorf, Beſtellbezirk Babingen, Zehrensdorf, Beſtellbezitk 


mann in Eiſenberg O.⸗Pr., Al/, kg, aufgeliefert amZoſſen. 


9. Juli 1889 in Eberswalde; an Schloſſer Wilkens 
in Berlin, Moabit, Stromſtr. 29, /2 kg, aufgeliefert 
am 12. Juli 1889 in Trebbin (Kr. Teltow). j 


Potsdam, den A. Dezember 1889, 
Der Kaiſerliche Ober-Pofkbirchtor. 


ANZ 


Befanntmachungen ber a en 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Bin löfung der am 1. Januar 1890 fälligen Sinsfcheine Breußifcher 

Staatsjchulven. 

17. Die am 1. Januar 1890 fälligen Zins⸗ 
fcheine der Preußiſchen Staatsfchulden 
werben bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, W. Tauben- 
ſtraße 29 hierſelbſt, bei der Reichsbankhauptkaſſe, ſowie 
bet den früher zur Einlöſung benutzten —A 
Kaſſen und Reichsbankanſtalten vom 2Aften BD. 

ab eingelöft. 

Die Zinsſcheine find, nach ben einzelnen Schuld- 
attungen und Werthabfchnitten georbnet, ben Einlöfungs- 
—** mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches die 
Stückzahl und den Betrag für jeden Werthabfchnitt 
angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden Namen 
und Wohnung erfihtlid macht. 

Wegen Sahtung ber am 1, Januar fälligen Zinfen 
für die in das au eingetragenen 
Forderungen bemerken wir, daß die Zuſendung diefer 


Zinfen mitteld der Poſt, jowie ihre Gutſchrift auf 


den Reichsbank⸗Giroconten der Empfangsberechtigten 
zwifchen vem 18. Dezember und 8. Januar cr- 
folgt; de Baarzablung aber bei der Staats: 
ulben-Zilgungefa e am 18. Dezember, 

ei den Negierungs:Sauptkaflen am 24. De: 
zember und bei den mit der Annahme 


2. Aanuar beginnt. 


Die Staatefhulden-Tilgungsfafle if für Bie 
Zinszahlungen merftäglih von 9 bis 1 Uhr mit 


Ausſchluß des vorlebten Tages in jedem Monat, am 
legten Monatstage aber von 11 bie 1 Uhr geöffnet. 


Die Aubaber Preußiſcher Aprozentiger 
und 3", —* Konſols —* ir 


wiederholt auf Die durch und veröffentlichten 
„Umtlichen Nachrichten über Bas Preußiſche 
Staatsfchuldbuch aufmerkfam, welche durch 
jede Buchhandlung für AO Sfennig oder 
von dem PBerleger J. Guttentag (D. 
Eovllin) in Berlin durch die Poſt für 
45 Pfennig franto zu bezichen find. 
Berlin, den 4. Dezember 1889. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekauntmachungen | 
der Kbnigl. Rontrolle-der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schulpverjchreibung. 

26. In Gemäßheit des 6 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur Eivilprogehorbnung vom 24. Mär; 1879 
(8-6. S. 281) und des $ 6 der Verorbnung vom 
6. Suni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Herrn Guſtav Krüger zu Magdeburg, Fürſten⸗ 
mallfirape 14, die Schulbveriipreibung der Fonfolidirten 
3/2 %o dgen Staatsanleihe von 1885 lit 

über 200 M. angeblich im Auguſt d. 3. verloren ge- 
gangen if. Es wird Derfenige, welcher fich im Beſitze 
biefer Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber 


direfter 
Staatöfleuern außerhalb Berlins betrauten Kaſſen am (G.⸗S. S 


. F. M 10455 |3 


unterzeichneten Kontrolle ber Staatspapiere ober dem 
ıc. Krüger anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunde 


beantragt werben wird. 
Berlin, den 29. November 1889, 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Anfgebot einer Schuldverſchreibung. 

27. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführunge: 
efeges zur Civilprozeßordnung vom 24. Mär; 1879 
3* S. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 16. Juni 
819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, daß 
dem Barkgeihäft Severus Ziegler zu Eiſenach die 
Schuldverſchreibung der fonfolidirten A %,oigen Staats⸗ 
anleipe von 1884 lit. E. M 783557 über 300 M. 
angeblich jeit dem 1. November d. 3. verloren gegangen 
iſt. Es wirb Derjenige, welcher fih im Befige biefer 
Urfunde befindet, hiermit aufgeforbert, ſolches der unter- 
zeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem oben- 
bezeichneten Banfgeichäft anzuzeigen, wibrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraftlogerflärung 
ber Urfunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 3. Dezember 1889. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Aufgebot von Schuldverfchreibungen. 

28. Ja Gemäßheit des 5 20 bed Ausführunge⸗ 
efeßes zur Cvilprozeßordnung vom 24. März 1879 

„8. ©. 281) und des 6 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. &. 157) wird befunnt gemadt, 
daß der Witwe Emilie Jüngling, geb. Fiſcher, zu 
Berlin, Waflerthorfr. 3, die Schuldverfchreibungen der 
fonfolibirten 32 %o'gen Staatsanleibe von 1885 
Lit. C. M 39950 über 1000 M. und Lit. D. 
M 16313 über 500 M. angeblih am 5. Novemker 
d. 3. geflohlen worden find. Es werden Diejenigen, 
welche ſich im Beſitze diefer Urkunden befinden, hieimit 
aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Ronırolle ber 
Staatspapiere oder der Witwe Jüngling anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgekotsverfahren behuis 
Kraftloserflärung der Urkunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 3. Dezember 1889. 
Königliche Kontrolle der Stantspapiere. 


Belanntmachungen ded Königlichen 
Negierungs⸗Präſidenten. 

Verlooſung von Cquipagen, Pferden ıc. in Frauffurt a. M. 
336. Der Herr Minifter des Innern hat dem land» 
wirtbichaftlichen Verein zu Frankfurt a. M. unterm 
29. November d. I. die Genehmigung ertheilt, bei Bes 
legenheit der im April und September näcften Jahres 
daſelbſt abzuhaltenden beiden Dferbemärkte je eine öffent: 
lie Berloofung von Equipagen, Pferden, Pferdes 
gewirren x. zu veranſtalten und bie für jede ber beiden 
Lotterien in Ausſicht genommenen 4 Roofe gu je 

Mar im ganzen Dereihe der Monarchie zu ver 
treiben. 
Potsdam, Berlin, ben 7. Dezember 1889. 
Der Regierungs-Präfident. Der Pollzei-Präfdent. 
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8837. abweifung 
der im Jahre 1888 durch Königliche —* gedeckten Sum und der im Fahre 1889 nachgewieſenen 
ohlen im Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 

















































—— | Davon find | vn rien reinen Igm dahre 1889 
8 namen — u ZZ _— Bi £ $: m en 2 Banden! biefe 
E ver haben 4 B ® E vafelbft | Haben 
= ji 2 Stuten 3 = & & 8 Hands | Stu- 
& Beſchaͤl⸗Station. * = x 8 q 8 E = N ger | hen 
» = E Igeeli| = * 3 2 | = & 3 
S = ö = B = > 18 0) Sſſchaͤler gevedt 
Friedrich -Wilbeims1 5| — | 5I I M 7 1 3 6 5 06 10 
Geftüt | 
Lindow 2 1 3 811 19 55 a 27 235 52 3 3 88 
Blandifow 3 — 31 1081| 238 7 4 4. 23 67 A 2) 8 
Frehne 2 — 2 811 24 54 3 23 26) 49 5 2 62 
Sriebheim ' | -_I|2I ed 5 555 21 26 a 50 541 — — 
Dannenwalbe — | — — — — — — — — — 264 
Barenthin 3 — 3 851 251 56 4.23 30 53 3 2.8 
Lenzen ’ 3 — 3] 11 37 7 SI 31] 35| 66 5 3 1% 
Premslin ? 2| — 2 11] 27 36 Bi 20 1413| 33 | — — 
Blütden —|ı | — 1 — — 4 — — — — 33 83 
Wilsnack 2 — 2 941 18 7 4 30| © 39) 69 3 2) 9 
Cumloſen ? 2 1 3 ga 25 65 dd 31 32 63 / 3 140 
Rohlsdorf“ 2 — .2 461 23 21 21 10 9 419 ii — — 
Kotzen 2| — 2 54 131 37 2 12) 24 36 1 2! 62 
Sehrbelin. 2|ı — 2 951 18 72 | 3 31| 66 6 2! 2 
Michendorf 2| — 2 a1 23 21 3 13 71 20 1 2 2% 
Metzborf 31 — 31 1294 44 79 1 3 29 62 17 3) 122 
gherömalbe 2| — 2 85] 31| 52 21 24 23 47 5 2 6 
Bern 2| — 2 971 29 63 54 32 28 60 3 2 8 
Groß-Schönchel 21 — 2 751 28 45. 2 19 24 43 2 2) 8 
Hoppegarten — | — — — 11 36 
Falkenthal 31 — 3 3 1 3 401 
Boigendurg 2| 14 3 . 3 si 3 #9 
Templin 2 — 2 5 .A- 2 78 
Angermünde 3 — 3 2 7 3 112 
Gramzow 31 — 3 2 5 31 158 
Zützen 11 — 1 — 2 11 36 
Prenzlau ® 31 — 3 6 3 3 155 
Roſſow 2 1 3 U 14 3) 110 
Neuenfund il — 1 — — 11 40 
Malchow 1| — 1 1 2 11 36 
Wallmom ® 2ı — 2 2 1 — — 
Kl. Luckow — 1 1 2 1 1 26 
Koplsporf ? 3 — 3 2 7 3} 109 
Storfow 1 1 2 1 4 2! 87 
Zoſſen ® 2 — 2 7 3 2 66 
„2 — 2 4 2 * 
2|ı — 2 3 
I 6182 7 










| 
) nah Dannenwalde verleg t, 2) nach Bluthen veriegt, 9) 2 Zwillingsgeburten, *) eingegangen - 
5) 1 Zwillingsgeburt, °) eingegangen, er 1 Zwillingsgeburt, °) 1 Zwillingsgeburt. ' 
Friedrich⸗Wilhelme⸗ ſtut, den 2. Dezember 1889. Der Königl. Landſtallmeifter Wettih. 


Vorſtehende Nachweiſung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 6. Dezember 1889. Der Regierungs- Präfident. 
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Es koſten fe 100 Kilogramm 


Namen der Städte 


Laufende Nummer 


Uingermände 
Besen 
Bernau 
Brandenburg 
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fi Eberswalde 
Havelberg 
Juterbog 
N Luckenwalde 
10 Perleberg 
11] Potsdam 
121 Prenzlau 
131 Pritzwalk 
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Durchſchnitt 118154516. 69]16]12]16132, 
Potsdam, den 7. Dezember 1889. 





339. Nachweiſung 

des Monato durchſchnitis der gezahlten hoͤchſten Tagespreiſe einſchließlich 5 % Aufſchlag im Monat November 1889 
in den Pauptmarktorten ber Kreife des Regierungs⸗Bezirks Potsdam. 
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Potsdam, den 7. Dezember 1889. Der Regierungs-Präflvent. 





Ans 


Vreife im Monat Rovember 1889. 


Der Regierungs-Präfbent. 


J 





Viebſeuchen. 
Feſtgeſtellt if: 

die Mauls und Klauenſeuche unter dem 
Rindvieh des Rittergund Kerfomw, unter dem 
Nindviepbeftande des Rittergutes Brauenhagen, 
des Banerhofbifigers Zimmermann zu Dobberzin, 
unter dın Schweinen des Müplenbefigers Thiele in 
Frauendagen, Kreis Angermünde; 

unter dem Rindvieh des Adırhürgers Franz 
Wegener zu Bernau, Kreis Niederbarnim; 

unter dem Rindvieh des Rittergutes Priort, 
Kreis Oſthavelland; 

unter dem NRindvichbeftante des Bauerguts⸗ 
befigers Friz Müller in Biegnig und auf dem 
Nistergute Gelbelang, Kreis Weſthavelland; 

auf dem Gehoͤfte des Bauern Knaak zu Sup 
Belle, unter den Küpen des Bauern Joachim 
Krüger zu Kunow, bei einer Kuh des Eigenthümers 
Honfe zu Oroß-Woltersdorf, Kreis tignig; 


340. 


unter den Küpen des Bauern Kufblank zu 
Gloewen, Kreis Wefprignig. > 

Die Driſchaft Priort, Kreis Oſthavelland, und 
Dorf und Nittergut, Biepnig, Kreis Werpaveland, 
ſowie teren Feldmarken find gegen das Durchtreiben 
von Wiederfäuern und. Schweinen gefperrt worden. 

Erloſchen if: 

die Maul: und Klauenſeuche unter dem 
Rindvieh der Koſſäthen Iden zu Müplenbed und 
Lehmann zu Buch hor ſt, unter dem Viehſtande des 
Dorfes Ruplsdorf und des Gutsbezirkes Schmetz . 
dorf, Kreis Niederbarnim; 

unter dem ‚Rindvichbeande des Vorwerks 
Tornom, Kreis Oberbarnim; 

unter dem Rindvieh und den Schafen auf dem 


- Borwerf Bredow, in Baltenrehde, Deutſch⸗ 


of, Bormert Renulammer und Bornim, Kreis 
nd; . 
unter dem NRindvieh in den Drifhaften Pap⸗ 


ANG 


Lig, Rietze bei Friedrichshof und Schöbendorf, 
Kreis Ihe bog⸗Luckenwalde; 
in Bleſendorf, Kreis Oſtprignig; 
unter dem Rindvieh des Rittergutspächters 
enbrock zu Wall und des Domainenpäntiers 
eder zu Strubbergshof, Kreis Ruppin. 
bei den Rindern der Bauergutsbeſitzer Jaenicke 
und Julius Tittz und des Lehngutsbefigers Niendorf 
zu Rehagen, Kreis Teltow. 
Potsſsdam, den 10. Dezember 1889. 
Der Regierungs-Praͤſident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
ProvinzialSchulEvllegiums zu Berlin. 


Prüfung für Sprachlehrerinnen in Berlin. 

18. Die Prüfung zur Erlangung der ehr: 
Defähigung für ben franzöfiihen und engliſchen 
Spradunterriht an mittleren und höheren Mäbchen- 
Ihulen wird in Berlin im Lokale der Eophien- 
Schule, Weinmeifterfirafe 16/17, vom 2. Juni 
1890 ab flatifinden. Zu der Prüfung werben 
nur Sole Bewerberinnen zugelailen, welde das 
achtzehnte Lebensjahr vollendet und ihre fittliche 
Unbeicholtenheit, ſowie ihre Förperliche Befähigung zur 
Verwaltung eined Lehramts nachgewieſen haben. Die 
Meldungen zu dieſer Prüfung find fpäteftens bis zum 
3. Mai f. 3. an uns einzureichen und es ift in bem 
Gefuche anzugeben, ob die Ablegung der Prüfung in 
beiden Sprachen und wenn nur in einer, in welder 
von beiden fie beabfichtigt wird. Der Meldung ift bei- 
zufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf befjen 
Titelblatte der vollſtaͤndige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Eonfeifion und der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben if; 2) ein Tauf⸗ beziehungsweiſe Geburts⸗ 
ſchein; 3) Zeugniffe über die bisher empfangene Schul- 
bildung und über etwa ſchon beflandene Prüfungen; 
4) ein amtliches Führungsgeugniß; 5) ein von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte aus⸗ 
geheTtrd Zeugniß über den Geſundheitszuſtand. Beim 

intritt in bie Prüfung find 12 Mark Prüfungs- 
gebühren und 1,50 Marf Stempelgebühren zu ent- 
rihten. Die lesteren werden der Eraminandin im 
Halle des Nichtbeftebend ber Prüfung wieder zurüd- 
gezahlt werben. Berlin, den 20. Rovember 1889. 

Koͤnigliches Provinzial-Schul-Collegium. 
Rektorats- Prüfung in Berlin. 

16. Die NReftorats- Prüfung wird bir am 
1. und 3. Mai event. 10. und 11. Juni 1880 
abgehalten werden. Die Anmeldungen find an ung 
bis zum 20. Februar 1890 einzureichen, und zwar 
von ben im Amte flehenden Lehrern durch bie bezüg- 
lihen Kreisichulinfpeftoren, und find denſelben beizu⸗ 
fügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollftändige Name, ber Geburtäprt, das 
Alter, die. Konfeſſion und dad augenblickliche Amte- 
verhältniß des Kandidaten angegeben ift, 2) die Zeug⸗ 
niffe über die empfangene Schuls ober Univerfitätsbildung 
und über bie bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein 
amtliches Führungsatie, A) Angabe, ob Eraminand bie 


abfolute (auf Grund einer für zwei fremde Sprachen 

abzufegenden Prüfung) oder nur die beſchraͤnkte Be⸗ 

fähigung für ein Neftorat an einer beflimmten Schule, 

zu dem er von den DBefegungsberechtigten bereits 

in Ausfiht genommen if, zu erlangen wünſcht. 
Berlin, den 20. November 1889. 

Konigliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Cutlaſſungs⸗Pruͤfnug im Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Berlix. 
17. Die Entlaſſungs⸗Prüfung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Berlin wird Yom 6. bis 
11. ärz 1890 abgehalten werden. Zu bieler 
Prüfung werden auch nit im Seminar gebildete Schul⸗ 
amts-Kandibaten, welche das zwanzigſte Lebensjahr zurüd⸗ 
gelegt haben, zugelaflen. Die Anmeldungen find "bis 
zum 5. Februar 1890 an uns einzureichen und denfelben 
beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 
3) das Zeugniß eincd zur Führung eincd Dienfiftegele 
berechtigten Arztes über normalen Gefundheitszuftend, 
4) ein amtliches Führungsatteft, 5) eine Probeſchrift mit 
beutfchen und lateiniſchen Leitern und 6) eine Probe: 
zeichnung. Erfolgt auf die Meldung fein ablchnender 
Beſcheid, fo haben fi die betreffenden Schulamts- 
Alpiranten am Tage vor Degiun der Prüfung dem 
Herrn SeminarsDireftor um 5 Uhr Nachmittags vor- 
zuftellen. 

Berlin, den 21. November 1889. 
Könighided Provinzial-Schul-Eollegium. 
Entlafjungsprüfung im Königlichen Schullehrer⸗Seminar 


zu Reu-Ruppin. 
18. Die Entlaffungspräfung im Koͤnigl. Schullehrer⸗ 
Seminar zu Newfuppin wird vom 183. Bis 
19. März 1890 abgehalten werben. Zu biefer 
Prüfung werden auch nicht im Seminare gebildete Schul: 
amtsfandibaten, welche das zwanzigſte Lebensjahr zurüds 
gelegt haben, zugelafien. Die Anmeldungen find bie 
zum 15. Februar 1890 an und einzureichen und 
benfelben beizufügen: 1) der Lebendlauf, 2) der Geburts⸗ 
Schein, 3) das Zeugniß eined zur Kührung eines Dienſt⸗ 
fiegeld berechtigten Arztes über normalen Geſundheits⸗ 
huflan, A) ein amtliches Führungsatteft, 5) eine Probe: 
fhrift mit deutihen und Tateinifchen Leitern und 
6) eine Probezeichnung. Erfolgt auf die Meldung fein 
ablehnender Beileid, jo haben fi die betreffenden 
Schulamisaipiranten am Tage vor Beginn der Prü- 
fung dem Herrn Seminar-Direftor um 5 Uhr Nah: 
mittags vorzuftellen. 
erlin, den 21. November 1889. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Lehrerinnen Prüfung zu Potsdam. 

239. Die Lebrerinnen-Pröfung zu Potsdam wird 
am 28. bez. 28. März; 1890 abgehalten werben. 
Zu dieſer Prüfung werden nur foldhe Bewerberinnen 
augelafien, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet 
baden. Die Anmeldungen, in denen anzugeben if, ob 
die Prüfung jür Volksſchulen oder mittlere und höhere 
Mäpdchenichulen gewuͤnſcht wird, find Ipäteflens bie zum 
27. Februar 1690 an ung einzureihen und find ben 
ſelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf 
beiten Zitelblatte der volländige Name, ber Geburte- 
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ort, das After, die Confeſſion unb der Wohnort deribruar bis 5. März 1890 abgehalten werben. 


Bewerberin anzugeben ifl, 2) der Geburtsſchein, 3) die 
Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbildung und 
die etwa ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amiliches 
Führungsattet und 5) ein von einem zur Yührım 
eined Dienffiegele berechtigten Arzte ausgeſtelltes Art 
über normalen Geſundheitszuſtand. Beim Eintritt in 
die Prüfung haben die Bewerberinnen eine von ihnen 
gefertigte Probefchrift auf einem halben Bogen Duer- 
folio mit deutſchen und Iateinifchen Leitern und eine 
Probegeihnung abzugeben. 
Berlin, ten 20. November 1889. 
Königliches Provinzial-Schulfollegium. 

Aufnahmeprüfung im Königl. Lehrerinnen-Seminar zu Berlin. 

. Die Aufnahme-Prüfung im biefigen Königlichen 
Lehrerinnen-Seminar wird am 20. und 21. Yes 
bruar 1890 abgehalten werben. Die Anmeldungen 
find bis zum 20. Januar 1890 an den Herrn Seminars 
Direfior Supprian, SW. 
Nr. 16/19, zu richten und denſelben beizufügen: 1) ein 
furzer Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3) das Zeug. 
nig über die bisher empfangene Schul⸗ bezw. pri- 
vate Borbildung, 4) ein amtliches Führungsatteſt — 
nur von denjenigen beizubringen, welde 3. 3t. ber 
Aufnahmeprüfung „feine Schule mehr beſuchen — 
5) ein ärztliches Atteft über normalen Geſundheits⸗ 
zuftand. Zugelaffen werden zur Aufnahme⸗Prüfung nur 
Solche Bewerberinnen, welche vor dem 1. April 1890 
das 16. Lebensfahr vollenden, doc ift, wenn das Er⸗ 
gebniß der Prüfung ein günftiged und der Geſundheits⸗ 
zuftand der Bewerberin ein befriebigender iſt, ein 
Diepen⸗ wegen Mangels an dem bezeichneten Alter bis 
zu 3 Monaten zuläffig. | 

Berlin, den 20. November 1889. 
Koͤnigl. Provinzial-Schul-Collegium. _ 
Schulvorfteherinnens Prüfung in Berlin. 


= 


21. Die en Den wird bier 
am 22. ai 1890 abgehalten werden. 
Zu  Diefer Prüfung werden nur folde Lehre⸗ 


rinnen zugelaſſen, weldhe den Nachweis einer mindeſtens 
fünffäprigen Lehrthätigkeit zu führen vermögen und 
mindeftends zwei Jahre in Schulen unterrichtet haben. 
Die Anmeldungen find an und bis zum 22. Februar 
1890 einzureichen und find denſelben beigufügen: 
1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deifen Titelblatt 
der vollfländige Name, der Geburtsort, das Alter, bie 
GSonfeffion und der Wohnort der Bewerberin angegeben 
1 \ dev Geburtsfchein, 3) die Zeugniffe über die 
ihon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs⸗ 
atteft, 5) ein Zeugniß über bie Lehrthätigfeit, 6) ein 
von einem zur Führung eines Amtsſiegels berechtigten 
Arzte ausgeſtelltes Atteft über normalen Gejundheits- 
zuftand. erlin, den 20. November 1889. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

Entlaffungs- Prüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar 
zu Goepenid. 

22. Die Entlaffungs » Prüfung im Königlichen 
SchullehrersSeminar zu Eoepenid wird vom 27. Be: 


Klein-Beerenftrafe | 23 


Zu dieſer Prüfung werden. aud) nicht im Seminare 
gebildete Schulamts⸗Kandidaten, welche das zwanzigſte 
Lebensjahr zurüdgelest haben, zugelafin. Die An- 
meldungen find bis zum 1. Februar 1890 an uns ein- 
zureichen und denfelben beisufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburisſchein, 3) das Zeugniß eines zur Kährung 
eined Dienffiegeld berechtigten Arztes über normalen 
Geſundheitszuſtand, 4) ein amtlich:s Führungsattefl, 
5) eine Probeſchrift mit deutſchen und lateiniſchen 
Lettern und 6) eine Probezeichnung. Erfolgt auf bie 
Meldung Fein ablehnender Befcheid, fo Haben fig die 
betreffenden Schulamtd-Nipiranten am Tage vor Beginn 
der Prüfung dem Herrn Seminar-Direltor um 5 Uhr 
Nachmittags vorzuſtellen. 
Berlin, den 20. November 1889. 

Königlihes Provinzial-Schul-Rollegium. 
Aufnahme-Brüfung am Kgl. Schullehrer-Seminar zu Coepenick. 
. ie Aufnahme» Prüfung am Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Coepenick wird vom 3. bis 
7. März 1890 abgehalten werden. Die Anmels 
dungen find bis zum 10, Februar 1890 an den Herrn 
Seminar-Direftor Dr. Plath einzureihen und. den⸗ 
felben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts- 
ſchein, 3) der Impfichein, der Revaccinationsſchein und 
ein Gefundheitdatteft, auögeftellt von einem zur Führung 
eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte, A) ein amtliches 
Büprungsarteft 5) die Erflärung des Vaters oder an 
deſſen Stelle des Nächiiverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Aipiranten während der Dauer 
bed Seminarkurſus gewähren werbe, mit der Beicheini- 
gung der Ortöbehörbe, baß er über bie dazu nöthigen 
Mittel verfüge. 

Berlin,. den 20, November 1889. 

Königliche Provinzial-Schul-Collegium. 
Aufnahme» Prüfung am Königl. Schullehrer-Seminar zu Neu-Ruppin. 
24. Die Aufnahme - Prüfung am Königlichen 
Schullehrer - Seminar zu Nu⸗Ruppin wird vom 
19. bis 21. März 1890 abgehalten werden. Die 
Anmeldungen find bis zum 20. Februar 1890 an den 
Herrn Seminar » Direftor Hoffmann einzureihen 
und bdenfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsfchein, 3) der Impfichein, der Revaccinations⸗ 
fchein und ein Gefundheitsatter, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 4) ein 
amtliches Führungsatteft, 5) die Erflärung des Vaters 
oder an deſſen Stelle des Nächfiverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Aſpiranten während 
der Dauer bed Seminarfurfus gewähren werde, mit 
der Befcheinigung der Ortöbehörbe, dag er über bie 
dazu nöthigen Mittel verfüge. | 

Berlin, ven 21. November 1889. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Aufaahme- Prüfung am Rönigligen Schullehrer⸗Seminar 


in Berlin. 
25. Die Aufnahme-Prüiung am Koͤniglichen Schul⸗ 


Iehrer-Seminar zu Berlin wird am 12. und 
13. März 1890 abgehalten werben. Die Anmel« 


AAS 


dungen find Bis zum 48, Februar 1890 an den Deren 
Seminar-Direktor Paaſche einzureichen und denſelben 
beigufägen: 1) ber Lebenslauf, 2) der Geburtsichein, 
3) der Impfichein, der Revaccinationsichein und ein 
Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem zur Führung 
eines Dienſtflegels bevechtigten Arzte, 4) ein amtliches 
Fahrungsatteſt, 5) tie Erflärung des Baterd oder an 
defien Stelle des Näcftverpflichteten, daß er bie Mittel 
zum Unterhalte des Aspiranten während der Dauer 
des Seminarfurfus gewähren werbe, mit der Beſcheini⸗ 
un der Ortsbehoͤrde, daß er über Die dazu noͤthigen 


verfüge. - 
Beslin, den 21. November 1889. 
Königliched Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Mittelichullehrer- Prüfung in Berlin. j 
26. Die ren Prüfung wirb hier vom 
22. bis 26. April event. 3. bis 7. Juni 
1890 abgehalten werben. Die Anmeldungen 
mit der beftimmten Angabe, in welchen Fächern ber 
Kandidat (cfr. Allg. Beitimmungen vom 15. Oftober 
1872 $ 12) die Befähigung als Lehrer an Mitteljchufen 
und höheren Mäpdchenichulen zu erlangen wünfcht, find 
an und bie zum 20. Februar F. J. von den im Amte 
ſtehenden Lehrern durch die bezüglichen Kreis-Schul⸗ 
infpeftoren einzureihen, und find denſelben beizu- 
fügen: 1), ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollfländige Name, der Geburtsort, das 
Alter . und das augenblidliche Amtsverhältniß des 
Kandidaten angegeben if, 2) das Zeugniß über bie 
biäher empfangene Schul- ober Univerfitätsbilbung und 
über die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches 
Führungsatteſt. Diejenigen, welche noch fein öffentliches 
Amt beffeiden, haben noch einzureichen: A) ein von 
einem zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte 
ausgeftelltes Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 20. November 1889. 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
weite Lchrer- Prüfung im Kol "Schullehrer- Seminar zu Boepenid. 
27. Die zweite Lehrer-Prüäfing im Königlichen Schul: 
Ichrer-Seminar zu Coepenid wird oom- 20. bis 
23. Mai 1886 abgehalten werden. Die Anmeldungen 
nur folcher Lehrer, Die in dem Regierungsbezirt Potsdam im 
Lehramte fliehen, find bis zum 20. April 1890 durch 
bie begüglihen Kreisichulinipeftoren an uns einzureichen 
und benjelben beizufügen: 1) das DriginalsPrüfungs- 
zeugniß über die beftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß 
des Lokal⸗Schulinjpektors, 3) eine von dem Eraminanden 
— gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm 
ſelbſt gewähltes Thema, mit ber Verſicherung, daß er 
feine anderen ald die angegebenen Quellen dazu benugt 
habe, A) eine Probezeichnung und 5) eine Probejchrift, 
beide mit der Berficherung, daß fie der Einſender felb- 
fländig angefertigt hat. Erfolgt auf die rebung fein 
ablehnender Beſcheid, jo haben fich Die betreffenden Lehrer 
am Tage vor Beginn der jchriftlichen Prüfung dem 
Herren Seminarbireftor um 5 Uhr Nachmittags vor- 
zuflellen. - Berlin, den 20. November 1889. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


An. 





Prüfung für deu Unterricht in weiblichen Handarbeiten 
238. Die PYrüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin in der Königlichen 
Auguſta⸗ Schule, Kleinbeerenſtraße Nr. 16/19, vom 
8. Mai 1890 ab ſtattfinden. Zur Präfung werden 
ugelaffen: 1) Bewerberinnen, welche bereits die Be: 
fähigung zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgewiejen haben; 2) fonflige Bewerberinnen, 
wenn fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und 
wenn fie am Tage ber Prüfung das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen zu derfelben find 
ipäteftend bis zum 9. Aprit 1890 an uns einzureichen 
und find benjelben beizufügen: a. von folchen, welche 


' Ibereitd eine Prüfung als Tehrerinnen beftanden haben: 


1) das Zeugniß über diefe Prüfung, 2) ein amsliches 
Zeugniß über ihre bisherige Thätigfeit ald Lehrerin; 
b, von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein 
jelbftgefertigter, in deuticher Sprache abgefaßter Lebens- 
lauf, auf deifen Titelblatte der vollfändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Konfeffion, der Wohnort der 
Bewerberin und die Art der gewünjchten Prüfung (ob 
für mittlere und höhere Mädchenfchulen oder für Bolfe- 
schulen). anzugeben iftz 2) ein Tauf- bezw. ein Geburtss 
ſchein; 3) ein Gefundheitsatteft, ausgeftellt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienftfiegels berechtigt ik; 
4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin erworbene 
Schulbildung und die Zeugniſſe über die etwa ſchon 
abgelegte Prüfung als Turniehrerin, Zeichenlehrerin 
u. |. w.; 5) ein Zeugniß über bie erlangte Ausbildung 
ald Handarbeitslehrerin; 6) ein amtlihes Führungs: 
Zeugniß, audgeftellt von einem Geiſtlichen ober von ber 
Ortsbehoͤrde. Die Prüfung ift eine praftifhe und 
theoretifche. In praktiſcher Beziehung Haben die Be⸗ 
werberinnen 1) eine Probe ihrer —8 Fertigkeit 
in den weiblichen Handarbeiten abzulegen. Fu dieſem 
Zwecke haben fie einzureichen: a. einen neuen Strumpf, 
gezeichnet mit zwei Buchflaben und einer Zahl in 
Gitterftih, dazu ein amgefangenes Strickzeug, b. ein 
Häfeltuh mit 70 bis 90 Mafchen Anichlag, welches 
mehrere Mufter enthält und mit einer gehäfelten Kante 
umgeben z c. ein gewoͤhnliches Mannshemd (Herren⸗ 
Nachthemd); d. ein Frauenhemd; e. einen alten Strumpf, 
in welchem ein Hacken neu eingeſtrickt und eine Gitter⸗ 
ſtopfe, ſowie eine Stridftopfe ausgeführt iſt; f. vier 
bis ſechs kleine Proben von verſchiedenen mittelfeinen 
Stoffen, wie dieſelben im Hausſtande vorzukommen 
pflegen, jede etwa 12 zu 12 Etm. groß. Dieſelben 
fönnen ſowohl einzeln als auch zu einem Tuche ver« 
bunden abgegeben werben und ſollen enthalten: einen 


st jaufgefeuten und einen eingefehten Flicken; eine weiße 


und eine bunt farrirte Gitterfiopfe, eine Köperftopfe; 
zwei gezeichnete Buchflaben in Kreuzſtich, zwei ebenſolche 
in Roſenſtich; drei geftidte Tateiniihe Buchflaben und 
zwei Ziffern in rothem Garn, drei ebenſolche gothifche 
Buchftaben und zwei Ziffern in weißem Garn und cın 
gefietes Monogramm aus den Namensbuhflaben der 

werberinnen. Die unter f. aufgezäßlten Arbeiten 
möfjen vor Allem dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt 





Amtsblatt. 


AND 


jein. Sämmtliche Arbeiten follen ſchulgerecht up des⸗ſich die betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn ber 


halb aud nur in Stoffen und aus Sarnen von tlerer 
Feinheit hergefiellt werden. Die Arbeiten werm durd) 
bie Einreihung von den Bewerberinnen aedrücklich 
als felbfigefertigt bezeugt; die Hemden ſir indeljen 
nit ganz zu vollenden, damit nad Anwifung der 
Prüfungs⸗Kommiſſion und unter Aufficht erfelben an 
ber Arbeit fortgefahren werden fann. ,) Außerdem 
bat jede Bewerberin in der Prüfung eif Probeleftion 
in der Ertheilung des Handarbeitsunterichted in einer 
Schulflaffe zu halten. Beim Eintritzin die Prüfung 
find 6 M. Prüfungs- und 1 M. Stempel- 
gebühren zu entrichten, welch’ letztergber Examinandin 
im alle des Nichtbeftchens der Driving wieder zurüd- 
gezahlt werden. 
Berlin, den 20. November 199. 
Königliches Provinzial-Scl-Eollrgium. 
Lehrerinnen: Prüfung # Berlin. 
29. Die Lehrerinnen-Prüfng wird bier vom 
1. Mai 1890 an akchalten werben. Zu 
biefer Prüfung werden nur use Bewerberinnen zuge⸗ 
laſſen, welche das achtzehnte ebensjahr vollendet haben. 
Die Anmeldungen, in denemanzugeben ift, ob die Prü- 
fung für Volksſchulen oder Aittlere und höhere Mädchen- 
ſchulen gewünſcht wird, ad jpäteftend bis zum 2ten 
April 1890 an ung ewzureichen und find benfelben 
beizufügen: 1) ein felbftsfertigter Lebenslauf, auf deffen 
Titelblatte der vollfländge Name, ber Geburtsort, dag 
Alter, die Confeſſion nd der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben if, 2) de Geburtsjchein, 3) die Zeugniffe 
über die bisher empfengene Schulbildung und die etwa 
ſchon beftandenen Pufungen, 4) ein amtliches Führungs- 
atteft und 5) ein om einem zur Führung eines Dicnft- 
fiegeld berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteft über nor- 
malen GSefundpeitguftand. Beim Eintritt ın die Prü- 
fung haben bie Bewerberinnen eine von ihnen gefer- 
tigte Probefhrig auf einem halben Bogen Duerfolio 
mit deutſchen ud Tatcinifchen Lettern und eine Probe- 
zeichnung abzugeben. 
Berlin, En 20. November 1889. 
Köngl. Provinzial-Schul-Collegium. 

Zweite Lehrerprafung im Kgl. Schullehrer-Seminar zu Neu-Ruppin. 
30. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer Seminar zu Neu-Ruppin wird vom 6. 
bis 10. / Mai 1890 abgehalten werben. Die An- 
meldungey nur folder Lehrer, die in dem Regierungs⸗ 
bezirk em im Lehramte fiehen, find bis zum 
6. April 1890 durch die bezüglichen Kreis-Schulinfpeftoren 
an und einzureichen und benjelben beizufügen: 1) das 
Driginal-Prüfungszeugniß über die beſtandene erfte 
Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 3) eine 
von dem Eraminanden felbfländig gefertigte Ausarbeitung 
über ein von ihm felbft gewähltes Thema, mit ber 
Berfiherung, daß er Feine anderen als die angegebenen 
Quellen dazu benugt habe, 4) eine Probezeichnung und 
2) eine Probejhrift, beide mit der Verficherung, Daß 
fie der Einjender felbftändig angefertigt hat. Erfolgt 
auf die Meldung Fein ablchnender Beſcheid, jo haben 


Ihriftlichen Prüfung dem Herrn Seminar-Direftor um 
5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 21. Novımber 1889. 
Königliched Provinzial-Schul-Collegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direktion zu Berlin. 
Nachtrag zum Galiziſch-Norddeutſchen Verbandstarif. 
59. Mit dem 1. Januar 1890 tritt zum Balızifd- 
Norddeutſchen Verbandstarif, Heft 2, der Nachtrag IV. 
in Kraft. Derjeibe enthält neue Ausnahmeſätze für 
Heu und Stroh bei Aufgabe in Mengen von 5000 und 
10000 k& fowie Berichtigungen. Ab;üge der Nach⸗ 
träge find auf den Berbanbflationen unentgeltlich zu 
haben. Berlin, den 29. November 1889. 
Königliche Erjenbahn- Direktion. 
Belanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahbn:Direftion zu Breslau. 
Kündigung von Eifenbahns Prioritäts:Obligationen. 
A. Auf Grund der Ermächtigung im zweiten Ab⸗ 
foge des 6 5 des Geſctzes vom 24. Januar 1884 
(Bef.:5. S. 11) und der Befimmungen der betreffenden 
Privilegien Fündige id hiermit | 
1) die vierprozentigen Dberfchlefifchen Eifen- 
babıBrivritäte:- Obligationen La. H. 
(Priviſegium vom 4. September 1868) und 
2) die viereimhatbpro,entigen dergleichen DObligarionen 
Emiffion von 1879 (Privilegium vom 9. Juni 


foweit nicht deren Inhaber auf den durch meine Be⸗ 
fanntmadhı ng vom 15. Auguft d. J. angebotenen Um⸗ 
tauſch gegen 3/2 progent:ge Staatsſchuldver fchreibungen 
rechtzeit:g eingegangen find, zur baaren Nück⸗ 
zablung und zwar ber Obligationen zu 1 am 
I. Auli 1890, ter Obligationen zu 2 am 
1. Bipril 1890. 

Die AHuszablung des Nominalbetrages ber ge- 
fündigten Obligationen zu 1 erfolgt vom 1. Juli 
1890 ab, der Obligationen zu 2 vom 1. April 
1S90 ob bei den Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſen 
zu Bresiau und Berlin (Leipzigerplag 17) gegen 
Ausantwortung der Obligationen fribfk und der dazu 
pehörigen noch nicht fälligen Zinskoupons und der 
Talons. Den Inhabern der Obligationen zu 2 
werden neben dem Kapitalbetrage noch die viereinhalb- 
progentigen Stückzinſen für die Zeit vom 1. Januar 
tis Ende März 1890 baar ausgezahlt. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zingjcheine wird 
von dem Betrage der zu leiftenden Zahlung gefürzt. 

Die Berpflihtung zur Verzinſung der Obli- 
gationen zu 1 erlifcht mit vım 80. Juni 1890, 
der Obligationen zu 2 mit dem 31. März; 1890. 

Der Finanz⸗ Miniſter. gez. von S Hol}. 


Die nah Borflehendem gefündigten Prioritäts- 
Dbligationen find nebft den zugedöcigen Talons und 
Zirsfoupond (zu 1 Reihe V. M 10, gu 2 Reihe IM, 
NE 2 bis 10) mit einem befonderen gehörig geordneten 





480 


Verzeichniß, zu welchem ein Vordrud bei ten vor⸗/Die Föoͤrſterſtelle Friſtow in der Oberfoͤrſterei Ali⸗ 
aufgeführten Hauptfaflen unentgeltlich zu haben iſt, ein⸗ Rupin iſt vom 1. Februar 1890 ab dem Foͤrſter 
zuliefern. Ueber den zur Auszahlung fommenden bezw. | Hübı zu Neu⸗Glienicke, Oberförfterei Neu⸗Glienide, 
empfangenen Baarbeirag if Duiktung zu leiften. übertraen worden. 
veölau, den 2. Dezember 1509. Dr verforgungsberechtigte Oberjäger Montag, , 
Königliche. Eifenbahn-Direftion. 3. 3. Brhauffeder zu Alt-Hüttendorf in der Ober 
8. Auf Grund der Ermächtigung im zweiten Ab⸗ foͤrſterei rimnitz, if zum Königlichen Foͤrſter ernannt 
fage des 5 5 des Geſetzes vom 24. Januar 1884 |und bdemisen die Förflerftele Rheinsberg Blienide in 
(GeſeS. S. 11) und der Beflimmungen des Privi- |der Oberföterei Neu⸗Glienicke, vom 1. Februar 1890 
legiums vom 24. Auguft 1881 Fündige ic hiermir |ab übertrage worben. 
bie vierprogentigen Mechte:Oder:llfer Eifenbahn: | Der Retenbanf-Selretär Trans zu Königsberg 
Prioritäts : Obligationen Serie II., foweit|i. Pr. iſt an ie Rentenbank zu Berlin verfegt worden. 
nit deren Inhaber auf den durch meine Belannt- Der biöherze Oberpfarrer zu Wittenberge, Diözefe 
madung vom 15. Auguft d. 3. angebotenen Umtaufch | Perleberg, Supeingendent a. D. Ernft Hellmurh Robert 
gegen 3'/2 progentige Staats ſchuldverſchreibungen recht⸗ Werner, iſt zun Pfarrer der Parochie Borne, Diozeſe 
zeitig eingegangen find, zur baaren Rückzahlung Belzig, beſtellt wonen. 
am 1. Juli 1890. Der bisherige Ifarrer Philippus Friedrich Theodor 

Die Auszahlung des Nominalbetroges der ge⸗ Genſichen in Zeig, Diözefe Eroffen I, if zum 
fünbigten Obligationen erfolat vom 1. Juli 1890 | Pfarrer der Parochie Wallmow, Drözefe Prenzlau Il, 
ab bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen zu |beftellt worden. 

Breslau und Berlin (Leipzigerplag 17) gegen Aus⸗ Der biöherige Dfarer Karl Emil Rudolf Brüdner 
antwortung der Obligationen jelbfl und der dazu ges |in Gottberg ift zum Harrer der Parodie Carwe, 
hörigen noch nicht fälligen Zinskoupons und der Talons. Didzefe Neu⸗Ruppin, beftit worden. 

Der Geldbetrag etwa ‚fehlender Zinsſcheine wird Der bisherige Divifpnepfarrer zu Stettin Paul 
von bem Detrage ber zu leiftenden Zahlung gekürzt. Karl Robert Hoffenfelde- ift zum Pfarrer der Par 

‚ Die Berpflihtung zur Verzinſung der Oblis |rocie Berge, Diözefe Dom-Bandenburg, beflellt worden. 
gationen erlifcht mit dem 30. Juni 1890. Der bisherige Diakons zu Torgau Leopold 
Der Finanz-Minifter. gez. ven Scholz. Schulge iR zum Pfarter Yer Anflaltöparorhie die 
* + Joachimsthalſchen Gymnafium zu Wilmersdorf bei 

Berlin, Diözefe Friedrichswerder beftelle worben. 

Das unter Königlichem Patrmat flhende Diafonat 
zu Templin, Didzefe gleichen Nanens, kommt durch die 
Berfegung des Diafonus Berndi in nächfler Zeit zur 
Erledigung. Die Wiederbefegung diejer Stelle erfolgt 
im vorliegenden Falle durch das Kirhenregiment. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Sadenbeck, Diözefe Pritzwall, fomat durch die Ber: 
jegung des Pfarrers von Lattorff m Januar k. 3. 
zur Erledigung. 

An dem Luifenfädtiichen Realgymmſium gu Berlin 
it der ordentliche Lehrer Dr. Henrici yam Oberlehrer 
befördert und der Schulamtskandidat Bohr als ordent- 
licher Lehrer angeftellt worden. 

Der bisherige ordentliche Lehrer am der Friedrich⸗ 
















+ 

Die nach Vorſtehendem gefündigten Prioritäts- 
Obligationen find‘ nebſt den zugehörigen Talons und 
Zindfoupond Reihe II. NT 8 bis 10 mit einem be- 
fonderen gehörig georbneten Verzeichniß, zu welchem 
ein Vordruck bei den voraufgeführten Haupt-Kaſſen un⸗ 
entgeltlich zu haben ift, einzuliefern. Ueber den zur 
Auszahlung kommenden bezw. empfangenen Baarbetrag 
iſt Ouittung zu leiſten. 

Breslau, den 2. Dezember 1889. 

Königlihe Eiſenbahn⸗Direktion. 

Belanntmachungen der Kreis: Husfchüffe. 

Gommunalbezirfsveränderung. 

26. Auf Antrag der Betheiligten und auf Grund 
bes 8 25 des Zuftändigfeitsgefeged vom 1. Auguf 
183 gaben wir genehmigt, daß die Katafterparzellen 
ee sche Werderichen Oberrealſchule Dr. Richard Eichner if 
96’ 96 und 96 Rartenblatt AA 2 ber fiscaliſchen zum ordentlichen Lehrer an der IV. höheren Bürger: 
Dorffiraße zu Cloſterdorf aus dem Verbande des do: ſchule zu Berlin ernannt worden. 

mainenfigcalifchen Gutöbezirf Ruedersdorf ausſcheiden Berfonalveränderungen 

und bem Sommtmalverbande des Gutes Cloſterdorf im Bezirk der Raiferlihen Ober-Pofdirection 
einverleibt werden. in Berlin. 

* _ Sreienwalde a. D., ben 3. Degember 1889. Im Laufe des Monats November find: 

Der Kreis: Ausihuß bed Kreiſes Ober-Darnim. ernannt: zum Büreaunffiftenten der PoRaffikent Stein, 
von Bethmann⸗Hollweg. angeftellt: als Telegrappenaffiftenten bie Telegraphen⸗ 
Verſonal⸗Chronik. anwärter Müller und Heppner, 

Im Kreiſe Ruppin if der Holzhändler Neimer|verfegt: der Poſtſekretär Ueberſchär von Berlin 

zu Groß⸗Derſchau aufs Neue zum Amtsvorſteher des nach Frankfurt (Oper), der Telegraphenjekretär 
1. Bezirks Elaufiushof ernannt worben. Schiche von Berlin nad) Potsdam, 





n | 


in den Nuheſtand verfeßt: der Ober-Telegraphen- 
alfitent Edmann, 
geftorben: der Pofbaurath Kepler. 


Derfonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiferlihen Ober-Poftdireftion in Potsdam. 
etatsmäßig angeſtellt find die Poflaffiftenten 

Liedtke in Herzfelde und Schulze in Paulinenade 
. ale Poſtverwalter ebendajelbf. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Führung der Handels⸗ ıc. Negifter 
Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels, Genoſſenſchafts⸗, Zeidhen-, Mufter- und Mo- 
dell-Regifter, welche im Laufe des Jahres 1890 beim 
hiefigen Amtögerichte vorfommen, erfolgt: durch den 
Dewmjchen Reihe: und Preußiſchen Stantsanzeiger, für 
dad Handelds und Genofjenicafts-Negifter außerdem 
1) dur die Berliner Börfenzeitung, 2) durch das 

Kreisblatt für die Weſtprignitz. . 

Terleberg, den 2. Dezember 1889. 
Königliched Amisgeridt. 


Die Beröffentlihung ter Eintragungen in das 
Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗ und Mufterregifler für das 
Jahr 1890 erfolgt dur den Deutſchen Reichs⸗ und 
Preußiſchen Staatsanzgeiger, die Berliner Börfenzeitung 
und den Baruth⸗Golſſener Anzeiger. 

Baruth, den 5. Dezember 1889. 

Königliches Amtsgericht. 


Diejenigen Gelchäfte, welche die Führung des 
Handels⸗, Zeichen und Muſter⸗Regiſters beireffen, 
werden im Sabre 1890 von dem Amtögerichterath 
Mila bearbeitet werden, und zwar die Handels⸗ 
Regifterfachen unter Mitwirkung des Amtsgerichts⸗ 
ſecretairs Fanner, die Zeichen: und Mufler-Regifter- 
ſachen unter Mitwirkung des Kanzlei⸗Direktors Pfauth. 
Die Belanntmadungen in Handeld-Regifterfachen ers 
folgen durch den Deutichen Reichd- und Königlich Preu- 
hiſchen Staats-Anzeiger, die Berliner Börfenzeitung, 
die Voſſiſche Zeitung und die NationalsZeitung, bie: 
jenigen Eintragungen aber, welche Actiengefellfchaften 
und Commanditgeſellſchafien auf Actien beireffen, außer- 
dem durch bie Bank⸗ und Hanbeld-Zeitung, dagegen 
die Befanntmadungen in Zeichene und Mufter-Regifler- 
ſachen nur durch den Deutichen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſchen Stantd-Anzeiger. Die Geihäftsräume be- 
finden fih in ber Neuen Friedrichfiraße Nr. 13, wo- 
jeibt Anmeldungen zum Handeld-Regifter im Zimmer 

‚, Anmeldungen zum Zeidene und Muſter⸗ 
Regiſter im Zimmer 135 entgegengenommen werden. 
Berlin, den 2. Dezember 1889. - 
Königlihed Amtsgericht I. Abtheilung 56. 
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Regierungs-Amteblatt zu Potsdam, 3) durch die Ber⸗ 
liner Börfenzeitung, 4) durch das Kreisblatt Der Weſti⸗ 
prignig, 5) dur die Zeitung für die Weſt⸗ und Of- 
prignig zu Lenzen. 

Lenzen, den 2. Dezember 1889. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

Die auf die Führung der Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗, 
Marken: und Mufler-Regifter ſich beziebenden Geſchäfte 
in dem Bezirk des Amtsgerichts in Potsdam werben 
von dem Amtsgericht Abtheilung I. in Potsdam be⸗ 
arbeitet werben und zwar für das Jahr 1890 durch 
ben Amtsgerichtörath Moellendorf unter Mitwirkung 
des Gerichtsſchreibers, Kanzleirath Burmeifter. Die 
Veröffentlichung der Eintragungen erfolgt: 1) durch den 
Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger, 
2) die Berliner Börfenzeitung, 3) das hieſige Intelli⸗ 
genzblatt, für die Mufterregifter jedoch nur burch ben 
Deuiſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger. 

Potsdam, den 2. Dezember 1889. 

Königliche Amtsgericht. Abtheilung I. 

Die Beröffentlihung der intragungen in das 
Handelg-, Genofienfchafts-, Zeichen-, Mufter- und Mo- 
dellregiſter, welche im Laufe des Jahres 1890 beim hie⸗ 
ſigen Amisgericht vorfommen, erfolgt durch ben 
Deutſchen Reichs⸗ und Preußifchen Staatd-Angeiger, für 
das Handels⸗ und Soenofientpaits-Regifer auch noch 
durch die Berliner Börfen-Zeitung in Berlin. 

Jüterbog, den 3. Dezember 1889. 

Königliches Amtsgericht. 

Im Laufe des jahres 1890 werden bie Eintra> 
gungen in bad Handels⸗, Zeihen- und Mufterregifter 
ber Königlichen Amtsgerichte Oranienburg und Lieben- 
walde durdy den Deutichen Reichs⸗Anzeiger, den Oeffent⸗ 
lihen Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblatts zu Potsdam, 
die Berliner Börfen-Zeitung und die Zeitung für 
Nieder-Barnim befannt gemadht werben. , 

Oranienburg, den 5. Dezember 1889. 

Königliche Amtsgericht. 

Die Hanbeld-, Genoſſenſchafts⸗ und Mufterregifters 
Saden werden für die Amtögerichtöbezirfe Lychen, 
Templin und Zehdenid im Jahre 1890 wie bisher, bet 
tem Amisgericht in Templin bearbeitet und werben bie 
Eintragungen in das Handelsregifter im Deutfchen 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staatdanzeiger, im 
Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Potsdam und 
in der Berliner Börfengeitung befannt gemacht werden. 

Templin, den 4. Dezember 1889. 

Königlihes Amtsgericht. 

Die Eintragungen in das Hanbeld« und Muſter⸗ 
regifter bed unterzeichneten Amtsgerichts werben im 
Laufe des Jahres 1890 durch folgende Blätter: 1) den 


Die im Laufe des Jahres 1890 von dem unter: | Deutichen Reichs⸗ und Königlich Preußifhen Staats⸗ 


zeichneten Amtsgerichte zur Veröffentlichung gelangenden 
Bekanntmachungen über die Eintragung in bie Handels⸗, 
Genoſſenſchafts⸗ und Mufterregifter werden durch fol- 
gende Blätter publiziert werden: 1) durch den Deutichen 
Reichs⸗ und Preußiſchen Stantsanzeiger, 2) durch das 


Anzeiger, 2) die Berliner Börfenzeitung, 3) das Kreis- 
blatt für die OÖfiprignig Öffentlich befannt gemacht 
werben. 
Wittfiod, den 2. Dezember 1889. 
Königliches Amtsgericht. 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe, Kr 

a | —— ç — e —ñ ——— — der welche die Ausweiſung Auoneen b⸗ 
3 des Ausgewiefenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Befchlufles, 
1. 2. 3. 2 2 . 


a. Auf Grund des 6 3I des Strafgefegbuds: 
1] Rudolf Kandler, |geboren im Jahre 1858 ſchwerer Diebftapl Koöniglich Bayerifches]16.Scptembr, 
Spängler und Glaſer, zu Billa, Kärnthen, (1'/2 Jahre Zuchthaus; Bezirffam Bam] 1889 
' ortdangeh. zu Voͤlker⸗ laut Erkenntniß vom| berg II., 
markt, ebendafelbft, 23. März 1888), 
2) Nikolaus Müller, geboren am 15. Februar Diebſtahl mittelſt Ein⸗Kaiſerlicher Bezirks- 31. Oftober 
Käfer, 1860 zu Ruswyl, bruchs (2 Jahre und Präfidentzu Colmar) 1889. 
Schweiz,ortsangehörig| 6 Monate Zuchthaus 
ebendajelbh, wohnhaft! laut Erfenntnig vom 
zulegt in Müllhauſen, 12. Mai 1887), 
| Eifaß-Lorhringen, | 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
11 Feybuſch Berkowitz, |geboren im Jahre 1846| Landflreihen u. Berteln, Königlich Preußiſcher 28. Dftober 





Handelsmann, zu Ciechanow, Gou⸗ Negierungspräfident| 1889. 
vernement Plock, Ruſ⸗ zu Marienwerder, 
ſiſch⸗Polen, ortsangeh. 
ebendaſelbſt, 
2) Hirſch Leib Katz, geboren im Jahre 1851 desgleichen, derſelbe, desgleichen. 


Handelsmann, zu Przasniſch, Gou⸗ 
vernement Plock, Ruf: 
ſiſch⸗Polen, ortsangeh. 
zu Ciechanow, 


3Bernhard Peermann, geboren am 15. Maͤrz Landſtreichen, Koniglich Preußiſcherß. November 
Schuhmacher, 1863 zu Grodno, Regierungspräfidenti 18809. 
Rußland, ortsangeh. zu Potsdam, 
ebendaſelbſt, 
4 Johann Malcher, geboren am 8. Mai Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher/ A. Oktober 
Müllergeſelle, 1853 zu Stachenwald, Regierungspraͤſident 1889. 
Bezirk Neu⸗Titſchein, zu Oppeln, 
Maͤhren, ortsangehoͤr ig 
ebendaſelbſt, 
51 Auguſt Glanz, geboren im Jahre 1847 desgleichen, derſelbe, desgleichen. 


Glasmacher, zu Wolfersdorf, Böh- 
men, ortsangeh. eben- 


daſelbſt, 

6) Franz Grabmüller, 58 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Königlich Bayeriiched| 24. Dftober 
Stiumpfwirfer, und ortdangehörig zu Bezirfdamt Traun: . 1889. 
Prachatitz, Böhmen, fein, | 
7| Joſef Löffler, geboren am 19. Juni desgleichen, Königlich Sächfiſche/ 18. Oktober 
Färber, 1859 zu Lindenau, Kreishauptmann⸗ 1889. 

Bezirk Boͤhmiſch-Leipa, ſchaft zu Bautzen, 


ortsangeh. ebendaf , 
8 Joſefa Nept, geboren am 14. Juliſgewerbsmäßige Unzucht, Chef der Polizei zu] 30. Dftober 
Näherin, 1869 zu Oberzeiring, Hamburg, 1889, 
Steiermarf, ortsangeh. ‘ 
zu Laſſing, ebendaſ., 
9 Peter Kouſtrup 37 Jahr, geboren zu Betteln im wiederholten GroßherzoglichOlden“ 23. Oktober 
Nielſen, Nibe, Kreis Olberg, Rückfall, burgiſches Staate:| 1889. 
Arbeiter, Dänemarf, minifterium, Depar- 
| tement bed Innern 
zu Oldenburg, | 








A33 





& Name und Stand | Alter and Heimath Brund Behörde, 33 
* ee v der weiche die Ausweilung A ’ 
3 des Ausgewieſenen. Beftrafung. befchtoffen hat. —Aã— 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 
101 Franz Eretin, geboren am 1. Zuti[Benußmittel-Entioen- Kaiſerlicher Bezirks⸗ 29. Oftober 
Tagner, 1863 zu St. Sufanna,; dung und Landftreichen,| Präfidentzu Colmar, 
Departement Doubg, 
Frankreich, ortdange- 
hörig ebendaſelbſt, 
111 Johann Janslin, geboren am 8. Novem⸗Landſtreichen u. Veiteln, derſelbe, desgleichen. 
Schneider, ber 1843 zu Muitenz, 
Kanton Bafel, Schweiz, 
ortdangehörig ebendaſ., 
12) Martin Holas, |geboren am 15. März Landſtreichen u. Betteln,Königlich Preußifcher| 9. November 
Schne ider, 1863/u Sillein, Uns Regierungspräfiden]| 1889. 
garn, ortsangehoͤrig zu Potsdam, 
ebendaſelbſt, 
13! Johann Schreiber, Igeboren am 17. März Betteln im wiederholten Koöniglich Preußiſcher deszleichen, 
Sabrifarbeiter, 1845 zu Ober-Aderd:| Rüdfall, Siegierungspräfbent 
bach, Bezirk Polig, zu Breslau, 
Böhmen, ortsangeh. 
ebendajelbft, 
14| Joſef Kubiged, geboren am 19. Maͤrz desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Korbmachergeſelle, 1864 zu Kemet, Des 
Ä zirk Schönberg, Mip- 
ah ia ebens 
" ba 
15] Martin Wojcik, geboren im Jahre 185A Landſtreichen u. Betteln, —— Preußiſcher 7. November 
Arbeiter, zu Trzebinia, Bezirk Degierungepräfiben 889. 
Krzanow, Galizien, ppeln, 
‚ | ortsangeh. ebendaſ., 
16] Juiſi Pigkum aki, \gekoren am 18, Auguſt Landſtreichen, grober Un⸗ BAR Preußiſcher desgleichen, 
Schiffs zimmermann, 1858 in Auftralien, | fug und Widerſtand ge⸗Regierungspraͤſident 
gen die Staatögewalt, | zu Eöslin, 
17) Battiſta Comba, etwa 38 Jahre alt, aus — Königlich Preußiſcher 9. November 
Dergarbeiter, Lewone, Italien, | Regierungspräfdent 88. 
u Hannover, 
18 Jean Pierre seboren am 29. Juni Betteln im wiederholten Königlich Preußischer] 11. Septembr. 
Charpentier, 1847 zu Moyenvre:| Rüdfell, Regierungspräfident 889. 
Mechaniker, Grande, Eiſaß⸗Loth⸗ zu Wiesbaden, 
ringen, franzoͤſiſcher 
Staatdangehöriger, 
19) Biggo Nielfen, geboren am 25. Juli Landſtreichen, derſelbe, 28. Oltober 
Baͤcker, 1868 zu Kopenhagen, 1889. 
20| Rudolf Sämeier, |jtorem am 19, Yutilbesgt r 5.8 Rovemb 
udo meter, |gehoren- am ilbeögleichen, derfelbe I November 
Schneider, 1871 zu Rubolfshejm, gleich er " 1889. 


Bezirk Sechshaus, 
Deflerreih, ortsangeh. 
Neu s Lerchenfeld, 

ezirk Hernals, eben- 
daſelbſt, 


A354 


















Name und Staud | Mer und Heimath um 8 











Behörbe, 

der welche die Auswelfung Mana 
1 des Ausgewieſenen Beſtrafung. beſchloſſen hat. —ã* 
1. : = - 





21| Stanislaus Svaton, |25 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Stadtmagiſtrat 10. Auguf 
Keliner, zu Pocatek, Bezirk Paſſau, Bayern, 1889, 

Pilgram, Böhmen, 

ortsangeh. zu Drhool, 

Bezirk Piſet, tbendaf., 


\ 


22) Johann Priwik, |geboren im Jahre 1853 desgleichen, derſelbe, 19. Oktober 
Maler, zu Moldautein, Boͤh⸗ 1889. 
men, ortdangeh. zu 
Chelcic, Een Prada 
Ä tig, Böhm 
23 Joſef Red, geboren am 29. Juli Diebſtahl u. Landftreichen, Stadtmagiſtrat 9. November 
Schreiner, 1856 zu Bergflabil, Augsburg, Bayern, 1889, 
‚ Bezirk Schäutenhofen, 
Böhmen, 
24 Magdalena Rieß, geboren am 16. Juli Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 11. November 
ledig, 1872 zu Stockau, Be⸗ Bezirksamt Viech⸗ 1889. 
Tagelöhnerin, zirf Bilchofteinig, Böh- tach, 
men, orisangeh. eben⸗ 
daſelbſt, 
25 Die Eheleute: 
a. Johann Neumann |46 Jahre alt, geboren 
zu Neuhaus, Oeſter⸗ 
und reih, ortsangehoͤrig 
ebendafelbft, 
b.| Therefe Neumann, |46 Jahre alt, geboren! ‚deöglcichen, Königlich Bayeriſches 12. Novembrr 
Tagelöhner, zu Outwafler, Bezirk Bezirksamt Vilsbi- 1889. 
Schüttenhofen, Boͤh⸗41 burg, 
men, ortsangehoͤrig zu 
Neubaus, 
26| Rudolf Nozida, geboren am 30. Maͤrz Hausfriedensbruch und Königlich Sächfljchel 8. Dftober 
Schreiber, 1850 zu Kolegich, Be⸗ Betteln im wiederholten] Kreishauptmann- 1889. 
zirk Schlan, Böhmen,| Rüdfall, ſchaft zu Dresden, 
27 Wilhelm Bonte, 27 Jahre alt, geboren Beiteln im wiederholten Grobenlic olden⸗ 31. Oktober 
Weber, und ortsangehoͤrig zul Rückfall, burgiſches Staats⸗ 1889. 
Almelo, Niederlande, miniſterium, Depar⸗ 
tement des Innern 
zu Oldenburg. 
28; Alerander Matt, etwa 49 Jahre alt, Landſtreichen u. Betteln, Raiterlicer Bezirks 11. November 
taubfumm, franzöfifcher Staats: Präfident zu Me, 1889. 


ohne Gewerbe, angehöriger, 
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hen des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 


Statuten 


des 


Anker, 


Befellihaft für Lebens- und Nentenverliherungen. 








Allgemeine Beſtimmungen. 


594. 
108. „Der Anker, Geſellſchaft für Lebens⸗ und 
Rentenverficherungen“, iſt ein auf Actien gegruͤndeter 
Privatverein zum Betriebe der in dieſen Statuten be⸗ 
zeichneten Gefchäfte. Er ſteht unter der Oberaufficht 
der Staatövermwaltung. 


&2. 
Die Gefellfchafts-Firma: „Der Unter, Geſell⸗ 
Schaft für” Lebens- und Rentenverfiherungen‘‘, ift in bie 
Regifter des k. f. Handelögerichtes in Wien Eingetragen. 


& 3. 

Die Geſellſchaft Hat ihren Sig in Wien, und bat 
das Recht, in der ganzen öſterreichiſchen Monarchie 
Agentien zu errichten. 

. Zu jeder Errichtung von Agentien im Auslande ift 
von Fall zu Fall die Genehmigung der niederöfterreichifchen 
Statthalterei einzuholen. 

Die Agentien werben für einen ober mehrere ber 

in biefen Statuten bezeichneten Geſchäftszweige errichtet. 


| SA. 
: Die Dauer der Geſellſchaft ift nicht auf eine bes 
ſtimmte Zeit befchränft. 


85. 
Die Geſellſchaft iſt berechtigt: 
L Auf eigene Gefahr und gegen Bezahlung einer 
beflimmten Prämie 


Ausgegeben den 13ten Dezember 1889. 







fionen), zeitliche, auf ein einzelnes ober 
mehrere Reben geftellte, und im Teßteren 
Falle auf mehrere Leben getrennt ober ver- 
eint, oder mit Rüdfiht auf eine beftimmte 
Drdnung des Ueberlebeng geftellt fein; 

c) überhaupt alle Arten von DBerträgen zu 
hhliegen, deren Wirfung von der Lebens- 
bauer eines Menſchen abhängig tft. 

II. Berfiderungen von Gapitalien mit beflimmien, 
von dem Eintritte ded Todes des Verſicherten 
nicht abhängigen Zahlungsterminen zu übernehmen 
und durch das Anfammeln von Zinfen und Zinfes- 
zinfen die Bildung von Capitalien zu vermitteln, 
welche zu einer beftimmten Zeit auf einmal oder 
in vorausbeflimmten Jahresraten nad und nad) 
rückzahlbar find. ** 
Sachen und Rechte zu erwerben und zu veräußern, 
worauf der Fruchtgenuß einer dritten Perfon . 
haftet, Fruchtnießungsrechte, Leibrenten und zeitliche 
Jahresbezüge an fich zu bringen und zu veräußern. 
Wechfelfeitige, auf das Ueberleben berechnete 
Aſſociationen zu bilden, zu dem Behufe die Bei- 
trittderflärungen der Aflociationswerber entgegen 
zu nehmen, die Angelegenheiten diefer Affociationen 
während ihrer ganzen Dauer zu verwalten, Beis 
träge einzucaffiren, fie reglementmäßig anzulegen, 
und zu beſtimmten Epochen die von den einzefnen 
Affociationen erworbenen Wertbeffeeten zu vers 
Ipeilen und an bie Berechtigten auszuzahlen. 

erfiherungen von Entfchädigungen für förperliche 
Unfälle jeder Art, welche durch eine gemaltfame 
und unmilffürliche Urfache hervorgebracht find, zu 
übernehmen. 


III. 


IV 


6 6. 

Die bei Lebens- und Mentenverfiherungen in An⸗ 
wendung zu bringenden Tarife, ſowie bie allgemeinen 
Berfiherungds Bedingungen unterliegen der Genehmigung 
ber Staatsverwaltung. Dad Gleiche gilt von dem 
Reglement für die Bildung und Verwaltung der Aſſo⸗ 
ciationen. ($ 5, IV.) 


87. 
Den Contrahenten, d. i. denjenigen, welche Ver⸗ 


a) Berficherungen von Sapitalien, zahlbar nach ſicherungs⸗Verträge abfchließen, kann ein Antheil am 
dem Ableben des Verficherten, zu übernehmen; | reinen Gewinn, ben die Geſellſchaft durch Geſchaͤfte der 

b) Leibrenten aller Arten zugufihern, biefelben | Kategorie, wozu dieſe Berfiherungen gehören, erzielt, 
mögen unmittelbare, aufgefchobene (Pens | zugeflanden werben. 


Die Größe dieſes Gewinnantheiles und die Bedin⸗ 

gungen), unter welchen derfelbe zugeflanden wird, ind» 
ejondere die zu leiſtende Aufzahlung, find von dem 
Borftande fezufegen und dafür bie Genehmigung der 
Staatöverwaltung einzuholen. 

In keinem Falle darf die Aufzahlung, welde für 
bie Antheilnahme am Gewinne begehrt wird, 10°, der 
gewöhnlichen Tariffäte überfleigen, wogegen die Contra⸗ 
benten ein Recht auf einen Antheil von wenigftens 50°, 
des reinen Gewinnes erwerben, den bie Gefellfchaft aus 
den Geſchaͤften diefer Kategorie zieht. 


88. 
Die Geſellſchaft iſt berechtigt, die flatutenmäßigen 
Geichäfte fomopl im Inlande ald im Auslande abzu- 
fließen. 


Bon dem Hetienfonde und dem_Nechts: 
verbältniffe der NActionäre. 


89. 

Der Actienfond beftebt aus zwei Millionen Gulden 
öfterreichifcher Währung und wird durch 1000 Actien 
& 2000 Gulden öfterreichifcher Währung gebildet. 

Bon diefen 1000 XActien find bisher nur 500 im 
Nominalbetrage von Einer Million Gulden ausgegeben 
und BO Procent hierauf einbegahlt worden. 

Die Hinausgabe der übrigen 500 Actien findet 
nah Maßgabe des Erforderniſſes an Capital flatt, 
worüber die Generalverfammlung nad Antrag des 
Vorſtandes zu entſcheiden hat. 

Bon der Beflimmung der Generalverfammlung 
hängt es auch ab, ob die Emilfion diefer Actien auf 
einmal oder nad und nady zu geſchehen habe. 

Der Staatöverwaltung ift das Recht vorbehalten, 
eine weitere Ausgabe der noch nicht emittirten Actien 
anzuorbnen, wenn fie eine Vermehrung des Gefellichafts- 
fondes im Intereſſe der Berfiherten für nothwendig 
finden würbe, 


& 10. 

Bei Ausgabe neuer Actien über das Capital von 
Einer Million Gulden haben die Actionäre im Verhältniſſe 
ihres in den Büchern der Gefellihaft eingetragenen 
Actienbefiges den Vorzug zur Erwerbung derfelben. Die 
Falfeift zur Erklärung über die Ausübung diefes Vor- 
zugerechtes beſtimmt die Generalverfammlung. 


& 11. 
Die weiteren 50 Prozent auf die erſten zur Emiffion 
elangten 500 Actien haben die Actionäre unter den 
Bedingungen in die Gefellichaftecafle zu erlegen, welche 
der Borfand beflimmen und durch Öffentlichen in der 


Sollte durch Berlufle der Nefervefond aufgezehrt 
und der Acticnfond felbft angegriffen worden fein, ic 
it der Borftand verpflichtet, im Berhäftmifle zu dem 
erlittenen Berlufte fofort eine Einzahlung einzufordern. 


12. u 
Nach geleifteter Einzahlung von 30 Procent find 
den Berechtigten auf ihre Namen lautende Interims 
fcheine, auf denen die geleiftete Einzahlung erfidılid 
gemacht wurde, ausgefolgt worden. 


513. 
Die Beräußerung und Umſchreibung der Interime- 





fcheine mit Entbindung -de® überfragenden Actionärs 


von der Haftung für die ferneren Einzahlungsraten 
fann nur mit Berwilligung des Vorſtandes gefcheben. 

Veberhaupt wird der Geſellſchaft gegenüber nur 
derjenige als Actiondr angefehen, auf defien Namen ein 
Interimsſchein oder eine Actie Tautet und in den 
Büchern der Gefellfchaft eingetragen if. 


& 14. 
Actionäre, welche mit ber Berichtigung einer vom 
Borftande flatutenmäßig ausgefchriebenen Rate fäumig 


find, find 14 Tage nad Ablauf des Zahlungsterminee 
durch einen fyeziell an fie gerichteten Erlaß zur Ein 
zablung aufzufordern. Nah fruchtloſem Ablaufe von 
weiteren vier Wochen nad Zuftellung dieſes Erlaffes 
ſteht es der Gefellfhaft frei, entweder gerichtliche 
Schritte gegen den im Ausftande gebliebenen Actionär 
zu unternehmen oder den fäumigen Actionär aller feiner 
geſellſchaftlichen Rechte für verluftig zu erflären, ben 
betreffenden Interimsſchein als unwirkſam durch dir 
„Wiener Zeitung“ zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
und die Creirung eines mit einer neuen Nummer ver: 
febenen Erfag-Interimefcheines, fo wie deſſen Begebung 
zum Bortheile der Geſellſchaftscaſſe durch den Borftant 
zu bewirken. 


& 15. 

Nah dem Ableben des Beſitzers eined Snterime: 
fcheines ſteht feinen Erben oder Rechtenachfolgern die 
Befugniß zu, aus ihrer Mitte, oder fonf einen ober 
mehrere neue Actionäre dem Borftande zur Genehmigung 
oder Auswahl vorzufchlagen. 

Wenn binnen ſechs Monaten nad dem Todestag: 
ein folder Vorſchlag nicht erfolgt, ‚oder von dem Vor⸗ 
flande nicht angenommen wurde, fo werden bie be 
treffenden Interimefcheine als unwirkſam erflärt ($ 14), 
an beren Stelle neue audgefertigt und biefe wieder 
verfauft. ' 

Der von dem Käufer derſelben zu zahlende Kauf 
preis dient zunächft zur Ausgleihung fämmtlidyer Ber: 
pflichtungen des verflorbenen Actionäre gegen die Ge 
ſellſchaft, und der abzüglich der Koften des Verkaufes 


„Wiener Zeitung‘ einzufchaltenden Aufruf befannt: |fih etwa ergebende Ucherfhuß wird den Erben und 


geben wird. 


Rechtönachfolgern des verfiorbenen Actionaͤrs überliefert. 


8 


Im Falle eined bei dieſem Verkaufe fi ergebenden Von der Verwaltung der Gefellficheftss 
Abganges ſteht der Geſellſchaft das Recht zu, fih des- | Uingelegenbeiten. Aaemwaltungörat ‚Bor; 


balb an den Nachlaß des verflorbenen Beflgers zu 
halten. 


& 16. 

Berfällt der Befiger eines Interimsſcheines in 
Concurs, fo follen die auf feinen Namen eingefchriebenen 
Interimsſcheine ebenfalls nah Vorſchrift des 9 15, 
Alinea 2, 3 behandelt werben. 


& 17. 
Die Ausgabe der Actien erfolgt erfi nad voll 
Rändig geleifteter Einzahlung des Nominalbetrages. 
ie Aktien lauten auf den Namen des Actionärg, 
werben mit Coupons und Talons verfehen. 


j 818. . 

Die Actien werden aus einem Juxtabuche heraus⸗ 
geſchnitten und mit dem Trockenſtempel der Geſellſchaft, 
ſowie mit der LUinterfchrift von zwei Mitgliedern des 
Berwaltungsrathes der Geſellſchaft verſehen. 


61. 

‚ Dad Eigenthum einer Actie wird dur Geffton 

oder in einer anderen gefeglichen Weife übertragen. 
Die Geſellſchaft ift die Echtheit einer Geffion zu 

vräfen nicht verpflichtet, wenn auf Grund derfelben die 

Umſchreibung einer Actie brgehrt wird. 


ZZ 620. 

Jede Actie, und bis zu deren Ausgabe jeder 
Interimsſchein, gibt das Recht auf den verhältniß- 
mäßigen Antheil an dem Bermögen der Geſellſchaft 
und an deren Gefchäftserträgnifien. 


| 6211. 

Jeder Actionär kann ſeine Interimsſcheine oder 
feine Actien bei der Geſellſchaft hinterlegen und dagegen 
einen auf feinen Namen lautenden Empfangsſchein er: 

eben. i 
’ Die Form dieſes Empfangsfcheines und die Gebühr, 
welche für die Hinterlegung zu entrichten fein wird, 
beflimmt der Vorſtand. 
' 8 22. 

Die Interimdfcheine und die Actien find untheil- 
bar. Die Gefellichaft erkennt für jeden Interimsſchein 
und für’ jede Actie nur einen Eigenthümer an. 


| 823. 
: Um neue lirfunden erhalten zu fönnen, müflen in 
Verluſt gerathene Interimefcheine, Actien, Coupons oder 
Talons auf gefegliche Weife amortifirt werben. 


| & 24. 
Das gefammte Vermögen der Gejellfhaft mit 
Einſchluß des Reſervefonds haftet für alle Verbindlich: 
keiten der Geſellſchaft gegen dritte Perfonen. 


and. 


$ 25. 

Die Angelegenheiten der Geſellſchaft werben durch 
einen Bermwaltungsrath, beftebend aus mindeftens fieben 
höchſtens acht Mitgliedern und ben Borftand beforgt. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes werben 
von der Generalverfammlung aus den fiimmberechtigten 
Actionären gewählt. Mindeſtens fünf Mitglieder müffen 
öfterreihifhe Staatsangehörige fein und in Wien ihren 
Wohnſitz haben. 

Jeder Ermählte hat vor Antritt feiner Kunction 
fünf auf feinen Namen lautende Actien (Interimsfcheine) 
für die Dauer feines Amtes in die Gefellfchaftscafle zu 
hinterlegen. 

Die Nichterfüllung dieſer Vorſchrift binnen acht 
Tagen nah der Wahl gilt ald Ablehnung. 

Directionsmitglieber, Beamte der Geſellſchaft, Alle, 
welche in Concurs verfallen find, oder ihre Zahlungen 
eingeftellt haben, ohne ihre Gfäubiger zur Gänze be- 
friedigt zu haben, Alle, welche wegen eined Berbrecheng 
oder wegen eines aus Gewinnſucht bervorgegangenen 
oder die Öffentliche Sittlichfeit verlegendın Vergehens 
oder einer folchen Vlebertretung in Unterfuchung gegogen 
und nicht fchuldlos erklärt worden find, können nicht 
Mitglieder des Verwaltungsrathes fein. Tritt ein ſolches 
Verhältniß während der Amtsführung ein, fo hat es 
unmittelbar die Niederlegung der Stelle zur Folge. 


& 26. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes wird — 
abgefehen von dem im & 27 erwähnten Ausnahmefalle 
— für die Dauer von fleben Jahren ermwählt. Jedes 
Jahr tritt ein Mitglied nach der Reihenfolge feiner 
Amtsdauer aus. Eine Ausnahme findet nur dann flatt, 
wenn der Verwaltungsrath aus acht Mitgliedern befleht 
und die fiebenjährige Amtsbauer des achten Verwaltungs 
rathsmitgliedes ebenfalld abgelaufen ift, in welchem Falle 
zwei Mitglieder in cinem und bemfelben Jahre zum 
Austritte kommen. 


Die zum Austritte Beflimmten find wieder wählbar. 


& 27. 

Erledigt fih die Stelle eines Mitgliedes des Ver⸗ 
waltungsrathes, ehe dies die Reihe zum Austritte trifft, 
fo fleht es dem Verwaltungsrathe frei, einftweilen einen 
Aetionaͤr zum proviforifhen Mitgliede bdeflelben zu 
ernennen. | 

Die diesfällige definitive Erſatzwahl erfolgt in der 
nächften Generalverfammiung. Das auf diefe Weile 
im Wege der Erfauwahl in den Verwaltungsrath bes 
rufene Mitglied tritt rüdfichtlih der Dauer feiner 
Function in die Rechte jenes Mitgliedes, an defien Stelle 
es gewählt wurde. 

{* 


28. 
Der Berwaltungerath wählt jährlich aus feiner 


MB. v. 18. Auguf 1880, R. G. 2. 110, und en 
ſcheidet in allen Fällen, welche nicht ausdruͤcllich der 


Mitte einen Borfigenden und deſſen Stellvertreter, welche | Generulverfammlung vorbehalten find. 


öfterreichifche Staatsangehörige fein müflen. 

Jeder derſelben ift immer wieder wählbar. Bei 
gleichzeitiger Abweſenheit des Borfigenden und feines 
Stellvertreterd betraut der Verwaltungsrath eines feiner 
Mitglieder mit dem Amte des Vorſizzes. 


& 29. 

Der Verwaltungsrath ernennt den Dircetor und 
den Dirertor-Etellvertreter, fomwie im invernehmen 
bed Directord die bleibenden Beamten und Diener der 
Geſellſchaft. 


& 30. 

Der Berwaltungsrath ift verpflichtet, die firenge 
Beobachtung der Statuten und Die Gefchäftsführung der 
Direction und der Beamten zu überwachen. Cr muß 
jährlich. wenigſtens zweimal unter Zuziehung der Di- 
reetion. außergewöhnliche Caſſe-Reviſionen durch eines 
oder mehrere feiner Mitglieder vornehmen laffen. 

Der Berwaltungeratd kann durch eine Special: 
Vollmacht für beftimmte Gefchäfte und für eine beſtimmte 
Zeit widerruflih Die Ausübung feiner Befugniſſe an 
einzelne Mitglieder deflelben und an Beamte der Ge⸗ 
ſellſchaft übertragen. 


$ 31. 
Alle Wahlen des "Berwaltungerathes gefchehen 
mittelft Stimmzettel. 


& 32. 

Der Bermwaltungsrath bezieht den im $ 57 feſt⸗ 
gefegten Gewinnantheil und -eutfcheibet über die Art der 
Bertheilung deſſelben unter feine Mitglicder. 

Diejenigen Mitglieder ded Berwaltunggrathes, 
welche dem Verwaltungsrathe der Gefellihaft ſchon am 
1. Zänner 18897 angehörten, beziehen außer biefem 
Gewinnantheile, infolange fie dem Verwaltungsrathe 
der Gefellfihaft angehören, von der Geſellſchaft jährlich 
ein Honorar in der Höhe des Unterfchiebes zwifchen dem 
nah & 57 auf fie entfallenden Gewinnantheile und dem 
Betrage, welcher auf den Einzelnen entfallen wäre, wenn 
die im €& 57 beflimmte Tantieme für den Geſammt⸗ 
verwaltungsrath ftatt mit 10°/. mit 2U°/,, wie die früheren 
Statuten feftftellten, bemeflen und unter die fämmtlichen 
Mitglieder des Verwaltungsrathes gleich vertheilt worben 
wäre. 

Außerdem beziehen die Mitglieder deffelben Präfenz- 
marfen, deren Betrag von der Generalverſammlung 
Jahr für Jahr vorhinein feftzufegen if. = 


' $ 33. 

Der Berwaltungerath und ber Director bilden den 
Vorſtand im Sinne der Art. 227—241 des allgemeinen 
Handelsgeſetzbuches; der Vorſtand befchließt über die 
Anlegung der verfügbaren Gelder in Gemäßpelt ber 


& 34. 
Die Mitglieder des Vorſtandes find für ihre 
Gefhäftsführung in Gemäßheit des Art. 241 des 
Handelsgeſetzbuches verantwortlich). 


% 35. 

Die: Firma der Gefellfchaft mirb entweder von 
zwei Mitgliedern des Borflandes oder von einem Mi: 
gliede defielben und dem Stellvertreter des Direktors, 
von Letzterem mit dem Beifage „per procura“ gezeichnet 

Durh die Firma mirb bie Sefellihat dritten 
Perſonen gegenüber ohne Rüdfiht auf die für die Pr: 
fugniffe der Berwaltungsorgane im inneren Berhältnift 
aufgeftellten Beichränfungen verpflichtet. 


& 36. 

Der Vorfigende des Berwaltungsrathes iſt zugleich 
Borfigender des Vorſtandes und der Stellvertreter bee 
Borfigenden im Bermwaltungsrathe Stellvertreter bee 
Borfigenden im Vorſtand. 


$ 37. 

Der Verwaltungsrath fowie der Vorſtand vr: 
fammeln fi über Einladung des Borfigenden, fo ft 
bad Intereſſe der Gefellichaft es erforbers, der Borfland 
jedoch in der Regel einmal in jedem Monate. 


& 38. 

Die Beihlüffe des Berwaltungsrathes fowie im 
bed Vorſtandes werben durch abfolute Stimmenmehrheit 
ber anmwefenden Mitglieder „gelebt. 

Bei Gleichheit der Stimmen giebt jene des Bor 
figenden den Ausfchlag. 

Zur Gültigkeit der Verhandlungen it erforberiih, 
daß wenigſtens vier Mitglieder zugegen feien. 


$ 39. | 

Ueber die Berhandlungen des Berialtungsratht 
ſowie über jene des Vorſtandes werben Protokolle geführt, 
weiche der Borfigende und ein anderes Mitglied ee 
a naeratpeh, beziehungsweiſe Borftandes unter. 
zeichnet. 

In” diefen Protokollen find Die Anmefenden, die 
gefaßten Beichläffe und das Ergebniß der Stimmen 
zählung genau anzugeben. ' 

Auf Verlangen jedes Mitgliedes des’ Berwaltunge: 
rathes beziehungsmweife des Vorſtandes ift deffen von 
neh Beichlüffen abweichende Meinung zu Protokoll zu 
nehmen. 











Generalverfammlung. 


$ 40. 
Die ordnungsmäßig gebildete Generalverjammlung 
vertritt die Gefammtheit der Actionäre. 


& 41. 
In der Generalverfammlung fann jeder Actionär 
ericheinen nud an deren Verhandlungen und Beſchlüſſen 
theilnehmen, und zwar bat feder Inhaber von 


1 di8 5 Acıten (Interimoſcheinen) 1 Stimme, 
6 ss 9 = ⸗ 2 Stimmen, 
10 * 19 8 * 3 3 

20 s» 29 ⸗ ⸗ 4 ⸗ 

30 =: 39 ⸗ ⸗ 5 ⸗ 

40 s 49 > ⸗ 6 ⸗ 
50 = 59 - ⸗ 7 ⸗ 
60 69 8 8 $ 

70 = 79 ⸗ ⸗ 9 ⸗ 

80 und darüber 2. 2: 2 2220 10 ⸗ 


Die Actien und Interimsſcheine, auf deren Grund⸗ 
lage ein Actionär dag Stimmrecht bei der General- 
verfammlung ausüben will, müffen auf den Namen 
beffelben Tauten und cbenfo in den Büchern der Ge⸗ 
ſellſchaft eingetragen fein. 

Die Actionäre fönnen fi durch Bevollmächtigte, 
an Actionäre der Geſellſchaft fein müſſen, vertreten 
affen. 

Die Korm der Vollmacht wird vom Borflande be- 
ſtimmt werben. 

Kein Actionär darf mehr als zehn eigenberechtigte 
enmmen und nur zehn Stimmen ald Bevollmädtigter 

en. 

Die Seneralverfammlung faßt ihre Beſchluͤſſe, ins 
fofern in diefen Statuten nicht anders verfügt ift, mit 
abfoluter Stimmenmehrheit der Anweſenden. 

Sie ift orbnungsmäßig gebildet, wenn die ver: 
fammelten Actionäre wenigſiens den zehnten Theil des 
bereits eingezahlten Actienfonds vertreten. 


$ 42. 

Wenn nach einmaliger Einberufung die anweſenden 
Actionäre den im $ 41 aufgeftellten Bedingungen zur 
Bültigfeit der Verhandlungen der Generalverfammlung 
nicht Genüge leiſten, fo wird diefe Verſammlung ver- 
tagt, und zwar auf mindeftend fünfundzwanzig Tage. 
Für die zweite Einberufung wird die Zeit zwiſchen 
der Rundmahung und dem Zufammentritte auf zehn 
Tage beichränft. | 

Die ‚Generalverfammlung fann bei ber zweiten 
Zufammenfunft nur über Gegenttände befchließen, bie 
zur Tagesordnung der erften gehörten. Diefe Beichläffe 


find gültig, wie Fein immer der durch die anweſenden 


Actionäre vertretene Actienbefig fein mag. 


$ 43. 
- Meber ' Abänderung der Statuten oder Zufäge zu 
denfelben koͤnnen, vorbehaltlich "der Genehmigung ber 


Staatsverwaltung, Beſchlüffe nur in einer Generalver⸗ 
fammfung, die wenigſtens den fünften Theil des bereite 
eingezahlten Actienfonds vertritt, mit -einer Mehrheit 
von zwei Drittel der Stimmen gefaßt werben. 


Ueber Vermehrung des Geſellſchaftsfonds durch 


Hinausgabe neuer Aktien, vorbehaltlich der Genehmigung 


ber Staatsverwaltung, ſowie über die Auflöfung der 
Geſellſchaft fann nur in einer Generalverfammlung, 
welche wenigſtens bie Hälfte des bereits eingezahlten 
Actienfonde vertritt, und zwar ebenfalld nur mit einer 
Mehrheit von zwei Drittel der Stimmen befchlofien 
werden. Fä 


J 9 44. 3 
Wenn nach einmaliger Einberufung die anweſenden 
Actionäre den im 5 43 aufgeſtellten Bedingungen zur 
Gültigkeit. der Beſchlußnahme nicht. Genüge leiſten, fo 
wird nad dem im $ 42 angegebenen Berfahren zu 
einer ziveiten Einberufung mit der Friſt von einem 
Monat gefchritten. | 


Die ebenfalls mit einer Majorität vom zwei Drittel 
der Stimmen zu faflenden Befchlüfle der fo zum zweiten 
Male einberufenen Generalverfammlung haben volle 
Gältigfeit, wenn die anwefenden Actionäre wenigſtens 
den zehnten Theil des bereits eingezahlten Actienfonds 
vertreten. 


$ 45. 
Die Generalverfammlung tritt alljährlich im Früh⸗ 
jahre, fpäteftens im Monate Juni in Wien zufammen. 


Außerordentlihe Generalverſammlungen Fönnen 
übrigens fo oft Rattfinden, als es der Borfkand für 
förderlich Halt, und in dem Falle des $ 67. 

$ 46. 

Die Einberufung zu den ordentlichen und außer⸗ 
ordentliden Generalverfammlungen gefchieht durch eine 
Kundmachung, welche wenigſtens vierzehn Tage vor 


dem Zufammentritte in die Wiener: Zeitung eingerüdt 
wird ($ 42). 


& 47. 
Die Generalverfammlung faßt nur über jene Gegen» 
fände Beichluß, melde in dem vom Vorſtande befannt 
gemachten Programme bezeichnet wurben. 


Jedem Mitgliede der Generalverfammlung fteht 
zwar das Recht zu, ſelbſtſtändige Anträge zu fielen, 
jedoch wird ber diefelben nicht fofort berathen und 
entichieden, fondern ed hat die Berfammlung vorerfl nur 
zu entfcheiden, in welcher fünftigen Generalverfammlung 
biefelben in. Berhandlung zu nehmen find. 


| 648. 

Den Vorſitz in der Generalverſammlung führt ber 
Borftgende des Bermwaltungdrathes oder deſſen Stell- 
vertreter, oder bei deren Verhinderung das vom Ver⸗ 
waltungsrathe zu deren Vertretung Sehimmte Mitglied. 








‚ Das Amt der Stimmenzäplung wird von jenen zwei 
Actionären verfehen, welche der VBorfigende hierzu be: 
ſtimmt. Den Protofollführer ernennt der Vorſitzende. 


84. 
Geheime Abftimmung findet nur bei Wahlen flatt, 
wenn ſechs Mitglieder der Beneralverfammiung fie 


verlangen, 
ei Bleichheit der Stimmen gibt jene des Vor⸗ 
figenden den Ausichlag. 


& 50. 

Der Generalverſammlung werben die Rechnungen 
vorgetragen, fie genehmigt diefelben, wenn fidh feine 
Anfände ergeben. Sie befegt die Stellen des Ber- 
waltungsrathes, welche durch Ablauf der Amtödauer, 
Nüdtritt, Tod oder durch andere Urfachen erledigt find. 
Sie ernennt aus ihrer Mitte den aus drei Mitgliedern 
beſtehenden Revifions⸗Ausſchuß, welcher nach dem nächfl- 
folgenden Bilanz-Abfchluffe die fämmtlichen Rechnungen 
ber Geſellſchaft zu prüfen und darüber der nädchften 
ordentlichen Generalverſammlung Bericht zu erflatten 
bat, und deren Erfagmänner. Sie befchließt innerhalb 
der Statuten über alle Intereflen der Geſellſchaft. Sie 
beſtimmt die Jahrespividende, Die Höhe der dem Reſerve⸗ 
fonde zuzuweiſenden Gewinnquote, beräth über die ihr 
vom Borflande erflatteten Anträge und ertheilt die 
diesfalls erforderlichen Vollmachten. 


651. 

Die ſtatutenmäßig gefaßten Beſchlüſſe der General⸗ 
verſammlung find für alle Actionaͤre verbindlich. 

Ueber die Verhandlungen der Generalverſammlung 
wird ein Protokoll aufgenommen, welches der Bors 
figende, ein Stimmenzähler und der Protofollführer 
unterzeichnen. 

Der Urſchrift des Protofofles werden ein Verzeichniß 
der anweſenden Mitglieder ‘der Generalverſammlung mit 
Angabe der von Jedem vertretenen Actienzahl, —* 
* die Vollmachten beigeheftet. 





Direction. 


' $ 52. nn 
Der Direetor if das Vollzugs- und unmittelbare 
Derwaltungeorgnn der Gefellfchaft, ihm Tiegt ber Be⸗ 
trieb aller im Geſchäftskreiſe der Geſellſchaft liegenden 
Geſchaͤfte ob. 
$ 53. 
Der Direstor wohnt ben Sigungen des Ber- 
waltungsrathes mit berathender und den Sigungen bed 
Borflandes mit entfcheidender Stimme bei. Er if mit 
der Ausführung der Befchlüffe des Vorſtandes betraut. 
Er flieht allen Beamten und Dienern der Geſellſchaft 
vor und beantragt bei dem Verwaltungsrathe deren 
Ernennung und Abfegung, fowie beren Begäge. 


In bringenben Fällen iR ex befugt, Die Beamten ur! 
Diener der Geſellſchaft felbfiftändig zu ſuspendiren 


& 54. 
Im Falle der Verhinderung oder Abweſenheit des 
Directors wird deflen Amt durch den Director-Stellver: 
treter verfehen. 


55. 

Die Amtebaner, 8 „Kandigungs⸗ und 
ſonſtigen dienſtlichen Verhaͤltniſſe des Directors und 
des Director⸗Stellvertreters werden durch beſonderen 
nein zwifchen ihnen und dem Berwaltungsrathe feſt⸗ 
geftellt. 


Bon ber Geſchäftoführung. 


& 56. 

Das Geſchaͤftsjahr der Geſellſchaft beginnt am 
1. Jänner und endigt am 31. Dezember. Am Ende 
eined jeden Geichäftsiahree wird dur bie Direction 
ein allgemeines Inventar der Activa und Paſſiva der 
Geſellſchaft aufgeftellt, für die noch im Laufe befindlichen 
BVerfiherungen, d. i. für die noch befichenden Risquen, 
u. zw. für jede Kategorie der Verſicherungen insbeſondere, 
ein rechnungsmäßiger unter Zugrundelegung einer 2'’.pro- 
centigen Berzinfung ermittelter Affecuranzfond (Prämien: 
referve) gebildet, und die Bilanz unter Berüdfichtigung 
der Borfchriften des Handelsgeſetzbuches gezogen. 

Bilanz und Inventar werben dem Berwaltungsrabe 
zur Prüfung vorgelegt. 


$ 57. u 

Der Gewinn der Gefellichaft beſteht in den Rein⸗ 
erträgniffen nad Abzug aller Koften, Palfiven und der 
sur Dotirung der Affecurangfonde nöthigen Beträge. 

Aus dem Gewinne werden vor Allem fünf Prozent 
auf das baar eingezahlte Grundfapital für die Actionäre 
audgeichieden. ' 

Bon dem nach Abzug des obigen Betrages vers 
bleibenden Gewinne werden | 

15%, nach Maßgabe der 89 59 und 60 in den Res 
fervefond einbezogen; 

10°], als Tantitme dem Berwaltungsrathe, 

5% gleichfalls ald Tantieme der Direction zuge 
wieſen, und | 

70°), gleihmäßig an die Actionäre als Dividende 
vertheilt. 

Der Tag der Auszahlung der an die Actionäre zu 
vertheilenden fünf Procent von dem eingezahften Grund» 
capital und ber Dividende wird von der Generalver- 
fammlung beflimmt. | 

& 58. 

Die an die Actionäre nah $ 57 zur Bertbeilung 
fommenden Beträge, welche binnen drei Jahren nad 
dem Tage, an welchem fie zahlbar waren, nicht er 


hoben werden, find der Geſellſchaft verfallen. 


‘6 59. 

Die Gefellfchaft gründet einen Refervefond, welcher 
bie Befimmung bat, die allfällig nöthig gewordenen 
Ergänzungen der Affecurangfonde zu liefern, und welcher 
buch die im & 57 bezeichneten Zuflüffe allmälig bis 
zur Höhe von 50 Procent des Nominalbetraged ber 
emittirten Actien anwachſen Fann. 

Der Refervefond bleibt ein Eigenthum der Gefell- 
fhaft und wird zum Beflen derfelben vom Borftand 
verwaltet. 

Die Erträgniffe des NRefervefondes werden den an 
die Actionäse zu vertbeilenden Reinerträgen zugefchlagen. 


9 60. 

Hat der Refervefond die im $ 59 beantragte Höhe 
erreicht, fo hören bie im $ 57 ihm yugewiefenen Bezüge 
auf. Sinft der Refervefond unter die im & 59 beftimmte 
Höhe herab, fo beginnen die im $ 57 zugewielenen 
Bezüge von Neuem. 


& 61. 

Alle Streitigfeiten zwiſchen der Geſellſchaft und ben 
Gontrahenten, Berficherten und deren Rechtsnachfolgern, 
und alle Streitigfeiten, welche zwiſchen der Geſellſchaft 
und einzelnen Actionären entftehen koͤnnen, find im Wege 
des ordentlichen Gerichtsverfahrens von dem geſeztzlich 
beflimmten Gerichtöftande zur Entſcheidung zu bringen. 


Auflöſung der Geſellſchaft. 


& 62. 

Die Geſellſchaft kann ſich auflöfen, wenn der Antrag 
zur Auflöfung von dem Borflande oder von einer Anzahl 
Actionäre, welche den Befta von wenigflend der Hälfte 
der Actien ausweifen müſſen, geflellt wird. 

In der hierüber einzuberufenden Generalverfammlung 
muß wenigflend die Hälfte der Actien vertreten fein und 
die Auflöfung durch eine Mehrheit von zwei Dritttheilen 
der Stimmen befchloffen werben. 

Wenn nad einer endgiltig geflellten Bilanz bie 
Hälfte des bereits ganz eingezahlten Actiencapitald nebſt 
dem Refervefonde verloren gegangen ift und die Actionäre 
fih zu einer Ergänzung des Fondes nicht herbeilaffen, 
muß fich bie Scleligant auflöfen. 


63, 

Im Kalle ber aufläfung der Geſellſchaft werben 
von der Generalverfammlung drei zum Verwaltungs⸗ 
rathe nicht gehörige Actionäre und zwei Mitglieder dee 
Berwaltungsrathes zu Liquidatoren ernannt, und deren 
Erfagmänner gewählt. Diefer Ausſchuß hat die Li⸗ 
quidation unverzüglich zu beginnen und nad den in 
Bemäßpeit des & 64 getroffenen Beflimmungen durch⸗ 
zuführen und der nächſten Generalverfammlung über den 
Abſchluß der Befchäfte und Über die weiteren Modalitäten 
der Auflöfung Bericht zu erflatten. 

Mit der Ernennung der Riquidatoren hört die Wirfs 
famfeit des Verwaltungsrathes und des Vorflandes auf. 


| $ 64. 

Die Art der Liquidation iſt Durch eine Berfammiung 
von Actionären und Berfücherten, über deren Jufammen- 
fegung die Generalverfammlung, welche die Auflöfung 
ber Geſellſchaft beſchließt, vorbehaltlich der Genehmigung 
der Staatsverwaltung, die näheren Modalitäten fefl- 
zufegen haben wird, mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Staatdvermwaltnng zu beftimmen. Der nad beendigter 
Liquidation erübrigende Baarbetrag iſt unter bie Sell 
ſchaftsmitglieder nach dem Verhältnifle ihres Artienbefiges 
zu vertheilen. 

Sollten ſich bei der Auflöfung Streitigfeiten ergeben, 
fo find diefelben auf die im $ 61 vorgefchriebene Weife 
zur Entſcheidung zu bringen. 


Dberaufficht der Staatsverwaltung. 


& 65. 

Die Staatöverwaltung übt die fortwährende Auf: 
fiht über die genaue Beobadtung der Statuten und 
über die Einhaltung der dem Geichäftäbetriebe der 
Geſellſchaft gezogenen Grenzen durch den von ihr er- 
nannten landesfürftlihen Commiſſaͤr. Ihm Tiegt au 
Die Wahrung der Intereſſen der Betheiligten (der Eon 
trabenten, Begünftigten, Bezugsberechtigten, Zeichner 
und Affociationsmitglieder) ob. 


& 66. 

Der Iandesfürftlihe Commiffär iſt berechtigt, allen 
Berfammlungen, fo weit er es für nothwendig erachtet, 
anzuwohnen; er ift insbefondere verpflichtet, bei ber 
Generalverfammlung anweſend zu fein. 


& 67. 

Dem Tandesfürftlidien Eommiffär flieht die Bes 
fugniß zu, nad eigenem Ermeflen fowohl den Ber- 
waltungsrath, den Borftand, ald auch die General- 
verfammlung zu Berathungen einzuberufen, und gegen 
jeden Beſchluß des Berwaltungsrathes, des Vorſtandes 
oder der Generalverſammlung, durch welchen er das 
Intereſſe des Staates oder der Betheiligten, oder die 
Statuten verletzt oder überſchritten erachtet, Einſprache 
zu thun. Ueber die Ausführung eines ſolchen Beſchluſſes 
iſt die le Entfheidung einzuholen, und es bleibt 
erftere aufgefchoben, bis dieſe Entſcheidung erfolgt. 


Mr. 9088. 


Vorftehende Statuten, welhe an die Stelle ber 
unterm 6ten Juni 1872, Z. 8609 beflätigten Statuten 
treten, werden genehmigt. 

Wien, am 24ften Mai 1889. 


(L. 8) Taaffe m. p. 





Den eingehefteten, in Yolge ber Beichläffe der Die vorftebenden nen aufgeftellten Statuten bes 
Generalverfammlungen vom 12. April 1885 und ,‚Anfer”, Gefellihaft für Lebens- und Rentenver: 
28. März 1889 new aufgeftellten, Seitens des Kaiferlich | fiherungen in Wien, werten nebft der flantlichen Ge— 
Königlich Defterreihifchen Miniſteriums des Innern unter | nehmigungsurfunde vom 15. Dftober 1889 hierdurch 


dem 24, Mai d. %. genehmigten Statuten mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, 
des „Anker“, Gefellfehaft für Lebenss und Renten daß die Conceifion vom 28. Mai 1881 und bie feit- 
verfiherungen in Wien, - berigen Statuten der genannten Gefellfchaft in ber 


wird die in der Gonceffion zum Gefchäftsbetriebe in| Ertra- Beilage zum 27. Stück des Amteblattes der 
Preußen vom 28. Mai 1881 vorbehaltene Genehmigung | Königlihen Regierung zu Potsdam und ber Gtabt 


hierdurch ertheilt. Berlin vom 8. Juli 1881 veröffentlicht worden find. 
Berlin, den 15. Oftober 1889. Berlin, den 24. November 1889. 
. S.) Der Polizei-Präſident 
Der Miniſter des Innern. Freiherr von Richthofen. 
Im Auftrage: | . 
gez. Braunbehreng. I. B. 3938. 


Genehmigungsurfunbe. 
I. A. 9679. 





Potsdam, gedrudt bei A. W. Hayn's @rben (C. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 


Amtsblatt 


Der Königliben Negieruug zu Potsdam 
| und der Stadt Kerlin. 





Stüd 31. 





Den 20. Dezember 





1SS9, 





— — —— e —— — —e 


Nechtzeitige Erneuerung der Beſtellung des Amtsblatts für das Jahr 1800. 
Wenngleich die Verpflichung der Beamten, ſowie der Gaſt⸗ und Schankwirthe, einſchließlich der Krüger, 
zum Halten ber RegierungssAmteblätter aufgehoben if, jo ift doch anzunehmen, daß viele derſelben das Amte- 


blait auch fernerhin freiwillig zu halten wünſchen, 


Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beſtellung für das Jahr 1890, welche bei den 
Kuiſerlichen Poftanflalten zu bewirken if, mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erſt nach Ablauf 
des Jahres I889 eingehenden Beftellungen die vollſtaͤndige Nachlieferung ber bereits erſchienenen Stüde 


für 1890 wohl faum mehr würde erfolgen koͤnnen. 
Potsdam, den 23. November 1889. 


Belanntmachungen ded Königlichen 
Kegterungd: Bräfidenten 
Schifffahrtsfperre auf dem Yehrbelliner Kanal. 

336. In Abänderung meiner Belannimadung vom 
31. Oktober d. Is. bringe ich hierduch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß nad Beendigung der hauptſächlichſten 
Befierungsarbeiten am Febrbellineer Kanal die 

Schifffahrt auf demjelben bereits wieder eröffnet ift. 
Polsdam, ten 13. Dezember 1889. 
Der Regierungsd-Präfident. 
Einfuhr lebender Pflanzen nach Rußland betr. 
337.  Geitend der Kaiſerlich Ruffiihen Regierung 
it beſtimmt worden, daß bei ber Einfuhr lebender 
Bilanzen aus Finnland dieſelben Befimmungen zu 
beobachten find, wie fie hinfichtlich der fonfligen der⸗ 
artigen Einfuhr in das Auffiiche Reich gefordert werden, 
daß jedoch die im Tranfitverfehr durch das Ruſſiſche 
Neih nah Finnland gehenden Sendungen lebender 
Pflanzen Feinerlei Beichränkungen unterworfen werden. 
Im Anſchluß an meine Belanntmadung vom 
3. Dezember 1888 — Amtöblatt &. 454 — wird 
Vorſtehendes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 16. Dezember 1889, 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Fiſcherei⸗Aufficht. 
338. Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 
20. September d. J. — Amtsbl. S. 352 — bringe ich 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die Fiſcherei⸗ 
Auffiht auf den unter „NE 10 des bieſer Bekannt⸗ 
machung beigefügten Berzeichnifies aufgeführten Ges 
wäflern, nämlich 
1) auf den Schon-Revieren: a. Imker⸗Inſel bei 
Cladow, b. Kälberwerber, c. Sacrow'er Kefiel: 
dem Königlichen Förfer Fiſcher zu Zedlitz, 
2) auf dem Schonsftevier in der Wublig bei Grube: 
dem Königlichen Wildparkförer Gieſe zu Wildpark 
übertragen worben if. Potsdam, 16. Dezember 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 


339. 


Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
Feſigeſtellt if: 

der Milzbrand bei einer Kuh des Mühlen⸗ 
befitzers Brabandt zu Rudow'er Muͤhle, Stadtbezirk 
Kyritz, Kreis Oſtprignitz; 

die Mauls und Klauenſeuche unter dem 
Nindoichkande der Aderbürgerwitiwe Augufte Hebeder 
zu VBierraden, unter den Schweinen bed Bichs 
hänblere Schwädtle zu Dobberzin, Kreis Anger: 
münbe; 


unter den Kühen bed Bauern Auguf Schneider 
zu Malchow, Kreis Niederbarnim; 

unter dem Rindvichbefande des Großbübners 
Wilhelm Gtelldinger zu Neu⸗Schadow, Kreis 
Beeskow⸗Storkow; 

unter dem Rindviehſtande des Bauerguts⸗ 
beſitzers Boͤttcher zu Wuſtermark, Kreis Oſt⸗ 
havelland; 

unter dem Rindviehbeſtande des Guisbeſitzers 
Wieſe zu Klein⸗Kreutz, Kreis Weſthavelland; 

unter dem Rindvieh bes Koſſaͤthen Kreiß zu 
Glienicke, Kreis Ofprignis; 

in Laeſickow, Kreis Ruppin. 

In Wuſtermark, Kreis Ofihavelland, in dem 
Gutsbezirk und dem Dorfe Klein⸗Kreutz, fowie in 
Päweſin, Kreis Weſthavelland, wo die Seude 
eine größere Verbreitung gewonnen bat, iſt bie Orts⸗ 
und Feldmark⸗Sperre angeordnet worden. 

Erloſchen if: _ 

ber Milzbrand in der Oriſchaft Rauen, Kreis 
Beeskow⸗Storkow; 

die Maul⸗ und Klauenſeuche unter bem 
Rindvieh des Bauergutsbeſitzers Goͤtze zu Maple: 
dorf, in den Ortſchaften Wartenberg, Ahrens⸗ 
———— 
und Birkholz, Kreis Niederbarnim; 
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unter den Rinbvichbeftänden in Eunersporf,jfür 100 Klgr. Gerfle (mittel) 16 Marf 87 Pf. 
ber Eigenthömerr C. Kulide und Jahrmatter in| =» = bo. (gering) 5 = 27: 
Vevais, Schmidifen und Grunow in Neu-DBlies-| - = = Hafer (gut) 16 = 9 : 
dorf und des Müplenbefigers Schulz in Dornbufg-| = = = do. (mittel) 6 « 0 - 
mühle, Kreis Ober-Barrim; ——⸗ do. (gering) 16 - 28⸗ 
in Lobeoffund, Feldberg, Carmweiee,| « = = Erbſen (gut) 0 = — : 
Bredow, unter dem Rindvieh in Kegin, Kreiis| =» = ⸗ do. (mittel) 19 = — : 
Oſthavelland; ur Ze bo. (gering) 8 = — : 
in Jahow, Wachow, Gohlitz, Groß-| «= = Richtſtroh Ts: 911 : 
Bepnig, Kreis Wehhaveiland; :- =: = Hm 7:0: 
unter dem Bich des DBädermeiflers Lindemann | Monats⸗Durchſchnitt der höchſten Berliner 
zu Bahnhof Neuſtadt a. Doffe, unter vem Rind⸗ chlag 

















sieh in Wuſterhauſen a, Doſſe, Kreis Ruppin; 
unter den Rindern bed Rittergutes Gens⸗ 
hagen, Kreis Teltow; 

in Neu-Töplig, Kreis Zauch⸗Belzig. 

Wegen Verdachtes ber unßeckung dir Rotz⸗ 
franthpeit find unter Beobachtung geſtellt vier 
Dferde des Fuhrherrn Abiſch in Lin do w, Kreis Ruppin. 

Potſdam, den 17. Dezember 1880. 

Der Regierungd-Präfident. 

. Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗Präfibiums zu Berlin. 
Die Verhütung des Kindbettfiebers betreffend. 

106. Cs if in den legten Monaten wiederholt vor- 
gefommen, daß Hebammen, welde kei an Kindbetifieber 
erfrantten Wöchnerinnen befehäftigt waren, längere Zeit 
nad Feſtſtellung jener Erfranfung und demgemäßer 
Aufgabe der Wochenpflege haben vergeben laſſen, bevor 
fie das für folche Falle von den fHädtifchen Behörben 
in entgegenfommendfter Weiſe unentgeltlich gewährte 
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warme Bad genommen haben. Unter Bezugnahme auf) für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 32 Marf 





Tagespreife einfchlieflich 5 % 
für 50 kg 


B. Detail-Marfipreife 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin: 


= =  GSpeifebobnen (weiße) 30 
e Linſen 44 
= = Kartoffeln 4 
n Klgr. Rindfleiſch er nt n 
⸗ ⸗ uchfleiſ 
1 = Schweinefleiſch 1 
1 =  Kalbfleific 1 
1 = Hammelfleifch 1 
1»  Sped (geräudert) 1 
1 = butter 2 
60 Stüd Eier 3 


2) In Charlottenburg. 


s 


va nv. % 


“an 


für 100 Klgr. Erbien (gefbez. Kochen) 25 Mark 96 
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meine jeder einzelnen biefigen Hebamme eingehänbigte s 2 =  Gpeifebopnen (weiße) 5 = — 
Amteblatt-Befanntmahung vom 27. Dezember 1888,| «= «= =  Linfen 0 = — 
betreffend die Verhütung des Kindbettfiebers, weile ih| = = s Kartoffeln 3 s 9 
hierdurch darauf bin, daß die für jene Krankpeitsfälle) = 1 Kigr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 25 
im Intereſſe des Gemeinwohles dort gegebenen Reini] =» 1. = ⸗ (Bauchfleiſchh 1 = 04 
gungsvorfjdriften, insbefondere die Neinigungsbäder nur| = 1 = Schweineſleiſch 1 =: 50 
dann den beabfichtigten Erfolg haben können, wenn die| = 1 = Kalbfleifch 1 = 3% 
besreffenden Hebammen davon unmittelbar nad bem| = 1 = SHammelfleiich 1 s 411 
Aufgeben der Worhenpflege einer an Kindbetificber Er-| = 1 = Sped (geräuchert) 1» 6 
franften Gebrauch machen. «e 1 = Eßbutter 2 s 40 
ie Frage, ob eine Erkrankung im) -60 Stüd Eier 3 = 9 
Wochenbett Kindbettfieber ift, hat lediglich C. Ladenpreife in den leuten Tagen 
der behandeinde Arzt zu eniſcheiden. bes Monats November 1889: 
Berlin, den 11. Dezember 1889. 1) In Berlin: 
Der Polizei: Präftdent. für 1 Klgr. Weizenmehl AR 1 38 
Berliner und Gharlottenburger Preiſe pro Monat November 1889.| = 1 = Roggenmehl AR i 30 
107. A. Engrod-Marftpreife s 1 = Gerfſiengraupe 50 
im Monatsdurdfgnitt. s 1 = Gerſtengrütze . 
Sn Berlin: «= 1 = Buchweizengrütze 45 
für 100 Kigr. Weizen (gut) 18 Mark 82 P,| =» 1 = Hirſe 40 
bo, (mittel) 18 = 47 = | = 1 = Reis (Java) 70 
:» : = bo. (gering) 18 * 13 = |» 1 s ZavasKaffee- (mittlerer) . 2 Mark 75 
⸗2 e Roggen (gut) 17 = 18 =-|.-1 : ⸗ (gelb in 
ee «bo. (mittel) 16 = 9 - gebr. Bohnen) s. 78 
e ze = bo. (gering) 16 = 80 » | = 1 = Speifefalz 20 
e es Gerfle (gut) 18 » 47 «|» 1 Schweineſchmalz (Hiefiges) 1 = 40 


Hafer Stop Hen 
im Monat Rovember 9,12 ME, 4,39 ME, 4,22 Mt. 


Pl, 


Eg 


5 
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2) In Charlottenburg: 


für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 
- 4 = Roggenmehl N? 1 0 = 
:s 1 s  Gerflengraupe 60 ⸗ 
s 1 s Gerſtengrutze 50 ⸗ 
s 1 s Bucmeizengrüge 50 ⸗ 
1 s Hide 50 = 
s 1 s Heid (Java) 70 = 
s 1 s SavasKaffee (mittler) 2 = 60 = 
:1 s ⸗ (gelb in 

ebr. Bohnen) 60 ⸗ 
⸗ ⸗ peiſeſalz 20 = 


Schweineſchmalz (Hiefiged) 1» AD 
Berlin, den 9. Dezember 1889. 
Königl. Polizei-Präfivium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Verlooſung von Schnidverfchreibungen ber 4 prozentigen Staats” 


anleihe von 1868 A. 

18. Bei der heute in Gegenwart eincd Notare 
öffentlich bemwirften 18, Berloojung von Schuldverſchrei⸗ 
bungen der 4 progentigen Staatsanleihe von 1868 A. 
find die in der Anlage verzeichnäten Nummern gezogen 
worden. Diefelben werden den Befigern mit der Auffor- 
derung gefündigt, die in den ausgelooften Nummern ver: 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1890 ab gegen 
Quittung und Rüdgabe der Schuldverjchreibungen und 
a‘ dem 1. Zuli k. J. fällig werdenden Zinsſcheine 
Ar € VI. NE 6 bis 8 nebft Anweifungen zur Reihe VII. 
bei det Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Tauben- 
frafe Nr. 29, zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 
9 Uhr Vormittags bie 1 Uhr Nachmittags, mit Aus⸗ 
ſchluß der Sonn⸗ und Fefltage umd der letzten brei 
Geichäftstage jeden Monats. 

Die Einlöjung gefchicht auch bei den Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. 
Zu biefem Zwede fönnen die Schuldverjchreibungen 
nebſt Zingfcheinen un» Zindfchein-Anmweifungen einer 
diefer Kaflen fhon vom 2. Juni k. %. ab eingereicht 
werben, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur 
Prüfung vorzulegen hat und nad erfolgter Feftftellung 
bie Auszahlung vom 1. Zufi 1890 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zindjcheine wird 
vom Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Zuli 1890 bört die Ber: 
sinfung der verlonuften Schuldverfchreibun: 
gen auf. j 

AZugleih werben die bereits früher auggelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdfländigen Schuld⸗ 
verfchreibungen wiederholt und mit dem Bemerfen auf- 
gerufen, daß die Berzinfung bderfelben mit dem Tape 
ihrer Kündigung aufgehört hat. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann fi in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverichreis 
bungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Duittungen werden von 
obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 


Schließlich 


den 


Idarauf aufmerkſam zu machen, daß von den Schuld- 


50 Df., | verfchreibungen der Fonfolidirten A'/.progentigen 


Staatsanleibe, w.ihe gimäß S 2 des Geſetzes vom 
4. März 1885 (Geſ.“S., 5. 55) und der biefjeitigen 
Belanntmachung vom 1. September 1885 in: Berjchrei- 
bungen ber konſolidiriten 4prozentigen Staateanleihe 
umzuiaufchen waren, di: in der Anlage unter III. auf- 
geführten Nummern bisher nicht eingereicht worben find. 
Die Inhaber dirfer Schuldverichreibungen werden auf- 
gefordert, den beregten Umtaufb zur Vermeidung 
von Zinsveriuften aldbald zu bewirken, indem wir 
ausdrüdtich bemerfen, daB die mit ben neuen 4 pro⸗ 
zentigen Verſchreiduagen von 1885 zur Ausreichung 
gelangenden Zindfcheine Reihe I. NF 3 bis 20, von 
welchen die Scheine „N? 3 bis 10 bereits fällig ge- 
worden find, beflimmungsmäßig vier Jahre nach ihrer 
Fälligkeit zu Gunflen der Staatskaffe verfähren. Der 
erſte dieſer Zinsſcheine, NP 3, am 1. April 1886 fällig 
geworden, verjährt demnad am 31. März 1890, 
Berlin, den 3. Dezember 1889. 
Hauptverwaltung der Staatsichulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
EifenbabnsDirektion zu Berlin. 
Fahrplan-Aenderung. 
60. Vom 1. Januar 1890 ab führen die Schnell⸗ 
züge A401 und A02 zwiſchen Berlin und Stettin big 
auf Weiteres auch die III. Wigenklaſſe. 
Berlin, im Dezember 1889. 
Königlihe Eiienbabns Direktion. 
Neue Fahrpreife für den Berliner Stadt:, Stadtring: und Ring: 
batın-Berfehr. . 
61. Mit dem 1. Januar 1890. treten an Stelle 
der gegenwärtig geltenden Perfonengeldiarife für den 
Berliner Stadt⸗, Stadring und Ringbahn-Berfehr 
zım Tyeil neue, insbeſondere für den inneren Stadt⸗ 
verfehr ermäßigt: Fahepreiſe In Kraft. Hierdurch wirb 
für diejenigen Zeitfarten, welche in den vorbezeichneten 
Berfehren bereits ausgegeben find oder mit theilweiſer 
Gültigkeit für das Taufende Jahr noh zur Ausgabe 
gelangen, eine Preisherabfegung nicht herbeigeführt. 
Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkarten⸗Ausg iben der 
Stadt- und Ringbahn. | 
Berlin, den 9. Degember 1889. 
Königliche Eiienbahn-Direftion. 
Einlöjung fälliger Zinsicheine zu den Berlin:Anhaltifchen 
62 GifenbahnsBrioritäte-Obligationen. 


Die am 2. Jausar f. 36. fälligen 4 "/oigen 
Zinsſcheine zu ben Berlin-Anhaltiihen Eiſenbahn⸗ 
Prioritäts-Obligationen II. Emiſſion und La. O. 
werden vom 2Aften d. Mts. ab bei den Eiſenbahn⸗ 
Hauptkaſſen in Beriin (Leipziger Play Nr. 17.), Al⸗ 
tona, Breslau, Erfurt, Frankfurt a M. und Köln 
(rechtsrheiniſche), der Eiſenbahn⸗Betriebskaſſe in Deſſau 
und bis zum 15. Januar f. Is. werktäglich von 9 bie 
12 Uhr bei der Stationskaſſe auf dem Thüringer 
Bahnhofe in Leipzig eingelöh. Ferner koͤnnen Die 
Zinfen für die Obligationen La. O. gegen Ablieferung 
der bezeichneten Zingicheine noch bei den Herren M. 


ußen wir dieſe Veröffentlichung, |A. von Rothſchild E Söhne und ber. Filiale ber 


— — 


ASS 
Bank für Handel und Induſtrie in Frankfurt a. DM. ferner der ausfchliehlih für Mies- befichende bejonder 


erhoben werben. Die Zinsicheine find mit einem von 
dem inlieferer unterfchriebenen Verieichniß vorzu⸗ 
legen, welche für jede Anleihe die Stückzahl der Zins⸗ 
heine und deren Betrag im Einzelnen und im Ganzen 
ergiebt. Vordruckbogen an dem Berzeichniffe verabfolgen 
die Kafjen unentgeltlich. 
Berlin, den 10. Dezember 1889. 
Königliche Eifenbahn- Direktion. 
Ablauf der Gültigkeit von Fahrkarten. 
63. Mit dem Ablauf des 31. Dezember d. J. ver- 
Hexen die für den inneren Berfehr dir Berliner Stadt» 
bahn und der Berliner Ringbahn, ſowie die für ben 
Stadtring⸗Verkehr beſtehenden einfachen Fahrkarten für 
Erwachſene und Kinder, welche mit dem Aufpdruck: 
„Gültig bis 31. Dezember 1889 verfehen find, ihre 
Gültigkeit. Die mit demfelben Aufdruck verjehenen 
Fahrkarten für Hunde werden mit Ablauf bes be⸗ 
zeichneten Termins ebenfalls ungültig. 
Berlin, ven 10. Dezember 1889. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
AusnahmesTarif für Düngemittel ıc. 
6A. Im Lokale und Wechfel-Berfehr der preußiichen 
Staats » Eifenbahnen unter einander, fowie mit den 
Reichseiſenbahnen in Elfaß-Rorhringen und der Olden⸗ 
burgifchen Staatsbahn kommt am 1. Kanuar 1890 
für die Beförderung von beflimmten Düngemitteln, 
Erde, gewöhnlicher, Kies, Grand, Sand, 
Mergel, Lehm, Thon (nur Iofe oder in 
Säcken verpackt), Borzellanerbe (Ebinaclay, 
Raolin), Pfeifenerde, Echlid, Schlamm aus 
lüffen und Sandlen, Kartoffeln, Müben, 
es Spezialtarifee III., fowie Schniteln, 
auch gedürrten und getrucdenen Schnitz⸗ 
abfällen und Köpfen davon und Prefßrück⸗ 
Händen der Nübenzuckererzeugung bei Aufgabe 
in Mengen von 10000 kg auf einen Yradhıbricf und 
Wagen oder bei Zahlung der Fracht für dieſe Gewichts⸗ 
menge ein Ausnahme-Tarif zur Einführung. Ueber bie 
Höhe der neuen Ausnahme⸗Frachtſätze eribeilen auf 
Berlangen die Büterverwaltungen und Auskunfisbüreaus 
ber preußiſchen Staatseiſenbahn⸗Direktionen Auskunft. 
An demſelben Tage treten die von den Stationen 
Aſchersleben, Egeln, Schönebed, Staßfurt und Vienen⸗ 
burg des Direltionsbezirks Magdeburg nad allen mehr 
als 311 km von denfelben entfernt gelegenen biegfeitigen 
Stationen beſtehenden Ausnahme⸗Frachtſaͤtze füͤr Kali⸗ 
rohſalze zum Düngen mit der Maßgabe außer 
Kraft, daß, ſoweit hiermit eine Tariferhöhung verbunden 
if, die niedrigeren Ausnahme: Tradhtiäge noch bis ein- 
ſchließlich zum 1A. Januar 1690 zur Anwen dung ge- 
langen (vergl. Bekanntmachung ter 8. ED. Magde⸗ 
burg vom 27, November d. J in der Vereins⸗Zeitung 
und im Deutfchen Reichs⸗ ꝛc. Anzeiger). 
Inſoweit Die geaenwärtig ſchon beſtehenden Aus: 
nahme⸗Tarife fir Wegebaumaterialien hinſichtlich 
ber. Ariikel Wied, Grand und Sand, ſowie für 






Ausnahme- Tarif niedrigere Frachtfätze enthalten, 
bleiben dieſelben bis auf Weiteres befichen. Dagegen 
fommen für Lie bezeichneten Artikel die Säge des neun 
Ausnahme-Tarifes dann zur Anwendung, wenn dieſelben 
niedriger bew. gleih hoch find und zwar für 
Kies, Grand und Sand zu Wegebauten iuner: 
halb des Deutfchen Heiches und für Stauttait 
(Kalfafche) zum Düngen fogleich bei ber Be 
förderung und ohne daß ed des Nachweiſes der 
Verwendung zu den vorbezeichneten Zwecken bedarf, 
Der befondere AusnahmesTarif für Glas ſand bleih, 
weil niedriger, bis auf Weiteres in Kraft. 
Berlin, den 13. Dezember 1889. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Befanntme dungen der Königlichen 
Eifenbabn: Direktion zu Magdeburg. 

Umtaufh von 42 Berlin s Botsdam = Magbeburger Eifenbatı: 
PrioritätssObligatirnen gegen Gtaatsichuldverjchreibungen. 
28. Die zum Umtauſch gegen Schuldverfchreibungen 
der 31/2 %0 konſolidirten Preuß. Staatbanleihe abge: 
fHempelten m 
4% Berlin: Botsdam: Magdeburger Eifen: 
bahn⸗Prioritãts⸗Obligationen La. C. nett 
Emitfion 
De BE een pet 

er Königlichen enbabn: eſſe 
zu Magdeburg, Tas , 
weiche den Umtauſch bewirkt, n.19° 


oder 
bei den Königlichen @ifenbahn « Betriebt: 
kaſſen zu Berlin (auf dem Motsdamer 
Bahnhof), zu Salberſtadt und zu 
Braunfchweig, 
-welche den Umtauſch vermitteln, 
einzureichen. u 

Die umzutaufchenden Obligationen find mit bet 
Talons und mit den Zinsſcheinen über die vom 
1. Aanuar 1890 ab laufenden Zinfen einzuliefern. 

Bleichzeitig weifen wir darauf hin, daß diejenigen 
Obligationen der vorgedachten Gattung, melde nik! 
sum Umtauſch abgeflempelt find und daher ald gekuͤndigt 
gelten, vom 2. Januar 1890 ab gegen inlieferung 
der Stüde nebſt Talons und Zinsſcheinen über dit 
Zinfen vom 1. Januar 1890 ab Taufend bei ter König: 
lichen Eifenbahn-Hauptfaffe zu Magdeburg und bei det 
Königlichen Eifenbahn-Hauptfafle, Abtheilung für Werth 
papiere, in Berlin, Leipzigerplag 17, zum Nennwert) 
eingelöft werben. 

Für fehlende Zinsſcheine wird der entſprechende 
Betrag bei Baarauszahlung gekürzt, beim Umtauid 
gegen Staatsfchulbverfreibungen, welche mit Zins 
ſcheinen vom 1. Januar 1890 ab laufend ausgehändigt 
werben, ift der Betrag baar einzugahlen, ober bei Ein 
fendung der Obligationen durch die Pop der Hofjendung 
beizufügen. 

Außer Kurs geſetzte Obligationen müſſen vor der 


Staubkalk (Kalkaſche) zum Düngen und | Einlieferung wieder in Kurs geſetzt fein. 





» 
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Die Einteihung der Obligationen hat mittelſt eines 
Berzeichniffes, in welches dieſelben in auffleigender 
Nummerſoige einzutragen find, zu erfolgen. Dieſer 
Nummernfolge entiprechend müſſen die Obligationen und 
Zinsfgeine geordnet und je mit einem Papierfireifen 
umſchloſſen fein, auf welchem die Anzahl der Stüde 
und der Name des Einlieferers anzugeben if. Formu⸗ 
lare zu dieſen Berzeichnifien werden von den Eingangs 
genannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Ueber die eingereichten umgutaufchenden Obligationen 
und Zinsfcheine werden, Falls der Umtaufh nicht Zug 
und Zug erfolgen fann, von den annehmenden Kaſſen 
Empfangsbefheinigungen auegefellt, welche bei der durch 
diefelbe Kaffe erfolgenden Auspändigung der Staats- 
ſchuldverſchreibungen zurädzugeben find. Sobald Letztere 
zur Abholung bereit liegen, werden die Einlieferer 
portopflichtig davon benadrichtigt. 

Ueber die durch die Por eingehenden umzu⸗ 
tauſchenden Obligationen werden Empfangebeideini- 
gungen nur auf Berlangen eripeilt. Kür die mit ber 
Poſt eingeiandten Obligationen werben die Staates 
ſchuldverſchreibungen gleichfalls durch "die Poſt unter 
voller Werthongabe überfandt, Falls ein Anderes nicht 





beftimmt wird, Der Empfänger hat umgehend 
Duitung au ne PM Ernotsigutnperiärei 

ir den Umtaufch ſtehen Staatsſchul reibungen 
in Stüden zu 3000, 2000, 1000, 500, 300 und 200 
Mark in beichränkter Anzahl zur Berfügung und fellen 
begügliche Wunſche der Obfigationd-Inhaber thunltchſt 
berüdfichtigt werben. Magdeburg, 14. Dezember 1889. 

Königliche Eifenbapn-Direktion. 
Lofal-Büterveriehr. 
28. Am 1. Januar 1890 -fommt der Nachtrag 12 
zu dem Tarif für ben Lofıl-Büterverkehr im Bezirk 
der unterzeichneten Direktion zur Einführung. Derjelbe 
enthält u. A. anderweite ermäßigte Tarifiäge für die 
Abfertigung von Gütern auf der Leipziger Berbindungs- 
bahn, jowie Ergänzungen verſchiedener beſtehender Aus⸗ 
nabhmetarife; ferner Ausnapmefrachtfäge für mehrere 
Düngemittel, Erde, Kartoffeln und Rüben in Ladungen 
von 10000 kg, oder Zahlung der Fracht für dicſe 
Gewichtsmengen und für den Bogen, Exemplare des 
Nachtrages find vom 25. d. M. ab bei den dieſſeitigen 
Güser-Expeditionen zu haben. 
Magdeburg, den 9. Dezember 1889. 
Königliche Eifenbapn-Direktion. 





Befaintmachungen 


der Königl. General:Kommiffion für bie 


Provinzen Brandenburg und Mommern. 
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2. _ Nachwei AN, ng 
der 2Ajährigen Martini⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe bed Getreides in den Rormal: 
Marktorten des Negierungs⸗Bezirks Potsdam nach Abzug Der beiden böchften und 
der beiden niedrigiten Jahrespreiſe für dad Jahr 1889. 
ad $ 19 md Ablöfungs-Gefeged vom 2. März 1850. 





Roggen. | Beh | zine Hafer. | Exbien. 
pro Neuſcheffel 

Mark | Pf. Mat | BE. Mart | BR. Mart | Pf. Mart | Pf. Mart_ | Di 
Berlin 56 5 180 5 — — 44 2.» 
2] Beedfom — — 6 | 10 4 98 — — 3 163 — |- 
3 Brandenburg a. 94 — | — 6 | 05 4 | 73 — — 3 1581 — - 
1 Dahme 218 5 | 86 A !85 — — 3 | 17 12 :% 
5] Fürftenwalbe — 21 5 511 5 || — |)-| 3|8|] — |- 
61 Havelberg — — 6 |! 10 4 | 94 — — 3 133 — — 
71 Züterbog 7 | 7 6 | 00 4 | 76 — — 3 | 39 — |- 
51 Lübben 8 | 56 6 | 33 5 | 37 — |— 3 | 40 — — 
9 Luckenwalde 719 6 127 4 611 — I — 3 |2] — — 
10 Perleberg — | — 5 | 9 — — — — 3 126 — — 
111 Potsdam —'|— 5 99 5 116 — — 3 | 71 — — 
121 Prenzlau 7122 5 | 87 A |96 — — 3 | 17 6 60 
131 Pritzwalk 7 166 5 | 76 — — — — 3 | 23 6,6 
141 Rathenow 7 | 34 5 | 88 4A | 92 — — 3 128 2% 
151 Neu-Nuppin 7 | 8 5 I81 A | 73 —_ — 3 130 8 35 
161 Schwedt a. O. — — 6 | 49 5 | — —1 3 56 7m 
171 Templin 7 178 5 | 70 5 106 — | — 3 125 — — 
18 Treuenbrietzen 768 5 96 ı 621 — -1.3 271 — - 
19 Wittſtock 771 5 185 4 168 — !-]| 31122 6:9 
20| Wittenberg 7 | 58 6 | 04 s 661 — | — Il — r 
211 Wriegen a. D. — — 519 4 186 — — 3 126 8 0 


Wegen der vorfiehend fehlenden Getreide-Durcdfchnittöpreife wird auf die für dicjelben eingefegten, in 


ber Beilage zum Amtsblatt NF 29 der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stabt Berlin pro 1873 
befannt gemachten Normalpreife verwieſen. 
Frankfurt a. D., den A. Dezember 1889. Kgl. General-Kommilfion für die Provinzen Brandenburg und Pommern 


Bekanntmachungen der Breis:Ausfchüffe. | waltung vom 30. Zu'i 1883 bas Anlerſchlepre, 
—— —— von Baggern und der Gebrauch von Stoßrudern ıc. inner: 


27. Auf Grund des 6 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes baln eines Raunes von ca. 15 Metern unterhalb te 


vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit 5 1 Abſchnitt 4 Brüde über den SchifffahrtdeRanal in Brieg yırmi 


des Geſetzes vom 14 April 1856 haben wir genehmigt, unterſagt. 


daß die von dem Gaſtwirth Auguk Woſtrack zu Herms⸗ Jede Uebertretung dieſer Vorſchrift wird uni? 
vor erworbene 3 90 m aroBe, I unge yo. | Zorb:halt ber Berbindlihleiten zum Scabenerfag mı 


, | 1 fk 
den Fıtser,ütern des Kreifes Niederbarnim Band I,| einer Geldſtrafe Eis zu 60 Maıf, im Unvermögensts 
Blait 337 " eingetragene Parzelle von dem Butsbegirte | mit verhältnißmäßiser Haft geahndet, ſoweit nid! burd 
Hermsdorf abgetrennt und in ben gleichnamigen Ge— befonbere Sıraf-Gefege eine anderweite Strafe be 


meindztennt RE 1839. ar, ter 30. November 1889. 
Der Kreisausſchuß d-8 Kreifes Nicderbirnim. a ee ehlefen® 
Bekanntmachungen anderer Bebörden. da Bertreiung yon Ipenplig, 
Strompolizef-Berprdnung. Berfonals@bronik. 


Nachdem das Telegtaphen⸗Kabel für die neue Durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 10. Dr 
Fernſprecheinrichtung in der Stadt Brieg, Regierung: |zemb:r d. J. ift der Hauptmann von Zaflrom von 
bezirk Breslau, durch den Scifffahrtsfanal daſeibſt vers |der 6. zur 3. Bendarmeiie-Brigade verſetzt werde". 
legt und dem Betriebe übergeben word.n il, wird zum | Derfelde har den Berliner Offigief-Difrict I. erhalten. 
Schutze veſſelben gegen Beihädigungen auf Grund des Der bisherige Pfarrer zu Merzdorf, Diözefe Barrth, 
5 438. des Beieges über die allgemeine Vandesyer⸗ | Theodor Kerdinand Hammerſchmidt, iR zum Part 
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ber Parodie Wittbriegen, Didzefe Treuenbriegen, beftellt 
worden. 

Der bisherige Hülföprediger Leopold Shaumann 
iR zum Pfarrer der Parodie Wuſchewier, Diöpefe 
Wrieien a. D., beftellt worden. 

Die unter Königlidem Patronat flebende Pfarr 
ftelle au Felgentren, Diözeſe Luckenwalde, if durch das 
am 5. November d. %. erfolgte Ableben ihres bis⸗ 
berigen Inhabers, des Pfarrers Mahn, zur Erlebi- 
gung gefommen. Die Wieberbefegung dieſer Stelle er- 
folgt durch Gemeindewahl nad Mofaabe des Kirchen⸗ 
gefeßes, betreffend das im 6 32 2 der Kirchen⸗ 
gemeinde⸗ und Synodal⸗Ordnung vom 10. September 
1873 vorgefehene Pfarrwahlrecht vom 15. März; 1886 
— Kirchl. Geſ.⸗ und Verordn.“Bl. de 1886 &. 39. 
— Bewerbungen um. diefe Stelle find Ichrifilich kei dem 
Königlichen Konfitorium der Provinz Brandenburg eins 
zweien. $S 6. a. a. O. | 

Dem Küfer und Lehrer Carl Morig Richter zu 
Groß-Zieſcht, Diözefe Baruth, if der Titel „Kantor 
verlichen worden. 

Der bisberine ordentliche Lehrer Dr. Rothe am 
Königlichen Franzöfigen Opmnaftum in Berlin ift zum 
Dberlebrer befördert worden. 

Die ebrerinnen Meyer IV., Luedecke, Krebsllk, 
Schwabe IV., Radfe, Rademacher, Koehler Ill, 
Plath und Zimmermann find als Gemeindeſchul⸗ 
lehrerinnen in Belin angeflellt worden. 

Der bisherige Privat-Sefretär Cart Trapp if 
als Supernumerar bei der Königlichen Rentenbank- 
Direstion zu Berlin angenommen worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Gerichtstage in Gramzow. 

Die Gerichtetage in Gramzow find für das Jahr 
1890 feſtgeſetzt auf den 7. und 8. Januar, 4. und 5. 
Bebruor, A. und 5. März, 1. und 2. April, 6. und 7. 
Mai, 3. und A, Juni, 1. und 2. Juli, 7. und 8. Ok⸗ 
tober, A. und 5. Novemker, 2. und 3. Dezember. Der 
zweite Terminstag iſt vorzugsmweife zur Aufnahme von 
Anträgen und Berbandlungen und zur Audfunfts- 
ertheilung u. f. w. in denjenigen Faͤllen beflimmt, in 
welchen fi die Betheiligten einfinden, ohne geladen zu 
fein. Es wird jedoch darauf aufmerffam gemacht, daß 
ſich auch in dieſen Fällen eine rechtzeitige vorherige 
Anmeldung bed Erſcheinens mit kurzer Angabe bes 
Zweds berfjeiben häufig dringend empfiehlt, damit die 
betreffenden Akten berkeigeichafft und Hinderniſſe, melde 
jonft etwa der alsbaidigen Erledigung der Sade ent- 
gegenkeben würden, befeitigt werden können. Naments 
lich trifft Died gu in Vormundſchafts⸗, Nachlaß⸗ und 
Grundbuchſachen, fowie in fonftigen Sachen der fo: 
genannten freiwilligen Gerichtsbarkeit. Auflafjunge- | 
erflärungen können ohne folde Anmeldung rege masi für die Bezirke der Königlichen Amtszerichte zu Coe⸗ 
nicht aufgenommen werden. Schließlich wird ausdrück⸗ penick, Mittenwalde, Nixdorf, Trebbin, Königs⸗Waſter⸗ 
lich bemerkt, daß auch Anträge auf Eintragung in die hauſen und Zoſſen. Die auf das genannte Regiſter ſich 
Landgüterrolle auf dem Gerichdtage geflelle werden |begiehenden Geſchäfte werben im Jahre 1890 von dem 
fönnen. Angermünde, den 28. November 1889. Amtsrichter Clauswitz unter Mitwirkung des Amts⸗ 

Koͤnigliches Amtsgericht. gerichtsſekreitairs Weichert bearbeite. Meldungen 


Führung der Handels⸗ ıc. Regiſter 

Die in Urt. 14 des Handelsgeſetzbuchs vor⸗ 
gejchriebenen öffentlichen Belanntmachungen erfolgen 
im Qaufe des Gefchäftsiahree 1890 durch den Deutichen 
Reichs- und Koͤniglech Preußiſchen Staats- Anzeiger, 
fowie dur die Prenzlauer Sen 

Bräffow, ten 2. Dezember 1889. 

Königliches Amtsgericht. 

Im Jahre 1890 ſoll feitend des unterzeichneten 
Gerichts die in Art. 13 des Handelsgeſetzbuchs vor⸗ 
geichriebene Bekannimachung der Eintragumgen- in das 
Dandeldregifter durch den Deuiſchen Reiches und Preußi- 
chen Stantsanzeiger, die Berliner Böcſen⸗, die Stettiner 
Dfifeer und die Schwedter Zeirung, die in 8 147 des 
Reichsgeſetzes, betreffend die Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 

enofienfehaften, vom 1. Mai 1889, angeorduete- Be⸗ 
anntmachung der Eintragungen in das Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter Durch diefelben Blätter, für Fleinere Genoſſen⸗ 
ſchaften jedoch nur dich den Deutichen Reiche» und 
Preußiſchen Staatsanzeiger und durch die Schwedter 
Zeitung erfolgen. 
Schwedt, den 11. Dezember 1889. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 

Für das Jahr 1890 werden die Eintragungen in 
die Handels⸗, Zeichen: und Mufterregifier durch den 
Deutichen Reichbanzeiger und die Berliner Börfenzeitung, 
die Eintragungen in dad Genoſſenſchaftsregiſter durch 
den Reichsanzeiger und die beiden hiefigen WBochenblätter 
befannt gemacht werden. 

Dahme, den 5. Dezember 1889. 
Königliched Amtsgericht. 


- Im Geichäftsiahre 1890 werden die öffentlichen 
Belanntmadhungen außer dur den Deutfchen Reichs⸗ 
Anzeiger erfolgen in Angelegenheiten: a. des Firmen⸗, 
Gejellichaftes und Procurenregifterd dur die Berliner 
Börfenzeitung und dag Kreisblatt für das Weftfavellind, 
b. des Genoſſenſchaftsregiſters durch das Kreisblatt für 
das Weſthavelland reip. die Rathenower Zeitung und 
velp. durch das Kriefader Wochenblatt, c. des Zeichen- 
und Mufterfchugregifterd dagegen nur durch den Deut- 
ſchen Reichdanzeiger. 

Rathenow, den 5. Dezember 1889. 

Köntgliched Amtsgericht. 

Die Eintragungen in das Genoffenichafisregifter 
des unterzeichneten Umtegerichtd werden tm Laufe bes 
Jahres 1890 durch: a den Degtſchen Reiches und 
Königlih Preußiſchen Staatsanzeiger, b. die Berliner 
Börfenzeitung, c. die Voſſiſche Zeitung, d. den Oeffent⸗ 
Iıchen Anzeiger des RegierungssAmteblatted zu Potsdam 
befannt gemadt werden. Das Genofjenfhaftsregifter 
wird bei und geführt: für den diefjeitigen Bezirk ſowie 
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werben an jebem Mittwoch und Sonnabend Bor-|der Königlichen Regierung zu Potsbam, 3) das Kreis⸗ 

mittags von 11—1 Uhr in dem Berichtögebäube hier⸗ blatt für die Oftprignig, A) den Stadt» und Landbote 

ſelbſt, Hallefches fer 29/31, entgenen genommen. su Kyritz, 5) die Kyritzer Zeitung, 6) die Berliner 
Berlin, den 4. Dezember 1889. BDörjenzeitung befannt gemacht. Die auf die Führung 
Königliches Amtsgericht II. Abtheilung VII. diefer Regifter ſich beziehenden Geſchäfte werben von 
Die Eintragungen in das biefige Hanbeld-, Ges|dem Amtsriter Dr. Menz unter Mitwirkung bei 

noſſenſchafts⸗, Zeichene und Muſter⸗Regiſter werben im Sekretair Büllgraf erledigt. 

Jahre 1890 durch: 1) den Deutihen Reiche- und Kö- Kyrig, den 6. Dezember 1889.. 

niglich Preußiſchen Staats-Anzeiger, 2) das Amtsblatt Königliche Amtegeriht. Abtheilung II. 


YHusweifung von YHusländern aus dem Meichsgebiete. 


















& Name nnd Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datz 
. , der weldge die Ausweilung Ausweiluut: 
3 des Ausgewielenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Reh 
1. 3 4 5. 6. 








a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1Joſef Klein, Schmied, geboren am 19. Maͤrzſſchwerer Diebſtahl (drei Koͤniglich Preußifcherj21. Novem 

1857 zu Aſchmeritz, Jahre Zuchthaus Tau) Regierungspräfideni 1889. 
Bezirk Kromau, Maͤh⸗ Erkenntnig vom iAten| zu Merſeburg, 


ren, Dezember 1886), 
2) Johannes Frey, geboren am 25. Augufiichwerer Diebſtahl in drei Kaiſerlicher Bezirks⸗14. November 
Fuhrmann, 1845 zu Reigoldswyl, Faͤllen (1 Jahr 6 Mosi Präfidentzu Colmar,, 1889. 


Kanton BafelsTand,| nate Zuchthaus Taut 
oridangehoͤrig ebendaf., rennen vom 24Aften 
ai , 
3] Julius Siegrifk, geboren am 21. Zulilfhwerer und einfacheriderjelbe, 18. Novembei 
Knecht, 1850 zu Herzogenbuch⸗ Diebſtahl (vier Jahre 1889. 
fee, Kanton Bern,| Zuchthaus laut Erfennt- 
Schweiz,srisangehörig| ni vom 3. Dezember 
ebendaſelbſt, wohnhaft| 1885), 
| zuletzt in Pfafatt, 
| Ober⸗Elſaß, 
b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Franz Sleifcher, geboren am 12. Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher21. November 


Klempnergefelle, 1869 zu Raab, Un: Regierungspräfidtenti' 1889. 
Harn, ortsangehoͤrig zu Potsdam, 
ebendaſelbſt, 
AStephan Neiber, |geboren am 17. April Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 20. November 
Müllergefelle, 1857 zu Woitzdorf, Rückfall, Regierungspräfiden| 1889. 
Bert Freiwaldau, zu Breslau, 


Oeſterreichiſch = Schle: 
fien,ortöangehörigeben- 
daſelbſt, 
3Marianna Teumandyſeiwa 27 Jahre, ge⸗PLandſtreichen u. Beiteln, Königlich Preußiſchers. November 
(sſuſel), boren zu Starowies, Regierungspraͤſident 889. 
Schmiedefrau, Oeſterreich, zu Oppeln, 


Hierzu eine Beilage, enthaltend 1) das Verzeichniß der in der 18ten Verlooſung gegogenen, durch die Bekannt⸗ 

machung der Koͤniglichen Hauptverwaltung ber Staatsſchulden vom 3. Dezember 1889 zur baaren Einlöfung 

am 1. Juli 1890 gefünbigten Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868.A., 2) das Bergeiöni 

der aus früheren Verloofungen noch rüdftändigen Schufdverfchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868A., 

3) das Verzeichniß derjenigen Schuldverfreibungen der Eonfolidirten 4/2 progentigen Staatsanleihe, welche noch 

nicht zum Umtaufch gegen Berichreibungen ber Fonfolibirten Aprozentigen Staatsanleihe eingereicht worden find, 
jowie Drei Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Bf. 
Belageblätter werben der Bogen mit 0 ra berechnet.) Pr 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn'ien Erben (C. Hayn, Hofs Buchdruder). 
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I. Verzeichniß 
ver in der IS Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Saupt- 


verwaltung der Staatöfchulden vom 3. Dezember 1889 zur baaren Einidfung am 1. Juli 1890 
gekündigten Schuldverfchreibungen der 


StaatSanleihe vom SSahre 1868 A. 


Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe VI Nr. 6 bis 8 und Anweiſungen zur Abbebung ber Reihe VII. 


Die fettgedruckte Zahl, welche Die Tanſende bezeichnet, besicht ſich auch auf diejenigen Zahlen, welche bis au Der folgenden fettgedruckten Babll 
te Sunderte, Behner und Einer angeben. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 

M 123 bi8 128. 459 bis A64. 935 bi8 940. 947 big 952. 21070 bi8 75. 749. 755. 757 bi8 760. 767 bis 772, 

2190 bis 195. 208 bis 213. 389 bis 394. 574 bi8 579. 595 bis 600. AIG. 417. 419 618422. 4635 

bis 640. 839 bis 844. 857 bis 862, 936 bis 941. 974 bis 979. 061 bi8 66. 79 bis 84. 91 bis 96. 152 bis 163. 

426 5i8 431. 6474 bi8 479. 594 bis 599. 624 bis 629. 852 bis 857. 7026 bis 31. 476 bis 481. 648 bis 553. 

734 bi8 739. 860 bis 865. 968 bis 973. 8052 bi8 57. 184 bi8 189. 280 bis 285. 388 bis 393. 466 biß 471. 

556 bis 561. 592 bi8 597. 700 bis 705. 940 bis 945. W121. 123 bis 127. 170 6i8 175. 10134 bi8 137. 

139. 140. 223 bi8 228. 412 bis 415. 417. 418. 603 bis 608. 639 biß 644. 12442 bi8 447. 578 bis 583. 652 
bi8657. 711518716. 741618743, 7695i8771. 8895618894. 183158bis 163. 211618213. 21968221. 857 bis 862. 

Summe 354 Stüd über 354 000 Rthlr. = 1062 000 Mar, 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 


M 73 bi8 84. 272. 273. 275. 276. 278. 281 bis 287. 396 bi8 399. 401 bis 408. 497. 498. 500 bis 509. 752 bis 763. 
14301 bi8 307. 309 5i8 313. _ 498 bis 506. 509 bis 511. 702. 703. 705 bis 714. 4071 bis 75. 80.82 

bis 87. 8011 bis 22. 6320 bis 331. 7008 bis 15, 17 bis 20. 241 bis 252. 438 bis 461..624 bis 535. 889 

bis 900. 960. 961. 965 bis 974. 524 bis 530. 632, 536 bis 539. 10788 bis 799. 908 bis 919. 11004 

bis 15. 172 biß 183. 556 bi8 567. Summe 288 Stüd über 144 000 Rtblr. = 432 000 Marl. 


Lit. O. zu 300 Rthlr. 
3 275.283 bis 301. 490 bis 508. 611 bis 516. 518 bis 526. 628 bis 533. 665 bis 667. 669 His 685. 1727. 729 
bis 743. 745 bi8 750. 764. 765. 767. 768. 770 bi8 772, 794 bis 804. 
Summe 120 Stüd über 36 000 Rthle. = 108 000 Marl. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. 
M 351 bis 364. 366 bis 372. 374 bis 384. 386. 387. 389. 392 bis A401. 
Summe 45 Stüd über 4500 Kthlr. — 13500 Mark. 


Zuſammen 807 Stüd über 538 500 Rthlr. = 1615500 Mark. 


IM. Verzeichniß 
der aus früheren Verloofungen noch rüdftändigen Schuldverfchreibungen ber Stantsanleihe vom Jahre 18684 


8. Verlooſung. 
Gelündigt zum 1. Juli 1885. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 4 bis 8 und Anweiſung zur Abhebung der Reihe VI. 

Lit. E. zu 50 Rtöle. M 40: 

12. Verloofung. 
Gekündigt zum 1. Juli 1887. Abzuliefern mit Zinsſchein Reihe V Nr. 8 und Anweiſung zur Abhebung ber Reihe VI 

Lit. B. zu 500 Rtöle. M 79. 

13. Verlooſung. 
Galindigt zum 1. Januar 1888. Abzuliefern mit Anweiſung zur Abhebung ber Zinsſcheinreihe VI. 
Lit. E, ‚u 50 Rithle. „17 384. 14. Verlooſung. 





Getänbigt 








14. Verloofung. 
Juli 1888. Ubzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VI Mr. 2 bis 8 und Anweiſu 


"A113. 600. 
8 102. 
8 710. 716. 747. 745. 754. 


15. Verloofung. 
annar 1889. Wbzuliefern mit Sinsfeinen Reihe VI Rr. 3 6i6 8 und Unweilungen jur wonevung ver zeige vaL 
in. AP 287.354.355.467. 468.470. 12. 2466. 8168. 4081. 5314.316.317.90| 
10132.133. 12704. 13277. 494.495. | 
A 570.796. _3080.251. 7878.882. 8809. | 
48 201. 9%. 997. 
8 286.287. 316. 
43 783.785. 








16. Verloofung. 
Jalı 1889. Wöguliefern mit Dinsſcheinen Reife VI Nr. 4 bis 8 und Ummeifangen zur Abhebung ber Reihe VIL 
lx. M 701. 702. 705 bis 707. 1536. 541. 2619. 620. 3186.187. 190.19. 4981 bis 95. 
10029. 12314 bis 315.657. 18032. 36. 276. 423. 424. 824 bis 826. 
1 624. 2316. 7185. 8096. 644. 647. 652. 653. 960.966. 
* — 94. 98. 99. 102. 103. 106. 107. 944. 966. 967. 979. 1068.89. 94. 104. 105. 111. 


in der 17 ten BVerloofung gezogenen Schuldverſchreibungen fiehe das Verzeichniß vom 1. Juni 1889, 








MI. Verzeichniß 
erfchreibungen ber konſolidirten 4% progentigen Staatsanleihe, welche noch nicht zum 
m Verfehreibungen ber Lonfolibirten 4prozentigen Staatsanleihe eingereicht worden find. 
vom 4. Mär) 1885 — G. S. S. 55 — unb biesfeitige Belanntmadjung vom 1. September 1885.) 





Abzuliefeen mit Zinsfcheln Reihe IV Nr, 8 und Anweiſung. 
lt. M 1757. 3067. 894.895. 8109.110. 9554. 18746.747. 283378 bis 383. 2640. 
30404. 36677. 59237. 238.620. . 60063. 66506. 72467 bis 469. 
18 4001. 771. 10261. 622. 932. 14154. 20202. 21957. 24754. 915.970 
25175. 35197_ 41692. 42430.824. 53765. 59897. 898. 65589. 665] 

AB 2516. 4446. 5092. 7371. 9705. 10975. 13075.370. 19212.280 

281.550. 20661. 25392. 26721. 29366. 31575. 34993. 37 
38425 bis 430.685. 41279, 43898. 45590.949. 46062.64.386. 4798. 
51248. 53380. 55064. 56355. 59963. 62050.114. 

AM 5582. 11037. 39. 15093. 28067. 68.834. 33820. 821. 34021. 9.30 
813. 37183. 38752. 41152. 45752. 49168. 51498. 55773. 57a 
854. 60199. 6%283.573. 68835. 72586. 73526. 75647. 648. 780 
503. 85756.958. 865%. 93179. 98426. 101161.162. 103776. 1061) 

107956. 11009. 116851. 120227. 
AM 753. 3259. _ 6100. 7988. 8915. 9957. 11695. 1401561817. 158 
16223. 19740. 22261.528.529. 24378. 25229. 351. 26372. 3108) 
233. 34568. 40196. 41320.942. 42758. 44465. 46718. 46867 
2 AG 16155i8 627. 2705. 979.792. 

AR 7005. 9869. 

22 5638. 15101. 19217. 826005. 47528.529, 

2 391. 9528. 228.229, 12243. 2593. 29211. 85919. 920, 

AB 628. 4961. 11633. 


Berlin, ben 3. Dezember 1889. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sybom. 


Berlin, gdradt ia dar Nadal 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negieruug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 52, Den 27. Degember 1S89, 


—— wige ſie ef ae Kohn ade 
zur Sprache zu bringen beabfichtigen, m Deren 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. Borfigenden, Mofor a. D. von Rochow auf Pleffow 
Gröffnung des Kommunallandtags ber Kurmarf. bei Werder, anzumelden, die Königlichen Behörden aber 
21. Der nöhfle Kommunallandtag der Kurmark ſfich wegen folder Benenplinte an mich zu wenden. 
wird am 15. Sanuar 1890 in Berlin eröffnet werben. Porsdam, den 20. Dezember 1889. 
Die verwaltenden Behörden der ſtaͤndiſchen Inftiute, Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
fowie ber Kreiſe und Gemeinden haben diejenigen Staateminifler von Adhenbad. 


B efanutmachungen des Königlichen RegierungsVräfdenten. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 





















340. Nachweiſ ung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat November 1889 beobachteten Waflerflänbe. 

Berlin. Spandau. Yors- | Baum | Brandenburg. Rathenow. Havel⸗Plauer 
8 Die: | Unter, Ober: | Unter dam. garten» | Obers | Unter: DObers | Unter b Brück 
A Baer Waſſer. brüd. Bafer. Waſſer. erg. e. 





Meter. | Meter. J Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 


‘ , 2 AB f 
32,84 | 30,94 | 2,62 | 1,06 | 1,29 | 077 | 2,18 | 1,68 I 1,62 | 1,10 | 246 | 214 
32,86 | 30,94 | 2,62 | 1,04 | 1,30 | 0,79 | 220° | 1,66 | 1,62 | 1,38 | 242 | 214 


SOON" 


40 
32,92 | 3098 | 2,62 | 1,10 | 131 | 081 | 220 | 1,70 | 162 | 136 | 238 | 214 
32,92 | 31,10 | 2,60 | 1,16 | 1,33 | 083 | 220 | 1,270 | 1,62 | 1,38 | 234 | 2/14 
32,88 | 31,04 | 258 | 124 | 134 | 084 | 220 | 1/68 | 1,62 | 138 I 2/32 | 214 
32,86 | 31,16 | 2,58 | 124 | 1/38 | 0,86 | 2,18 | 1,70 | 1.62 | 1,38 | 2/30 | 214 
32,86 | 31,18 | 2,56: | 1,26 | 140 I 088 | 220 | 1,70 | 1,62 | 1.40 | 230 | 214 
32,88 | 31,24 | 2,56 | 122 | 141 I 089 | 23% | 1,72 I 1,62 | 140 1 232 1 21a 
11 32,88 | 3123 | 2,54 | 126 | 141 I 0890 | 222 | 1,74 | 1,62 | 1,36 1 232 | 216 
12] 32,88 | 31,23 | 254 | 126 | 142 | 090 | 222 | 1,26 | 162 | 1,36 I 232 I 2/16 
13] 32,87 | 31,22 | 2,54 | 126.1 142 | 090 | 222 | 1,80 | 1,62 | 140 | 232 | 218 
14| 32,87 | 31,20 | 2,54 | 126 | 1.42 | 090 | 224 | 180 | 1,64 | 1a2 I 2/30 | 218 
15| 32,87 | 31,20 | 2,52 | 124 | 142 | 091 | 224 | 1/82 | 164 | 1,42 | 230 | 220 
16] 32,84 | 31,18. | 248 | 124 | 142 | 091 | 224 | 182 | 1,66 | 144 | 228 | 2/20 
17] 32,79 | 31,18 | 250 | 120 | 142 | 091 | 222 | 184 | 166 | 1A2 I 228 | 222 
18] 32,80 | 31,14 | 2,52 | 122 | 141 | 091 | 222 | iss | Les | Las | 228 | 22 
19] 32,80 | 31,16 | 2,50. | 126 | 141 | 091 | 220 | 186 I tes | Tas | 228 | 2a 
20| 32,78 | 31,12 | 2,50 | 122 | 140 | 0,90 | 220 | 188 | 1,68 | 146 | 226 | 224 
21| 32,79 | 31,16 | 250 | 1,22 | 1140 | 090 | 222 | 188 | 170 | 1a8 1 228 | 224 
22] 32,78 | 31,14 | 248 | 122 I 1.39 | 089 | 222 | 18 | 170 | das k2a2s | 226 
23] 32,78 | 31,10 | 2,46 | 1,20 | 1,38 | 088 | 220 | 188 | 170 2,28 | 2,26 
2A| 32,76 | 31,10 | 250 | 1,16 | 137 | 087 | 220 | 188 I 172 | 1,50 | 226 | 226 
25] 32,75 | 31,07 | 250 | 122 | 136 | 086 I 218 | 188 | 12 | 150 | 226 | 226 
261 32,74 | 31,07 | 250 | 1,22 | 1,37 1 08 | 216 | 1,86 | 172 |.150 I 226 | 2126 
27| 32,74 | 31,04 | 2,50 | 1,18 | 1,37 | 0,85 | 2,18 | 1,86 | 1,72 | 150 | 228 | 226 
28| 32,72 | 30,96 | 2,50 | 1,14 | 1,36 | 084 I 218 | 186 | 12 | 150 I 2281 2 
29] 32,72 | 30,94 | 248 | 1,10 | 1,35 | 0,83 ı 2,18 | 186 ı 1,72 | 150 1 228 | 226 
30| 32,71 | 3096 | 248 | 110 | 133 | 08 | 218 | 1,86 | 1,72 | 1,50 | 228 | 226 
D 


Potsdam, ben 23. Dezember 1889. er Regierungs⸗Praͤſident. 
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Franzoͤfiſch⸗Vuchholz, Yaxkon, 


Ehefchliegung griechiſcher Staatsangehörige. ._ ISchönhaufen, Weißenfee, 
Sal. In unferem Gircular-Erlag som 16. April Neinickendust, Daldorf und Tegel im NKreife Wieder: 
d. I. Haben wir darauf hingewieſen, daß und aus Barnim ſowie für den Umfang des Stabdifreifeg Char⸗ 


weichen Gründen Ruffifhe Staatsangehörige niemals 
in der. Lage fein werder, ein Atteſt ihrer Ortsobrigkeit, 
wie es der 5 1 des Geſetzes "vom 13. Maͤrz 1854 
(G.⸗S. &. 123) vorfieht, dahin, 
daß fie zur Eingehung einer Ehe in Preufien, 
d. b. zur ſandes amtlichen Ehefchliefung 
befugt ſeien, 
zu beſchaffen, und daß daher Ruſſiſche Staatsangehörige 
zur Eheſchließung nur nach Beibringung eins beſon⸗ 
Deren Dispenſes ($ 2 des alleg. Geſetzes) zuzulaſſen 
eien. . E 

Wie die inzwiſchen angeftellien —— er⸗ 
geben haben, iſt die Sachlage bezüglich der Griechiſchen 
Stantsangehörigen die nämlihe wie hinſichtlich der 
Ruffiihen. Auch die Griechiſche Regierung eriennt die 
in Deutihland vor dem Standeöbeamten geſchloſſene 
Ehe als gültig nidt an, auch ein Griechiſcher Staate- 
angehöriger — orihoborer oder nicht orthodoxer Kon⸗ 
feifion — fann im Ausland eine gültige Ehe vielmehr 
nur in kirchlicher Form eingeben. 

Demnach find auch Griechiſche Staatsangehörige 
fortan zur: ſtandesamtlichen Edeſchließung nur nach Bei⸗ 
bringung des eben gedachten Dispenſes zuzulaſſen. 34 
ihnen wird dieſer Dispens, dem entſprechend, demnäch 
nur ertheilt werden, wenn nach Prüfung der Sachlage 
ausreichende. Gewähr dafür gegeben ſcheint, daß bie 
Nupsurienten willens und in ber Lage find, der ſtandes⸗ 
amilichen Eheſchließung die kirchliche Trauung in einer 
den Anforderungen der Griechiſchen Regierung ent⸗ 
ſprechenden Weife nachfolgen zu laſſen. 

Berlin, den 29. November 1899. 

Der Minifter: des Innern. gez, Herrfurth. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 

Ä * Mebizinal-Angelegenpeiten. ' 

u Im. Auftrage: 
. ner. Barkhauſen. 
Der . Zuftizminifter, 
ı Im befien Vertretung. 
ge Nebe Pflugſtaedt. 
a . * 


% . 
Borflehenden Erlaß bringe ich hierdurch zur Öffent- 
lien Kengmiß. | 
Potsdam, den 18. Dezember 1889. 
Der Regierungd-Präftdent. . 
Polizei⸗Verordnung. 
842. 


ſetzes über die Polizei-Verwaitung vom 11. März 1850| folche Grundflüde ermäßigt werde 
(Gefeg-Sammlung Seite 265) und des 6 137 des Ges |ber Befiper Stoffe ledig! * 


lichen 


lottenburg folgende Polizei⸗Verordnung erlaſſ 
51. Die Beförkerung and Fe 

a. von Müll, Kücenabfälen, Ecerben, 
gängen und fonftigen Abfalloffen mit 

von reinem thieriſchen Dünger, 

b. von Schnee } 

amterliegt den nachfiebenden Beſtimmungen. 
5 2. Die Beförderung der in $ 1’ unter a. be 
zeichneten Stoffe darf nur mittels folder Wagen ge⸗ 
deln verjeben 


if-Ab- 
uenahme 





fchehen, welche mir dichtſchließenden 
und während ber Fahrt dicht verjchloffen find. 

Für die orbnungsmäßige Beſchaffenheit der Wagen 
find die Beſitzer, für bie Befolgung ber übrigen Bor: 
ichriften die Führer ber Wagen verantibortlid. 

5 3. Mit Wagen, welde zur Beförberumg ber 
in $ 1 unter a, bezeichneten Stoffe benutzt werden, 
darf innerhalb der Ortichaften weder in befabenem, noch 
in undeladenem Zuſtande dur die Straßen, Pläge, 
Chauſſeen und Wege anderd als Im Schritt gefahren 
werden, auch wenn diefelben auf federn ruhen. 

Es dürfen nicht mehr als zwei folder Wagen 
hintereinander: fahren. Zwiſchen dem zweiten und 
naͤchſtfolgenden Wagen muß vielmehr ſteis ein Zwijgen- 
raum von mindeſtens 10 ım bleiben. 

5 A. Die Ladung der zur Beförderung von Schnee 
auf den Straßen, Plaͤtzen, Chaufigen-und Wegen benugten 
Wagen muß 'dekartig vertheilt und befeftige fein, daS 
fie weder ganz hoch theilweiſe peräbfallen kann. 

Für die Befolgung vieſer Borfchrifien find bie 
Führer der Wagen verantwortiih. 

55. Die im S 1 unter a. gedachten Stofit 
dürfen auf Straßen, Plaͤtzen, Wegen und Chyauſſeen 
nicht abgeladen werden. 

Auf anderen Grundſtücken iſt das Abladen und bie 


Lagerung nur ig einer mindeſtens 500 m betragenden 
JEntfernung von bebauten Grundſtücken 


, fowie in einer 
minbeflind 100 m betragenden Entfernung von öffent: 
egen geflattet. 


Die zum Abladen oder zur Lagerung beſtimmten 


Plaͤtze And für diefen Zweck nach näherer Anordnung 


ber Orts⸗Polizei⸗Behorde einzurichten, insbeſondere 
mindefiend mit einem —— Bretterzaune von 
entſprechender Höhe zu umgeben und bei. eintretendem 
Bedurfniſſe zu desinfletren. ' | 

56. Die in$5 abjat 1 dieſer Verorbnung vor 
geichriebenen Entfernungen koͤnnen in Einzelfällen von 


Huf Grand der 56 6, 12 und 15 des Ges |der Orls⸗Polizei⸗Behorde auf biesfältges Anſuchen für 


auf. denen feitens 


ch zur Düngung für Tand- 


ſehes vom 30. Zult 1883 (Geſetz⸗ Sammiung Seite 195) wirthſchaftliche IJwecke und nicht zum Zwede des Ver⸗ 


wird unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchufſes für den kaufs ober ber Ueberlaſſung an Dritte 


Umfang der Amtsbezirke Treptow, Tempelhof, Rixdorf, 
Mariendorf, Schöneberg, Deutſch⸗Wilmersdorf und 
Stegkitz img Kreife Teltow, für den Umfang der Amts⸗ 
bezirfe Skalau, Nichtenderg, Friedrichsfelde, Hohen⸗ 
ansdin st -apnumigsst mE 


Derfonen gelagert 
werben. Dieſelbe Ausnahme if Bei Bearbeitung von 
Compoftdünger und in: folhen Faͤllen zuläfig, in denen 
feitend ‚der Befiger eine Verarbeitung ber Stoffe m 
geichloffenen, bu entfprechende " Einrichtungen vor 


’ TM — —XR 4⁊ 
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Ausdänftung., hinreichend geficderten Gebäuberäumen 
ſtatiſindet. 

87. n der in $ 5 Abſatz 2 vorgeſchriebenen 
Einftiedigung kann die Ortspolizei⸗PBehoͤrde, falls es 
fih nicht um eine Einfriedigung nach den Sirafen, 
Plätzen, Wegen oder Chaufſeen bin handelt, injoweit 
abſehen, als bie Ablades und Lagerſtelle auf einem 
Grundſtücke minteflene 1/2 m tiefer liegt, ald dus an 
dieſelbe angrenzente Grundfüd und dieſes G:undftüd 
die Ablades und Lagerftelle derartig abjchließt, daß eine 
"Staubentwidelung ſowie ein Umherfliegen von Papier: 
ſchnitzeln u. ſ. w. über Die Ablageflelle hinaus aus⸗ 
geſchloſſen bleibt. 

68. Schnee darf auf Straßen, Pläten, Ehauffeen 
und Wegen nicht und gelagert ‚werben. 

-Die zur Ablagerung beflimmten Flächen müſſen 
minbeflend 30 m won Wohngebäuden entfernt fein und, 
jeweit tiefes nach polizeilihem Eimeſſen erforderlich 
if, mit den nöthigen Abzugsvorrichtungen verfehen 


werben. ! 

5 9. Die SS 5 bis 7 finden aud auf die bereits 
gegenwärtig zur Lagerung ber in S 1 bezelägneten 
Stoffe benupten Flächen Anwendung. . J 

6 10. Zuwmiderhandlungen gegen dieſe Berorbnung 
werden, ſoweit nicht in den beſtehenden Geſetzen eine 
höhere Strafe angedroht if, mit Geldſtrafe bis zu 
60 Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle ent- 
ſprechende Haft tritt, beſtraft. 

dam, den 23. Dezember 1889. 
‚ Der Regierunge-Präfident 
Oraf Hure de Grais. 


Biehbſeuchen. 

343. Feſtgeſtellt if: 
s “der Nog bei einem Pferde des Handelsmanns 
Mehlis im Juͤterbog; 
bdie.Maul⸗ und Klauenſeuche in dem Rind⸗ 

viehbeſtande des Bauern Kunow zu Rohrbeck, Kreis 

Ohfhavelland; 

nter dem Rindvieh des Dominiums Schwa⸗ 

neberg, Kreis Prenzlau. | “ 

Die Oriſchaft Rohrbeck, Kreis Oſthavelland, if 
gegen das Durdtreiben von WWieberfäuern und 
Schweinen geiperrt. 

Erloſchen if: 
bie 
Rindviehbeſtande ded Vorwerks 


uſchhof, Kreis 
Oberbarnim; 


unter dem Rindvieh in Lendte und Ceeſtow, 


Kreis Oſihavelland 


in Kegür und Barnewitz, Kreis Weſthavelland; 


.in Gieſensdorf, Kreis Oftprignie; 


- unter ben Rindern des Standesbeamten Waffante, 
ulius amts in-Paulinenaue abgezweigt und dem - Bezirke der 


der Bauergutäbefiger Wilhelm Dachne und 
Mafiınte in Rudow, Kreis Teltow. 
Potsdam, den 24. Dezember 1889. 
Der Negierungs-Präfident. 


‚wieder erloſchen. 


pfohlen. 


Maul: und Klauenſeuche unter dem 





Geflügelcholera. 

SAA. Die Geflügelipolera if} bei den Gänſen und 
Hühnern des Büdners Earl Brumm zu Gabeborf 

Porsdam, den 24. Dezember 1889. 
er RegierungesPräfident. : 

Bekanntmachungen des 
Röniglichen Wolizel:Wrafidiums zu Berlin. 
Empfehlung zweier Bücher fir Hebammen. 
108. Den Hebammen wirb bierdurd ber im Bers 
lage von Elwin Staude hierſelbſt exfchienene „„Deutiche 
Hebammentalender für das Schr 1890” und das 
„zagebuh für Hebammen“, welches Raum zur Ein- 
tragung von 128 Geburten enthält, angelegentlihft em- 
Die zuwedmäßig eingerichteten und viele 
nüglicge. -Belehrungen enthaltenden Bücher find durch 
jede Buchhandlung, und zwar der Kalender zum reife 
von 1 Mark, das Tagebuch zum Preiſe von 75 Pfennig, 
zu begieben.. Berlin, den iA. Dezember 1889, 
Der Polizei-Präfident. 
Eröffnung einer Apetheke. 

109. Die von dem Apotheker Emil Thomas auf 
Grund der Genehmigung des Herm Ober-Präfidenten 
vom -8. Mai diefed Jahres in dem Haufe Neue Hoch⸗ 
frage 24 am Hochplatz eingerichtete Apothefe iſt heute 
nad vorſchrifismaͤßiger Reviſion eröffnet worden. 

Berlin, den 21. Dezember 1889. 

Der PolizeirPräfident. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Gber-HohDircktion zu Potsdam. 

a von Boftfendungen durch die Lanbbriefträger. 

87.. Intereſſe der laͤndlichen Bevoͤllerung beſteht 
die Einrrichtung, dag die Landbriefträger auf ihren Be⸗ 
Rellgängen Poſtſendungen anzunehmen und an die nädfte 
Hokanftalt abzuliefern haben. Jeder Lanbbriefträger 
führt -auf feinem Beflellgange ein Annahmebuch mit fi, 
welches zur Eintragung der von ihm angenommenen 
Sendungen wit Werthangabe, Einichreibfendungen, 
Poſtanwe iſungen, gewöhnliden Packeten und Nachnahme⸗ 
ſendungen dient. Will ein Einlieferer die Eintragung 
jet bewirken, fo hat der Landbriefträger bemfelben 
a8 Buch vorzulegen. Bei Eintragung bed Gegen- 
ſtandes durch den Landbriefträger muß dem Abſender 
auf Berlangen durch Borlegung bed Annahmebuches die 
Uebergeugung von ber flattgehadtert Eintragung gewährt 
werden. - Es wird hi mit dem Bemerken auf: 
merkſam gemacht, daß Die Cintragung der Sen- 
Dungen in das YHnnabmte Das Mittel 
sur Stcherfielung bes Huflieferers bietet. 

Potsdam, 15. Dezember 1889. 

Der Kaiſerliche Ober-Poflpirektor. 

Landbriefbeſtellbezirkaͤnderung. 
Die im Kreiſe Weſthavelland belegene Oriſchaft 
Senzke nebſt Chaufſeehaus wird vom 1. Januar 1890 
ab von dem Landbriefbeſtellbezirke des Kaiſerlichen Poſt⸗ 
















getheilt. 
9 


Hoflagentur in Peſſin 
rektor. 


oisdam, den 18. Dezember 1 
Der Kaiſerliche Ober⸗P 
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Befanntmachungen des Königlichen Eonfiltoriume der Drei Dreuudenburg. 


Ue b ſicht 
der Martini⸗Marktpreiſe des — wie folche in den —5 — 18768 - 18809 einſchließlich in den Kreis ſtädten 
r 













| Des Megierungsbezirtd Potsdam im Burchfehnitte zu leben gekommen find. 
6. Diefelben betragen für das Heftoliter im: 

8 le : j I) 
Eee als alt sid slä sle 218 8jeels ald Sl. oje elie 
22% 138# VuS Sat 1322 [3258 zug Zu£leas [@22|Ees |&23 1228 | 22 
ga swlE 213313 31 

hre ẽ Q & g E 5 & }: & a 8 153 > 8 
8 
er 

M. Pr. IM. PIM. Bf. M. BE. 
876 56 328 
1877 10132 | 1113 11114 
1878 9118 9166 
1879 12/42 | 13114 11/98 
1880 15/34 | 15|98 15/74 
1881 13168 | 14120 13114 
1882 9601 10130 9184 
1883 10/28 } 11180 10188 
1884 9146 | 10134 1032 
1885 9126 10!36 
1886 894 9116 
1887 1192 8/44 
1888 1130 | 11|80 11110 
1889 12/08 | 12134 11/78 
in dieſen 14 Jahren: 1153]26 [15562 [165/06 61j— [155118 | 154/96 [15392 1153]34 [162/40 | 153|26 | 150] — [156/82 





hiervon ab' die beiden höchſten und die beiden niedrigften Jahrespreiſe mit: 

14561 151761 171461 151641 151744 16132 1 141921 151081 15261 151341 15198] 14156 | 14152 1 15174 
13/60] 1344| 14162 | 1372 | 13128] 1416| 13/94 | 1484| 1406} 13168 | 1420| 13/60 | 13168 | 13128 
930| 8158| 334) 94al 3161) 9150| 892] 8/68 a 8911 oral 9301 8asl gie 
8 sı2l 321 s7ol slaal sol alsel Ira] 82] 7021 Sach shall Tieal 34 


zufammen | 4 m 4590| 50116] 47.50] 46162] 46132] 46.48] 45,88] 4828] 45170] 44132] 46162 
sleiben für 10 Fahre: 07156 1109,72 1114190 [113j64 [110,20 [112132 [108/84 [108,64 [107144 [107146 4112 1107756 | 105/68 [110]20 
Es beträgt fomit der Martini⸗Durchſchnittsmarktpreis für das Heftoliter Roggen, nach welchem die Getreide-Rente bes Jahres 1889 
in baarem Gelbe zu vergüten if: 
[ 10/765 10/97] 1149] 11|36| 11/02] 11/23] 10188] 1086] 1074| 1075| 1111} 1076] 1057| 1102 


Berlin, den 14. Dezember 1889. 














Königl. Konfitorium der Provinz Brandenburg. 


rn 


467 


3148 3639 3915 3966 4247 4449 A620 4678 5241 

5379 5427 5587 5871 5873 5925 6128 6154 6193 

6218 6254 6381 6520 6630 6644 6656 6749 6886 

6986 7332 7501 7521 7786 7892 8332 8355 8487 

8507 8579 8767 8823 8830 8905 9135 9144 9149 

9164 9340 9883 9959 10172 10216 10292 10466 
10954 11027 1 11083 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial-Schul-@ollegiums zu Berlin. 
Prüfung der Lehrer an Tanbftummen:Anfalten. 

31. - Die Prüfung der Lehrer an Taubſtummen⸗ 
Anftalten beginnt hier am 1. September 1890. 
Zu diefer Prüfung werben zugelaſſen Geiſtliche, Kandi⸗ 
daten der Theologie ober der Philologie, ſowie folche 


und fi minbeftens zwei Jahre mit Ta men 
Unterricht beichäftigt haben. Die Anmeldungen find 
an und bis zum 31. Mai 1890 einzureichen und 
denfelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen Titelblatt der volkändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Confeſſion und das augen- 
blickliche Amtsverhältnig des Bewerbers anzugeben if; 
2) die Zeugnifje über die empfangene Schul- oder Unis 
verfitätöbildung, ſowie über bie bisher abgelegten Prü- 
fungen; 3) ein Zeugniß über die bisherige Ehätigfeit 
bed Bewerbers im Taubſtummen⸗Unterrichte; 4) ein 
amtliches Führungsatieflz 5) ein von einem zur Füh⸗ 
rung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte ausgeſtelltes 
Zeugniß über normalen Gefundpeitszufand. 
Berlin, ven 5. Dezember 1889, 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 


| Berauntmadhun 
der Rönigl. Kontrolle ber Staatspapiere. 


Kufgebot einer Schuldverſchreibnug. oo 

29. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Givilprogforprnung vom 24, März 1879 

.&. ©. 281) und bed 6 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (8.5 ©. 157) wird befannt gemadt, 
daB von Fräulein Marie Linke zw Luckenwalde, 
Zinnaerfraße 3, die Schuldverſchreibung der konſoli⸗ 
dirten 40/0igen Staatsanleihe von 1876/79 Lit. D. 
M 44909 über 500 M. dem Appreturmeifter Johannes 
Linfe im November 1888 bei Feiner. Abreife von 
Luckenwalde nad feinem Wohnorte Ozorkow in Ruß⸗ 
Iand (Polen) angeblich übergeben und an legterem Orte 
sous LUnadıfamkeit vernichtet if. Es wird derjenige, 
welche fih im Beſitze dieſer Urkunde befindet, hiermit 
aufgeforbert, foiches ber unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatspapiere oder dem Fräulein Linke anzuzeigen, 
widrigenfolld das gerichtliche Aufgebotsverfahren bebufs 
Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 14. Dezember 1889. 
Königlide Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanutmachungen der Rönigl. Direktion 

Der Nentenbank der Provinz Brandenburg. 
Verloofung von Rentenbriefen. 

Bei der in Folge unſrer Bekanntmachung vom 








15. 


18. 9. M. heute gefchehenen öffentlihen Verlooſung 


von Wentenbriefen der Provinz Branden: 
burg find folgende Apoints gerogen worden: 
Litt. A. zu 3000 M. (1 Thlr.) 157 Stüd 
und zwar die Nummern: 
12 295 319 1012 1230 1383 1791 1919 2064 2137 


10554. 
Bolfsichullehrer, welche die ‚zweite Prüfung beflanden |13 


18171 
18746 


19134. 


10652 
11408 
12367 


41475 . 


11748 
12710 
13677 
14393 
14922 
16182 


16696 : 


17788 
17994 
18695 
19090 


11173 
11837 


18715 
19113 


Litt. B. zu 1500 M. (500 The.) 53 Städ 


und zwar die Aummernt 


83 215 298 365 414 565 816 853 1580 1603 1607 
1662 1695 1817 1947 1978 2240 2241 2378 2567 
3120 3246 3452 3594 3791 3813 3819 3842 4062 
4064 A151 4325 A336 4678 4772 4793 4839 4915 
5125 5378 5379 5451 5504 5859 6189 6255 6494 
6543 6550 6675 6784 6803 6817. 


Litt, ©. gu 300 M. (100 Thir) 206 Stüd 


- und zwar bie Nummern: 


167 170 263 485 511 546 574 664 921 1123 1153 
1203 1373 1379 1471 1472 2314 2632 2669 2712 
2761 2976 3298 3384 3480 3548 3828 4057 A273 
4494 4662 5124 5207 5439 5485 5789 5840 6037 
6227 6539 6700 6884 7105 7262 7408 7795 7825 
7864 7916 8322 8425 8535 8605 9125 9163 9343 
9347 9401 9449 9830 9900 10268 a 10505 


10565 
11028 
11705 
12301 
13020 
13488 
13996 
14960 
16171 


2 
23617 23 


10621 
11118 
11877 
12308 
13089 
13547 
14098 
15314 


20109 
21062 
22057 


. 22666 


22980 
681 


2240 2376 2748 2772 2902 2925 2930 3013 302724455 24510, 


10652 
11337 
11973 
12342 
13248 
13633 
14131 
15369 


10682 10723 
11382 11425 
12078 12094 
12417 12509 
13314 13366 
13640 , 13740 
14406 14519 
15501 15621 
16389 16446 
17260 17293 
18052 18094 
18866 18890 
19248 19300 
19620 19804 
20199 20227 
21373 21469 
22280 22415 
22759 22796 
23152 23197 
23781 23788 


11491 
12118 
12528 
13397 
13897 
14565 
15688 
16823 
17313 
18462 
19063 
19346 
19859 
20480 
21495 
22527 
22865 
23368 
23850 


19894 
086 
21530 


23887 


A68 


Ä Aufgabe, in Mengen son 10000 kg auf einen Fraqht 
nund zwar die Nummern: brief und Wagen oder bei Zahlung der Fradt für biele 
37 244 461.786. 817 1027 1281 1725 1.775 1780| Gewichtemenge zur Einführung: 1). Düngemittel, 
196 .1993 2057 2560 2644 2693 2781 3095 3132 [folgende ; Dünger (Miß und Adtrittebänger), Thomat- 


Lit. D. zu 75 M. (25 The.) 175 Stüd 





— ee — m u... 


or — 


‚3208.3295 3302 3542 3702 3762 4037 A083 4122 \nlade und andere shinergliihe Phosphate, roh oder 


Aus A660 A715 4758 4925 5042 5045 5109 5216| gemahlen, rohe Kalifulse, als Kainit, Karnalit, Kieſerit, 


3 5521' 5732 6199 63136400 6441 6462 6543| Krugit, Schänit, Splvinit, Oppsafge, Kalleſche (Stant- 


9690 9715 10072 10242 
10682 11098 111 
11727 


12512 
13458 


14015 
. 15209 


Die 


11828 
12807 


13612 


14698 
15227 
16107 
16788 


11875 


18626 
18786 
19299 


19888 
20347: 0. 
Inhaber dieſer Nentenbriefe werben: aufgefors 


30 11267 11 
12179 
"13083 


13630 


12212 
13180 
13690 


14701 14884 


19938 


bert, dieſelben in coursfähi 


gehörigen Coupon Serie 


15368 
16315 


12321 
13391 
13725 
15152 


15420 


16543 
17137 
48494 
18682 


, 18924 


19463 
19953 


"6695 6704 6907 6972 7171 7216 7240 7254 7281 
7398 7528. 7534. 7635.7747 7849 7883 | 
‘8124 8890 9012 9103 9184 9187 9322 9402 9512 
10253 10472 10480 10549 
1 323 11539 


946 7976 


11682 


Zuſtande mit dem dazu 
. NE 16 unrd Talon bei 
der hiefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Kloßterſtraße Nr. 76 I., 


vom. 1. Aycit. 2, 3. ab an den Wochentagen von 9 bie 


und mit. dem 


1 Uhr einzufiefern, um .hiergegen und gegen Quittung 
den Rennwerth der Renſenbriefe in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. April f. J. ab Hört die Verzinfung der aus⸗ 
. geloofien Rentenbriefe auf, diefe felbft verjähren mit 


dem Schlufle. des Jahres 1900 zum Bortheil der 


Rensenbant. . | . 
. Die, Einlicferung ausgelooſter Rentenbriefe an bie 
Nentenbant-Ralfe fann auch durch die Poſt, portofrei, 


gleichem 
OGeldes geſchieht dann Auf Gefahr und Koſten did Em⸗ 
pfaͤngers und zwar bei Summen bid zu 400 M. durch 
Pofanweifung., . Sofern es 
A6D M. handelt, ift einem folhen ‚Antrage eine orb- 
nangemäßige Quittung beizufügen... 

Berlin, den 14. November 1889. 

0, , Königliche Ditection 

‚ver Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


5. Wifenbapniteefeion su Bemberp, 


ade Em DM somberg, 
.Ansunahme⸗Taxif far Düngemittel ac. 
86. Zul. de ua 18 
ſaͤmmtlichen Sta * der Preußiſchen Staatseiſen⸗ 








do Tommt im Verkehr wilden 
bafnen, ſowie im Verband⸗Verkehr mit den Stationen 
der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen, der. Großherzoglich⸗ 
Oldenburgiſchen —— — ‚der Rübef-Büchener 
ond Weimar⸗Geraer Eiſenbahn ein Ausnahme⸗ 
Tarif für folgende Artilel des Spezial⸗Tarifs III, bei 


ntrage erfolgen, daß der Gelobetrag auf 
e übermittelt erbe. Die Zufendung des’ 


fich um "Summen über 


Fan), Kalkfteinmehl, Badkait, 2) Erde, gewöhnlide, 
Kies, Grand, Sand, Mergel, Lehm, Thon (nur Isie 
oder in Saͤcken verpadı), Porzellanerde (Ehinaclay, 
Kaolin), Pfeiienerde, Schlid, Schlamm aus Flüfjen und 
Kanälen, 3) Kartoffeln, 4) Nüben des Speisl: 
tarifs III., ſowie Sanitzel, auch gebörrte und. gerrodnete 
Schnitzabfaͤlle und Köpfe davon, auch Preßrückſtände der 
Hübensuderergeugung. Ueber die Höhe der Fractfäge 
ertheilen ſaͤmmtliche Stationen unſeres Beziels Auskurft. 
Inſo weit für einzelne der obenbezeichneten Artikel, wie: 


7 Staubfalf, Mergel, Kies, Grand, Sand zu Wegebauten 
v. f. w. niedrigere Tariffäge old Diejenigen des 


neuen Ausnahmerarifs befteben, bleiben dieſelben bis 
auf Weiteres in Geltung. Dagegen treten am 1. Ja⸗ 
nuar 1890 die von den Stationen Afchersichen, Egeln, 
Schönebrd, Staßfurt und Vienenburg bed Direktion: 
Bezirls Magdeburg nach allen mehr ald 311 km vor 
denjelben entfernt enen Stationen bed biefjeitigen 
Bezieks beſtehenden Husnahme-Tarife für Balirob- 
falze zum Dängen außer Kraft. Juſoweit mit ber 
Aufpebung diefer Ausnahme-Tarıfe eine Frachterhöhung 
verbunden iR, worüber die Stationen unferes Bezirke 
auf Berlangen Andfunft ertheilen, fommen bie nie: 
drigeren AusnahmesTariffäge no bis zum 14. Ja⸗ 
nuar 1890 zur Anwendung. 
Bromberg, den 14. Dezember 1889. 
ſtoͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen ber Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktions bezirk —ã — 
. Kündigung von Elſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 

36. Auf ®rund ber ———— im $&A us 
Geſetzes vom 20. Desember 1879 (G.⸗S. S. 635) 
bezw. im dritten Abfage des $ 5 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (G.⸗S. S. 129) und der Beſtimmungen 
des Privilegiums vom 21. Juni 1876 fündige ich hier⸗ 
mit bie vierprogentigen Magbeburgsleipyiger Prioritäte- 
Obligationen La. A. der WMagdeburg« Halberflädter 
Eifenbapn, ſoweit nicht deren Inhaber auf den durch 
meine Belenntmarhung vom 15, Anguf d. J. angebotenen 
Umtauſch gegen 3'/a progentige Staats ſchuldverſchreibun⸗ 
gen rechtaeitin eingegangen find, zur baaren Ruckzahlung 


am 1. Juli 


Die Auszahlurg des Nomfnalbetrages der gelün⸗ 
Digten Obligationen ‚erfolgt vom 1. Juli 1890 ab Bei 
den Koͤnialichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen zu Magdeburg 
und Berlin (Leipg'gerplag 17) gegen Ausantwortung 
der Obligationen ſelbſt und der dazu gehörigen no‘ 
nicht fälligen Zinsfoupond und der Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender. Zinsfcheine wird | 
von dem Betrage ber zu leitenden Zahlung gefürzt. 





4169 


Die Verpflichtung zur Berzinfung der Obligationen Nummerfolge entſprechend mäüflen bie en Beten und 
erliſcht mit dem 30. Juni 1890. Shot nn Damon —* mit einem R ap Beifen 

Der Finanz⸗Miniſter ol. um en auf welchem die An | 
IM. 1. — 2. mp. u Shot und der Name des inlieferere —** iſt. 
W. 


* ® 

Die durch vorfiehende Bekanntmachung des Herrn 
Finanz Minfflers zur banren Ruckzahlung gefündigten 
Eifenbahn»Prioritäts-Obligationen find mit den dazu 
gehörigen, noch nicht fälligen Zindfcheinen und Talone 
mittelft Verjeichnifſes unter Angabe der Nummern und 
bed Rennwerthes der Obligationen umd unter Bezeich⸗ 
nung der etwa fehlenden Zindfcheine vom 1. Juli 1890 
ab an die genannten Eiſenbahn⸗Hauptkaffen einzureichen. 

Formulare zit den Berzeichnifien werden von den 
genannten Kaflen unentgeltlich verabfolgt. 

Degen Einreihung ber zum Umtauſch gegen 
3/2 %/o Staatsſchuldverſchreibungen abgeftempelten Obli- 
gationen wird fpäter das Erforderliche veranlagt werben. 

Magdeburg, den 7. Rovember 1889. 

Königliche Eifenbahn-Dircktion. | 

Umtauſch von Aprozentigen Magdeburg Halberflädter Ciſenbahn⸗ 

Prioritäte-Dbligationen gegen Staatsichulnverfchreibungen. 
sl. Die zum Umtaufc gegen Schuldverſchreibungen 
der 37/2 %%. Tomfolidirten Hteußiſchen Staats - Anleihe 
abgeftempilten 2%. Magdeburg: SBatberflädter 
@ifenbabn » Brivritäts - Obligationen vom 
Jahre 1865 find vom 2. Januar 1890 ab | 
bei der Königlichen Cifenbahn:Hanptlafie] Magdeburg, den 19. Dezember 1889. 
zu a  eide Eifenbah: niet, er Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

e n niglichen enbabn : Betricbss on 
Baffen zu Berlin (auf dem: Potsdamer) *erauntmacumgen anderen Behörden. 
Bahnhof), zu Salberfiadt und ju Brauns mtanſch gelänblgter. Pfanabriefe"Lit. MR. | 
fehtweig, welche den Umtauf vermitteln, einzureichen.| ,, Die Sapaber der nadbezeichneten, von dem König: | 

Die umyutanidenden Obligationen find mit bden| en Keedit⸗Inſtitut für Schlefien ausgefertigten 4% 
Talons und mit ben Zinsfcheinen über bie vom Dianddriefe „Lit. B., haftend auf dem in Sciefien 
1. Januar 1890 ab laufenden Zinien einzuffefern. im Beuthen’er Kreiſe gelegenen Rinergute Ober» und 

Sleichzeitig weifen wir darauf hin, baß diejenigen | Rieder-Michomig, 

Dbliga tionen der vorgedachten Battung, welche nicht N 40974 41000: über je 1080. Lhalı; 
zum Urntaufch abgefiempett find und daher als gefündigt | N? 42791 44796 44800 44811 44815 A4816 44817 
gelten, vom 2. Januar 1890 ab gegen Ein- 44820 AA821 über je 500 Thaler; 

lieferung ber Stüds nebſt Talons und den Zinsſcheinen M 51566 51569 51570 51574.51575 51590 51629 
über Die Zinfen vom 1. Januar 1890 ab laufend bei 51633 51635 51636 51637 51638 51641 51642 
der Königligen Eifenbahn-Hanptlafie zu Magdeburg 51649 51652:51653 über. je.200.Chalr; . . 
und bei bex Königlichen Eifenbapn-Dauptkafte, Mbtyeir| 1 64979 64974 54276 64281 64285 641286 641288 
lung für WWerthpapiere, zu Berlin, Leipzigerplag 17, 64300 64310 64319 64328 64330. 64392 BA3AG 
zum Nennwerth eingelöfl werben. 641358 64368 64384 6439 A und 64399 übe 

— Si felenbe —* wird ber eniipeebenne 100 Tpales; 34 un r fe 

etrag bei Baarauszahlung gekürzt; beim Umtauſch 2 
gegen Staatsſchuldverſchreibungen, welche mit Zings N? 82321 und 82322 Aber je 25 Thaler 
ſcheinen vom 1. Januar 1890 ab laufend ausgehändigt | werden hierburd aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in kurs⸗ 
werden, ifl der Betraz baar einzuzahlen, oder bei Ein- |fähigem Zuftande mit Taufenden Zinsſcheinen bis zum 
jendung der Obligationen durch bie Pot der Poffendung 15. Februar 1800 gegen Empfangnahme anderer 
beizufügen. J Pfandbriefe Lit. B. von gleichem Betrage und mit 

‚ „Außer Kurs gefegte Obligationen müflen vor ber | gleichen Zinscoupons . verfehen an bie Königliche Ins 
Einkieferung wieder in Kars gejept fein. ſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt (am Leffingplas im Regierungs- 

Die Einreichung der Obligationen bat mitteld. eines | Bchäude) zum Umtauſch einzureichen. ' 
Berzeichnified, in welches dieſelben in auffteigender Breslan, den 15. Dezember 1889. 
Nummerfolge einzutragen find, zu erfolgen. iefer Königliches Krebit- Safitut für Schleflen. 



























Formulare zu dieſen Bergeichnifien werden Von den 
obengenannten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

- Ueber bie eingereichten "umzutaufchenden Obli⸗ 
gationen und Zinöfcheine werden, Falls der Umtanfch 
nicht Zug um Zug erfolgen kann, don ben annehmenden 
Kaſſen Empfangsbefcheinigtingen ausgeſtellt; welche bei 
der durch biefefbe Kaffe erfolgenben Auehandigung der 
Staats ſchuldverſchreibungen zurückzugeben find. Sobald 
Legtere: zur Abholung bereit liegen, werden bie Ein⸗ 
lieſerer portopflichtig davon benachrichtigt. 

Ueber die durch die Poft eingehenden umzutaufihen- 
den Obligativnen werden Empfangsbeſcheinigungen nur 
auf Berlangen ertheilt. Für die mit der Poft ein. 
gefandıen Obligationen werden bie Staatsſchuldver⸗ 
— gleichfalls durch die Poſt umter voller 

erthangabe Aberfandt, Falls ein Anderes micht be⸗ 
ſtimmt wird. Der Empfänger hat umgehend 
Duittung zu erteilen. beh s vi woena en ” 
den Umtauf en Staatsſchulbverſchreibungen 
in Stucken zu 5000, 2000, 1000, 500, :300° and 
200 Markt in beſchraͤnkter Anzahl zur Berfügung und 
jollen bezüglihe Wünſche der Obligations Inhaber 
thunlichſt berüdfichtigt iverden. 


A410 


VWerfonals@hronik, "Die Eintragungen, melde in dem bei uns en 
Der biöherige Predigtamts⸗Kandidat Oskar Fried⸗Genoſſenſchafts⸗Regifter erfolgen, werden in nachfolgenden 
rich Bernhard Alexander Selhauſen if zum Pfarrer | Blättern: 1) dem Deutichen —— 2) dem 
der Parodie Bochow, Diözeje Nenfadt- Brandenburg Berliner Intelligenz-Blatt, 3) der Boffifcder, Zeitung, 
beſtellt worben. ſofern diefelben aber Eleinere Genoſſenſchaften Setzeffen, 
Die unter Röniglihem Patronat chende Pfarrſtelle nur in den beiden erfigenannten Blättern befannt 
zu Herzfelde, Diözefe Gtraußberg, iR durch das Ahlchen gemacht werben, Berlin, den 16. Dezember 1889. 
bes Pfarrers Schmidt am 15. November d. 3. zur Koͤnigliches Amtsgericht I. Abıheilung 56. 
Erledigung gelommen. Die Wieberbefegung der Stelle Im Jahre 1890 erfolgen die im Artikel 13 dei 
erfolgt im vorliegenden Kalle durch das Kirchenregiment. Handelsgeſetzbuchs vorgefchriebenen, ſowie bie nad dem 
Das unter Röniglihem Patronat ſtehende Diakonat | Genofienichaftögefege vom 1. Mai 1889 erforderligen 
zu Zoflen und dad bamit verbundene Pfarramt zu| Belanntimahungen über Eintragungen in das Handels⸗ 
Mogen, Diözefe Zoffen, kommt durch die Werfegung |und Benofienihafteregifter des unterzeichneten Gericht 
bes Dialonus und Pfarrers Theile in, näcfter Zeit| 1) im Deutichen Reiche und Königligen Preußiſchen 
zur Erledigung. Die Wieberbefegung erfolgt für den | Staatsanzeiger, 2) im Anzeiger Werder a. 9, 


vorliegenden Fall durch dad Kirchenregiment. Lehnin und Umgegend. - 
er ordentliche Lehrer Dr. Servus von ber Werber a. D., ben 20. Dezember 1889, 
fünften pöheren Bürgerfegule in Berlin iR in gleicher Königliches Amtsgericht. 


Eigenihaft an das Friedrichs⸗Realgymnaſium daſeibſt Mit der Führung des Handelsregiſters, einſchließlich 
verjeßt worden. bed Zeichen und Mufterregiftere, fowie des Genoſſen⸗ 
- Die Lehrerin Ienny Jaffé if als Gemeindeſchul⸗ Haftsregiftere bei dem SKöniglihen Amtsgericht gu 
lehrerin in Berlin angeftellt worden. ‚Brandending a. H. iR der Amtsgerichtsrath Rabert 
Dem Oberlehrer am Königſtäaͤdtiſchen Nealgymna- |unter Mitwirkung des Amtegerichts⸗Secretairs Pincze- 
fium zu Berlin Dr. Kuhn if der Profeffortitel ver- bowsbi für dad Etaisjahr 1890 beauftragt und finde 
lichen worden. bei dem unterzeichneten Bericht die Aufnahme ber be 
Vermiſchte Rachrichten. zäglichen An⸗ und Abmeldungen an jedem Donnerſteg 
Gührung der Handels: x. Regifter und Sonnabend Vormittags 11 bis 12 Uhr ſtatt. Die 
Die Eintragungen in das hiefige Handels⸗, Bes | öffentlichen Belanntmadungen der bewirken (intre: 
nofenfihafte- und Mufter-Stegifter werden im Jahre|gungen erfolgen für das Zeichen⸗ und Mufterregifkr 
1890 durch 1) den Deuiſchen Reiches und Königlich nur durch ben Deuiſchen Reiches und Königlich Preuf⸗ 
Preußiichen Staats⸗Anzeiger, 2) dad Amtöblatt der fchen Staatsanzeiger, für das Handels: .und Benofn 
rigugen Re g 4. Potedam, 3) das Kreisblati ſchaftsregiſter außerdem auch noch durch bie Beriuer 
ie Oſwrignitz, 4). bie Bexliner Börfengeitung | Boͤrſenzeitung, den Brandenburger Anzeiger und bat 
befannt gemacht werben. Kurmaͤrkiſche Wochenblatt. 
‚Meyenburg i. Prignig, den 16. Dezember 1889. Brandenburg, den 18. Dezember 1889. 
Koͤnigliches Amttgericht. Königliches Amtsgericht. 


.. Yuswei von YHusläudern aus dem Meichögebiete. 

























| Name und Stand \ Alter und Heimath m Behire, * 

er we Auswelfung 
3 de Busgeniefentn. Ä Behrafung. befilofen hat. | weralufe. 
1. 2. 3 | 4 8. 6. 










a Auf Brund des 5 3I des Strafgefegbucs: 
1 Heimann Jonas, Igeboren am 18. Rovemslihwerer und einfaherlKöniglich Preußiichel29. November 
| , ber 1865 zu Kaliſch, Diebſtahl im wieder⸗ Regierung zu Poſen, 1889. 
Ruifiih-Polen, orts⸗ holten Rückfall und 
angehoͤrig ebendaſelbſt, Uebertretung des 5 360 
AR S . des Reihefraf: 
u | gefeabuhs (2 3. 6 M. 
‘ Zuchthaus laut Erkennt: 
niß vom 15. Juni1837), 
2Louils Biktor geboren am 2, Novem-|Müngverbrehen (fünf IRaiferlicher Bezirks⸗27. November 
Jeanfon, ber 1237 m St. Die| Jahre Zuchthaus Iaut| Präfiventzu Colmar) 1889. 
Schiffer, Nier, Frankreich, Fran⸗ Erkenntniß vom 2. De 
| söfiger Stanteangehö-] zember 1884), 
viger, wohnhaft gut t 
' in Straßburg, ſaß, 


. 
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Name und Stand | Alter und Heimath Vehoͤrde, 


welche bie Musweifung 
befätofien Hat. —— — 
5. 


des Ausgewieſenen 






 Sauf. Mr. 








b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1| Anton Tſchumpel, |geboren am 14. — Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußischer 11. Oktober 
Buchbinder, 1861. zu Wiſchhrad be Regierungspräfienti' 1889. 
Prag, Böhmen, * zu Caſſel, 
angehoͤrig zu Ringels⸗ 
haim, Bezirk Gabel, 


ebendaſelbſt, 
2) Emanuel Winter, geboren am 10. Maͤrz desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher21. November 
Gaͤrtnergehülfe, 1859 zu Harlem, Nie⸗ Regierungspräfidenti' 1889. 
derlande, greangehoͤrig zu Lüneburg, 
ebendaſelbſt, 
3 Joſef Beraneck, geboren am 27. f beögleichen, Stabtmagiftrat 14. Juni 
Baͤckergeſelle, 1864 zu Pirnig, Straubing, Bayern) 1889, 
zirk Iglau, Mähren, 
ortsangehörig ebendaſ., 
4 Franz Wrana, geboren am 24. Sep-Landflreihen unb Yüh- Königlich Bayeriſches 22. Dftober 
Schneidergeſelle, tember 1845 zu Jung⸗ rung gefaͤlſchter Zeug⸗ Desieföamt Müyl:| 1889. 
wocic, Bezirk Tabor,| niffe, dorf, 
Böhmen, ertöangehörig 


ebendafelbft, 
5 Karl Rinfes, geboren am 21. Dezem-|Betteln im wiederholten Königlich Bayeriichesi9. November 
Ladirer, ber 1835 zu Prag, Rüdfall, Bezirksamt Regen, 9, 
ortsangehoͤrig zu Alt 
fattl, Bezirk Falkenau, 
ebendaſelbſt, wohnhaft 
auge in Regen, Bay- 


6| Caroline Rieß, geboren am 22, Juni Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 11. Revembre 


verheiratfete Tages | 1835 zu Stodau, Bes Bezirksamt Viech⸗ 
obnerin, zirk Biſchofteinitz, Boͤh⸗ tach, 
en , agreangehöris 
2| Johann Kirchbach, geboren am 11. Juni desgleichen daſſelbe desgleichen. 
Bädergefelle, er zu Mecin, Be gleichen 


zirk Preſtitz, Boͤhmen, 
8 Aaron Friedmann, geboren am 1. MailBetteln im wiederholten Großherzoglich medsii. November 


Buchbinder, 1870 zu Berditſchew, Ruͤckfall, Leabur Thwerinfüed 1889, 
Gouvernement Kiew, Minifterium 
Rußland, ortsangehoͤ⸗ Innern zu Schwerin, 
rig ebenbafelbft, 
I| Eugen Raucy, Igeboren am 26. Mai Landflreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗18. November 
Maler, 1856 au Saint⸗Mard, Prafident zu Colmar,, 1889. 
uxemburg, 
10 Iwan Kogut, |21 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſcher26. November 
Arbeiter, und ortsangehörig zu Negierungspräfidentt' 1889. 
— bei Gorlice, zu Potsdam, 
alizien 
11Adolf Louis Baſtide, —* am 8. Auguſt desgleichen, Königlich Preußiſcher/ 28. Auguſt 
Kommis, 1871 zu Toulouſe, Regierungspraͤſident 1889. 
Frankreich, Kranzöfi zu Königsberg, 


ſcher Staatsangehoͤ⸗ 
riger, 
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ter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 






& Mame nnd Stand * 
wi ber welche die Auswellung | quameiguu, 
E bes Ausgewieſenen. Beftrafung.. Befloffen Bat. ee 
1. 5. 6. 
















Wenzel Kohout, 19 Jahre alt, geboren Landſtreichen u. ‚Betten, Königlich Preußiſcher 23. Rovense 
rbeiter, zu Roßlowitz, Bezirk Regierungspr 1889. 
Podebrad, Deflerreich, 2 zu Breslau, 


ortöangehörig zu Ka⸗ 
milow, Bezirk Pode⸗ 


brad, 
13) Georg Schimanik, ſgeboren am 24. Aprilidesgleichen, derſelbe, 26. Novenber 
Uhrmacher, 1840 zu Nintſchau, 1889. 
Oeſterreich, ortsange- 
börig ebendafelbft, 
14 SJafob Moor, |geboren am 12. Zufildesgleichen, Königlich Preußiſcher 23. Novak: 
Arbeiter, 1849 zu Vordemwald, Regierungöpräfident 1889, 
Bezirk Zofingen, zu Caſſel, 
Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
15 Die Zigeuner: 
a, Joſeph Ordelyi, ja. 25 Jahre alt, ge⸗ 
——— A; s a Ge 
. Maria Ordelyi, b. ahre alt, Ge⸗ 
Wittwe, burtsort unbelannt,| ‚Tanbflreichen, Königlicn Bayeriſches 16. Sarruk, 
Bezirksamt Ehers-| 188. 
ortsangehörig zu ber 
Steinamanger (Szom⸗ 8, 
vaidel)), Komitat Bas, 
ngarn, 
160 Auguſt Kodet, 123 Fahre alt, geboren Landſtreichen u. Betteln,/Röniglih Bayerifches] 2. Lorenber 
Schneider, zu Prag, ortsangehörig Bezirksamt Düne 18. 
zu Wotitz, Bezirk Sel⸗ berg, 
can, Böhmen, 








Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger. 


Das Sad: und Namenregifter für 1889 erfcheint bereits in der erfien Sälfte 
Januar k. J. und werden die Abonnenten erfucht, daſſelbe möglichft bald bei 
yet Poſtanſtalten zu beftellen (reis 38 Pfg.). 
._ (Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudyeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Potsésdam, Buchbruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hofs- Buchbruder). 


Alphabetiſches 


Sach: und Namen:Negifter 
zum Jahrgange 1889 


des Amtsblatts 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Die bei den Berorbnungen und Bekanntmachungen im Sach-Regiſter und bei den Namen im Namen: Regifter befindlichen 


Numnern bilden die Seitenzahl, und die mit einem * bezeichneten Befanntmachungen find im Oeffeuntlichen Anzeiger enthalten. 


Sach-Regiſter. 


A. 


Abgeordnetenhaus, ſ. Landtag. 

bladepläte, Ablagen. 

— Tarif zur Erhebung des Bohlwerks⸗Ein⸗ und Aus- 
lade» und Stättegelvdes bei Benußung ber von ber 
Stadtgemeinde Oderberg, Mark, in unmittelbarer 
Nähe der Stadt errichteten Öffentlichen Ablage, gültig 
dis zum 1. Oktober 1892. 61. 

— Tarif zur Erhebung des Bohlwerks⸗ und Stättegeldes 
bei Benußung der von der Stabigemeinde Rheinsberg 

am Grinerichtee in unmittelbarer Näbe der Stadt er- 
eühteten öffentlichen Ablage, gültig bie 1. April 1892. 


Tarif zur Erhebung des Bollwerls- und Gtättegelbes 

bei Benupung der von der Stadtgemeinde Orauien⸗ 

burg an der Tanalifirten Havel in unmittelbarer Nähe 

der Stadt errichteten Öffentlihen Ablagen. 9 

Tarif, nah weldem das Ein- und Yuslabe-, fowie 

Stättegeld für die Benußung der flädtifchen Ablagen 

(Bohlwerke) am Finow⸗ und Voß⸗Kanal zu Lieben⸗ 

walde bis auf Weiteres zu erheben if. 159. 

Tarif, nach welchem das Ufergeld für Benutzung der 

käncıihen Duaimaner und die unter & 1 der Polizei- 
erordnung vom 29. Dezember 1888 aufgeführten 

Ein- und Au 

berg bis auf Weiteres zu erheben if. . 

Stättegeld 


230 
Nachtrag zum Tarif zur Erhebung von 
für die Benugung der der Gemeinde Neuholland ge- 
börigen Ablage an der regulirten Havel unterhalb der 
Schleuſe bei Bilhofswerder. . 
Zarif, nad welchem die Abgabe für Benugung bes 
von dem Bafthofsbefiger Louis Taßler zu Zerpenfchleufe 
erbauten Bohlwerks bis auf Weiteres zu entrichten iſt. 


Ablöfungen. 
*_— Aufgebot von Abloͤſungsſachen. 79. 484. 732. 868. 
Aıdungsamt 


— zu Spandau. 177. 
— zu Reufladt a. D. (Uuflöfung deffelben). 331. 
“Altien. 


— Aufgebot von folden. 639. 918. 1038. 
Aktien-Geſellſchaften. 
— Nachtrag zum Statut der Preußiſchen Central⸗Boden⸗ 
Kredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 375. 
er Ern Beſiellang deſſelben fü 
— Re ge euerung der Beſtiellun elden für 
Das 1890. 431. 8 


Slabeftellen am Havelvorland in Havel-|A 


Apothelen. 
Öffnung von foldhen in Berlin. 22. 29. 39. 128. 

184. 193. 411. 435. 441. 465. 

— Desgl. in Charlottenburg. 128. 

— Qutial-Mpotpeie in Römwenberg i. M. 45. 

— Berbot des Borräthighaltens von bofirten Pulvern 
und von Auflöfungen —* wirkender Arzneimittel zum 
Gebrauche bei der Rezeptur in den Apothelen. 54. 


— Apothele an der Ede der Koch⸗ und Markgrafenſtraße 
in Berlin. 138. 

— Anlegung einer zweiten Apotheke in Rixdorf bei 
Berlin. 229. 


— Anlegung „neuer Apotheken in Berlin und Eharlotten- 


burg. 31 

— —— Apotheken⸗Raͤumlichkeiten. 383. 

rm er nung einer Apothele in Luckenwalde. 411. 
othefer. 

» eroirgeit der Apotheker⸗Gehülfen. 2. 

Argisiafonate, erledigte und wiederbefegte 91. 


Armenwefen. 

— Schrift über das Armenweſen. 293. 
Artillerie SYiehplap (2.) bei Jüterbog. 

— Geflattung von Vorarbeiten zur Anlage vefeiben. 270. 
Sranei-Tare für 1889. 2. 
tefte. 

— Form ärztlicder Atteſte der Medizinalbeamten. 
Answanderer-Beförderung. 310. 424. 
Ausweilung 

— von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete. 6. 

16. 25. 35. 41. 52. 59. 67. 92. 108. 139. 146. 155. 
167. 176. 188. 202. 210. 237. 259. 274. 286. 292. 
300. 308. 313. 321. 342. 349. 355. 368. 373. 386, 
398. 416. 428. 440. 452. 462. 470. 


11. 


8. 


Baufad, Banpolizel, Bauwefen. 
— Admeffung der glatten Dachſteine (f. g. Biberſchwaͤnze) 


— Polizei» Berordnung, betr. die Einführung der Ban- 
olhel-Drbnung für den Stadtkreis vom 15. Januar 
1887 in einem Xheile der Hafenhaide. 48. 
— Allgemeine Bertragsbebingungen für die Ausführung 
Befkamanpen für die Bewerb 
— Be ungen für ung um Leiflungen 
Garniſonbauten. 77. 8 Rungen für 
1 


2 


Dautıy, Baupolizei, Baumwefen. Berlin. Poligei  Berorbnungen c., ansſchließlich ve 
ndermeite barenung der Baufreife Perleberg und Stadtkreis Berlin betreffend. 
Brandenburg a. H. 303. — Halten von Schlähterwagen in der Straße An dır 
Belobigung (für Rettung aus Lebensgefahr ıc.) stabtbahn. von ber Straße An der Spandauerbrüde 
— des Knaben Hermann Rheinsberg zu Ahrensdorf. bis zur Königebrüde. 364. 
51. — Bauliche Anlage und innere Einrihtung von Theater, 
— des Bauerſohns Rudolph Oldenburg und des Dienfl-| Circusgebäuden und öffentlichen Berfammlungsräumen. 
knechts Wilhelm Funk in Sewelow. 239. ck. 


Zweite Extrabeilage zum 47. Stü 


— des Guteinfpektor Wittſtock zu Wulkow. 274. DBerufsgenoffenfhaften 
— des Amtsvorfichers Beußel zu Haus Zoflen. 286. — Revidirter Prämientarif für die Berficherangsanftlt 
— des bisherigen Oberfecandaners Ernft Fiebelforn und ber Ziefban-Berufsgenoffenfhaft. 177. 
des Arbeiters Johannes Mohr zu Prenzlau. 307. Bezirksausſchüſſe. 
— des Kutfchers Heinrich Bruckhaus zu Potsdam. 313.| — Ferien des Bezirksausſchufſes zu Potevam. 218. 
— des Dienſiknechts Friedrich Nielig zu Forſthaus Deüggel- | — Herien des Bezirksausſchuſſes zu Berlin. 250. 
313 | Bezirksphyſikus. 


ee. 

— des Rentiers Eruſt Albert Auguſt Rüge, Ferdinand | — Dffene Stelle eines ſolchen. 179. 
Auguft Ziemendorf und Wilhelm Gottlieb Schütte zu] Börſe. . 
Prenzlau. 338 — Petirung von Terminpreiſen an der Boͤrſe zu Berlin. 


_ bes Schuhmachermeiſters Albert Schumacher zu Crewelin 


nen ir ® 4 
— Yusfuhrvergütung für Branntwein. . 
a lkurd deffeiben 25 — —— bfertigung beffefben. 248. 
— Bürean-Berlegung. 182. — Brauntweinfendungen. 283. 


Bergwerkseigenthum. — Ausfüprungsbeftimtmungen zum Branntweinfteuergeic, 


— ——ã— deffelben Fe ben Namen: 4 Brüden. 

tolgenhagen I. im Kreiſe Niederbarrim. 14. — Erhebung des Brüdenaufzugsgeldes für Benupunz 
Fuhlsdorf II. im Rreite Aieberbarnim. er der Havelbräde am —— — — Eoaaban 
—— KILL Pa ee edecerzim. 3* — Tarif zur Erpebung des Brüdenanfjugsgeldes an der 
Hagufa X. im Rreife Mieberbarnim. 49 Ideriher Brüde über ben Sihleufenfaunl zu Retherer 
Anguſta XI im Rreife Niederbarnim. 49. " 
Augufta XIV. im Kreiſe Niederbarnim. 55. ' 
Augufta XVI. im Kreiſe Riederbarnim. 55. " 
Augufta IX. im Rreife Niederbaraim. 65. € 
Kreuzbruch VIII. im ſtreiſe Niederbarnim. 118. . 


Bute Defung Lichterfelde im Kreife Teltow. 118. Carbon-Ratron-Defen. 


Angufta AV. ım Rreife Niederbarnim. 174. _ . 
Marienwerder I. im Rreife Niederbarnim. 180. re Dun, unggefichtigen Berwenbung der 


Lisbeth Sachfe J. im Kreiſe Niederbarnim. 181. Ehauffeen, f. a. Runflfivafien 
von Alvensieben II. im Kreife Niederbarnim. 181. \ > Wolitei. " . 
om es N im Fa „nieberbarnim. en. a Jolzen Bergeoer auf den 10 Kreisgaufin 
roß- nebed im Kreiſe Niederbarnim. — 
Rauen II. im Rreife Ofthavelland. 252. a neegelbr(Erhesung & 
Nauen im Kreife ‚Dfhavelland:, 334. — Desgl. auf der Chanflee vom Bahnhofe Könige⸗ 
Mahnow im Kreife Teltow. 437. . Waufterhaufen bie zur Kreisgrenge bei Binbowbred 
Eichhorft VII. im Kreiſe Niedervarnim. 437. an den Kreis Teltew. 213. 
Kohl⸗Pechteich VIII. im Kreiſe Niederbarnim. 437. — Chaufſeegelderhebung im Kreiſe Oberbarnim. 218. 
Berlin. Polizei⸗Verordnungen ⁊c., ansfchließlih den) — Verleihung des Rechts zur Chaufftegeld⸗Erhebung an 
Stadtkreis Berlin betreffend. den Kreis Teltow. 275. 
— Einführung der Ban-Poligei-Drbnung für den Stadt-| — Lhauffeegeld-Erhebung bei Wilmersdorf, Kreis Anger- 
kreis Berlin vom 15. Sanuar 1887 in einem heile münde. 309. 
der Hafenhaide. 48. — Verleihung des Rechts zur Ehanffeegeld-Erhebung auf 


— Neußere Deitighaltung der Sonn- und Feiertage. 71. der Chauſſee von Königs⸗Wuſterhauſen über Deutid- 
— Abänderung des $ 112 Abſatz 3 des Straßen-Doliei- MWufterhbaufen nah Ragow an den Kreis Zelten 
Neglements vom 7. April 1867. 115. 331. 
— Maßnahmen gegen Berbreitung der Gebirn-Rüden- | — Ehauffeegeld-Erhebung der Hebeftelle Trebbin. 332. 
martapant - Entzündung oder des Kopfgenickkrampfes. — 9außpedelb-Zrpebung auf der Chaufſee von Perleberg 
na eetz. 
— Mirführung von Trinfgefäßen und Deden für Zieb-| — Chauffeegeld-Erhebung auf der Chaufſee von Könige 


hunde. 1 Wuſterhauſen bis Bindowbrück im Kreife Teltow. 
— Aufrechterhaltung der Sonn- und Fefltagsruhe auf dem 344. 
Rädtifhen Gentralviehhofe. 194. — Berleihung der Berechtigung zur Erhebung von 


— Halten von Schlähterwagen in verfchiedenen Straßen Shauffergeld auf der Reichenberg⸗ Schulzeudorfer 
erlins. 296. Gaulle im Rreife Oberbaruim. 3. 





Chauffeen, f. a. Runfiftraßen. 

— Berlegung einer Chauffeegeld - Hebeflelle auf der 
Teltower Rreishauffee von Zoſſen über Ludwigefelde 
nach Siethen. 361. 

— Bau einer Kreischauffee von Groß⸗Kreutz über Schmer- 

w ‚in a Richtung auf Ketzin im Rreife Zauch⸗ 
elgig. . 
Eommnnalabgaben. 

— Eommunalabgabepflichtiges Reineintommen mehrerer 

Eifenbahnen. 372. 


— Desgl. der gefammten Preußiſchen Staats- und für| 


Rechnung des Staates verwalteten Eifenbahnen. 397. 
— Desgl. der Dahme-Udro’er Eifenbahn. 414. 
Eommunalbezirfsperänderungen, f Gemeinde. 
bezirfsneränderungen. 
Eommunal-Landtag der Kurmark. 
— Eröffnung veſſelben. 1. 463. 
Eommunalfieuer, f. a. Schlachtſteuer. 
Eommunalverhältniffe. 
— Bereinigung: des Gutes Schönhagen im Kreife Of- 
prignig mir dem Gemeindebezirfe gleihen Namens. 11. 
— Umwandlung des Gutsbezirks Borbagen-Rummelsburg 
in eine Landgemeinde. 87. 


D. 


Dampffäſſer. 
— Polizei⸗Verordnung über die Einrichtung und den 
etrieb von Dampffäffern. 124. 
Dampfteffel. 
— Damp efjel-Reoifionen innerhalb des Baukreiſes Anger- 
münde. 
— Desgl. innerhalb des Baufreifes Niederbarnim Of 
(Berlin II.). 
— Desgl. innerhalb des Baukreiſes Weftprignig und Weſt⸗ 
bavelland. 192. 
— Degl. innerhalb des Baukreiſes Brandenburg a. 9. 


Deigverbände. 
— Wahl des Deihhanptmanns und des flellvertretenden 
Deichhauptmanns im Tirihverbande der I. Divifion 
ver Prignitz'ſchen Elb⸗Niederung. 95. 
— Wahl des Deihhauptmanns im Deichverbande der 
In und III. Divifion der Prignig’fhen Elb⸗Niederung. 


Depofitaltage 

— bei der Koͤnigl. Mintfterial-Militair- und Ban-ftom- 
len u Berlin. 4. 

Desinfeltions-Berfahren 

— bei Darmtyphus. 63. 

Dialonate, erledigte und wieberbefegte. 236. 258. 
349. 450. 470. 


Domainenfistalifhe Geſchäfte. 
— Debertragung verfelben. 142. 164. 
Domainen- und Bor Beränerungen. 
— Zahlungen aus denfelben. 344. 
Druckchriften, Flugblätter ıc., verbotene. 
— ugblatt mit der eberfchrift: „Arbeiter, Handwerker, 
itbürger! Parteigenoffen Berline!“, beginnend mit 
den Worten: „Es ift eine alte Sitte aller Parteien“ 
und mit dem Schluß: „Es lebe die Zufanft! Hoch 
lebe die erlöfende, völferbefreieude Sozialdemokratie!“ 
ohne Angabe des Druders und Berlegers. 10. 


Drudfhriften, Slugblätter ı., verbotene. 

— NAnardiftif-communifiifige Bibliothek Heft II. Der 
Alte und der Yunge. Ein Zwiegefpräh von bem 
Berfafler von „Sturm. Deranegegeben von ber 
Oruppe „Autonomie“, London 1888 . 

Rr. 65 der in Berlin erfbeinenden periodiſchen Drud- 
ſchrift eolts Zeitung Drgan für Jedermann aus 
dem Bolle” vom 17. Mär, 1889. 97. 

Alugblatt mit der Ueberfärift: „Mitbürger! Arbeiter! 
Parteigenoffen des 111. Berliner Reichstags - Wahl- 
kreiſes und den Schlußworten: „Hoch lebe die revo⸗ 
Iutionaire Sozialdemokratie!!!“ ohne Angabe des 
Druders und Berlegers. 97. 
Sozialdemokratiſche Bibliothek XXV. Ueber die poli» 
tiſche Stellung der Sozialdemokratie, insbefondere mit 
Bezug auf den Reichſtag“. Bon WB. Liebbknecht. 
London. German Cooperative Publishing Co. 
1889. 151. 


Flugblatt mit der Ueberfchrift: „Arbeiter! Mitbürger!’ 
den Anfangsworten: „In kurzer Zeit, vielleicht ſchon 
in einigen Monaten‘ und deu Schlufworten: „Do 
das flreitende Proletariat! Hoch die Sozialdemokratie!” 
ohne Angabe des Druders und Berlegers. 164 
Alu blatt mit der Ueberſchrift: „An. die kleinen 
eFhäftstente und Dandwerler des 5. Berliner Reichs⸗ 
tagsmwahlfreifes!”‘, den Eingangeworten: „Mitbürger! 
Die Zeit ift nicht mehr fern, wo das Bolt wieder zu 
den Reihstagswahlen ſchreiten wird ꝛe.“ und bem 
Huf: „Hoch die Sozialdemokratie! Nieder mit 
dem Großkapital!“ ohne Angabe bes Druders und 
Berlegere. 179. 
Das Klugblatt mit der Weberfärift: „Wähler des 
Niederbarnimer Kreiſes“ und mit dem Schlußfage: 
„Der Sieg muß unferer gerechten Sache werben‘ 
hue Angabe des Berfaffers, Druckers und Berlegers. 


Das Flugblatt mit der Ueberſchrift: „An die Arbeiter, 
Dandwerfer und feinen Beamten des 6. Berliner 
Ban LAG und den (Eingangsworten: 
„Hundert Jahre find jetzt verfloffen, ſeit das Parifer 
Bolt mit flürmender Hand ꝛc.“ ohne Angabe bes 
Drudere und Verlegers. 296. 
„Rah zehn Sahren. Material und Btofen jur 
Geſchichte des Sozialiftengefeges. London. German 
Cooperative Publishing Co. 1889. 315. 

lugblatt mit der Weberfchrift: „Mitbürger! Kleine 
eute! Wähler des Reichstagswahlkreiſes Teltow 
Beeskow⸗Storkow!“ und mit dem Schlußfaße: „Kan⸗ 
didaten der Sozialdemokratie!" ohne Bezeichnung des 
Herausgebers und Druders. 344 
—* mit der Ueberſchrift: „Mitbürger, Arbeiter, 
andwerker!“, den Eingangseworten: „Lange haben 
wir — die Vertreter der beſitzloſen Maſſe des Volkes 
— nicht zu euch geſprochen“ und dem Schluß: „Die 
Partei der Sozialdemofratie' ohne Angabe bes 

ruders und Berlegers. 346. 
„Spozialdemokratifches Liederbuh”. Sammlung re 
volutionärer Geſänge. Elfte unveränderte Auflage. 
London German Coop. Publ. Co. 1889. 353, 
„Sozialdemofratifches Liederbuch““. Zmölfte Auflage. 
Hottingen - Züri. Verlag der Genoſſenſchaftsbuch⸗ 
banblung 1888. fammt dem Anhange „Deflamationen”. 


1° 





Dradiäriiten, Flagblätter x., verbotene. 
—— e Bibliothek XXVI. Die wahre 
Beftalt des Chriſtenthums.“ („Etude sur les doctrines 
sociales du hristianisme“.) von Yves Guyot und 
Sigismond Lacroir, überſegt von einem deutſchen 
Sozialiſten. Zweite Auflage. London. German 
 Pooperative rinting and Publishing Co. 1889, 


— „Sozialdemokratiſche Bibliotpel. XXVIII. Nieder 
mit ben Sozialdemokraten! Bon Wilhelm Brade. 
London. German Cooperative Printing and Pu- 
blishing Co. 1889. 441. 


E. 


Ehef&liegung. 
ulaffung Ruffiſcher Staatsangehöriger zur Ehe⸗ 
Hliegung in Preußen. 192. 
— 5 — griechiſcher Staatsangehoͤriger. 464. 
Einf ommenfleuer. 
— gietetommiſſion für die klaſſificirte Einkommenſteuer. 


Eiſenbahn⸗Aktien wi; a. Zinsſcheine. 4. 
— Aufruf der zur Einlöfung noch nicht, eingereicht 
Stamm - Altien und Drioritäte - Obligationen der 
Müänfter- Hammer Eifenbapn. 

_ Kündigung, ausgeloofter Eifenbahn-Prioritäte-Dbtiga- 
tionen 
— Ausloofung von Prioritäte Obligationen der Berlin. 
Anhaltiſchen Eiſenbahn. 
— Rüdzablung ausgeloofler Eifensap-Priorität6-Dblige- 
nen 
— Auleipen verftaatlichter Eifenbahn »- Unternehmungen. 


— Ründigung von Prioritäts- Obligationen der Nieder- 
Ile ch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, Serie III. von 1847. 


— Rändigung der Prioritäte. - Anleihen der verftaatlichten 

Eifenbahnen. 130. 133 

— Rüdzahlung von Obligationen der Berlin⸗Anhaltiſchen 
Eifenbapn. 133. 

— Ründigung 4%, zagtenbahn „ Prioritäte - - Obligationen. 
244. 410. 413. 449. 450 

— Einlöfung gefünbigter ciſenbahn -Pripritäts . Obliga- 
tionen 

— Kündigung dor von Eifenbahn-Prioritäts- Anleihen. 311. 


— Umtauſch son 4°%/ Berlin » Potsdam - Magdeburger 
Eifenbahn - Priorität - Obligationen gegen Gtaate- 
ſchuldverſchreibungen. 458. 

— Desgl. von 4%, agbeburg.g Halberſtädter Eifenbahn- 
Brioritäte- Obligationen 

Eifenbahnen. 
l. Allgemeines. 
(Auch Eifenbabnen untergeorpneter Bedeutung.) 

— Vebertragung des Baues und demnächſtigen Betriebes 
mehrerer neuer Eifenbabnlinien an die einzelnen 
Eifenbahn-Direftionen ıc. 158. 

— Fortführung der DilitairEifendapn na dem Schieß⸗ 
plate bei Süterb 9 164. 

— Herftellung ſpecieller Borarbeiten für eine Nebenbapn 
von Jüterbog nad Treuenbrießen. 395. 


A _ı 





Eifenbahnen. 


n. Bemeinthefslibe Angelegenheiten 


verſchiedener Bahnen. 


— Anenaßmetarif für Staubkalk (Kalkaſche) zum Dungen. 


— Staatsbapn-Bertehr Berlin-Magdeburg. 


— Igoregüngig⸗ A für arnokeünn —— 


— Nener —— — 66. 
— EKiſenbahn⸗Frachtſtundun 


154. 
— Keerpebitiond-Zarif für be Be Beförderung von Flache ıc. 
— Bu a anberweite Abgrenzung mehrerer 


Eifen —X etriebsamtsbezirke. 


— Staats bahn⸗Gütertarif Bromberg-Breslau. 278. 


— Nachträge zum Stagtebahn ⸗Guütertarif Bromberg⸗ 


Magdeburg. 
— Guierverke Tarif. 


on 
— Ausnahme · Fraqhtſate für Torfſtren und Torfmüll 
— ahme Tarif für Düngemittel ec. 458. 468. 
I. Angelegenbeiten ber Eifenbabn: 


— Deutfd- and Norddeutſch⸗Serbiſche Eifenbapn - Ber. 


bände. 

— — J— zum Verband ⸗ Gütertarif 
tionen des Bezirks Bromberg und den 
Oſtpreußiſchen — 30. 

— Jachtase zum Galizi 


wiſchen Sta⸗ 
tationen der 


Norbdeutſchen Berbandstarif. 


— —— im Oſtdeutſch⸗DODeſterreichiſchen Ber 


bande 
— Galizifh-Rorbdeutfher Getreide⸗Verke 


106. 311. 


— Donau⸗ Umſchlags⸗Verkehr nach Serbie en, Rumänien, 
Bat: und Rußland via Wien, Donauufer-Bahr: 


achtraͤge zum Berband-Bütertarif zwiſchen Statiouen 
bes Bezirks Bromberg und ben Fiationen der Marien- 


burg-Miawla’er Eifenbahn. 


— Neuer ns im Verkehr mit "Siationen der Medlen- 
uraifen riebriß- Franz⸗ und ber Lübeck⸗Büchener 


Eifenbahn. 


— Rachtraͤge hm Tarif für ben den Rumaͤniſch-Rorddentſqhen 


Eiſenbahn⸗Verband. 


— Ungariſch⸗ ——— — Holz⸗ und Bortr 


Verkehr. 


— Galiz f-Norbbeutfier Eifenbahn-Berband. 271. 311. 
— Berbands-Gütertarif zw zei iſchen Stationen des Bezirke 
a 


Sromberg und der 


— Säboftyren ifcher Verbands⸗Gütertarif. 2 


rienburg - Miawla’er Bahn. 


— —— erreichiſcher Verband. FE di 
— Nahträge iu Tarifen im Rerbbeuti-Baliziig-Säb- 


—* ſchen Gren uertehr 


— Neuer Tarif für o ter zur Ausfuhr nach den unteren 


Donauländern. 397. 


IV. Aingelegenheiten ber einzelnen Bahnen 
beziehbungsweife Direktiond: Bezirke. 


a) —— — zu Be 
— Be- und Entladungefriſten für offene 
— Dber- und Niederſchleſiſcher Steinkohlen 


rlin. 


ee rg 15. 











Eifenbahnen. Eifernes Kreuz. 
— Neuer Tarif für die Beförderung von Perfonen und| — Auffinden eines ſolchen. 
Reifegepäd. Enteignung von — 


56. 
— Städgut. Verkehr auf der Halteflelle Saaten-Reuen-| — ker Anlage des 3. und 4. Geleiſes auf der Berliner 
borf. ingbahn zwiſchen ber Landsberger Allee und bem 
— —* von Nüdfahrlarten zu den Drient-Erpreß- Bahnhof Wedding. 3. 
u a — jur Anlage einer a6 Waſſer aus dem Müg eljee in 
— —* von Reiſegepaͤck nach Heringsdorf. 207. auf der Gemarkung Lichtenberg an ber Landöberger 
— Ablaſſen eines Borzuges zum erfonengug 555, 2 207. Chaufſee anzulegende Zwifcdenbehälter und zn bort 


_ Bit Beet in pe 20,2 71. 291 aus nad Berlin führenden Waflerleitu oh 
— Güter⸗Verkehr im Herbfl. — zur Erweiterung der Munitionsfabrit zu pandan. 59. 
— — Batteflefien Heuban en und Zienelet. 283. — du iniätung. eines zweiten Artillerie- Schießplaßes 
eförderung von Gxpreßgütern. . ei Yüterbog. 61. 
— Ablauf der Güttigfeit von Fahrkarten. 413. 458. — ur Erweiterung, der Königligen Eifenbapn- Haupt- 
— Neue Fahrpreife ben Berliner Stadt-, Stabtring- werfflatt R.-M. in Berlin. 71. 
und en egickebr 457. — zur Ausführung des Projekts für das Radialſyſtem XII. 
b) Eifenbapn-Direftion zu Srombers. der Kanaliſation von erlin. 114. 232. 
— Rahtrag zum Lolal-Bütertarif. — zu Straßenregulicungen in Berlin. 241. 
— Ermäßigung der Preife ber Sädfehearen 22. — zur Freilegung des Reichstagsufers af der Strede 
— Neuer BDerfonengeld-Tarif. von der Reuen Wilhelmsfiraße an der Marſchallbrücke 
— Rachträge zum Rilometerzei * 72. 186. 354. bie zur Friedrichsſtraße an der Weidendammer Brüde. 
— Neue Aus aben des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs. 
72. 208. 365. 3 Freilegung der Straße 5 der Abtheilung X'. bes 
_ Radtrag 2 m Theil II. des Lokal⸗Gäütertarifs. ebauungsplanes von den Umgebungen Berlins. 305. 


— zur Berbefferung der Landverkehrs⸗Verhaltuiſſe auf und 


= Perfoenfttpunt en 115. bare R ber mBafleroerh tmiffe ‚inter der Straße „Am Mühlen⸗ 
erzeichniß der Koupons für kombinichare Rundreife- amm“ in Berlin 
ee 165. up ee ndreiſe re Einlegung eines Druckrohrs des Radialfoftemd XII. 
— Ausgabe von Rüdfahrlarten nah Badeorten. 165. Berliner Ranalifation. 310. 
— Desgl. mit Butfgeinen nach Berlin. 166. — jur Erweiterung der Berliner Central » Markthalle. 
— Nachtrag zum Tarif für die Beförderung v 
7a a0 oroerung von Perfonen |, Desgl 50. 66. 144. 188. 286. 330. 342. 376. 428. 
ee antt —*8 182. 484. 514. 560. 594. 674. 812. 856. 867. 892. 
ommerfabrplan. 186. 950. 1014. 1024. 1069. 1078. 1194. 1256. 


— Rabtrag zum Berzeihniß der Fahrſcheine für zufammen- | Erben, verfhollene Perfonen, unbelannte In- 
f 


ftellbare Rundreifehefte. 200 gerefjenten. 
— Neueinrihtung von Haltepuntten. 200. "Aufgebot von ſolchen feitens der Amtsgerichte: 
— Ermäßigungen der Preife für Baprfarten. 208. — Beelig. 297. 
— Beftellung von Rundreifepeften — Beljig. 1021. 1095. 
— Halteftelle Qufin. 253. — Berlin i. 4A 18. 24. 59. 69. 103. 171. 205. 219. 
— der Fahrkarten. 283. 230. 243. 248. 253. 269. 273. 337. 339. 364. 404. 
— Steigerung des Güterverkehr im Herbfl. 291. 423. 424. 429. 430. 446. 459. 496. 497. 509. 531. 
— Fahrplan. Aenderungen. 291. 384. 410. 538. 579. 580 588. 648. 686. 695. 713. 714. 756. 
— Befdederun von Heu und Stroh. 312. 785. 865. 907. 908. 934. 936. 993. 994. 1001. 1008. 
— Eifenbahn- Station Groß-Foslau. 317. 1009. 1026. 1027. 1067. 1073. 1095. 1143. 1149. 
— — galtehele Strelau. 329. 365. 1155. 1179. 1211. 1226. 1241. . 
arifnachträge sc. 365. — Berlin II. 865. 
— Ausnafme rachtfäge für Salz ıc. 380. — Zrandendurg 648. 1054. 
— Beförderung von Expreßgütern. 384. — Eremmen. 297 
— Halteftelle Eharlottenwerder. 409. — Eberswalde. 45. 
— — Li Tomip, 426. argel a t — Oranier. 108; 
— Perſonen⸗Haltepunkte Yon eleit und Argeninglen.| — PYapelberg. . 
Halten 3 8 gering — —— 785. 
— Satteftefe Zarnefanz. 438. — üterbog: oa gali 130. 
c) Eifenbapn-Direltion zu Erfurt. _ 
— Beförderung von Vieh und Fifchen. 221. —28 114. 1183. 
— engen. 936. 
d) Eifenbahn- Direktion zu Frankfurt a M. — Riebenwalbe. 601. 
— Güterverfehr im Herbfl. 291. — Audenmwalde. 89. 
e) Eifenbapn-Direltion zu Magdebur — Dranienburg. 171. 1009. 
— Ausna me Taritfäge für Stanbfalf (Raftafe) im| — Derleberg. 1131. 
Lofal-Berfehr. otedam. 24 206. 


— = Be Bet 102. 459. _ renzlau. 311. 1026. 
ahrplan⸗Aenderungen. 107. 220. — Pritzwalk. 1226. 
onderjüge zur Magdeburger Meſſe. — Reu-Ruppin. 627. 694. 773. 1255. 








Erben, verfhollene Perfonen, unbekaunte In- Bifgerei, 


tereffenten. 
"aufgebst HR folden feitens der Amtsgerichte: 


— Spandau. 123. 274. 878. 
— Strausberg. 1080. 
— Templin. 45. 
— Wittenberge. 199. 
— — Bufterpaufen * D. 641. 
ehdenick. 
en. 607. 1008. 
Erb hafts-Steueramt. 
— Bübung eines ſolchen aus den drei Berliner Aemtern. 


EruterErtrag. 


2 deſſelben im Jahre 1888. 11. 


2 
Bährgeld-Tarif 
— für die Eibfähranftalt zu Gnewsodorf. 95. 


Karben. 

— Berwendung gefunbheitsfhäplicher Barben bei der Her- 

ftellung von a ꝛc. 164. 

Bernfpreg-® „Anlagen, f. Poftwefen. 

euexrid 

— —— Imperial⸗Granaten⸗Feuerlöſcher. 383. 
Fener⸗Verſicherung 

— Ausſchreiben der Beiträge ber Land. Keuer- Sozietät 


ber Kurmark Brandenburg sc. 
für das 2. ae 1888. 30. 
für das 1. Halbjahr 1889. 285. 
— — der Siabie Feuer⸗Soietaãt der Provinz Bran⸗ 
enburg 
für das 2. Halbjahr 1888. 31. . 
für das 1. Halbjahr 1889. 279. 


— XVII. Nachtrag zum vevidirten Reglement der Land: 

Feuer⸗Sozietät für die Kurmark und die Niederlauſitz 
vom 15. Januar 1855. 197. 

— Ueberfiht von den Ergebni 
Städte- euer, Sogietät ber 
Jahre 1 

— Desgl. der. —8 euer⸗Sozietät für die Kurmark 
Brandenburg ıc. 336. 

— XVII Nachtrag zum revidirten Reglement der Land⸗ 
Feuer-Spietät für die Kurmark und bie Niederlaufig 
vom 15. Januar 1855. 366. 

Beuer-Berfiherungs-Befellfhaften. 

— Statut des Lübecker Feuer-Verfiherungs-Bereins von 
1826. auf Oegenfeitigleit. 192. 

— ——— e Jmmobitiar » Branb - Berfiherungs- 

Geſellſchaft zu Neubrandenburg. 240. 

— Medlendburgifde Mobiliar» Brands Berfiherungs-@e- 
ſellſchaft zu Reubranbenburg. 276. 

Fiſcherei, —— Buffüht 
— Das von Privat-Fifcherei-Auffeyern zu führende Dienſt⸗ 
abzeichen betreffend. 


— Wöchentliche Schonzeit ber Fiſche. 63. 


Ir der Verwaltung ber 
rovinz Brandenburg ım 


— Berzeichni der Unterbeamten der Waflerbau-Berwal-- 


ing, twelihe den Fiſcherei auffehtenienn © ausüben. 111. 
jahrsichen h; der Fiſche. 113. 128 
zei-Auffihtsdienk. 193. 229. 352. 433. 455. 
ellung von Kifcherei-Auffehern. 275. 315. 


-# 


iſcherei⸗Aufſicht. 
Winterfehonzeit, Berbot bes —— zit Zug- un 
Treibnepen, fowie des Krebsfanges 

— Polizei⸗Verordnung, betreffend das —õã des „Trede⸗ 
ober a benannten Fanggeräthé beim Yıld- 


Ieif, leiſchUnterſuchung x. 
gu * 5 Berordnung, betreffend das Schlachten von 
fa * Eieln und Maultgieren und Berlauf dei 
eiſches. 19. 
inführung von Rindfleifh sc. in B 
— — Thierärgtliche Unterfuhung der nad den Rordfehäfn 
zu verfendenden Wiederfäuer und Schweine 122. 
— Nachweiſung derjenigen ländlichen Polizeibezirle, in 
weichen öffentliche greifgbefgauer bisher no nicht 
ı ngeielt worden find. 


erlin. 


atter 1. — —— 

a 

— — Beſchaͤftigung ıc. der Forſtbefliſſenen. 3. 
Forſtdienſt. 

— —3 forſtverſorgungoberechtigter Jäger. 345. 


Forſtkaſſen. 
— Uebergan I ve Berfgafe zu Potsdam auf die Kreis 
kaſſe au ig. 363. 
eFundſa 
— Aſs⸗ ot "von ſolchen. 76. 91. 199. 298. 371. 411. 
649. 683. 1002. 1000. 1081. 
ButterfQueivemafhine 
oligei-Berorbnung, betreffend Schutzoorrichtungen bei 
olchen. 287. 
G. 


Gebäudeſtener. 

— Amel ung von Neubauten ıc. 414. 

Geflügel. 

-_ Geflügel. Cholera in Gadedorf, Kreis Teltow. 423. 465. 
Geheimmittel, f. Heilmittel. 
Gehirn-Rüdenmarkspaut-Entzändung, f. Ropf- 

genidframpf. 

Gemeinde-Anleipen. 

— Privilegium wegen Ausfertigung anf den Set 
lautender Anleihefcheine der Gemeinde Rixdo 
Betrage von 2 Marl. 417. 

— Ausgeloofte Gemeinbe-Anleipefeine 
von Schöneb m. 

von Rixdorf. 

von Steglig. 202 

Gemeinde- —* w. Buisbexixföneränderungen 

— im Rreile An ngermünde. "249. 

— im 8 Rre de N. ederbarnim. 23. 57. 186. 273. 306. 

— im Rreie Orhan. "an. 354. 355. 450. 

— im Kreiſe Beeskow⸗Storkow. 56. 297. 

— im Rreile Oſthavelland. 73. 201. 426. 

— im Rreife Oftprignig. 203. 

— im Reeife — 102. 255. 

— im Rreife Ruppin. 126. 201. 

— im Rreife Teltow. 34. 208. 278, 385. 
Gerichtstage. 

— —R derſelben in Alte⸗Grund 32, Warnow und 

& tig 392, Lehnin 398, Belten, Riemegf i an Alte 
rund A16, Boigenburg und Gerswalde 428, Biefen- 
thal und Yoahimsthal 9, Gramzow 461. 


Befeg-Sammlung Inhalts⸗V ichniß. 
ſes ür 1889: © Sn erzeihniß 


— Stück 1. ©. 19. 

— Stück 2. ©. 61. 

— Stüäück 3 und 4. ©. 81. 
— Stück 5—7. ©. 141. 

— Stäck 8 und 9. ©. 151. 
— Stück 10 und 11. ©. 191. 
— Stüäd 1?—-16. S. 47. 
— GStüd 17. ©. 2363. 

— Stil 18 und 19. ©. 29. 
— Stück 0—22. ©. 323. 

— GStüid 3 und 24. ©. 375. 
Befinde. 


Heilmittel xc., Warnung vor folden. 

— Mariageller Magentropfen. 116. 

— dihnert 8 Berliner Univerſal⸗Blutreinigungs⸗Thee. 

— anete Morcheln und Champignons. 173. 

"Hinterlegungsmaffen. 
— Berzeihniß derjenigen, bei denen eine Einflellung der 
Berzinfung bevorfieht. Ertrabeilage zum öffentlichen 
Unzeiger vom 13. September 1839 und vom 16. Sep- 
tember 1889. — ©. 1183. 1184. 1190. 1197. 

Hufbeſchlag⸗ Jrifungs Rozmiſſion 

— in Brandenburg a. H. 

Oufnelhtagstenrf —* 

Errichtung einer ſolchen in Kyritz. 263. 


ee anr betreffend das Halten von Geſinde⸗ Hunde. 


Beftüte. 

— Stationirung der Landbefhäler für 1899. 34. 

— Nahmeifung der im Jahre 1888 d Koͤnigl. Land⸗ 
beſchaͤler gedeckten Stuten und der im Jahre 1889 
nachgewieſenen Fohlen. 443. 

Bewerbe-Ordnung. 

— Abänderung der Anwerfung zur Ausführung bes Befepee 
vom 18. Juli 1881, betr. die Abänderung der Bewerbe- 
Drdnung. 37. 

Gewerbetreibende 

— ausländiſche. 97. 

"Brundfläde. 

— Blufgebot von ſolchen. 399. 447. 466. 606. 614. 628. 


Butsbezirksperänderungen, ſ. ©emeindebezirfs- 
veränberungen. .- 


8. 


Vennurheitol rerinnen. 
— prüfe ıg De elben in Berlin. 196. 448. 

Han els-H egifter ıc. 

— Führung berfelben bezw. Beröffentlihung der Ein- 
tragungen in dieſelben für vie Amtegerihtebegicte: 
Baruth 451. Beelig 342. 368. Berlin 1. 
Gharlottenburg 16. Siterbo 451. Yenzen 451. Deanfen: 
burg 451. Perleberg 451. — 451. Rathenow 5. 
Templin 451. Werber 342. Wittflod 373. 451. 
Wiegen 4. Brüuſſow, Schwedt, Dabıme, Rathenow, 
Berlin II., Eöpenid, Mittenwalde, Rirdorf, Trebbin, 
Könige - - Wufterhaufen und Zoffen 461. Kyritz 462. 
Dieyenbung, Berlin I, Werder und Brandenburg. 


Oesammın 
— iehung von 
114. 173. 0,06. 
— Anweiſung für die Hebammen zur Verhütung des 
Kindbettfiebers. Extrabeilage jam 6. Städ. 
Ausbildung von Hebammen. 
ulaffung einer Hebamme in Berlin. 142. 
bammen-tehrturfe des Jahres 1880/ 90. 
R— zweier Bücher für Hebammen. 
Heil ebülfen. 
— Prafun ng berfeiben. 
Heilmitte Warnung vor folden. 
— Weißmann ſches ſ. g. Schlagwaſſer. 3. 
— W. Wevler’s Krampfpulver Antiepilepticum und 
Ktrampfthee. 114. 151. 


ybammen- Prüfungsgengniffen. 11. 


309. 
465. 


54. 184. 


— Einfangen herrenlos umberlaufender Hunde in Berlin. 


_ Berliner Polizei⸗Verordnung, betr. die Dritfäprung von 
Trintgefähen und Deden für ee 

Hypotheten. Dokumente, Poſten, Maffen x 
4 
Aufgebot von ſolchen feitens der Amtsgerichte: 

— Angermünde. 243. 934. 

— Beelig. 69. 

— Beeskow. 757. 1082. 

— Belzig. 466. 588. 852. 1012. 1029. 1095. 

— Berlin I. 45. 76. 103. 118. 184. 231. 243. 254. 
281. 340. 346. 356. 386. 459. 529. 531. 557. 588. 
689. 714. 715. 881. 907. 961. 975. 994. 1049. 

— Berlin II. 69. 231. 346. 306. 431. 447. 624. 628. 


1033. 
— Bernau. 431. 491. 530. 982, 
— Drandenburg. 138. 274, 404. 630. 881. 918. 1081. 


1180. 
— Brüffom. 696. 
— Charlottenburg. 447. 785. 
— Eöpenid. 125. 199. 232. 461. 498. 908. 918. 1156. 
Eremmen. 539. 1082. 
Dahme. 1130. 
Eberswalde. 183. 
60. 396. 


ehrbellin. 

reienwalbe. 232. 292. A31. 613. 
ranfee. 728. 1101. 1115. 

24. 206. 310. 347. 589. 1001. 


— Kyrißg. 5. 

— Nt-Randeberg. 274. 630. 982. 
— engen. 774. 792. 861. 1179. 
— &iudom. 696. 
— Qudenwalde. 138. 157. 

— Meyenburg. 103. 124. 1010. 

— Mittenwalde. 4. 77. 1131. 1211. 1212. 1255. 

— Rauen. 125. 736. 

— Oberberg i. M. 832. 
Dranienvurg. 319. 498. 949. 

erleberg. 4. 310. 551. 982. 1011. 

otodam. 509. 601. 785 ae. 1034. 

renzlaun. 37. 356. 613. 936 

riswall. 746. 907. 1212. 1257. 

aftenburg. 206. 

Rathenow. 182. 370. 670. 1082. 1096. 1115. 1226. 
— Rheinsberg. 395. 919. 
— Rırdorf. 614. 630. 851. 1112. 1180. 1236. 

— Reu-Ruppin. 491. 509. 565. 852. 

— Spandau. 851. 1029. 1155. 

— GStorfow. 232. 243. 299. 1055. 1156. 





De hsehot von folihen fe Poſten, Maffen ı. 8, 
ufgebot von en ſeitens der Amtsgerichte: 
— Gtrasburg i. U. . 961. Kalkſteinbrüche zu Rübdersporf. 
— Strausberg. 60. 1 589. 683. 696. 1029. 1030. — Aenderung des Abfertigungsverfahrene beim Schiff. 
— Templin. 206. 466. 613. 696. 1101. verkehr. 208. 
— Trebbin. 124. 125. 1055. Kataflerämter. 
— Treuenbriegen. 424. 614. 1115. — Teilung bes Kata aneramts Berlin I. in die 4 Ratafler. 
— Wittenberge. 280. 281. 430. 1033. 1130. ämter Berlin I. Centrum, Berlin I. Nordoſt, Berlin 
— Teitifod. 431. 510. 539. 613. 669. 727. 936. 1081. .o I. <, rorbivel und Berlin I. Süd. 255. 
autionen 

— — 419. =. — Aufgebot surädugebenber. 5. 25. 69. 206. 280. 346. 
— Bufterhaufen a. D. 124. 498. 852. WI. 366. 372. 405. 430. 447. 491. 614. 689. 774. 1001. 
— Rönige-Wufterhaufen. 749. 852. ‚ 1029. 1056. 1074. 1131. 

= ei 171. 404. 405. 480. Rindbettfieber. 
— — Verhütung deſſelben. 456. 

Kirchen. 


— Geſchenke au ſolche. 5. 338. 4 
— generallisipend ation in der Die Baruth. 174 
J. I. in der Didgefe Wittſtock. 
Sag Ruappi‘ a gm denb Knappſchaftsv 14. 
orftan randenburger Ana aftsvereins. 
— 8Ihffnung der kleinen Jagd. pp 


289. Kollekten. 
— Eröffnung der Jagd auf eöhühner. 293. — Wdoltans einer Hauskollekte für den Oberlin-Berein. 
— Schluß der Jagd auf Nebhühner. 395. 
Innungen. — Desgl. für un Verein „Luther- Stiftung” zu Franl⸗ 
— Schneider⸗Innung zu Schwedt aD. 1. furt a. 296 
— — Märlifge Bauhütte zu Freienwalde a. DO. 10. —2 
iegler⸗ Innung zu — 27. onſulat für Rußland zu Berlin. 21. 
chmiede⸗Innung zu Perleberg. 37. — General-Ronfulat für Beneruela. 21. 
_ — Barbier, Serfeur- und Perrüdtenmacher- Innung zu] — Ronfulat der Vereinigten Staaten von Eolumbien in 
Eberswalde. 53. Berlin. 69. 
_ —— bes Kreiſes Angermünde. 62. — Ronfulat für Daraguap. 184 
— — Freie ereinigung ber Maler des Stadtkreiſes/ — General-Roufnlat d ereinigten Staaten von Nord⸗ 
_ &harlo enburg. 62. Amerifa in Berlin. 
fer unung In Brandenburg a. 9. 95. — Stalienifches Bice-Ronfulat in Berlin. 248. 
arbier, Krifeur- und Perrüdenmader- Innung zul — Bice-Ronfulat der Bereinigten Staaten von Benezuels 
venzlan. 103. in Berlin. 
— Backer⸗Innung zu Perleberg. 103. — Genral-Ronfulat der Bereinigten Staaten von Amerila 
— Schneider⸗Innung zu Rathenow. 109. n Berlin. . 
— Bereinigte Hanbwerler-Junung zu Plaue a. H. 142.]| — Serbifhes General-Ronfulat zu Berlin. 411. 
— Schu ae ju Potsdam. 169. — Abgrenzung der Amtsbezirke der Ruſſiſchen Konſulate 
— Schuhmacher⸗Innun athenom. 169. erlin und Hamburg. 433. 
— Bäͤcker⸗Innung zu Zo fen. - 216. Roptg enidframp 
— — zu — 248. Poligei-Berordnungen, betr. Die gegen die Berbreitung 
— Bäcker⸗Innung zu Treuenbriegen. 248. der Gehirn - Rüdenmarkshaut - Entzündung ober bed 
— S a nun zu Wilsnad. 281. Ro Ropfgeniskrampfee zu ergreifenden Maßnahmen. 9. 
— Schneider⸗Innung zu Spandau. 231. 
— un und —— zu Nauen. 287. RKranken⸗Verſicherung 
— macher⸗Neu⸗Innung zu Perleberg. 287. — der Arbeiter im Kreiſe Teltow. 343. 
— Schmiebe- Be: zu Eoledam. 0 309. Kredit: Inftitnt. 
— Schneider⸗Innung zu Wriegen — Vachtrag zu den reglementarifhen Beflimmungen des 
— —— er und —— ù — Wnung „Euterpe“ Rur und Neumaͤrkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit-In 
n ituts. 9. 
— a sbaumeifter-Innung zu Oberberg, Marl. 362. aret Anleihen. 
— Weber⸗ und Wirker⸗Innung zu Nowawes. at rivilegium wegen Ausfertigung auf den Jnuhaber 
— Maler⸗Innung des Kreiſes Angermünde. 382. lautender Kreisanleiheſ eine Ar Recijes Oſfprigniß 
— Gaſtwirthe⸗Junung zu Berlin. 396. im Betrage von 1,2 
Irren-An falten. — Berloofung von Freissueheförinen der Rreife: 
olizei-Berordnung über Bi für Beiat-Srenanfaten| Weſthavelland. 204. 302 
eftehende Anzeigepflicht. 204. Teltow. 278. 1232. 
— fRranlen-Pflegefäße in der Kand- Irrenanftalt zu Sorau. Oſtprignitz. 8. Su 1190, 
254. Niederbarnim. 
Kreiswundarzt. 


— I diste Stelle eines ſolchen im ſtreiſe Niederbarnim. 


run raßen. 
— Ergänzung des eines derfelben. 2837. 
Kurmärkiſche Hülfsfaffe. 
— Direltion derfelben. 303. 


8. 


Landesbanumfchule in Alt-Geltow und bei Potsdam. 
— Jeis Verzeichniß derſelben für 1. Oktober 1889/90. 


Landesdirektor. 
— Vertretung deſſelben durch den Landesſyndikus. 67. 
Landtag. 
— Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des 
Landtages ꝛc. 9. 
— NAbgeordneten-Erfagwahlen. 111. 289. 
Landwehrbezirke. 
— Eintheilung derjenigen des III. Armeekorps in Rontrol- 
bezirke. 46. 95. 
Landwirthſchaft. 
— Borlefungen an der Königlichen landwirthſchaftlichen 
Hochſchule au Berlin 
im Sommerhalbjahr 1889. 51. 
im Winterhalbjahr 1839/90. 284. 
— Desgl. für das Studium der Landwirthſchaft an der 
Univerfität Halle 
im Sommerhalbjahr 1889. 79. 
tm Winterhalbjahr 1889/90. 307. 
— Polizei⸗Verordnung, betr. Säupnorrihtungen bei land⸗ 
wirtbichaftlihen Maſchinen. 178. 230. 
Lebens-Berfigerungs-Gefellfhaften. 
— Anhang I. zu den neuen Statuten des „Lane, 
Sechſelſeitige Lebens» Berfiherungs -Anflalt in Wien. 


— Statuten der Lebens - Berfiherungs- und Erfparniß- 
Banf in Stuttgart. 89. 
— 7. Nachtrag zu dem Statut des „Norbftern‘, Lebens- 
Berfiherungs - Aktien Gefeflfehaft zu Berlin. 305. 
— Medlendurgifche Lebens. Berfiherungs- und Sparbanf 
in Schwerin i. M 390. 
— Statut der Preußifchen Lebens -Berfiherungs -Aftien- 
Gefelfchaft zu Berlin. Crtrabeilage zum 45. Stüd. 
— Genehmigung der Abänderung der Wr. 17 der Neben- 
eieße ber Mutual Life Insurance Company zu New- 
orf. 435. 
— Nachtrag zu den Berfaffungs-Artileln der Berlinifchen 
Lebens - Verfiherungs -Gefellfchaft. 435. 
— Statuten des „Anker“, Geſellſchaft für Lebens⸗ und 
ae nnerungen in Wien. Ertrabeilage zum 
. Stüd. 


— —— — in Berlin. 197. 449. 
— Lehrerinnen⸗Prüfung in Potsdam. 446. 
Leichenpäfſe. 
— Ertheilang derſelben. 394. 
Lotterien. 
— Verlooſung von Pferden in Marienburg. 21. 
— Mr von Equipagen, Pferden ıc. in Königsberg 
i. Pr. 37. 
— QAusfpielung von Gegenftänden der Kunſt und bes 
Runftgewerbes in Weimar. 71 
— Ausipielung von Pferden, Equipagen ıc. in Neubranden- 
urg. 71. 
-— Ausſpielung von Handarbeiten, Büchern ꝛc. durch die 
Diakonifjen-Anftalt zu Naiferswerth. 95. . 


® 


Lotterien. 
— Ausſpielung von Silberſachen in Hamburg. 11.4 
— Berioof ung von Equipagen, Pferden ıc. in Quedlinburg. 


agd⸗, Kifcherei» ꝛc. Ausflellunge- 
Begenftänden in x el. 128 präung 


— Derloofung von Wagen, Pferden ꝛc. in Schneidemäßt. 

— Ausfpielung von Gegenfländen der Gewerbe- und 
Induftrie- Ausftellung in Damburg. 169. 

— Berloofung von chriſtlichen Büchern und Schriften in 
Berlin. 183. 

— NAusfpielung von Gegenfländen der Norpwefldentfchen 
Gewerbe- und Induftrie-Ausftellung in Bremen. 276. 

— Berloofung von Ranarienhähnen in Berlin. 293. 

— Ausfpielung von Kunſtwerken und Kunſtwerks⸗Re⸗ 
prodnftionen der Deünchener Kün Ice = Öenoflenfäaft 
anläßlih der Münchener Runftausftellung. 309 

— Beranftaltung einer Geldlotterie zum Beften des 
Meter Dombaues. 394, 

— ee von Equipagen, Pferden ıc. in Rönigsberg 
i. Pr. . 

— Berloofung von Equipagen, Pferden ıc. in Frankfurt 
a. M. 442. 


utherifhe Gemeinden. 
— Vokation eines Paflors der Intherifchen Gemeinden zu 
Bürfenwalde, Neu⸗Hartmannsdorf und Franffurt a. O. 


— Verlooſung von 


M. 


Märkte, ſ. a. Viehmärkte. 

— Wochenmarkt⸗Ordnung für Charlottenburg. 135. 
— Marktverlegung in Storlow. 218. 
Martfcheider. 

— Erlöfhen der Ronzeffion eines folhen. 98, 

— Erritptung bes Geſchaͤftololals eines foldden in Magde⸗ 
burg. 392. 

Marftpreife. 

— Vachweiſung derfelben in den Normal-Marftorten bes 
Regierungsbezirts Potsdam für Dezember 1888 12, 
ganner 1889 44, Februar 88, mau 126, April 170, 

ai 216, uni 264, Juli 294, Auguſt 324, Sep- 
tember 370 und 382, Ditober 404, November 44. 

— Nahweifung des Monats⸗Durchſchnitts der in ben 
Normal-Marktorten des Regierungsbezirks Potsdam 
pegablten höchſten Tagespreife einſchließlich 5%, Auf- 
chlag für Dezember 1888 12, Januar 1889 44, Fe⸗ 
bruar 88, März 126, April 170, Mai 216, Juni 264, 
Juli 294, Auguft 323 und 343, September 369, Ok⸗ 
tober 403. 

— Berliner und Charlottenburger Durchſchnittsmarkt⸗ 
preife für Dezember 1888 21, Januar 1889 47, Februar 
20, März 129, April 179, Mai 218, Juni 276, 
Juli 304, Auguft 345, September 378, Oftober 408, 
Nacmeifung der Jahresdurdfä | 

— Nahweifung der Jahresdurdfchnitts - Marktpreife für 

Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen- 
und Roggenmehl in den Normal» DMarktorten des Re- 
gierungsbezirts Potsdam für die Jahre 1879 his 1888, 

ültig für 1. April 1389 bis dabın 1890. 69. 

ahweifung der Martini» Durhfchnitts-Marktpreife 

von Getreide, Kartoffeln, Heu und Strob in den 

Rormal-Marktorten des Regierungsbezirts Potsdam 

für das Jahr 1889. 459. 
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Marktpreiſe. 
— Nachweiſung der 24jährigen Martini⸗-Durchſchnitts⸗ 
Marktpreiſe des Getreides für das Jahr 1889. 460. 


— Nachweiſung der Martini Durdfähnitts- Diartpreife — Aufkündigung 


des Roggens in den Jahren 1876 bis 1889. 

Melde⸗Polizei. 

— Polizei⸗Verordnung, betr. die Beſtrafung wiſſentlich 
alſcher Meldungen. 303. 

Miethsſtener ıc. 

— Er äbe zum Haus- und Mietbsitener-Regulati» der 

tadt Berlin. 400. 

Militasrdienft. 

— Aufnahıne von Einjährig- Freiwilligen in die Negimenter. 


— Meldungen der Berechtigten zum einjährig-freiwilligen 
Militairdienft. 414. 
Mittelfäullehrer-Brüfung in Berlin. 197. 448. 


N. 


Notte-Berband. 
*— Kündigung ausgeloofler Rotte- Obligationen. 8. 


D. 


"Dderbrud. 


— Berloofung und Kündigung von 4%, Obligationen 


des Nieder-Dderbruhe 108. 1152 1248. 
Drtsbenennung. 
— „Ertner, Spreeau und Werlſee“ im Kreiſe Nieder⸗ 
barnim. 


— „Bayerswald“ im Kreife Angermünde. 275. 

— „Hartensdorf“ im Kreife Beestow-Storfow. 332. 
— „FKiebitzberg“ im Kreiſe Oſtprignitz. 344. 

— „Spiegelberg an der Doſſe“ im Kreiſe Ruppin. 388. 
DrtspolizeisBerorbnungen. 

— Berfündigung derfelben in der Stadt Lychen. 33. 
— Desgl. im Kreife Niederbarnim 53. 163. 

— Desgl. in der Stadt Strasburg. 59. 

— Desgi. in der Stadt Lenzen a. E. 95. 


P. 


Parochial⸗Verhältniſſe 

— der in Berlin nen anziehenden evangeliſchen Ein— 
wohner. 

— Avskirchungsverfügung über die Ortsgemeinde Frie⸗ 
denau. 290. 

— Errichtung einer felbfifländigen Curatie bei der St. 
—— zu Berlin. 

— Errichtung einer neuen geiſtlichen Stelle bei der St. 

ohannis⸗Kirche in Berlin. 346. 

— Barochial-Beränderung. 410. 

Penſionen. Ba 

— Zahlungen von Militair- und Invaliden⸗Penſionen. 


Pfandbriefe. V 

— Aufruf verloofter Pfandbriefe Lit. B. des Königlichen 
Kredit-Inftituts für Schlefien zu Breslau. 57. 

— 4. Serloofung von Pfandbriefen Lit. B. deflelben 
Inſtituts. 235. 

— ümtauſch gefündigter Pfandbriefe Lit. B. deſſelben 
Inſtituts. 235. 312. 409. " 


andbriefe. 
Aufgebot von Pfanbbriefen. 8. 236. 557. 584. 736. 
820. 998. 1104. 


Di 


Kur: und Neumärkifcher Pfandbriefe. 

72. 258. 651. 893. 

Pfarrftellenund Dberpfarrfiellen, erledigte beim. 
wiederbefeste. 25. 32. 34. 41. 149. 155. 167. 175. 
176. 182. 210. 236 258. 279. 292. 307. 349. 355. 
366. 372. 392. 397. 427. 450. 461. 470. 

Pferde. | 

— Polizei⸗Verordnung, betr. das Schlachten derfelben an 
den Verkauf des Fleiſches. 19. 
Pflonien (6 gif * 
infuhr lebender anzen ꝛc. na ußland. 9. 

369. —— 9 ß 

Polizei-Perordnungen (wegen derjenigen auf bie 
Schifffahrt  bezüglihen f. a. Syifffahrt um 
Dampfſchifffahrt die nur den Stabtkreis 
Berlin berübrenden find unter „Berlin“ aufgeführt). 

— Die gegen Verbreitung. der Gchirn-Rüdenmarkshaut 

— oder des Kopfgenickkrampfro gu Trgreifenden 


— 


es nabmen. 9. ſ er 
— Sdclachten von. Pferden, Eſeln und Mault teren und 
—æ Fle 19. - ’ 


— Die raue Reihe betr ; Dowpfläffein. 14 

— Einrichtung und Betrieb von ! ern. 

— Wochenmarkt⸗Ordnumg für Chorfottentueg- 135. 

— Schutzvorxichtungen hei landwirthſchaftlichen Waſchinern 
bein „178.080. 

— Die für Privatirrenanftalten beſtehende Anzeigepflidt 

— se lafftellenwefen betr. 2939, / 

— Viehverkehr nach dem Berliner, Central-Biehhofe an 
Sonn- und Kefttagen. 263 

— Halten von Gefinde-Büyefn. * 

— Schuhbvorrichtnugen bei Futterſchüeide⸗Maſchinen 257. 

— Beftrafung wiffentlich falſcher Meſdungen. 303. 


— Verhot des „Trecke- rer Wiefenzeug benanntin 
an särheNeim Elihfahn- = nl 
auliche Yinlage und innere Einrichtung von Theatern, 
Circusgehäuden und effentlichen Berfammlungsräumen. 
Ertrabeilage zum 47. Stud“ 
— Aelörberung and Vagerung. b 


Doftwefen. 
a) Allgemeines. 
— Abänderungen der Poftordnung vom 8. März 1379 
und zer Telegraphenorbnung vom 13. Auguft 15. 
T. 213. 
— pol und Eifenbahnfarte des Deutfhen Reiche. 116. 
( % 


— FRA neuer Poftwerthzeichen. 346. 

— Gebühr für die Beſtellung der Telegramme nach Yand- 
‚orten ohne Poftanftalt. 387. 

— Kegulativ über die Portofreiheiten vom 15. Dezember 
1869. 393. | 

— Die Weihnadhtsfendungen betr. 436. 

b) Brief- ꝛc. Beftellung. 
— linbeftellbare Sinfchreibbriefe. 39. 173. 289. 390. 


— Unanbringliche Poftanwerfungen. 40. 184. 290 424. 
— Unandringlithe Briefe mit Werthinhalt. 48. 184. 2%. 
2 


— ünanbringliche Poftfendungen. 48.64 185. 206. 2%. 
327. 436 441. 


ud. Schre. 
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Doftwefen. 


Poſtweſen 
— Verlegung des Serum Nr. 42 in Berlin. 353. 


— Sandbriefbeftellbezirks-Aenberungen. 64. 396. 465. 
— Sienberung in der Geldbeflellung in Berlin. 117. 













_ — Berlegung des Poſtamts Nr. 15 in Berlin. 364, 
oftamt In Schlachtenſee. 364. 
oftamt in Gefundbrunnen bei Freienwalde a. O. 364. 
Inrichtung „einer get. Hama meftelle bei dem Poft- 
ante Mr Berlin. 
— —3 — A. Pofanfal auf dem Landes⸗Ausſtellungs⸗ 
— ds in Berlin. 
a8 Poftamt III. Sofannisthal Niderſchonweide betr. 


— Einrichtung Öffentlicher Kerniprechftellen. 412. 
— Errißtung einer neuen Poftanftalt Berlin NW. 5. 


— —* des Rohrpoſtbetriebes bei dem Poſtamt 
Nr. 58 (Banzigerſtraße) in Berlin. 425. 
4) Poſtverbindungen mit dem Auslande. 
— Fol-Dampffhiffeverbindung zwifchen Dänemark, den 


arder und Island 
— Igegraphenverlehr mit Großbritannien und Irland. 


— Poſtpacketverkehr mit Canada. 116. 
— Ueberſichtokarte der überfeeifipen Poſtdampfſchiffslinien 
im Weltpoſtverkehr. 
eat dr mit der Inſel Mauritius. 142. 
oft- Dampff@iffeverbinbung auf der Linie Stettin — 
_ Ropenpagen. 4. 
efpadelorrtehr mit Neu⸗Guinea. 184. 
— Desgl. mit den Bahama-Ynfeln. 194. 
— Desgl. mit Süd. Auftralien. 251. 
— Erweiterung des Poflanweifungsverfehre mit den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerifa. 
— ge padetverlehr mit Tasmanien. 327. 
riweiterung des sooftanmeifungsverlehrs mit dem Rönig- 
- Hof Hawaii. 
pafetoerfehr mit Uruguay. 371. 
oftanweifungen nach dem Oranje-Kreiftaat und nad 
 Saramal auf Borneo ?. 


— Annahme von Pofendungen durch die Kandbriefträger. 
233. 465. Pont g 9 ſtras 


e) Poſtämter, Telegraphen-Anftalten x. 


— Zinrißtung or Pofthülfftellen. 14. 283. 378. 391. 
— Stadt⸗Fernſprech Einrichtungen in Potsdam, Spandau, 
&öpenid, ed Groß-Lichterfelde, Dranienburg, 
Drünau, Wannfee und Ludwigofelde. 29. 63. 194. 


— Berlegung der Poflagentur Nr. 32 (Kottbuſerdamm) 

in Berlin. 55. 

Berlegung des Poftamts Nr. I in Berlin. 105. 
Berlegung des Poftamts Nr. 61 in Berlin. 105. 
Einrigtung des ara enbetriebes bei dem Pof- 
amte 6 (Hackeſch arkt) in Berlin. 109. 
Berlegung des ofamte in Tempelhof. 116. 
Verlegung des Poftamts Nr. 57 in Berlin. 116. 
Verlegung des Poſtamts Nr. 35 in Berlin. 116. 
—5 ſtelle in Wilmersdorf bei Berlin 117. 

inrichtung von Gofagenfuren. 117. 143. 
Doftamt III. in Golzow. 118. 
oftagentur in Deep, Kreis Zauch⸗ vetzig 118. 
rrichtung eines Poſtamts auf dem Landes⸗Aus—⸗ 
urnger atze zu Berlin. 154 
Errichtung einer Reichstelegraphenanſtalt in Britz 
(Kreis Angermünde). 155. 
— Desgl. in Bedhlin, Kreis Ruppin. 164. 
— en eines Poftamts in Schlachtenfee bei Jehlen- 
or 
— Einrihtung des Telegraphenbetriebes bei ber Poft- 

hülfſtelle in Eiche. 4 
— —— 17 einer, Reichstelegraphenanftalt in Grün- 

berg U 


BEBERE 


_ — anne: (Dar), a — Telegra een an mit Italien. 393. 
- Desgl. in Blumenthal (Prignig). 180. — — von Werthbriefen mit der Argentiniſchen 
epubli 


— Desgl. in Nadel (Mark) 185. 

— Einrichtung dee Zelegraphenbetriebee bei dem Poft- 
amte Nr. 75 (Rraufenjirage) in Berlin. 5. 

— Einrichtung eines Zweigpoſtamts uf, dem Gefund- 
brunnen bei Freienwalde (Oder). 

— Errichtung einer Poftagentur in Berge (Marl). 194. 
Errichtung einer Reichstelegraphenanftalt in Kloſter⸗ 

dorf bei Strausberg. 195. 

— Einrihtung des Zeiegraphenbetriebes bei der Poft- 

bülfftefle in Blankenfe 

— Desgl. bei dem Poftamte Nr. 97 (Kochſtraße) in Berlin. 


— Errichtung von Reichstelegraphenanſtalten. 219. 
— Feleguns der Poſtagentur in Lichtenberg bei Berlin ꝛc. 


— Sinrihtung einer Poftagentur in Rofenthal bei Berlin. 


436. 
Dräparanden-Anflalt au Soahimsthal. 
—— -Prüfung. 54. 
— Predigerſtellen, erledigte uud wieberbefegte. 16. 

Provinzialbeamte. 

— (an | Nachtrag zum Reglement des Brandenburg- 

DR Auen a betr. die dienftlihen Ber- 

— der Provinzialbeamten. 134 
— Reubelegung der Provinzial-Rentmeifterftelle. 303. 

ah on „Randta 


8- 

— Bay von Mitgliedern defjeiben. 10. 19. 37. 69. 411. 

— Einberufung des 15. Provinzial-Landtages der Provinz 
Brandenburg. 61. 

Provinzial» Berband von Brandenburg, f. a. Pro- 
vinzialbeamte. 

— Haupt-Etat der satwaltung peffelben für das Jahr 
vom 1. April 1889—1890. 


— Srricstun einer Reipetelegrappenanftalt in Elaus-| — Provinzial-Abgaben pro 1889/90. 254. . 
dorf, Kreis Teltow 
— Desgl. in Gore blatt 251. # 


— Desgl. von Reihetelegrappenanftalten in Peſſin 
Selbelang und Gräbendorf. 271 l 

— Berlegung des Poſtamts in Johannisthal⸗ Nieder⸗ 
ſchönweide. 346. 


Reichsſsgeſe gta Inhalts⸗Verzeichniß. 
— Stück phi ©. 19. 





Reipegelegblatt Inhalts⸗Verzeichniß. Säifffaprt ſ. a. Dampfſchifffahrt. 
ür : 





3 olizgei-Berorbnung, beir. Abänderung bes Polizei- 
— Still. ©. 3. Ren ements für den Stepenipflnß, firomabwärts von 
— Stäück 2. ©. 61. er Re —— — bis zur Einmündung 
— Stück 3 und 4. ©. 81 ber ömnig, vom 1. Auguft 1866. 

— Stück 5 bis 7. ©. 141 — Berband zur Ausübung der Eontrole über die Stan- 
_ Ste nr 6 191 es er 33 ei auf ee H —* ei 
— — ifffahrteſperre auf der Hav olzablage Liepe 
— Stück 12. ©. 247, und To 296. es 


— Stück 13 und 14. S. 263. 
— Stäck 15 und 16. ©. 293. 

— Stäck 17 dis 20. ©. 323. 

— Stüd 21 bie 24. ©. 375. 

Reltorats- Prüfung, in Berlin. 195. 446. 
Remonte⸗Ankauf. 


— Dienſtſtunden des Hanpt ⸗Steuer⸗Amts zu Branden- 
burg 9.9. für die Erhebung der Schifffabrtsabgaben. 


— Goligei- Berorbnung, betr. Nachtrag zur Poli An 
—2 — für den Planer Kanal vom er BEE. 308 
— Eibfähranftalt bei Lenzen a. €. 315. 


Renten-Anftalt. — BonigeiBerorbnung, betr. die Bemannung der auf ber 
— Abänderungen der Allgemeinen Renten-Anflalt zu Ibe nen Fabrzeuge. 
Stuttgart. 315. — Schifffahrtsſperren im Regierungsbezirk Bromberg. 394. 
Rentenbank. — Desgl. im Regierungsbezirk Potsodam. 394. 
— Ausreichung von Entlaſtungsquittungen über abgelöſte — Schifffahrtsſperre der Havel bei der Brandenburger 
Nenten. 22. 298. Stavifhleufe, fowie des Finow- und des Boßlanals, 
— Derfinerung sentenpflißiger Grundſtücke gegen Feuers- Sektion I 23. 
gefahr. 28. 395. — ——A— —— auf dem Fehrbelliner Kanal. 


Rentendriefe. 


455. 
— Strompoliget > . Gerordnung ür den Schifffahrtskanal 
— Zerloofang von Wentenbriefen. 64. 165. 198. 391. 0. 


bei Brieg. 

Shlahtfenen. 

— Erlaß eines Regulativs zur Erhebung und Beauf- 
fihtigung der Schlachtſteuer als Kommunalſteuer in 
Potsdam nah der Verlegung der Thorkontrolen bis 


— Einlöfung fäliger Rentenbriefe und Zinscoupons. 72. 
- — Vernichtung ausgelooſter Rentenbriefe. 207. 425. 
— Einlöfung ausgeloofter Rentenbriefe ꝛc. 327. 


— Aufgebot von Rentenbriefen. 365. an die Beihbilbgrenge der Stadt. abeilage zum 
Renten» Berfiherungs-Anftalt, Preußiſche, zu 15. Stu 
Berlin. Sätaffellenwefen. 


— Direktion der Anflalt. 218. 


S. 
Schießplatz bei Cummersdorf. 
— Sgußfreie Tage für das Jahr 1889. 2. 
Schie los bei Jüterbog, ſ. Artillerie⸗ Schieß⸗ 


— Poli ad über baflelbe. 239. 
Schornfleinfegermeifter. 
er) Anfteflung von ſolchen in Berlin. 304. 316, 
u 
— Amtliches Säulblatt für den Regierungsbezirk Pots 


da 
Shuldverfhreibungen, wegen der ftaatliden ſ. u 


pla Staatspapiere. 
Schif ſ. gi BF — rt. — * ‚Verlooſung von Kurmaͤrkiſchen Schuldverſchreibungen. 
— emeine ügung über die „Strombau—- und 
68 —— erwaltungen. Schu a1 vo rfteherinnen. 
urücknahme der ben Drigfiabetn” m Spandau und — Prüfung derfelben in Berlin. 195. 447. 
— übertragenen ſtrompolizeilichen Befugniſſe. Seminere: 
— Berlin 


— Beienfotep fifa auf der Havel und der Spree. 


— —* der Wolfsbrucher Schleuſe. 169. 

— Soaifffabrregeree auf der Elde. 191. 

— Zſuangeeinen der Drehbrücken der Berlin-Damburger 
und der Berlin-Potsdam-Magdeburger Eiſenbahn über 
Die Havel bei Spandau, Potsdam und Werder. 193. 


2. Lehrer-Prüfung. 195. 
Entlaffungs-Prüfung. ulm. 
Aufnahme-Prüfung. 447. 
— Edpenid. 
Entlaffungs: Bun at 
——— ng. 
Lehrer-Prüfung ri 


Lehrer-Prüfung. 195. 
Entlaffunge- Prüfung. 196. 
Aufnahme-Prüfung. 197. 


— Polizei-Berordnung, betreffend den Perfonentransport 
auf Böten und ondeln innerhalb der Havelftrede 
vom Dorfe Kladow bis zum Dorfe Tegel. 


— Deffnungseiten der Drehbrüden der Berlin. Hambur | — Oranienburg. 
und der erlin-tehrter, Eifenbahn über die Havel bei Rehrer-Prüfung. 197. 
Spandau. 204. 361 Eniafunge-Prüfung, 197. 


Aufnahme-Prüfung. 198. 


laffunge: :Prüfung. 446. 
Aufnahme. fung. MT. 
2. Lehrer- räfung-s .,.449. 


- glerromesfheteie A Spandau. 239. 

olizei-Berordnung, betr. die Regelung des Schifffahrts⸗ 

verkehrs bei der neuen Langen Brüde zu Potsdam. 240. 

— Schiffsverkehr auf der Theilſtrecke Seddin-See — Groß⸗ 
Tränte des neuen Oder⸗Spree⸗Kanales. 248. 
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Seminare. 
— Aufnahme» Prüfung im Königl. Rehrerinnen- Seminar 
zu Berlin. 447. 
Sonn⸗ und 
— Berliner 


eierta 


haltung der Sonn- und Fetertage. 71. 
— Desgl., betr. die Aufrecbterhaltung der Sonn- und 
eſttagsruhe auf dem flädtifchen Eentralviehhofe. 194. 
— Poli et Berorbnung, betr. den Viehverkehr nah dem 
er iner Gentralviehhofe an Sonn» und Yefttagen. 


Sozialdemokratie. 
— Anordnungen auf Grund 9 28 des Geſetzes gegen bie 
gemein et BDeftrebungen der Sozialdemokratie: 
in * erlın, otsdam, Charlottenburg, Spandan ıc. 


in Altona und Umgegend. 358. 
in Dranturt a. M. und Umgegend. 359. 
Sparkaſſen. 

— Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb der ſtädtiſchen, 
Landgemeinde⸗ und Kreis⸗Sparkaſſen im Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam für 1887 bezw. 1887/88. 81. 

*"Sparlaffenbüder. | 
3. Nachtrag zum revidirten Statut für die Sparfaffe 
y Schwedt a. D. 1196. 

ufgebot verloren gegangener. 46. 76. 123. 194. 
2 414. 419. 461. 601. 670. 687. 994 1001. 1073. 


Spielzeug, gefährlides. 
Warnung vor der Berwendung ıc. eines folchen unter 
den Namen „Kraterſchlangen, Pharaoſchlangen, Hinter- 
lader“. 377. 
Spradlehrerinnen. \ 
— Prüfung derfelben in Berlin. 195. 446. 
Staatspapiere, Staatsanleihen: f.a. Zinsfheine. 
— Aufgebot und Amortifation verloren gegangener ıc. 
raatefgulbnerfäreibun en. 29. 33. 72. 90. 144. 165. 
174. 185. 198. 220. 242. 852. 273. 277. 297. 333. 
354. 365. 391. 409. 425. 442. 467. 
*— Desgl. 176. 297. 443. 670. 714. 1010. 1027. 1241. 
— Ründigung von Schuldverfchreibungen der 4"/, Staate- 
anleihen von 1852, 1853 und 1862. 105. 
— Heegſung von 32/, 0/, Staatsſchuldſcheinen von 1842. 
— Liſte der im Laufe des Etatsjahres 1888/89 der Kontrole 
der Staatspapiere als aufgerufen und gerichtlih für 
kraftlos erklärt nadigewiefenen Staats- und Reiche- 
fhuld-Urkunden. 172. 
— Berloofung der vormals Hannoverfihen 4%, Staat 
ſchuldverſchreibungen Littr. S. für das Jahr vom 
1. April 1889/%W. 231. 
— 17. Berloofung von Schuldverfhreibungen der 4% 
Staatsanleibe von 1868 A. 239. 
— ¶ Perlooſung von Kurmaͤrkiſchen Schuldverſchreibungen. 


— Serienziehung der Staats⸗Prämien-Anleihe vom 
Jahre 1855. 347. 
_ zerloofung von 3Y,,%, Staatsſchuldſcheinen von 1842. 


— Berloofung von Schuldverfähreibungen der 4%, Staats. 
anleihe von 1868 A. 457. 
Staatsfhuldbudh, Preußiſches. 144. 


Stadtanleipen. 
des Zinsfußes von Stabtanleihefheinen 


— Herabfegun 
der Stadt Berlin auf 3Y,%.. 239. 


Stadtanleihen. w 
— Ronvertirung der Rathenower Stabtanleihefcheine. 281. 
— Ausfertigung von Stadtanleihefheinen der Stadt 

Charlottenburg im Betrage von 12000000 Mark. 431. 


e. 
olinei-Werorbnung, betr. die äußere Heilig-|*— Ausgeloofte, einzutaufchende, verloren gegangene ꝛc. 


Stadtanleihefcheine von 

Berlin. 146. 188. 212. 294. 350. 399. 400. 420. 
470. 494. 577. 633. 700. 751. 760. 768. 786. 
804. 924. 926. 998. 1078. 1182. 1216. 

"Biefenthal. 180. 840. 1194. 

Brandenburg. 128. 314. 684. 

Charlottenburg. 618. 

Copenick. 

Eberswalde. 568. 942. 984. 

Breienwahe. 585. 942. 
ranienburg. 328. 602. 
erleberg, 302. 
riswalf. 618. 

Er Ri 

wedt. 

107. 108. 718. 

Trebbin. 8. 996. 

Vierraden. 1226. 

Zoffen. 7. 542. 891. 
Standesamtsbezirfsveränderungen. 27. 37. 303. 
Stempel, Stempel. Diftributionsfiellen. 

— Inderweite eſetzung einer Stempel⸗Diſtributions⸗ 
elle 
— Aueftellung der Schlußnoten zur Entrichtung der Ab⸗ 
gabe nach Tarifnummer 4 des Reichsſtempelgeſetzes. 
1 


— Befugniß des Steueramts 


Mu Rixdorf zur Erhebung 
von Reichsftempelabgaben. 207. 


— Errihtung einer Stempel-Diftribution in Weißenſee 
bei Berlin. 290. 
Steuer. 


— Berlegung des Amtsfiges des Dber-Steuer-Rontroleurs 
in Oranienburg. 199. 

— Desgl. desjenigen in Perleberg. 311. 

Steueramtsbezirfe, Steuerämter. 

— Aenderung von Steueramtsbezirken. 145. 

— Aufhebung des Steueramts zu Wochen. 279. 

— Erweiterung der Abfertigungsbefugniffe des Steuer- 
amts I. zu Wittenberge. 425. 

Steuer-Rredit-Raffenigeine ꝛc. 

— Einlöfung ausgelooſter in Merſeburg. 156. 

Stiftungen, Stipendien. 

— Aufforderung zur Bewerbung um 
Jacob Saling'ſchen Stiftung. 22 

Straßenbenennung 

— in Berlin. 97. 

Straßen-Polizei-Reglement von Berlin. 

— Polizei-Verordnung, betr. die Abänderung bes $ 112, 

bſatz 3 deffelben. 115. 


zvei Stipendien der 


T. 


Taubſtummen⸗Anſtalten. 

— Prüfung der Lehrer an ſolchen. 196. 467. 

Telegrapbie, f. Poftwefen. 

*Teftamente. 

— Aufgebot älterer. 60. 157. 273. 292. 589. 1227. 
1239. 
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Viehſeuchen. 
— Deren Auébruch bezw. Erlöſchen sc in: 


Theater ıc. 
— keine Verordnung, die bauliche Anlage und die innere 
‚Einrihtung derſelben. Ertrabeilage zum 47. Stüd. | 
Thierarzneiſchule zu Hannover. | 
— Borlefungen im Sommerhalbjahr 1539. 79. | 
— Desgl. im Winterhalbjahr 1889/90. 299. ' 
T urniehrer, Qurnlebrerinnen. | 
— Ausbildung von Turniehrerinnen. 403. - 
— Qurmehrer-Prüfung 424. 
| 
| 


u. 


Unfall-Bernfsgenoffenfhaften. 
— Nachweiſung der über den NRegierungsbezirt Potsdam 
6 erſtreckenden Unfall-Berufsgenofienfhaften ꝛc. 266. 


— Bertrauensmänner der Unfall - Berufsgenoffenfhaften. 
388. 404. 406. 422. 

Unterridhtsverwaltung 

— Zahlungen der geiftlihen und Unterrichte-Berwaltung 

r Charlottenburg. 81. 

“Urkunden. 

— Nufgebot verfchiedener. 45. 70. 77. 92. 103. 114. 175. 
194. 199. 274. 318. 370 382. 418. 446. 490. 557. 
612. 669. 688 695. 756. 798. 811 960. H8ı. 1011. 
1028. 1055. 1100. 1150. 


Berfiderum s⸗Geſellſchaften, f. a. Zeuer- und 
ebens-Berfiberungs-Gefellfhaften. 

— Genehmigungs-Urkunde und Statut der Berlinifchen 
Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin. 315. 

— Allgemeine Berforgungs-Anjsalt im Großherzogthum 
Baden zu Rarlerube. 331. 

— Mündener Rüdverfiherungs-Gefellfchaft. 346. 

— Ronzeffion zum Betriebe der Unfallverfiherung in 
fanden für die Oberrheinifhe B:rfiherungs-Gefell- 
haft zu Mannheim. 376. 

— Serlinifche Nüdverfiherungs » Gefellfchaft zu Berlin. 


— Revidirte Statuten des Allgemeinen Deutfchen Ber, 
Bi fihrrungs-Bereins zu Stuttgart. 383. 


ieh. 
— Beförderung deſſelben auf den Thüringiſchen Verbands⸗ 
Eiſenbahnen. 221. 

Viehmärkte. 

— nt eines neuen Viehmarktes in der Stadt! 
arutd. 1. 

— Abhaltung eines Viehmarktes in der Stadt Havel- 
erg. 1. 

— Abhaltung, fowie Verlegung von Viehmärkten in der 


Stadt Dahme. 1. 
— Zerdot von Viehmärkten. 382. 390. 393. 423. | 
— Minbräunlice Verwendung deflelben. 144. | 








Viehſalz. -* . 
Viehſenchen. 
— Deren Ausbruch bejw. Erlöfchen ıc. in: 
Babig bei Wittflod. 2. 
Dominium Gütergop, Kreis Teltow, Rittergut Dör- | 
nie, Kreis Niederbarnim, und Gut Plaucrhof, 
Kreis Wefthavelland. 17. | 
Vorwerk Bernigow bei Nauen, Neu-Weißenfee bei 
Berlin, Lieventhal bei Wittftod, Werneuchen und 
Rohlsdorf bei Pritzwalk. 21. | 





Wuftermart, Kreis Ofthavelland, und Riefelgut Mal⸗ 
how bei Berlin. . 

Wernig, Kreis Ofthavelland. 33. IL 

Rirdo ', Kreis Teltow, und Zepernid, Kreis Rieder. 
arnım. 89. 

Neuholland bei Liebenwalde. 63. 

Telſchow und Nebfeld, Kreis Oſtprignitz. 71. 

Weißenfee bei Berlin. 87. 

Gollin, Kreis Templin, und Rittergut Stredenthin, 
Kreis Oſtprigniz. 6. 

Domaine Lobeoffund, Domaine Kienberg und Domaine 
Grube, Kreis Ofihavelland, und Lanfwig, Streit 
Teltow. 114. 

Dominium Beerbaum, Kreis Dberbarnım, and Fyrig, 
Kreis Oftprignig. 128. 

Rittergut Mehrow, Kreis Riederbarnim. 142. 

Linum, Kreis Oſthavelland. 151. 

Klein⸗Marzehns bei Belig, Domaine Grabe und 
Golm, Kreis Dfthavelland, Marzahn und Ren- 
Weißenſee, Kreis Riederbarnim, und Rittergut Giels⸗ 
dorf, Kreis Oberbarnim. 164. 

Gatow und Golm, Kreis Oſthavelland, Schweigerbof 
bei Zehlendorf, Kreis Teltow, Weißenſee und Stolpe, 
Kreis Niederbarnim, und Bechlin, Kreis Ruppin. 172. 

Nen-Weißenfee, Kreis Niederbarnim, Schadebenfter, 
Garſedow, Zwiſchendeich, Hinwork, Wittenberge, 
Kreis Weftprignig, Lofenrade (Altmark) und Wapie- 
dorf, Kreis Züterbog-Ludenwalde. 178. 

Klein. Marzehns bei Belzig. 184. 

Sperenberg gi Zoffen und Gatow, Kreis Oſthavel⸗ 
and. 19%. 

Marzahn und Riefelgut Hellersdorf, Kreis Nieder 
barnim. 206. 

Schweizerhof bei Zehlendorf, Kreis Teltow, und Aranı. 
Buchholz, Kreis Niederbarnim. 

Tornow, Kreis Teltow. 231. 

Rittergut Hellersporf, Kreis Niederbarnim. 241. 

Schadebeufter, Kreis Weftprignig, Rittergut Mebrom, 
Stolpe und Rittergut Schönfließ, Kreis Nieder 
barnım. 250. 

Kyritz und Granzow, Kreis Oſtprigniß 269. 

Aranı Buchholz, Kreis Niederbarnım. 276. 
ranzow, Kreis Dfprignig, Rummelsöurg , Kreis 
Niederbarnim, Wuſtermark, Kreis Oftbavelland, und 
Gollin, Kreis Templin. . Il 

Schönwalde, Kreis Niederbarnim, und Domaine Linunm, 
reis Oſthavelland. 283. 

Stolpe, Kreuzbruch, Kreis Riederbarnim, Neu-Fanger- 
wiſch, Kreis Zauch⸗Belzig, und Selchow, Kreis 
Teltow. 230. 

Out Hellersdorf, reis Niederbarnim, und Alt⸗Glienicke 
bei Eöpentd, Kreis Teltow. 3 

Rittergut Mehrow, Schönwalde, Kreis Niederbarnim, 
und Freigut Etzin, Kreis Oſthavelland. 304. 

Alt⸗Glienide bei Cöpenick, und Dominium Selchow, 
Kreis Teltow. 5. 

Runen, Kreis Beeskow⸗Storkow, Rummeleburg bei 
Berlin, Schönwalde, Neuenhagen, Kreis Rieder 
barnim, und Di.-Wilmersdborf, Kreis Teltow. 324. 

Neu, Langerwicch, Kreis Zauch:Belzig, und Potsdam. 


Dominium Me ‚ Kreis Oftbavelland, Rrempenborf, 
und Kolonie Stolpe, Kreis Oftprignig. 333. 
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Viehſeuchen. 


Viehſeuchen. 
— Deren Ausbruch bezw. Erlöſchen ꝛc. in: 


— Deren Ausbruch bezw. Erlöfchen ꝛc. in: 


Cöopenick, Schönwalde und Friedrichsfelde, Kreis Nieder⸗ 
barnim, Hohenſtein, Kreis Oberbarnim, Tarmow 
Tietzow, Kreis Oſthavelland. 344. 

Nauen, Mangelshorſt, Kreis Oſthavelland, Goſen, 
Kreis Beeskow⸗Storkow, Biesdorf, Kreis Ober- 
barnim, Küdow, Yangen, Metzelthin, Paalzow, Kreis 
Ruppin, Glindow, Kreis. Zauch⸗-Belzig, Berge und 
Damme, Kreis Wefthavelland. 351. 

Ratbenow, Kreis Weitbavelland, und Künigshorft, 
Kreis Oftbavellanv. 353. 

Nittergut Schönfließ, Kıeis Niederbarnim, Wolters. 
dorf bei Luckenwalde, und Wahlsdorf, Kreis Jüterbog- 
Luckenwalde. 

Vevay, Kreis Oberbarnim, Grunefeld, Knoblauch, 
Koͤnigshorſt, Mangelshorſt, Tarmow, Wuſtermark, 
Börnicke, Eichſtädt, Schwante, Kreis Oſthavelland, 
Britz und Siethen, Kreis Teltow. 363 

Rieſelgut Oßdorf bei Berlin, Vorwerk des Ritterguts 
Retzow IT. Antheil, Zachow, Kreis Weſthavelland, 
Rittergut Felchow, Kreis Angermünde, Alt⸗Wriezen, 
Cunersdorf, Kreis Oberbarnim, Domainen⸗Vorwerk 
Nordhof, Etabliſſement Sandhorſt, Mangelsborft, 
Deutfchhof, Karweſen, Hakenberg, Schwante, Kreis 
Oſthavelland, Rittergut Demerthin, Krempendorf 
und Kolonie Stolpe, Kreis Oſtprignitz. 370. 

Schönfließ, — Ruhlsdorf, Kaulsdorf, Bieedorf, Wen⸗ 
ſickendorf, Lichtenberg, Friedrichsfelde, Kreis Nieder⸗ 
barnim, Neu⸗Bliesdorf, Kreis Oberbarnim, Gut 
Bindow, Kreis Beeskow⸗Storkov, Velten, Mangels- 
horſt, Dennigenorf, num, Domaine Linum, Kreis 
Oſthavelland, Perleberg, Kreis Weftprignig, Ritter- 
gut Groß⸗Ziethen, Rehagen, Lankwitz, Kreis Teltow, 
uckow, Wuſterhauſen a. D., Kreis Ruppin, 
Demerthin, Kreis ODſtprignitz, Berge, Kreis Weſt⸗ 
havelland. 377. 

Fredersdorf, Kreis Angermünde, Werder, Rittergut 
Mehrow, Kaulsdorf, Biesdorf, Wenſickendorf, Kreis 
Niederbarnim, Rauen, Kreis Beeskow-Storkow, 
Linum, Tietzow, Tarmow, Mangelshorft, Rönipehorf, 
Grünefeld, Schwante, Knoblaud, Paaren, Wuſter⸗ 
marf, Flatow, Börnide, Eichitädt, Pauſin, Karweſen, 
Hafenberger Hitungslug, Lobeofſund, Deutfchhof, 

elten, Hennigsdorf, Dechtow, Betzin, Lentzke, Kreis 
Oſthavelland, Waſſerſuppe, Tremmen, Wachow, 
Wagenitz, Senzke, Kreis Weſthavelland, Groß—⸗ 
Fa enborf, Kreis Prenzlau, Fretzdorf, Groß: Welle, 

ielensborf, Blefendorf, Gut Heiligengrabe, Kreis 
Dftprignig, Gut Wall, Kreis Ruppın, Schöne- 
weide b. B. nnd Rudow, Kreis Teltow. 382. 

Hohenftein, Kreis Oberbarnim, Woltersporf, Kreis 
Jüterbog⸗ Yudenwalde, und Sperenberg, Kreis 
Tıltow. 393 


Zinndorf, Aprenefelbe, Kreis Riederbarnim, Hedelderg, 
Vorwerk Tornow, Kreis Oberbarnim, Hoppenrabe, 
Vorwerk Neukammer bei Nauen, Domintum Fallen- 


rehde, Vorwerk Bredow, Kreis Ofthavelland, Wa- 


nenig, Dominium Liepe, Frieſack und Brädikow, 


Kreis Wefthavelland. 389. 

Friedrichsberg, Lichtenberg, Kreis Niederbarnim, Gut 
Meg, Freigut Epin, Kreis Oſthavelland, Buchholz, 
—— Kemnitz, Kreis Oſtprignitz, Kletzke, 
Guhlsdorf, Klein⸗Gottſchow, Dupow, Krampfer, 


Gut und Gemeinde Groß⸗-Breeſe, Kreis Weft- 
prignig, Proßgen, Kreis Ruppin, Rittergut Rudow, 
Kreis Teltow. und Glindow, Kreis Zauch-Belzig. 

Rittergut Hohen-Schönhaufen, Zehlendorf, Biesdor 
Wenſickendorf, reis —E Born h —E 
Kreis Oſthavelland, Dornbu —— Biesdorf, Alt⸗ 
Wriezen, Kreis Oberbarnim, Buchholz, Blumenthal, 

ritzwalk, Teetz, Alt» Krüfow, Krame, Kunow, 

Freyenſtein, Mertensdorf, Gieſensdorf, Doͤllen, Kreis 

ftprignig, Rehagen, Rittergut Groß⸗Ziethen, 
Mariendorf, Kreis Teltow, und Rittergut Felchow, 
Kreis Angermände. 393. 

Biesdorf, Gut Schmetzdorf, Emilienfelde, bei Lieben. 
walde, Kreis Niederbarnim, Vorwerk Buſchhof, Kreis 
Sberbarnim, Fehrbellin, Dechtow, Betzin, Lobeofſund, 
Hakenberg, Vorwerk Neukammer, Hoppenrade, Falken⸗ 
rehde, Bornim, Bredow, Vorwerk Bredow, Kreis 
ale, ae Reit Ba N ar 

ut Paplig, Paplig, Rietze bei Friedrichshof, 
Schöbendorf ‚ Streis Jüterbog⸗Luckenwalde, a 
nide, Gieſensdorf, Groß⸗Woltersdorf, Kreis Df- 
brigniß, Schoenfeld und Yederig, Kreis Weftprignig. 


Tietzow, Königshorft, Nordhof, Velten, Schwante, 
akenberger — Hennigsdorf, Wuſtermark, 
andhorft, Kreis Oſthavelland, Groß Holtzendorf, 

Kreis Prenzlau, Pritzwalk, Demerthin, Kreis Oſi⸗ 
prignig, Werder, Walsleben, Paalzow, Kreis Ruppin, 

Rebagen, Rudow, Rirdorf, Bris, Hittergut Gens⸗ 
hagen, Groß⸗Beeren, Kreis Teltow, Neu⸗Toͤplitz, 
Kreis Zauch⸗Belzig. 408. 

Birkholz, Hohen⸗Schönhauſen, Mühlenbed, Buchhorft, 
Nieder. Schönhaufen, Wartenberg. Heiligenfee, Kreis 
Niederbarnin, Dallgow, Kreis Ofthavelland, Gut 
Bindow, Kreis Beeskow - Storfow, Bohlig, Rein, 
Barnewitz, Peer Kreis Wefthavelland, Kunow, 
Siefensporf, Bu — Mertensdorf, Alt⸗Krüſſow, 
Kreis Oſtprignitz, Rittergut Krampfer, Seberid, reig 
Weftpriguig, Bahnhof Neuftadt a. D., Kreis Ruppin, 
Rudow, Schönewerde und Rittergut Rudow, Kreis 
Teltow. 411. 

Freversdorf, Kreis Angermünde, „iebenthal, Zehlendorf, 
Nieder - Schönhaufen, Domainen » Vorwerf Frum- 
menfee, Löhme, Kreis Niederbarnim, Ketzin, Feld- 
berg Eenftow, Paretz, Nauen, Linum, Mangelshorft, 
Grünefeld, Eichflaedt, erh Klatow, Dein, 
gaufin, Kreis Dfthavelland, Groß-Behnig, Rittergut 

etzow J., II. und IV. Antheils, Ribbed, Grabower 
giegelen Damme, Waſſerſuppe, Senzke, Wagenitz, 

erge, Kreis Weſthavelland, Glienicke, Groß⸗Wolters⸗ 
dorf, Döllen, Krams Groß-Welle, Remnig, Kreis 
Dftprignig, Langen, Buskow, Kreis Kuppin, ittergnt 
Brig, Rudow, Kreis Teltow. 423. 

Krummenfee, Liebenthal, Mahlsdorf, Rittergut Schön- 
eiche, Zinndorf, Werder, Raulevorf, Biesdorf, Ritter- 
guiver Mehrow und Hohenſchönhauſen, Kreis Nieder⸗ 

arnim, Güter Buchow⸗Carpzow und Boetzow, 
Börnide, Paaren a. W., Kreis Ofthavelland, Ließow, 
Ketzür, Berge, Liepe, Frieſack, Kreis Weſthavelland, 
Kunow, Gut Heiligengrabe, Teeg, a Blumen⸗ 
thal, Kreis Oftprignig. Brig, Rixdorf, Mariendorf, 
Kreis Teltow. 434. 
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Viehſeuchen. 
— Deren Ausbruch be am. Erlöfchen ıc. in: 

Rittergut Kerkow, Rittergut Frauenhagen, Dobberzin, 
rauenbagen, Kreis Angermünde, Bernau, Mühlen- 
ed, Buchhorſt, Ruhlsdorf, But Schmehborf, Kreis 

Riederbarnim, Vorwerk Tornow, Kreis Oberbarnim, 
Rittergut Priort, Vorwerk Bredow, Falkenrehde, 
Deutſchhof, Borwerf Neulammer, Bornim, Kreis 
Ofthavelland, Zei Rittergut Selbelang, Kreis 
Welthavelland, Groß⸗Welle, Kunow, Groß⸗ oitene 
dorf, Bleſendorf, Kreis Sfiprigniß— Gloewen, Kreis 

weſprienigeð aplig, Rietze bei Friedrichshof, Schöben- 
Nor Kreis AR enwalde, Wall, Strubbergs: 
hof, Kreis Ruppin, Rebagen, Kreis Teltow. 445. 

Vierraden, Dobberzin, Kreis Angermünde, Malchow, 
— Wartenberg, Ahrensfelde, Neu⸗Hohen⸗ 
Schönhauſen, 3 Dirttot Kreis Nieder⸗ 
barnim, Neu⸗Schadow, Rauen, Kreis Beeskow⸗ 
Storkow, Wuſtermark, Kreis Oſthavelland, Klein⸗ 
Kreutz, Kreis Weſthavelland, Rüdower Mühle bei] * 
Kyrig, Glienicke, Kreis Oſtprignitz, Laeſickow, Kreis 
Ruppin. 455. 

— Vevais, Neu⸗Bliesdorf, —— 4 
Kreis Oberbarnim, Lobeofſund, Feldberg, Carweſen, 
Bredow. Ketzin, Kreis Oſthavelland, Zachow, Wachow, 
Gohlitz, Brop-Bennit, | Kreis Wefthavelland, Bahn- 
hof Neuftadt a. D., Wufterhaufen a. D., Lindow, 
Kreis Ruppin, Rittergut Qemäpagen Kreis Teltow, 
Neu⸗Töplitz, kreis Zauch⸗Belzig. 456. 

Vorwerk Buſchhof, Kreis Oberbarnim, Rohrbed, Lentzke, 
Ceeſtow, Kreis Oſthavelland, Ketzür, Barnewig 
Kreis Weſthavelland, Jüterbog, Dominium Schwane⸗ 
— Kreis Prenzlau, Gieſensdorf, Kreis Oftprignig, 

udow, Kreis Teltow. 469. 
— Ausſchreiben der Beiträge zu ben Erntſchadigungen für 
etödtete Pferde und Rinder. 
Bie verkehr. 
oligei-Berorbnung, betr. den Viehverkehr nach dem 
ner iner Geutralviehhofe an Sonn- und Feſttagen. 


Vogelſch Huf 
— Yolizei-Berordnung, betr. die graue Krähe 28. 


W. 


Baffergenoffenfüntten 
Statut für die Ent- und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft 
„xrintfee- Wiefen Geroſſenſchaft zu Havelberg“ im 
Kreiſe Weftprignip. 
Bafferfände an den Degefn der Spree und Havel. 
— 1888: November 47, Dezember 70, 1889: Januar 87, 
ebruar 104, März 160, April 205, Mai 249, Juni 288, 
Mr 332, Au uguft 362, September 394, Dftober 422, 
Rovember 46 


*Wechſel. 
— Aufgebot verloren F angener ıc. 

430. 580. 829. 919. 1022. 1211. i912, 

Wehr-Ordnung. 

— neue. 104. 

Wiederbelebung Ertrunfener. 

— Anbringung von Blechtafeln mit aufgedradter An⸗ 
weifung hierzu. 349. 

Bittwen- und Waifen-Berforgungs-Anfalten zc. 
- Aufnahme - Bedingungen für bie Önigl. allgemeine 
Wittwen-Verpflegungs-Anflalt zu Berlin. 

— Ueberfiht von dem Zuflande der Brandenburgifchen 
Putwen- und Waiſen⸗Verſorgungs⸗Anſtalt für 188/89. 


— Har-ittonn und Waiſen⸗Fonds der enangelifchen 

ndestirche der 9 älteren Provinzen. 318. 

— Ueberfiht von dem Zuſtande der Elementarlehrer⸗ 
Zitiwentaſſe für das Rechnungéjahr 1. April 1887/88. 


_ Desg. der Klein⸗Glienicker WBaifen-Anflalt für bie 
Provinz Brandenburg am Shlafle des Jahres 1888 
bezw. im Sabre 1889. 119 
— Aufgebot und Amorti ation Son Aufnahmeſcheinen ber 
Zreußifsen Milttair-Wittwen-Penfions-Anflalt. 115. 
12. 350. 770. 778. 1216. 

Wollmarkt, Berliner. 

— Beförderung von Wollfendungen dahin. 220. 


8. 


. 14. 24. 297. 


Zinsfcheine. 
— Ausreihung neuer EN zu den Schulbver- 
Iöreibungen ber Reichsanleihen vom Jahre 1877 und 


— Einlöfung der am 1. April 1889 fälligen Zinsfcheine 

_ Euler Staatsfhulden. 81. ß 
inlöfung der am 1. Juli 188) fälligen Zinsſcheine 
te fhntben. 21 N 8 ieit 
nlöfung fälliger Zinsſcheine zu den Berlin⸗ en 
—— teren 234. ’ 

— Einlöfung der am tober 1889 tigen Zins 
feine Weubifger © Staatsfeulven. 3 

— Ausreihung der Zinsfcheine Reihe II. zu den Schuld⸗ 
verſchreibungen der Preubifgen konſ slibirien 40/, Staats- 
ade von 1880. Sr 12 fälligen 3 

— Einlöfung der am 1. anuar 1890 fälligen Zinefcheine 
Hreußifcher Staatsfchulden. 

Zollweſen. 

— Ueberweiſung eines Betrages aus den landwirthſchaft⸗ 
lichen Zöllen an die Stadt Berlin. 293. 

— Nachweiſung der den Rommunal- Berbänden ans ben 
landwirtbfchaftlichen Zöllen des Rechnungsjahre#18838/89 
überwiefenen Beträge. 302. 

Zuderfieuer. 

— Beftimmungen zur Ausführung des $ 7 des Zuder- 

fteuergefedes. 324. 
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Namen:Regifer. 


Erflärung der im Regifler vorfommenden Ablürgungen. 


Amtsenw. Amtsanwalt; Amtsvorft. Amtsvorſteher; Aſſeff. afefor; ARE: Alfitent; Bergw. Bergwerk; Betr.⸗ 
Secret. 8 er Serrelale Bür. Büreau; Bürg s oürgermeifie er: Eis. Civil; Control. Eontroleur: Direct, 
Pe @ifenb. Eiſenbahn; Execut. Erecutor; Garn.s eri. Sarnifon-Berwaltung; eb. Gepeimer u n.am © luſſe Gehülfe; 

erichts; Ge on. Werichts- Bollzieher; Ger.⸗Vollz.⸗Geh. Gerichts⸗Vollzieher⸗Gehülfe; Gymnaſ. Symnaflat; 
an ei onfpector: Sintend. Intendantur; interim. i —S Kalkul. Kalkulator; RI. Klaſſe; Kommiſſ. Kommiffariug: 
ne Landgerichts; Mil. Militair; Mite. Meifter; Oberfor ftr. Oberforfimeifter; ord. ordentlicher, Präſ. Präſident; 

Kan or; Prov. Probiant; R Rath; Nechn.⸗NMeviſ. Rechnungs-Revifor; Rechtsanw. Rechtsanwalt; ef. 
a en eo. Regierung; Heud. Rendant; Secret. Secretair; Sem. Seminar; Stellv. Stellvertreter; Strafanft.: 
Auft. Strafankalte-Au eher; Superint. Guperintenbent; Supern. Supernumerar; Telegr. Telegraphen; Bollz.:Beamt. 
BoliiehungeBeamden erw. Berwalter; Vorſt. Borfteher. 


©. Aqenbaq, Ber» Ref. —8 Baller, ——— —— 188. Berg, Gemeindeſchul· ehrer 313. 
Adermann, Amterichter Dellpanfen, Poſt⸗Aſſiſt. 9 Bergemann, Dr, proviſoriſcher Schul. 
Adermann, Ger.Ref. 428 Ballmüller, A Rector orſt. 313 
Adam, Ber.-Sihreiber 259. 284. v. Bergen, Poft-Affif. 187. 
Adam, Dr., orb. Lehrer 313. DBando, lin 2% v. Bergen, Ger.-Nef. 428. 
Adrian, Telegr.⸗Aſſiſt. 415. zenis, — —* Bergener, Pof-Secret. 16. 
Albinus, com. Ober⸗ Poft- Direck.-| Barnan, 367. Berger, Dr., Oberlehrer 322. 

Secxet. 397. Bartel, Bop-Af R. 415. Berglein, Ger. „Schreiber⸗Geh. 59. 
Albrecht V., —— et Bartels, Ger⸗Ref. 367. Bergmann, commifl. Poft - Snfpect. 
Albredt, ober DoR Iſi Sartele, I Dr., — 397. 

Albrecht, Ber.-Kan nn, 188. Barth, Zelegr.-S Dergmann, Poft-flaffirer 187. 
Albrecht, Reg.-Baufü u — Bart bi, O — 187. Bergmann, Ger.-Alfell. 259. 
Althöft, "Beheinpehhußrkchrer Bartholdy, Ber. Bef. Bergmann, Poft-Inipect. 372. 
Altmanz Staatsan —— Bartſch, Hulfsbote —* Beringuier, Dr., Imtgtichter 149. 
— Barp, Poß-Berret, 336 Berkholz, PoR-Affift. 236. 
Altriöter, Ger.⸗Schreiber 367. Darz, Ger.Ref. Berlin, Ober-Pop-Affift. 138. 
Altridter, Ber.-Schreiber 428. Bauer, Re —* 155. Berlin, Diakonus 236. 
altemann, Amtorichter 258, Banner, 2 Kar Berlin, Archidiakonus 236. 

melung, Amtsrichter 258. Baner, —*8 427. Berlin, Ger.Ref. 367. 

Andır(ö, Poſt⸗Aſſiſt. 138, Bauerfeld, Ger.-Schreiber 150. Berndt, Bof. Serret, 415. 
Anding, Pof-Secret. 9 Baumbach, Amtsrichter 258. Berndt, iakonus 450. 

Anding, Pol-Secret. 236, Baumgarten, Waifenhaus. Prediger gerner, Ger.-Boll;. iöü. 

Anger, 1 ae 91. 17 Bernhagen,Ger ‚Säreiber-®ef 367. 

appel r., Sanitäts-R. 385 Banrmann, Dber-Pof-Affit. 279. BORN Ger.Ref. 3 

‚ Ger. Schreiber⸗Geh. 367. Bayer, Ger.-S selber 188. Berndardi, Pfarrer 92, 

Ani. Bemeinbeihul-Echrer 313. Beccard, Ger.Ref. 2 Bertuch, Reg.-Dauptfaffen-Affift. 149. 
Arndolg, Notar 3 Decen, commifl. Peß-Bir -Affifi. 138. Beſ gedenid, ‚ Gemeindefchul - Kehrer 
v. Arnim, —A— 228. Bed, Ger.Vollz. 5 
Aronfon, Rechtsanw. 367. Deder, de et, 187. Beffer, Secret.-Affift. 16. 
Aſch, Ger.Ref. 187. Becker, Telegr.Secret. 187. Beheborn, farrer 41. 
Aſch, Rechteanw. 427. Becker, Rechtsanw. 187. Beſtehorn, Pfarrer 246. 
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